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ii Are 
Woͤrter bu h* 
zur Erklärung fremder, 


aus andern Sprachen in bie Deutfche aufgenommener 


Wörter und Medensarten, 


welche in Schriften und Buͤchern fowohl, als im 
täglichen Leben häufig gebraucht werden. - 


x 
8— 


Mit beygefuͤgten Beyſplelen und mit Anzeige ihrer 
Abſtammung und richtigen Ausſprache 


heranusgegeben 


von 


Johann Eonrad Schmeiser, 
Sqchul⸗ Znfpector und Pfarcer zu Birmenforf im Kanten Sürich. 





Zweyte, ſtark vermehrte und verbeflerte Ausgabe. 





aüarid, 
bey Drei, Fußli und Compagnie 1611. 
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Vorrede. 


E. iſt unndthig, dieſer zweyten Ausgabe eine 
weitlaͤuſige Vorrede vorauszuſchicken. Daß fie 
ſtark vermehrt worden ſey, das faͤllt bey Ver⸗ 
gleichung der Bogenzahl mit der Erſten ſogleich in 
die Augen; amd Daß fie auch wirklich verbeſſert 
ſey, das. voerden billige Kenner und Beurtheiler 
höffentlih nicht in Abrede ſeyn. — Wenigſtens 
gab ſich der Verfaſſer alle Mühe, ſowohl bie bes 
Iehrenden Zurechtmweifungen des Recenſenten in ber 
Neuen allgem. Deutfchen Bibliothek, als 
die beſondern Bemerkungen verſchiedener Freunde 
und auch noch einige andere zur Hand gebrachte 
Huͤlfomittel beſtens zu benutzen. 





Dieſe Zuſaͤtze und Verbeſſerungen als einen 
Anhang zur erſten Ausgabe beſonders herauszuge⸗ 
ben, (wie es in der Vorrede zu derſelben zum 
Theil verſprochen wurde), Das waͤre ſelbſt für den 
Beſiher des Buchs mit allzu vielen und muͤhſamen 
Vrbeguemichtenen verbunden geweſen; und Man⸗ 
hes haͤtte ſich in einem ſochen Anhange nicht ein⸗ 
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mahl kurz anzeigen laſſen, ohne faſt alle Woͤrter 
der erſten Ausgabe wieder abzudrucken; z. E. die 
Anzeige, aus welcher Sprache die vor— 
kommenden fremden Woͤrter abſtammen. 
Auch damit glaubt der Verfaſſer, ſeiner Arbeit 
eine groͤßere Vollſtaͤndigkeit gegeben, und den Be⸗ 
ſitern des Buchs einen nicht ganz unbedeutenden 
Doͤnſt geleiſtet zu haben. 


Was die Ausſprache, beſonders ber fram 
söfifhen Wörter, betrifft, fo hat es mit der 
Angabe derfelben eigene Schwierigkeiten; ob z. E. 
leger durch leſchaͤhr oder Durch lefchehr, Point 
duch Podng oder durch Poeng, Maire dur 
Maͤhre oder duch Mehre oder Märe, Ren- 
contre dureh Ranggonter oder Durch Ran⸗ 
Ponter u. dgl. ausgedrückt werden muͤſſe; dabey 
fomme viel auf Die Befondere Mundart (Dialekt) 
eines Landes, einer Provinz, eines Kantone an. 
Schwerlich wird es hierin der Verfaſſer Allen 
recht getroffen haben. Die Gründe feiner Angabe 
hier auseinander zu feßen,. würde indeſſen allzu viel 
Weitläufigkeit veranlafien. Billige Kenner und 
Beurtheiler merden ihm auch wirflihe Fehler 
wohl verzeihen. | 


Auch die Rechtſchreibung vieler fremder 
Woͤrter machte wieder eine eigene Schwierigkeit 
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bey Verfertigimg dieſes Woͤrterbuchs, weil unfere 
deutſchen Schriftfteller fih in dieſem Puncte fehr 
ungleich find. Einige fchreiben z. E. Kommiſ⸗ 
fion, Reklamation, Andere Eommiffion, 
Reclamation m f. fe — Die Letztern ſchrei⸗ 
ben allerdings richtig. "Denn die wahrfte und zus 
gleich ſicherſte Regel der Rechtſchreibung fremde 
Wörter iſt die: „Man fehreibe,diefelben 
mit allen den Buchſtaben, mit welden 
fie in ihrer urfprüngliden Sprache ge 
ſchrieben werden.“ Und diefer Regel ift hier 
durchgehends gefolgt worden. Indeſſen, um jedem 
Irrthum oder Zweifel beym Auffuchen porzufoms 
men, merke fich ber Lefer nur folgendes: „Was 
unter K nicht‘ zu finden ift, Das ſuche 
man in &, und umgekehrt.“ 


Uebrigens iſt der Derfafler weit entfernt zu 
olauben, daß er jetzt mit dieſer zweyten Ausgabe 
ein vollftändiges Werk geliefert habe. Jede 
gruͤndliche Belehrung und Verbeſſerum wird er 


“auch wieder dankbar annehmen und benutzen. Hat 


er indeffen fchon mit der erfien, noch weit unvoll⸗ 
ftändigern, Arbeit hie und da, befonders in feinem 
Schrorijerifhen und Züricherifchen DBaterlande, 
auf meldes er damahls und jeßt vorzüglich Rück 
ficht nahm, einigen Tuben ‚geftiftet, (was ſich aus 
Dem unerwartet baldigen Abſatze der erſten ziemlich 
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ſtarken Auflage vermuthen läßt), fo hofft ee num 
mit dieſer zweyten den Wuͤnſchen mehrerer Freunde 
noch beſſer entſprochen, und den daraus zu ſchoͤ⸗ 
pfenden Nutzen vergroͤßert zu haben. — Das 
Buch iſt eigentlich gar nicht fuͤr Gelehrte, ſondern 
fuͤr Ungelehrte und der fremden Spra⸗ 
Ichen Un kundige beſtimmt; — und es ſoll auch 
denen gar nicht Vorſchub thun, welche etwa aus 
laͤcherlicher Eitelkeit oder aus affectirter Gelehrſam⸗ 
kejt, auf fremde Wörter und Redensarten in ih⸗ 
tem Reben und Schreiben gleichſam Jagd machen 
wollten: — fondern fen Zweck iſt nur, zum 
richtigern Verſtande der beym Lefen ges 
fundenen fremden Wörter zu helfen. 


Birmenſtorf im Kanton Zürich 
den s. Weinmonath 1811. 


Der Verfafſer. 
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— Stünzi (Marx), in Horgen . 1 
— Sulzer (J.), zur Ceder in Winterthur1x 
— Tobter (Caſp.), Pfarrer in Maſchwanden 7 
— UWtich,  Landfchreiber in Andelfingen » ı 
Ungenannter ee er ee dl 
Hr. Umer (Hs. Jac.), Lehrer in Mäntoef 1 
— u (Martin) ‚ Stadt ⸗ Sedemeifter in 


— Bogel Sohn 3. 3 am können oem 
Mm zürich N 1 
— Waſer (H. J.), an ber Sit ; in Sri x 
— Weidmann, Derichtsvogt in. NMiederwenin⸗ 
gen. » ee rR 
— Beh (Heinrich), in Fehtaltorf ..1 
— Werndli (Caſpar), Seckler in Zuͤich x 
— Wieſendanger (Salomon), Gemeindammann 
in Offinden . 6 
— Winkler (Heinrich) . Gemeindrach im gahl⸗ 
hof bey Turbenchal , . 6 
— Be umb Ulrich im Verihthauſe L Za⸗ 


— —* Gens), Sauer in Za⸗ 6 


xiv | | 
Canton Zug 


Sr. Diunſch (JM. A), Buchdrucker in Sug 
— Kaiſer (Sofeph Maria), Landfchreiber: Sub: 

flitut in Zug + + . . + 
Ein Ungenannter n uU + 1. 


| Auswärts, 
9 Barıh (Anfelm) ,- Dofoermalt in Meets 
urg 


— daten (J. Zav.), Buchbinder in Conſtam 
— Hanſer — Mario), Lehrer in Arnach 
in N . . . 

— König (Samuel), von Biel » . J 
— Mezler, Buchhändler in Stuttgard.. 

— Schneller (Jac.), in Lohſtetten 

— Sipple (Peter Paul), Oberſchultheiß in Ried⸗ 
lings in Schwaben . 00 

— Boy (J. €), in Mannheim . 


— Willmann jüng (MI), in. Vilinden . , 


_ einer E ‚ bey Leon und Comp. in Feld⸗ 


‚+ .„»v „+ . rt, .® ‘ 


semp 
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| 








Srſte Abtheilung.. 


Don A. bie & 


no - 


4. 


% und 6, Alpha und Omega, ber erfte und letzte Kunfab 
des griechifchen Alpbabetd: Steht in der Offenb. ob. J. 
8. u. XX1. 6. der Erſte und der Legte, der Anfang und 

dad Ende; der Allvermoͤgende, Alles in Allem, 

Aak, flached, unten weite, oben enged Fahrzeug oder Schiff, 
worauf der Rheinwein nach Holland gebracht wird. 

Har (der), eine fehr alte deutfche Benennung aller großen 

RKaubvoͤgel, befonderd ded Adlers. (Wird etwa in 
Gedichten gebraucht für Adler.) . 

a baculo ad Angulum (latein.), vom Stocke auf den Wins 
kel fchließen, d. h. einen falfchen ungereimten. Schluß 
machen. Kommt von dem latein. Sprichmworte: Bacu- 
lus stat in angulo; ergo hodie pluet: d. h, dee 
Stock ſteht im Winkel, folatich wird ed deute regnen. 

Abacus, eine Platte auf dem Gapitale der Säulen, welche 
bey den Toſcaniſchen und Dorifchen völlig vieredig, m 
den Abrigen aber an allen vier Seiten eingebogen HT, 
umb gemeiniglic, abgeftumpfte Eden hat, welche man 

ener nennt. 2. Cine mit feinem Sande beftteute 
afel, deren fich die alten Mathematiker bedienten,, Fi⸗ 
garen darauf zu zeichnen: 3. Nechentafel bey den Alten. 
ser pythagoriſche Abacus ift dad bekannte Einmahl⸗ 
eins, welches Pythagoras erfunden, ein griechifcher 
Weltweiſer, der im V. und VL Jahrhundert der chriſt⸗ 
lichen Zeitrechnung lebte, 

Abaddon, ein Nahme, welcher Offenb. Joh. IX. a1. den 
König der Heufchreden , einen verwuͤſſenden hoͤlliſchen 
Geiſt, andeutet; Verderber, Zerftöter. 

Abajour oder Abatjour (franzoͤſ. ſprich: Abaſchuhr), Fen⸗ 
ſter in den Erd- oder Keller-Geſchoſſen, Lichtfenſter. 
2. Kapp⸗ oder Dachfenſter in Zimmern, die von den 
Eeiten fein Licht haben, fondern in welche dad Licht ' 
duch Deffnungen in dem obern Boden einfällt, 3. eine 
Art Querladen aus bevoeglichen Brettchen, durch welche 
man dad Licht in einer beliebigen, Richtung einfallen laſ⸗ 
fen kann, gleich den Raloufien; fie find befonderd vor 
Kaufmaund⸗Gewoͤlben gebräuchlih. _ 

abalieniren Clatein.), 1. entfrembden, fremb machen. 
8. entwenden, auf die Seite ſchaſten. 3. abwendig, 


. 


2 Abalienation. Abbreviatores. 


abgeneigt, aufſaͤtzig machen. 4. veräußern, fein Eigen⸗ 
thum an einen andern übertragen, ed ſey durch Ders 
ſchenken, oder Vertauſchen, oder Verfegen, oder Ver: 
| kaufen. Daher: 
Abalienation (lat.), ı. Entwendung; Verdußerung. ( Aba- 
lienandi Jus fiehe Jus.) 

Abandon, Abandonnement: rap, ſprich Wandonnemang), 
1. gänzliche Verlaſſung. 2. Aufgebung feiner Anfprüche 
auf etwas, Verzichtleiftung. a2. Abtretung der verficher- 
ten Waare, oder ded geftrandeten Schiffed an die Ver: 
fberer, gegen den Empfang der. verficherten Summe. 

aber: 


abandoniren (franz.), fahren laſſen, im Stich laſſen, 
bintanfggen; 2. unterlaffen, von etwas abſtehen, aufs 

geben, einer Sache den Abfchied geben. 

Abas — ein perſiſches Gewicht, um die Perlen zu 
wägen, ein Aehttheil weniger als ein Karat (ſiehe Karat). 
3. eine perfifche Münze, 8. Grofchen am Wetthe. 

abattirt ( franz.) niebergeichlagen. gebeugt; 9. abgemattet, 
entkraftet, kraftlos; 3. h nfallig. 

A battuia (ital.), in der Muſſt, nach dem Schlage des 

Xaktes; im Zeitmaße, genan abgemeffen. _ 

Abba (foriich), Vater, lieber Vater, wird im Neuen Teft. 
nue von Gott gebraucht; iſt aber-auch der Ehrennahme 
der ſyriſchen, Eoptifchen und dthiopifchen Biſchoͤfe: Das 
ber — Ibt, der Praͤlat oder Vorſteher eines 

Abbe (franz.), i. Abt, Vorſteher einer Ordens⸗Geiſtlich⸗ 

- keit. 3. An Frankreich heißen diejenigen Maͤnner Abbe, 
welche ſchwarz oder violet (veilchenblau) gekleidet find, 
und einen weiffen Kragen um den Hals tragen: Gie 

ſind nicht ellemapl Geiftliche. 

abbreviren (lat.), abkuͤrzen, ind Kuͤrzere zuſammenziehen. 
Wird vom Schreiben gebraucht, wenn man die Woͤr⸗ 
ter nicht ganz audfchreibt, gröern fie mit üblichen Ab⸗ 
kuͤrzungs⸗Zeichen endigt. Daher kommt: ' 

Abbreviarur (lat.), Abkürzung im Schreiben. 2. dab In⸗ 
ſtrument oder der fehriftliche Auffaz eined Motard, der 
noch nicht förmlich audgearbeitet, fondern nur nad) den 
Hauptpuntten Fürzlich verfaßt ift. Ba 

Abbreviatores (lat.), ift der Nahme der 72. Schreiber in 
der pöbftlichen Kanzley zu Rom, welche die Breven oder 
paͤbſtlichen Audfihrciben und Antworten auf eingegan: 
gene Bittfchriften ausfertigen. Sie haben diefen Nah: 
men von den Abfürzungen, deren fie fih in ihren 
Schriften bedienen. " 











% 


Abceß. abecediren. 98 


Abceß (Tat.), Geſchwuͤr, Eiterbeule. - . 
abchagriniren (von dyagriniren, franz. fprich: abſcha⸗ 
griniren), abhärmen, abkuimmern. 
sbcomplimentiren (ftanz.), einem etwas dene abſchwa⸗ 
en, abſchmeicheln; 2. einen mit Artigkeit und Höflich⸗ 
eit von etwad ablenfen, entfernen, 
abcopiren (franz. lat.), abfchreiben, nachzeichnen, nach⸗ 
—— —— bean aber | er —F en 
eriten ( griech. ind eigentli ie Einwo von- 
Abdera, einer allen Stadt in Thracken (im ehtmaligen 
Griechenlande, in der.jegigen Eurerdifchtn Tuͤrkey, in 
der Provim Romanen), wo die Obrigkeit und die Gins 
wohner fehe emfältig waren und alleriey naͤrriſche 
Streühe machten. Daher dad Wort Abderiren eben 
einfältige, unverfländige und tbörichte ‚Leute bedeutet, 
die fich lächerlich machen; in unferer Sprache nennt 
man fie Schilöbürger. , | 
Abderirismue (griech.‘, moraliicher Ubderitiömud, Abde⸗ 
riten⸗ Glaube, nach welhem dad Menfchengefchlecht 
a wi Keion Stufe feiner fittlichen Bildung ewig 
f n 0 L . . ” 
abderologifiren (flammt vom vorigen. ab), närrifches, 
laͤcherliches Zeug reden, 
Abdeſt, Abdaft (tuͤrkiſch), 1. Handwaſſer, Waffer zum 
Haͤndewaſchen; 2. religiofed Handwaſchen der Tuͤrken, 
ehe fie bethen, im Koran leſen, oder in die Moſchee gehen. 
Abdi-arion (lat.), 1. freywillige Niederlegung eined Amts; 
. Abdanfung, Aufkündigung , 2. Entfagung, Abtretung 
eined Rechts, m: der Güter an die Gldubiger; 3. Aus: 
: fchließung, 3.29. eined ungehorfamen Kindes von der 
Familie oder Erbſchaft. — Kommt von 
abdiciren (lat.), fi von etwas loöfagen, etwas aufgeben, 
ein Amt niederlegen; 2. etwad abtreten, entfagen; 
5. andfchließen, verwerfen. . 
abdisputiren (vom lat. disputare), abſtreiten, fireitig . 


machen. 

sbdofliren (fran.), abdachen, etiwad fchrdge machen; wird 
vorzüglich von Zeichen und Dänmen, oder auch von 
Waͤllen (Schanzen) gebraucht, welche zu ſenkrecht ans 
gelegt find und fihrdger gemacht werden follen. 
uction (latein.), ı. ein Beinbtuch gu den Selenten; 
3. Uebergang von einem Satze Mn einem andern, um 
durch Vergleichung bender die Wahrheit eined Schluß« 
Gaged einzufehen. — 

abecediren , ı. die Buchftaben des Alphabetd der Ablichen 
Ordnung nad) herſagen, von a⸗3; 2. fn der Muſik, die 


er — -— 


e 


4 


| 4 | Abecedarier. abject. 


Toten mit den ihnen mukommenden Buchſtaben, c, d, e, 
58.2, bu (b) c, abfingen. —2* heits solfeg- 
giare, auch ſolmiſiren. (Siehe dieſes Wort.) Daher? 


Abecedarier (lat.), Abeceſchuͤtz, ein Schüler, der. noch 


die. erften Gründe: ded Lefend erlernet. 3. Spottnahme 
der ehemahligen Wiedertäufer, welche alled Studieren, 
fogar Lefen und Schreiben für fchädlich hielten. . 


| abelardifiren (feang.), entmannen ; von dem Geamofen 
” r 


Peter Abelard oder Abeillard, der im XII. Jahrhundert 
auf Anſtiften des Oheims feiner geliebten Heloiſe, 
entmanntt wurde. 


Abelianer, Abeliten, eine Secte der erften See 


in Afrika, deren Mitglieder zwar heiratheten, fich aber 
des Ar 8 en und fremde Kinder an Ki 
desſtatt annahıen. en 
Aberache, (ein veralteted deutſches Wort, dad nur noch bey 
den Schriftftellern der wittlern Zeit gefunden wird, ) 
bedeutete chemahld 1. eine wiederhohlte Achts⸗Erklarung 
(von aber, wiederum). 2. Ober⸗Acht, Achtö:Erfidrung, 
die im Nahmen ded Kaiferd oder Koͤnigs geſchah; im 
egenfaße von Iinrers Acht, die von einemi Unterrichter 
errüßrte, und fich nur Über eine gewifle Gegend ere 
redte. (Siehe Acht.) 


Aberration (Tafein.), Abirrung, Abweichung von der Bahn, 


z3. B. eined Fixſterrs. 
ab executione (lat.), kommt in gerichtlichen Prozeßſachen 
vor, 3. E. ben Pro eß ab executione anfangen; dab 
gefchieht, wenn der Richter enttveder auf Bitte ded Kid: 
gerd oder auch von Amts wegeng ohne den Beklagten 
noch verhört zu haben, ein ihm nachtheiliges Urtheil 
faͤllt oder einen Befehl ergehen laͤßt. 
abfiltriren (lat. von filtriren); abfeigen, abſeihen, eine 
truͤbe Fluͤſſigkeit durch Loͤſchvapier oder Tuch ablaufen 
laffen und dadurch lauter machen. " 
abformiren (lat. von formiren); bey den Buchbindern, 
den angefebten. Deckeln der Bücher ihre völlige Geftalt 


u eben. 
obbercien (fat), verabfcheuen,, Abfcheu vor etwas Haben, 


iiber etwas fehr entſetzen. 
abigiren (lat.), Vieh voegtreiben, rauben, ftehlen. 
ab intestato (lat.), ohne Teſtament, ohne Vermächtniß. 
Daber, ein ab- intestat- Erbe, d. 5. ein hinterlaffener 
nächfter Blutöverwandter, der auch ohne teftamentliche 
Verordnung der nathrliche Erbe eined Verftorbehen ift. 
«bier Clat.), niedrig, niederträchtig, verworfen, verachtlich. 











® 
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Abjection. Ablutio. 5 


Abjecion (lat.), Verachtung, Erniedrigung, Geringfchds 
bfidren /lat), Yeeen f mgſchatzen, veracht 
abficiren lat.), wegwerfen, gerin en, verachten 
veraͤchtlich behandeln. Eringſch * 
abimiren (lat.), zu Grunde richten, verderben, abnuͤtzen. 
Abiturienten (lat.), die nach vorhergegangener Pruͤfung 
‚von der Univerſitaͤt abgehenden Studenten. 
Abjudicarion (lat.), gerichtliche Abſprechung, Aberken⸗ 
nung. Kommt von | 
abjudiciren (lat.), gerichtlich abfprechen, aburtheilen. 
abjuriren (lat.), ı. abſchwoͤren, ſich einer Sache eidlich 
begeben; a. mit einem Eide abldugnen, 3. E. eine ges 
Borgir Sache oder Schuld abläugnen; 3. abſchwoͤren, 
‚3. @. den Ölanben. Daher: 

Abjurarion (Iat.), Abſchwoͤrung. War ehmahls ein Ges 
beach in England, nach welchem ein todeswuͤrdiger 
Berbrecher fech wat, wem er fich in eine Kirche fluͤch⸗ 
ten Eortute-: mußte alddann ſchwoͤren, daß er dab 
Königreich), entweder auf immer, oder nur auf ge: 
wiſſe Er ‚ nicht wieder betreten voolle. Man gab " 

leranf ein Kreuz ,. welches er In der Hand halten mußte, 
8 er zum Lande hinaus war. ZZ 

Ablactiren (lat.), abfäugen, ein Kind von der Muttermilch 
entwöhnen. 2. Bey den Gaͤrtnern, eine Urt ded Pfropfens, 
einen Zweig, ohne ihn abzufchneiden, auf einen andern 
nebenfichenden Stamm pfeopfen, und fo beyde vereinigen. 

Ablario (lat.), der fechöte Biegungd-Fall oder Cafud ben 
Veränderung der Haupts Ben: und Fuͤrwoͤrter; der 


Nehme: Fall. 
le ein Abgeſandter: (ein @eiftlicher, wel: 
cher bey befondern Umfländen von Pabfte zu gewiſſen 
Verrichtungen eine apoftolifchen Geſandten ı oder Le 
ten) abgeſchickt wird: Gr iſt aber mit einem fo ge: 
iffenen Vice⸗Legat nicht zu verwechfeln.) Kommt von 
ablegiren (lat.), abfenden, abfchiden, wegfeuden. 
Ablepfie (griedy.), Blindheit des Leibs oder des Geiſtes. 
2. Sinnlofigkeit. nn | 
sbliguriren ( lat.), durch die Kehle jagen, verpraſſen, vers 
fchwenden, Durhbringen. : 
Ablusenria (Iat.), Wfuͤhrungsmittel. 
Abluieion (lat.), Saͤuberung, Reinigung. =. Wiederhoh⸗ 
lung des Deftillicend: (Siebe cobobiren.) 
lutio (lat.), Abwafchung, Reinigung mit Heilmitteln. 
3, dad wenige Wafler mit Wein, welches dem Priefter 
ben der Meile, nach der Communion, auf die Finger 
über den Kelch gleichfam zum Ab den gegoflen wird, 
und welcheb er hernach aud beim Kelche trinkt. | 


6 abınaseriten. abouchiren. 


abmaceriren (lat.), abmatten, abhdrmen, abmaͤrgeln. 

abmajoriren (lat.), durch die Stimmenmehrheit abſtreiten 
oder nehmen. 

Abnegation (lat.), Verlaͤugnung, Verneinung, Abſchla⸗ 
gung. Kommt von 

abnegiren (lat.), abſchlagen, verfagen, verneinen,verldugnen. 

abnerm Clat.), unregelmäßig, unzwedmaßig,, von der 
Megel abweichend; 2. Erankhaft, gefundheitäwidrig , 
fehlerhaft. Daher korfimt 

Abnormitaͤt (lat.), Unregelmäßigteit, Abweichung von der 
Negel. a. Beblerhaftigfeit, Krankhaftigleit, z. B. ein 
zelner Körperteile. 

aboliren, (lat.), abfchaften, aufheben, z. E. dieſes Geſetz 
ift obolirr, d. b. aufgehoben werden, 3. tilgen , vers 
tilgen. Daher kommt 

Abolition Clat.), ı. Aufhebung, Abfchaffung einer Sache. 
2. Aufhebung’eined angefangenen peinlichen Prozefled, 
dor ergangenem Urtheil: Begnadigung eines Werbres 


chers. Daber: 
Abolirions s Brief , Gnadenbrief, durch weldyen die pein: 
liche Uinterfuchung aufgehoben wird. 
abominabel (lat), verabfcheuenswärdig, abfcheulich. Daher: 
Abomination (lat.), Verabſcheuung, Abiheu: Kommt 


er von: 
abominiren (lat.), verabfcheuen , verwünfchen. 
abonniren (franz.), voraudbezahlen, 5. E. auf die Zeitung 
hab’ ich abonnirt , d. 6. voraudbezahlt, ader meinen 
Nahmen einfdweiben laffen „ daß ich bezahlt babe oder 
auf bejtinmte Zeit zahlen wolle. Daher fommıt 

Abennent (franz.), einer, der auf ein Buch, Zeitung ober 

Blatt voraudbezahlt. Daher audy: 

Abonnement (franz. fprich: Mbonnemang), Vorausbe⸗ 
dabtung. —- Es fann aud, Pacht, Vergleich, Abmies 
thung bedeuten. , 

abordiren (franz), anlanden; 2. zu einem kommen, um 

mit ihm zu fprechen , einen anreden. 

Aborigines (fat.), Ur= Einwohner, die erften Einwohner 
eined Landed , die ab origine, d: 5. vom Anfange an, 
da gewohnt haben; im Gegenfaße von Roloniften. 

abortiren (lat.), zur Unzeit gebähren, zu frühe nederkom⸗ 
men. Kommt von dem lateinifchen Abortus, eine uns 
zeitig:geborne Leibedfrucht, zu frühzeitige Niederkunft. 

Abortiva (lat.,, Arzneymittel, weldye dad Ubtreiben der 
Leibeöfrucht befördern. | 

abouchiren (franz. fpricy: abufchiren) , fich mündlich ber 
ſprechen, unterreden. 


ab ovo ad malum. _ Abſceß. 1 


25 ovo ad malum (lat.), vom En bid zum Apfel: Gin 
Sprichwort yon den Mahlzeiten der Alten, die. indgemein 
mit Eyern den Anfang und mit dem Obfte den Beſchluß 
machten. Daher die jegige Bedeutung ift: Bon Anfang 
bis zum Ende. 

abprotzen, die Kanonen von dem Protzwagen (auch von 
den Laffetten) abheben. (Siche aufprogen.) _ 

sbpunctiren, bey den Buchdrudern, mit dem Punttiereifen 
die Stelle bezeichnen, wo ein Bogen gefalzt werden fol. 

Abracadabra, eim erdichteted Zauberwort, von welchem 
obergläubifche Leute in Krankheiten odet Faͤllen zaubes 
riſche Wirkungen erwarten, wenn e3 in eilf Zeilen nach 
folgender Form auf ein Stül Papier gefchrieben om 
Halfe getragen werde. 

Abracadabra ° 
Abracadabr 

‚ Abracadab 
Abracada 


Ab 0 


A. ” 

Ahrens (franz. fprich: Abreſcheb), ein Furger Abriß, oder 
— In eher: abregiren, (franz.) abkürzen, ind 
Kurze sufammenziehen. 

abrogiren (lat.), abfchaffen, aufheben, 3. E. ein Geſetz 
abrogiren, d. h. ganz aufheben: ift unterfchieden von 
derogiren, Derogation, wodurd) nut der ein’ und 
andre Punkt in dem Gefege verändert tird. Daher: 

Abrogation (lat.), Abſchaffung, Aufpebung: 

umpfren ( lat.) ‚ TR areeen. aber: 

abrupt (Tat.), abgeriffen,, abgebrochen. ı 

— (lat), pföslichee Abbrechen oder Aufhören der 

i 


uſit. 
ex abrupto, ploͤtzlich, unverſehens, auf einmahl; 3.6. 
eine — ac abrupto, d. h. ohne Einleitung, 
ohne Eingang, ohne vorher etwad zu fagen, oder ohne 
den Unfang zu erzählen. , , 
abrutiren (franz.), viehifch oder zum Vieh machen; abrus 
tirt, viehifh dumm geworden. 
rutiſſement ( franz. fprich : Abrutiffemang), viehifche 
Dummheit, ihier⸗aͤhnliche Wildheit. 
Abſceß, ſiehe Abceß. 


8. . Asfäffen. Abforbeni. 


Abfciffen (lat.), Ubfchnittlinge, Abgdnge vom Schneiden. 
2. Theile, die durch eine gerade Line oder durch eine 
ebene Zlädye außer dem Mittelpunkte abgeſchnitten 

° wurden. 

Abfciffion (lat.), dad Wegnehmen oder Abfchneiden ver⸗ 
dorbener oder hberflüßiger weicher Theile ded Körpers. 

abfentiren (lat), ſich entfernen, fi) wegbegeben. Daher: 

abfens (lat.), abweſend. 

Ihſcheet (lat.), Abweſende. 

bfenz ( lat.) 1. Abweſenheit. 2. Verfdumniß. 
abſolviren (lat.), frey⸗ oder lod:fpredyen von einer Schuld 
oder Anklage oder Strafes 2. beemigen vollenden, zu 

Ende bringen. 3. E. Er hat feine rheit abſolvirt, 

d. h. beendigt. — Daher: 

abſolut (lat.), frey, unabhängt , unbebingt , uneinge- 
ſchraͤnkt; 2. bloß an fich Detradytet, ohne eziehung auf 
etwad anders aͤhnliches. — Dem Abſoluten wird manch: 
mahl dad Hypothetiſche entgegengefeßt: 3.E. abfolure 
Yiorbwendigkeit, d. b. unbedingte, die Fein Beding⸗ 
niß voraudfegt. Apporberifche Notbwendigkeit, d. i. 
bedingte , wad nur unter gewiffen Bedingniffen noth⸗ 
wendig iſt. Abfolue nothwendig iſt's z. &. daß zwey⸗ 
mal zwey vier ſeyen. Hingegen, daß ein ſchwerer Koͤr⸗ 
per zu Boden falle, iſt nur bypothetiſch nothwendig, 
d. h. unter der Bedingun ‚ daß er im Fallen nicht aufs 
gehalten werde. — andhmal ift auch dem Abfoluren 
ad Relative entgegen geſetzt, welched letztere bloß in 
Beziehung auf etwad, oder in Dergleichung mit etwas 
Statt findet. Daher 5. E. dad abfolure Stimmen⸗ 
mebr, d.5. wenn unter Mehrern, die in der Wahl 
find, nur Einer über die Hälfte der Stimmen für fich 
at. Dad relative Stimmenmehr, d. i. wenn unter‘ 
ebrern Einer überhaupt die meiften Stimmen hat. — 
Die Redendart: „Er will dad abfolur haben” — ift 
nicht gut deutſch. Man fagt beſſer: Er will das 
’ — ohne anders, unfebibar, ſchlechter⸗ 
dings haben. 

Abſolution (lat.), Loſſprechung, Freyſprechung. 

Abſolutorium a Erlaſſungs⸗Schein, woducch jemand 
von einer Verpflichtung, Schuld oder Verantwortung 
frey gefprochen wird. 

abforbiren (lat), verfchlingen, verſchlucken; 2. einfangen, 
in n. r: 

Abſorbentia (lat.), abſorbirende Mittel, Arzeneyen, 
we die Schärfe und Säure auflöfen, einfangen, 
verzedren. 








Abſtemius. Abſtraction. 


Abftemius (lat.), einer, der ſich einer Sache enthält, d 
etwas zuwider iſt.· Abſtemii beiffen befonderd dieje 
Perſonen, welche keinen Wein trinken koͤnn 
ommt her von: 
abſtiniren (lat.), ſich enthalten. Daher: 
Abſtinenz (lat.), Enthaltung von gewiſſen Speiſen 
Getraͤnken; Faſten. 
Abſtention oder Abſtenſion (lat.), eine durch Worte o 
Handlungen gegebene Erklaͤrung emed eigenen Erbe 
daß Er die Erbichaft nicht antreten wolle, fondern | 
derfelben entſchlage. Ft 
Abſte gentia (lat.), abfuͤhrende Arzeneyen, Abfuͤhrun 
Mittel. 


abſtrabiren (lat.), 1. von etwas nichts mehr hoͤren wolle 
an etwas nicht mehr denken wollen; etwas fahren laſſ 
aufgeben, von etiwad abgehen, fid) von etwaß los mach 
3. €. ich abſtrahire von meinem Vorhaben, d. h. 
gebe dabfelbe auf. 2. Etwas in Gedanken von einan 
abfondern, für fich allein betradyten. 3. Etwa von 
was anderm herleiten, berauözichen. 3. E. Es laßt f 
and feinen Aeuſſerungen dad und dad abfirabire 
Berleiten. Daher: 


Eapen felbft, ſamt ihrer Eigenfchaft oder Beichaf 
beit. 2. Tiefſinnig. 3. E. abſtracte Unterſuchu 
tiefſinnige. 3. Abſeract, von einer Wiffenfchaft gebrau 
E. abſtracte Mechanik oder Mathematik, fi g 
deutend mil rein, 4. Eine abfirscre Zahl iſt 
senbenannte, wo näbhmlich die Einheit unbeftimm 
Iaflen wird: 3. €. ı2. ift eine abfiracte, ı2. Fuß 
ft eine concrete oder benannte Zahl. 
Abßrackcion Clat.), die in Gedanken vorgenommene A 
derung, Abziehung der Gigenfchaft, oder einch 2 
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einer Sache von der Sache ſelbſt; 2. die Geiſtes⸗Abwe⸗ 
fenheit, Zerftreuung. j N 
abfirniren (lat.), verbetgen, heimlich Halten. Daher kommt: 
abftrus (Iat.), dunkel, fchwer=verftändlich, tief verborgen, 
fchreer zu ergründen. . 
abſurd (lat.), was der Erfahrung oder der erwiefenen Wahr: 
. heit widerfpricht: ungeſchickt, ungereimt, abgefihmadt, 
unvernuͤnftig, dumm, lädyerlih. Einen ad absurdum 
- bringen oder führen: d.h. feinem Gegner die Unge⸗ 
reimtheit und Lacherlichfeit feiner Behauptung zeigen ; 
feine Beba. ptung ld .berlich machen. Daher: . 
Abfurdirär (lat.), Ungereimtheit, Abgeſchmacktheit, Laͤcher⸗ 
lichkeit, Dummheit. 
abtackeln, das Schiff vom Tauwerk, Anker, Segel und 
— fladen und ed bid zur folgenden Abfahrt 
eben laffen. 
abundant (lat.), überfläffig, reichlih. Daher: 
Abundanz (lat.), Ueberfluß, Reichthum. 
ab&firen (franz. vom lat.) ı.mißbrauchen; 2. ausnußen, aus⸗ 
braudyen; 5. einen mit eimer falfchen Nachricht hinter⸗ 
 » gehen. (Dad Gegentheil ift desabüfiren, einem eine 
falſche VBorftellung benehmen.) 
abufiv, per abusum, par abus, mißbrduchlich, durch Miß⸗ 
brauch, vwiderrechtlih. Kommi von Abusus (lat.) der 
Mißbrauch. 
abvifiren (von vifiren), eimen noch fiehenden Baum nach 
feiner Laͤnge meffen. 
Abyffur (griech). Ziefe, Abgrund; 2. Vielfraß, Ninmerfatt. 
Acacia ( griech.), Akazienbaum, Schriendorn, Huͤlſendorn, 
(Robinia nach Limæus) ein ſchoͤner nutzbarer Baum, 
in Nord: Amerifa, und jegt auch in Deutfchland und in 
der Schweiz häufig gepflanzt, hat Blätter mit ftachligen 
Anfagen, beäunliche Schoten, und liefert ein gelbliches, 
zabed und biegfamed Schlagholz. 
Academie, Academiker, academifch, fiebe Akademie. 
acamptiich, wird die Brennlinie einer andern Linie genannt. 
a capite ad calcem (lat.), vom Kopfe bid zur Ferſe; 
3. vom Anfang bid zum Ende. 
sccabliren (franz.), überhäufen, beſchweren, belaften, nies 
* derdrüden, 3. &. mit Geſchaͤften. . 
accapariren (franz), ı. dad baare oder beflere Geld ein: 
wechſeln; 2. verbothene Waaren kaufen; 5. beflechen. 
wcarbolifh, Mearbolici, fiehe aBarboih. . 
acceleriren (lat.), befchleunigen, befördern, geſchwinder 


fortgeben. Daher: 
Accelerarion (lat.)Beichleunigung, Foͤrderung. 2. In deu Lehre 
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—— — der ſchweren Koͤrper, die Geſchwin⸗ 

digkeit der Bewegung eines Koͤrpers, die immer zunimmt. 

accelerirende Kraft, Repulfivs Kraft, Zuruͤckſtoßungs⸗ 
Kraft, wodurch eine Materie Urſache fenn kann, daß 
andere ſich von ihr entfernen, oder wodurch fie der An: 
näherung anderer widerſteht. 

Accent (lat.), der Zon der Stimme im Reden. 3.6. „Er 
bat einen flarfen Accent“, d.h. einen ftarten Ton, - 
ftarfe Auöfprache. 2. dad Zeichen, welches über einer 
Sylbe fick und ansteigt, daß diefelbe lang oder grsehnt 
muͤße ausgeſprochen werden. 3. Nachdruck. J. E. Man. 
muß den Accent auf die eefle Spibe legen; d.h. der 
erfien Sylbe einen Rachdruck, eine Dehnung geben, oder . 
fie lang auöfpvechen. 4. die ftärfere oder fchrodchere 
—— elonung einer Note in der Muſik. — 

mmt: 

Accenzuarton (lat.), die Urt, die Uccente oder Zeichen recht 
fu fegen, Betonung, Tonfegung. Kömmt bervon: 

sccentniren (lat.), ı. im Schreiben, mit Accenten, Ton: 
sehen —— betonen; 2. im Sprechen, den Ton 

tig fr 


en. 

Accentns ecclesiastici (lat.), die Beugung der Stinme 
beym Abfingen der Evangelien, Epifteln und anderer 
Altar⸗Gefaͤnge in der Latholifchen Kirche. 

iren (lat.), annehmen, anerkennen, genehmigen. 3. 
€. Er bat diefen Wechfelbiief accepeirt, d. 5. angenon: 
men, anerkannt, ihn zu bezahlen. Daher kommt: 

acceptabel(lat.), annehmlich, wad angenommen werden kann. 

Acceptant (lat.), ı. kberhaupt einer, der etwad annimmt, 
anerkennt, in Empfang nimmt. 2. Ben den Kaufleuten 
ber, voelcher fich zus Bezahlung eineb auf ihn ausgeſtell⸗ 
ten Wechfel:Briefd anf die Verfallzeit ſchriftlich verpflich- 
tet. Wenn er für fich den Wechſel zu abi n ſchuldig ift, 
fo Heißt er noch: Traſſat, Bevollmächtigter des Traf⸗ 
fanten, Bezahler. Zahlt er aber den Wechfel aus 
—— fo heißt er Acceptant per Honor. 

Acceptation (lat.), Annahme, Anerkennung, Genehmi⸗ 

ung; 2. ſchriftliche Erklaͤrung, daß man den Wechſel 
de fen wolle. Acceptator, fo viel als Acceptant. 

Acceptilation (lat.), Schein⸗Bezahlung, Schein⸗Quittung, 
oder Beſcheinigung des Empfangs einer doch wirklich 
nicht empfangenen Bezahlung. 

Accets ), * Zurit ‚, Zugang. 2. Anfall, Anſtoß 
(emer Kran . 

acceſſibel (Jat.), Er in wozu man komnmen, was man 

.Hangen, erhalten fann. 
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Acer ſuen (lat.), 1. Vermehrung, Vergrößerung, Zuwachs, 
ulage. — 2. dad Hinzugehen zu einer Sache, oder an 
. einen Ort; dad Beſehen, dad DBefichtigen. 

Acceſſiſt (lat.), der ohne Befoldung in Gerichtd: Schreib: 
ituben oder anderswo angeftellt ijt, und die Anwarts 
fchaft auf einen Dienft bat. 

Acceſſit Clat.), dad Acceſſit erhalten, d. 5. für eine Ab⸗ 
handlung oder Beantwortung einer Preibaufgabe, zwar 
nicht den erften Preis oder audgefeiie Belohnung, doch 

die Zweyte oder die Beßte nach der Erſten erhalten. 

Acceflorium, accefforifch (lat.), wad von einer Sache 
mitabhangt,, dazu gehört Zuſas, Zubehör. 2. An der 
Mahlerkunſt, jede Berftellung, die zu dem Hauptge⸗ 

enftand nicht nothwendig ift, Beywerk, Nebenftüd , 
nhang. 5. An der Rechtögelebrfamkeit, res accesso- 
ria, eine Sache, die auf einer andern’ berußt, oder 
son * aebangt/ und die kleiner oder von geringerm 
Werth iſt. 

Accidens (lat.), 1. ein ungefaͤhrer Zufall, ein zufaͤlliger 

Unmſtand; 2. eine zufdllige Eigenſchaft, die nicht zum 
Weſentlichen eines Dinges gehört. Per accidens (franz. 
par accident). zufälliger Weiſe, von ungefähr. 

accidental, accidentell, zufällig, unweſentlich, was nicht 
zum Mefen eined Dinged gehört. 

Accidentien (lat.), beſondere zufällige Einnahmen , Die 

. nicht zu der beſtimmten Befoldung gehtren; Nebenein: 
Fünfte, Sporteln, Mebengefalle; 3. 3. Geichente. 

Accie, Accife (lat. Incisia, Incisura), urfprünglich war 
ed die Verfammlung der Reichs⸗ und Landſtaͤnde, oder 
der Gerichtötag , dergleichen ehemahls die maͤchtigen 
Guͤterbeſitzer in Frankreich hielten, wobey ſie, unter 
dem Vorwande der dem Koͤnige zu leiſtenden Kriegs⸗ 
dienſte, Abgaben von ihren Unterthanen forderten: da⸗ 
ger 2. Auflage, Abgabe von eins oder andgefihrten 

aaren, Waaren-Steuer; (in der Schweiz, Umgeld : 
in Granbindten, der Schnig, Sandichnig.) 2. Der Ort, 
wo fich die Accife= Pedienten verfammeln und die Accife 
bezogen wird; daher Accie ; Einnehmer. — Accis⸗ 
Zettel ift der ſchriftliche Schein für die richtig bezahlte 


ade. 
Ycdamation (lat.), dee freudige Zuruf, dab Freuden⸗ 


Geſchre 

Accolade (kanz.), eigentlich die Umbalfung; Umarmung, 
umd bedeutet 1. die Geremonie, nad) welcher derjenige, 
der einen Andern zum Ritter macht, ihn umarmt. 2. In 
der Kochkunft, heißen Accolade, zwey gebrateue Stüde, 
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die fo angerichtet und zugeruͤſtet find, als umhalfeten 
fi. 3. An der Tonkunſt & ed der ſentrechte oben 
unten einwaͤrts gebogene Strich, durch welchen mehrere 
arthien in den Noten, die unter einander ſtehen, am 
ande zufammengefaßt find. s 
sccommodiren ( lat.) „in Ordnung bringen; fich einrichten, . 
fh nach etwas richten. 2% & ba ' ee 


c dat fih mit ihm accommodirt, d. 6. pergien, 


zwedmaßig. 

Accommodage (franz. ſprich: Accommdafch’ N 1. Zurich: 
En ‚ ‚guräftung, 3. B. der Haare. 2. Lohn für die 
richtung. ' 

scommodant (lat.), fuͤgſam, lenkſam, gefchmeidig. 
Accommodation (lat.), 1. Vergleich. 2. Herablaffung zu 
den gemeinen Begriffen der Menſchen, im Reden und 
Scyweiben. 3. aeitgemäße Richtung vder Fügung, da 
agen.und Umftände zu finden und 


orten nicht gedacht bat, nicht denfen konnte, ober 
doch nicht in der Abſicht hatte; Anpaſſung, Anden: 
dung, Anbequemung. | 

Acommodement (franz. ſprich: Wccommodemang), 
1. Bequeme Einrichtung im Haufe. 2. Bedienung, Bez 
wirthung. 3. garlicher Vergleich, Uebereinkunft, Vers 
trag. 3. E. Er bat mit feinen Ereditoren (Sldubigern) 
ein Accommodement getroffen, d. h. er iſt mit ihnen 
übereingefommen. | | 

Scompagniren (franz), wird bey der Muſik gebraucht, 
wenn einer mit feinem Inſtrument oder mit Singen ein 
anderes Inſtrument begleiten. Daher: 


BL Msn, SEE ZB 32 4 EZ 3 000g 
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Accompagnement (fcanz. ſprich: Accompaniemang), 
1. Begleit, Geleit, Begleitung, Gefolge. 
eccompliren (franz. u.lat.), erfüllen, vollenden. 
Accord (lat), Vergleich, Vertrag, z. E. zwiſchen Glaͤu⸗ 
biger ( Greditor), und Schuldner ( Debitor). — 2. In 
- der Mufif, angenehme Zufammenftimmung der Töne, 
Einklang. Daher auch im gemeinen Leben die Redens⸗ 
at: 8o bin mit ihm D’Uccord”; d. h. ich ſtimme 
mit ihm uͤberein; ich bin es zufrieden. 
accordiren (lat.), 1. einen Vergleich oder Vertrag machen; 
eine Uebereinkunft treffen. 3. E. Gr hat mit feinen 
Glaͤubigern accordirr , einen Vergleich gefchleffen. — 
2. Ucbereinftiammen, ſich fhiden, paflen. 3. E. Sie 
accordiren nicht gut zufanımen, d. h. fie reimen fich 
nicht gut zuſammen; fie verftehen einander nicht recht. — 
Er actordirt nicht mit mir; er ſtimmt nicht mit mir 
überein. 3. In der Muſik, zufammenflingen. 4. Toͤne 
oder Farben einftmimig machen. 5. Bewilligen. 3. €. 
ch Hab’ ihm dad accordire , d. h. bewilligt, zugellan: 
den, verfprodhen. — - _ 
accouchiren (franz. fprich: agguſchiren), einer Gebdh⸗ 
renden KHülfe leiten, in Kindes Nöthen beyſtehen, 
% enbinden. Daher p c: Agauf e 
ccouchement (franz. ſprich: uſchemang), die Ent⸗ 
bindungs⸗Kunſt; die, —— Daber : 
Accoucheur (franz. fprich: Agulhöbr), ein Geburts⸗ 
Seifen; einer, der die Entbindungs⸗Kunſt verfieht und 
audubt. 
accoutriren (franz.), zuruͤſten, zubereiten, auözieren, 
auditaffieren. , 
sccreditiren (franz), 1. in Credit, in Unfehen bringen ; 
2. einen bevollmächtigen z 3. die Bevollmdchtigung 
. eines Undern anerkennen. 
accreditirt (franz.), angefehen, afifehnlid) ; 2. anerkannt ;, — 
: 5. bevollmaͤchtigt. 5.5. acereditirte Miniſter, d.h. 
bevollmächtigte und beglaubigte,. anerkannte Gefandte. 
accrefciren (lat.), anwachſen, zunehmen, ſich vermehren. 
accrochiren (franz. fprich: aggrofchiren), ſich an eiwas 
ftoßen, durch etwas aufgehalten werden. 
sccumuliren (lat.), aufhaͤufen, reidylich hinzuthun, ver: 
geößern. Daher: Accumularion, Anhaͤufung. 
accurat (lat.), genau,. ordentlich, pünktlich, forgfältig. 


aber : 
Accurateſſe (franz) ‚, Senauigkeit, Eorgfalt, Fleiß, Or: 


J 


dentlichkeit. 
accuſiren (lat.), anklagen. Daher: 


l 
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Accuſation (lat.), Klage, Anklage, Verklagung. 
Accufariv (lat.), der 4te Biegungöfall oder Taſus bey den 
aupts Fürz und Beywoͤrtern, der Klagefall. 
«cerbiren (lat.), verbittern, herbe machen, verleiden; auch 

erbittern, enteüften. 
scerviren (lat.), haufen, ‚anhäufen. 
scepbalifdy (griedh.), Eopflod, unkoͤpfig; 2. ohne Obere 
Baupt. Kommt von: F 
Acephali (griech.), 1. Hauptloſe; 2. gewiſſe Ketzer um daB 
Jahr 500. nach Chriſti Geburt, die fein Oberhaupt dul⸗ 
den wollten. 3. Herrnlos herumziehende Völferftämme. 
aharnirr (franz. ſprich: aſcharnirt), bigig, -aufgehegt, 


erpicht. . 
4 (griech.) , der Rahme eined Fluffed in Sicilien jetzt 
rt an welchem Y erften Achate gefunden en 
Daher 2. Achatſtein, feiner gornfich gemifchte Steine 
gatiung von mancherley Karben und Zeichnungen, vers 
ichieden von Agtſtein. 3. Der Nahme ded treuen Freun⸗ 
des und Gefährten des Aeneas auf feiner Flucht aud roja. 
4. Jeder treue Freund und Reiſegefaͤhrte. 
acheminiren (franz. fprich: afheminicen), auf den Weg 
bringen; 3. den Weg bahnen; 5. ſich auf den Weg 


machen. J 
Acheron, war bey den Heiden ein Fluß der Hoͤlle oder des 
ande über welchen, nad) Ihrer Meinung, die ab: 
gefchiedenen Seelen fahren mußten, um an den Ort 
ihrer Beftimmung zu gelangen. Zwey andre gleichbe: 
. deutende Flüffe hießen Lethe und Styr. - 
achromatiſch (griech.), farbenlos, ohne faliche Farben. Achro⸗ 
martiſches Fernrohr, d. i. ein ſolches, in welchem 
die Abweichung wegen der verſchiedenen Brechbarkeit der 
Lichtſtrahlen vermieden, und der betrachtete Gegenftand 
obite bunte Rander und ohne falſche Farben dargeſtellt 


wird, " 

Acht, Achtds Erklärung , gerichtliche Erweckung des öffent: 
lichen Haffed gegen einen; ein Richterfpruch, wodurch 
ein Uebertreter der Neichögefeke aller feiner Würden, 
Aemter, Zehen, Güter, Rechte und feine3 perfönlichen 
Schußed verluftig erflärt wurde. In den ditern Zeiten 
fand eine Unterabtbeilung in Unter: Ace und Öbers 
oder Aber : Ache ftatt. Tinen Beächteten von der letz⸗ 
teen Art Fonnte jeder, dem er begegnete, toͤdten; da 
Dingegen diejenigen , die in der Unter:Ucht ſich befanden, 
nur angehalten und vor den ‚Richter si werden 
durften. (c iche Aber. Acht.) Geaͤchtete Kürften vers 
Ioren ihre Zander, und ihre Nachbarn wurden von dem 


rt 


16 achroniſch. acroamatiſch. 


Kaiſer und dem Reiche befchligt, fie mit den Waffen aus 
ihrem — oder Leben zu vertreiben. 
achroniſch, fiche_acronyctifch. 
Acidum (lat.), Säure, Schärfe. 

A Conto (ital.), auf Abrechnung hin. 3.8. EM A Conto 
empfangen, d. h. Geld auf Abrechnung, oder als Vor: 

ſchuß befommen. 

Acoſti Cital.), beißt bey den Kaufleuten ber Ort, wobin 
gefgriehen wird, um denfelben nicht fo oft zu benennen. 

aber : coſtige Briefe, coftige Waaren, find Briefe 

. oder Waaren der Stadt, oder ded Orts, wohin de: 
ſſchrieben wird. | 

scauiefciren (lat.), ruhig fenn, ſich beruhigen, fich zufriee 

den geben; — ed bey einer Sache bervenden laffen; ſtill 

balten; 2. in etwad einwilligen, zu etwas beypflichten ; 
etwas zugeben, etwa3 eingeben, bewilligen. Daher: 

Acauiefcenz (lat.), Beruhigung. 2. Einwilligung. 

scauiriren (lat.), erlangen, erwerben, an fich bringen. 
Daher: Acquirent, Erwerber. Eben daher: 

Kauifition (lat.), Kauf, Erwerbung, Eigenthum, 3. E. Ich 

«babe eine gute Acguifition gemacht; d.h. rinen guten 
hi (wie die Schweizer fagen) 

Acquit (franz. fprich: Ned), efreyung von -einer 
Schuld, Zahlung oder Tilgung derfelben; Schein, Bes 
fheinigung, Quittung. 2. Beym Billardſpiel, der Aus⸗ 
ſetz⸗ Stoß feiner Kugel für den Mitfpieler. 

scauittiren (franz.), etwas verfichten, zu Stande bringent, 
einen Auftrag aubrihten; 2. fich von etwas los machen, 
(hutbfeen machen; 3. die Bezahlung eined MWechfeld 

efcheinigen. ' 

Acribie , Genauigkeit, Puͤnktlichkeit, Sorgfalt. 

— (lat.), Schärfe, Säure, beſonders bed Gebluͤts. 

croama (griech), ı. eigentlich: Alles wad man pet oder 
hoͤrt Hat. -2. Ergdßung der- Ohren, 3. &. diith Mu⸗ 
dr durch Vorleſen einer fchönen Scheift oder Buchs. 
3. Eine Schrift, oder Rede, oder Erzählung, in welcher 
die Eigenſchaften, Tugenden und Berdienjte eine Mens 
hen, 3.98. eined Gelehrten, eined gelben ıc., auf eine 
angenehme und bindige Weife zum Lobe dedfelben dar: 
geſtellt werden; eine Xobrede, Denkſchrift. 
acroamatiſch (griech.), was ohne mündlichen Vortrag nicht 
verftanden werden kann, road alfo Verſtand, Aufmerfs 
famteit und Nachdenken erfordert. 3 DB. acroamati« 
fcher Beweis, der durch Begriffe geführt wird, Ber: 
nunft⸗Beweis. — Acroamatifcher Unterricht ift ein- 
folder, wo einer mündlich oder fchriftlich fpricht, und 
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bie fibrigen zuhoͤren oder leſen. — Acroamatiſche 
hiloſophie, geheime, hoͤhere Weltweisheit, fuͤr die 
aͤhigern beftimmt oder vorgetragen. 
acronycrifeh oder achroniſch (griech.), abendlich, daͤmme⸗ 
tig, was mit anbrechender Nacht oder in den erſten 
Nachtſtunden geſchieht. 

Acroſtichon (griech.), em Rahmen⸗Gedicht, von welchem 
die Anfangsbuchſtaben jeder Zeile einen Nahmen oder 
Spruch bilden. 

Act, Akt, Actus (lat.), ı. ein —3 — in Schauſpielen. — 
"2.Ein oͤffentlicher Actus, d. h. eine Feyerlichkeit, eine feyers 
liche und wichtige Handlung , welche Öffentlich geſchieht. 

Acta, Acren (lat.), alle fchriftlih abgefaßten Verbands 
lungen, beſonders gerichtliche und obrigfeitliche,, die zu 
Beweiſen oder Belegen für eine Sache oder einen Fall 
angegeben und aufgezeichnet werden: Protokolle. — Et⸗ 
was ad acta legen, ed den Berhandlungd- Schriften bey» 
legen; 2. eine Sache für abgethan oder ausgemacht anfe= 
ben, befeitigen. 5. Acten werden aud) kleine Wafferlek 
tungen, Dollen genannt. (Siehe Fellenberg über Hot: 
wni). 4 Acta beißen auch Geſchichten, Begebenheiten, 
Berbandlungen. 0.4 D. Acta .Apostolorum , das 
Geſchichtbuch der Heil. Apoftel. Acta Eruditorum, 
lateinifihe gelebrte Zeitung. Acta Sanctorum, Thaten 
der Heiligen. — u 

Here (lat.) eine, ein gerichtlicher oder obrigfeitlicher Bee 
ſchluß, in Schrift verfaßt: Werbandlungd - Schrift, 
Urkunde. So heißt in England ein vom Könige beftäs 
tigter Parlaments» Schluß oder Are, eine Bill. 
(Siehe Bill.) 

Acteur (franz. fprih: Afröhr), ein Schaufpieler, der in 
- einer Komödie eine Rolle fpielt. 
Actien (holland, vom lat.), ı. beftinmter Geldbeytrag {u 

gewiffen Unternehmungen einer gefchloffenen Geſell⸗ 
sfchaft, 3.3. von 100, 500, 1000. oder mehr Gulden, je 
nachdem die Unternehmung groß oder_Elein, it. So 

find 3. E. Actien für die Unternehmung der Sumpf: 
Audtrodnung und des geradern Laufs des Linth-Fluſſes 

in der Schweiz zur Beftreitung ihrer Unkoften errichtet, 

und jedem Actien Nehmer für feinen Geldbeytrag eine 

Verficherun auf die an der Linth gelegenen und durch 

die Unternehmung verbefferten Güter zugeftellt worden. 

2. Antheil-Zettel, Stocks-Zettel; eine fhriftliche Ver: 

ſicherung, welche von einer Handlung: Gefellfchaft., 

(3 E. von der Oft: und Weſt⸗-Indiſchen) demjenigen, 

dre eine Summe Geld darfchießt, außgeftelt und gege= 

k 
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ben wird, mit der Freyheit, fie, fo gut er kann, wieder 
an Andre zu verhandeln, auf deren Nahmen bernach dag 
eſchoſſene Geld bey der Handlungs: Gefellfchaft einges 
—** wird. Vermoͤge ſolcher Actien erhaͤlt der 
Beſitzer derſelben bey Auſtheilung ded Gewinnſtes, den 
die Handels Geſellſchaft hat, feinen Antheil; fo wie er 
ingegen audy feinen Theil am Verlufte Mit ihnen tedgt. 
it folchen Actien oder Stocks⸗Zetteln wird in 
roßen Städten ein Speculationd = Handel getrieben. 
ute oder fchlechte Nachrichten Eönnen den Werth der 
Actien erhöhen oder erniebrigen. Daher fagt man in 
England: Die Stodd find geftiegen oder gefallen. — 
Diejenigen, voelche in einer ſolchen Handels⸗Geſellſchaft 
Nctien haben, beißen Yctioniften oder Actionaͤr. 

Action (lat.), die Handlung, That, Verrichtung. 2. Wird 
auch vom Kriege gebraucht für Schlacht, Gefecht, 
Scharmügel. 3. E. Die Action (Schlacht) bey 
Stokach war-im Jahr 1799. entfcheidend für den Sieg 
der Defterreicher, und die Action bey Diarengo war 
entfcheidend für den Sieg der Franzofen. — 3. Dann 
wird ed auch in der Redner ; Runft gebraucht, und 
dedeutet den Auddrud der Nede, fowohl duch die 
Stimme, ald auch durch die Bewegung und Stellung 
ded Körpers, oder durch die Gebehrden. 3. E. Diefer 
Redner hat eine vortreffliche Action, d. h. einen ſchoͤnen 
und angenehmen Ausdruck, Stellung und Bewegung. 
4. Serner wird ed auch in der Mablerkunſt gebraucht, 
und heißt eine gezeichnete oder gemahlte Darftellung 
einer Begebenheit, oder eines Vorfall, oder einer 
Handlung, wo die Stellungen der Figuren lebhaft, 
ſchoͤn, und dem Gegenftande angemeffen ausgedruckt 
ind. 5. Klage vor Gericht. — An der Mehrheit: 

ctionen , bewegliche Güter. 

actioniren (lat.), einen verklagen, einen gerichtlich belan⸗ 
gen, einem einen Prozeß anhängen. 

activ (lat.), thaͤtig, munter, burtig, gefchäftig. — 3. €. 
Sr ift ein activer Menfh. Daher: 

Activitaͤt (lat.), Thatgeen ‚ Lebbaftigkeit, Munterkeit, 
Betviebfamkeit. 3. E. In Activitaͤt fegen, d. h. Ge⸗ 
ſchaͤfte zu verrichten oder zu befozgen eben. — Gr ift 
außer Activitaͤt; d. h. ohne Arbeit, obne Geſchaͤfte. — 
Man hat ihn außer Activitaͤt Be d. h. man Kr 
ihm feine Wirkfamteit, feinen Einfluß genommen; ihn 
unwirkſam, untbtalg gemacht. , 

Activa, Acivs Schulden, find diejenigen Schulden, die 
ich) von Andern, von meinen Schulbnern einzuziehen 
babe. Dad Gegentbeil find die Daßios Schulden, 
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Daßive , d. 5. die Schulden, die ih an Andere zn 
zahlen Babe. ; 
Activ⸗Buͤrger, ift der, der dad Wahlrecht hat, ober der 
mindern und mehren kann; ber feine Stimme bey Ges 
meinds⸗ oder Bürgers oder Wahl: Verfammlungen zu 
geben Hat. — Dad Gegentheil ift ein Daßiv Bürger, 
der dieß Recht und dieſe Freyheit nicht hat. 
Activ s Handel, wenn ein Staat oder Land feine eigenen 
entbebrlihen Früchte und Waaren in andere Linder 
ausführt, und fremde Waaren oder baared Geld daftır 
einhohlt. Dad Gegentheil ift Paßiv⸗Handel, d.h. wenn 
feine einheimifchen Waaren in’andre Kinder audgefährt, 
fondern nur fremde Waaren für baared (Geld einge: 
führt werden. | 
Ycivum (lat), cn thätiges Zeitwort, welches ein Thun 
anzeigt. In der a it, Activa, thätige Zeitroßrter. 
Dad Gegentheil iſt Paßivum, ein Zeitwort, dad ein 
Leiden anzeigt; in ber Mehrheit, Daffivs. 

Actor (lat.), ein Kläger. 

Actrice (franz. fprih: Actribße), eine Schaufpielerin. 

Acsuarius (lat.), Secretdr, Schreiber, Protofoll-Führer 
ben einem Gerichte, oder bey einer obrigfeitlichen Be⸗ 
hoͤrde, oder bey einer Geſellſchaft. 

actuell (franz), wirklich (im Gegenfaße ded nur fo Be: 
nannten); 2. gegenwärtig oder jeßig; -3. wirkſam, 
wirkend, wirkliche Dienfte thuend. - 

Actum (lat.), bebdeutet'in den Urkunden, Protofollen und 
andern fchriftlichen Auffägen die Zeir, wann dad Nies 
dergefihriebene. ift verbandele worden. , 

Actum ut supra (lat.), d. 5. ed ift in dem gleichen Sabre, 
an dem gleichen Zag und Ort gefchehen, wie oben 
gemeldet ift. 

Actus, fie Act. DE 

acuiren (lat.), fihdrfen, 2. anreißen. 

acuirte Spiben find ſolche, welche fcharf oder hart ausge⸗ 
fprochen werden; welche den Accent haben, den bie 
Griechen Acut nennten, U’) zum aeihen, auf welche 

Syulbe der Ton gelegt werden mäfle. 

ad absurdum (lat.), auf Ungereimte. 3.8. Die Behaups 
tung eined Gegnerd ad absurdum zurädführen, d. h. 
ihm die Lingereimtheit und Lächerlichkeit feiner Behaup⸗ 
tung zeigen, bevoeifen, 

ad acta, ſiehe Acta. | 

Adagio (ital. ſprich: Adaſchio), en Mufit:Stud, welches 

daͤchtlich, fanft und Tangfam gefpielt werden muß; 
dech nicht fo langſam, wie ein Largo. 

Adagium (lat.), ein Sprichwort, eing Sentenz. 


- 


\ 
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ad amussim ( lat.), ſchnur⸗gerade, nach der Richtſchnur, 


pünttlih, mit befonderm Fleiße. 

adaͤquiren (lat.), gleich machen, abgleichen, ebenen; 2. an- 
paflen. Daher: 

adäquat (lat.), was nicht mehr und nicht weniger in fich ent⸗ 
alt, ald ed feiner Beſtimmung nach enthalten muß, voll= 
ſtaͤndig; 2. angemeffen, angepaßt, fchidlich, bündig. 

sdaptiren (lat.), an einander fügen, zufammen paſſen; 
geſchickt oder ſchicklich machen. 

a dato (lat.), von dem Tage der Audfertigung einer 
Schrift an. \ 

‚ad beneplacitum (lat.), zum Wohlgefallen, wie ed einer 
bat haben wollen. 

ad corpus (lat.), überhaupt, in Bauſch und Bogen, ohne 
auf dad einzelne Maß und Gewicht zu fehen. 

adde (Int.), thue noch hinzu, nimm noch dazu. 

ad deliberandum nehmen (lat.), zu fernerer Ueberlegung 
mitnehmen, fich dartıber zu, bedenfen oder zu berathen. 

-Addenda (lat.), Zufäge, Verbeſſerungen, Ergänzungen. 
Died Wort fommt etwa am Ende von Büchern auf 
einem befondern Blatte ald Leberfchrift vor, wo ed dann 
die im Buche vergeffenen und auf diefem Blatte nachge= 
bohlten oder verbeflerten Stellen anzeigt. 


addiciren (lat.), gerichtlich zuerkennen, ueignen. 


addiren (lat,), hinzuthun, binzufegen,, beyfuͤgen; 2. zu: 

. fammen zählen; 3. vermehren. Daher: 

Additament (lat.), Zufaß, Zugabe, Zulage, Vermehrung. 

Addition (lat. aud) von addiren), Zufammenrechnung. So 
beißt derjenige Theil oder diejenige Art der Nechenfunft, 
wo mehrere Dinge oder Zahlen durch Zufammenzählung 
in Eine Summe gebradyt werden. 2. Zufaß, Sulage, 

Additional⸗Artikel, find neue Säge oder Punkte, welche 
den ſchon angeführten noch beygefeßt oder angehängt 
werden; Ergaͤnzungs⸗Punkte. 


additiv (lat.), wird diejenige Größe genennt, welche zu 


‚ 


einer andern addirt, hinzugerechnet werden foll. 
Addreſſe, fiehe Adreſſe. 
Be (lat.), anführen, anbringen; 2. an fich ziehen, 
anreitzen. 
Adenologie (griech.), die Lehre von den Drüfen, Druͤſen⸗ 
r j 


ehre. 
. Adenograpbie (griech.), die Befchreibung der Drüfen. 


Adept (lat.), ein in angebliche geheime Künfte und Willen: 
fchaften Eingeweidter, der übernatürliche Dinge zu be⸗ 
wirken vorgiebt; ein Wundermann. 2. einer, der den 
Stein der Weiſen erlangt zu haben glaubt ; ein Gold: 
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macher,, ein Goldkoch. Den Nahmen Adept geben fich 
die Aldyymiften. _ Ä 
a dessein (fram. fprih: a Defläng), mit Vorſatz, abs 
chtlich, vorfäglich. 
sdhäriren (lat.), anhangen, ankleben; ſich an einen hans 
en, ed mit einem halten. Daher Adhaͤrenten, Mn: 
nger, die von Jemandes Parthey find. — Daher 
auch Adbaͤſion, das Anhangen, Unziehenz wonmn⸗ zwey 
verfihiedene, einander beruͤhrende Körper fidg$8 derbin- 
den, daß eine dußere Kraft zu ihrer Treuing erfors 
dert wird. . 
adhibiren (let.), gebrauchen, anwenden; 2. mit dazu 
nehmen, zuziehen. ‘ 

Adbortatorium (Iat.), ein Cemahnungd: Schreiben, eine 
Grinnerung, 

Adiaphora (griech.), gleihgältige Dinge, die man ohne 
Bedenken, ohne Verlegung ded Gewiflend annehmen 
pder verwerfen kann. 

Adisphoriften griech.) , hießen bald nach der Reformation 
diejenigen Lutheraner , welche ed für gleichgülttg hielten, 
einige Beremonien der Katholiſchen beyzubebalten, und 
verſchiedene ihrer Lehrſaͤtze, welche Feine eigentlichen und 
beftimmten Glaubendartifel find, anzunehmen, oder 
nicht. — 2. Set bezeichnet man mit diefem Nahmen 
folche , denen überhaupt die Religion mit ihren Lehr: 
figen gleichgältig iſt, Freyglaͤubige, Freygeiſter, In⸗ 

differentiſten. u 

adieu, adieu (franz.), Lebe wohl! Gott befohlen! Daher 
die Redensart: adieü fagen, d. h. Abfchied nehmen. 

sdigiren (lat.), zwingen, nötbigen, mit Gewalt zu etwas 
anhalten, treiben. 

adimpliren (lat.), erfüllen, vollführen, vollenden. 

ad infinitum (lat.), ind Unendliche. Zu 

ad igstantiam (lat.), auf inſtaͤndiges, dringended Bitten. 

ad instar (lat.), ebenfo, gleicher Geſtalt. j 

ad interim (lat.), mittlesweile, in der Zwiſchenzeit, zwiſchen⸗ 

- em, auf eine Zeitlang, einftweilen, bis auf weitern 

Z.Beſcheid; 2. auf Abfıhlag, auf rechnung: 

Adipfie (griech.), Durftlofigkeit, Mangel an Durft. 

a ditto (ital.), an dem genannten Tage. 

Adjacent (lat.), Graͤnz⸗ Nahbar. = 

Adjecriv, Adjectivum (lat.), ein Beywort, oder Eigen⸗ 
ſchaftswort, welches zu dem Haupt: oder Nennworte 
(Subftantiv) gefeßt wird: Es zeigt die Eigenſchaft 
oder Befchaffenheit einer Perfon oder Sache an. 3. 
Der geoße Mann, die fromme Stau, dad gute 
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Kind; der füße Apfel, die ſchmackhafte Birne, das 

..., grüne Grab. 

8djourniren, vder ajourniren (franz. fprich: aſchurni⸗ 
ren), den Tag zu etwas anſetzen, oder beſtimmen; 
vertagen, aufſchieben; auch vor Gericht laden; 2. übers 

geben, beyſeite ſetzen. 

adjud g a zueignen, zuerkennen, gerichtlich zus 

en. Daber: 

Adju on (lat.), gerichtliche Zuerfennung , sufpre: 

“du . dad Zufchlagen oder Zufagen bey einer Ver⸗ 

fteigerung an den Meiftbietenden. 

edjungiren (lat.), zugeben zum Gehülfen, beyordnen, 
zugefellen. Daher: 

Adjunctum (lat.), Benlage, Benfchrift. 2. Dad, was in 
einer Sache iſt, aber nicht zu ihrem Weſen gehört; au⸗ 
Berwefentliche Eigenfchaft. — Daber auch: - . 

Yojunctus, Mdjunct (lat.), ein Amts⸗Gehuͤlfe, Mithel: 
fer. — Auf Univerfitäten ift es ein Zitel derjenigen, die 
noch keine wirklichen Profefforen,, aber doch mehr als 
bloße Doctoren und Magifterd find; diefer Titel aber 

ibt ihnen noch fein Recht zu einer erledigten ‘Profefs 
or:Stelle. — Adjunctus cum spe, ein Gebälfe mit 
der Hoffnung der Amtd : Nachfolge. — Adjunctus 
sine spe, ohne Hoffnung der Nachfolge. Daher audy:, 

Adjuncur (lat.), die Stelle eines Sehüffen, | 

adjuriren (lat.), befihwören; 2. beeidigen. Daher: 

Adjuranon (lat.), Befhwörung; 2. Beeidigung, Bohe 

etheurung. 

adjuftiren, oder ajuſtiren (franz. fprich: afchletiren ), 
eine Sache oder Rechnung ind Reine bringen, vollfons 
men zurecht oder richtig machen, berichtigen; 2. anpaffen. 

Adiutant Clat.), eine Dfficierd-Stelle ben Kriegddienften ; 
ein Gehülfe des Commanbanten, deſſen Befehle zu 
vollziehen und von Allem Bericht zu erftatten, j 

ad libitum (lat.), nach Belieben, nach Willkuͤhr und Gefallen, 

ad mapdatum (lat.), auf Befebl. 

ad manus (lat.), jur Hand, ben der Hand; a. Handlanger. 

ad marginem notiren (lat.), auf dem Rande anzeichnen. 

«dminiculiren (lat.), behuiflicd) ſeyn, unterftüßen, befoͤr⸗ 
dern, veritärten. . 

«dminifiriren (lat.) , verwalten; 2. verrichten, z. 3. heilige 
Handlungen, Taufe und Abendmahl ıc. 

Adminiſtration (Tat.), die Verwaltung, Beforgung. 

Adminiſtrator (lat.), ein Verwalter, Schaffner, Anıtbs 


verweſer. .53. 
adminiſtrative (lat.), Gewalt 3 d. h. diejenige obrigkeit⸗ 
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liche Behoͤrde, welche die Verwaltung der Öffentlichen 
oder Staats⸗Einkuͤnfte zu beforgen bat. 

sdsmiriren (lat.), bewundern. Daher: 

Admiration (lat.), Bewundermp. 

admirabel. (lat.), berwunderndwirrdig ‚ wunber = fchön. 

Admiral Ceige⸗clich Amiral, vom arabifchen Amir ober 
Emir, Herr, Befeblöhaber), ı. Oberbefehlöhaber und 
Anführer einer Flotte, oder eined Schiffes, der die Sees 
macht leitet und anführt, eben fo wie der General die 
Landtruppen. Diefe Benennung war zuerfi_bey den 
Saracenen gewöhnlich, und fam durch die Kreuszüge 
nad Europa. Daher: ein Admiral⸗Schiff, 8. i. dab 
Schiff, auf weldyem der Admiral ift, dad Haupt⸗Schiff. 
23. Der Nahme einer Art feltener Meerfchneden, welche 
unter allen Schaalthieren die fchönften Karben deiget. 
5. Der neuere Rahme einer Art Schmetterlinge, welche 
£inndud Atalanta nennt. 

Admiralitaͤt, begreift alle hoͤhern und oberften Seeofficiere, 
bey welchen die Anordnung und Führung ded Krieg 
zur See ſteht; ber Admiral ift der Oberſte; fo wie bey 
den Landtruppen die Generalitaͤt alle hohen Officiere 
ausmacht, unter denen der General der Möchte ift. 

Admiralitaͤts⸗Dark, ift ein befondered Quartier ded Schiff: 

Zeughauſes, das fowohl die Bau: Magazine, ald den 
Drt, wo die Schiffe. gebaut werden, in fich faßt. 

Admirante de Caftilia (lat.), Jeißt in Spanien der oberfie 
Befehlshaber über die ganze Kriegsmacht zu Waller und 
zu Land; der Seneraliffimus „ unter deflen Befehlen 
alfo auch die Admirale fiehen. 

admittiren (lat.), hinzulaffen, den Zutritt geftatten ‚den 
Zutritt bevoilligen , oder vergönnen. Daber: 

admiſſibel (Iat.), wad den Zutritt erhalten mag, was hin: 
zugelafien werden kann; zulaͤßlich, annehmlich. 

Admiſſion (lat.), Zulaſſung, Geſtattung des Zutritts, 
Annehmung zu etwas. Veahe fagt man von einem, 
der den Zutritt zum heil. Abendmahl erhalten hat: „Er 
ift admittirt; oder: Er hat die Admiſſion erhalten. 

«dmodiren (lat.), audleihen, verpaditen. Daher: 

Admodiaror (lat.), ein Pächter , ein Amtmann, 

Admodiation (lat), Verpachtung : — ein Vertrag, wo⸗ 
durch ſich jemand verbindlich macht, einen Aufwand oder 
eine Audgabe, deren Größe nicht genau vorher beftimmt 
werden kann, für eine feftgefeßte Summe zu beftreiten: 
nder auch ein Vertrag, nad) welchem Jemandem die 
Einkünfte eines Gutes fo Hberlaffen werden, daß er 
auftatt ded Pachtzinfes dem. Gutöheren cine gewiſſe 
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Meitge Fruͤchte entweder zu gewiſſer Zeit oder zum 
Voraus bezahlt. — An Deutſchland, Ueberlafſung be⸗ 
ftinnmter Verbindlichkeiten gegen eine feſtgeſetzte Summe, 
3. B. Lieferungen für Soldaten, Aufführung vorge⸗ 
ſchriebener Gebaude, u. dgl. 

admoniren (lat.), erinnern, ermahnen ‚warnen, beftra- 
fen. Daber : 

HH (lat.), Erinnerung, Ermahnung, Warnung, 


rafung- . 
admoviren (lat.), hinzuruͤcken, binzuffigen, beylegen. 


- ad nauseam usque (lat.), bid zum Eke 


ad notam nebmen (lat.), etwad aufzeichnen, bemerken, 
auffchreiben , um es wicht zu vergeffen. Daher: 

adnoriren (lat. wird auch gefchrieben : annotiren) be⸗ 
merken, aufſchreiben, aufzeichnen, anmerken. Daher: 


Adnotation, oder Annotation (lat.), Bemerkung, Note. 


ad oculos demonſtriren (lat.), einem etwas klar vor Au⸗ 
gen ſtellen, deutlich machen, ſo klar beweiſen, als wenn 
er's mit Augen ſehen und mit Händen greifen koͤnnte. 

Adonis (griech.), bey den Alten, ein fehr fchöner Juͤng⸗ 
ling: Daher fidy adonifiren, fich zum Adonid, d. 3 
huͤbſch machen, ſich pußen. 2. Ein Pflanzen-Geſchlecht, 
Adonis⸗Roͤschen, Feld-⸗Anemone, Zeuerflamme, Bru⸗ 
net:Rööchen. 

«donifche Derfe, folche, die zu Lobliedern. auf den Abonib 


gebraucht wurden; ‚fie enthalten nur die beyden leiten 


lieder eined Herameterd, naͤhmlich -vu-» 5. 
3. E. Hüpfet und fpringet, | 
Zrintet und finget: 

Denkt im Getümmel 
Auch an den Himmel. 


Adoptianer (lat.), fo bießen die Serlehrer im achten 
. Jahrhundert, welche behaupteten, daß Chriſtus, obgleich 
er nach feiner Gottheit ein natürlicher Sohn ded Vaters 
fen , doch nach feiner Menfchheit Fein eigenthuͤmlicher, 
fondern bloß ein angenommener oder adoptirter 
Sohn fen. Kommt von: 
adoptiren (lat.), an Kindes: Statt annehmen. Daher: 
Adoption (lat.), Annahme an Kinded - Statt. 


.edoptiv, adoptirt (lat.), .an ——— angenommen. 


adoriren (lat.), anbethen, verehren, große Ehrenbezeu⸗ 
gung erweiſen. Daher: - 

sdorabel (lat.), anbethendwiürdig, verebrendwärdig. Daher : 

Adorasion (lat.), Anbethung, Verehrung. - 


adorniren (lat.), ausſchmuͤcken, audzieren, zubereiten, 
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adouciren (franz. ſprich: adußiren), wird eigentlich von 
den verſchiedenen Arbeiten der Kuͤnſtler gebraucht, 
und heißt dann, den Arbeiten das Rauhe und Ungleiche 
benehmen, abſchleifen, abglaͤtten. Daher auch die Be⸗ 
deutung: angenehm, annehmlich machen, den Sachen 
einen einnehmenden Schein oder Glanz geben; 2. ver: 
fügen, befdnftigen, mildern; 3. in der Mufif, die 
Stimme mäßigen oder daͤmpfen 
ad patres geben (lat.), zu den Vätern gehen, fterben, gu 
feines Vaͤtern verfammelt werden. - 
ad perpetuam rei memoriam (lat.), zu immerwährendent - 
Gedaͤchtniß oder Andenken einer Sache oder Begebenbeit. 
ad pias causas, der ad pios usus (lat.), wird von wohls 
thätigen Stiftungen, teftamentlichen Verordnungen ger 
braucht , die zum Beßten, zur Unterhaltung der Kir⸗ 
hen: Schul: Waifen: Armen: Kranken: oder andern ges 
meinnhglichen Anſtalten, oder auch zum Beßten einzel⸗ 
ner Perſonen oder Familien geſtiftet werden. 
ad producendum et liquidandum (lat.), in der Nechlöge- 
lehrſamkeit; zur Angabe und Belegung ber Forderun⸗ 
en , wo die Gläubiger gerichtlich aufgefordert werden,. 
re Sorderungen einzugeben, und derfelben Gültigkeit 
zu beweiſen. | 
ad propositum (fat.), zum Vorhaben, zur Sache felbft. 
ad protocollum (lat.), ı. zu Protofoll gegeben oder genom⸗ 
men; 2. Protofollmäßig, dem Protokoll gleichlautend. 
adquiefciren , (fiehe acquiefciren). | 
sd ratificandum (lat.), zur Genehmigung. . 
ad referendum nehmen (lat.), eine Sache oder einen Bor: 
ſchlag an den gehörigen Ort binterbringen wollen. Wird 
B. von Gefandten oder Abgeordneten gebraucht, die 
ey Berathichlagungen mit Anderen Über eine Sache nicht 
abfihließen , fondern dad Verhandelte zuerft an die Be⸗ 
börde berichten und Binterbringen vollen, um dafefb 
neue Beratbfcylagungen zu veranlaßen und. neue Auf: 
träge einzuhohlen. | ı 
adrem (lat.), zur-Sache. Eine Antwort ad rem, d. i. eine 
vernünftige Antwort, die auf die Frage paßt. 
Adreſſe (franz.), ı. die eberfchrift auf einem Briefe oder 
afet, welche anzeigt, wen der Brief oder dad Paket 
zukommen müfle. 2. Empfehlung, Empfehlungdfchrei- 
n. 3. €. Eine Adreſſe an Jemand haben, d. h. einem 
empfohlen feyn. — Einem eine Adreffe geben; d. h. 
einem ein Empfehlungd » Schreiben geben. 3. Brief, 
Zufchrift, ein Schreiben: 3. €. EB ift eine Adreffe 
an die Megierung eingegeben worden, d. h. ein Schrei⸗ 
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ben, eine Zuſchrift. — 4. Gefchidlichkeit, Gewandtheit, 
Fertigkeit. 3. E. Er hat viel Adreſſe, d. h. er bat viel 
Geſchicklichkeit, Fertigkeit. — Er macht feine Gefchäfte 
mit großer Adreſſe, d. 5. mit großer Geſchicklichkeit 
und Rertigkeit. Daber: | 

sdreffiren (franz.), die Ueberfchrift eined Briefö fchreiben: 
3. &. Der Brief ift an mich adreſſirt; d. 5. er hat 
en auf der Ueberfchrift: er ift an mich 
gefchrieben. 6 

ſich adreſſiren, fi) an Jemand wenden; ſich bey Jeman⸗ 

dem melden oder empfehlen; einen für etwas erſuchen, 
anſprechen. 3. E. Wir haben uns an Cie adreſſirt; 
uns an Sie gewendet. — 

einen adreſſiren, einen empfehlen, einem eine Empfehlung 
geben, einen an Jemand hinweiſen. 3. E. Man bat ihn 
an euch adreflire, d. 5. empfohlen, Bingewiefen. _ 

Adreß⸗Comtoir, eine Schreibftube, wo man ſich gewiſſer 

achen wegen melden oder erkundigen kann. 

Adreß⸗Kalender, Verzeichniß der merkwuͤrdigſten Perſonen 
eines Landes mit ihren Nahmen und Nemtern oder 
Handthierungen, wohl auch etwa mit ihren Wohnungen. 

Adreß⸗Zettel oder Billet, find kleine ſchmale Zettel, welche 

den Wechſelbriefen beygelegt werden, und in welchen der 
Inhaber ded Wechſels angewieſen wird, wohin er ſich 
im Fall der Nicht Zahlung weiter zu wenden habe. 

adrett (franz. follte gefchrieben werden: adroir), gefchidkt, 
hurtig, fertig, geübt, gewandt ‚ gefchwind. — E. Er 
iſt ein adretter Menſch. z 

A Drittura, Addrittura (ital.), beißt bey Kaufleuten fo 
viel ald unmittelbar, geraden ged, ohne Umwege. 
Sie brauchen bieß Wort , 1. wenn fie unmittelbar von 
ihrem Handeld=.oder Wechfel: Piage zu einem andern 
Bandeln können, und keines Mittel: Drted dazu nöthi 
haben; 2. wenn fie Wechfelbriefe ohne den Ausdru 
deffen OErdre außdftellen; 3. wenn fie Waaren verfen: 
den, die nirgendd, ald an dem Orte ihrer Beftimmung 
dürfen abgeladen werden. 

ad Serenissimum (lat.), an Seine Duchlauht. 

adferibiren (lat.), zufchreiben, zueignen. 

ad Specialia (lat.), zu den befondern Umſtaͤnden. 

ad Speciem at zum Schein. 

Adſpect, fiche Aſpect. 

adſpiriren, ſiehe aſpiriren. 

adftipuliren (lat), beyſtimmen, zuſammenſtimmen, gleich⸗ 
lauten; 2. eben fo viel wieder verfprechen. 


. adbſtringiren. Abdytum. 27 


adſtringiren (lat.), 1. zuſammenziehen, ſtopfen; 2. ver⸗ 

binden, zuſammenhalten; 3. noͤthigen, zwingen; 4. Je⸗ 
. mand zu etwas vermögen, verpflichten er: 

Adftringentia (lat.), zufammenziehende Arzneyknittel, 

ad Summam (lat.), in der Summe, auf die Sunme. 

ad Summum (lat.), aufd Höchfte. 

ad tempus (lat.), auf eine Zeitlang, fuͤr einige Zeit, zur Zeit. 

sduliren (lat.), fhmeicyeln. Daher: 

Adulation (lat.), Schmeichelen. . 

adulreriren (lat.), ı. chebrechen; 2. verfälfchen, verdrehen. 

ad ultimum (lat.), auf die Leite, zuletzt, fchließlich, endlich. 
sdumbriren (lat.), beſchatten, überfchatten, in Schatten 
" ben, fchattiren. Daber :: 

Adum̃bration (lat.), Scharttung, Handzeichnung, Ent— 
werfung, Skitzirung. 

ad unguem (lat.), auf den Nagel — herzaͤhlen. 

ad usum (lat.), zum Gebrauche, zum Nugen. 

advenant (franz. fprih: adwenang), nad) den Umftdn: 
den, wie ed kommt; 2. nad) Verbältniß , verbältnißs 
mäßig, zu den übrigen Dingen paffend. 

Abvent (lat.), die Ankunft, Zukunft. So heißen in der 
Lutherifchen und Katholifchen Kirche die 4. Wochen vor 
Weihnacht, d. i. vor dem Fefte, dad zum Andenken der 
Geburt oder Ankunft Ehrifti in die Welt angeordnet 

iſt. An diefen 4. Adventd- Sonntagen wird nad) dem 
zuhatte der für diefe Zeit vorgefchriebenen Evangelien: 
tticke von den Arten der Zufunft Chriftt gepredigt. 

Adverbium (lat.), Adverbe (franz.), Nebenwort, Um⸗ 
ſtandswort, das nur bey den Zeitwoͤrtern zu ſtehen pflegt, 
um denſelben eine nähere Beſtimmung zu geben. 3. E. 
oft, ſehr, gemeiniglich, kaum, nur, u. dgl. 

Adverlarien lat.), Schreib:Zafel, Gedaͤchtniß⸗Buch, in 
welches man alles, was man nicht gern vergeſſen will, 
ohne beftimmte Ordnung binfchreibt. 

Advocat (lat.), ein Anwald, Sachwalter, Beyſtaͤnder, 
Procurator,, der für einen vor Gerichte redet oder Den 
Prozeß führt. Daher: \ 

Advocatur (lat.), dad Amt oder ber Beruf eines Sach⸗ 
walterd,, Anwaldd. — Kommt von: | 

«dvo.iren (lat.), ı. zu fich rufen, zur Huͤlfe herbeyrufen; 
22 vor Gericht Beyftand leiſten; die Berrichtungen 
eines Sachwalterd treiben; Advocat feyn; der Advoca⸗ 
tur fich widmen. . | 

Adynamie (griech.), Unmaͤchtigkeit, Unvermögenpeit. 

Adytum (griech), ein Heiliger Ort, den nicht Jedermann 
betreten darf, z. B. dad Chor im der Kicche, die Sacriſtey. 
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28 Aedilen. Aequinoctial⸗Linie. 


Aedilen (lat.), Bauherrn, Aufſeher über die oͤffentlichen 
Plaͤtze und Gebaͤude. 

Aegide, kommt ber von dem griechiſchen Aegis, eine Be⸗ 
nennung des Kriegsſchildes des Jupiters und der Mi⸗ 
nerva. Daher bedeutet ed ſo viel als: Schutz, Schirm, 
Schild. 3.€. Unter der Aegide ded Geſetzes, unter 

. dem Schuß oder Schilde ded Geſetzes. 

sernuliren,(lat.), nachahmen, nachaͤffen; 2. nacheifern , 
wetteifern; 5. beneiden, mißgönnen. Daher: 

Aemulation (lat.), Qtacheiferung, Wetteifer; 2. Neid. 

Aeneide, Aeneis (lat.), ein lateinifched Heldengedicht des 
‚Rem. Dichters Virgilius, worin er die Schidfale des 
flüchtigen Trojer-⸗Fuͤrſten Aeneas beſingt. 

denigmarifch (griech.), raͤthſelhaft, dunkel. Von: Aenig⸗ 
ma, Raͤthſel, dunkle Frage. 

Aeolus (griech.) , Hieß bey den Heiden ber Gott der Winde. 


aber: 
Aeolssharfe, Windharfe, die vermittelft des Windes fpielt ; 
ift ein mit 8, Saiten bezogened Ton: Werkzeug, dad an 
einem faum halb geöffneten Fenſter, oder auch ganz au⸗ 
Ber dem Fenſter dem Winde auögefegt wird, worauf es 
zuerft nur eintönig, hernach in den mannigfaltigften und 
fehr angenehmen Melodien ertönt. | 
Aeonen (griech.), ein unermeßlicher Zeitraum; — Eroigkeiten. . 
sequal (lat. wird auch gefchrieben egal), gleich, gleichfärs 
mig. Daher; 
ge J (lat), Gleichbeit, Gfeichfirmigteit 
Hequarion (lat.), Gleichung. . 
Aeauanimirdz (lat.), Gleichmuͤthigkeit, Gelaſſenheit, 
anftmuth. 
Aequator (lat.), der große Zirkel oder Kreis auf der Erd⸗ 
“Piel, welcher dieſelbe in zwey gleiche Hälften, in die 
nördliche und ſuͤdliche Halbkugel teilt. Bon den Sees 
fahrern wird diefer Kreis die Linie genennt. 
sequilareral (lat.), gleichfeitig, was gleiche Seiten hat. 
Me} Cat), das Gleichgewicht. Daher: 
Yeauilibrift (Tat), ein Gleichgewichts kuͤnſtler, Gleichge⸗ 
ichtähalter, als Ehrennahme der Seiltänzer und Lufts 
. . fpringer. 
Aequinoctium (lat.) , die Zeit, wenn Tag und Nacht gleich 
Lang find; Tag⸗ und Nacht:&leiche, welche den 21. oder 
23. März und 21. oder 22. Herbftmonath eintrift, Daher: 
Aequinocials Linie, eben dad, was Aequator. 


Aequinoetial s Kalender. Aerolith. 29 


Aequinoctial⸗Kalender, heißt derjenige, in welchem das 
ahr anfängt auf den Zag, wo die Tag: und Nachts 
leiche im Herbftmonath einfällt, wie er wahrend der 

Revolution in Frankreich eingeführt war. Diefem ift 
entgegen gefegt der Solftitials Ralender, (Siehe 
Solſtitial. 

aequipariren (lat.), gleichen, gleich machen; 2. vergleichen. 

aequipollent (lat.), gleichgeltend, gleich viel bedeutend. 

Aequipollenz (lat.), Gleichgeltung; 2. Gleichdeutigkeit ; 

5. dad Berhältniß folcher Säge mit einander, welche 
“mit verſchiedenen Worten einerley Sinn oder Inhalt 
ausdrucken. 

Aequitaͤt (lat.), Billigkeit. | N 

Aequivalent Clat.), ein Gleichgewicht, 2. Vergeltung , 

3. SGegenerftattung, Entfchädigung, Erſatz von gleichem 
Werthe, 3. Er. für 100. fl. Früchte, flatt 100. fl. an 
Geld. Kommt ber von: 
sequivaliren Clat.), gleich oder eben fo viel gelten, gleis 
hen Werth haben. RER 
Aequivoques (franz., latein. Aquivoca); zweydeutige 
Worte oder Reden, weldye auf verfchiedene Weife ge: 
deutet oder verftanden werden können. 2. Schlüpfrige 
Auddrlide. (Die Schweizer haben den Provinzial: Auds 
druck: egg wooggiſ d.h. zweydeutig, zweifelhaft..) 
Aera, Ara (lat.), eine gewiffe det Heaung ‚ oder die 
Zeit, nach welcher man gewilfe Jahre zu zahlen pflegt. 
Aerarium (lat.), der öffentliche oder Staatd = Schak; 
Staatd-Rafle; Schag:Rammer: Aerarium publicum. 
Aerodynamik (griech.), Lehre von den Kräften der Luft. 
Aerolich (griedh.), Luftftein, Meteorftein, Mondftein , 
nennt man diejenigen Steine, welche zuweilen aud der 
Luft auf die Erde fallen. Die Gefchichte liefert davon 
auch aud früheren Zeiten mehrere Benfpiele, die mar 
aber bloß ald Wunder anftaunte, ohne weitere linterfus 
chungen anzuftellen.. Da im jahr 1803. unweit Paz 
ris ein folder Stein aus der Luft gefallen war, fand. 
min, daß er in feinen Beftandtheilen und in der Mis 
(hung derfelben mit keinem befannten Erdſteine über: 
einfomme. Einige dußerten nun die Meinung, er fey 
beym Audbruche eined Vulkans im Monde ausgeworfen 
worden. Kinige fuchten die Möglichkeit deffen, andre 
hingegen die Unmdglichfeit zu beweiſen. Die meiften 
Maturforfcher halten indeffen dafür, diefe Steinniaffe, 
von welchen alle befanntern und unterfuchten eifenhaltig 
find, werden in der Luft durch Einwirkung der Elektri— 
citaͤt gebildet. (Siehe m den Jahrgaͤngen 1805. und 
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1804. von Gilberts Annalen der ‚und Vogts 
aan für dad Neuefte aud — s 
Aerologie (griech.), derjenige Theil der Raturlehre, wel⸗ 
her von der Luft und ihren Eigenſchaften, auch von 
ihrer guten und ſchlimmen Befchaffenheit und ihren Wir⸗ 
kungen auf den menfchlichen und andre Körper handelt. 

Aeromantie (griedy.), eine abergldubifche und alfo grund⸗ 
loſe Kunft & a der Luft und a den —* ich er⸗ 
eignenden Erſcheinungen kuͤnftige Dinge vorherzuſagen 
3. E. aus in ‚Wollen, Done. Brik , ur. * 

Aerometrie ( griech.), iſt ein Theil der angewandten Ma⸗ 
thematik; und beſteht in der Wiſſenſchaft, das, was in 
der Luft meßbar iſt, 3. E. ihre Schwere, Elaſticitaͤt, 

C(Causdehnende Kraft) Temperatur ( Wärme oder Kälte), 

Troͤckne oder Feuchte und dergl. zu meffen. , 

Aerometer (griedh.), Luftmefler, Werkzeug, wodurch man 
die Eigenfchaften der Luft unterfucht; 3. E. Luftpumpe, 
Barometer, Thermometer, Hngrometer, u. f. f. 

Aeronautik ( griech.), die Wiſſent aft, in der Luft und 
durch die Luft zu ſchiffen; 2. ln Naher. 

Aeroſtat (griech.), aeroftarifdye ſchine: Luftball,, 
Montgolfiere,, eine Maſchine, welche, mit brennbarer 
Luft angefüllt, von felbit in die Höhe fteigt, und Mens 
(hen und beträchtliche Laſten mit fich empor hebt. — 
(Wird auch figurlich gebraucht für: Windbeutel.) 

Aeroſiatik (griech), die Lehre oder Wiſſenſchaft von dem 
Sleichgewichte der Luft. 

. Yefculap (griech.), fo hieß ein beruͤhmter griechifcher Arzt: 
Daher heißen gefchidte Aerzte Aefculapen. 

Aeſthetik ( griech.) , die Wiffenfchaft der Gefühle und Em: 
pfindungen:— Die Theorie der ſchoͤnen Künfte und Wiſ⸗ 
fenfchaften, oder dte Wiffenfchaft, in welcher ſowohl die 
allgemeinen Grundfäße, ald auch die Negeln der ſchoͤ⸗ 
nen Wilfenfchaften und Künfte aus der Natur des 
Geſchmackes hergeleitet werden, Geſchmack-Lehre, 
Sefchmad = Wiſſenſchaft. . 

aeſthetiſch (griedy.), die Eigenfchaft einer Sache, wodurch 
fie ein Segenftand ded Gefuͤhls und geſchickt wird, in 
den Werfen der fchönen Künfte gebraudyt zu werden. 
Zum Aeſthetiſchen gebört mithin alles, was vermögend 
iſt, eine die Aufmerkfamkeit der Seele an ſich ziehende 
En He aubeingen. Aeſthetiſches Gefühl, 

yondelia (De . 

dftimiren (lat.), 1. fhäten, einer Sache einen Werth bey: 
legen, würdigen, tariren, in Anfcplag bringen. 3. €. 
Man aſtimirt dad nicht viel. — Er wird nicht fehr 
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Aeſtimation. affectiren. | 
ſtimirt. — Wie hoch kann man daB dflimiren? 
=. bochadhten. DE: Er ift von Jedermann Aftimirr.: 
Dan muß ihn ältimiren, wenn man ihn nur fieht. Dal 

an} Kochachtung, Reſpect. 

aetatis (lat.), feined Alterd: (vom Latein. aetas, ztatis, d 
Alter.) Wird meiftens abgefürzt gefchrieben: æt. zt 


Aether (griedy.), 1. die obere feine Luft; 2. in der Chym 
eine weiße, ducchfichtige, ſehr flüchtige und durchdringe 
riechende Feuchtigkeit (Naphra beißt fie auch), welc 
ungemein leicht, fläffig und entzündbar ift, und a 
dem Weingeiſte und Säuren bereitet wird. 

Aetiologie (griech.), ift ein Kunftwort in ber Rhetho 
(Rednerkunft), bedeutet die ung der Grün 
und Urfadyen, warum eine Sache fo und nicht andı 
ift. 2. Inder Arzneykunſt, die Lehre von den Urfach 
der Krankheiten, oder die Befihreibung derfelben, 

affabel (Iat.), der gerne mit ſich fprechen läßt, gefpräch 
leutfelig, freundlich. 3. E. Er ift ein affabler Menfı 
d. H. ed laͤßt fich Teicht und gur mit ihm reden. — Dal 

Affabilirde (lat.), Semndhigteit, Freundlichkeit. 
Affaire (franz. fprich: Affaͤhre), Sache, Angelegenhe: 
3. Geſchaͤft, Verrichtuig; 3. guter oder f Tic 
gurfal, andel, Streitſache; 4. Scharmügel, Hein 

€ . 

Affe (lat.), 1. heftige Gemüthöbewegung; Leidenfch« 
2. Hitze, Seftigteie — 3.€.Mit Acer reden, d. 
mit Rührung, mit Warme, mit Empfindung fpredhı 

Es kann aber auch beißen: Mit Heftigkeit, mit Hi 

Affect in feiner Rede; d.h. v 

‚ Teuer, viel Wärme, viel Rührung. — In Affect ı 
rathen, d. h. in Eifer, in Hitze kommen; heftig, hitz 
feurig werden. — Ohne Affect feon ‚db. gelaffe 
ruhig alled anhören oder fehen, ohne befondere Ruͤhrung. 
Aus Affecten handeln, d.h. aus Leidenſchaft, nach de 

erſten Eindruck, ohne ruhige Ueberlegung, nach der 
ſten Gemuͤthsbewegung, ed ſey entweder die der Li 
oder des Haſſes. Daher: 

affectiren (lat.), fich in der Mede oder in den Gebehtt: 
und im dußerlichen Betragen etwad angewöhnen, i: 
man von Natur nicht hat: vorgeben, heucheln, luͤgen. 
2. Etwas auf eine abgefhmadte und widrige Art 
ahmen; fich unnatürlich gebehrden; 3. ſich ein Anfe 

eben * ſcheinen ſuchen; 4. zur Schau tragen, pu 
en. er: 


reden: — Es iſt vie 
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2.’ Affeetation. affirmiren. 


Affectation (lat.), Ziererey, unnatuͤrliche und abgeſchmackte 
Nachahmung; gezwungenes Weſen. Daher: 
affectirt (lat.), geziert, gekuͤnſtelt, gezwungen, abgeſchmackt, 
unnatuͤrlich — 3. E. ein affectirter Menſch, d. h. 
einer, der in ſeinem Reden und Betragen, oder auch 
in ſeinem Gang etwas Steifes, Gezwungenes, Gezier⸗ 
tes und Unnatuͤrliches bat. 
Affection (lat.) ,; Liebe, Gunſt, Zuneigung, Wohlgewogen⸗ 
heit. 3.€. Er hat große Affection für mic), d.h. er 
FM mir fehr wohl gewogen. 2. In der Arzneykunſt, 
weichung vom naturlichen Zuftande. 5. Die Beichaf- 
fenbeit einer Erummen Linie in Abficht auf ihren Zauf, 
auf ihre Berübrungdart mit andern geraden oder krum⸗ 
men, und auf ihre vielfachen Puncte. 
effectionirt (lat.), zugethan, gewogen, ergeben, wohl⸗ 
wollend, gnddig. 
Affetuoſo Cital. in der Mufit), zärtlich, mit Affect, ruͤh⸗ 
‚. rend. (Die Mitte zwoifchen Andante und Adagio.) 
en (lat.), anfchnallen, anheften. 
efficiren (lat.), wirfen auf etwad, einwirken, Einfluß 
haben; 2. rühren, betrüben; 3. nahe gehen; ſich etwas 
and Herz gehen lalfen. — 3. E. Diefe Rede hat mich 
ſtark affıcire, d. h. angegriffen, gerührt; ift mir nahe 
and Herz gegangen. — Daß afficier ihn nicht ſehr, d. h. 
ed greift ihn nicht an, er bleibt ungeruͤhrt, kalt, gleich⸗ 
guͤltig dabey; 3. einen bewegen, für etwas einnehmen. 
affigiren (lat.), anbeften, ‚öffentlich anfchlagen, z. E. ein 
Geſetz, eine Zafel u. dgl. Daher: - ' 
Affihe (franz. wird audgefprochen: Affihſch“), angefchla- 
gener, angehefteter Zettel oder Befehl. 2. Nachrichts⸗ 
blatt, Anzeigeblatt, Intelligenzblatt. 
Affiliation (laͤt.), Annehmung an Kindesſtatt. 2. Aufnahme 
in die Verdienſte eines geiſtlichen Otdens. Konnnt von: 
affiliiren (lat.), ſich verbinden, zugeſellen; 2. an Kindes⸗ 
ſtatt annehmen; 3. einer Kloſtergeſellſchaft ganz beſon⸗ 
ders einverleiben, mit der Bedingung, auch bey Verſe⸗ 
tzungen immer wieder zuruͤckkehren pi Fönnen. 4. Laien 
zur Gemeinſchaft der Verdienſte laſſen, die ſich ein 
Drden durch Gebeth und andere gute Werke zu erwer: 
ben glaubt. Daher fommt auch: 
affiliirte (Tat.), angenommene Klofterfinder, Kloſterſoͤhne, 
Kloftertöchter. 
affingıren (lat.), andichten, dazu feßen, vergrößern. 
Affinirde Clat.), Schroägerfchaft, Verwandtfchaft. 
effirmiren * bejahen, beſtaͤtigen, bekraͤftigen, behaup⸗ 
ten. aher: 


Affirmation. Agapen. 38 
A ion (lat.), Beſtaͤt j , 
„Beſtaͤtigung, Bejahung, Behauptung, 


affirmativ (lat.), bejahender Weiſe, beſtaͤtigend. (Dad 
Gegentheil iſt: Negiren, Negation, negativ. Giche 
ek ve (il 18 Hauptronet mit 
rmative (lat.), (ald Hauptroort mit dem, Artikel di 
Bejahungs⸗Satz, bejabende Meinung. die) 
Affira Clat.), alled, wad in einem Haufe eingebaut fund 
feft gemacht, was Nieth: und Nagelfeft ift, 5. 3. eins 
gezimmerte oder eingemauerte' Schränke oder Kaſten 


u. dgl. 
Affirum (lat.), ein angefchlagener Zettel: (5. Affiche. 
ffllerion (lat.), —ã ruͤbſal, Elend. PAR a s 
affligiren (lat.), anfechten, betrüben, befümmern, kraͤnken. 
Affiuenz Mal Zulauf, große Verfammlung, Zufanıs 
menlauf. | 
afforbliren —1 — ſpricht affaͤbliren), ſchwaͤchen, ent⸗ 
kraͤften. Daher: 
Affoibliſſement (franz. ſprich: Affaͤbliſſemang), Schwds 
un 


8- | 

sffreur (franz. wird ausgeſprochen: affrös,) — entichs 
lich, erſchrecklich, ungeheuer, abſcheulich, haͤßlich. ſet 

Affront (franz), Schimpf, Beſchimpfung, Schmach, 
Schande: Tort; 2. Stirnbiethung, Troß. 

affrontiren (franz.), einen beſchimpfen, einem ſchimpflich 
begegnen; 2. einem die Stirn biethen, trotzen. Daher: 

affrontirlich ( franz.), ſchimpflich, ſchmaͤchlich, was einem 

. zur Unehre gereicht, Schande macht. 

After iſt ein altes deutſches Wort und bedeutet nach oder 
binten, unacht, falſch. Es wird oft mit andern Woͤr⸗ 
tern zuſammengeſetzt: 3. E. After⸗Rede, d. h. eine 
boͤſe Nachrede. 

After⸗Arzt, Marktſchreyer. 

After-Tehen, dad vom Lehenmann weiter verliehen wird, 
cꝛer, das man einem Andern wieder als Lehen abtre⸗ 
ten kann. 

Aga (tuͤrk.), ein Herr, Befehlshaber einer Abtheilung Fuß⸗ 
volk, General. _ 

Agacerien (franz. ſprich: Agaſſerien), Anlockungen, 
Reitzungen, von: 

ag ⁊ciren (franz. ſprich: agaſſiren), buhleriſch anlocken, 
reitzen. 

galaktie (griech.), Mangel an Milch. 

gapen, Agapaͤ(griech.), die Liebes-Mahlzeiten ben den erſten 
Chriſten, wo die Vornehmen mit den Gemeinen, die Reichen 
mit den Armen zulammen ſpeidten, um ihre Demuth zu be⸗ 
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zeugen und ſich unter einander als Glieder Chrifti an⸗ 
zuerkennen; auch die Armen zu erquiden. — Dieſe 
Anſtalt war ſchon zu der Apoſtel Dan eingeführt. 
1. Korinth. XT. 17. — 22., und Epift. Judd v. 12. 
Agarhoddmon (grieih.), ein guter Geiſt, dad Gegentheil 
ift Rafodämon. 
Aaarhologie ( griech.) , die Lehre vom’ höchften Gute. 
Agenda, © gende Clat.), ein Gedenkbuch, Schreibtafel , 
agzette 
en oder was in den Bejheften täglih Merkwuͤrdiges 





‚ soorauf man fdhreibt, wad täglich zu tburs 


vorfaͤllt; Tagbuch, Diartum. — 2. Kirhen:Xgende, 
Kirchenbuch Kirchen⸗Ordnung, welche die Liturgie, 


Gebethe oder kirchliche Vorſchriften zur Verrichtung des 
Gottesdienſtes enthaͤlt. ® 3 


Agent (lat.), ein Gefchäftötrager, Beforger, Bevollmaͤch⸗ 


tigter , der die Gefchdfte und Aufträge eined Fuͤrſten, 


einer Regierung oder auch eined Handeldhaufed an einem 
andern Orte beforgt; (er ift mehr ald Kactor, und we⸗ 
niger als Reſident.) a. Befonderd in nglanb ‚ ein Lies 
ferungd=Beamter, welcher die Lebensmittel an die Schiffe 
liefert. Daher: 

Agentur, Agentſchaft, dad Amt, Stelle oder Geſchaͤft 
eined Agenten. | 

Agerafie (griech), der gefunde Zuftand im Alter, wenn 
man nicht altert,, fondern immer frifch und jung audfieht. 

aggraviren (lat.), befchweren; überhäufen; dad Vergeben 
oder die Strafe vergrößern; ftrafbarer machen. - 

Aggregar (lat.), Sammlung , Zufammenhäufung; ein 
Haufe folher Dinge, die Feine natürliche Verbindung 
unter einander haben. — Wenn aber bie Theile folcher 
Dinge in einander greifen, und fi zu einem Ganzen 
verbinden , dad andre Eigenfchaften hat, als vorher jeder 
Theil fuͤr fich hatte, fo bedeutet dad Wort Aggregat, 
eine Miſchung: wie 5. E. die zufammengefeßten Arz⸗ 
neyen, Metalle, u. dergl. 2. In der Rechenkunſt, fo 
viel ald die Summe. 

Aggregarion Clat.), Anhdufung, Zufammenbdufung fols 
cher Srößen, die nicht nothwendig zufammen gehören. 
2. Aufnahme in bie Familie. j 

aggregiren (lat.), zufammenbringen, fammeln ; 2. in eine 
Sefellfchaft aufne men; 5. beygefellen, auf Anwart⸗ 
ſchaft fegen. Daher: In 

aggregirte Officiers find diejenigen, weldye den wirkli 
dienenden an die Seite geſetzt find, und Anwartfchaft 
auf ihre Stelle haben, wenn jene weiter fortruͤcken; oder 
ſolche, die nach gefchehener Veränderung ihres Regi⸗ 


. 
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ments ben einem andern fo fange angeſtellt werden, bis. 
eine Stelle für fie fich öffnet. 
Aagrefiion Clat.), Angriff, Erwedung eined Streithandelö. 
agil (Iat.), hurtig, gewandt, flinf. Daher: 
Agılirdr (lat.), Gewandtheit, Behendigkeit. | 
Agid (ital.), Agiotage (franz.), (wird ausgefprochen : 
Aſchio, Afdiorafhh’), — Aufgeld, Aufwechfel beym 
Geldwechſel und be are Daber 
sgiotiren (franz. fprih: a hissiren) einen Wucher⸗ 
Handel mit Aufwechſel treiben. gioteur (franz. 
fprih Aſchiotoͤr), Wechfel: Händler. 
agiren (lat.), ı. handeln, thun, verfahren: 2. ein Acteue 
in Schaufpielen ſeyn, eine Rolle im Schaufpiel fpielen 
eine Perfon votftellen. Daher die Nebendart: 3, €. 
Er agirt einen. Bettler, d; 5. er ftellt einen Bettler 
vor. — 5. Wird auch beym Militaie und im Kriege 
gebraudt, und beißt: eine Schlacht liefern, ſchlagen. 
aber Action und Agent: Siehe diefe Wörter. 
agitiren (lat.), 1. bewegen, hin und bertreiben; 2. beuns 
ruhigen, ängftigen, verfolgen. Daher: 
Agirarion (lat.), ı. Bewegung, Unruhe des Gemuͤths; 
2. Bemuͤhung. 
Agnaren (lat.), Verwandte von väterlicher Seite; maͤnn⸗ 
liche Nachkommen von einem Vater, aber durdy un: 
terſchie dliche Kinder. Im Saͤchſiſchen Nechte hießen 
ſie Schwert⸗Magen, weil ihnen in Erbfaͤllen dad 
Schwert und andere Kriegd: und Männer:Geräthe ges 
börten. (Zufammengefegt aud dem jegt veralteten deut⸗ 


(hen Worte Magen, d. h. männlicher Verwandter 


oder von viterlicher Seite, und aud Schwert, ald 

einem männlichen Werkzeuge :— Dem Worte Schwerts 

Magen ift entgegengefeßt Seil eflegen „d. h. weib: 

licher Verwandter oder von muͤtterlicher Seite; von 

‚Stille, oder Spindel, ald einem voeiblichen Werkzeuge: 

Ygnation — lat.), Verwandtſchaft von Seite des Manns⸗ 
m 


anı * , . \ . . 
agnofciren (lat), anerkennen, erkennen, annehmen; ein: 


geſtehen. 
Agnus Dei (lat.), Lamm Gottes: Iſt bey den Katho⸗ 
liken 1. eine waͤchſerne Schaumuͤnze mit dem Bilde 
des Lamms und der Siegesfahne auf der einen, und 
mit dem Bilde eines Heiligen, und mit der Jahrzahl 
der Weihe und dem Nahmen des Pabfted auf der ans 
dern Site. Sie wird vom Pabfte geweihet und an 
vornehme Geiftliche und Fremde zum Beweiſe feiner 
Wohlgemwogenheit verſchenkt, und von ihren ald ein 
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wunderthaͤtiges Bild aus Andacht getragen. a. Ein 

latein. Meßgebeth, dad zwiſchen dem Vaterunſer und” 

der Sommunion gefprochen wird, und mit den Worten 

Agnud Dei anfängt, wie bey den Lutheranern: „Chrifte, | 

M du Lamm Gotted !” 

Agon (grieh.), — in agone, agonifiren, im Todes⸗ 
fampf, in den letzten Zuͤgen liegen. 

Agonie (grieh.), Todeskampf, 2. Unfruchtbarkeit. 

Asopiſti (griech) „Wiſſenſchaft von den Kampffpielen 
er Alten. | 

Agoniftiker ( griech.), der Nahme einer- chriftlichen Secte 
in Afrika, deren Mitglieder auf den Jahrmaͤrkten her⸗ 
umzogen und ihre Lehre außzubreiten fuchten. Sie er- 
ielten diefen Nahmen, weil fie verficherten, mit dem 

ürften der Finfterniß in ftetem Romane zu leben. ' 

Agonotberen, Agonardyen, oder Arhlorberen (griech), | 

.  Kampfrichter, me dee Kampffpiele, welche die 
dabey entftandenen wißtigfeiten beylegten, und den 
Siegern den Preid zuerfannten. 

Agraffe (franz.), ı. ein Stud Eifen, woran man etwas 
aufbängt, oder wodurch man, etwad an einer Wand 
befeftigt, Hafen. 2. Ein goldener oder filberner Hafen, 
beym Srauenzimmer:Pug ; eine Zierrat) am Hut oder 
an Kleidern. 3. In der Baukunft ‚die Dergierung deB 
Schluß: Steind an einem Bogen Aber der Thuͤre oder 
über einem Fenfter, oder auch an einem Spiegel⸗ oder 
Gemaͤhlde: Rahmen. 

agrariſche Geſetze (lat.), waren bey ben Römern ſolche, 
welche theils eine gleiche Vertheilung aller Laͤndereyen, 
theild einzelne Austheilung gewiſſer Grundftäde und ans 
dere Anordnungen diefer Urt betrafen. 

agreabel (franz.), —— — lieb, werth. Kommt von: 

agreiren (franz.), angenehm ſeyn, belieben gefallen, ges 
nehm Halten, für gut anſehen; 2. auf Unwartichaft 
fegen:_ Daher: In 

sgreirrer Offizier, ein Überzähliger, der nicht eigentlich 
zu dem Negimente gehört, bey welchen er ſteht. 

Agrement (franz. fpridy: Agremang), Annehmlichkeit, 
Lieblichkeit, Inmuth. 2. Genehmigung. 3. Verzies 

rung der weiblichen teibung mi feinen Spigen. 4. In 

der Mufie überhaupt eine Manier, bey den Drganiften 
aber vorzüglich ein Trillo. 

Agreft (lat), fäuerlicher Saft, herber Geſchmack unreifer 

rg 2. unreifer Traubenſaft, der zu Eſſig ger 
raucht wird. 

Agricultur (lat.), der Ackerbau, die Landwirthichaft. 
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Agromanie ( griech), 1. Fehler beym Feldbau. 2. Die 
Begierde, das Beſtreben, den Ackerbau zum Schaden 
andrer Gewerbe emporzubringen. 

Agrypnie-(griech.), Schlafloſigkeit. 

Agtſtein, Brennftein, Bernſtein. 

Wide (kan * ausgeſprochen: Aed':) Huͤlfe; Ge⸗ 

ülfe. Daher: 

Aide de Camp (franz. ſprich: Aede de Gamp), Ge⸗ 
neral⸗Adjutant, Gehuͤlfe des Generals. 

Aide⸗Major (franz. ſprich; Aed' de Maſchobr), Adiu: 
tant, der dem Major in feinem Dienſte behilflich ift 
und in feiner Abweſenheit feine Stelle verfieht; er bat 
Lieutenants⸗Rang. 

Aigrette (franz. fprih: Aegrett'), 1. der Nahme des 
weißen Reihers oder Reigers in Perſien und Oſtindien; 
ein Vogel, deſſen lange, am Hinterkopf herabhaͤngende 
Federn die Morgenlaͤnder ſehr theuer bezahlen und auf 
dem Turban tragen. 2. Reigerputz, Kopfputz von den 
Federn des Reigers. 3. Zitternadel, Demantſtrauß, 
Geſchmeide von herabſchwebenden Edelſteinen oder bril⸗ 
lantenen Haarnadeln. 

aigriren (franz. ſprich: aͤgriven), verſaͤuren; 2. erbittern, 
verdruͤßlich machen. | 

aimabel, aimable (franz. fprich: aͤmabel), liebenswuͤrdig. 
sjourniren (franz.), fiehe adjourniren. Daher: 

Ajournement (franz. ſprich: Afhurnemang), Vertagung. 

Air (franz. wird ausgeſprochen: Aebr), dad dußerliche 
Anſehen, die Art oder Stellung im Geben, im Ste 

n, in Gebehrden. Daher die Nedendart: Gr giebt 
ich ein Air, d. 5. er giebt fich ein großes, viel be 
deutendes Anſehen. 

ajuſtiren (franz. ſprich: aſchüſtiren), zurecht machen, in 
Ordnung bringen. 2. anpaſſen. (Siehe adjuftiren.) 

Akademie (griedy.), 1. hohe Schule, in welcher die höhern 
und gelehrten Wiffenfchaften und freyen Künfte gelchrt 
werden. 2. Sefellfehaft von Gelehrten, welche jich 
mit gewiffen beſondern Faͤchern der Gelehrſamkeit bes 
(Häftigen, um diefelben zu vervolllommmen. So giebt 
ed 3. E. Afademien der MWilfenfchaften, der fchönen 
Kusfe ‚ der Mahlerey, der Snfchriften, u. f. w. — 

aber: 

Akademici (griech.), werden verfchiedene Dbitofophen beB 
Altertbumb genennt. Der Rahme hat feinen Urfprung 
von Plato, welcher in einer Borftadt Athens, Akas 
demis genannt, zu lehren pflegte. Diefer Ort war 
ein Garten mit einem Lufthaufe, der von feinen Bee 
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figer Akademus zu einer Schule eingerichtet, und her⸗ 
nad) an den Plato verkauft wurde, welcher nun feinen 
Lehrſtuhl dafelbft aufſchlug. Ceine Anhänger befamen 
daher den Nahmen Akademici. 
Akademiker, Akademiſt (griech.); 1. einer, der auf einer 
“ boben Schule ftudirt; 2. eine Perfon, die unter der 
ufficht dee Akademie ſteht, nicht mehr wirklicher 
Student ift, oft wohl auch eigentlich nie ftudirt bat. 
5. Mitglied einer gelehrten Gefellfchaft, die den Nah⸗ 
men Akademie fühet. | 
akademiſch (griech.), was zur hohen Schule, zur Madernie 
ebört. 3. E. die afademifche Laufbahn, d.h. die Jahre, 
weldye man-auf der Akademie zubringt. 
akatholiſch, acatholici (grieh.); unkatholiſch, Nicht⸗Ka⸗ 
tholiken: So werden die Proteſtanten, die Reformir⸗ 
ten von den Roͤmiſch-Katholiſchen genennt. 
Akazien Baum, ſiehe M acia. 
Abt, Akta, Abren, Arien, Arion, Aktiv u. f. f., ſiehe 
unter Act, u ſ. f. 
Akuſtik (griech.), die Lehre vom Gehör, vom Schall und 
Zon, auch von dee Muſik. Daber: 
Akuſtikon (griech), akuſtiſches Werkzeug, ein bledyers 
med Hörrohe, deſſen fih ſchwerhoͤrende Perfonen be: 
dienen möüflen, um die Wirkung des Schalld auf ihr 
Gehoͤr zu verftärfen. Lat. Tubusacusticus. Dad. auch: 
akuſtiſch (griech.), Gehoͤr⸗ſtaͤrkend. 
a la (franz.), auf, nach Art und Weiſe, z. E. a la fran- 
caise, a la grec, a la espangnole, nad, franzäfis 
fcher, griechiſcher, fpanifcher Sitte: — a la mode, 


- nad) der Diode. — a la tete, an der Spiße, vorne 


an, Suvorderft. 

Alabafter (griech.), ı. bey den Alten, der weiße Marmor, 

9. Jetzt, der feinfte und bärtefte Gypäftein. Der ges 
mwöhnlichfte ift weiß; doch hat man auch ſchwaͤrzlichen, 
geſtreiften, marmoritten n. dgl. — Cr bricht in bar: 
zontalen Schichten, wird zu mancherley Geraͤthe und 
Zierrathen verarbeitet durdy die Alabafterer, die an 
manden Orten ein befondered Handwerk audmachen. 


Er laͤßt fich aber nicht fo fchön voie Marmor politen, 


fondern nimmt nur gleichfam einen fettigen Glanz an. 


Aus den Abgaͤngen wird Gyps bereitet, welcher vor⸗ 
gialis ift und zum Unterfcyied von anderm auch Alas 
a 


Ian ehle Art Slabafte lcher undurchſichtig und 
it, eine Ar aſter, welcher undurchſi un) 
Ala härter al der ewöhntiche ifl | ” 

Alarm (franz), Laͤrm, Auflauf. 2. Beitärzung, Sucht, 
Sorge. Daher: . 
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—— laͤrmen, Laͤrm machen, beunruhigen, in Schre⸗ 

en ſetzen. 

Alarmiſt, ein Laͤrmblaſer, Unruhſtifter. 

Alba (lat.), weißes Prieſtergewand, Chorhemd. 

Albation, Albification (lat.), die Bleichung der Metalle, 
beſonders des Kupfers zu einer ſilberartigen Weiße. 

Albigenſer, eine chriftl. Secte vom X1.- XII. Zabrhuns 
dert, welche viele Lehrſaͤtze der Römifchen (kathol.) 
Kirche verwarf, und deßwegen von derfelben heftig 
verfolgt wurde; fie ſoll die erite Deranlaffung zur Ein⸗ 
führung der Anquifition gegeben haben. Bon einem 
ihrer vornehmiten Lehrer, Detrus Waldus, wurden 
fie au) Waldenſer genannt. 

Albinagium (lat.), Droit d’Aubaine (franz.), Fremde 
Iingdrecht, ehmahls geltend in Frankreich, nach wel: 
chem die Kinderlofen Sremden fein Teſtament machen = 
Eonnten, fondern ihee Güter dem Könige überlafjen 


mußten. 

Abion, 1. Riefe, der fich dem Herkules widerfebte, alb 
er die Aepfel der Hefperiden hohlen wollte. 2. Der 
Bert Nahme Englandd, in der hoͤhern Schreibart, in 

ten. 

Alben (lat.), ı. ben den Nömern.eine weiße Tafel, worauf 
öffentliche Nachrichten gefchrieben wurden. 2. Ein Bud) 
von weißem Papier, worin die Nahmen gewiſſer Per: 
fonen, 3. E. auf Univerfitäten, die Mahmen der ane 
Eommenden Studenten, verzeichnet werden; ein Regie 
fer. 3. Ein Stammbuch. 4. Dad Weide im Auge. 

in albo (Tat.), fo werden die ungebundenen Bücher genanit. 

Alcade oder Alcaide, ein Rühter in Spanien, der in 
bürgerlichen und peinlichen Faͤllen Recht fpricht, und 
die Aufficht über das Polizeyweſen bat. 

Alcali-oder Alkali, (arab.), Salzpflanze an den Kuͤſten 
gan Spanien, Alkaliſche Salze, Laugenfalze, die 
urch das Auslaugen aus der Aſche der verbrannten 
Pflanzen bereitet werden... 

alkalifiren. zu Kaugenfalz brennen, cinem Körper entweder 
Taugenfalzartige Eigenichaften mittheilen, oder dad im 
deniſelben enthaltene Laugenfalz (Alkali) ausziehen. 

Aldyymie (griech.), eine Willenfchaft, durch welche man 
die Operationen der Natur, im Innern der Erde, die 
Erzeugung und Verwandlung der Metalle u. f. f. nach⸗ 
zuahmen und audzuführen ſucht; Scheidefunft. — Ei. 
gentlich heißtd die Goldmacher:Runft, Kunft, aud une 
edein Metallen Gold zu machen. — Diejenigen, weldhe . 

dieſe Kunſt zu. verftehen fich ruͤhmten, nannten fich - 
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Adepten, und dad Mittel, welches ihnen bie Erfüls 
lung ihrer Wuͤnſche verſchaffen ſollte, nannten ſie den 
tein der Weifen: Daher: | 
Alchymiſt (griech), einer, der ſich dieſer Wilfenfchaft 
Al toidme, Tr in —*8 dasi biſcher S | 
(oran oder oran, (arab.), dab in atabifcher Sprache 
efchriebene Buch, worin die Religion und Gefeße der 
uhamedaner (Türken) enthalten it. Es kommt auch 
. ‚unter dem Nahmen Roran vor. 
Alderman (engl.), ı. eine oberfeitliche PBerfon in den 
Staͤdten Englands; fie folgt Im Rang nach dem Major 
ber Stadt, und hat mit Pollzey-Gefchdften, felten 
aber mit Civil: und Criminalſachen zu thun. 2. Der 
Neltefte einer Zunft oder Innung ‚ der lıber die Polizey⸗ 
Verfaſſung feiner Zunft und über die Aufrechthaltung 
⸗ ihrer Statuten, Privilegien und Geſetze wachen muß. 
Alektryomantie (griech.), Kunſt, aus dem Freſſen und 
Krahen der Haͤhne wahrzuſagen, Hahnen-Wahrſagerey. 
alert (franz.), Be munter, tbätig, ruͤſtig. 
Alexrandriner oder Alexandriniſche Derfe, die aud 18. 
oder 13. Spiben, oder 6, jambifchen Küßen beitehen: 
Man nennt fie Heroiſche, weil fie auch zu erzählen: 
den Gedichten gebraucht werden. Sie haben ihren 
Nahmen von einem franzöfifchen Dichter, Mlerander 
von Parid, der im ı2ten Jahrhundert ein erzählended 
Gedicht verfertiget bat. Exempel folcher Verſe find 
folgende : 
„Der Menſch, der Gott verläßt, erniedrigt fein Geſchicke: 
Wer von der Tugend weicht, der weicht von feinem Gluͤcke. 
„Nur iſts allein der Chriſt, der Feine Raͤche fucht, 
Den lieht, der ihn verfolgt; den fegnet, der ihm Aucht.” 


Ylerandrinifche Derfion ift der Nahme der griechifchen 

“  Meberfegung des alten Teſtaments, die etwa 200. Jahre 

vor Chriſti Geburt zu Alerandria in Aegypten gemacht 
wurde, (Siehe Septuaginra.) 

Alfanzerey (alt=deutfch), unwigige Poſſen, Albernheit. — 
2. Lit und WVerfchlagenheit, befonderd zu feinem eige: 
nen Vortheil; Gewinnſucht. 

al Fresco (ital.), ſiehe Freſco⸗Nablerey. 

Algeber, Algebra (arab.), eine eigne Art der Rechen⸗ 
kunſt, die Buchſtaben⸗Rechnung, wo man ſich der 
Buchſtaben anftatt ber. gaben bedient; Cvon ihrem Sr: 
finder Geber, einem raber , alfo genennt.) 2. Gleis 
chungslehre, oder die Wilfenfchaft, bekannte und uns 
hekannte Größen in Gleichungen zuſammen zu feben, 
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uud aus denſelben den Werth der unbekannten (Geb: 
Ben berzuleiten. Man bedient ſich dazu ber Buchftaben 


a,b, c, d, x. Daber fie auch algebraiſche Zeis , 


. den genennt werden. 
alibi (lat.), anderdwo. Wird in der Mechtögelchrfamleit 
auch als Hauptort gebraucht. 3. E. dad Alibi des 
wehren, d. h. darthun, bo ein Befchuldigter zu der 
eit, in welcher er dad Verbrechen begangen haben 
ol, nicht an dem Orte, fondern anderswo gewes 


fen ſey. 
slieniren (lat.), verdußern, in fremde Haͤnde kommen 
laffen. (Siehe audy abalieniren) Daher; 
Aliensrion (Iat.), Berdußerung, Verkaufımg. 
Alignement (franz. ſprich: Alinjemang), Abmeflung 
nach der Schnur, nad) gerader Linie, gerade Mich: 
tung, 3 DB. in der Kriegdfunft: Abzeichnungen, Abs 
ſteckungen bey Keftungd: oder Schanzen⸗Arbeiten. 
«ligniren (franz. ſprich: alinfiren), nad) der Schnur 
meſſen, richten, abfleden, gerade Ricdytung nehmen. 
alimensiren { lat), ernähren, erhalten, verpflögen, ver⸗ 
orgen. Daher: 
Alimentarion (lat.), Unterhalt, Verpflegung. . Und: 
Alimenre (lat.), Nahrungd:Mittel, VBerpflegungd- Mittel. 
Alimentarii (lat.), Koſtganger, die auf oberfeitliche Un⸗ 
ae oder in mwohlthätigen Stiftungd: Anftalten ver⸗ 
egt und erhalten werden. Siehe au) Alumnen. 
Alee oder Allee (franz), Spazierplag, der auf beiden 
Seiten mit Bäumen bepflanzt ift. j 
YBobol, Alool (arab.), jede in ein dußerft feined, kaum 
fühlbares Pulver aufgelödte Subftanz, befonderd aber 
der bid auf den böchften Grad rectiflcirte oder gereis 
* Weingeiſt: Daher. 
alkoboliſiren (arab.), 1. zu ganz feinem Pulver verſtoßen; 
3. zum ftärkften Weingeiſt binaufldutern. 
Alam, rmiren , fie Alarm, alarmiren. 
lea (lat.), anführen, fich auf etwad berufen, citiren, 
aber: 


Allegat Clat.), eine angeführte, angezogene Stelle aus 
andern Schriften oder Buͤchern. 

Allegation (lat.), Unführung einer Schrift, eined Buchs 
oder einee Stelle daraus; Citation, Anzug; — Bere 

Allegosie (oe)> Tlmbildliche Medenbart; feichnig 

ech.), finnbildliche Redensart; niß; 
— ——— Deutung auf etwas: — eine Medendart, 
worin Bilder anftatt der ebzubildenden Sache gebraucht 
werden, ohne der Sache felbft zu gedenken. In der 


u 


rs allegorifche Erzählung. Alligations:Regel. 


- Mahler: und Bildhauer : Kunft heißt Allegorie ein 
jeded Bild, Gemaͤhlde, Figur, worin durch dad, was 
er Anſchauer zundchft daran ſieht, ein andrer allge- 
meiner Gegenftand wegen einer merflichen Aehnlichkeit 
abgebildet oder der Einbildungdfraft vorgehalten wird. 
So deutet z. E. dad Bild einer Jungfrau mit vers 
bundenen Yugen und einer Waage in der Hand, 
eine nicht finnlid;e Sache, die Gerechtigkeit an; daher 
heißt jened Bild eine Allegorie, Sinnbild. 
allegoriſche Erzählung ; die einen verborgenen Einn hat, 
der fich aber leicht errathen laͤßt. 
allegorifche Perfonen, find allgemeine Begriffe, welche 
.„ son den Dichtern ald handelnde Perfonen vorgeftellt 
werden. 3.8. die Santa, die Zwietracht, ber Krieg , 
der Frieden, die Liebe, die Hoffnung u. ſ. w 
allegoriſcher Sinn, uneigentliher Sinn; wo die Worte 
verblümter Weife gebraucht werden, und in figkrlichen 
Verftande genommen werden müflen. 3. E. Wenn 
Chriſtus fagt: Matth. 5: 29, 50. „Wenn dich bein 
Aug drgert, fo reiß ed aus: Wenn dich deine Hand 
ärgert, fo baue fie ab”; fo ift dad nicht eigentlich 
feine Meinung. Oder wenn Paulus fagt: „daß der 
Menſch fidy felbft Ereuzigen fol”; fo ift dieß nicht nady 
den Worten zu verfichen: fondern der Auddrud enthalt 
ein Bild, unter weldyem eine gewiſſe Lehre oder Wahr: 
beit anfdyaufich gemacht woied. ' 
Allegorifiren (griech.), in Sinnbildern fprechen oder ſchrei⸗ 
en; bildlid) erfldren oder verftehen. 
Allegro (ital.), in der Muſik: hurtig, luftig, lebhaft. 
_ allegretto Cital.), etwad munter, 
«llegrifjimo Cital.), ſehr munter, fehr lebhaft. 
alliren ſich (franz.), fich verbinden, mit einem ein Buͤnd⸗ 
nig machen. Daher: 
Allirte (franz.), Verbuͤndete, Bundesgenoſſen. Und: 
Allianz (franz. Alliance), ein Buͤndniß; Verbindung. 
alliciren (lat.), anreitzen, locken. 
alligiren (lat.), anbinden, verbindlich machen; 2. vermi⸗ 
ſchen, verſetzen, z. E. Metalle von ungleichem Werthe. 


Daher: 
Yınaararı (Tat.), Anbindung, Verbindung; 2. Zuſammen⸗ 
fegung, DBerfegung Dermifchung. 
Alligstions s Regel in der Nechentunft; Nermifchungd« 
a echnung, in welcher Dinge von verfchiedenem Werth 
entweder fo unter einander vermifcht werden, daß dad 
Ganze einen beftimmten Werth erhält; oder wo nach) 
der Vermiſchung der Werth beftimmt wird. 


Allignemen. Almoſenier. 43 


Allignement, alligniren, ſieh Alignement, aligniren. 

allodial (lat.), eigenthuͤmlich, erblich, was nicht —— blo⸗ 
ßed Lehen beſeſſen wird. Daher; 

Allodification (lat.), Verwandlung eines Lehenguts in ein 
Erb: und Eigen-Gut. 

Allodium (lat.) Allodial⸗Gut; ein eigenthuͤmliches Bes 
ſitzthum; ein Stammgut, dad auf feinen Fremden 
tommen fann, und in der Familie bleiben muß. 

ellongiren (franz), verlängern, in die Länge ziehen. Daher: 

Allonge oder Alonges (fpricy Allongfcy’=) Derrüce, 
verlängerte Perräde, die hinten mit einer Schnalle 
und zwey > pfen verlängert ift. 

Allotria (griech.), Nebendinge, die nicht zur Hauptfache 
gehören, die nicht zu_dem gegebenen Orte und Zwecke 
ppaſſen; fremdartige Dinge. 

allndiren (lat.), ı. fcherzen, fpotten; 2. anfpielen auf etz 
wad, auf etwad zielen in Worten. Daher: 

Amlluſion (lat), 1. Scherz, Spott: — 2. Anfpielung. 

Alluvion (lat.), Anſchwenmung, Anwurf, wenn ein Wafs 

erſtrom an dem einen Ort anſetzt, was er an dem an⸗ 
dern weggenommen bat, und dadurch ein Grundſtück 
vergrößert. Daher Alluvions s Recht, nach) welchem 
einer ein angeſchwemmtes Stud Gut ſich zueignen danf. 

Almanach (vom arabifcyen al, der, und griech. Mona⸗ 
dos, Mönch); alfo eigentlich: der Möndy; 2 
Iender , Jahrrechnungsbuch: — Kommt nad) der Sage 
son einem im dritten Jahrhundert gefchriebenen celti: 
fdyen Buche: Diagonon ( 34 Manach Guinklan, 
d. b. Vorberfagungen (?) de? Mönch Guinklan 

welches Buch, eine Art von Kalender, aus Unwiſſen⸗ 
heit oft bloß al Manach (der Mönch) genannt wurde, 
woraus zulegt Almanach entſtand. — Jetzt ift ed der 

Fr Rahme folcher jaͤhrlicher Handbuͤcher, in welchen nur 
voran der Kalender fteht, dad Teen aber verfchiede: 
nen Innhalts ill. an bat Muſen⸗Almanach, 

Fraunenzimmer⸗Almanach, Theater⸗Almanach, 
Kriegs⸗Almanach, u. f. w. nn 

Almende (eigentlih Allmände, von all und (Mann), 
Gemeinheit, Gemeingut, Grundftid, dad einer ganzen 
Gemeinde zugebört, 3. E; Weiden, Wälder. | 

Almofenier (franz.), eigentlich: Almofenpfleger, der die 

Austheilung ded Almofend beforgt. — Belonderd: ein 
geiftlicher Beamter fürftlicher Perfonen oder Prälaten, 
der zugleich den Mofgptteödienft beforge. — Ben den 
Kömgen in Sranfreic) war der  mefenier (Grand- 
Aumonier) des vornehmfte Pralat im Königreiche. 


‚ 





Ka 


4—4 alonge. Altariſt. 


alonge (franz. ſprich: alongſch'), Verlaͤngetung eines 

echſelbriefß durch ein daran geklebtes paſſendes Pa⸗ 
pier, um mehrere Indoſſenten darauf ſetzen zu koͤnnen. 
(Siehe oben allongiren und Allonge.) 

Alopekie (griech.), das Ausfallen der Haare. 

Alp, Alf (alt-nordiſch), 1. Berggeiſt; 2. Diagaeift, als 
vermeintliche Urfache der nächtlichen Bruftbeflemmuns= 
gr, die meiftend nur von WVollblütigkeit oder vom 

| hlafen auf den Rüden herkommen. 

Al pari (ital.), oder au pair (franz.), Geld um Geld, 
gleich auf, wett auf; wenn nämlich Fein Agio (Auf- 
geld) gegeben wird. L 

. Alpbaberb (griedy.), dad ABC. — Ben den Buchdrudern 
bedeutet ed 23 oder 24 gedrudte Bogen , wovon jeder 
unten auf der erſten Seite mit einem Buchflaben, von 
A bis 3, (VB und W audgenommen) bezeichnet ift. 
Daher die Nedendart: Dab Buch hat 2, 3, 4 Ulpbabete, 
d.h. fo viel Mahl 23 Bogen, 

alpbaberife ( griech.), nach der Ordnung der Buchftaben 


m “ u 

Alpha und Omega ( griech.) , der erfte und letzte Buchſtabe 
ded griechifchen Alphabeths: « und w. aber dad A 
und O heißt ber Anfang und dad Ende. (Siehe YA u.©.) 

Alraun (vom altzdeutfhen al rung, alled wiſſen; daher 

bie Redensart: ind Ohr raunen): 1. eine Wahrfagerinn 
bey den alten Deutfchen;z 2. eine in Spanien, Italien 
und auf der Inſel Kretawilb wachiende Rüane: vom 
Linndus Mandragora, Wolfskirfbe, Schlafapfel 
genannt, deren weiße, dide Wurzel unten gefpalten , 
wie zwey fiber einander gefchräntte Menfchenbeine, und 
mit dünnen Zdferchen, wie mit Haaren bededt iſt; 
daher fie eine Menſchen⸗ahnliche Geftalt bekommt. Diefe 
Wurzel wird von Betrligern in eine menfchliche Figur 
vollends zugefchnißt,, angekleider und ald ein reichma⸗ 
chender Haudgeift unter dem Nahmen Geldinänndyen 
an abergläubifhe und geldbegierige Leute oft ſehr 
theuer verkauft. ' 

Altan (vom lat. altus, erhöht), ein vffener, unbededter 
lat oben auf einem Gebdude, deſſen Fußboden bie 
telle eined Daches verfieht, mit einer Geländer eins 

gefaßt. Oder: eine an einem Gebäude oder Haufe ange: 
brachte, hervorfichende , fteinerne und mit Eiſenwerk 
oder Gitter eingezdäunte Zinne, Shller. 

Altariſt (lat), 1. ein Altar: Diener, der während der Meffe 

dient und die Tuͤcher unterbreitet, 2. AltarsPriefter. 








Alta Viola. ., Amanco. 4 
Alta Viola (ital), Doppelgeige, Armgeige, Bratſche 


Altgeige. 

alteriren ſich (lat.), in Entruͤſtung gerathen, ſich erzuͤrner 
ſich aͤgern. Daher: 

Alteration (lat.), Entruͤſtung, Beſtuͤrzuug, Unwille, Zort 

erger. 

alterniren (lat.), abwechſeln, umwechſeln. Z. E. Sie a 
terniren, d. h. fie verſehen ihten Poften, ihre Geſchaf 
Kr um den Andern; fie mwechfeln mit einander al 

r: 

Altternation (lat.), die Abwechslung. Und: 

alsernatim { lat. 7 wechſelweiſe, eins ums andre. 

(Die) Alternative (lat.), Wechſel⸗Fall, Wahl⸗Fall, w 
man genoͤthigt iſt, eines von zweyen zu waͤhlen 
2. Verlegenheit, mißliche Lage. 

Aterum tantum (lat.), noch einmahl fo viel, dad Doppelte 
3. E. wenn die Zinfe zur Höhe des Kapitald angelau 
fen find; oder wenn dee Gewinn an einer Waare 
viel — t als die Summe, für welche fie eingefaui 
worden ift. | 

Alteſſe, ı. franz. Zitel von Faiferl. oder koͤnigl. Prinze 
und Prinzeffinnen: im Deutfchen , Eaiferl. oder Eönla, 

obeit. 2. Zitel von fürftlichen Prinzen und Prinze| 
innen: im Deutfchen, Zürftl. Durdylaucht. 

Altimerrie (lat. u. griech.), Söben:Meffung, ein Theil de 
Geometrie, der ſich mit Meſſung der Hoͤhen, z. E. de 
Berge, Thuͤrme, beſchaͤftigt. 

Altin, 1. eine tuͤrliſche Goldmuͤnze, nach deutſchem Geld 
2. Thlr. 18. Groſchen, oder 4. fl. 30. kr.; 2. eine ruffiſch 
Silbermuͤnze von 4. Kopeken, oder 4. leichten Kreuzern. 

Alumnus, Alumnen (lat.), Zoͤgling, Schüler, der mi 
andern in einem obrigkeitl. Haufe Wohnung, Koft un 
alles frey hat. (Siehe auch Alimentarii ) 

Amalgama, Amalgamation (arab.), 1. eigentlich: Bei 

| mrfhung des Quedfilberd mit andern Metallen” um fi 
von ihren erdigen Theilen zu reinigen und geſchmeidig 

machen. (Diefe Vermiſchung beißt anquicken; d 

Beraudtreiben ded Quedfilberd heißt abquicken.) 2.Ube 
upt: Vermiſchung, Vereinigung. Daher: 

amalgamiren, genau verbinden, vereinigen, vermifchen, 

Amanco (ital.), 1. dad Fehlende, der Abgang un ein 
Summe; 2. Vorfhuß, den ein Kaufmann zum Beft 
eined feiner Gorrefpondenten thut. Daher die Reden 
art; „ch werde meinen Amanco af Hm. N. N. 
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wr. &. Conto entnehmen; d. 5. Ich werde meine für 
ie vorgefchoffene Gelder auf Hrn. N. N. traffiren. 
Amant (lat), Liebhaber, GSeliebter, Schat. 
Amante, Amantin, Liebhaberinn, Beliebte, Schaß. 
Amanuenfis (lat.), ein junger Studierender, der einem Ge⸗ 
lehrten an die Hand geht, 3. E. feine Bibliothek in Otd⸗ 
nung hält, ihm zuweilen etwad abfchreibt oder ausbzieht. 
‚:. 2%. jeder andere Schreiber in Dienften eined Andern. 
Amaurofis (grieh.), ı. Verdunkelung. 2. Stodblindheit, 
ſchwarzer Staar, woben der Augapfel rein und gut fcheint, 
aber der Schenerv todt ift, alſo gänzliche Blindheit. 
Amazonen, vor Zeiten der Nahme ftreitbarer Frauenzim⸗ 
mer, welche in Klein=Afien am Fluſſe Thermodon ein 
eigened Neich geftiftet und ihren Mädchen die rechte Bruft 
ebrannt haben follen, um jie zur Süprung der Waf: 
. . fen gefchidter zu madyen. 2. Heldinnen. Daher: 
Amasonens Bleider, d. i. eine lange Srauenzimmer = Kleiz 
dung , welche an der obern Hälfte ded Körperd maͤnnlich 
tft, wozu ein Hut auf dem Kopfe getragen wird, welcher 
dem Srauenzimmer ein männliched Anſehen gibt. 
Ambaffade (franz.), Gefandtfchaft: Daher: 
Ambaffedeur (franz.), Gefandter vom erften Rang, der 
die Perfon feines Herrn, Kaiferd oder Königd, vorftellt, 
Großbothſchafter. 
mbe (vom lat. ampo, beyde), ein Zweytreffer in den 
geblen- Solterien » wenn unter 5. Nummern, die der 
infeger beftimmt hat, zwey Zreffer heraudfommen. 
ambeliren, fiehe embeliren. 
Ambient (Iat.), Bewerber, Amtöbewerber, der fih um 
ein Amt bewirbt.” Bon ambiren. 
ambigiren (lat.), zweifeln, fihwanfen, unfchlüäffig on. 


aber : 

Ambiquirät, Zweifel, Bröcifeßaftigfeit ; 3. Doppelfinn,, 
Inbeftimmtheit eined Ausdruckes oder einer Stelle, 
wodurd) man fie in zweyerley verfchtedenen Bedeutuns 
gen nchmen kann. 

Ambiguum (lat.), ungewiß; 2. zweydeutig. 

ambiren (lat.), fich mit allem gteis und Mühe bewerben, 
um ein Ant oder Stelle. Daher : 

Ambition Clat.), ı. Ehrgefühl; =. Ehrgeis, Chrfucht, 
Hohmuth, Stolz. 3. €. Er thut dad aus Ambition, 
d.h. aud Ehrgeiz. — Er hat viel Ambition, d. 5. Ehr⸗ 
ſucht. — 3. Wetteifer. 3. E. Es herrfcht zwiſchen bens 
den eine große Ambition, d. 5. fie eifern ſehr auf ein⸗ 
ander. Daher: 


ambitids (lat.), ambitieux, franz.), ehrgeizig, aufgeblafen. 
2. eiferfüchtig. Und: " 

ambitioniren (lat.), etwas ehrbegierig und mit Eifer fuchen, 
nad) etwaß eifrig ſtreben; den Ehrgeiß haben, etwad'zu 
thun, au fobeinen, oder zu feyn. | 

Ambitus ae tele ‚ wodurch man auf eine unerlaubte 
und fträfliche Art ſich um ein Amt bewirbt. 

Ambiyopie (griech.), Blödfichtigfeit, Kurzfichtigkeit in 

ie Ferne. 


Ambeofis (griedy.), Götter: Speife : wird Überhaupt von 
niedlichen und delifaten Speifen gebraucht, und dazu 
geſetzt Nektar, d. h. Göttertranf, d. 1. delifater Wein. 

ambrofianifcher gobgefang, ift dad von feinen Anfangde 
morten fo genannte Te Deum laudamus, (Herr Gott, 
dich Toben wir!) welched der heilige Ambrofius, Bifchof 
von Mayland, im 4. Jahrhundert verfertigt haben fol. 

ambuliren (lat.), fpazieren; 2. wandern. Daher: 

smbulane (lat.), wandernd, abwechfelnd, der von einem 
"Orte zum andern binzieht. 3. E. Hopital ambulant, 
dad wandernde Feldlazareth, dad von einem Orte zum 
andern gebracht werden muß. 

ambulante ———nù Dei Baß, berumsichende. 

ambulante Habe, fahrende Habe, Fahrhabe. 

amelioriren (Tat.), verbeffern, verfihönern. Daher: 

Ameliorarion (lat.), Verbeflerung, Verfehönerung. 

Amen (Hebr.), Es gefchehe! Ed werde wahr! Mahrlich? 
( Es ift dad Schlußwort eined jeden Gebeths.) 

Amethyſt (griech), ein gladartiger‘, gemeiniglich violet- 
blauer Eryftallftein ;_ bat diefen Nahmen, weil er der 
Trunkenheit voiderftehen fol. u 

Ametrie (griech.), ift dad Gegentheil von Symmetrie, und 
bedeutet alfo die Abweichung einer Sache von ihrem 
ol Ebenmaße und Verhaͤltniß: Ungleichheit, 

npaßlichkeit. 

Umenblement (franz. ſprich Amöblemang), alles Ges 
taͤth, bad zur Ausruͤſtung oder aueylerung eine Zim⸗ 
mers gehoͤrt, z. B. an Betten, Stuͤhlen, Vorhaͤngen, 
u. ſ. f. welche alle von einerley Zeug und Farbe jind. 

Ami (franz), Freund; Amie, Zreundinn. Daher auf der 
Adreſſe der Briefe gefchrieben par Ami, d. h. duch 

Ynlanı (ie). — llich b r at 
iant (griech.), 1. eigentlich: unbefleckt, rein. 2. feiner 
—* tein (reifer Asbeſt), iſt meiſtens Beni 
weiß, wenig durchfchimmernd und biegſam, und bat oft 
fpannenlange Saiern, welche ſich fpinnen laffen; daher 
er auch Bergflachs, Steinflahs, Erdflachs ger 


. 
. 
| 
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nannt wird; iſt auch, wie be gemeine Asbeſt, im Feuer 


unzerftörbar. (Siehe Asbeft.) 


. Ammoniten (lat. Cornua Ammonis), Ammond:Hörner ; 


verfteinerte Schneden, beten Windungen in den Mitte 


Midderhörnern dhnlich find: von Ammon fo genannt, 
einer dguptifchen Gottheit, oder von dem Zunahmen 
bed Aupiterd Ammon, der mit einem Widderfopfe 


abgebildet wird. 


Ammunition (lat.), allerhand Kriegs-⸗Vorrath, Pulver, 


Kugeln, Flintenſteine u. ſ. f. Kraut und Loth. 
Amneſtie (griech.), Entlaſſung oder Freyſprechung von der 
Verantwortung und Strafe; Vergeſſung, Vergebung 
aller Beleidigungen. — Begnadigung. 
Amor Heißt ben den Dichtern der Gott der Liebe. Gewoͤhn⸗ 
j lich beißt er Cupido, und wird ald ein nadender Knabe 
mit Flügeln, mit einem gefpannten Bogen in der Hand 
und mit einem Köcher voll Pfeile vorgeftellt. 
amoroso Chtakl. ir ber Muſik A lieblich, —— chſet 
at.), einen verloren gegangenen Wechſel, 
mortiren oder Schuldſchein durch eine ſchriftliche Ur⸗ 
amortiſiren d Funde vernichten, unguͤltig machen. Daher: 
Amortiſſement (franz. ſprich: Amortiſſemang), ı. ein 
zierlicher zugeſpitzter Auffaß, wie eine Krone, 3. E. auf 
eınen Ofen, oder auf einen Spiegel: oder Gemaͤhlde⸗ 
Rahmen u. dgl. 2. Schulden:Zilgung, Daher : 
Amortifation (lat.), der Webergang unbeweglüher Güter 
in eine todte, d.h. unverdnderliche Hand, in welcher die 
Güter beftändig bleiben und nicht veräuffert werden koͤn⸗ 
nen, 3. E. Kicchengäter, milde Stiftungen. 
Amorttiſ ations⸗Kaſſe, Schulden-Tilgungs-Kaſſe, deren 
Einnahmen beſtimmt find, Schulden abzutragen. 
mour (ftanz.), ı. Liebe, 2. Liebeöhandel. 
mouretten (franz.), Liebesgoͤtter, 2. Liebeshaͤndel. 
amoviren (lat.), ı. entwenden; 2. abthun, wegichaffen. 
3.€. Er ift feined Amtes amovirt, d.h. entfeßt. Daber: 
Amotion (lat.), Entwendung, Diebftahl, welchen Ehe: 
leute, Eltern, Kinder, Geſchwiſter an einander begeben. 
Umpbibium, Xınpbibien ( griech.) , fo heißen in der Natur: 
efchichte die Thiere, welche im Waller und auf dem 
ande leben können, und Ealted Blut haben, und aud 
wirklichen Lungen athmen; 3. E. Sröfchen, Eideren, 


Shiltrbten, u. ff 
Amppi iolirben (griech.), verfteinerte Amphibien. 
Ampbibologie, Ampbibolie (griedh.), eine zweydeutige 


Nedendart. Daher: u 
ampphibologiſch (griedy.), zweydeutig, doppelſinnig. 
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Amphictyonen ( griech.), fo hießen (nach dem Nahmen des 

Stifters, Amphictyon, bes dritten Koͤnigs zu Athen) 
die Deputirten oder en der griechiichen Städte, 
welche jährlich zwegmabl fich verfammelten, um über 
die „ingelegenbeiten bed gefammmten Griechenlands, und 
über die Streitigkeiten einzelner Staaten deöfelben zu 
berathfchlagen : fo viel als Land:Stände, Syndicatoreit;' 
Gefandte auf die Fagfagung. Daher auch der Ausdruck: 

- „ Schweizerifhe oder Ridsgenoͤſſiſche Amphictyo⸗ 
nen, d. 5. die allgerneine eidsgenoͤſſiſche Chelvetifche) - 


- Zagjapung. BR Ä 
Anpbithearer (griech.), war ben den Griechen und Roͤ⸗ 
mern ein große, vvalzrunded Schauſpielhaus fir 
Seht: und Ring-Spiele, auch für die Thier-Kaͤmpfe; 
ed beitand eigentlich aus zwey Theatern, deren eines 
ein faſt enförmiged Gebäude, auf der einen Seite rund, 
auf der andern breit war, mit verfchiedenen über eins 
ander fich erhebenden Baͤnken: Wenn man zwey folche ' 
Theater an den breiten Seiten aufammenfegt, fo entſteht 
ein Amphitheater. — Ben den heutigen. Schtiftftelfern 
bedeutet ed dad, wad man Parterr nennt, oder der 
Platz m den Schaufpielhdufern, welcher der Bühne 
Theater) gegendber, mit allmählig in die Höhe fleigens 
den Bänten für die Zufchauer angefülle ft. — — In poes 
tifchen Schriften, befonders in Bejchreibungen von ſchoͤ⸗ 
nen Gegenden und Ländern, bedeutet ed eine von Ges 
bürgen oder Hügeln ringd um befränzte , anmuthige 
und ſchoͤne Landſchaft, oder eine ländliche Gegend, wo 
fi eine fanfte Unhöhe in die Nünde erhebt. Daber: 
ampbirbearralifd) (griech.), was einem Amphitheater aͤhn⸗ 
ich iſt; nach Art eines Ampphitheaterd, gleich einem fich 
allmahlicy erhebenden Halbkreiſe. u 
Ampliation (lat.), gerichtlicher Aufſchub einer Sache. 
2. Abfchrift einer Quittung, eines Wechfeld u. dergl., 
welche wegen mehrerer Gicherheit doppelt auögeftellt 
wicd, aber dennoch nur einfach gilt. 
amplificiren (lat.), erweitern, verlängern. Daher: 
Amplificarion (lat.), Srweiterung. 2. Auffchub einer Sache: 
smploiren (franz.), wird wohl fo audgefprochen, aber ge: 
ſchrieben: emploiren; fiehe diefed Wort.. _ sr 
amputiren (lat.), abfchneiden, verküdzen. Daher: 
Amputstion (lat.), Ubfchneidung, Verkürzung. In der 
Wundarzneykunſt, Abldfung oder Wegfchneidung eines 
Franken oder a Gliedes am menschlichen Koͤr⸗ 
per, um weitern Schaden zu verhätben. . 


.+ - 


ud 
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Amulette (lat.), find ſolche Arzneymittel, ober Heiligerz- 
Bilder u. dal., die man an den Hals hängt, und vorz 
denen man glaubte, daß, wenn ihre flüchtigen Theile 
durch die Deffnungen des Körpers in dad Blut kaͤmen, 
fie viele Krankheiten heilen und die Wirkung verfchie= 
dener Gifte hemmen könnten. un 

smuliren Clat.), ı. einerley mit emailliren, in Schmelz⸗ 
werk arbeiten: 2. auf Metall Figuren mit Goldblaͤt⸗ 
tern machen, welches, weil fie eine blaulich-gräne 

. „Sarbe bekommen, aud) blau anlaufen heißt. 

amüfiren (franz.), Vergnügen machen; angenehm unterhal= 

° ten; 2. einen aufziehen, aufhalten, befchäftigen. Daher : 

Ir a N leicht zu unterhalten, unterhaltbar. 

amůſant (franz.), angenehm, vergnägend, Eurzweilig, un= 
terhaltend, Zeit: verfürzend. | 

Amöfement (franz. fprih: Ambfemang), Vergnügen, 
Zeitvertreib. 

Ana (griech), auf Arzney⸗Recepten, gleich viel von jedem. 

Anabaptismus ( griech.), die Wiedertaufe. Daher: 

Anabaptiften (griech.), Wiedertdufer, Zaufgefinnte; eine 
eheifilie Sekte, welche glaubt, daß erwachſene Chriften, 
wenn fie gleich ſchon ald Kinder getauft worden find, 
doch zum Eintritt ind Reich Gottes wieder oder noch⸗ 
mald getauft werden muͤſſen. 

Anadyoret ( ieh) „ ein Einfamer, der abgeföndert von der 
menfchlichen Sefellfchaft lebt, wie 3.9. in Klöftern die 
Mönche, oder ein Ginfiedler, Waldbruder. 

Anachronismus (griedy.), ein Sehler in der Zeitrechnung, 
vermöge deffen man eine Begebenheit früher oder fpdter 
angiebt, ald fie fich Bugefzagen. 

Anäftbefie (griech.), Gefuͤhlloſigkeit, Beraubung ber 
Sinnen. 

Anagnoſt (griech.), Vorleſer, der während der Mahlzeit 
vorlefen muß. Die Griechen und Roͤmer bielten fich 
dazu eigene Sclaven. — In der chriftl. Kirche und in 
der jüdifhen Synagoge wird derjenige Anagnoſt ge: 
nennt, der bie biblifchen AUbfchnitte vorliedt. 

Anagramm (griech), Buchftabenverfegung,, wodurch aus 
einem Worte ein ganz andered mit einer andern Bedeu: 
tung herauskommt, 3. E. aud Neger, Regen; aud 
Dame, Made; aud Yuguft, Guftev. 

Ansgrammatift (griedy.), Buchſiabenwechsler, der chen 
auf vorbefchriebene Weife die Wörter verändert, 

anakamptiſch (griedy.), zuruͤckwerfend, zuräckprellend ; 
wird ſowohl von dem Schale, ald von Lichtftraßlen 


gebraucht. 
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Anaklafis (gricch), Strahlenb B der kicht⸗ 
—— ahlenbrechuug, Brechung ber Lich 


r 

aſtiſch (griech.), ſtrahlenbruͤchig. Anaklaſtiſche Linien 
werden die Kruͤmmungen genannt, welche gerade Linien 
zu nehmen fiheinen, wenn fie durch gebrochene Strahlen 


„gi ehen werden. - 
AnaFolurbon (gr.), ein Saß oder eine Periode, deren Schluß, 
der Bortfügung nad, mit dem Anfange nicht überein: 
ſtimmt; wo der Redende oder Schreibende den Anfang 
ſeinet Rede fcheint vergeffen zu haben, oder wo er ſich, 
da er mehr den Sinn ald die Worte feft hielt, in feinen 
Gedanken. gleichfam verändert hat, was bey laͤngern 
Perioden oder bey ftarken Parenthefen (Zwifchenfdgen) 
leicht der Fall iſt. Da muß man alfo aud dem Verfolge 
pder Schluffe merken, was für ein Anfang dazu gepaßt 
baben würde, oder aud dem Anfange, was für ein Schluß 
demfelben .angemeflen wodre. * 
eontiſche Lieder oder Gedichte. Sie haben ihren 
Maͤhmen von dem griechifchen Liederdichter Anakreon. 
ein und Liebe bat er mit ausnehmender Leichtigkeit, 
Ammuth, Delifateffe und Naivetät befungen. Unter den 
deutſchen Dichtern find Bleim, Hagedorn, Ug, Leis 
g, Rleift u. a. die gluͤcklichſten Nachahmer diefer 
Töart. 

Analecten (griech.), eine Sammlung verfihiedener Sachen 
und Auffage in ein Buch: Sammlung kleiner Schrifs 
ten. Urfprünglich bey den riechen und Römern, die 
geſammelten übrig gebliebenen Broden bey der Mahlzeit. 

analeptiſch (griech.), ftärfend, erquickend. 

analog (griedy.), gleichförmig, angemeifen. Daher: 

Analogie (griech.),Sleichförmigfeit,Uebereinftimmung,Aehne 
lichkeit. 3.€. Analogie ded Rechts: Wenn in den Ge- 
fegen über eine Sache nichts Ausdruͤckliches verordnet 
tft, man vergleicht aber diefe Cache mit einer andern 
Aehnlichen, die in den Geſetzen beftimmt ift, und leitet 
aus diejer Vergleichung her, was bey jener Sache Rech: 
tend ſeyn muͤſſe; fo fagt man, man habe aud der 
Redhrs s Analogie geichloffen, die Analogie des 
Rechts erfordere dieß. 

Analogie des Glaubens ( Anatogia fidei), d. h. Ber: 
bindung und Uebereinftimmung der Wahrheiten der 
Beil. Schrift. 

analogifch, gleichfärmig , uͤbereinſtimmend, ähnlich. 

nalogismus (griedh.), ein Vernunftſchluß, vermoͤge defs 
fen man eine dunkle Wahrheit durch die Wergleichung 
mit einer offenbaren erforfcht. 


"s2 . AÄnalogon rationis. Anatocismus. 


Analogon rationis (lat.), dad Vernunft⸗Aehnliche, etwas 
der Vernunft aͤhnliches, wie z. E. der Bautrieb des 
Bibers, der Ameiſe. 

Analyſe, Analyſis (griech, Augtung, Zerglie derung 
eined Dinges oder Begriffes in feine Beſtandtheile oder 
Merkmahle, 3. E. der Wörter einer Sprache. 2. Ruͤck⸗ 
fchritt vom Zufammengefegtern zum Einfachern, von den 
Wirkungen zu den Urfachen, um dad gefuchte Unbefannte 
Fr funben Be let in me X 

analpfiren ( griech.), zergliedern, in einzelne Theile auflöfen 
erklären, erläutern. Daher: dien, 

analprifche Metbode; diejenige Erklaͤrungs⸗-⸗Art, bey mel: 
cher man die Gründe aus den Folgen herleitet; im Ge⸗ 
genfage der fpneberifchen Metbode, wo man die 
Gründe den Folgen vorangehen laßt. 

Anamarteſie (griech.), Unftndlichkeit, Suͤndloſigkeit, Frey⸗ 
heit von Oferthumn und Sünde. gkeit, Frey— 

anamneſtiſch (griech.), dad Gedaͤchtniß ſtaͤrkend. 

Anamorphoſe (griech.), Vergeſtaltung, Verbildung, wenn 
der Kuͤnſtler nach den Regeln der Perſpective zeichnet, 
folglich von den gemeinen Regeln des Verhältniffe ab: 
gehen muß. Dazu dient die von J. Leupold erfundene 
anamorphotiſche Maſchine. 

Anapaͤſt (griech.), eindreyfolbiger Verbfuß, wovon die beyden 
erſten Sylben kurz, die letzte aber lang iſt, z. E. elephas. 

Ano oleroſis ( griech.), Fuͤllung, Ausfuͤllung, Erſetzung 
eines fehlenden oder verlornen Gliedes durch ein kuͤnſt⸗ 
liches, z. E. Einfegung falſcher Zaͤhne, dad Anſetzen 
einer fatfihen Naſe, eined hölzernen Beind u. dgl. 

Anarchie (griech.), ein Staat ohne Oberhaupt , ohne Re: 
gierung ; oder, ein Staat, wo man die Negierun 
nichtd achtet, ihren. Selen nicht folget , ihr nicht 
nachfraͤgt; wo ein jeder fih anmaßt zu thun, wad er 
will: — Derroireter Sufland eines Staats; Geſetzlo⸗ 
ſigkeit, Unordnung, Verwirrung, Zerruͤttung. Daher: 

anarchiſch (griech.), wo ed geſetzlos, zuͤgellos zugeht. 

Anarchiſt (griech.), ein 5— der Geſetzloſigkeit, der 
Unordnung, und Zuͤgelloſigkeit. 

Anathema (gtiech.), Verfluhung, Kirchenbann, Excom⸗ 
munication. 3. E. Dad Anathema über einen aus⸗ 
ſprechen, d. h. einen verfluchen, verwuͤnſchen. Daher: 

anathematiſiren (griech.), verwuͤnſchen, verfluchen, einen 
in den Bann thun, excommuniciten. 

Anatocismus ( grieh.), ZinfensVerzinfung, wenn man bie 
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Zinfen zum Kapital fchlägt, und fich bdiefelben wieder 

vertzinſen laßt; Zinswucher. 

anatomiren (griech.), zergliedern, aufloͤſen, zertheilen. Daher: 

Anatomie ( griech.), die Zergliederungskunſt. 2. Der Ort, 
wo dieſe Kunſt gelehrt wird: Man nennt dieſen Ort 
auch dad anatomiſche Theater... Daher: 

anatomiſch (griech.), road zur Zergliederungdfunft gehört; 
nad) der Zergliederungdfunft.. 

enaromifche "Inftrumente, Werkzeuge, welche man beym 
Zergliedern der Körper gebraucht, 

Anatomiſt, Anatomiker geh), ein Zergliederer. 

Anciennität (franz. fprih: Angßienniteh), dad Alter im 
Dienſte; Rangordnung nach den Dienftjaheen. 3.€. 

. Die Uemter oder Stellen werden nach der Anciennirdt 
ee d. h. nad) dem Alter, oder nach der Zeit, wie 
die Perfonen von untern Stellen dem Range nach) auf 

einander folgen. 

Anciens, les (franz. ſprich: les Angßieng), ı. die Alten. 
2. ar chen „ die Kirchenvorfteher der NReformirten 
in Frankreich. 

Andante (ital.), in der Muſik; nicht zu geſchwind und 
nicht zu langfam, gemäßigt; dad Mittel zroifchen Ada⸗ 
gio und Allegro. 

Andarino (ital.), langfamer ald andante. 

andiren lafien, dem Berjicherer den Verluft ded Schiffes 


en. 

Androayn (griech.), ein Zwitter, 2. ein Verfchnittener, 
3. ein weibiicher Mann. Bu 

aneantiren (franz.), vernichten, einem feine Richtigkeit 


fühlen geben. 

Anekdote Cgriech.) , eine Eleine, Eurze Erzählung einer Be: 
gebenheit oder eines Vorfalls; ein Hiſtoͤrchen; 2. eine 
geheime, oder befondere unbekannte Nachricht. 

Anemomerer (griech.), Windmeflfer, womit man die 
Stärfe des Windes beftimmen kann. 

ngarien (lat.), Frohndienſte, Dienjtfuhren der Unter- 
thanen. Daher: Ä ı 

Angariarion (lat.), ein Befchlag, welcher auf fchon befrachtete 
Schiffe gelegt wird, wenn fie im Dienfte der Regierung 
gebraucht und wieder audgeladen werden muͤſſen. 

Angelika (lat.), Engelwurz, Bruſtwurzel, eine heilende 

"Pflanze. 2. Ein in England erfundened Saiten:nftru- 
ment, dad viel Aehnlichkeit mit einer Laute hat. 

Angins (lat.), Bräune, Kehlbraͤune, Entzündung des 
Gaumens und der Luftröhre, woben fich beyde brauns 
roth färben. . | oo. 
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Angiologie (griech.), die Lehre von den Blulgefäffen im 
menfchlichen Körper: 

Angliciemus, eine Eigenbeit der englifchen Sprache; — 
3. ſcherzhaft: Celbfimord, weil die englifhe Nation 
zum Selbſtmorde geneigt ift. 

anglikan ſch — kommt nur in Verbindung mit den Worte 
Kirche vor: Englifhe Kirche, die in England hert⸗ 
fchende bifi öfliche Kicche. 

Angloise franz. ſprich: Angläfe), ı. eine Engländerinn ; 
2. ein englifcher Tanz, wo Mehrere in einer langen 
Meihe einander entgegen tanzen. 

Anglomanie (lat. u. griech.) , übertriebene Neigung, Vor⸗ 
liebe für alles, was Englaͤndiſch ift. 

. angulär (lat.), winkelig, edig. 

animal disputax (lat.), ein ftreitfüchtiged Geſchoͤpf; ein 
Menſch, der gern ftreitet. 

Animalien (lat.), tbierifche Körper, 3. E. verfteinerte. 

Antmalifarion (lat.), die duch die Lebendthätigfeit der 
Organe hervorgebrachte Verwandlung Ieblofer Stoffe 
in belebte organiſche; — Verwandlung ungorganifcher 
Stoffe, 3.3. der Speifen, in organifche Beltandtheile. 

animaliſch (lat.), thieriſch, was ein lebendes Geſchoͤpf mit 
dem Andern gemein hat, im Gegenſatze von menſchlich; 
2. ſinnlich, im Gegenſatze von ſittlich. 

animaliſiren (lat.), in etwas Lebendiges yerwandeln, lebend 
machen, beleben;- 2. thieriſch machen, in thieriſche 
Stoffe verwandeln. 

Animalismus (lat.), animalifhe Natur, Lebensͤthaͤtigkeit 
aller organifihen Gebilde. 

Animaliften Claty, Verfechter der Lehre, daß ber Embryo 
im Samen des Baterd fchon audgebilder und belebt fen. 

Animalität (lat), Thierweſen, Thierheit. 2. Gemeinfchaft 
der Seele mit einem thierifchen Koͤrper. 

animiren (lat.), beleben, aufmuntern, bereden. 3. E. Sr Hat 
mich dazu animirt, d. h. beredet, aufgemuntert, Daber: 

Animation (lat.), Belebung, Befcelung. | | 

Animoſitaͤt (lat.), Widerwillen, gehaͤſſige oder abgeneigte . 

efinnung, Seindfchaft, Groll, Haß, Grbitterung, lei⸗ 
dentfchaftliche Hitze. j 

Animofo (ital.), in der Muſik, lebhaft, Teidenfchaftlich. 

Annalen (lat.), Jahrbuͤcher, Geſchichtbuͤcher, Erzählung 
oder Befchreibung der Begebenheiten nach der Drönung 
der Jahre, nach der Zeitfolge. 

Annalift (lat.), Verfaſſer eined Jahrbuchs. 

Annaten (lat.), die Einkünfte des erften —* welche 

die katholiſchen Aebte und Biſchoͤfe von ihret erhaltenen 
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Pfruͤnde, ganz oder zum Theil, an die päbitliche Kam, 
smer abgeben müffen. Ä 

annectiren (lat.), anhängen, entnäpfen. Daher : 

anner, annerum, Aannectirt (lat.), angebanat, ange⸗ 
Enlipft ‚ verbunden. I, angehängt, ang 

ennibiliren (lat.), vernichten, aufheben. Daher: 

Annihilation (latı), Vernichtung, Aufhebung. 

Anni currentis (lat.), ded laufenden Jahrs. 

Anniverfarien (lat.), jährliche Geddchtnißfeyer. 

nno (anno, lat.), im Sabre. 

annonciren (franz. fprih: annongßiren), ankündigen, 

befannt machen, anzeigen, fund machen, ausbreiten. 


Daher : 

Annonce (feang. fprih: Annongß'), Ankindigung, Ans 
zeige, Bekanntmachung. 

Annotation (lat.), Anmerkung, Erklaͤrung oder Berichtis 
gung einer Stelle in einem Buche, neben oder unter 
dem Texte, oder auch hinten am Buche, Bon: 

ennosiren (lat.), anmerken, 2. aufzeichnen, anffchreiben. - 

annısell (fat.), jaͤhrlich und jaͤhrig. | 

Annnitdren (Tat.), in England Jahres-Renten ober Zinfe, 
welche gegen eine in die Bank gelegte Summe jährlich 
auöbezahlt werden. 

snnulliren (lat), vernichten, durchſtreichen, aufheben, 
mpaltig machen. Daher: 

Annu runs (lat,), Vernichtung; Erklaͤrung der Unguͤl⸗ 
tigkeit. 

Anodyna (griech.), Schmerz⸗ſtillende Arznoymittel. Daher: 

Anodynie (griech.), Schmerzloſigkeit. 

Anomalie ( griech.), Ungleichheit; Abweichung ven der Ne: 
gel oder Bahn; Adartung, Ausartung aber: 

anomalifdy ( griech.), unregelmäßig ; abweichend, ausartend. 

anomaliſtiſcher Monath iſt die Zeit, binnen welcher der 
Mond zu feiner Erdferne oder Erdnaͤhe wiederkehrt, hat 
27.Xage, 15. Stunden, 18. Minuten, 55. Sekunden. 

Anonymus (griedy.), ein Ungenannter. Daher: j 

anonym, anonyınifdy (griech.), ungenannt, ohne Rahmen, 
3. E. ein anonymiſches Bud), deffen Verfaſſer unbes 
kannt iſt. 

Anonymität (griech.), Nahmenloſigkeit, Ungenanntheit, 
dad Verborgen⸗ſeyn⸗wollen. 

Anorexie — Unluſt zum Eſſen, verlorne Eßluſt. 

anorgiſch, eigentlich anorganiſch (griech.), nicht organi⸗ 

set, leblod, wie 3.8. Luft, Waͤrme, Licht. 

Anoraismus , eigentlich Anorganismus ( griech.) , lebloſe 
Natur, unbelebte Natur, die Außenwelt. 
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nquichen, ſiehe Amalgama, Amalgamation. 


ntagonismus (griech), Widerſetzuñgs⸗Geiſt, Geiſt des 
diderſpruchs. 2. Gegenwirkung, Widerſtand einer 


Kraft gegen die andere. . 
Antagonift (griedh.), ein Gegner, Widerfächer. 
entadeln, ein Schiff mit Tauwerk, Unter, Segel und Ge⸗ 
ſchuͤtz vorſehen, und fo in fegeifertigen Stand renen : tft 
‚dad Gegentheil von abracfeln. (Siehe diefed Wort.) 
antalgiſche Mittel, Anralgica (griech.), allgemeiner Rahme 
der fchmerzftillenden Heitmittel, der fowohl die Anodyna, 
ald die Narkotika in fidy begreift. 
antarctiſch (griech), füdlich, Polus antarcticus in der 
Geographie und Sphaͤren⸗Lehre, der Suͤd-Pol, der dem 


Nord-Geſtirn Arktos, Bar, oder dem Polus arcticus, 


d.h. Nordpol entgegenfteht. (Siche Dol.) 
Antecedens (lat.), vorhergehend; 2. dad Borderglied eines 
Eaped, eines Verhaͤltniſſes; 3. Urfache, Bedingung, 


ımter welcher man etwad audfagt : ift dad Gegentheil 


von Consequens, 
Anteceffor (lat.), der Vorgänger, Vorfahr. Die Römer 
gaben diefen Nahmen den Lehrernder Rechte, weil fie vor 
den Lehrern der andern MWiffenfchaften den Rang hatten. 
antecelliren (lat.), übertreffen, vertrefflicher oder befler ſeyn. 
antedatiren (lat.), unter einen Brief oder Schrift einen 
uͤhern Monathötag anfegen ald den, an welchem man 
wirklich gefchrieben hat; vorbdatiren, 
ntediluvianifch (lat.), voad vor der Sundfluth gefchehen ift. 
Inrbalmintica griech.), Wurmmittel, Mittel gegen die 
Würmer in den Eingeweiden. 
antberiven (griech.), zuvorfommen , vpreilen. 
Anthologie (griech), Hudwahl des Schönften und Beften, 
€ Sprüche, Gedanken. — Man nennt ed auch 
Stumenlere. 
Anthropogngfie (griech.), Menfchenfenutnig, Menfchen- 
unde 


Unebropogonie (griech.), Lehre von der Menſchen-Erzeu⸗ 
gung, oder von der Entftehung der Menfchen. 

Antbropograpbie, Anthropologie (grieh.), Lehre won 
Menfchen, Befchreibung ded Menſchen, fowohl feinem 
Körper, als feinem Geifte nad). 

Antbropolepfie (grieh.), Partbeylichkeit im Urtheilen , 
wobey man nicht auf dad Recht, fondern auf die Per: 
fon oder auf äußere zufallige Verhältniffe und Umſtaͤnde 
Nüdficht nimmt. 

Antbropolicben (griech.), verfteinerte Menfchenförper , 
oder einzelne Theile von foldyen. 
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Anthropologet ( griech.), Vertheidiger der Menſchheit. 
Anthropologie (griech.), fiehe Antbropograpbie. 
nthropomantie (griech.), eine, befond&6 unter den Roͤm. 
Kaifern, Seliogabel und Julian, übliche Grauſamkeit, 
wo man lebendigen Menfchen den Bauch aufichnitt, um 
aus den Gingeweiden und den-darin befindlichen Wür: 
mern zu weißagen. . 

Anthropometrie (griech.), die Lehre von den Verhaͤltniſſen 
der Theile ded menschlichen Körperd unter einander. 

Anthroponomie (griech.), ‚die Menfchen: Lehre nach den 
Grundfägen der gefeßgebenden Vernunft, welche fich 
von der Anthropologie dadurch unterfcheidet, daß 
fie den Menſchen betrachtet, nicht wie er ift, fordern 
tie er fegn fol. | 

anthropomorphiſch (griech), der Menfchengeftalt ähnlich. 

Anthbropomorphismus (grieh.), die Anwendung einer 
Eigenfchaft, die zut Sinnenwelt gehoͤrt, auf ein Werfen 
außer derfelben; 3. €. die Unwendung von etwas Menſch⸗ 
lihem auf Gott; Verfinnlichung oder Vorjtellung Got: 
teö in Menfchen:Seftalt. 

Anthropomorpbiten ( griech.) , eine Secte der erften chriftl. 
Jahrhunderte, deren Anhänger dem höchften Weſen, der 
Gottheit , eine ganz menfchliche Geftalt zufchrieben. 
Don ihrem Hauptlehrer Audius wurden fie auch Aus 
disner genennt. J 

anthropomorphoſiren (griech.), vermenſchlichen; Gott 
im Menſchen⸗Geſtalt vorſtellen. 

Anthropopathie (griech.), eine figuͤrliche Rede, wodurch 
von Gott etwas gelagt, oder Gotte etwas zugefchrichen 
wird, was eigentlich nur dem Menſchen zufommt. 3. €. 
Wenn Gott Augen, Obren, Hände u. f f. zugeſchrieben 
werden s oder wenn von Ahm gefagt wird, daß Ihn et: 
was gereut habe? fo ift dad nicht woͤrtlich zu verftehen, 
weil Ihm da etwas zugefcjrieben wird, das eigentlich 
nur dern Menſchen zukommt: So eine Redensart heißt 
dann eine Anthropopathie, oder es iſt anthropopa⸗ 
thiſch geſprochen. | 

anthropopathiſch (griech.), wad eine folche figuͤrliche Rede 
iſt oder enthaͤlt; nach menſchlicher Weiſe geſprochen. 

Antbropophobie (griech.), die Menſchenſcheue. 

ntichambre (franz. wird auſsgeſprochen; Antiſchamver ), 
Vorzimmer, ein dußered Gemach, Laube. Daher: 
antihembriren , in einem Vorzimmer warten. 

Aneicheift (griedy.), Widerchrift, Gegner und Feind. des 

briftenthumd. 2. Anmaßer der Meſſias⸗Wuͤrde, fals 





> 
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Antichtonen (griech.), fiehe Antipoden. 

anticipiren (lat.), ı. zum votaud nehmen; a. zuvorkom⸗ 
men, etwas vor der gebörigen oder beftimmten Zeit 
thun, vorgreifen. Daher: ' N 

anticipando (lat.), zum Voraus, Früher ald es feyn follte. 

Anticipsrion (lat.), Boreilung, eine Handlung, weldye 

uͤher geſchieht, ald fie eigentlich Beiheben folite. 
antidatiren (lat.), ein unrichtiged frühere Datum ſetzen. 
(Siehe antedatiren. ) 

Antidotum (griech.), Gegengift. 

Antigraph, Antigrapbarius (griech), Gegenfchreiber. 
(Siehe EControlleur.) 

Antigrapbum (griech.), Gegenfchrift. 2. Abfchrift, Abbil⸗ 
dung, Abdrud. 
antiP, antique, (franz.), alt, alt⸗vaͤteriſch, alt= modifcy 

(im Gegenſatze des Modernen). Daher: 

Antiken, Antiquitäten (lat.), Alterhuͤmer, alte Merk: 
wuͤrdigkeiten, 3. E. alte Denfmahle, Münzen, Sta: 
tuen, Anfcheiften, Bücher, u. dergl. 
iBonftitutionell, verfaflungdwidrig. 

ntikritik (griech.), Gegenprufung, Segenmufterung. So 
werden auch dit Gegenfchriften oder Widerlegungen ge- 
mennt, welche etwa die Verfafler von Büchern gegen 
die Beurtheilungen (Recenfionen) derfelben in den ge- 
Iehrten Zeitungen, durch die Sintelligenzblätter ihren 
Mecenfenten bekannt’ madyen. 

Antilegomena (griech.), beftrittene Schriften, deren Ver: 
fafler ungewiß find. 


Antilogie ( griech.), Widerfprud). 


Antilopen, allgemeiner Nahme der ſchoͤnen groͤßern Ge: 
weih⸗Thiere , in Afien und Afrika, welche den Hirfchen 
und Ochfen!, befonders den Ziegen, ahnlich find. 

Antimacyiavell, eine Augendichrift von Friedrich dem 
Großen, König in Preußen, ald Widerlegung des 
Machiavellismus, kam 1740. franzöfifh und ‚1756. 
deutfch berand. (Siehe Machiavellismus.) 

Antimonium (gried.), Spießglas, ein fpießiges, ftrahli- 
ges, graued oder röthliches, meiſtens mit Schwefel 
vererzted Halbmetall, welches dad Gold von andern 
Metallen fcheidet. a | 

Anti: minifterialsPartbey ; diejenige, welche gegen oder 
wider die Minifter und ihre Meinung iſt; fie heißt 
auch Oppoſitions⸗Parthey, befenderd in England. 

Antinomie (griech.), Widerfprucdy in den Gefegen; wenn 
im gleichen Geregruch einander widerſprechende Geſetze 
enthalten ſind. Daher: 
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Antinomiften (griech.), Geſetzſtuͤrmer, Gegner der Geſetze. 
Antiparbie (griech.), nathrlicher Widerwillen, natürliche 
—— gegen etwas. Das Gegentheil von Sym⸗ 
pathie. 
Antipatriot (griech.), der von der Gegenparthey der gut⸗ 
eſinnten Patrioten iſt; kein gutgeſinnter Patriot ; 

a —e— >, die Lehre, daß kein B 

ntipblogiftiE ( griedy.), die Lehre, daß fein Brennftoff in 
den Körpern fen: dad Segentheil von Dbhlogiftik. 
antipblogiftifches Syſtem, dad Lehrgebäude, welches den 

Brennftoff in den Körpern verwirft. 

Antipbonie (griech. ) in der Mufil: ein Wechfelgefang , 
da zwey Chöre abwwechfelnd fingen. — (Wenn nur Eine 

Ah gen antwortet, fo heißt ed Refponfas 
rium. aber: Ä 

Antipbonarium, dad Wechſel⸗Geſangbuch, welches in der 
kathol. Kirche die Wechfelgefänge enthält. 

Antipoden , oder Antidyronen (griech.), Gegenfäßler, 
d. h. diejenigen Menfchen, die auf der andern Hälfte, 
der Eröfugel gerade unter und leben, und folglich ihre 
—*— denn Unſrigen entgegen kehren. Daher auch die 

rliche Redendart: „Er iſt mein Antipode, d. h. 
er iſt mein Gegner, mein Widerſaͤcher; er thut oder 
be t gerade dad Gegentheil von dem, was ich thue 
oder denke. 

Antigua ( Tat.), die Jateinifche Buchdruckerſchrift aller Größen. 

Autiquarium (lat.), der Ort, wo alte Denkwürdigkeiten 
(Antiquitäten) gefammelt und aufbehalten werden. 

Antiquerius (lat.), 1. ein Alterthums⸗Forſcher oder Samıme 
ler. 2. Einer, der mit Alterthämern, alten Büchern und 
Schriften u. f. f. handelt, fie verkauft. . 

entiquiren (Tat.), veraltern laſſen, abfchaffen, in Abgang 
kommen laffen; 2. veraltern, alt werden. 

atiquitaͤt (lat.), ſiehe oben Antiken. 

Antireoolurion (Tat.), Gegenummälzung. Daber : 

Antirevolueionär, einer, der eine Gegenummwdlzung wuͤnſcht 
dder fogar felbft betreibt. . 

entifcorbueifhe Mittel, folhe, die gegen den Scorbut 
oder Scharbod dienen. . 

antifepeifche ( griech.) Mittel, die der Faͤulniß widerſtehen. 

antifpasmodifche ( griech.) Mittel, Krampf: ftillende. 

Antiftes ( griech.), Kirchen: Vorſteher. Diefen Nahmen führt 
der Vorfteher der Zuͤrcheriſchen und einiger anderer refors 
mirter Kirchen und Synoden in der Schweiz. 2. Obew 
prediger, 5. Oberpriefter. 4. Abt. | 





‚60 Amiiſtitium. apart. 
Aneiftieium (griech.), heißt die Wohnung eines jeweiligen 
f . 


ntiſtes. 

Antiſtropbe (griech), überhaupt 1. Gegenantwort; 2. der 
Gegenſatz einer Dde, deren Verſemaß mit der vorber- 
gehenden Strophe genau übereintonmen muß. &. Ge⸗ 

enwendung, wenn ſich der Chor beym Abfingen der. 

de von der rechten Seite wieder auf die linke wendet. 
4. Die Umdnderung einer vorbergegangenen Redendart, 
3. E. wenn man fagt: „der Mann diefer Stau”, — 
und dann hinzufeßt, „die Krau dieſes Dianned”. 

Antitheſis, Antitheſe, Antitbeton (griech), ı. Der: 
mwechölung eined Buchftabend mit einem Andern. 8 E. 
Die Wulle, anftatt Wolle. 2. Gegenſatz in der Rede, 
der dadurch entfteht, wera man zwey Dinge dder Be: 
grifte fo gegen einander ftellt, daß Eind durch das 

ndre lebhafter und anfchaulicher wind. 3. E. Diefer 
Mann ift am Leibe groß und flarf, aber am Geifte 
ein und ſchwach. 

Antitrinitarier (lat.), diejenigen, welche die Lehre der 
Dreyeinigkeit in dem göttlichen Wefen beftreiten und 
Idugnen ; Gegner der Dreveinigkeitö = Lehre. 

Antitypus (griech.), Gegenbild; das, was ducch eih Vor: 
bild angedeutet wird; die Sache felbft. 

Antiia’ pneumatica (griech.), Fuftpumpe, eine Mafchine , 
wodurch man die in einem Gefäße befindliche Luftmaffe 
nad) Belieben verdünnen oder verdiden Fann. 

Antonomafie (griedh.), Nahmen-Verwechslung, wo ein 
Eigennahme für ein Gettungd- Rahme sefet wird; z. 
E. Demoftdened, ftatt großer Redner; Titus, ftatt 
menfchenfreundlicher Fuͤrſt. 

Aorta (griech.), diejenige große Puld- oder Schlag-Ader, 
die unmittelbar aud der linken Herzkammer beraudgeht. 

Upanage (franz. ſprich: Apanafdy’), dab Land oder die 
Güter, welche regierende Herrn oder Fuͤrſten ihren juͤn⸗ 
gern Soͤhnen für ihren Erbtheil und zu ihrem Interhatt 
anmeifen: — ein Leibgeding ; — ein Eigenthum; Zeh: 
rung; Unterhalt; Abfindung eined juͤngern Eohnd mit 
dem ditern; Ausſteurung, Ausſtattung. 

“panagiren (franz. ſprich: apanaſchiren), ſich abfinden, 

einen beftimmten Abfindungd:Gebalt geben. 

Apanthropie (griech.), Menfchenfcheue, Entfernung von 
aller menfchlichen Geſellſchaft und Aufſuchung der 
Einſamkeit aud Schmwermuth. 

apart (vom lat. a parte), abgeföndert, für fich allein, bes 
fonderd. Daher: 
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Apartement (franz. fpeich: Apartemang), ein befonde: 
ter, abgefönderter ‘Theil eined Hauſes; ein befonderes 
Zimmer; 2. heimliches Gemach, Abtritt. 

Apatbie (griech), 1. Unempfindlichkeit des Gemuͤths; 
Gefuͤhlloſigkeit. 2. Affectlofigkeit, Freyheit von Leiden⸗ 
ſchaften. _3. Gleichygültigkeit, Gleichmuth. 

Apell ‚, fie be Appell. , 

Apepfie (griech.), Unverbaulichkeit, fchlechte Verdauungs⸗ 
kraft ded Magend, ſchwache Verdauung. 


Aperitiv (lat. aperientia), eröffnende, auflöfende Arzenenen. . 


Apertur (lat.), Oeffnung, Eroͤffnung. 2. Lehend:Eröffs 
nung, Heimfall ded Lehend an den Lehensherrn. — 3. 
Oeffnungs⸗Recht, Beſatzungs⸗Recht, da ein Zürft von 

- feinen Lehentragern fordern darf, ihm zu jeder Zeit ibre 
eftungen zu Öffnen und Befaßungen einpunebmuen. . 

Apbärefis (griecdy.), Wegwerfung einer Sylbe im Anfange 
eined Wortö; 3. E. bergen, fatt verbergen. 2. Weg⸗ 
nehmung eined überflüfligen Gliedd am menfchlichen 
Körper; 3. E. eined fechöten Singers. 

belium (griedy.), Sonnenferne, erjemige Punkt in der 
Bahn eined Planeten, in welchem derfelde am weiteften 
von der Sonne entfernt iſt. 

Apbonte (griech.), Sprachloſigkeit, Stimmloſigkeit; 2. 
Verſtimmung, Heiſerkeit. 

Aphoris mus (griech.), ein kurzer, durch Erfahrung ers 
wiefener Lehrfatz. 

phorismen (griech.), find kurze Saͤtze, die man ohne 


⸗ 


Heut (arith),_aud_Kurzen Sahen beftehend; i 

aphoriſti griech.), aus kurzen en beſtehend; in 

kur Sept abgefaßt. 3. E. Aphoriftifche Schreibart, 
d. a die Furze und abgebrochene Schreibart, in welcher 
die meiften Gedanken nur halb und oft ohne einleuch- 
tende Ordnung bingeworfen werden; oder auch, die 
Schreibart in Sägen, welche in gedrängter Kürze nur 
dad Hauptfähhlichite enthalten. 

Apbrodifiaca (are ), Mittel, die den Gefchlechtötrieb 
teigen. (Bon Apbrodifia, ein Set, dad der Venus 
zu Ehren gefeyert wurde. 

a piacdre (ital. fprih: a pisdfchehre ), wird zuweilen bey 
Wechfeln gebraucht, und beißt: nach Belieben , d. i. 
nacı Verlangen des Innhabers fol der Wechfel inners 
balb 34. Stunden bezahlt werden. 

aplaniren (lat.), verebnien, eben machen. 

“podictifch (griech.), unftreitig, unwiderſprechlich, unwi⸗ 
derleglich, augenfcheinlich, lar, unbedingt nothwendig: 


Verbindung oder Zufammenhang mit andern nieder 


\ 


658 Apodoſis. Apoll, Apollo. 


Apodoſis ( griech.), dee Nachſatz in einer Rede, ald der 
wichtigſte Theil derſelben. Das Gegentheil von Protaſis. 
pogdum (griech. Fommt im Kalender vor: Apotz.), Erd: 
erne, d. 5. derjenige Punkt in der Bahn eined um die 
Erde Taufenden Geltirnd, in welchem dadfelbe von der 
Erde am weiteſten abfteht. — Dad Gegentheil heißt 
Perigdum. _ 
Apograpbum (griech.), Abfchrift, Eopie. Dad Gegen: 
heil ift Antograpbüm. | 
okalypſis, Apokalypſe (griech.), die Offenbarung ; 
ander wird die Offenbarung Johannes fo genennt. 
_ aber : 
apokalyptiſch (griech.), verborgen; 2. prophetifch, weiße: 
gend ; hdeheimmivoll dunkel; 4. ſchwaͤrmeriſch, 
raͤumeriſch. 
Apokalyptiker (griech.), ein Liebhaber von Geheimniſſen, 
—8 Traͤnmer. 
Apokope (griech.), Endverkuͤrzung, wenn am Ende eines 
Worts ein Buchſtab oder eine Sylbe weggeworfen wird; 
3. E. thu', ſtatt au; geh’, ftatt gehe. Dad Gegen: 
theil ift Apbärefis. | 
Apokrifte (grieh.), dab, was wegen zu großen Leber: 
fluffed aus dem Körper weggetrieben wird. 
apotzppbiie (griech.), unbekannt, von einem unbekannten 
etfaffer herrührend; 2. geheimnißvoll und dunkel. 
Apokrypha (griedy.), oder apokryphiſche Bücher in der 
Bibel, find diejenigen, deren Verfaſſer ungewiß find, 
oder deren Inhalt nicht durchaus fo befchaffen ift, daß 
(x fuͤr eigentlich » gättliche oder von göttlich =erleuchteten 
erfonen gefchriebene Bücher Finnen gehalten werden, 
und darum nicht in die Sammlung der Fanonifchen bib- 
lifchen Bücher aufgenommen worden find; 2. überhaupt: 
Geheimſchriften, verborgene, geheime Schriften. 
Apolepiie (griedy.), Stodung der Lebenöthätigfeit und 
ded Blut:Umlaufs; ein Mittelzuftand zwiſchen Schlag 
und Lähmung. * 


Apoll, Apollo, einer der vornchmften Götter der Grie⸗ 


chen und NRimer, der Sohn ded Aupiterd und der 
Latona: Er wurde ald der Gott der Künfte und Wiſ⸗ 
fenfühaften , der 0.Mufen, der Dichtfunit , der. Ton⸗ 
unft, der Beredfamfeit, und als der erfte Erfinder der 
Arzneykunft verehrt. Ben den Dichtern heißt er auch 

böbus, Sol, die Sonne. Man bileet ihn gemei⸗ 
niglich ale einen Juͤngling, ohne Bart, mit einem Köcher 
und Bogen, auch mit einer Laute, und mit einem 
Lorbeerfrange auf dem Haupte, ab. Wenn er Die 





| 
| 
! 
| 
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. Sonne bedeuten fol, fo iſt fein Haupt mit Straßlen 

umgeben. 2. ft ed auch der Rahme eines fchön ges 
Aneten Schmetterlingd, der auch Alpen; Schmerters 
ing , und Yugenfpiegel heißt. 


&polog (griech.) , Lehrgedicht, lehrreiche Babel befonderd 
folche , worin unvernünftige oder lebloſe Wefen, Thiere 


und Baͤnme aufgeführt werden; ald Bennahme der 
Ap en gebe "Sch 8 
ologie ), € = oder DBertheidigungd = Mede 
oder Sc Dader us beibigung 


oioger, pologift (griech.) ‚ ein Dertheidiger, Schußs 
redner. : | 
epologerifdy (griech.), vertheidigend ; vertheidigungdsweife; 


zur Vertheidigung gehörend. 

Apophrbegma (griech.), ein lebrreicher, finnreicher, ſcharf⸗ 
finniger, nachdruͤcklicher Ausfpruch, ein Kernfpruch, der 
durch Die Wichtigkeit feined Inhalts, durch feine Wahre 

und durch einen meifterhaften Ausdruck ſogleich eins 
ruchtet und Jedermann gefällt. 3. E. Sparſamkeit ift 

ein großed Einfommen. Daher: - 
apophthegmatiſch, finnreich, kurz und finnreich ausgedruckt. 

Apoplerie ( griech.), der Schlagfluß; plögliche Hemmung 
aller Berrichtungen der Sinne und ber Sprache. Daher: 

aponiereifeh (griech.), fchlagfläffig, dem Schlagfluß un: 

erworfen. 

apoplektiſche Mittel, folche,, die wider den Schlagfluß 

ebraucht werden. | “ 

Apofiopefie ( griech.) , dad fchnelle Abbrechen in der Rede; 
wenn man auf einmahl inne hält, nicht alles heraudfagt, 
wad man fagen zu wollen ſchien, fondern mehr errathen 
läßt, ald man mit Worten andeutet. 3.€. Schweig, 


oder du ſollſt — — — . 
Apoflafie ( griech.), Abtretung von der Religion; Abfall, 


aber : 

Apoſtat ( griech.), ein Abgefallener, Abtelinniger. Kommt von: 

spoftafiren (griech.), abtruͤnnig werden, abfallen; fein 

P —2 brechen; feinen Glauben Ändern. ’ j 

Apoftem ( griech.), Abfonderung, Austritt der Feuchtigkei⸗ 
ten, Geſchwuͤr, eiternde Gefchwulft, Ge eu mit 
einer feuchten Vertiefung; verfchieden von Abfceß. 

Apoftel ( griech.), ein Gefandter, So hießen die Juͤnger 
und Gefandten Zefu, die Er beftimmt hat, feine Lehre 
auözubreiten. 2. Bey den Niederländern, die Bugſtuͤcke 
oder Bughoͤlzer eines Schiffe. Daher: 


Apoftoli, Sendberichte, Berichte, welche fig ber Ober⸗ 
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richter von dem Unterrichter geben laͤßt, wenn eine 
Parthey appellirt. 

Apoftolat, ı. Apoftelamt. 2. Biihofsamt. 3. Geiftliche 
Berichtöbarkeit, Umfang ded bifchöflichen Sprengelß. 
di Pabftliche Regierung,  _ 

spoftolifcy (griech.), dad, wad einen Deun, auf die Apo⸗ 
ftel hat, oder von ihnen herfommt. 3.8. apoſtoliſche 
Lehre, 2. i. Lehre der Apoftel. Apoftolifhes Glau⸗ 
bensbekenntniß, die XII. Artikel ded Chriftl. Glau⸗ 
bend, das aud den Schriften der Apoftel genommen iſt. 
2, Was irgend dem Papfte zugebört oder auf ihn Be: 
zug bat, wird and) apoftolifdy genennt. Daher, 
apoftolifcher Gefandter, apoftolifcher Vicarius, apoſto⸗ 
Ihe Canzley, apoftolifche Bulle, apoftolifcher Stuhl, 
u . w. ” 

a posteriori (lat.), etwad erkennen, heißt in der Vernunft: 
Lehre (Logik), etwas duch die Erfahrung erkennen. 
3. E. daß der Mond nicht erwaͤrme; — daß zweymahl 
wen vier ſeyen. — Daher: einen Saß a posteriofi 
eweifen, beißt, denfelben duch Schlüffe aus einer 
oder mehrern Erfahrungen herleiten. (Siebe a priorl). 

Apoftropbe (griedy.), ı. eine Anrede, worin man eine 
abmwerende Perfon ald gegenwärtig, oder eine leblofe 
Sache ald Iebend anredet, 3. E. O! ihr frömmern 
Vaͤter der Vorzeit, wenn ihre jet fähet x. Du, mein 
licbed Vaterland! möchtet du zc... . 2. An der Schreib: 
Eunft, dad Wegwerfungd= oder Audlaffingd-Zeichen (?), 
dad Zeichen eined weggeworfenen oder auögelaffenen 
Selbitlauterd, wenn noch ein folcher folgt, 3. €. 
Kauın hart’ er diefed gefaat: anftatt harte. Daher: 

&poftropbiren (griech), ı. einen Abwefenden als gegen: 

.  wärtig anreden; 2. einen Buchftaben weglaffen, und 

. mit dem WWegwerfungdzeichen (’) bezeichnen; 3, einen 
bart anreden,, hart anfahren, 

Aporbeofis (griech.), Vergoͤtterung. Cie war bey vielen 
Möltern, befonderd bey den Roͤmern üblich, welche 
viele ihrer Helden und berühmten Männer nad) dem 
in J F en Bellen beruh beauti 

appaiſiren (franz.), beſaͤnftigen, beruhigen, beguͤtigen. 

Apparat (lat.), —— Borhereitung: 9. Vorrat; 
3. Gerathſchaft, Werkzeug: Sammlung. 

Apparellen (franz.), allmaͤhlig in die Höhe gehende Wege 
zu einem Gebäude, auf einen Wall u. dal. 

Apparenz (lat.), Schein, Anfchein, Unfehen, Wahrfcheins 
lichkeit. 2. In der Aftronomie: Erſcheinung der Ge: 
ftiene. 3. In der Kantifchen Philoſophie: Anfcheuung, 


Apparitor. applieiten. 6 


anſchauende Erkenntniß, unmittelbare Vorſtellung ſo⸗ 
wohl des aͤußern als des innern Sinnes. | 

Apparitor (lat.), Aufwarter; 2. Rathödiener, Stadt⸗ 
Enecht, Weibel. ' 

Appartement (fran.), fiehe Apartement. 

Appell (lat.), ı. dad Zuſammenrufen der Soldaten durch 
Zrosmmelfchlag oder Trompete, zum Xblefen der Nah⸗ 
men. Appell fchlagen; Appell blafen. 2. Berufung, 
——— eines Proceſſes vor einen hoͤhern Richter: 

ellation. 
appelliren (lat.), ſich von einem untern an ein hoͤheres 
Gericht wenden. Daher: | 

“ppellerion (lat.), Berufung oder Zug vor einen höhern 

er. 


pellarionss@Bericht , heißt ein ſolches, vor welches alle 


von untern Gerichten audgejprochene Urtheile Einnen 
appellirt oder bingezogen werden, und weiche dann 
zum Lebten daruͤber abfpricht. 

Appellant (Tat.), der, welcher appellirt, ober den Zug vor 

den beberr Richter nimmt oder verlangt. 

Appellat (lat.), der, gegen welchen appellirt wird, oder 
der vor den höhern Richter gezogen wird. \ 
pellativum (lat.), ein Gattungs⸗Nahme, Gattungds 
Wort, eine Benennung, die mehrern Perſonen oder 
Sachen eigen ift, oder eine ganze Gattung bezeichnet, 
3. E. Menſch, Stadt, Haus, Thier, Baum. Daß 


Gegentheil heißt Collectivum, Sammelnahme. (Siehe 


ort.) 
Appendir (lat.), Anhang, Zufaß. 
Apperception (Tat.), dad Bewußtfenn; 2. bad innere (Ges 
fühl unfrer Rorftellungen; ung einer Vor⸗ 
ſtellung in der Seele mit Bewußtſeyn. 
Apperrinentien (lat.), Zubehörden, alle einzelnen Städe, 
die zu einem Ganzen gehören. 


Appetit (Tat.), Luft zu etwas; befonders auch die Luft zum 


— 


Eſſen, dad Verlangen nach Speiſe. Daher: 
appetitlich Clat.), appetiſant franz.), Luſt⸗machend; 
angenehm, lieblich, ſchmackhaft. 
applaniren (lat.), ſiehe aplaniren. 
applaudiren (lat.), mit Haͤndeklatſchen feinen Beyfall bes 
zeugen , frobloden. Daher: 
plaus, Applanfus (lat.), Benfall, Beflatfchung. 
appliciren (Tat.), 1. auf etwas anwenden, zufignen. 3. E⸗ 
Du kannſt Bad auf dich appliciren,, d. h. auf dich an⸗ 


wenden, zueignen, dir gelagt ſeyn laſſen. 2. Sich auf 


etwas legen, fih für etwa ſleit und Mühe geben 


' 
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® „E. & bat fi 1 auf die Rechtögelehrfamtleit applictrr, 

h. fich darauf gelegt, zu feiner Hauptſache, Haupt: 

beruf gewählt. 3. Auflegen ! anlegen, beybringen, 

z. E. Man: muß ihm ein P after appliciren, d. 6. wo 

_ — Pla rn bat ihm ein Gipfte er applicier,, d. h 

, ebra ade 
applicabel Clat.), anmmendbar, der Anwendung oder zu 
eignung fdbig. 

Application (lat.), ı. Anwendung, ne Zu⸗ 
eignung einer Sache auf etwas. plica⸗ 
tion, die Anwendung einer rebigt, einer Rede, eined 

—— einer Erzaͤhlung auf die Zuhoͤrer, auf bie | 
Er auf die Zeitumftände u. ſ. f. 2. Mühe um 
eiß, Eifer, can geeit. 3.6. Er thut alle feine & Ä 
_ hate mit Application, d.h. mit Zleiß und Ernf. 
App icatur (lat.), die Fin erſetzung * der Muſik. 
spplumbiren ( at.), anbleyen, anlöthen, Metalle mit 
hffigem Bley an eine befeftigen. 


Appointemene (franz. fprich: Mppoengtemang), Jahe: 
lohn, Jahrgehalt, lie Belofdung, Gage (Gaſche). 
appoinziret kan), ), ſich über etwas vergleichen; die einges 


laufene Rechnung mit —* Handlu Büchern Vergleichen. 
"apponiren (lat. ), Dinzufeßen, Binzutdun. 
Hopafzion (lat.), Hinzuſetzung, Sufab ; ; m De aldeenber 


Beyſa 
reciren ( lat.)ſchaͤtzen, würdigen, werthhalten. 
—E HALS — auffaſſen, ſich eine be⸗ 

Due Vorſtellung von etwas machen; 9. erwiſchen. 


A eben n (lat. „Ergreifung, Ertappung. e. Auf: 
alu fe eines Gedenftandeh. ° : d. An der Arsnenkunft, 
arrſuͤ 
pprebenſü at. ), argwoͤhniſch, beforgt,, furchtſam. 
pruenei (feanz. fpridh: pranti ‚ ein Lehrjung, 
Anf — jeder Sa t G.Speißſ 
etiren (franz. urüften, zubereiten eifen. “ 
rn Ba ird es — 8 von fen, bene gebraucht. und 
heißt: den Zeugen einen Glanz, den Hüten eine Stel 
figteit geben. Daher 
— — gretur (franz.), Zubereitung. 2. Glanz oder 
ei 
probiten lat, ), gutheiflen, billigen, genehmigen. Daber: 
pprobarion (lat.), Genehmigung, dad Qutheißen , 
, Bewilligung, Beyfall. 
approchiren Fran. fprich:: approfbiren), fih naͤhern: 
nabes komnen, annaͤhern. Baber 





RT an 3 . » 


. Upproches, Apſychie. 6. 


Approches (franz. fprih: Approſchen), Laufgraben bey 
Belagerungen , durch Ummege geführt, damit ſich die 
Belagerer in denfelben der Feſtung nähern koͤnnen. 

spprofondiren (franz.), vertiefen, in die Tiefe graben; 
2. erforfchen, ergründen, in dad innere einer Sache 
eindringen. >. J 

pproprieren (lat.), fich zueiguen, fich zu eigen machen. 


r: 

Appropriation (lat.), Aneignung, Zueignung: 1. wenn 
durch eine Reihe chemiſcher Wirkungen eine Materie 
ſabi wird, ſich mit einer andern zu vereinigen: 2. wenn 
der Lehensherr ein Lehengur dem Lehentrager ( Bafallen) 
zu eigen gibt, und dadurch dad Lehen zu einem Allg⸗⸗ 
dial⸗ oder Erbgut macht. RE 

spprovifioniren (lat.), mit Lebensmitteln verfehen. 

prorimarion (lat.), Annäherung. 

Appäi (franz. (pri. Appbib), Stüße, Lehne. 2. Unter⸗ 
ftügung einer Meinung, Hülfe, Benftand. Daher: 

“ppüiren fcany.), ftäßen, anlehnen; 2. unterftüßen, 3. €. 
eine angebrachte Meinung ; 3. auf etwad dringen , auf 
einer Behauptung oder Sache beſtehen, dabey bleiben; 
% den Ton oder Nachdrud auf etwas legen; 5. in der 

riegdfunft, die Stellung auf der Seite oder im Ruͤ⸗ 
den an einem Fluſſe, Berge oder Walde nehmen, um 
ſich dadurch vor einem Angriffe mebr zu fidyern. 

a priori ( lat.) etwas erfennen oder beweifen, beißt: eine 
Wahrheit duch Schluſſe aus dem Begriffe dee Sache 
felbft herleiten oder beweiſen; aus Nernunftgründen , 
unabhängig von, aller Erfahrung: dahingegen_ben den 
Beweifen a posteriori auch Erfahrungen zu Huͤlfe ge: 
nommen werden. (Siehe a posteriori ). | 

@propos (franz. fprich: apropob’), 1. ebenzecht, zu ges 
egener Zeit, ſchicklich, Figlih. 3. €. Died kommt 
mit gan, apropos, d. h. gar gelegen, eben recht. 
2. Wirds gebraucht, wenn man jemand auf etıwad aufs 
merkſam machen will; — man ruft ihm: Apropos, 
d. h. Hören Sie einmahl; oder here doch! 3. Wirds 
gebraucht, wenn man von einem Geſpraͤch Anlaß 
nimmt, auf etwas anderd zu kommen, dad mit dem 
Vorigen eben nicht im Zufammenhange ſteht: Dann 
ruft man etwa: Apropos! d. h. hört doch; es kommt 
mis bey diefem Anlaß zu Sinn; e3 fallt mir eben ein.— 

Apfiden (griech.), Sternkreife , die beyden Punkte eines 

- Planeten, wo ce der Sonne hm naͤchften und am 


fernften iſt. 
Apſychie (griech.), Seelenloſigkeit, Ohnwacht, Scheintod. 


\ 


| 


€ 
« 
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aptiren (lat.), zurichten, zurechte machen, anpaflen. Daber : 

Aptirung (lat.), Anpaffung. 

a punto traffiren (ital.), Gelder bid auf den leßten Hel⸗ 

ler. einziehen. 

Aaquoͤdukt (lat.), Wafferleitung , befonders bey den MS: 
mern, wo dad Waller in gemauerten Bogengängen über 
einen ungleichen Boden fortgeleitet wurde. 

Aquagium (Tat), Waſſer-Ableitungsrecht; dad Necht, 

Wuoaſſer von feinem eignen Grundflüde auf dad angrans 
zende eined Andern abzuleiten. N 

Aquatilien (lat.), Wafferthiere. 

Aqua tinta (ital. vom lat. Aqua tincta), 1. gefärbte 
Mafler. 2. Gewafchene oder getufchte Dianier ,: liefert 
Kupferftiche, die ganz fo ausſehen, ald wären fie Mit 

> dem Pinfel aufd ‘Papier getragen. 

aquatiſch (lat.), wad wäflerige Theile dat; was im Wafs 
‚fer wächdt: oder ſich darin aufhält. _ 

Yaua svit (lat. Aqua vitalis), Lebenswaſſer; 2. abgezoges 

"ner und verfüßter Branntwein, d.h. über allerhand ges 
würzreiche Gewächfe, Pomteranzen, Zimmer, Kümmel ıc. 
abgezogen und hernach mit Zudermaifer vermifcht. 

Aqua tofana (lat.), ein beftiges Gift = Waffer, dad in 
Italien und befonderd’ in Neapel bereitet wird; Es bat 
feinen Nahmen von Tofana. einer Weiböperfon, die 

‚ in der erften Hälfte ded X VIII. Jahrhunderts fich zuerſt 
in Palermo, hernach zu Neapel aufbielt. Dieß Gift 
ift fo bel wie gewöhnliches Waſſer, hat weder Geruch 
noch Geſchmack, verurfacht allmähliche Entkraͤftung 
und Abzehrung, ‚deren Urſache man gewoͤhnlich erft 
nach dem Tode einer Perfon entdeckt, indem ihr Die 
Glieder abfallen. | 

Aquatro Cital.), ein Mufifftüd zu 4 Stimmen. 

Yauilo (lat.), der Nordwind, der von Mitternacht ber bldst. 

abesfen, Moresken (franz), ı. Arbeiten in der Dianier 
oder Im Geſchmacke der Araber oder Mauren. 2. Unna⸗ 
türliche Verzierungen von Mahlereyen und Schnigwerf, 
"die bloß von der Phantaſie ded Künftlerd erfunden wer: 
den, und ſich von der Natur ganz entfernen; Fratzen⸗ 
efichter, Karrifaturen. j 

Yracbnolitben (griedy.), verfteinerte Spinnen, Spinnenfteine. 

Arachnologie, Araneologie (gricch.), ı. Spinnenfennt: 
niß. 2. Die Kunft aus der Beobachtung ded Spinnge⸗ 
webes die Witterung voraus zu beflimmen. Der Ers 
finder ift Djonval Quarremere , ein franzöfifcher 
Generaladiutant, welcher während feiner Kriegögefan: 
genfihaft in Holland die Spinnen beobachtete, daß fie 
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ndbmlih, Wenn widriged oder Negenwetter nabe ift, 

die Hauptfäden ihred Gewebes fehr kurz, dagegen aber 

febr lang machen, wenn trodened und beftandiaeb - 

Metter if. Er verfichert, daß fich diefed aus den Faͤ⸗ 

den auf 18. bid 17. Zage voraus fagen laffe; er bes 

mwährte ed auch durch die That. Er unterhielt nahm⸗ 

li) ein Verftandnig mit dem gegen Holland audgezos 

genen franzöf. General Pidyegrü, welcher fchon wie⸗ 

der zuridiehen wollte, weil cd fchien, ald ob dad ge: 
ftorne Waſſer einer von den Holldndern zu ihrer Vers 
theidigung gemachten Ueberſchwemmung aufthauen 
wollte s allein Quatremere bürgte mit feinem Kopfe, 

‚nach Anleitung feiner gemachten: Beobachtungen, daß 

Talted und teodened Wetter bleiben werde. Dies tr 

ein; Pichegru ging mit feinem Heere tiber dad Eid, 

und eroberte Holland im Jaͤnner und Hornung 1795. 

Ardomerer, Areometer (griedy.), Waflerrvage , auch 

Bier: und Salzwage; em Werkzeug , durch deflen Ein: 
fenfung in flüffige Materien man die Dichtigfeit und 
Schwere derfelben beftimmen kann. 

Arak (imdianifch), ein abgesogene ftarked Wafler aud dem 
Saft einer Pflanze, welcher aud dem Sacao:Nußbaum - 
durch einen Schnitt in der Rinde heramdlduft:  Meids 
branntwein, aud Reis, Zuderrohr und Kofodmild, ges 
brannt. Man macht daraud ein Getraͤnk, dad die Eng⸗ 
lander Dunfch nennen. Die vorzüglichften Eorten des 
Araks kommen aud Goa (einer oftindifchen Inſel), 
und aus Batavien. Mit dem Erſtern handeln die 
Engländer, mit dem Lebtern die Holländer. 

Arbitrage (franz. fprih: Arbitraſch'), ı. Ein von den 
Kaufleuten felbftgewählted Gericht, welches von bey⸗ 
den ftreitenden Partheyen anerfannt wird. 3. Der Aus⸗ 
foruchh oder dad Urtheil eines folchen Serichtd. 5. Beym 
MWechfelbandel; Lergleichung des Wechfel:Rurfeb, oder - 
die Berechnung, welche Art der Wechfel: Zahlung die 
vortheilhaftefte feg: 3.3. Wenn ein Kaufmann in 
dem Drte A eine Summe an einen Kaufmann in dem 
B. ſchuldig iſt, oder an den Lestern eine Summe zu 
fordern bat, fo ift-die Frage oder Nufgabe: Bey wel: 
cher Zahlungs⸗Weiſe bat er den größten Profit oder den 
Eleinften Schaden ? Diefe Frage durch Berechnung aller 
Faͤlle unterfuchen, beißt: Arbitrage⸗Rechnung arbis 
triren; vom fat. Arbitrium, Willkuͤhr, Belieben. 
2. Meinung. . 

Arbiter (Iat.), ein Schiedärichter, der unumſchraͤnkt ab; 
sufprechen bat. 
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erbiträr, arbitrarifdy (lat.), willkuͤhrlich, eigenmaͤchtig. 

arbitriren (lat.), ſiehe Arbitrage. 

Arcade, Arkade (franz.), Schwibbogen, gewolbter Bo⸗ 

gen, Bogengang. J | . 

Arcaniſten (lat.), Befiger geheimnißvoller Rünfte oder Mittel. 
Arcanum (lat.), ein Schein; 2. ein unbekanntes, ges 
beimed Arzney: Mittel. Daher: 

Archaͤologie (griech.), Alterthumskunde, Lehre von den 
terihünmern der Griechen, Römer und anderer ehma- 
liger Lander und Voͤlker. Archäologie der Natur, 
Unterfuchung uber den ehemaligen Zuftand der Erde. 

Archaͤismus (griech.), ein veralteter Ausdrgd. 2. Ge: 

brauch eined folchen. , 

archäiftifch ( griech.), veraltet, altodterifch.: 

Archebüfade ( griech.), fiche Arkebuͤſade. 

Archetypus ( griech.), Original, Urſchrift, Urform, wor: 
nach etwad gemacht wird. Be 

Archis (griech), Mit diefem griechifchen Worte werden 
viele andre Wörter zuſammengeſetzt, am anzuzeigen , 
daß der, der einen jolchen zufammengefeßten Titel 
führt, unter Mebrern der Erfte oder Vornehmite fen. 

-  _&o fagt man z. €. ü 

Ardi Diakon (griech.), der erſte Helfer, Ober : Diakon, 
der nad) dem erfien Prediger an der Hauptkirche einer 

‚ „Stadt den nächften Rang get. 

Ari; $Episfopue (griech.),, xy = Bifchof. 

Arhi ‚Dur (griech.), Erz: Herzog. 

Archiarer X griech), Oberarzt, Stadtarzt; 2. Leibarzt. 

Archimandrit (griech.), Kloſtervorſteher, Abt über ein 
oder mehrere Klöfter der griechifchen Kirche. 

Archipelagus (griech. u. lat.), ift der Nahe des aͤgdiſchen 
Meers, zwiſchen der europäifchen und afiatifdyen Tür⸗ 

en; 2. fonft überhaupt derjenige. Theil eines Meeres, 

7. in welchem fich viele Inſeln befinden. 

Architect (griech.), ein Baumeifter. Daher: 

Architectur , Architectonik ( griech.), die Baukunſt. Und: 

archirectonifch (griech.), den Regeln der Bautunft gemäß. 

Architrah (griech.), der Hauptbalten, der unterfte Theil 

" deb fiber einer Säule befindlichen Gefimfed , deſſen 
Mitteltheil dad Fries, und Oberteil dad Karnied ge: 
nannt wird. OL, 

Archiv (lat. griech.), der Ort, wo die wichtigen Schriften, 
Acten, Documente des Staats, der Regierung, oder 
einer Geſellſchaft gefammelt und aufbewahrt werden; 
2. Urkunden: Sammlung. Daher: \ 

archivaliſch (lat.), urfundlih: Und: 
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Lechivarius (lat.), ber die —— und Beforgung deb 
Archivs, oder diefer Schriften: Sammlung hat. 
nn (griedy.), oder in der vielfachen Zahl, Archonten, 
Regenten, Befehlshaber; (Rathsherrn zu Athen.) 
Arctation (lat.), Verſtopfung; 2. Zuſammenhaltung eineb 
Theils mit Schienen und Bäydern. 
arctiſch ( griech.), noͤrdlich. Polus-arcticns, der Nordpol. 
Siehe antarctiſch. „004 
Kresls Größe (lat.), Flächen: Größe, Zlächen: Anhalt, 
zn une Gebaͤudes; die Größe ber-Kläche, worauf - 
ed fie ' 
Xrenation (Tat.), Sandbad, eine gewiſſe Heilart, bey wel: 
der die Kranken wiederdehlt mat heiſſem Sande über: 
fhüttet werden. 


Areopagne (griech.), eigentlich: Marsfeld; Hügel, dem 

gsgott Mars geweiht. 2. Dad auf diefem Marshügel 
gehaltene Blutgericht zu Athen in Griechinland , wo 
die Beyſitzer diefed Gerichtd (Areopagiren genannt) 
bey Nachtzeit, ohne Licht, die Partheyen abhörten und 
dab Urtheil ohne Anſehen der Perfon fprachen. 3. Jedes 
firenge und unpartbeyifche Gericht. 

Aretologie (grieh.), Tugendlehre, Lehre von der menſch⸗ 
lihen Tugerd. , 

Agandiſche Lampen, haben ihren Nahmen von ihrem 
Erfinder, dem Englänter Argand; fie leuchten beifer 
ald die gewöhnlichen, und ſchuͤtzen durdy einen Schirm 
dad Auge vor dem Blenden bed Lichts. 

Argent (franz. fprich: Arſchang, vom lat. argentum), 

| ilber, Geld. Argent contant, baared Geld. 

Argenterie (franz. ſprich: Arſchangterib), Silberwerk, 
Silbergeräth, Silbergeſchirr, Silberzeug. 

tgonauren (griech.), die griechiſchen Ritter, die auf dein 
riechiſchen Schiffe Argo nad) Kolchis fuhren, 3. B. 
Salon Herkuled, Kaftor, Polur, Xhefeud, u.f.w. - 
arguiren (lat.), anzeigen, barthun, mit Gründen überführen. 

Argument (lat.), ı. der Inhalt oder kurze Ueberficht eined 
Buchd, oder einer Schrift; die Materie, wovon darin 
geredet wird. 2. Ein Beweisgrund. Daber: 

argumentiren (lat.), folgern, ſchlieſſen, durch Gründe 
beweiſen. Und: u 

Argumentation (lat.), Beweidführung. i 

Argus (griech.), in der Fabel-Lehre, ein Mann, der hun⸗ 

et Augen hat. Daher der Ausdruck: „Er bat Argus⸗ 
Augen, d. h. er fieht allenthalben hin; feinem Forſcher⸗ 
bde entgeht nicht -Teicht etwas; er ift ein ſehr wachſa⸗ 


* 
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mer, vorfichtiger und Pluger, ja wohl auch ſchlauer, 
argwoͤhniſcher Menich. 

. Argurien (fat.), wißige, fcharffinnige, finnreiche Gedanken 
. und Einfälle; Spisfindigkeiten. Daher: Ä 
arauriös (lat.), ſinnreich, wißig, fpikfindig, ſophiſtiſch. 


Arcianer (lat.), ift der Nahme einer ehmaligen Secte unter 


den Chriften, welche die Gottheit Ehriſti Idugnete,; von 
Arius, einem Preſbyter von Alerandrien fo genennt, 
der im Anfang ded IV. Jahrhunders Ichte. 

Arie Cital.), ein Eleined enipfindungsvolles Lied, Furzer 


efang. 

Ariette (ital.), Eleine Arie. 

Arioſo (ital), Arienzmaßig, nad) Urt einer Arie. Dab 
Gegentheil heißt KRecitativ.. 

Ariſtarch (qriech.), ein chmaliger fcharfer und unbilliger 
Beurtheiler der Gedichte Homerd und Pindard; 2. jeder 
fcharfe. Beurtheiler, firenger Kritiker. 

ar iſtarchiſch (griech.), Eunftrichterlich. 

Ariſtokratie (griech.), diejenige Regierungsform, bey wel⸗ 
cher die Regierung oder hoͤchſte Gewalt bey den Bor: 
nehn.ften und Auserleſenſten (eigentlich nach) dem Grie⸗ 
chifihen, bey den Beten, Kähigiten, Waderften) ftebt. 
Es hat aber audy die Bedeutung befommen: Kamilien- 
Regierung. Dad Gegentheil von Demokratie. Daher: 

ariſtokratiſch (griech.), was in eine foldye Regierungs: 
Form gehört oder einſchlagt. 

Ariſtokrat ‚(griech.), einer, der, zu dee Klaffe der Vorneh⸗ 
nen gehört. 2. Giner, der eine Vorliebe für die Vor; 

üge einzelner Menſchen⸗-Claſſen hat; der eine felche 
Derfaffung und Regierung der Vornebmften wuͤnſcht 
und vor,üuglüch liebt; Anhänger der Familien⸗Regierung. 

Arto s Demokratie (griech.), eine Regierungsform, wo 
vornehme und gemeine Bürger an der Regierung Theil 
haben: oder eine durch Demofratie gemäßigte Ariſto⸗ 
kratie; oder, wenn man lieber will, eine durch Ariſto⸗ 
kratie gemäßigte und geleltete Demotratie. 

Arithmanthie (griedh.), Weißagung,, Wahrfagung ver 
mittelft der Zahlen. | 

ArichbmerbiP geieh). die Rechenkunſt. Daber : 

arithmetbiſch (grieh.), zur Rechenkunſt geh 
Nechenfunft einichlagend. 

Arkade, fiebe Arcade. - 

Arkadier, oder Arkadiſche Geſellſchaft, in Rom, bes 
ftebt aud Liebhabern der fihönen Wiſſenſchaften, die 
felben zu vervollkommnen: ihre glieder find von 
vornehmen Stande, beyderley Geſchlechts, und.geben 








tig, in die — 
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fich arkadiſche Schaͤfer⸗Nahmen. — Arkadiſche Schaͤ⸗ 
fe waren Einwohner der griechifchen Landfchaft Ar⸗ 
sdien auf Morea, die vornehmlich von der Viehzucht 
lebten, folglich Hirten oder Schäfer waren. Von den 
Dichtern wurden fie zu Bildern der Unfchuld und 
Zugend gemacht. 

Arkanum (lat.), ſiehe Arcanum. 


Arkebuuſade, Arquebusade (franz. ſprich; Arggebuͤſade), 


1. Buͤchſenſchuß. 28. Schußwäafler, zum Auswaſchen 


der Schußw 
akerrae (fr 
itärifche Zodedficafe. 
arktiſch, fiehe arctiſch. | 
armiren (lat), bewaffnen, mit Waffen verſehen, aus⸗ 
en. Daher: 


ber: 

Armatur (lat.), Waffenruͤſtung, Kriegögerdth, Und: 

Armada, Armade (fpanifh, vom lat, armatus), eine 
Slotte mit Kriegdfchiffen; doch auch 2. eine Landarmee;; 
5. ein Regiment in Portugall, welches dad Recht hat, 
in Liſſabon im Be u liegen , und dad vornehmfte 
Thor des Föniglichen afted zu bewachen. Und: 

Armadill (ſpan.), ein Waffenthier, Panzerthier, Schilde 
ferkel, ein fhd-amertlanifched Sdugethier, fo groß wie 
ein mittelmäßiger Hund, Über Kopf, Rüden und, 
Schwanz mit Dornartigen Guͤrteln bededt. 

Armadille (fpan.), eine Pleinere Flotte von 6=8. Kriegs⸗ 
ſchiffen zu 24:50. Kanonen, ‚dergleichen der König von 
Spanien in Neu:Spanien, (d. 5. in den fpanifchen 
Landes = Befigungen in Amerika) halt, um die Küfte 
zu bewahren und die Schiffe fremder Nationen vom 
Schleichhandel abzuhalten. 

Armarehr (franz. fprich: Armatoͤr, vom lat. Armator), 


unden. 
anz.), erfhießen, niederfchießen ; iſt eine‘ - 


ein Kaufmann, der ein Schiff zu einer vwoeiten Reife aud> 


et; 2. ein bewaffneted Handeldihiff,, mit obrigkeit⸗ 

lichen Paͤſſen verfehen; 3. einer, der mit Erlaubnig der 

Regierung, aber auf feine eignen Koften ein Kaperfchirf 

auörüftet, ein See⸗Freybeuüter; 4. ein Naubfchiffer, 
eerduber. " 


Armement (franz. fprih: Armemang), Armirung, 


Bewaffnung, bewaffnete Mannſchaft, Truppen; beſon⸗ 
ders, Bewaffnung einer ee ' 
Xrmenier', Armenianer, Armeniſche Chriften, gewiſſe 
griechifche Chriften im klein⸗-aſiatiſchen Lande Armes 
nien, die vorzuglich auf Faſten und Wallfahrten Halten 
und andy) den Fleinen Kindern dat Abendmahl geben. 
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Armeniſcher Stein, der Beynahme des Laſurſteins, weil 


er aus Armenien kam. M 
Armillar⸗Sphaͤre, ſiehe Spbäre, Sphaera armillaris. 
Arminianer oder Remonſtranten, eine Religions⸗Par⸗ꝰ 

they, die im Anfange des XVII. Jahrhunderts in den 

vereinigten Niederlanden entſtanden iſt, von Jacob Ars 
minius,.oder Harmenſen, (Profellor der heofogie 
u Leiden) fo genennt, der gegen die Reformicten bes 
 auptete, daß Sog eigentlich Feinen Dienfchen erwäbhlt 
oder verworfen habe, er Idugnete auch die Erbfünde 
und die übernatärlichen Gnadenwirkungen; und legte 
den göttlichen Gnabenmitteln eine bloß moralifche Kraft 
. bey: er war alfo eigentlich ein reformirter Naturalift. 

ermiren, fiehe weiter oben. 

Aroma ( tiech.), Gewuͤtz. Daher: 

eromati , wohlriechend, ggereärzbaft. 

Aromatifation (grieh.), Würzung der Speifen. - 

Urpeggio (ital. ſprich: Arpedihio), Tonbrechung, 
barfenmäßige Bredyung der Töne eined Akkords, fo 
daß jeder einzelne Ton, wie bey der Harfe, im Gehör 
unterfchieden werden Eann , welches beym Klavier am 
bäufigften vorfommt. 

Arrak, fiebe Ara. . 

Arquebüfade, arquebäfiren, fiehe Arkebuͤſade. 

errangiren (franz. ſprich: arrangfchiren),, anorönen, 
einrichten, zurecht machen; 2. einen Streit beylegen, 
vergleichen. Daher: 

Arrangement (feanz. fprich:. Meranfbemang), Einrich⸗ 
tung, Anordnung, Zurechtftellung, 3.3. der Bücher, 
der Haushaltung. 2. Abfindung mit dem Glaubiger. 

3. Ausgleichung, Vergleich ftreitender Partheyen. 
arrendiren (neu lat.), außleihen, verpadhten, vermiethen. 

rreſt, Arreftarion , Verwahrung , Einſetzung, Ber: 
aft. — Einen Arreſt auf etwaß legen, d. 5. etwas 

n Befchlag nehmen, daß ed nicht weggenommen wer⸗ 

den darf: — Es heißt auh: Den Gebrauch einer 

Sache werbiethen. 
Arreftant, ı. der auf eine Perion oder Sache eine Ver: 

baftung legen laßt; 2. ein Gefangener, Verhafteter. 
Arret (franz. ſprich; Arreb), ein gerichtlicher Audfpruch. 

9. Verhaft, Gefängniß, Beſchlag. 3. Tine Feder oder 

Riegel, der etwad geipannt halt, oder ſchließt, oder 

deffen Lauf hindert; z. E. an Ubren, Gewehren, 
Thuͤren, u. dergl. I 
Arreté (franz.), in der Mahlerkunſt; jede Arbeit, die in 
allen ihren Beinen Theilen aufs forgfältigfte audgear: 


N 


’ 
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beitet iſt: uptzeichnungen, im Gegenſa en 

die bloſſen es 2. Der Beſchluß einer —EX 

lichen Behoͤrde nach vorhergegangener Berathſchlagung. 

3. Voͤlliger Abſchluß einer Rechnung mit gehoͤriger 
Unterſchrift. 

artetiren (fronz.), in Verhaft fegen, gefangen nehmen, 

aher: - 


er: 

Arretirung, Berhaftnehmung. 

Arche, Arrbabo (griech.), Kauffchilling, Pfandfchilling, : 
Miethöpfenning, Draufgeld, Handgeld, Welches men 
auf einen Kauf oder Handel gibt, um ihn dadurch defto 
fiherer und galtig pi machen. 2. Mahlſchatz, ein 
zum Zeichen der Berlobung gemachtes Brauigeſchenk. 
6. Gotteöpfenning , eine fefigefegte Summe , die bey 
Verkaufung liegender Gründe zu frommen Stiftungen 
oder wohlthätigen Zmweden gegeben wird. 

Arrboftie (griech.), Verſtandesſchwaͤche, Blödfinn. 

Arriere ⸗Garde (franz.), der Nachtrupp, Rachtrab einer 

rmee. 

arripiren (lat.), ergreifen, z. E. den Anlaß; 2. gſchen 
mealhnanpen ; 3. etwad geſchwind in dad Geddcht: 
niß faffen. . 

srriviren (franz), ı. anfommen, anlangen: 3. €. Er if 
heute von Bafel arrivirr, d. 5. ange fonmen; 2. bes 
gegnen, fich begeben , gefchehben. 3. E. Geflern tft mir 
ein ganz befonderer Zufall arrivirt, d. h. begegnet. 

arrogiren (lat.), fich etwad anniaßen, ſich ein großes 

nfeben. geben. Daher: . 

arrogant (lat.), anmaßlich, ſtolz, hochmuͤthig, aufgeblaien. 

Arroganz (lat.), Anmaßung, Stolz, Hochmuth, Ver: 
meſſenheit. 


arrondiren (franz.), 1. rinden, abruͤnden, rund machen. 
3. E. Die Länder arrondiren, d. h. fo einrichten und 
ertheilen, daß in einem Lande oder Bezirk keine Derter 
iegen, die einem andern Heren oder Lande zugebören. — 
2. in der Mahlerkunft heißt's, den Figuren eine Er: 
habenhfit geben durch gehörige Vertheilung ded Lichts 
und Schattend. 3. An der Rednerkunſt Heißr’d, eine 
Sat wohlklingend machen. Daher: r 
Arrondiffement (franz. fprih: Arrondiffemang), Ab⸗ 
ruͤndung. 3. Eintheilung eined Bezirks Landes. — Chef 
D’Arrondiffement (franz. fprih: Scheff d'Arron⸗ 
diffemang), der Über einen ſolchen Bezirk in gewiß 
fem Sache, 3. B. im Militärwefen, gefegt ift und die 
Auffiht Hat. 
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6 « Arfenal. Artikulation. 


Arſenal (vom neu⸗-lat. Arsena), ein Zeughaus, ein Ges 

baude, worin alle zur Bewaflnung einer Landarmee 
‘oder Flotte erforderliche Dinge aufbewahrt werden. 

Arſenik (lat.), Berggift, Huttenrauch; indgemein Nattens 

pulver, Didufegift ; ein in den Erzen befindlicher Gift 

off, der fit im Schmelzofen von den Erzen abfondert, 
n Geftalt eined grauen Mehls, dad wie der Ruß im 
Rauchfange (Kamin) fich anhangt, hierauf mit Laugen⸗ 
ſalz oder Potaſche vermiſcht, verkalkt und ſublimirt 
oder emporgelautert wird, wodurch er eine feſte kry⸗ 
ſtallar ige Geſtalt bekommt, und fo zu reinem oder 
"weißem Arſenik wird. 

arfenikalifch (lat.), Arſenik-haltend. 

Artefacten (lat.), Kunſt-Erzeugniſſe; Dinge, die nicht 
von der Natur, fondern durch Kunft fo gebildet wur: 
den, voie jie find. Dad Segentheil von Natur: Pros 
ducten oder Natur: Srzeugnilien. 

Arterie ı griech.‘ , Pulsader, Schlagaber. 

Arreriologie (grieh.), Schlagader : Lehre. 

Arteriotomie (grieh.), Pulsaderlaß, Oeffnung einer 

chlagader. 

Artes lirerales (lat.), die freyen oder ſchoͤnen Kuͤnſte, 
weiche fin mit der freyen Darſtellung der ſinnlichen 
Schönheit und Vollkommenheit beichaftigen, naͤhmlich 
die Bau: Bildhauer: Kupferftecher: Mahler: Zon: Tanz⸗ 
Sıhaufpiel:Kunft. ' 

Arthritis (griech), Gicht, Gliederkrankheit, Gliederreiffen; 
2. daB Aipperlein Podagra. 

arthritiſch (griech.), gichteriſch, gichtartig. 

Artikel (lat.), Punkt, Stuͤck, Theil, Abfchnitt. 2. Das 

- Gefchlechtöwort, der, die, dab, oder ein, eine, ein, 
welched vor die Hauptwoͤrter gefeßt wird, z. E. Der 
Tiih, die Braut, dad Lamm. 5. Gelenk, Glier- 
4. Eine beftimmte Waaren:Gattung. 

artikuliren (lat.), 1. die Wörter und Sylben deutlich 
auöfprechen; 2. etwad Punkt für Punkt abfaffen oder 
ausführen; 3. gelenfen, gliedern; in der Mahlerey, 
die einzelnen Theile eine3 Körperd ausdruͤcken. 

artikulirce Töne, vernehmliche, deutlich audgefprochene 


ne. 
artikulirte Gemaͤblde find ſolche, deren Theile fo deutlich 
audgedrüdt find, daß man fie gut von einander unters 
ſcheiden kann. 
Artikularion (lat.), 1. Gelentung Zufammenfügung ber 
Blieder oder Theile. 2. Deutliche, verftändliche Aus⸗ 
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ſprache. 3. Abfaffung einer Schrift oder Ausführun 
einer Sache von Punkt zu Puntt. führung 

Artillerie (neu=Iat.), das grobe oder ſchwere Geſchuͤtz, 
Kanonen, Moͤrſer, Haubitzen u. dergl. — Oft wird dieß 
Wort auch gebraucht fuͤr die Mannſchaft ſelbſt, die 
bey dem ſchweren Geſcwhuͤtze dient. Daher: 

Artillerie⸗Dark, der Lager: Stand oder platz für das 
fhwere Geſchuͤtz, für die Pulvernagen und andered 
Kriegögerdtd. — Und: 

Artillerie: Traın ; der Zug ded fchroeren Geſchuͤtzes mit 
aller Zugebörde. Daher auh: -. . 

Artilleriſt (neu⸗lat.), einer, dee bey der Xrtillerie oder 
beym fihweren Gefchüße dient. 2. Feuerwerker. 

Artiſt (lat.), ein Künftler, Kunftarbeiter, 3.3. Mahler, 
Muſiker, Dichter u. f. w. 

errißifch ( — kunſtlich; kunſtmaͤßig; zur Kunſt gehörig; 

nitlerifch. 

Arundelifder Marmor, mit alten Anfchriften verfehene 
Marmorftüde, welche Thomad Howard, Graf zu 
Arundel in England, aus Afien nach England im 
Jahr 1627. gebracht, und fein Enkel Heine. Howard im 
3. 1667. der Univerfität zu Orford gefchenft bat. 

Asbeſt, Steinflachs, ein thonartiger Stein , der auß lauter. 

rten und fpröden Faſern beftebt, die ein unverbrenn⸗ 

ared Gewebe geben. Man verfertigt daraus Leinwand 
und Papier, weldye durdy dad Feuer nicht zerſtoͤrt wer⸗ 
den können. Man bedient fich ded Feuers zur Reini⸗ 
gung folcher Lemwand, wenn fie ſchmutzig ift, und fie 
erhalt nach jeder Reinigung einen ſchoͤnern Glanz.’ 
(Siehe Amiant.) 

Afcendenten (lat.), Verwandte in auffteigender Linie von 
den Eltern ber, Vater, Großvater, Ahnen: Dad Ges 
gentheil heißt Defcendenten. | 

Afcendenz (lat.), dad Steigen zu hoͤhern Chrenftellen. 
2. Die Verwandtfchaft in auflteigender Linie. 

Afcenfion (lat.), Auffteigung höhere Beförderung, 2, Fe- 
a onsionia (lat.), dad Feft der Himmelfahrt 

rifti. ' - 

Aferen (griech), hießen in Griechenland die‘ Arhleren 
oder Kämpfer, weil fie fidy fleißig übten und zum 
Kampfe vorbereiteten. — Bon ihnen entlehnten dieſen 
Rahmen einige Philofophen, die fich firenge in der 

Tugend und befonderd in der Maßigkeit übten. — Und 
eben diefen Nahmen legten fich auch einige Chriften ben, 
welche firenger lebten als andere, alerich Bußübungen 
anftellten, ihren Leib züchtigten, fich des Cheflanded, 


BB 5 Mferil. Aſpecten. 


Fleiſches und Weins enthielten, um bie finnlichen Luͤſte 


| 


zu dampfen, und den heiligen Uebungen, befonderd 


dem Gebethe, beffer obliegen zu können. — Jetzt wer= 


den Verfaffer von Schauungdfchriften Afceren genennt; 


auch erbauliche Lehret oder Prediger. 


Aſcetik (griech.), 1. geiftliche Uebung. 2. Der praftifche 
| Theil der heiftlichen Sitenlehre - welcher die Mittel 
zeigt, fich in der Gottfeligkeit zu üben. 3. Anweifung 
zum gründlichen und eindringlichen Vortrag der Lehren 


der Sottfeligkeit. Und: 


aſcetiſch (griech.), was zu den geiftlichen Uebungen gehört: 
eafcerifches Bud, d.h. ein Erbauungsbuch —E 


Geſellſchaft beſteht aus Geiſtlichen, die ſich in Ge: 
ſchaͤften und Arbeiten des Lehrberufs gemeinſchaftlich 
uͤben; eine geiſtliche Uebungs-Geſellſchaft, wie z. B. 


| in Zurich. 
Afcher ; oder Aſchen⸗Mittwoch, der_erfte Tag in der 


Saften, an welchem fich die erften Chriften mit Afche 
zu beftreuen pflegten; wad jet noch in der Fatholifchen 
Kirche gefchiehtz indem der Meßpriefter fi) und allen 
anweſenden Lajen die Köpfe mit der geweihten Aſche der 
vorjäbrigen Palmen beftreut, und dabey die Worte 
fpricht:: „Gedenke, Menſch, daß du Staub bift und 
zu Etaube werden wirft”, um dadurch an die Buße im 
Etaube und in der Afche zu erinnern. ' 


Aſcii (griech.), Unfchattige, beißen die Voͤlker, die unter 


dem Nequator uns in dem heißen Grögürtel wohnen, 
weil fie feinen Schatten werfen, da ihnen die Sonne 
größtentheild fenfrecht ber dem Scheitel ſteht. 


‚ YAsmodi (hebr.), Engel des Verderbend, Todedengel, böfer 


Geift, der (nach dem Buch Tobia 3: 8.) die Manner 

der Tochter Raguels tödtete. — Jetzt nennt man einen 

Menſchen, der die eheliche Eintracht ſtoͤtt, im Scherze 

zuweilen Asmodi, Cheteufel, W 
A son aise (franz. ſprich: a fon &fe), nach Bequemlichkeit. 
Aſot (griech.), ein den finnlichen Luͤſten höchft ergebener 

' Menſch, Schwelger, grober olluntling. Daber: 

aſotiſch (griech.), 1. heillos, unerrettbar; 2. liederlich, 
verſchwenderiſch, ſchwelgeriſch; 3. verdorben. 
Aſpect (lat.), Anſchein. Daher in der vielfachen Zahl: 
Aſpecten (lat.), ı. Ausſichten, Anzeigen künftiger glüd: 
Apexsen oder ungluͤcklicher Begebenheiten. 3. E. Ach habe 
-, gute Afpecren, d. b. gute Ausſichten, gute Hoffnun⸗ 
ge — 2. Die Stellungen der Planeten im Thier⸗ 
X —*— gegen einander. 
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afperniren (lat.), verſchmaͤhen, verachten, verwerfen, nicht 
annehmen. \ 
Apgrfion (lat.), Befprengung mis Tanfwaffer oder mit 


eihwaſſer. 3. Unfeuchtung. 3. Aufftreuen eines 


wirkſamen Pulvers. | 

Aſphalt (griech.), Bergharz, Eröharz, dunkelrothes, glaͤn⸗ 
zendes, ſproͤdes Harz, wird beſonders im juͤdiſchen Lande 
am todten Meere haͤufig geſammelt, und daſelbſt auch 
Judenpech genannt. | 

afpiriren (lat.), ı. eigentlich anhauchen; 2. behauchen, ein 
Wort mir dem H ausſprechen: z. E. ein afpirirter 
Buchſtab, behauchter, gehauchter, mit dem Hauch⸗ 
laut (H) bezeichneter, 3. nach etwad fireben, auf 
etwas feine Abfichten richten. 3. E. auf ein Amt afpis 
riren, d. 5. ein Amt begebren, auf ein Amt feben. — 
Dann wird ed An gebraucht von denen, die fich bes 
fonderd dem geiftlichen oder Lehr-Stande widmen. Von 
einem Studenten 3. E. fagt man: Er afpirirr, d. h. 
Gr widmet fi dem Lehrftande; er fiudirt für die 
Kanzel. Daher: , 

Afpirant (lat.), einer, der fich um eine Stelle ober Amt 
bewirbt, oder der ein Aug darauf hat. So werden auch 
diejenigen Studenten, welche fich dem geiftlihen Stande 
widmen, Afpiranten genannt. 


Aß, As (lat. Assis), der AB, eine römifche' Münze, un⸗ 


— 1. Kreuzer. 2. Dad AB, Apotheker-Pfund von 

24. Loth oder ı2. Unzen. 3. Ein Goldgewicdht, der 

Safke Theil cined Dufaten. 4. Das Auge auf dem 
ürfel. 5. Dad Daus auf der Spielkarte. 

Assa foetida (lat.), ftinfender Afland , Stinfharz insge⸗ 

mein Zeufelödred; der weiße, auch braͤunliche Saft 


aud den ducchfchnittenen Wurzeln ded Stedenkrautd in . 


erfien, ein Arzneymittel. 

Affafliner (türk.), ehmals, ein gewiſſes muhamedanifches 
Volt, dad im Mittelalter in der Gegend un Tyrus, 
nteiftend auf Bergen und in Wäldern lebte, und wegen 
feiner Meuchelmordfucht bekannt war. Daher: | 

Affalfinat ein Meuchelmord; und affaffiniren, heimlich) 
morden. 


4 


sffecuriren, veraffecuriren (lat.), verfichern, verbärgen, 


Berfiherung geben _oder leiften. Daher: | 
Alfecurasion lat.) Verficherung, Gewaͤhrleiſtung, daß 
Affecuranz 19 3,3 man einen gewillen Schaden für eine 

gewiſſe Einlage oder Procent eriegen wolle. 3. €. 

Brand ⸗Aſſecurations⸗Caſſe, in welche man jährlich 

sine gewiſſe Auflage vom Hundert bezahlt, und dann 


vo Aſſecurat. aſſimiliren. 


bey einem Brande des aſſeeurirten Hauſes oder Gebdu= 
ded einen dem Schaden und der Schakung angemeffenert - 
Erfaß befommt.. Sp gibt ed auch Dieb, Alfecuranzs 


’ en. 
ecurat (lat.), der Verficherte, der für einen beſtimm⸗ 

A ten Preiß feine Güter verfichern laßt. 

Affemblee (franz. ſprich: Affambleb,) eine Zufammen- 
kunft oder Geſellſchaft vornehmer Perfonen: 2. Stanz 

A des * BA ne: 

Aſſens (lat.), Benfall, Beyſtimmung. 

Aſſenſion (lat.), Benfall, Benftimmang. $ Komme von: 

'sfientiren Clat.), ı. bewilligen,, geftatten. 3. Beyfall ges 
ben, benftimmen. 3. fchmeicheln. N affentiren 
laffen, fich vor der Kriegsbehoͤrde unterfuchen laffen, 

- ob man zum Kriegddienfte tauge. - * 

aſſequiren (lat.), erlangen, bekonimen, erhalten. 2. ein⸗ 
ucn, erreichen. 3. errathen. 

en (Tat.), behaupten, beiahen, beftdtigen. Daher: 
ertion, Affertum (lat.), Behauptung; ein Sag, den 
man bebauptet. 

afferviren (lat.), verwahren, aufbewahren. 

Aſſeſſor Clat.), ein Befiger ben einem Gerichte oder bey 
einer Verſammlung. u 

Affeveration (lat.), Betheuerung, Berfiherung, (weniger 


ald Eid). 
Aftduiedr (lat.), Unverdroffenheit, auddauernder Fleiß, 
Genauigteit. | 
afligniren (lat.), einem Geld anmweifen; einem Jemanden 
beftimmen, der ihn bezahlt; einem eine Geld-Anweifung 
auöftelen. Daher: . . 
Affignant (lat.), der Auöfteller einer Geld:Anmeifung. 
Aſſignat (lat.), der Angewieſene, auf den eine Geld⸗An⸗ 
weifung zur Bezahlung geftellt ift. 

Aſſignatarius (lat.), der eine Geld-Anweiſung anf Jemand 
erhält oder empfängt. " 
Aflignaten (lat.), Papiergeld, welches in Krantrekh nad) 

der Revolution von 1789. von den: Eleiniten dis zu den 
‚größten Summen verfertiget, und zu deren Bezahlung 
und Ginlöfung die koͤniglichen Herrfchaftd: Guter, die 
Kirchen⸗Guͤter und die Güter der Audgewwanderten zum 
Fond angemwiefen worden. 
Affignation Clat.), eine »fchriftliche Anweifung auf einen 
ndern, der auf Vorzeigung eined Scheind Geld oder 
Waaren audliefern fol. Daher auch: | 
affimiliren (lat.), veraͤhnlichen, ahnlich barftellen; ' =. in 
DVergleichung.ftellen, vergleichen, anpaffen. Daher: 
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Aſſimilation (lat.), Vergleichung, Anpaſſung; 2. all⸗ 
maͤhlige Verarbeitung und Verwandlung der genoſſenen 
Nahrungsmittel in Blut, Fleiſch, Lymphe u. f. f. 

affimuli:en (lat.), etwas erdichten, falichlich vorgeben; 
3. nachmachen; 3.fich' ftelfen. 

aſſiſtiren (lat.), einem beuftehen, helfen, einen unterftd: 
en. Daher: 

Aſſiſtent (lat.), ein Benftänder, Gehuͤlfe, Anwald; 3. Affis 

| fen: ded pabftlichen Zhrond. Und: 

Affittenz (lat.), Hülfe, Beyſtand, Unterftügung. 

aflociren (franz. ſprich: affoffiren:) fich verbinden, ver: 
einigen, 3. ©. in der. Handlung. Daber: 

Affocie (franz. fprih: Aſſoſſieh), ein Verbundener, Ge: 
ſellſchafter, Mitgenoß: 2. einer, der mit einem An: 
dern fich zu gemeinfchaftlichem Gewinn oder Verluft in 
der Handlung verbunden bat. 

Associe en cotmmandite (franz. fprich: Affoßieb an 
Fommandite), Handelögenoß mit Darlehen, der blo 
fein Geld in die Handlung fchießt, ohne Handlungsge⸗ 
fchäfte mitzutreiben,, und ftatt der Zinfe bloß an Ge: 
winn und DBerlufte Theil nimmt, fo viel fein dargelie- 
henes Geld beträgt, 

Affociarion (lat.), Verbindung, Zufammentretung, Vers 
einigung. Daher: J 

Affociarion der Ideen, d.h. Verbindung, Verkettung 
der Begriffe; wo ſich ein Begriff an einen andern an: 
ſchließt; wo die Seele von einem Begriffe, von einer 
Borftellung oder einem Gedanken auf den andern geleitet 
toird, der mit dem erftern Gedanfen oder Begriffe nicht 
eben in unmittelbarer Verbindung fteht. 

sffortiren (franz.), ı. Sorten machen, oder die Gattungen 
von Sachen oder Waaren auöfuchen, erlefen und eins 
theilen , auöfondern. — 2. Sich von den Waaren, wos 
mit man handelt, ‚oder von den Sachen, die man 
nöthig bat, einen hinlänglichen Vorrath anfchaffen, fich 
wo [ verfehen. 3. E. Er ift wohl afforeirr, d. 5. wohl 
verjeben. Daher: 

Affortiinent (franz. ſprich: Affortimang), ein Vorrath 
von Sachen oder Waaren; ein Waarenlager. 2. Eins 

theilung nach) Sorten. - 

sffoupiren (franz.), fehläfrig machen, betduben. 
effumiren (lat.), ı. annehmen; 2. die Worte eined An. 
dern wiederhoßlen. Daher: on 

Aſſumtion (lat.), der Nachfaß, der Unterfat in einer 
Schlußrede oder Syllogismüs. 

. N F 
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Aſteriſcus (griech.), ein Sternchen (2), welches man 


braucht, die Anmerkungen unter dem Texte zu bezeich- 
nen und Darauf binzumeifen. 
Atbenie ( hen’ Schwaͤche, Mangel an Lebendthdtig- 
eit. aher: 
aſtheniſch (griech.), ſchwach, ſchwaͤchlich; 2. von zu 
ſ —— der Lebenstraft entftanben i 
aftbenifche Krankheit, Krankheit von allzuſchwacher Wir⸗ 
Eung der Lebenskraft. (Siehe Sthenic, ſtheniſch. 
afthenifiren (griech.), fchmächen, die Wirkung der Lebens- 
Fraft vermindern. \ 


Aſthma N Engbrüftigkeit, ſchwerer, kurzer Athem; 
Dampf. Daher: | 


aſthmatiſch (griech.), engbrüflig, Fury s athmend. 
Aſtral⸗Geiſt (lat. Spiritus astralis), fol, nach Theophra⸗ 
n ſtus Paracelfud und Jakob Böhm, ein dritter ze des 
Menſchen ſeyn, der ein aus Luft und Feuer zuſammen⸗ 
geſetzter, feiner Körper, und der Sitz der feinern Empfin⸗ 
dungen ded Körpers und der Unferkräfte der Seele, 
naͤhmlich der Einbildung, der Empfindung, der Begier: 
den und ded Abfcheued ſey: er fol nad) dem Tode noch 
eine Zeitlang fortdauern, dann aber in feine Beſtand⸗ 
teile, Luft und Feuer, fich auflöfen. | 
aſtraliſch, geftienförmig, geſtirnmaͤßig. 

Aſtrodicticum (grieh.), Sternweiſer; ein Wert euß mit 
einer Himmelöfugel, auf welcher die Sterne rent ab: 
gebildet find , und vermittelft welcher man fie am Him⸗ 
mel leicht finden fann, wenn man der Kugel nad, der 
Anvoeifung der Magnet: Nadel die gehörige Richtung gibt. 

Aftrognofie (grieh.), Kenntniß der Sternbilder und der 
dazu gehörigen einzelnen Sterne. z 

Aftrolabium (griech.), ein Werkzeug, die nö der Sterne 
zu meffen; ein Sternmeffer. 2. Winkeimeſſer, um die 
Mintel im Feldmeffen aufzunehmen. 

Aftrologie (griech), die Sterndeuter-Kunſt, die voraeb: 
liche Kunſt, aus den Sternen zu weiffagen. Daher: 

Aſtrolog/ Aftrologue (griech.), einer, der diefe Kunft zu 
veritehen vorgibt, ein Sterndenter. 

Aſtrometer (griech.), Sternmeffer, Werkzeug, um die 
Größe der, Sterne zu meſſen. 

Altronom (griech.), ein Sternfundiger, der diefe Wilfen: 
fchaft verfteht. Daher: 

Aftronomie ( griech.), die Sternkunde; die Willenfchaft 
oder Kenntniß ded Nahmens, der Stellung, des Zaufb 
und der Bewegung ber Sterne. Daher: 
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aſtronomiſch ( griech.), was zu der Sternkunde gehoͤrt, 
ſich darauf bezieht, dahin einſchlaͤgt. 
aftronomifches Jahr , deifen Dauer nicht bloß nad) Tagen, 
fondern nach Stunden und Minuten berechnet wird. — 
eftronomifche Uhr, zeigt den Lauf der Gefticne. 
Aftrofcop (griech.), Sternfegel, ein aud zwey Kegeln bes 
fiehended Werkzeug , auf deren innern Flaͤchen die 
Sterne richtig gezeichnet find, und deren man fich bes 
dient, fie leichter kennen zu lernen. Ä 
Afyl, Mfylum ( gib), 1. eine Freyſtaͤtte, wo ehmahld 
Verbrecher, Sclaven und Schuldner hinfliehen und vor 
der Verfolgung ficher ſeyn Fonnten, z. E. Tempel, 
Altdre: — ein Zufluchtöort: 2. ein einfamer Ort, wo: 
bin man fich in die Stille zuruͤckzieht, um ruhig und 
ſorgenfrey leben zu Einnen. 
Aſymphonie (griech.), Mißton, Mißklang, Uebellaut; 
Mangel an Harmonie. 
Krararie (griech), Affektloſigkeit, Unbeweglichkeit deb . 
Gemuͤths, Unerfchrodendeit im Tode, Etille und Ruhe 
At ne * Unord B G K 
axie (griech.), Unordnung, z. B. im Gange der Krank⸗ 
3 it, auch in den koͤrperlichen Verrichtungen. | 
Atechnie (griech.) , Unerfahrenheit in einer Kunf. 
Ateknie — Kinderlofigkeit, weibliche Unfruchtbarkeit, 
a tempo (ital.), zu rechter Zeit: a tempo giusto (ital, 
fprih: a rempo d'ſchuſto), in angemeſſener Bewe⸗ 
gung, im gehörigen Zeitmaße. | 
Atheismus (griech.) Gottesldugnung. 2. Gottloſigkeit. Und: 
Atheiſt (griech.), ı. einer, der dad Daſeyn Gottes und 
dad Keben nach dem Tode Idugnet: ein Gotteöldugner, 
Gotted:Verächter. 2. Einer, der ein gottlofes Leben 
führt. 3. Einer, der zwar vorgibt, einen Gott zu glaus 
ben, aber doch Zehrfage und Meinungen behauptet, die 
der Lehre von dem Dajeyn Gotted und von einer Vor: 
fehung zuwider find. Daher: 
theiſtiſch (griech.), gotteslaͤugneriſch, gottlos. 
enaͤum griech.), Weisheitstempel, als Beynahme 
hoher Schulen, Univerſitaͤten, oder gelehrter Geſell⸗ 
ſchaften; ein Ort, wo die ſchoͤnen Wiſſenſchaften und 
frenen Fünfte gelehrt werden. (War ehmahls zu Athen, 
in Griechenland, ein der Göttin Minerva gebeiligter 
— wo die Dichter ihre Werke dieſer Göttinn dar⸗ 
‚ brachten, und wo fpdterhin die fchönen Wiſſenſchaften 
und freyen Künfte gelehrt wurden.) 
Athlet (griech.), ein Kampfer, ein Zechter; ein fehr. ftar: 
fer Dann. (So bießen bey den alten Griechen die 
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Fechter, welche für Geld und zur Beluftigung Andrer 
mit einander Edmpften.) Daher: 
Wigiſp⸗ nach Art der Kaͤmpfer oder Fechter. 
bletik ( griech.), die Fechtkunſt. 
Athleticus (griech.), einer, der viel Säfte hat, und daher 
far Ha Leibe, aber auch leicht Krankheiten unter- 
-  worfen ift. 
Arhlorberen (griech.), ſiehe Aaonorbeten. 

Athymie (grieh.), Niedergeichlagenheit, Traurigkeit , 
Muthloſigkeit, Verzweiflung. | 
Atlas (lat.), ein Band oder Sammlung von Landcharten. 
Atlas ift eigentlidy ein Gebärge in Afrika, deſſen Gipfel 
biö in die Wolken reicht, Bon diefem Gebürge ift wahrs 
ſcheinlich die Fabel von dem Gotte Atlas entſtanden, 
von welchem die Heiden ſagten, daß er den Himmel 
auf feinen Schultern trage; und dieſe Zabel bat ohne 
weifel die Veranlaffung gegeben, daß man jegt eine 

ammlung von Himmeld: Land: und SeesKarten einen 
Arlas nennt. 2. Dad erfte Haldwirbelbein am menfch- 
lichen Leibe, welches dad aufliegende Haupt trägt; ber 
Hauptteäger. 5. Ein glatter, glänzender Seidenzeug. 


- Daber: 

Atlanten (in der Baukunft), menfchliche Bild: Sculen, 
derer man fich ftatt andrer Sdulen bedient, um eine 
Laft zu tragen; Laftträger. 

atlantiſch, groß, riefenmäßig, von Atlas, dem Rieſen, 
dem Anführer der bimmelftürmenden Titanen, welchem 
Aupiter (nady der Fabellehre) die ganze Himmelölaft 
auf feine Schultern legte. 

Atmometer (griech.), Auddänftungd-Meffer, ein Werk: 
zeug, die Höhe und Stärke der auffteigenden Daͤmpfe 
audzumefien. j 

Athmoſphaͤre (griech.), heißt überhaupt, jeder Dunſtkreis, 
der einen Körper umgibt und fic mit ihm fortbewegt ;— 
befonderd aber der Luftkreis unſrer Erde, die unfre 
Erde umgebende Luft. — Ye mehr fie fich einem Körper 
nähert, defto mehr verdichtet ſich jede Athmofphdre 
(die Luft wird dicker): je weiter fie fih aber von einem 
Körper entfernt oder auddehnt, defto mehr erhält_fie 
wieder dad Feine und Luftige des Aethers, der durch 
den ganzen Welt:Raum verbreitet iſt. 

Atom, Atomen (griech.), eigentlich: unzerfchneibbar, un- 
theilbar; 2. ein einfaches Clement; 3. die Elemente 
und Uranfänge aller Dinge, die durch ihre Wereini: 
gung die vier Elemente bilden, aud welchen hernach alle 

brigen Körper mit ihren finnlichen Eigenfchaften ent: 
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ſtehen: — die kleinſten Theile eined Körper , die fich 
nicht mehr zertheilen laſſen: — Sonnenftaubchen. 
Daber:. Delete s Atome, Weltgrundftoffe. (Siehe 
Monsden.) Ä 

Yromiften, werden diejenigen genannt, die da glaͤuben 
und behaupten, daß Alles in der Welt aud Aromen 
entftehe und befiche. Sie find den Dynamiften ente. 
gegen geſetzt. ’ , j 
mismus, Atomiſtik ( griech.) , die Lehre, nach welcher 
jede Materie aud Atomen zufammengefebt fen. 

Atonie (grieh.), Erſchlaffung, Schwäche der Muskeln 
und Rerven, welche den — des Koͤrpers, in welchem 
ſie Igſtanden iſt, zu ſeinen Verrichtungen untuͤchtig 
macht. 

2 tout (franz. ſprich: a tub), 1. gänzlich, völlig, durchs 
and; 3. (ald Hauptwort) der Zrumpf in franzöfifchen 
Kartenfpielen. j 

a tout prix (franz. ſprich: a tuh prib), um jeden Preis. 

attachiren (franz. ſprich: artafchiren), anheften, anknuͤ⸗ 
pfen, befeitigen. — Sich artadhiren an einen: d. h. 
fih einen ergeben, ſich an einen bangen, an einem 
fefthalten, z. E. Er ift fehr an mich attachirt, d. h. er 
balt fich treulich an mich; er ift mir ſehr ergeben. 
Einen ſich artadhiren: d. h. ſich einen verbindlich 
machen, einen an ſich zieben. Daher: 

Attachement (franz. fprich: Attabſchemang), Anhang: 
lichkeit, Zuneigung, Gewogenheit, Ergebenheit, Eifer 
zu dienen, Dienfteifer. 

attaquiren ( franz. fprich: attaggiren), überfallen, an 
geeifen. Daher: 

Arraque (franz. fprich: Yerabgge), der Veberfall, der - 

nori 


griff. 
attemporiren (fat.), fich in Zeit und Umſtaͤnde ſchicken; 
2. den Mantel nad) dein Winde hängen. ’ 
attendiren (lat.), auf etwas merken, acht geben. Daher: 
artent, artentif (lat.;, aufmerffam. Und: 
Artention (lat.), ı. Aufmerkſamkeit; 3. E. ich höre ihn 
mit aller Attention. — 2. Achtung, Ehrerbietung. 
3. €. Er erweiöt mir alle Attention. — Er begegnet 
mir mit allee Attention. 
attentiren (lat.), einen Anſchlag machen, verfuchen ; 
2 Hand anlegen; 3. überwältigen; 4. aufpaffen. — 
aber: u 1 
Attentat (Tat.), Eingriff in die Nechte eined Andern; 
Gewaltthätigfeit, Frevel; — 2: eine Handlung, die, 
vor dem Rechts⸗Ausſpruch des Oberrichterö, von 
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dem Unter⸗Richter ohne Befugniß zum Nachtheil der 
einen Parthey vorgenommen wird. 


attenuiren (lat.), verdunnen, vermindern, ſchwaͤchen. 
Sich attenuiren, ſich mit Worten demüthigen. Daher: 


Attenuation (lat,), Verduͤnnung; 2. Verminderung , 
Schwaͤchung. 


arteſtiten (lat.), bezeugen, Zeugniß geben oder ablegen. 
aher: | 
Arefer (lat.), ein ſchriftliches Zeugniß; Begldubigungds 
| ein. | 
attiſches Salz nennt man dad Scharffinnige, Wigige und 


Beiſſend-ſcherzhafte im Reden; weil:die Athentenfer, 
die dad wißigfte Volk zu ihrer Zeit waren, ihren Reden 
diefe Eigenſchaft zu geben wußien. 

Attituͤde (franz.), die zu einer gewiflen Verrichtung noͤthige 

und ſchickliche Stellung des Körperd; Gefchidlichkeit. 

. E. Er bat beym Echreiben eine gute Attituͤde, 
.b. richtige Stellung der Hand und des Körpers. 


Attraction (lat.), dad Anziehen, die anziehende Kraft, nah 
welcher die Körper fich einander nähern, und wenn fie 


zurücdgebalten werden, »u ndhern fich beftreben; — 
und "wenn fie zufammengetroffen find, an einander 
bleiben, oder der Trennung widerſtehen, ohne daß man 
eine in die Sinnen fallende Urfache diefer Erfiheinung 
bemerken könnte. — Dad Beltreben der Materie, bey: 
fommen zu feyn. — Eo vereinigen fich 3. DB. zwey 
Zropfen Waſſers zu Einem, wenn einer ben andern 
berührt; und jeder Körper druͤckt mit feiner Schwere 
nad) der Erde zu. — Dieß nennt man die Regel der 
Attract ion. Kommt von: 
attrabiren (lat.), anziehen, anreitzen. Daher auch: 
Areractivs Rraft, Anziehungd » Kraft. 
attrapiren . frany.), ertappen , crwifchen, überfallen. 
attribuiren (lat.), einem etwas ;ufchreiben, beylegen, zus 
eignen. 3. E. Man hat ihm große Gelehrfamleit ars 
tribuirt, d. b. zugefchrieben. Daher: 
Attribut (lat), beygelegte Eigenfchaft; dad, was einem 
zugefchrieben wird. 2. Recht, dad an einer Stelle oder 
Wuͤrde haftet. 3. Sinnbild, Zeichen, wodurd man 
etwas kenntlich macht. | 
Attribution (lat.), Zueignung, Beylegung, Verleihung. 
attributiv (lat.), beylegend, zueignend. 
Attrouppement (franz. ſprich: Artruppemang), Das 
ſtarke Anbhäufen vieler Truppen an den gleichen Ort, 
3. Ein Auflauf, Zuſammenlauf, der mit Zumult ver: 


[4 


bunden iſt. 
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Auberge (feanz. ſprich: Oberfche), Wirthshaus, Gafthof. 

Aubergift ( franz. fprich: Oberſchiſt) Gaftgeb, Gaſtwirth. 

au contraire (franz. fprich: o conträr): Im Gegentheil, 
umgekehrt. 

auctioniren (lat.), verſteigern, an die Meiftbietenden ver: 
kaufen. Daher: 

Auction (Tat.), eine Gant, Verſteigerung. 

Auctor (lat.), fiehe Autor. 


audiatur et altera pars (lat.), man höre auch den andern 
Theil oder die Gegenparthey. 

Audienz (Tat.), Gehdrgebung. (Wird befonderd von grofs 
fen Heren oder oberkeitlichen Perfonen gebraucht, weldye 
m ihren Haͤuſern die ſich meldenden Partheyen verhoͤ⸗ 
ren.) Daher die Redensarten: Audienz geben; zur 
Audienz laſſen; zur Audienz kommen; fi um Audienz 
melden; Audienz : Zimmer. 
diteur (franz.), der Kriegsrichter, vor deffen Richter⸗ 
ſtuhl alle Händel oder Verbrechen gehören, die bey dinem 
Regiment oder bey einer ganzen Armee vorfallen. 

Auditor (Tat.), ein Zuhörer; 3. Beyſiher bey einem Ge: 
ühte , Mitglied deöfelben. An der Mehrheit: Aus 

itores, Ä 

Auditorium (lat.), ı. Hörfaal, dad Zimmer, wo Neben 
gehalten oder Lectionen gegeben werden auf Akademien 
und Univerfitäten. 2. Berfammlung von gubörern , 
Zuhoͤrerſchaft. Z. €. Er hatte ein zahlreiches Audito⸗ 
rium: d.h. Er hatte viele Zuhörer. — Dad Audito⸗ 
um war nicht groß, d. h. Es waren wenige Zu: 

ter da. 

aufprotzen, die Kanonen auf den Protzwagen bringen. 
(Siehe abprogen ) on Ä 

augiren (lat.), vermehren, vergrößern. 
gment, Augmentation (lat.), Vermehrung, Zulage, 
Zuwachs. Von: 

augmentiren (lat.), vermehren, einen Zuwachs, Zulage 


geben. 
Augur (lat.), ein Wahrſager. — Die Auguren waren 
bey den Roͤmern Prieſter, welche nach dem Oberprieſter 
den hoͤchſten Rang hatten, und aus dem Fluge und 
Gefchren der Voͤgel wahrfagten. Daher: 
Augurium (lat.), dar Wahrjagen. Und: 
zuguriren (lat.), wahrſagen; 2. muthmaßen, vermuthen. 
muſt (lat.), der Augſtinonath; der Aernte-Monath; der 
achte. Monath im Jahre, dem Kaiſer Auguſtus zu 
Ehren fo genennt. Ze 
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Aurora (Iat.), die Morgenröthe, welche die Griechen und 
| Roͤmer ald eine Söttinn verehrten. 2. Die Morgen- 
ftunde. — 3.€. Aurorens Derlentbau. 

Aurorens farbe, rotbgelbe, etwas heller ald Orange. 

Aufaulcanren oder Auſcultatores (Tat.), werden diejeni- 
gen jungen Leute genennt , welche zur Uebung in den 
GSefchäften bey den Gerichtshoͤfen angeftellt find oder 
Zutritt haben. Bon: Ä 

aufcultiren (lat.), zuhören; 2. abhören, verhören; 3. fol⸗ 
gen, geborcyen. 

Auſpicium (lat.), Anfang, 2. Anleitung, Aufficht. Daher: 

Aufpicten (lat.), Vorbedeutungen. — Ben den Römern 
war Auspicium eine Befragung bed Schidfald, welche 
vor dem Anfange einer wichtigen Handlung oder -Unters 
nehmmung angeftelit wurde; wo dann eigene dazu be= 
ftellte Wahrfager ( Muguren oder Aufpices) aud dem 

luge der Vögel, oder aud der Urt, wie junge Hühner 
raßen, oder auf andre Weiſe dad Gelingen oder Miß⸗ 
| ingen der Unternehmung vorher verfündtgten. 

a Uso (ital.) ift der in jedem Handelöplag übliche, feſtge⸗ 
feste Zeitpunkt zur Bezahlung der Wechfel, in welchen 
die Zahlungdzeit nicht ausdruͤcklich näher beſtimmt ift. 

Auſte — Suͤdwind, Mittagwind, der von Mittag 

er weht. 

Auſter (vom griech. Oſtrea), eine eßbare Seemuſchel mit 


zwey Schalen; Schalenwurm von rundlicher Geſtalt 


und von der Groͤße einer flachen Mannshand; lebt an 
den Kuſten ded Nord: und Mittellaͤndiſchen Meerb, wird 
eingemacht und gegefien. 

auster (lat.), fireng, unfreundlich, ernſthaft. Daher: 


Auſteritaͤt Clat.), Ernſt, Ernfihaftigkeit; 2. Unfreundfich: 


keit, Strenge. 

Auftrslien (lat. terra australis), Suͤdland, alle in der 
Suͤdſee entdediten Länder oder Inſeln; der fünfte Welt⸗ 
theil, Süd: Indien genennt. 

Auftragal:Inftanz (vom Deutfchen: Austrag, d. h. fried: 
liche Entfcheidung oder Außgleihung), Auögleichungs: 
Behörde, da ehemald die Neichöftande ihre Streitig- 
Feiten nicht fogleidy an dad Reichs- oder Kammer⸗Ge⸗ 
richt brachten, fondern fie dem Ausſpruche hiezu ge: 
waͤhlter Fuͤrſten überließen. 

Auſtromantie (griech.), die vorgebliche Kunſt, aus den 
Winden fr weiflagen. 

Aucbenticitde, Authentie (Tat.), Xechtheit, Glaubwuͤr⸗ 
digkeit, Zuverläßigkeit, Unverwerflichkeit. Wird von 
Buchern und Schriften in zwen Bedeutungen gebraucht: 
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1. bedeutet ed, daß Alles, was in denfelben fteht, von 
dem DBerfaffer, dem fie zugefchrieben werden, wirklich 
berrühre : 8. daß dad darin Enthaltene wirklich wahr 
und biftorifch = richtig fen. Daher: Authentie der 
Heil. Schrift , d. h. die auf den Glauben an die gött- 
ne Eingebung gegründete Glaubwürdigfeit der Bibel. 
aber : J 
authentiſch (lat.), wahr, aͤcht, richtig, urkundlich, beur⸗ 
kundet; glaubwuͤrdig, zuverlaͤßig. Und: 
authentiſiren (lat.), bewaͤhren, wahr und gewiß machen. 

Autochirie (griech.), Selbſtmord. | 

Autochthones (griech), Ureinwohner, Eingeborne, Men: 
ſchen, die In dem Lande, wo fie leben, ohne Vermi- _ 
(hung mit andern Menfcyenarten, erzeugt und geboren . 
find: einerley mit aborigines,. 

Auto:da: FE (fpau. vom lat. actus fidei), ı. eigentlich: - 
Glaubenshandlung; 2. dad Haldgericht der Inquiſition 
in Spanien in Glaubensſachen; 3. Vollziehung ded 
Urtheild diefes Gerichte. 

Autodidactus (griech.), ein Selbfigelehrter; einer, der 
fid, feine Kenntniſſe durch eigene Mühe, ohne Beyhuͤlfe 
eined Indern EAN if Original 
ographum (griech.), Urſchrift, Original; die eigen⸗ 
handige Schrift ded Derfafferd. . g 

Autokrat 30 riech.), Selbſtherrſcher, der die ganze 

Autokrator taatögewalt in ſich vereiniget. 

Autokratie (griech.), Selbſtherrſchaft, Eigenmacht. 2.Schbft- 
beherrſchung, Herefchaft der Vernunft über die wider 
frebenden Neigungen. > 

Automar (griech.), ı. eine Ehnftliche Mafchine, die fich 
felbft bewegt, ohne eine dußere Mitwirkung, wie 
z. B. die Saduhren. 3. Einer, der etwad von ſich 
ſelbſt lernet. 3. Ein Dummefopf. 

automatiſche Bewegungen find diejenigen, welche Fol⸗ 
gen von dem innern Bau des Koͤrpers ſind, und nicht 
willkuüͤhrlich hervorgebracht werden koͤnnen, z. €. der 
Umlauf des Blutd , die Abjönderung der Säfte, die Er- 
weiterung und Perengerung ded Augen⸗Sterns u. f. w. 

Automatismus (griech.), die Begierde, alles aus ſich 
ſelbſt, ohne mündlichen Unterricht zu lernen. 
tonomie (griech.), Freyheit, nach eigenen Oefeten zu 

leben; — Weligionds Srenheit, nady welcher ed einem 

erlaubt ift, in einem Lande zus leben, wo eine andre ald 
feine Religion beerfchend ift. 2. (In der Philofophie) 
die eigene Gefeßgebung des Willene, oder Dad Vermös 
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gen bed vernünftigen Willend, ohne Einfluß der Nei= 
sungen, fich felbft zu beſtimmen, und fich felbft Geſetz 
zu fenn. 
Autonomus, autonomifdy (griech.), der Niemandem un⸗ 
terworfen iſt; der fich felbft feine Gefeße macht. 
Aucopfie (griech.), Selbftbefchauung, Selbftüßerzeugung, 
eigene genaue Beobachtung einer Sache, Augenſchein. 
. Autor, oder Auctor (lat.), Verfaffer; Urheber, Anfaͤn⸗ 
er A er einer Sache, einet Schrift oder eine 
uchs. Daher: 
Autorſchaft (lat.), der Stand eined Autors oder Verfaſ⸗ 
ferd, Schriftftellerfchaft. | 
surorifiren (lat.), bevollmächtigen, mit der nöthigen Ge⸗ 
walt, Anfehen und Vollmacht verfehen; 2. rechtferti= 
gen: z. E. ich autborifire dad Verfahren eined, Andern 
ducch mein Benfpiel. Daher: ' 
Autoriſation (lat), Gewaltgebung , Bevollmächtigung , 
Sinfegung in_die Gewalt. =. Beftdtigung, Gutheis 
fung, Einwilligung. Ä 
Autorität (lat.), Bevollmdchtigung, Vollmacht, Gewalt, 
Anfehen. 3..€, Sie handeln mit Autorität, d.h. mit 
Anfehen, mit Kraft, mit Vollmacht. — 2. Bedeutet ed 
oft auch die Bevollmächtigten und in Anfehen ftehenden 
Derfonen felbft, befonderd obrigkettlihe Behörden. 
aber, die Medendart: Conflituirte Autoritaͤten, 
d. h. die durdy die Staatöverfaffung eingefegten obrig: 
Feitlichen Perfonen, Behörden, Gewalten. 
Auxiliar⸗Truppen (lat.), Huͤlfs-Voͤlker, Huͤlfs⸗⸗Truppen. 
Aval (franz. ſprich: Awabl), zBehfelbürgfchaft Der: 
bindlichkeit, einen mit = unterfihriebenen Wechſel zu be⸗ 
zahlen, wenn ihn der Auöfteller nicht zur feftgefegten 
3eit bezahlen wurde. | 
Avance (franz. ſprich: Mwangpe), Vorſchuß, Vorausbe⸗ 
zahlung. Par Avance, Vorſchußweiſe. Daher: 
avanciren (franz. fprich: awangßiren), ı. vorſchießen, 
Held oder anders) vorausbezahlen, vorſtrecken. 3. E. 
Ich habe ihm an. fl. avancirt, vorgeſtreckt. 2. Bor: 
mwärtd chden. 3. €, Die Armee evancirr. 3. Etwas 
behaupten. 3. B. Andem Sie mir dub fagen, glaube 
ih, Sie avanciren zu viel, d. h. Sie fagen, ©ie be: 
baupten zu viel. 4. Befoͤrdern und befördert werden zu 
hoͤhern Stellen oder Bedienungen. 3.6. Er bat mich 
um Lieutenant avancirt, d. h. befördert. — Jener 
ift gum Hauptmann avancirt, d. h. befoͤrdert wors 
den. Daher; | 
\ 
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Avancement (franz. ſprich: Awangßemang), befonderb 
beym Militär; Beförderung, dad Fortrüden zu höhern 
Bebienungen oder Stellen. 

Avanie (franz. fprih: Awanib), ı. muthreillige Beleidi⸗ 
gung, Belchimpfung. 2. Verringerung ded Gewinns; 
wird dornehmlich beym Handel nad) der Levante ges 
braucht , indem die Summen, welche die türkifchen Dar 
ſchen und Sollbeamten den Kaufleuten abpreifen, unter 
dem Titel Adanie zu den Unkoften gerechnet werden, 

Aoantage (franz. ſprich; Awangtaſche), Nugen, Vottheil. 
2. Der Erbſchaftotheil, den ein Miterbe vor der Thei⸗ 

| Iung empfängt. Daher: 

auanzaggeun (franz. ſprich: awangtaſchoͤbs), vortheilhaft, 
8 . . 

Avantgarde (franz. fprich: Awanggarde), der Vortrab, 
die Bortruppen, der voran gehende Theil der Armee, 
Dad Gegentheil heißt: Urrieres Garde, 

vantpropos (franz. fprich: Awangpropob), Vorrede 

# Vorbericht, Einleitung, Vorerinnerung. ’ 

ventäre (franz.), ein Übentheuer, eine feltfame, fonder: - 
bare Begebenheit. Daber: 

Avantuͤrier (franz. ſprich: Awangtuͤrieh), ein Abentheu: 
tee, einer, dem oft feltfame Begebenheiten begegnen ; 
dei dergleichen fchon viel erlebt hat. 2. Giner, der auf 
Abenteuer ausgeht; ein Gluͤckſsritter: oder auch ein 
Freywilliger, der fich im Kriege zu gefäbrlichen und- 

ewagten Unternehmungen gebrauchen läßt. — 3. An 

ngelland gibt man diefen Nahmen denjenigen, welche 

‚zu den Unternehmungen der Handlungd : Gefellfchaften 
Geld vorfchießen. Daher au 

svanturieur (franz. fpricy: awangtůrioͤs), abentheuerlich. 

Avanzo (ital.), ı. Ueberfhuß, Gewinn. 2. Vorfchuß an . 
‚Geld. (Siehe Avance.) u 

Ave Maria (lat.), Sey gegrüßt, Maria! war jene Anrede 
ded Engeld an die Jungfrau Maria, Luk. 1: 28. — 
Der Engliſche Gruß: Ed find die Anfangdworte eines 
Iateinifyen Gebeths der Katholiten an die H. Maria. ° 

Avenüen (franz. fprih: Awenüen), ı. Zugdnge, Ein 
gänge; 2. Luſtgange von Bäumen, - 

erg (lat.), die Haupt- oder Vorder: Seite der Münzen 
oder Medaillen, worauf fich der Kopf deffen, der fie 
bat ſchlagen Tafien, oder die Hauptfigur befindet; die 
Bildfeite. - Die andere Seite, worauf entweder bad 
Wappen oder der Werth der Mänze oder eine andere 
Vorſtellung geprägt ift, heißt Revers. 
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Averſion „ It.) ‚, natürlicher Ekel, Abneigung, Abfcher 
vor etwas. ' 

Averfionals Summe. oder Quantum, Ausgleich ungé 

oder Nbfindungd:- Summe für Jemand, der auf etwa 
Verzicht thut. , | 

sverriren (lat. u. franz. fprich: awertiren), benachrichti⸗ 
gen, anzeigen, berichten, Nachricht geben; 2, warnen, 
aufmerffam machen auf etwad. Daher: 

Avertiffement (franz. fprich: Mwertiffemang), Anzeige, 
Nachricht, Ankuͤndigung, Bekanntmachung. | 

Avis, Aviſo, Aviſen (franz. (pri: Awis), Nachricht, 
Anzeige. Daber: Ein Aviss Brief, ein Brief, worin 
von etwas Nachricht gegeben wird. Ein AvissBlarz, 
eine Zeitung, Wochenblatt, Nachrichtöblatt, ein Anz 
eiger. Daher; i 

aviſiren (franz. fprih: awiſiren), Nachricht geben; a. An⸗ 
leitung geben, einen weilen, einem den Weg zeigen. 

Aviſation, Awifirung (vom neu⸗lat. avisatio), 1. Bes 

nachrichtigung; 2. Belehrung über die Wichtigkeit des 
Eides und die Sträflichkeit des Meineided, die ein 
Richter oder auch ein beauftragter GBeiftlicher jedem, 
‘der fchwören fol, ertheilt. an beißt ee: Den 
wid fchärfen. | 

a Vista (ital. fprih: a Wiſta), auf oder nach Sicht; 
gleich bey Vorzeigung des Wechfelbriefd oder der An⸗ 
weifung, oder Idngftend innerhalb 24. Stunden, fol 
nahmlich die Zahlung geleiftet werden. 

avociren (lat.), abrufen, wegrufen; 2. abfodern; 5. ab: 
halten. Daher: 

Avocatorien (lat.), Zuruͤckrufungs-Briefe, durch welche ein 
Landeöherr feine Untertbanen unter Androhung gewiſſer 
Strafen, befonderd in Kriegdzeiten, aud fremder Deren 
Dienften zuruͤckberuft. 

Avocation (lat.), Abrufung; 2. Abforderung. 

avouiren (franz. fprich: awuiren), a. befennen, geftehen. 
3. gutheiffen, anerkennen, billigen, beftätigen. Daher: 

avouirt (franz. ſprich: awuirt), anerkannt. 

Axiom ( griech.), Ausſpruch, Regel, ſinnreicher Spruch. — 
2. Ein Satz, der ohne weitern Beweis ſchon durch ſeinen 
Inhalt, beym erſten Anblick, als wahr einleuchtet; ein 
Grundſatz; eine unwiderlegliche Wahrheit, oder ein 
Grundſatz, der allgemein und nothwendig iſt, der eine 
unmittelbare und anſchauende Gewißheit hat, und aus 
welchem andere Wahrheiten gefolgert oder hergeleitet 
werden koͤnnen. Daher: 
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iomatiſch (grich.), anſchaulich⸗gewiß, durch ſich felbſt 
dictiſch. 


erwieſen: einerley mit apodic 

um’ ( ), bimmelblau, hochblau,; 3.8. dad azurne 

Gewölbe ded Himmels; 3. der Azur, oder Lazur, oder 

Kofur = Stein, aus welchem die befte blaue Sarhe be: 
rettet wird. 

Azymiten (griech.), fo nennt die Griechiſche Kirche die 
Römifch : KRatholifchen , weil diefe beym Abendmahle -- 

yme, d.h. ungefäurted Brot gebrauchen, da bins 

gegen die Sriechifchen Cheiften gefäurted nehmen, 


B. 


Baaken, Baken, ben der Seefahrt, peihen für Schif⸗ 
fende , damit fie wiſſen, wo die Anfurt oder Einfahrt, 
pder aud) dad Fahrwalfer if. Sie find entweder be: 
feftigte fhwimmende Tonnen, oder Feuerbeden auf 
cht⸗ oder Leucht::Thärmeny oder auf eingefchlagenen - 

Dfäblen. 

Babelmanen, Unruhftifter, Empoͤrer; bolländifche ſoge⸗ 
nannte Patrioten. | 

Babiolen (franz.), Kindereyen, Spielfachen, Kinderpoffen, 
Kleinigkeiten. 

Baccalaureus (eigentlich bacularius vom lat. baculus, 
Stab), die unterfte akademifhe Würde, Fam im 
AU Jahthundert auf, wobey dem Kandidaten ein 
weißer Stab gereicht wurde ;, 2. in manchen Städten 
der unterfte Schulfollege. 

Bacchanalien⸗Feſte (lat.), zu Ehren des beidnifchen Weins 
Gottes Bacchus. Diefe Feſte wurden ded Nachts mit 
großem Gelaͤrm gefeyert; eine Menge betrunfener Mens 
fchen Tiefen umher, erlaubten ſich alle Zügellofigkeiten, 
und fangen Lieder zu Ehren des Bacchus. — Daher 
bedeutet jetzt dieß Wort überhaupt — Zech⸗Gelage, 
Schmanfereyen, Tanz und Schmaus toller und befoffes 
ner Menfchen. Zumeilen gibt man auch den Carnevalss 
Zuftbarfeiren den Rahmen Bacchanalien. Daher : 

ba pliſren, Faſtnachthalten; laͤrmen, ſchwaͤrmen. 

aher: | 

Bachanten (Tat.), die, welche die Bacchanalien feyern; — 

chwaͤrmer und Laͤrmer; Zruntenbolde. Daher: 
bacchantiſch (lat.), Idemend ; 3. unwiſſend, grob, audgelaffen. 
badiniren (franz.), Spaß treiben, fcherzen, fpaflen, Polfen 
machen; veriren. Daher: 
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Bagatellen (franz.), Kleinigkeiten, geringfchäßige oder 

unbedeutende Sachen; 2. Kindereyen. (Es beißt auch 
‚fo viel als Peccatillum (lat), eine kleine Sünde, 

Baj, Peiner Meerbufen. 

Bajonet, ein Eurzer drenfchneidiger Dolch, der oben auf 

die Flinte geftedkt wird, Slinten : Dolh. Sie haben 

den Rahmen von der franzöfifchen Stadt Bajonne, 

wo unter Ludwig XIV. im Jahr 1670, die erſten ge: 
macht wurden. 

Balken, ſiehe Baaken. 

Balance (franz.), dad Gleichgewicht. Daher: 

balanciren (franz. ſprich; balangßiren), dad Gleichge⸗ 
wicht halten. 2. In figuͤrlichem Verſtande: unſchluͤßig 
ſeyn, zweifeln, ſich beſinnen, anſtehen, ob und was 
man thun wolle. 

Balcon, Balkon (franz.), Erker, oder ein kleines Vor⸗ 
gebäude am Haufe, ein Altan, Zinne: — Auch heißts 
der Gang auf einem Schiffe. 

Baldadyin Caltdeutidy: Boldeck, Hauptdecke), ein Trag- 
Himmel, eine auögefpannte,, zierliche Dede über einen 


Altar oder Sit; wird bey Öffentlichen Aufzügen über 
große, vornebme Herren, oder bey feyerlichen Umgan- 


gen tiber die Monftranz gehalten und getragen. 

Balefter, Balifter (griech.), eine Art Armbruft, mit 
einem eifernen Bogen, womit man ſowohl Pfeile als 
Kugeln fchießen kann. 


Ballade franz.), eine Art Gedichte, welche gewöhnlich 


tanzend abgeſungen werden, und etwas Keroifihes 


(Helden: mäßiged) zum Gegenftande haben; doch zu: 


weilen auch den Charakter der gewöhnlichen Erzaͤhlun⸗ 

en annehmen: Tanzlied. 
Balları „Balaſt (daͤniſch: Baglaſt, Hinterlaft), Steine 
und Sand, womit der unterſte Raum der Schiffe an⸗ 


efuͤllt wird, um ihnen die gehoͤrige Schwere und das 
Gleichgewicht zu geben. Zuweilen gefchieht ed auch mit 


Holz oder andern Waaren von geringem Iertbe. 
Baller (franı.), eine Art Taͤnze, wo viele Perfonen zugleich 

mit einander tanzen, und durch ihre Cihritte, Bewe⸗ 

gungen und Stellungen gewilfe Handlungen und Per: 


J a 
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fonen vorftellen: Diefe Art Tänze kommen meiftend nur 
auf dem Theater, in Luftfpielen,, vor. 

Balley, ein gewiſſer Bezirk in den Befigungen der Nitter, 
orden, befonderb bey dem Deutfchen oder Johanniter⸗ 
Drden: Landfommenthuren. j 

Ballifte (griech.), eine DBelagerungd : Mafchine bey den 
Roͤmern, womit fie große Steine wider die Mauern 
fchleuderten, um fie zu zertruͤmmern: Steingefchät, 
Schleudergefhäß. 

Balliſtik (griedy.), die Lehre von den Bahnen, weldye ge- 
morfene Körper in der Luft befchreiben. Cine Wiſſen⸗ 
(haft, die vorzüglich den Artilleriſten nöthig ift, das 
SGeſchuͤtz nach Ihren Vorfchriften richten zu Snnen. 7 

Bellon ( franz.), ein mit Luft angefüliter Ball; — Luftkygel. 

Balloren (franz.), find fchwarze und weiße wder mit an: 
dern Karben unterfchiedene Kugeln, von wörknen die 
Einen verneinen, die Undern bejahen. Man braucht 
fie bey Wahlen. Daher: 

Ballorement, Ballorage (franz. ſprich: Balloremang, 
33 allorabfche), Wahl mit Kugeln, Ziehung des Looſes. 

belloriren (franz.), eine Wahl mit Kugeln vornehmen, — 
durch dad Ballot wählen; eine Kugel ziehen. 

Ballufirade (franz), ein aud Saͤulen beftehended Geldns 
der , eine Lehne, Bruſtlehne. 

balſamiren (griedy.), etwas mohlriechend machen: einen 
Leichnam wit wohlriechenden Gewürzen und Salben, 
welche die Verweſung verhindern, audflllen und bes 
ſtreichen. Daber: 

balſamiſch (griech.) , wohlriechend. 

Bambocciaden (franz.), Mahlerftücde, welche menjchliche 
Mißgeftalten, oder luſtige und Tdcherliche Scenen vors 
ftellen, z. E. Märkte u. dgl. Sie haben ihren Nahmen 
von Peter von Enar, einem niederländifchen Mahler, 
der fich in diefer Art von. Mahlerey zuerſt auözeichnete, 
und wegen feiner haßlichen Zwerggeftalt von den Atas 
lidnern Bamboccio genannt wurde. 

Banco (ital.), Banque (franz.), liche Bank. 

Banco:Zertel, Bank⸗Noten, fiehe Bank. 

Bandage (franz. fprih: Bandabi’), ein Verband, der 
aus einer oder mehrern Binden beſteht; Bruchband. 

Bandagiit, Brucharzt. 

Bandelier (franz.), der Riemen, an welchem bey den Sol: 
daten die Patrontafche, bey den Reitern der Carbiner, 

den Tambours die Trommel angehängt wird; 
Schultergehaͤnge, Schulter:Riemen. 


06 Bandelotten. Bänfelfänger, 


Bandelotten (franz.), Ohrgehaͤnge. . 
Banditen (franz), fo heißen in Stalien diejenigen Dien- 
ſchen, die theild zu einem Morde fich dingen laſſen, 
‚theild aucy fuͤr einen Lohn, den man ihnen geben muß, 
vor mörderifchen Angeiffen ihrer Mitgefellen ſchuͤtzen. 
8. Dezeichnet dieß Wort überhaupt auch verbannte , 
verwiefene , und auf Raub auögehende Menfchen ; 

Straßenrduber, Meuchelmörber. 

Bank (die), ı. Erhöhung ded Erdbodend: 2, in der Schif: 
- fahrt, feichter Ort, Untiefe; Sand⸗Bank, Perlen:Bant, 
- Aufter:Banf, uf. fe: 3. An Steingebirgen,, dide 
Schichten oder Lagen: & langer bölzerner Sig für 
mehrere Perfonen: 5. die Sige der NReichöftände und die 
Ordnung , in welcher fie in Reichs⸗ und Kreis: Berfamm: 
lungen fißen; auch die Stände und ihre Gefandten 
felbft; daher die Nahmen, weltliche Bank, geiftliche 
Bank, Srafen:Banf, Rheiniſche Bank u.f. f. 6, Tifch 
eined Geldwechölerd und dad darauf befindliche Geld: 
7. in Haſard⸗Spielen, dad Geld deflen, gegen welſchen 
die übrigen Spieler fpielen; daher Banf balten, eine 
Bank machen: 5. Öffentliche gemeine Caſſe, bey wel: 
dyer man fein Capital gegen, geringere Zinfe ficher nie⸗ 
derlegen und zu jeder beliebigen Zeit zuruͤcknehmen 
kann; — 9. dab Gebäude, in welchem fich eine folche 
Se e befindet. Italiaͤniſch Banco, franzöf. Banque. 


aber : 

Banks Xctien, AUntheild - Scheine, welche die Eigenthuͤmer 
der Bank über ihr eingelegted Capital erhalten. 

Banks Mdent, ein Geldinddler. j 

Banks Ngio, Bank: Aufgeld, welches man gegen einge: 
wechfelted Bankgeld bezahlt. 

Bank⸗Conto, Bank: Rechnung, die man mit der Bank 
über feine eingelegten Gelder hält. 

Bank: Geld, welches nur in der Bank angenommen wird, 

und gewöhnlich beffer und fchwerer ift, ald Curant⸗ 
oder Umlauf: Selb. 

Bank⸗Noten, Bank⸗Zettel, in Kupfer geftochene und auf 
feined Papier gedruckte Scheine , welche eine Wechfels 
bank auf größere und Pleinere Summen auöftellt, und 
die im ganzen Lande für baared Geld, doch zumeilen 
mit Derluft, zuweilen aber auch mit Gewinn, ge: 
nommen werden. 

Bank⸗Officianten, Bank:Bediente , die in einer Bank an: 
gefteliten Buchhalter und Gaffenführer, u. f. w. 

Bänkelfänger , der auf den Gaſſen von hoͤlzernen Baͤnken 

- berab allerley Mordgefchichten abfingt: 2. fohlechter 
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Dichter, der gemeine Gegenſtaͤnde auf gemeine Art 

efingt. 

Bankett (fcan;. Banquet, fprich: Banggeht), Bierbank, 
Saufbank; 2. Schmauſerey, großes Gaftmahl. Daher: 

banfettiren; ſchmauſen, ſchwelgen, praſſen. 

Bankette (franz.), Erd: Erhöhung an der innern Seite 
eined Walles, worauf die Soldaten ftehen Eönnen, um 
über den Wall meg zu fehen und zu fchießen; 2. erhoͤ⸗ 
heter Sußweß längs einer Straße. 

Bannat, Graͤnzbezirk in Ungarn. | 

banquerottiren (franz.), Bankrut machen; fich erklaͤren, 
daß man feine Gläubiger entweder gar nicht oder nur 
mit einer gewiffen Summe fuͤrs Hundert bezahlen 
Eönne; falliren; fid; insolveifdo erklären. Daher: 

Banquerortier (franz.), ein Sallit, ein Ausgehaͤuſeter, 
ein Lump. j 

Banquier (franz. .fprih: Banggieb), ein Wechsler, ein 
Kaufmann, der Wechſelgeſchaͤfte macht; 2. Bantkhalter. 

Baraquen (franz.), Baracken, Hütten, welche fich die 


\ 


Soldaten in den Winter-Feldzügen zu machen pflegen 
2. Schlechte Häufer, elende Hütten. Zr 


Barrar, Barratto Cital.), Tauſchhandel, Austaufhung 
der Maaren gegen andre. Daher: 
barrattiren (ital.), taufchen, Tauſchhandel treiben. 
Baratterie (franz.), der Unterſchleif oder Betrug, befon: 
derd bey der Seehandlung; wenn z. E. ein Kauffahr: 
tbenfchiff, ohne Vorwiſſen ded Echifföheren, außer der 
‚ gefegmäßigen Ladung noch fremde Bitter mitnimmt. 
2. Wenn ein Nichter durch Gewalt etwas erzwingt 
. oder filh beitechen läßt. 
Barbar (griech.), ı. Wütherich, Unmenſch. 2. Barbaren 
nannten die Römer alle fremden Voͤlker: jet gibt man 
dieſen Nahmen ungefitteten Völkern. Duber: 
Barbarey, Berwilderung, Rohheit; 2. Grauſamkeit, Uns 
menſchlich keit. u | 
barbarifh (grieh.), ı. roh, ungebildet, 2. wild, gran: 
jem, unmenſchlich. | 
Barbaresken heißen die Bewohner der Barbarey, d. h. der 
nordafrifanifchen Raubftaaten, Algier, Tunis u. Zripolis. 
Barbarisınus (griedy.), Fehler wider die Reinheit einer 
Sprache,, Undeutlichfeit: 2. Gebrauch folcher Wörter 
‚ in einer Shrache, welche nicht in diefelbe gehoͤren. 
Barberten (franz.), erhabene Pläße, auf welche dad Ges 
fchüg geftellt wird, wo feine Schießfeharten in die 
Bruſtwehre eingeſchnitten ſind. 
G 
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barbulliren (franz.), bepinſeln, beſudeln, befchmieren : 
2. hinpinſeln, hinſudeln, hinkleckſen. 
Barden, waren bey den alten Deutſchen, Celten und Gal⸗ 
liern Dichter, WMeifterfänger, die unter die Priefter 
gezählt wurden, und die Thaten der Helden befangen , 
wodurch fie die Krieger zur Schlacht anfeuerten. Baßer 
bebeuteh oe Wort jegt noch: Dichter oder Saͤn⸗ 
ger. Daher: 
Bardier oder Barditt, ein Bardenlied, Helden⸗ und 
Kriegdlied, Schlachtgefang. 
Barett (franz.), vieredige Kappe der Fatholifchen Priefter : 
9. vierediger Kardinalshut; 5. runder, hoher Sammets 
hut, dergleichen bie und da noch von geiftlichen und 
oberfeitlichen Perfonen getragen voird. 
Barettkram, Handel mit allerley tüchenen und wollenen 
Mügen, wollenen Strümpfen, Soden und Handſchuhen. 
Bariton (ital.), ı. der hohe Baß oder tiefe Tenor; Manns: 
ſtimme, die etwas tiefer ald der Tenor, und docy;höher 
ald der Baß geht: 2. eine Urt Baßgeige, die unter dem 
Griffbrette Drahtfaiten hat. Daher Baritoniſt, einer, 
der diefe Baßgeige zu fpielen verfteht. 
Barke, Barque (franz.), ein Eleined Schiff, Boot. 
Barkerole (franz.), maftlofed Fahrzeug, dad nur bey gutem 
Wetter im Hafen und auf ber Rhede gebraucht wird. 

barok (franz.), fchlefrund, unregelmäßig; 2. gegen die 
FAR einer richtigen Beurttheilungskraft; laͤcherlich, 
eltſam. 


Baron (franz ), Freyherr, Adelicher. 

Baroneffe (fran;z.), granenzimmer mit freyberrlicher Würde; 
Freyherrinn, Fraͤulein. 

Baronie (franz.) Freyherrſchaft: 2. Stand oder Wuͤrde 
eines Seeoferen. 

baronifiren,, in den Sreyberrn- Stand erheben. 

Barometer (griedy.), ein Wetterglad; ein Werkzeug, die 
Schwere oder ben Drud der Luft und ihre Veraͤnde⸗ 
rung abzumefjen. Dieß gefaent vermittelft ded Queck⸗ 
filberö, welches in eine Luft sleere Glasroͤhre verfchlof- 
fen ft, und bey ftärferm Drude der Luft fleigt, bey 
vermindertem hingegen fintt. 

Barauerole (ftanz.), fiebe Barkerole, ein Fleined Luſtſchiff. 

Barrage (franz. ſprich: Barrabſch'), Brüden: und Pflas 
fter: oder Straßen⸗Geld. 

Barriere (franz.), Schlagbaum; — überhaupt alle, was 
einen Zugang verfperrt, Schranten, ormauer, Cats 
ter, Gatterthor, Tandwehre. _ 

Baſalt (griech.), Eiienmarmor ; eifenfarbiger, harter Saͤu⸗ 
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lenftein oder fchwarzgräner Marmor, Ser ſich in Deutfch- 
land, Sranfreidy und Irland findet, und Saͤulen gibt 
von höchftend 300. Fuß lang und ı2. Fuß did.- 

234 bi, ein thrkifcher Auffeber: (verfchieden von Paſcha.) 

Baſilica (griechy.),. prächtige, koͤnigliche Gebaude: 2. praͤch⸗ 
tige Kirchen, Dom: und. Stiftökirdyen, dergleichen von 
dem Kaifer Konftantin dem Großen im IV. Jahrhundert 

._ „erbaut wurden. 

Bafilisk ( griech.), 1. eigentlich ein Eleiner König: 2. Koͤnigs⸗ 
Eidere, fliegende, giftlofe Eidere in Oftindien und Afrika, 
hält fi auf Bdumen auf, frißt Inſekten, ift etwa 
ein Fuß lang, blaulichgrau und weiß gefledt, hat auf 
bem NHinterkopfe und Aber dem Rüden einen haͤutigen 
Kamm, mit dem fie einwenig fliegen Fann. 3. Konigs⸗ 

drache, ein erbichteted Thier, welche& nach dem Wahne 

aber (äubifcher Leute entſtehen foll, wenn ein alter Hahn 
ein Ey legt, dab von eine Kröte ausgebrütet wird; 
deffen bloßer Anblick Menfchen und Zhiere ride; es 
felbft aber fterbe, wenn e3 fich in einem < piegel erblide; 
ed fol! Hahnengeftalt, bunte Dracyenflügel und Dras 
chenfchwanz haben. — Daher der Auddrud: giftige 

Bafilisfen » Blife. — 4. Chmahld nannte man fo 

doppelte Seldfchlangen, große Kanonen, die 160. Pfund 


j choffen. . 

Baſis (grieh.), Grundlinie, Grundlage, Srundfläche ; 
3. Sußgeftell, Sundament ; 3. Haurtftoff, woraus 
eine Arzney befteht. 

Basrelief (franz. fprih: ab steslisef), Bildhauer: 
Arbeit, ben welcher fih auf dem Grunde halb: erhabene 

iguren befinden, erhobened Bildwerk auf, flachen 

runde. — So wird 3.8. auch dad fehenewürdige Kunſt⸗ 
werk ded General Pfeifferd in Luzern genennt , welches 
auf einem 10- ı2. Schub langen und 8-ı0. Schuh 
breiten Tiſch einen großen Theil der Schweiz mit ihren 
Städten, Dörfern, Seen, Fluͤſſen, Bergen u. f. w. in 
erbabener Wachs⸗Arbeit barjtelit: — (fine gleiche Dar⸗ 
ſtellung ded Kantons Zürich, befindet fich in dein Cabinet 
der phyſikaliſchen Getellfhaft in Zuͤrich. (Dad Gegen: 
theil beißt Hautrelief, fprih: Aobsreslisef.) - 

Baſſa, Baſcha, Paſcha, Titel eitied Etatthalterd in den 
türkifchen Provinzen : 2. ftolzer, defpotifcher Beamter. 

Baffeliffe (franz.), tieffchäftige Tapezerey aud Seide und 
Wolle, manchmahl mit Gold und Silber erhöht, wor⸗ 
auf allerley Figuren von Menfchen, Thieren, Landfchafs 
ten vorgeftellt werden: dad Gegentheil heißt Hauteliſſe. 
fprich : Hohteliſſe. 
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Baffeffe (frang), Niederträchtigkeit, unanftändige That 5 
ſchlechte Denkensart. | 

Baflin (franz. fprich: Bafleng), dad auögemauerte Be— 
den, der Umfang eined Springbrunnens, worein das 
Waſſer fällt; 2. audgemauerter Hafen für die Schiffe. 

Baſſon (franz.), Baßgeige mit 5. ftarfen Saiten: 2. Baß⸗ 

-  pfeife, große Floͤte mit einem Mundſtuͤcke von Rohr. 

Baft, innere zarte Baumrinde zwoifchen dem Holze und der 
äußern groben Rinde. (Siehe Baumbaft.) 

Baſta (ital), Es ift genug! Halt! Still! 

Baſtard (franz.), ı. ein unehelicheßs, außer der Ehe er- 
eugted Kind. 2. Eine Abart, Mifchgefchleht von 
langen der von Thieren. Ä 


 Baftarde, Baftard:Galeere, cine Galeere von ungewoͤhn⸗ 


licher Sröße und mit breitem Hintertheile. 

Baftille (franz), alted S=thürmiged Schloß, Staatöge- 
fängniß zu Paris, im XIV. Jahrhundert unter Carl V. 
erbaut, und unter Ludwig XVI. im %. 1789. zerftört. 

Baftion (franz.), Baſtey, Bollwerk; ein von Erde aufge: 
worfened Werk außer dem Hanptwalle einer Seftung , 
‚eine Schanze. 

Baftonnade (franz.), Stodfchläge, Prügel mit einem 
Stod oder Stricke, weldye die Verbrecher oder Galce- 
ren:Sclaven in der Türken auf die Sußfohlen oder auf 
den Ruͤcken befommen. Daher: 

baftoniren, prügeln, Stodfchläge audtheilen. 

Batgiue (franz. ſprich: Batalie), die Schlacht, das 

reffen. 

Bataillon (franz. ſprich: Battalion), eine Abtheilung 
eines Regiments der Infanterie, von etlichen hundert 

ann. | 

Bataillon quarre (franz. fprih: Bartalion garre), iſt 
die Schladytordnung, oder Stellung der Mannfchaft ın 
ein Bierel, wo die Eden mit einer oder mehrern 
Kanonen befegt werden. 

Batift (franz.), jehr feine weiße Leinwand, noch dichter 
ald dad Kammertuch. 

Batterie (franz), ein "Kanonen: Wall, eine aufgeworfene 

Schanze oder Bkuftwehr, hinter welcher die Kanonen 
aufgepflanzt wetden. Elektriſche Batterie ift eine 
Verbindung von Slafchen und andern eleftrifchen Ge: 
rathfchaften, die man auf einmahl laden und entladen, 
und vermittelft deren man einen dußerft heftigen 
Schlag hervorbringen fan. . 

battiren (franz.), beym Tanzen, mit den Beinen zuſam⸗ 

» 
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men oder auf die Erde fchlagen: 2. beym Fechten, 
dem Öcgner den Degen aud'der Hand fihlagen. 

Battoggen (ruſſiſch), Stodichläge, zwey dunne Steden, 
mit welchen in Rußland die Verbrecher auf den bloßen 
Nüden gehauen werden, indem fih ihnen einer auf 
den Kopf, ein anderer auf die Fuͤße fegt. 

Barrologie ( griech.) , unnüge Wiederhohlung in einer Rede; 
leeres Geſchwaͤtz, unnuͤtze Plauderey. 

Baum⸗Baſt, ı. ein Baſt von Baͤumen (ſiehe oben Baſt), 
zarte Baumrinde: 2. ein aus Baſt von Baͤumen ge— 
webter Zeug, welcher in Angola in Afrika verfertigt 
wird, und dem fchänften feidenen Zeuge. gleichet: 5. ein 
bald feidener Aeug aus fchlechter Seide und Kameel⸗ 
haaten, ein glatter Baffin. (Siehe Bombafin.) 

Baufb und Bogen (eine deutfche fprichwärtliche Redens⸗ 
art), überhaupt, im Ganzen, ohne genaue Zahlung 
oder Abwagung oder Durchſicht, unberechnef. 

baren, boren, mit den Faͤuſten kämpfen und fehlagen. 

Bestificarion (lat.), ı. Seligſprechung, Verſetzung eineb 
Merfiorbenen unter die GSeligen, worauf die höhere 
Wuͤrde der Heiligiprechung folgt. - 2. Ein eleftrifches 
Erreriment ; wenn man einen auf Glas oder Pech ifo: 
Iirten Menfchen mit einer ftarfen Elektriſir-Maſchine 
verbindet, und fein Haupt mit metallifchen Spigen 
nmringt, fo bildet dad Ausſtroͤhmen derfelben im Dun⸗ 
fein einen leuchtenden ran oder Glorie: 
Dieß heißt dann die elefrrifhe Beatificarion oder 
Aporbeofe. 

beariftciren (lat.), feligfprechen. 

Beaure, Beaute (franz. fprih: Booté ), eine Schönheit, 
ein fihäned Frauenzimmer. 

Bedlamir (engliih), beißt in England ein Unſinniger, 
einer, der viele tolle Streiche macht; von Bedlam, 
ebmahliges Kiofter, der 9. Maria von Bethlehem ge: 
weist, jeßt ein Zollbaus, wo viele Unfinnige vers 
waͤhrt werden. 

Beduinen (arab.), eine Art herumftreifender Araber, welche 
fi in Wüften aufhalten und die Reifenden überfallen, 
um fie zu plündern. BE 

Beelsebub (ae), Fliegenfuͤrſt, Beynahme des Oberſten 
der Teufel. 

Beguinen, Beghine, Weiber, die im XII. und XIII. 
Jahrhundert zu der Secte der Begharten od. Beguar⸗ 
den gehoͤrten, welche behaupteten, der Menſch koͤnne 
ed fo weit bringen, daß er nichtmehr ſuͤndige; und 
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welche von der menfchlichen Gefellfchaft abgefondert „ 

jedoch nad) feinen Ordendregeln lebten, Dergleichen 

De uinen leben noch jegt in Spanien und in den eh— 

maßligen Niederlanden in eignen Klöftern, ohne ein 
Gelüuͤbde geleiftet zu haben. — 2. eine alte Scheinhei⸗ 
lige, Betſchweſter, eim alted ſcheinheiliges Weib. 

Belemnit (griech.), Luchöftein, Pfeilftein, Schopftein , 
Strahlftein, Donnerkeil. 

Belemmiten (griech), WBerfteinerungen von unbefannten 
Geetörpern. 


bel esprit (franz. fprih: bell Fe), fchöner Geiſt, 


Genie, finnreicher wigiger Men 

belles Iettres (franz. ſprich: Dell Letter), die fchönen 
MWilfenfchaften, oder die Humaniora, ald Beredfam: 
keit, Dichtkunft, u.f.fe Daher: 

a ‚Liebhaber der fhönen Wilfenfchaften, ein 


ngeift. 
bellerriftifh , wad zu den ſchoͤnen Wiffenfchaften gehört, 
fchöngeifterifch. 
Belletriſtik, Schöngeifteren. 
Belial —8 „Teufel; 2. ein boͤſer niedertraͤchtiger 
en 


Wenſch. 
Bella donna Cital.), ı. eigentlich eine ſchoͤne Frau; 
2. eine Giftpflanze, Wolföfirfihe, Tollkraut. 
Bellona, die Göttinn ded Kriegd, welche mit Helm, Lanze, 
und Schild bewaffnet abgebildet wird, und wie fie die 
Mferde vor dem Wagen des Kriegögotted antreibt. 
Belons (fpan.), große Lampen, worin 8. bid 12. Dachten 
brennen, in Spanien üblich. . 
Belvedere (ital. ſprich: Belwedehr), heißt im Italie⸗ 
‚nifhen ein Ort, wo man cine weite fihöne Ausſicht 
bat; daher viele Gartenhdufer und Luſtſchloͤſſer diefen 
Nahmen erhalten haben. 
benediciren (lat.), feanen, einfegnen. Daher: 
Benediction (Tat.), Ertbeilung des pricfterlichen Segens. 
Benedictiner (lat.), geiftliche Ordensleute in der Eatholi: 
fhen Kirche, nad) der Negel des H. Benedictud. 
»Beneficiarius (lat.), einer, der Wohlthaten genießt; 2. ein 
Lehndmann. IL 
Beneficiar (lat.), der eine Pfruͤnde oder ein Einkommen 
befißt, dad von einer gewilfen Stiftung herrͤhrt. 
Beneficium (lat.), ı. eine Wohlthat; 2. ein mit gewiſ⸗ 
ſen Vergabungseinkuͤnften verfehened geiftfiched Amt ; 
3. eine wohlthätige Stiftung oder der Genuß davon ; 
4. ein Lehen; 5. bey den Kaufleuten, Bortbeil, Gewinn. 
Beneficium inventarii (lat), wird bey Gerichten gebraucht, 
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und heißt, die Wohlthat der Unterſuchung und Beſchrei⸗ 

bung der Hinterlaſſenſchaft eines Verſtorbenen, deſſen Erb 

man nicht ohne gerichtliche Unterſuchung antreten will. 
beneventiren (lat.), bewilllommen; 2. beglüdwiänfchen. 
enevolenz (lat.), Gewogenheit, Wohlwollen, Geneigtheit. 
Benignitär (lat.), Gütigkeit, Sreundlichkeit, Treue. 
Bergere, Bergere (franz. fpridy: Berſchaͤhre), 1. Schaͤ⸗ 


ferinn ; 2. Faulbert, Ruhebett, ein Stuhl, deffen Lehne 
man zurüd legen kann, um darauf zu liegen. | 

Bergerie (franz. fprich: Berfcherib), ı. eigentlich Schaf: 
ſtall, Schaͤferey; 2. Schäfertänzchen; 3. ein gemaͤhl⸗ 
ted Schäferftüd. 

Berline, eine zum Zurüdlegen bequem eingerichtete Neife: 
kutſche, von Philipp von Chieze im XVII. Jahrhun⸗ 
dert zu Berlin erfunden, und in Parid nachgemadht. 

Berlocken, Berloques, Brelocen, Breloques: (franz.), 
die mancherley Figuren und Zierrathen, welche an die 
Ubrfetten gebangen werden. 2. Kleinigkeiten, unbe: 
tende Dingerchen. 

Bernbardiner, gitercienfer, geiftliche Ordensleute der 
katholiſchen Kirche, nach der Negel des Heil. Bern: 
hards vom XIB. Sahrdundert. | 

Bernftein, Agtſtein, feftes, gelbed, elektrifched und im 
Brennen wohlriechendes Erd: oder Baumharz, wird 
an den Preußifchen Oftfee:Küften gefunden. 

Beſabn⸗Maſt (hollaͤnd.), der hinterſte Eleine Maft auf 
dem Schiffe. Befabn:Segel, dad am Befahn:Mafte 
befindliche Segel. _ | 

Beftie (lat. Bestia), wilde Thier, Waldthier; 2. wilder, 
(üderlicher, viehifcher Menſch. Daher: 

beftialife (lat), viehiſch; 2. abfcheulih, z. B. Ger 

ante. — Und: 


Beftialität (lat.), der Zuftand eined unvernünftigen, grau: 
famen, und niedrigen Laftern ergebenen Menfchen ; bes 
fonderd Sodomiterey: viehifcher Trieb. 

Berife (franz. ſprich: Beerife), Dummheit, dummer 
Strei 


Beutel, beträgt nach türkifcher Rechnung 5oo. holldnd, 
Kreuz: oder Löwenthaler , oder 250. franz. Laubthaler, 
und beißt darum fo, weil alle goldenen und filbernen 
Spezies, die in den Schaß ded Serai kommen, in 
lederne Beutel gethan werden, und nie Liber hod. Tha⸗ 
ler fteigen. on " Dr 

Bewirtbumen, mit einem Witthum, d. h. Wittwenfiß 
oder Wittwen⸗Gehalt verfehen. 
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Bey (türk.), Statthalter, befonderd der Aegyptiſchen Pro⸗ 
vinzen; 2. Sürft in den Naubftaaten Algir, Tunis 
und Tripolis. 


Bezoar, Beroars Stein (arab.), Gegengift: 2. Stein 


Im Magen der Gemfe und Bezoar-Boͤcke gefunden. 

bibafiren (vom lat. Bibax, Trinfer), gerne trinken. 

Bibslien (lat.), Trinkgelder; 2. Neben: Einnahmen ober 
Meciventien der Beamten; 3. Innungs- oder Zunft: 
gelder beym Aufdingen der Lehrjungen. 

Bian-o, in bianco Iteben, heißt, wenn man die in 
Mechfelgefinäften niit Necht zu fordern babende Wer: 
fidyerung oder Acceptation nicht erlangen Fann. 

Bibel, biolia Sacra. V. et N. T. (Veteris et Novi 

“ — Testamenti), die Heil. Schrift, alten. und neuen 

Teſtaments. | 

BSiblioanofie (griech.), Bücherkenutniß; 2. Anleitung zu 

derſelben. 

Bibliograpb (griech.), 1. Buͤcher-Abſchreiber; 2. Bücher: 
Geſchichtſchreiber; 3. ein Buͤcherkenner, der eine große 
Kenntniß von Buͤchern, ihrem Inhalt und ihren ver⸗ 
ſchiedenen Ausgaben zc. beſitzt. 

Bibliographie griech.“, Buͤcherkenntniß, Beſchreibung 
der Bücher fo wohl nach ihrem Inhalt, als beſonders 
nach ihrem Aeußern, Buͤcherkunde. 

Bibliologie (griew.), die Lehre vom Bücherweien; 2. Ab⸗ 
handlung von Bibeln. \ 

Bibliomanie ( — Buͤcherſucht. 

Bibliophilie (griech.), Bucher-Liebhaberey. 

Bibliopoͤje (griech.), Kunſt, Bücher zu ſchreiben; Buch⸗ 

macherey. BE j 

Bibliorbef, (geieh.), Sammlung von Büchern; 2. Bü: 

erfaal. J 

Bibliotbekarius (griech.), der die Aufſicht über einen 

Buüͤcherſaal hat, Bürdier: Auffeber. 

Bigamie (gried.), doppelte Ehe; wenn ein Mann zwei 
Meiber, oder eine —ã— Maͤnner hat. 

bigarr (franz.), bunt, ſchaͤckig. 

Bior (franz.), aberglaubifch , fiheinheilig , froͤmmelnd. 

= Dober; 

Bigorterie, Bigottismus (franz), Froͤmmeley, Anz 
dachteley. 

Bijonrzrien (franz. ſprich: Bifchurerien), Galanteries 

- —- MWaaren, Eleine Pugwacren von Gpld und Silber und 

Edelſteinen. 

Bilanz (lat.), Bilance (franz.), Schluß-Rechnung, oder 

e Ybgleichung, wo man Einnahme und Audgabe, Ges 
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winn und Verluſt, Sorderungen und Schulden gegen 
einander ftellt, und die Hauptfummen auf beyden Sei⸗ 
ten dadurch einander gleid) macht, daß man dad, was 
der einen Hauptfumme fehlt, mit dem Faufmanniichen 
Kunftworte pro Saldo (d. h. zum Abſchluß), hinzu: 
rechnet: Daher: | 

Bilanziren, abgefihloffene Rechnungen, befonderd Ein⸗ 
nahme und Uudgabe mit einander vergleichen. 

Bill, ift in England ein dem Parlamente zur Unterfuchung 
vorgelegter Borfchlag oder Projekt, mit dem Berlan- 
gen, daß, wenn dad Ober: oder Unterhaus ed geneh⸗ 
migen, dasſelbe durch den König beftdtigt, und alfo 
zu einer” Parlamentd Alte oder zu einem Gefeße er: 
Flart werde: ie betreffen ſowohl Staatd = .ald 
Privat - Angelegenheiten. 

Biller (franz. ſprich: Billier), ı. Em Heiner Zettel. 3.€. 
Entrée⸗Billet, Einlaß⸗Zettel: Difiren-Biller, Ein: 
Tadungd= oder Beſuch⸗Zettel: Lotterie⸗Billet, Einlag⸗ 
Zettel in die Lotterie: — Logis⸗Billet, Einquartie⸗ 
rungd= Zettel der Soldaten. 2. Ein Furzed Briefchen. - 
3. E. Biller sdour,, ein Liebed- Briefben. 3. Die _ 
Hddrefſe auf den Wechfelbriefen auf einem angehefteten“ 
Zettel; wenn die Zahlung von dem Bezogenen nicht 

- geleiftet,, fondern einem Dritten aufgetragen wird. 
billetiren (franz.), an Waaren Fleine Zettel anheften, auf 
welchen der Preis, die Numero und Ellenzahl oder 
dergleichen gefchrieben ift. | 

Billion (lat.), taufendmahl taufend Millionen. 

Billon (franz. fprih: Billiong), 1. ſchlechte, -vercufene 
oder verbothene Münze; 3. geringhaltiged Gold oder 

Eilber, dad nur zum Einfchmelzen guf ift. 

Binocular⸗Teleſcop, Binoculum (lat.), zwey Fernroͤhre, 
die auf einem Geftell-fo verbunden find, daß man fie 
auf Einen Gegenftand richten, und denjelben mit ben: 
den Augen zugleich betrachten Tanıı. 

Biograpb (griech.), einer, der dad Leben und die Thaten 
Perähinter Perſonen befihreibt, Gebenäbefthreiber 

Biographie (griech), Lebens-Beſchreibung. 

Biologie (griech.), Lehre von der lebenden Natur. 

bipartiren (lat.), in zwey Theile teilen. | 

bignertiren (franz. fprich : biggertiren), ı. auf der Schnell: 
wage wagen: "2. bey den Kaufleuten, ungültige, un: 
tangliche Muͤnzen unter gute einſchieben; oder auch 
diefelben auswerfen. 

Bis (lat.), zweymahl, doppelt, noch einmahl. 
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Bisquit (franz. ſprich: Bisqui), zweymahl Gebackenes; 
Frnichad; 2. Zuderbrot. | 

Bituminds (lat.), harzig, erbpechig. 

bivouaquiren (franz. ſprich: biwaggiren), unter freyem 
Himmel übernachten; außerordentliche doppelte Nachts 
wache halten in Sagern auf freyem Felde. 

bizarr (franz. fprich: biſarr), eigenfinnig, wunderlich , 
laͤcherlich. Daher: | 

Bizarrerie (franz.), Eigenfinn, Wunderlichkeit. 

Blame (franz.), ı. Tadel, Vorwurf; 2. uͤble Nachrede, 

Laͤſterrede, Verlaͤumdung; 3. Beſchimpfung. 3. E. 

Einem eine Blame anhängen, einen beſchimpfen, 
verlaumden. Daher: 

blamiren (franz.), beſchimpfen, ſchaͤnden, verlaͤumden. 

Blanket, Blanquet ı franz. Carte blauche), (ital. Charta 
bianca), ein weiße, oben mit den Werten: Blanker 
zur Dolmadıt, unten mit dem Nahmen ded Ausſtel⸗ 
erd unterzeichneted und mit feinem Pettfihaft befiegel: 
ted Papier, ducch welches ein Anderer Vollmacht erhalt, 
im Rahmen des Erften etwad zu verrichten, und welches 
hernach der Bevollmädhtigte nach feiner Abficht ausfhllt ; 
8. unumfchräntte Vollmacht. | 

Blafon (franz), ift nur der Theil der Heraldik oder Wap- 
penkunſt, der in ungefärbten IBappen, 3.8. in der 
in der Bildhaueren und Kupferftihen, auf Münzen, 
Dettfhaften zc. die angenommenen Zeichen der Waps 
pen:Sarben erklärt, ‚und die Lirfachen angibt, warum 
ein Gefchlecht diefe oder jene Wappen führt. 

blafoniren, (franz.), die Farben der Wappen durch Punkte 
und Schrafuren ausdrüden. 

Blafonift, bey den Graveurd und Steinfchneidern derje⸗ 
nige, der einzig die Zei.hen der Wappensarben grabt 
oder ſchneidet. — Weiß oder leer bedeutet Silber; — 
punctirt - Gold; fenkrechte Parallel: Linien — roth ; 
waagrechte Linien — blau; von der Linken gegen die 
echte ſchraͤg aufwärtd laufende Linien — braun; von 
der Rechten gegen die Linke. fchräg aufwaͤrts laufende 
Linien — grün; und Gitter = Schrafur — ſchwarz. 
2. Kaiferlicer Hofdiener in Wien, der die Aufficht 
über die Ausfertigung der Wappenbriefe hat. 

Blasphbemie (griech), Gottedldfterung; wird aber auch) 
Som jeder andern Laͤſterung oder Schmähung gebraucht. 

aber: | 

blaspbemiren (griech.), laͤſtern, ſchmaͤhen, befchimpfen. 

Bleſſur (franz.), Wunde. Daber: 

bleſſiren (franz.), verwunden; bleſſirt, verwundet. 
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blofiren, bloquiren (franz.), einen Ort einfchließen und 
ihm alle Zufuhr abfchneiden. Daher: ſchließ 
Blokade (franz.), Einſchließung, Verſperrung. 
Blondine (franz.), ein Frauenzimmer von weißer Haut, 
mit Augen und Haaren von lichten, Heitern Farben, 
die fich jedoch der hell: braunen nähern Eönnen. Das 
Degentbeit ft brunett. 
Blamiit, einer, der fich viel mit Blumen abgibt, Blumen: 
Liebhaber und Kenner. | 
Bodmerey, eine Uebereinfunft zwiſchen einem Schiffs⸗ 
bern und einem Undern , nach welcher der Legtere auf 
ein abfegelnded Schiff, oder auf einen Theil der: Ladun 
Deöfelden, Geld vorfchießt, unter der Bedingung, e 
zu verlieren, wenn dad Schiff in einer beftimmten Zeit 
verunglädt; da hingegen der Schifföhere ald Schuldner 
Die erhaltene Summe mit großem Zinfe zuruͤckzahlen 
muß, wenn dad Schiff in beſtimmter Zeit nicht ſcheitert. 
Der fchriftliche Vertrag bieräber beißt Bodmerey⸗ 
Brief; der dad Geld vorſchießt, ald Glaͤubiger, heißt 
Bodmeriſt, oder Bodmerey s Geber; der Schiffs: 
berr, ald Schuldner, beißt: B0dmerey sYIebmer. 
Böhmift, ein Anhänger des Jacob Böhm, eined Schuh⸗ 
macherd, der im Anfang des. XVII. Jahrhunderts zu 
Goͤrlitz lebte, und mehrere theologifche, aber fehr dunkle 
und unverfidndliche Schriften gefchrieben bat. 
bogſiren, bugfiren (hollaͤnd.), treiben, ein fegelnded Schiff 
mit Auders Schiffen fortzieben,, fortfchleppen. 
Boͤrſe (franz. Bourse), ein Gebdude, in welchem die 
Kaufleute einge Handelöftadt zufammen fommen , ihre 
Gefchäfte mit einander abzumachen: 3. E. zu Amſter⸗ 
dam, London, Hamburg u. ſ. f. 2. Geldbeutel, 
Bojar (fclavonifh), Herr, Freyherr, Titel der Adelichen 
in der Moldau, Wallachey und Siebenbürgen. 
oje (hollaͤnd.), Ankerzeiger, ein Stuͤck Holz oder eine 
® "onne , die mit einem Geile an den Anker gebunden, 
oben ſchwimmt und dadurch den Ort anzeigt, wo ber 
Anker eingegriffen bat. | 
bombardiren, mit Kanonen, und vorzüglich mit euer: 
fugeln aud Mörfern beſchießen; Bomben werfen; 
2. einen mit Befuchen und Bitten beſtuͤrmen. Daber: 
Bombarbement (franz.), Befchießung mit Kanonen oder 
rfern. 
Bombardier ;Gealiote , ein mittelmäßig - großed, ſtarkes, 
F Schiff, das mit Moͤrſern beſetzt iſt, ohne 
erdec. 


* 
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Bombarde (neu=lat.), eine Pfeife in den Orgeln, die 
einen ftarfen und fihnarrenden Ton gibt. 2. Baß- 
pfeife, die sur Schalmen den Baß macht. 3. Kurie , 
aber die Kanone, aus welcher man anfänglich nur 

. Steintugeln ſchoß; auch Donnerbuͤchſe und Bafilise 
genannt. -- 

Bombaſin, bekreuzter Baumwollenzeug, dient meiſtens zu 
Unterfutter. 

Bombaſt (engl.), ſchwuͤlſtige und unverftändliche Schreib⸗ 
art; Schwulſt im Reden und Schreiben. Daher: 

bombaftifch (engl.), (hm Iftig, hochtrabend. | 

bona fide (lat.), aus redlicher Meinung ; ehrlich und red⸗ 
lich, ohne Arglift; 2. auf Zreu und Glauben. 

Bonsbons (franz. pri: Bongbong), Zuder:Gebadenes, 
Naſchwerk für Kinder. ' — 

Bons (franz.), Scheine, die man fir gelieferte Waaren 
oder Lebensmittel enıpfängt, worin für die Bezahlung 
gut gefprochen wird: Gut: Scheine. 

Bon sbeur (franz, fprich: bonshr), eigentlich, gute Stundẽ. 


2. . 

Bonbomie (franz. fprih: Bonomib), natürliche Gut- 

muͤthigkeit. 

Bonification (lat.), Verguͤtung, Erſetzung. Von: 

boniftciren (lat.), verguͤten, gut machen, erſetzen; 2. den 
Mallfifch zerhauen und den Thran audfchmelzen. 

bonis cediren (lat.), feine Habe den Gläubigern gericht: 
lich überlafien; fagt man von Schuldnern oder Bank: 
brüchigen, um ven den weitern Zudringlichfeiten der 
Gläubiger frey zu bleiben. 

Bonität (lat.), Güte, innerer Werth, | 

Bon jour (franz. fprih: bong Schuber), Guten Zag. 

Bonsmot (franz. ſprich: bongmob), wißiger Einfall, 


cherz. 
bonne grace (franz. ſprich: bong Graß), Wohlanftän: 
digfeit, Anſtand. 

Bonmet (franz.), eine Mike, Kappe, Haube; a. ein 
Stud Eegel, dad bey gutem Wetter an die großen 
Fock- und Befahnd: Segel befeftigt wird, um fie das 
durch zu verlängern. | 

Bonette, Bonettirung (franz.), Fleſche, Wall: oder Bruft: 
wehr von zwey Facen und einem Winfel, der feine 
Spitze gegen dad Feld Fehrt. Sie wird ſowohl bey 
Seftungen ald Lagern gebraucht. 

Yon fens (franz. fprih: bong fang), natürlich) = guter 
Verſtand. 

bon- ton (franz. ſprich: bong tong), guter Ton; feine 
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Lebensart; 2. die Geſchicklichkeit, fich in hoͤhern geſell⸗ 
fhaftlihen Zirkeln mit Anftand zu betragen. Ben 

Bonsvivant (franz. ſprich: Bons wiwang), cin Wohlle: 
ber, Wollüftling, der fich allen erfinnlichen Luftbarkeis 
ten und Ergögungen Überläßt, der alfed gern mitmacht. 

Bonzen, bie heidnifchen Priefter in Oftindien, China und 
Japan, deren Hauptlehre die Seelenwanderung ift. Es 
gi! dafelbft auch Mönche und Nonnen, die diefen 

ahmen führen. 

Boot (holland.), ein Eleined, offened Fahrzeug, welches 
nur durch Ruder regiert wird. 

Boots⸗Knecht, Boorsmann , MÜrbeiter auf ſolchem 
Schiffe, wird beyn Tau: und Segelwerfe gebraucht. 

boogfiren, bogfiren, buriren, ı. ein Boot an einem 
Seile am Schiffe nachziehen: 2. ein Schiff von meh: 
rern Booten oder von einem andern Schiffe fortziehen : 
(in legterer Bedeutung iſts gebräuchlicher.) 

Borar (griedy.), Elared ducchfichtiged Salz, kommt auß 
Dftindien nah Holland , vwoird dafelbft raffiniert und 

ereinigt, und dann befonderd zum Schmelzen und 
eäthen ded Metall gebraucht. 

Borborismus (griech.), dad Knurren und Getoͤſe in den 
Geddrmen von Übler Verdauung und verfchlagenen 
Winden. u 

Bordel (neu:lat.), ein Hurenhaus. j | 

Bordereauf (franz. fprih: Borderob), ı. Eortenzettel, 
worin die Münzen bey Bezahlungen verzeichnet find ; 
2. ein Zafchenbichlein,, worin Rechnungsfachen ein: 
gefchricben werden. 

bordiren (franz.), einfallen, mit etwas umgeben, verbrd: 
men. 3.38. Ein bordirter Yut. 2. Sin der Mahlers 
Eunft, auf den Grund eined Gemähldes um die Figuren 
herum eine abftechende helle oder dunfle Farbe auftra: 
en, um dadurch jene zu erheben. Daher: 

Bordirung , Bordüre (franz.), alled Laub⸗Schnitz⸗ und 
Gips-Werk an Gebauden oder Säulen. 2. Ein mit 
Bildhauerarbeit verjehener Rahm eines Spiegeld oder 
Bildes. 5. Die Ausſchmuͤckung der Alleen und Haupt: 
ginge eined Gartend, durch allerlen auf den Eeiten 
angebrachte Verzierungen. 4. Sinfaffungen der Tape: 
ten an den Wänden zur Verzierung. 

Boreas (lat.), der Nordwind, welcher von den Griechen 
ald eine Gottheit, in Thracien wohnend, verehrt und 
mit Fluͤgeln abgebildet woucde , die nebft den Haupte 
und Bart: Haaren vol Schneeflocen waren: ftatt der 
Fuͤße hatte et Schlangen - Eiywänze, und mit dem 
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Schweife, den er von ſeinem Kleide nachſchleppte, 


ruͤhrte er Staubwolken auf. Die Voͤlker, die jenſeits 


Thracien wohnten, hießen daher „yperborder. Daher: 


borealifch (lat.), nördlich , mitterndchtlih. _ 
borniren (franz.), einfchränten, begrängen. Daher : 


bornirter Kopf, ein eingefchräntter, d. h. mittelmäßiger, 


nicht weit audfehender Verftand. . 


Bosket, Bosauet, Boscage (franz.), Luſthoͤlzchen, Luft: 


wald, Lujtgebüfch. 


boffiren, bouffiren (franz.), mit dünnen hölzernen Etdb- 
hen (Boffir: Hölzer genannt) aud Gips, Zhon oder 
Machd erhabene Arbeit und Figuren bilden. Daher: 


Wachsboſſirer, Wachöbildner. 

Botanik (griedy.), Pflanzen: Kräuterfunde. 

Botaniker, Botanikus (griech), ein Kräuter» Kenner, 

. Riebhaber und Verftändiger der Kräuterkunde. 

botanifiren (griech.), Kräuter fammeln; fich auf die Kraus 
terfunde legen. . 

botaniſcher Garten; Gewaͤchs-Garten, in welchem vor: 
süglich audldändifhe Pflanzen und Gewaͤchſe gezogen 
erden. 

Botanographie (griech.), Befchreibung der Kräuter nach 
ihren Geſtalten. 

Botanologie (griech.), Naturlehre der Pflanzen und Kräuter. 

Boudoir (franz. fprih: Budoar), 1. eigentlih ein 
Schmollwintel, Launenwinkel: 2. ein Pleined Cabinet, 
wo man ungeftört nachdenken oder fich vergnügen will; 
Studierzimmer, Schreibftübhen. 

Bouffon (franz. ſprich: Buffong), Luſtigmacher, Tuftige 
Den in en Schaufpielen, Handwurft, Pidel: 
aring. aher: 

Bouffonerie (franz), niedrig: Iuftige, poͤbelhafte Poſſen; 

arrenſtreich. In 

Boulevard (franz. fprich: Bulewar), ı. eigentlich ein 
Wall, Bollwerk, ein giſupe, die vor einem feind- 
lichen Einfall ſchuͤtzt; 2. Iſts der Nahme eines großen 
und angenehmen Spaziergangd zu Parid, der aus 
langen und breiten Allee ringd um die Stadt, innert 
den Norftädten,, und aub vielen Nebenalleen und breis 
ten Platzen befteht. 

Bouquet (franz. ſprich: Bugger), Strauß, Blumenſtrauß. 

Bouſſole (franz. fprich: Buſſohle), ein Kompaß, runde 
Bichfe mit einer Magnetnadel, deren man ſich beym 
Feldmeſſen bedient. 

Boutade (franz. fprih: Buhrade), Einfall aus dem 
Siegreife, Phantafıe in der Zonfunft. 


einer 
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Bouteille ( franz. fprih: Buttelie), gläferne Weinflafche, 

Boutique (franz. fprih:.Burigge), Krambude, Eleiner 
Kramladen,, Werkftatt, Marftbude. 

Braceletten (franz. ſprich: Braßlerten), Armbänder, 
Seihmeide um die Arme, von Gold und Edeliteinen 

ſetzt. 

Braccio, Brazzo (ital.), Bratſche, eine Geige, welche 
Alt und Tenor macht, etwas größer ald die Violine. 
Brachium eeclesiasticum (lat.), der geiftliche Arm, geifte: 

liche Gerichtöbarfeit und Gewalt. 

Brachium seculare (lat.), der weltliche Arm. 

Brachygraphie (grich.), die Kunft, mit Abbreviaturen 
(Abkürzungen) gefhwind zu fchreiben. 

Brachylogie ( griech.), eine gedrangte, nachdrudövolfe 
Rede, Died Wort wird aud) in der Mufif gebraucht, 
wenn in einem langfamen Geſange eine geſchwinde 
Klaufel vorkommt. 

Bracdyylogus , Brad loge (griech.), einer, der fich in 
edrängter Kürze ſtark audzudruͤcken verftcht: einer, der 
eine Meinung kurz, aber mit Nachdrud fagt. 

Bracearen (lat.), Hohl: oder Blech-Muͤnzen; ganz dünne 
alte deutsche Münzen von feinem Silber, die nur auf 
emer Seite geprägt find. 

Bradppepfie (griech.), üble und ſchwache, ungewöhnlich 
langfame Verdauung. rn 

Brama, Brahma, Biruma, Brubma (indianifch), einer 
der vornehmften Götter der Indier oder Hinduer, der 
vorzüglich durch die vielen Wanderungen, die er auf 
der Erde in verfihiedenen Geftalten gemacht haben foll, 
befannt ift. Daher: 

ramanen, Braminen (ind.), die Priejter der Indier, 
nen nie „Oeelenmwanderung, ‚ und effen daher Fein 
ierfleifch. - 

Bramarbas (ein von Freyhrn. von Hollberg erdichteter 
Rahme), Großfprecher; ein Menfd), der bey wenigem 
Muthe doch vielen Laͤrm macht; feige Memme, Daher: 

dramarbafiren, prablen auffchneiden; drohen, ohne Herz 


zu haben. 
Brandye (franz. fprich: Brangſche), Aft, Zweig. 2. Far 
milten=Linie. 5. Urt, Gattung. _ 
Brander, Brandfhiff, altes, mit Feuerſtoff angefuͤll⸗ 
tes Schiff, weldyed angezuͤndet und unter die feindlichen 
chiffe getrieben wird, um fie in Brand zu ſtecken. 
Bratſche, fiche oben Braccio. | 
Bravade (franz. fprih: Brawade), trotziges Weſen, 
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Hohnſprechen, beleidigende Prahlerey, veraͤchtliche 
That. Daber: 
braviren (franz.), trotzen, verſpotten; großſprechen 
bravo (ital. ſprich; brawot), trefflich, brav. | 
Bravour (franz. fprih: Brawur), Zapferkeit, Muth. 
2. Ehrlichkeit, Nedlichkeit. M 
Bravour⸗Arie (franz.), in welcher ein Virtuod feine ganze 
Kunft zeigen voill. 
Bravi (ital.), eine Art Banditen in Italien. 3. Freywillige 
Waghaͤlſe bey der tärkifchen Neuteren, welche gewoͤhn⸗ 
lich zuvor ihren Muth mit Opium ftärfen, und dann 
.  tolfuhn auf ihre Gegner loögeben. — 
Brelocken, ſiehe Berlocken. 
Breſche (franz.), Riß, Bruch, Luͤcke oder Oeffnung an 
eyiner Mauer, an einem Wall oder Zaun, welche die 
Belagerer machen, um zu ſtuͤrmen. 
Brei ; Batterie, eine von Faſchinen, Erde und ftarfen 
Bäumen aufgerworfene Erhöhung, in welcher die Mär: 
fee und fihweren Kanonen aufgeführt, und gegen einen 
Platz der Feſtungs-Werke gerichtet werden, um eine 
Breſche oder Deffnung hineinzufchießen. | 
Breve (lat.), eigentlich, ein kurzes Schreiben. 2. ein 
Sendfihreiben des Pabfted an Staaten oder Obrigfeiten. 
Brever (franz. ſprich: Brewe oder Brewett), ein offe= 
ner Beglaubiaungd = Brief, worin einer zu einem Amt; 
Stelle oder Einfommen ernennt wird, ein Patent, ein 
Diplom, Beftallungd: Brief. 
Brevier, Breviarium (lat.), das allgemeine Gebethbuch 
der Eatholifchen Geiftlichen / worin Gebethe auf alle 
Tage, Fürbitten, bibliſche Kapitel, Lirder, Pfalmen, 
Golleften u. f. f. enthalten find. 2. Ein Denkbuch, 
| worin man Fury etwas aufzrichnet. | 
breviter (lat.), kürzlich. | j 
Bricole (franz. fprih: Briggole), der Nüdprall, Rüde 
flag : 2. dad fchiefe Abprallen des Spielballs aufdens 
Billiard. Daher: par bricole, von der Leite ber, 
durch Umwege, Nebenwege, nicht gerade zu. Daher: 
bricoliren (franz. fprich: briggoliren), etwas gegen den 
Rand ſchlagen oder ftoßen, daß es zuruͤckprellt, z. E. 
den Ball oder die Kugel im Billiard 
Brigade (franz.), ein Theil einer Armee von 5-5. Batail⸗ 
Ionen $ußvolldö, und 4-8. Eskadronen Reuter , deren 
et Brigadier, Brigade:General, General: 
ajor heißt. 
Brigantine, Bricq (fraiz.), Schnellſchiff, Flugſchiff, 
- ein leichtes Schiff mit einem niedrigen Bord und 10 
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bi 15. Rudern, mit 10-80. und mehr Kanonen 
ungefähr 100. Dann, die im Rudern abwechſeln 
auch am Ruder ihre Flinten neben fich liege 
ben, deren fie ſich ſchnell bedienen, fo bald fi 
Kae werden: a. ein fchnellfahrended Kauffa 
chiff ohne Kanonen: Es hat feinen Nahmen ve 
fpanifchen Stadt Korunna, die ehemahld Brig 
num hieß, wo dergleichen Kahrzeuge fehr gewoͤ 
waren. | 

Brillant (franz. ſprich? brilliane), glänzend, praͤ 

ſchimmernd, , bervorfiechend. Außer: zend, p 

brilliren (franz.), glaͤnzen, groß thun, ſich hervortf 

Brillant, Brilliant, ein geſchliffener Edelftein, C 
demarit, der oben und unten mit etlichen Reihe 
brochener Flächen oder Faſſeten verfeben if. Du 

brilliantiren, Demanten fchleifen. . 

brilliantirt, mit Demanten befegt. 

briffetiniren, Beutelfchneiderey treiben. 


brodiren (franz. ſprich: beofchiren), mit Eeide, 
oder Silber ftiden. 2. Ein Buch einheften um 
mit leichtem Papier überziehen. Daher: 
Brodüre (frang. ſprich: Broſchuͤre), ein Elcined 2 
dad nur wenige Bogen ſtark, und nur leicht ein 
ter iſt; Flugſchrift. J | 
Broderie (franz.), geftidte Arbeit, Stickerey, Si 
Eunft. — 2. Eine Garten:Zierrath oder Einfaffun 
Buxbaum u. dergl. Kommt von: 
brodiren (franz.), ftiden, beym Naͤhen mit Blumeı 
auözieren; 2. einfallen; 3. E. einen Hut mit 
"+ Schnur oder einem Band, oder mit Gold ıc. 
Brokat (ital.), Broßard (franz.), 1. eigentlich jed: 
webte Seidenftoff mif erbabenen Zierratben; 2. ( 
und Silberftoff; mit Gold und Silber gewebter 
Brofar:Dapier . gefärbte Papier, mit Goldblaͤttche 
legt, und mit warmen mefjingenen Formen bedru 
Bromatologie (griech.), Lehre von den Nahrungsmi 
von Speiſen und Getränfen. 
Bronchoromie (Briech.) , Kuftröhren-Schnitt bey verfi 
lenem Halſe; auch Laryngotomie. | 
Bronze (franz. fprish: Beonge ); eine Mifchung aut 
und Kupfer, oder alıd Kupfer und Mieffing, w 
Bildfäulen und mancherley Verzierungen, auch ®! 
Mörfer und Kanonen gegoflen werden. — 2. Br 
Bildhauern und Gipoarbeitern ift j ein aus V 
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oder Kupfer zerriebenes Pulver, womit fie den BiTd- 
fäulen ein Metall: oder Erz⸗aͤhnliches Anfehen. geben. 


Daber :: 
bronziren ( franz. fprih: brongfiren), einer Eitatlie oder 
einem Bilde eine Erzfarbe geben. Bey den Büchfenz 
nıachern heißt es, einen Lauf blau anlaufen Iaffen. 
brouilliren (franz. ſprich: bruliren), verwirren, in Un: 
ordnung bringen; 2. in Mißverftändnig mit einem geras 
then, ſich entzwehen, ſich mit einem abwerfen. Daber : 
Brouillerie (franz. ſprich: Brulljerib), Verdruß, Zanf, 
Streit, Entzwenung, Sederfrieg der Gelehrten. 
Brouillon (franz. ſprich: Bruliong f ben den Kaufleuten, 
Brouillard (franz. ſprich: Bruliar I Schreib:Handbucdhy, 
worein fie die täglichen Handlungd:Vorfallenheiten nur 
in der’ Eile einfihreiben; 2. der erfte flüchtige Entwurf 
eined fihriftlichen Aufſatzes, Briefs oder Riſſes, die 
| erfte Vorarbeit. 
Brumsire (franz. ſprich: Bruͤmaͤre), der Nebelmonath, 
der zweyte Monath der neuen franzefifchen Jahres⸗ 
‚Einteilung, vom 22. Dctob. bid 22. November. 
Brünerte (franz.), ein Srauenzimmer mit braunen oder 
fhwargen Augenbraunen und Kasten. Dab Gegentbeil 
iſt Blondine. - 
beuniren (franz. ſprich: brüniren), politen, glänzend 
machen. 
brüsque, brüsE (franz.), bikig, haſtig, auffahrend, grob, 
ungeftum. Daher: 
brösquiren (franz. fprich: brüßgiren), einem grob, un 
öflich, trotzig begegnen, etrond ertrogen; 2. Lafch ver: 
fahren, hitzig zu Werke gehen. . 
brutal (lat.), 3. viehiſch; 2. grob, unvernänftig; 3. hef⸗ 
Vtig-zuͤrnend, hisig, auffahrend. Daher: , 
Brutalität (lat.), viehlihe Sinnlichkeit; 2. Grobheit; 
3. Heftigkeit, ftürmende Hitze. Daher: 
brutaliſiren (lat.), viehiſch handeln; 2. in Hitze geratben, 
einem grob, bißig begegnen, 
Brutto (ital), bey den Kaufleuten, verpadte Handels: 
waare: Waare mit Inbegriff ded Padguted, wie fie 
. fi in Käffern, Kiften, Saden und Matten befindet. 
Brurto⸗Gewicht, Padgewicht, Gewicht ded Padguted 
der Waare. Dad Gegentheil ift Netto und Thara. 
(Siehe Fuſti und Sporko.) 
Bucciniten (lat), Pofaunen: Echneden, Hornfchneden ; 
verfteinerte gewundene Schneden. 
Bucentoro (ital.), Bucentaur, dad prächtige Schiff, 
"= worauf fidy der Doge oder Herzog von Venedig am 


% 
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Himmelfahrtötage mit dem abriatifchen Meere vers 
mählte; woben er einen goldenen Ring ind Meer warf, 
mit den Morten: Desponsamus te, o mare, in ' 
siguum perpetui dominii, d.h. Wir vermäblen und 
mit dir, o Meer, zum Zeichen der immerwährenden 
Herrfihaft. 

Bucephalus (griecch.), dad Leibpferd Alexanders, des 
Großen, dem man wegen feiner ‚breiten Stirne einen 
Ochſenkopf andichtete; 2. jedes Leibpferd. 

Bucht, eine Eleine Bay, oder ganz Fleiner Meerbufen ; 
ein Ort, wo fih dad Waſſer gleiihfam in dad Land 
bineinbiegt” . 

Budget (engl. fprih: Bodſchet), ı. eigentlich Bedarfs: 
tafche ; 2. Beftimmung der zu den ‚Ztaatdaudgaben er: 
forderlichen Auflagen , welche der englifihe Kinanzminis 
fter jährlich dem Unterhaufe zur Genehmigung vorlegt. 

Bu koliſche Gedichte (griech.), Hirtenaedichte, inforiderheit 
‚die lateinifchen ded römifchen Dichters Virgilius. 

Bulle. Bulla (lat.), Urkunde mit runderbabenem Siegel; 
2. ein paͤbſtliches Schreiben auf Pergament mit ange: 
bangtem blenernem Eiegel, Kirchenſachen betreffend. 

Bulla in coena Domini (lat.),, fo heißt die Verordnung 
der Pabſte, welche alle Charfregtage in Gegenwart des 
Zabfiee ffentlich zu Rom verlefen wird, worin alle 

eger, und alle, die dein. Pabfte ungehorfam find, in 
den Bann erfldrt werden. 

Bulla Unigenitus (lat.), fo heißt diejenige Verordnung, 

. welche Pabſt Clemens XI. im Jahr 1715. wider die 
Sanfenijten in Frankreich ergeben ließ. 

Bulla aurea (Tat.). die göldene Bulle, oder die Satzun⸗ 
gen Kaiſer Karld IV. vom Jahr 1556, worin die Ord⸗ 
nung bey der Wahl’und Krönung des römifchen König 
und Kaiferd, fo wie die Rechte der Churfürften und die 
Verrichtungen der Erzaͤmter beftinmt werden. 

Bullarium (lat.), ein Buch, in. welchem alle Bullen oder 
Verordnungen der Pabſte gefammelt find. 

Bulletin (franz. ſprich: Büllereng), ein Furzer Bericht 
von Neuigkeiten, Tagblatt, Tagzettel, Nachrichtöblatt. 
3. Ein Sinterimd- Schein für die Entrichtung irgend 

einer Abgabe oder Schuld. — | 

Bureau (franz. fprih: Bürob), 1. ein Echreibpult, 
Schreibtifdy mit verfchiedenen Schubladen : 2. der Ort 
oder dad Zimmer, wo obrigfeitliche Schriften, Briefe, 
Urtheild - Sprüche, Decrete audgefertigt werden; Canz 
ley, Schreibftube. 
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burlesk, burlesque (franz.), komiſch, laͤcherli er 

haft, poſſirlich. Von: ch, lacherlich, ſcherz⸗ 

Burla (franz.), Scherz, Poſſe. 

hurſchikos, Burſchen⸗ mäßig, nach) Studenten : Nrt. 

-Böfte (franz.), ein Bruftbild, ein Bild einer Perfon vom 
Kopfe bid an oder unter die Bruft 

Buͤvette (franz. ſprich; Buͤwett'), Zrinkftübchen, Neben 

zimmer, voo man Erfriſchungen genießt. 
buxiren, ſiehe boogſiren. 


C. 


(Diejenigen Woͤrter, welche man in C. nicht findet, 
fuche man in K.) 


Cabale (fan), 1. geheime Verbindung mehrerer Perfonen 
zu fchändlichen und unerlaubten Abftchten. — 2. Raͤuke, 
geheime boͤſe Anfchläage folcher verbundener Perfonen. 
(Died Wort entftand aus der Zufammenfegung der An: 
fangöbuchftaben der fünf gornebmnften Minifter Karld IT. 
in England, welche Clifford, Aſhley, Buckingham, 
Arlington und Lauderdale hießen. Diefe Berbiindeten 

nennte man Cabal, weil ed gefährlich war, fie bey ihren 
Nahmen zu nennen.) Daher: 

cabaliren (franz.), ‚gebenme Raͤnke fchmieden. j 

Eabarer (franz. fprih: Kabarett), Garkuͤche, Wirth: 


chenkhaus. 
Eabarerier (franz. fpeih: Kabarettieb), Garkoch, 


enkwirth. 

Cabbala (hebr.), eine muͤndlich fortgepflanzte Lehre. — 
Bey den Juden iſt ed die geheime Lehre und Wetsheit 
der Rabbinen: Die Auslegung gebeimnißreicher Stel: _ 
Ten ded alten Teſtaments. Daher: 

Cabbalift (Hebr.), einer, der ſich mit diefer Lehre und 
Weisheit beſchaͤftigt. 

Cabiner (franz.), ı. ein Eleined abgefonderted Gemach 
neben einem größern Zimmer. 3. Eine kleine, mit 
Grün überwachfene Garten-Laube. 3. Eine nicht große 
Sammlung von Merkwürdigkeiten, z. B. Münzen, 
Naturalien, Diineralien u. dergl. 4. Ein befonderes 
Zimmer eined Fuͤrſten oder KRönigd, in welchen bie 
wichtigften Staatö:Ungelegenheiten abgehandelt werden. 
Daher: Cabiners s Ördre, Labiners s Minifter,, 
Cabinets s Schluß u. f. f. ' 
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Cabiners⸗Stůck, eine Seltenheit, die würdig iſt, im 
einem Cabinette aufbewahrt zu werden. a. Ein mit 
vieler Kunft verfertigted kleines Gemählde, deffen Schöne 
beit man nur in der Nähe betrachten kann. 

Cabotage (franz. fprich: Rabotabſch'), Kenntniß der Sees 
eüften und ihrer Handeldorte. 2. Küftenfahrt an den 
europäifchen Seekuͤſten hin. 3. Küftenhandel, an den 

üften von einem nahen Orte zum andern, Daher : 

Cabotier (franz. ſprich: Raborieh), Küftenfahrer; 2. klei⸗ 
ned Fahrzeug, um die Küften zu befahren. Und: 

caboriren, die Küften befahren: 2. Handel an den Küften 

reiben. 

Cabriole, fiehe Rapriole. 

Cabeioler (franz ), ein Teichted Fahrzeug mit zwey oder 
vier Rädern und einer Gabel zu einem Pferde, 

cache ( franz. fprich : kaſcheb) heimlich, verborgen. Daher: 

cachiren (franz. ſyrich: kaſchiren), verbeimlichen, geheim 
halten, verhehlen. 

Cachet (franz. fprich: Kaſchett), Petſchaft, Siegel. 

Cachotterie (franz. fprich: Rafchorterib), Geheimnißfed; 
merey, geheimnißvolled Wefen bey unmichtigen Dingen. 

Cadaſter (eigentlich Carafter, lat. Catastrum), Gteuers 
Pegifter, worin die liegenden Güter eingefchrieben und 
geſchaͤtzt ſind, famt der Anlage, die ein jeder Grunde 
Befiger bezahlen muß. 

Cadaver (lat.), ein Leichnam; 2. todted Vieh; Hab. 

cadaverds (lat.), aadhaft, leichenhaft. 

Eadenz (lat.), Cadenge (franz. fprih: Radangf’)ı in 
der Mufik, ‚ wenn die Hauptſtimme am Schluife eines 
Stüdd oder an einem andern fchidlichen Orte durch 
eine Stufen: Reihe von Noten fortläuft, während die 
andern Anjtrumente ſchweigen. 2. Die genaue Abmef: 
fung der Schritte in einem Tanze nach dem Takte ber 
Mufif. 3. Auf der Neitbahn, die richtige Gintheilung 
per Bewegungen eined Pferdes. Daher: 

cadenziren, ı. Schritte abmeſſen 2. Perloden gder Glie⸗ 
derfäße in der Rede abrunden. 

cadenzirt, abgemeflen, factmäßig. 

Cadett (franz.), ı. der jüungfie Sohn eined Haufeb: 2. ein 
— der in einem Militaͤr⸗Inſtitute die einem 

oldaten netbigen Vorbereitungd:Wiffenfchaften erlernt: 
5. ein vornehmer Züngling, ein junger Edelmann, der, 
um den ganzen Kriegödienft kennen zu lernen, eine 
eitlang ald Gemeiner dient. 
cadur (lat), hinfällig, verfallen, verloren, gänzlich zu 
Stunde gerichtet. | 
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Calibat, Caͤlibateur, ſiehe Coelibat. 
caeteris paribus (lat.), unter ſonſt gleichen Umſtaͤnden; 
ſonſt uͤbrigens alles richtig. 
Caffetier (franz. ſprich: Kaffettieb), ein Kaffehſchenk. 
Cabier , Cahier (franz. ſprich: Rajeb), ein Heft, Schreib: 
buch von einigen Bogen. 
cajöliren (franz. ſprich: Fafholiren, fhmeicheln, lieb⸗ 
‚ tofen, von Liebe vorfchwaßen. aher: 
Eajolerie N franz. ſprich: Kaſcholerib), Schmeichelen , 
iebFofung. | 
Cajuͤte (für Raubütre), 1. eigentlich) : bretterne Hütte ı 
2. ein Zimmer im Hintertheile eines Schiffes, das vors 
zuglich zum Aufenthalte ded Capitains und der Schiff: 
Officiers beftimmt ift. 
Calamitaͤt (lat.), Unglüköfall, Roth, Elend, Zrübfal. 
Ealcant (lat.), Bladbalgtreter ben den Orgeln. 
ealciniren (neu lat.), durch Feuer zu Kalk pder zu einen 
Pulver machen, auflöfen. Daͤher: 
Calcination, Calcinirung (lat.), Aufloͤſung eines Metalls; 
Verwandlung deſſelben zu Kalt oder Pulver. 
calcinire (lat.), locker, zerreiblich. 
Calcul (lat.), Rechnung, Berechnung. Daher: 
calculiren (lat.), rechnen, berechnen, ausrechnen. 
Calculation (lat.), Berechnung. 
Calculator (lat.), Rechner, Berechner; 2. Rechnungsfuͤhrer. 
Calculatur (lat.), Rechnungsamt. | 
Caliber ( franz. vom Arab. Ralib.), ı. dad Maaß ded Durchs 
mefferd von der Mündung einer Kanone, eined Mör: 
ſers oder andern Geſchützes. 2. Gehalt oder Werth 
von der Guͤte oder Schlechtigkeit einer Sache. 3. E. 
Died ift von ſchlechtem Caliber, d. 5. von geringem 
Werthe. Daher: 
calibriren (franz.), den Ducchmeffer einer Kanone oder 
Kugel fuchen. 
Calligrapbie, fiebe Kalligraphie. 
Eallus (at, dicke, harte Haut, z. E. an der Fußſohle. 
aber: 
callös Get. callosus), hart- dick = hautig. ' 
Eallofiräe (lat.), Dickhaͤutigkeit; 2. wilde Fleiſch am 
‚ Rande der Wunden und Geſchwuͤre; 3. gallert: artiger 
Anfag um den Rand eined Beinbruchs. 
£alorine (franz.), ein fcherzhaftes, fatyrifched Gedicht. 
Ealorre (franz.), kleines Käppgen, dab ne den Obertheij 
des Kopfed' bebedt; Gcheitelfappe. - | 
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Calũmet (feanz.), cine große, mit allerley Figuren gezierte 
Zobadöpfeife, die von den amerifanifihen Wilden alb 
ein Friedenszeichen denjenigen, mit denen fie Frieden 
(ließen wollen, zum Raudyen angebothen wird. 

Calumnie (lat.), Verlaumdung, Belchimpfung, Lifte: 
rımg. Daher: 

Calumniant (lat.), ein Verlaͤumder, Täfterer. J 

calumniren (lat.), verlaͤumden, laͤſtern, Uebels nachreden. 

ealumntös (lat.), verlaͤumderiſch. 

Calvaria (lat.), eigentlich: Hirnſchaͤdel: 2. Schaͤdelſtaͤtte. 

Calvarien⸗Berg, ſonſt Volgeiha der ehmalige Richtplatz 
außer Jeruſalem, jetzt aber innerhalb der Mauern, wo 
die vornehmſte Kirche in Paldftina ſteht, von der heil. 
Helena, Sonftantind Mutter, im IV. Jahrh. erbaut. — 
In Fatholifchen Ländern wird jeder Berg Calvariens 
Berg generut, zu welchem man in der Zaftenzeit, zur 
Feyer und Darftellung der Leiden Chrifti, wallfahrtet. 

Calvinismus ‚, dad Lehrgebäube ded Zoh. Calvinus, von 
Genf, eined der erften ſchweizeriſchen Neformatoren im 
X VI. Sahrhundert. Daher: 

Calviniften, Calviner , Anhänger der Lehre des Calvins, 
die Evangeliſch-Reformirten, befonderd die Genferkicche. 

Cambio Cital.), Wechjel. — Cambio commune, ein ge: 
wöhnlicher, inlandiſcher — Cambio reale, cin auß- 
ländifher — Cambio di ricorso, Umlaufs⸗Wechſel, 
der auf ben Credit des Audftellers und ded Bezogenen 
an verfchiedenen Handeldplägen herumlaͤuft, bis cr end: 
lich in die Hände ded Bezogenen kommt. Daber: 

Cambials Recht, Wechſel-Recht. Und: 


cambiren , wechfeln, mit Wechfeln handeln. , 


Cambift, Kaufmann, der mit Wechſeln handelt. 

Camera (lat.), Kammer. 

Camera obscura (lat.), ein verfinfterter Kaften oder Zim⸗ 
mer, worein dad Licht nur durch eine Eleine, mir einem 
erhaben: gefchliffenen Slafe verfehene Deffnuug fallt. 

Wenn gegen über ein weiße Tuch in gehdriger Ent: 
fernung aufgefpannt wird, fo merden alle auf der 
Straße befindlichen und von der Sonne beleuchteten 
Sahen an dem weißen Zuche fich deutlich, jedoch 
umgekehrt, darfiellen. Dad Gegenteil dieier Mafchine 
1 amera clara, wo die Segenftände nicht von Der 

onne beſchienen ‚werden muͤſſen. 2. Ein nach den 
Regeln der Lichtlehre eingerichteter Kaften, worin ji 
die außern Gegenftände, 3. B. eine gemahlte Lands 
fchaft, auf den Boden des Kaftend gelegt, verkleinert 
ebbilden und leicht nachaeichnen laffen. 
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cameral, cameraliftifch (neu-lat.), die Verwaltung der 
Staatd-Einfünfte betreffend. - ” 

Cameralift (lat.), einer, der fih_mit der Cameraliſtik be: 
fchäftigt, d. h. mit der Wiſſenſchaft, die alled in ſich 
— ‚ wad zur Verwaltung der Staats Einkünfte 
gehdet, 

Camerarius (lat.), 1. eigentlich. Schagweifter der alt: 
franfifchen Könige. 2. Kämmerer, cin Ehrentitel eines 
Landpredigerd, der in feinem Kapitel oder Kreife nach 
dem Dekan den Rang bat, und dad fogenahnte Kam: 
mergut, pder Capitals-Fond, verwaltet, auch in Abwe⸗ 
fenheit des Defand den Vorſitz führt, und mit dems 
felben die Pfarr⸗Viſitationen hält. 

Campagne (fran;, fprih: Rampanje), ı. ein Feldzug; 

2. Ein Landgut, Landhaus, Luſthaus; 3. der obere 
Hintertheil eined Schiffe, wo der Trompeter figt und 
die Flagge wehet. 

“ &ampane ( en, „Glocke, befonderd gläferne der Luftpumpe: 

3. glodenförmige Verzierung von feinen Spigen an 
weiblichen Kleidungen. 

Campanologie (lat.), Glockenlehre. 

Campement (franz. fprih: Rampemang), dad Feldlager 
eined Heers; Luftlager. Daher: | 

campiren (franz.), im Seblage liegen, unter freyem Hims 
mel ſich lagern, in Zelten wohnen. 

Canaille (franz. ſprich: Ranalje), ı. der niedrige Aid 
die fhlechtefte Volks-Klaſſe; 2. Fumpen = Gefindel ; 
3. eine boöhaft = verfihmigte , niederträchtige Perfon, 

aber: | 

canalliös, boshaft, niederträchtig. 

Eanal Clat.), ı. Röhre, Rinne; - 2. ein Graben, der daB 
Waſſer von einem Orte zum andern leitet, Wafferlei: 
tung; 5. kuͤnſtlich angelegter und zur Schiffahrt brauch: 
barer Fluß; 4. Abzugögraben,, um die Unreinigfeiten 
abzuführen. 5. Die Meerenge zwiſchen England und 
Frankreich beißt Canal. 6. Mittel, Quelle, Hülfe, 
wodurch man zu etwad gelangt; h E. Durch wasfuͤr 
einen Canal biſt du ou dieſer Stelle gefommen? d. 5. 
durch wasfuͤr Mittel und Wege, oder yore bat die 
dazu geholfen ? De 

Canape (franz.), eine mit Ruͤck⸗ und Eeiten Lehne verfes 
bene, gepolfterte Ruhebank, Ruhebett, Faulbett. 

Cancellarius (lat.), fiehe Ranʒzler. 

Candidat (lat.), ı. eigentlich, ein Weißgekleideter; und 

weil ben ben Römern die Bewerber eined Amtes in 

weißer Kleidung erfcheinen mußten, fo heißt es 2. einer, 
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ber ein Amt fucht oder fich daflır meldet: 3. einer, der 
auf ein Amt oder Stelle die Anwartfcyaft hat: 4. einer, . 

der feine Studien vollendet hat und auf eine Verſor⸗ 
gung wartet. ” * 

candiren ( eigentlich condiren, lat. condire), uͤberzuͤckern, 
mit Zucker einmachen. Daher: 

Canditor, oder Conditor (lat.), ein Zuckerbecker. 

Cannibalen, heißen eigentlich die Bepohner der Karaibiſchen 
Anfeln , oder kleinen Antillen, in Mittel-Amerika, 
welche ihre Feinde, die fie im Kriege crlegen oder ges 
fangen nehmen , zu freflen pflegen. Daher audy) die 
j& rliche Bedeutung: ein Unmenfch, ein Grauſamer. 

aber: 

cannibalifch,, unmenfchlich , grauſam, wild. 

Canon, canonifh, Canonicus, fiefe Kanon, kano⸗ 
niſch, Kanonikus. | 
Canonier, fiehe Ranonier, 
Cantate (lat.), ein Eleined Singſtuͤck aus Recitativen, 
Arien, Choͤren und Choralen beſtehend, beſonders fuͤr 
die Kirchen-Muſik. 2. Der Nahme des Aten Sonntags 
nach Oſtern; ſo genennt von den erſten Worten des 
osften Pſalms: Cantate Domino, canticum novum, 
d. h. Singet dem Herrn ein neues Lied! mit welchem 
bey den Katholiken die Meſſe an dieſem Sonntage 

angefangen wird. . 

Contbarides (ariech.), fpanifche Fliegen, Eleine, Tängliche 
eine Goldkaͤfer, haben einen widrigen Geruch, ſchar⸗ 
tem brennenden Geſchmack, und geben dad Zug: oder 
Blafenpflafter. In 

Cantieum canticorum (lat.), eigentlich Lied der Lieder, 
d. h. dad vorzüglichfte Lied; 2. das fogenannte Hohe: 
lied oder Liebeslied des Königd Salomon. 

Eanton (franz), ein geveiffer Bezirk zur Eintheilung des 
Landes, Kreid. So ift die Schweiz in Cantonc oder 
Bundes⸗Kreiſe eingetheilt. u 

cantoniren (franz.), wenn bie Soldaten in Staͤdten und 
Dörfern vertheilt, nahe beyfammen liegen, um fi, 
fobald ed noͤthig iſt, zu einem Heere vereinigen zu 
koͤnnen. (Man muß dieß Port nicht mit campiren 
yermechfeln.) Daher: 

Eantonirung, Cantonirunge; Quartier; Verthellung, 
Verlegung der Truppen in Städte und Dörfer. 

Cantor (Jat.), Sänger; 2. Vorfinger, Lehrer der Singkunſt. 

Cantorat (lat.), die Stelle oder 2. auch die Wohnung deb 
Cantors. 
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Canzliſt (lat.), einer, der in der Canzley angeſtellt ift, 
“amd arbeitet, Reinſchreiber, der in der Canzley zurze 
Mundiren und Collationiren gebraucht wird. 
Cap, Capo (vom lat. Caput). ein Vorgebirge; eine Land- 
ie, die fich ind Meer hinein erftredt. dap-WDeir, 
ein vom Vorgebirge der guten Hoffnung auf der 
Südipise von Afrika. 
capable (franz.), capabel (lat.), fähig, tüchtig,, vermö= 
gend. Daher: 

Capacitaͤt (lat.), Faͤhigkeit, Tuͤchtigkeit. 2. Raum, Weite. 
Caper (lat.), ein Schiff , dad in Kriegdzeiten auf Beute 
ausfaͤhrt, ein Raubſchiff. Daher: i 

Caperey, Seefreybeuteren, Seerduberey. 

capern (lat.), wegnehmen, tauben. 

capiren (lat.), fallen, begreifen, verftehen. 

Capitain (frang), Hauptmann über eine Compagnie Fuß⸗ 
volf : 2. Nittmeljter über eine Eskadron Reiter: 
3. Schiffshauptmann, Befehlöhaber eined Kriegd- oder 
Kauffarthey⸗Schiffes. 

capital (lat.), hauptſaͤchlich, vorzüglich, auszeichnend. 

Capital (lat.), eine Summe Geldes, welche ausgeliehen 
wird, um Zinſe zu tragen, oder welche ſonſt an et⸗ 
was verwendet wird. Liegt ſie unbenutzt, ſo heißt ſie 
todtes Capital. 

Capital⸗Buch, in welches die Kaufleute jede Sache aus 
dem Journal Fürzlich eintragen. \ 

Capital⸗Buchſtaben, Anfangs: Buhftaben, die zu Anfange 
eines Laritels oder Abſchnittes geſetzt werden: litterae 
uuciates. 

Capital-Verbrechen , ein Hauptverbrechen, das des Todes 
würdig ift. . Ä 

<apiralen,, vey den Buchbindern, einen Pergament oder 
Bandftreifen, oben und unten am Nüden der Bücher 
anleimen. 

Capitalien (lat.), verbriefete Geldfummen oder Schulden, 
die man an Andre zu fordern bat, und die zinstragend 
find: 2. in der Baukunſt, Säulenkopf, dad Oberfte, 
der Knauf einer Eänle. 

Capitalift (Tat.), einer, der ein großes Vermögen, befon: 
derd baares Geld oder zindtragende Schuldbriefe be: 
fist ; ein geldreicher Mann. 

Capirane (lat.), dad Hauptſchiff einer Flotte. 2. Der 
Rahme der portugiefifchen Serrfchaftd =- Bezirke in 
Braſilien. 

Capitation (lat.), Kopfſteuer, Abgabe nach der Anzahl 
der Kipfe oder Perſonen im Lande. 
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Capitel (Iat.), 1. ein Theil oder Abſchnitt eines Buchs 
oder einer Schrift. 2. Materie oder Gegenſtand eines 
Geſpraͤchs; z. E. Wir find auf dad Capitel (Materie) 
von den Schaufpielen zu reden’ gefommen. 3. Die 
Berfammilung folcher Perſonen, die zu einer Geſell⸗ 

ſchaft oder Gemeinheit gehören, in welcher ihre Capitel, 

- db. 5. Regeln und Statuten verlefen werden; befonderd 
die Berfammlung der Prediger eines Kicchfprengeld, 
pder der DOrbenögeiftlichen eined Klofterö, oder ber 
Stiſtsherrn. 4. Der Ort, wo fid) eine elde Geſell⸗ 
ſchaft verſammelt. 5. Die ſaͤmmtlichen Mitglieder ders 
ſelben als ein Ganzes betrachtet. 6. Verweis, Bezeu⸗ 
gung des Mißfallens oder Unwillens uͤber etwas; z. E. 
einem das Capitel leſen, d. h. einen derben Verweis 
geben. Daher auch dad Zeitwort capitein, abkapitein, 
dad gleiche bedeutet. . 

Capitolium ( lat.), ehmahliges Schloß und Jupiters Tem: 


pel zu Rom: jetzt Campidoglio, praͤchtiges Rathhaus. 


2. Im Scherze braucht man dad Wort Capitolium etwa 

für Kopf, Hirnkaſten. 

Copitular (Tat), ein Mitglied eined Ordens, Kirchfprens 
geld, oder einer Gefellfchaft mit Siß und Stimme in 
der Verſammlung; Stiftömitglied. 

Capitularien, Verordnungen Karld des Großen und eini; 
ger andrer’altfränkifhen Könige in Kirchenfachen. 

Copitular Clat.), Vergleich oder Buͤndniß eined Fuͤrſten 
oder Staatd mit dem andern. 

Eapitulation (lat.), ein in der Noth gemachter Vertrag, 
Dergleih; 2. Bindniß. Von: 

Gpituliren lat), aus Noth Bedingniffe eingehen, durch 
einen Vergleich übergeben; einen Vergleich abfchlieffenz 
wegen der Uebergabe unterhandeln. F 

Caplan, Capellan (lat.), Geiſtlicher an einer Kapelle, 
Haus: oder Hofprediger. 2. Diakon, Helfer. - 

Eaplaney (lat.), Helfer-Amt: 2. Helfer⸗Wohnung. 

Caprice (franz. fprih: Rapribß’), Eigenſinn, Wunder: 
lichkeit, raſche und feltfame Einfälle. Daper : 

Gepeicieür en: spriciös(, eigenſtnnig, wuns 

derlich, ſchalkhaft. 

Capriccio (ital, ſprich: Kapridſchio), Phantaſie, ein 
willkuͤhriiches Tonſtuͤck aus dem Stegreife. 

Capſel, plur. Capſele (lat.), Kaſtchen, Schachtel, Fute⸗ 
tal: 2. bobled Samengehaͤuſe der Pflanzen. 
Capriole (franz), Bodöfprung; 2. Luftfprung, Gaukel⸗ 
[beung ; 5. Sprung eined Pferdes, wenn eb auf ber 
Reitschule mit allen vier Süden zugleich in die Hoͤhe 
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fprimgt , fich dann in der Luft ausſtreckt und hinten 
ausſchlaͤgt; 4. Sprung eines Taͤnzers mit -Eünftlichen 
Bewegungen der Beine in der Luft. 

€aprioler, ſiehe Cabriolet. 

Captatio benevolentiae (lat.), Gunſterſchleichung; die 
Kunſt eines Redenden, wodurch er Jemanden ſogleich 
zu ſeinem Vortheil einzunehmen weiß; 2. Bitte um 
geneigtes Gehoͤr, gleich beym Anfang einer Rede. 

captieux (franz. ſprich: kapzioͤs), verfaͤnglich, der Miß⸗ 
-deutung unterworfen. 

captiviren (lat.), gefangen nehmen; 2. fefleln. 

Captur (lat.), Verhaftung eined Verbrecherd oder Schuld⸗ 
nerd auf Verlangen der Gläubiger, Captur⸗Befebl, 

- obrigfeitliher Verhaftungsbefehl. 

caputt (vom franz. capot). verloren, zu Grunde gerichtet ; 
2. verlegen, :erfchroden, z. €. Er ift über diefe Rede 

‚ganz caputt worden. — (ft eine Schweizeriſche 
edendart. 

caputt machen, nicderhauen, toͤdten. | 

Caputze (lat.), Kappe zu Bedeckung ded Haupts; Kragen 
Kappe an einigen Mänteln. Ä | 

Capuziner, Franziskaner⸗Moͤnche, weldhe den Bart 
nicht feberen, barfiißig gehen und grobe braune Kutten 
mit einer fpißigen Capuse tragen. Daher: 

Capuzinade, Kutten: Möüncheven. 

Carabiner (franz.), eine dren Fuß lange Flinte, bergleichen 
eine gewiſſe Gattung der Reiteren führt, und daher 
Carabinier beißt (ſprich; Carabinieb). 

Carawane (arab.), eine große Gefellichaft Neifender in 
Aſia und Afrika, welche fich zufammtengejellen, um fich 
vor den Anfaͤllen der Araber und andrer Rauber zu 
ſchuͤtzen; daher fie audy oft eine bewaffnete Bedeckun 
mitnehmen. — 2. Jede andre Reife: oder Luſt⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Daher: 

Carawanferey, Herbergen, worin vorgenannte Geſell⸗ 
fchaften übernachten , Öffentliche Gafthäufer. 

Carcaſſe (franz.), 1. eigentlih: Gerippe eined Körpers; 
2. Gerippe eined Schiffes, odne Wande, Maft und 
Segel; 3. eine Brandfugel, die aus einem Gerippe 
von eifernen Bändern befteht, mit Theer überzogen 
umd mit Pulver und kleinen Kugeln angefüllt wird ; 
4. ein Draͤth⸗ Gerippe zu einer Scauenzimmer- Haube, 

- * oder die Haube felbft. 


‚Carcer (lat.), Kerfer, Gefaͤngniß, befonderd auf Schulen 


"und Univerfitdten. 


cardinal. Carminativa. 125 


cardinal (lat.), hauptſaͤchlich, vorzuͤglich. 
Cardinal⸗Zablen, Grundzahlen, ——— ſie geben 
die beſtimmte Anzahl genannter Dinge an, und werden 
gefeßt auf die Trage, wie viel? — Eins, zwey, drey 
u.f.f. Sie werden den Ordinalzahlen, Drdnungds 
zablen entgegen gefeßt. . 
€EardinalsTugenden, Haupttugenden, die vornehmften, 
3. DB. Klugheit, Gerechtigkeit, Zapferkeit, Maͤßigkeit. 
Cardinal (lat.), der Nahme der vornehmften Geiftlichen . 
nad) dem Pabſte, deſſen Raͤthe fie find; es find 72. 
Sie tragen rothe Kleidung, und rothe runde Huͤte mit 
Quaſten, und reiten auf weißen Pferden m rothen 
Deden: 2. ein geiſtiges Getraͤnk von weißem Wein 
mit Pomeranzen und Zuder. 
Cardinalpläschen,, gewiſſe Art Zudergebadeneb. 
Carenz⸗Jahre (lat.), ben den Stiftd: oder Domherrn die 
erſten zwey oder drey Jahre nach ihrer Dienftzeit, in 
welchen fie noch nicht den ganzen Betrag ihrer Pfruͤnde, 
fondern nur eine gewiffe Summe erhalten. 
€areffe Cfranz.), Lieblofung. Daher: 
careftiren (franz.),, liebkoſen. Careſſant, liebkoſend: 
3. Liebhaber, Schmeichſer. Zu 
Carico (ital.), Gewicht, nach welchem die Pferde, Efel 
und Maulefel beladen werden. Daher : * 
cariciren (ital.), belaften — (mit Tratten oder Wechfeln). 
carids (lat.), angefreifen, faulend (von Knochen). 
Caries (lat.), Knochenfraß, Beinfraß. Ä 
cariren (lat. carere), fehlen, mangeln: 2. Nichtd zu eflen 
befommen, bungern, Mangel leiden: 3. zur Strafe 


en. 

Carmagnole (franz. fprich ; Carmaniole), ein Volkslied, 
dad die Sranzofen während der Revolution bey Feyerlich⸗ 
feiten, Ungriffen, Hinrichtungen und verfchiedenen andern 
Handlungen zu fingen pflegten. Von dem Nahmen 
einer Weibsperſon, welche Anfangs der franzbfifchen 
Revolution fich erboth, die Stadt Bars zu verbrennen. 

Cormeliter (lat.), Sarınel: Brüder, Bettelmönche, deren 
Orden auf dem fpriichen Berge Carmel entftand, tragen 
Sranziöfaner: Kleidung mit weißem Mantel. _- 

Carmeliter⸗Waſſer, Meliſſen-Geiſt in Niechrläfchchen 
gegen Obnmachten. 0 

Carmen (lat.), ein Gedicht; befonderd ein folched, wodurch 
man Andern feige Zheilnahme an Freude oder Zrauer 
bezeugt :" 3. E. Hochzeit: Carmen-, Leichen:Sarmen. _ 

£arminativa (lat), Blaͤhungsmittel, Blaͤhung vertreis 
bende Mittel._ 
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Carnation (lat.), in ber Maͤhlerkunſt, Vorſtellung nakter, 

unbekleideter Theile des Leibs. F 

Carnet (franz. fprich: Karnett), Tag⸗ und Schuldregiſter, 
kaufmaͤnniſches Reiſe-Handbuch, worin Schuldner und 
Glaͤubiger verzeichnet find. 

Carneval (ital. vom lat. caro, vale! Fleiſch, lebe wobL?), 
Saftenzeit, wo dad Fleiſcheſſen aufhört; 2. Luſtbarkei⸗ 
ten während der Saftenzeit, vom beil. Dreykönigöfefte 
bis zur Afchenmirtwoche. 

carnificiren (lat.), zerfleifchen; 2. qudien, martern, von 
Carnifex,, Henfer. 

Caroffe (franz.), eine Kutfche, ein Stnatd: Wagen. 

Carotten (franz.), Möbrrüben, gelbe Rüben ; 2. Stangen 
von audgerippten Tobadöblättern, welche zufammmenge: 
bunden und zu Schnupftoback gericben werden. 

carpiren (lat.), tadeln, meiftern, alles beffer wiffen und 
machen wollen. | 

Carpie, Ebarpie (franz. fprich: Scharpie), außgezehrte 
oder gefihabte leinene Faden, vwoeldye in die Wunden 
gelegt werden. 

Carrikatur (ital.), laͤcherliches Gemaͤhlde; Uebertreibung 
des Fehlerhaften und Fächerliihen in einer Darſtellung, 
—X oder in einem Gemaͤhlde; Fratzengeſicht, 

errgeftatt. 

Earriere (franz. fprih: Rarriär), Laufbahn, Weg zu 
einem vorgeftedten Ziele; 2. fürneller Lauf eines Pfer: 
des; 5. Rennbahn, Meitbahn. \ 

Carta bianca, Curte blanche, fiche Blanquet 

Cartel (franz.), 1. Fehdebrief, Aufforderungsbrief zum 
Kampfe: 2. Vertrag wegen Ausloͤſung oder Außlicfe: 

. zung der Kriegögefangenen oder Ausreißer. 

Cartell⸗Schiff, Kriegöfchiff, welche die Gefangenen führt, 
die von zwen Krieg: führenden Partheyen gegen einans 
der auögemechfelt werden. . 

Carton (franz.), eine Mufter: Zeichnung auf Pappendeckel 
oder ftarfed Papier gemacht für Mahler, Bildhauer 
und Tapeten Weber: 2. der Nahme eined Buch⸗-Ein⸗ 
bandes von Charten: Papier: 5. Pappfchachtel, Haus 
ben⸗ oder Hutfchachtel. IL 

Cartouche (fran;. ſprich: Cartufche), ı. zierliche Einfaf: 
fung einer Auffchrift, eines Sinnbilded oder Wappens ; 
2. kleine Patrontafche ; 3. Patrone für die Kanonen’; 
d: eine mit Kleinen Kugeln und Gifen: Stüden ange: 

uͤllte Buͤchſe von Pappe, Holz oder Blech, welche 
aud Kanonen gefchoffen und gemeiniglich Rarräcfhe 
genannt wird. 
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Caſcade (franz. ſprich: Gaßgade), Waſſerfall, beſonders 
ein kuͤnſtlicher. 


Caſematten (ital.), niedrige Gewoͤlbe fuͤr grobes Geſchuͤtz, 
unter dem Hauptwalle einer Feſtung, theils den Gras 
ben damit zu beftreichen; ein Kanonen-Keller, Walls 
Keller: theild auch Gegenminen darin anzubringen 5 
Mordfeller. _ 

Caferne (franz. eigentlich Casarme vom lat. Casa armato- 
rum), Wohngebäude für Soldaten, Soldatenhaus. 

Caſquet (franz. ſprich: Gaßge), Sturmhaube; eine von 
Eiſen oder ftarfem Leder gemachte Bedeckung des 
Hauptes, den Säbelhieben damit trogen zu koͤmen: 
2. Huteiien, eiferned Kreuß der Reiter, zur Beſchuͤ⸗ 
gung der Hirnfchale. 

Caſſa, Caſſe (ital.), Kifte zur Aufbewahrung des Geldes; 
2. dad verwahrfe Geld felbft. Daher: Caffa- Bud, 
worein die Kaufleute Ausgaben und Einnahmen fchreis 

ben. Caſſa⸗Conto, Caſſen⸗Rechnung, Verrechnung 
aller baar aud: und eingehenden (Gelder im Hauptbuche. 

Caſſation (Tat.), Dernichtung , Vertilgung, Aufhebung, 
j. E. die Caſſation eined Urtheild begehrten; =. Entfes 
Bung, Entlaffung von einem Amte, einer Würde. 

Caffarions; Gericht,” Obergericht, welche die Urtheils⸗ 
ſpruͤche anderer niederer Gerichte wieder aufheben kann. 

ommt von: 

cafliren (lat.), einen feinee Stelle entlaffen,, entfeßen; 
2. bey den Kaufleuten, cine Rechnung oder Schuld 
tilgen. Ein⸗caſſiren, Geld einziehen und ind Caſſa⸗ 
Buch eintragen. Daher: - _ 

Caſſirer (lat.), Caissier (franz. fprich: Taͤſſieh), Einneh⸗ 
mer, Ginzicher ded Geldes; einer, der Geld einzuneh: 
men und audzugeben und zu berechnen hat. 

Caffino , Cafino (ital.), ı. ein Eleined Landhaus, Vorwerk‘: 
2. ein Ort oder Haud in Städten, wo man zum Tanz, 
zum Spiel oder, zur Muſik zufanınıen kommt, und das 
felbft auch Erfriſchungen genießt, Geſellſchaftshaus, 
uf aus. Daher: 

Caſiniſi, ein Mitglied des Caſind. 

Caſte, fiehe Rafte. ' 

Caſtell (lat.), ein Kleines feftes Schloß, Citadell; a. Er⸗ 
hoͤhung vorne und hinten auf dem Verdecke eines großen 
Schiffes : Vorder: und Hinter - Caftell. 

Caſtellan, Caſtlan (lat.), DBefehlöhaber über die Bela 
bung eined Schloſſes; 2. Auffeher, Verwalter eined 
Schloſſes und jeiner Einkuͤnfte; Burgvogt, ‘ 
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Caftellaner , Caftlaney (Tat), dad Amt oder die Würde 
eines Schloß:.Berwalterd. - 

Caftör (griedy.), Biber: Haare. Daher: 

Eaftörs Arbeit, von Biberhaaren gemacht, z. E. Hüthe. 
2. Eine Art Mahlerey, da buntfatbiges, fubtil :gebad- 
ted und ducchgefiebtes Wollengarn in gewifien Figuren 
auf Papier gebracht wird. 

Caſtor und Polur, Zmillingd - Schne ded Jupiters und 
der Leda, von. den Griechen unter die Götter geadhlt, 
und von den griechifchen und römifchen Seeleuten als 
Stiller ded Dieered und eigen der Schiffahrt ver; 
ehrt. — Unter den Geſtirnen find fie eind der foge- 
nannten ı2. bimmlifdyen Zeichen. | 

Caſtramentation Flat.), dad Abmeffen, Abfteden und 
Auffchlagen eined Lagers. | | 

Caſtrat (lat), ein Verſchnittener, der zum Kinderzeugert 
untauglich gemacht worden ift, dergleichen in Italien 
fehr gebraͤuchlich ind; fie kommen dann ald Eünjtliche 
Dpernfänger auch nach) Deutfchland. Kommt von: 

caftriren (lat.), verfchneiden, der Zeugungstheile berauben ; 
verftimmeln. — Ein Bud) caftriren, d& 5. gewiffe 
Stellen aud demfelben wegftreühen.. . 

cafual, cafuell (lat.), zufällig, gelegenheitlih. Daher 
3. E. eine Cafual ; Predigt oder Rede, d. b. eine, 
die bey befonderer Veranlaffung, auf einen befondern 
Tall gehalten worden. - 

Caſualitaͤt (lat.), Zufalligkeit. Kommt mit dem vorigen 
MWorte von: 

Cafus (lat.), Zufall, Kal, Umftand, 3. E. Das ift ein 

fataler Caſus; 2. Biegungsfall in der Sprachlehre 
bey der Biegung der Wörter. Daher: 

Casus conscientiae (lat.), Gewiffend- Fall. 

Casus reservati (fat.), rechtlicher Fall, wo dad Urtheil 
dem Pabfte vorbehalten wird, Vorbehaltungs:Fall. 

Casu (lat.), durch Zufall, zufällig. . 

Caſuiſtik (lat.), ein Theil der Gotteögelehrtbeit, welcher 
zweifeihafte Falle und Gewillend = Zweifel unterjuiht 
und’ erläutere. Daher: 

Caſuiſt (lat.), einer, der fich mit diefer Miffenfchaft be: 
ſchaͤftigt; oder der fih anmaßt, Gewiffenöfragen zu 
entfcheiden. £ 

caſuiſtiſch (lat), wad in die Miffenfchaft, Gewiſſens⸗ 


Zweifel zu entſcheiden, gehoͤrt, dahin einfchldgt oder 


darin gegruͤndet iſt. 
Catalogus (griech.), Verzeichniß, z. E. von Büchern. Daher: 
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caralogifiren (griech.), ein Verzeichniß machen. 
Cararact (griech.), Waflerfall in großen Fluͤſſen. 
E€atarch (gried.), Schnupfen, Huſten, Fluß anf der 
erbalifd) (gicdh), Schhupfen-fich 
catarrhali griech.), nupfen⸗fieberiſch. 
Cataſter, ſiche Cadaſter. ſch 
Catechet, Catechiſt (griech.), einer, der in dee chriftlichen 
Lehre unterrichtet, Chriften.Lehrer. Rommt von: 
catechiſiren (grieh.), mündlich unterrichten, durch Fra⸗ 
‚gen und Antworten. Daher: en 
Casedismus ( griech.), Unterricht oder Lehrbuch in Fragen 
und intworten. | 
Esrecherif (grich.), die Lehre von der Unterweifung det 
ugend ; Anleitung, die Neligiond: Wahrheiten durch 
. ‚Srag und Antwort darzuflellen, Srag-Unterrichtökunft. 
carecherifd) (griech.), In rag und Antwott aufgelẽst. 
Catechiſation (griech.), Frag: Unterricht; Chriſfenthums⸗ 
Unterricht, Kinderlehre, Ba 
Catechumenen (griech.), Catehiömud: Schüler, Untere 
_weifungd : Kinder. 
Earbeder (grieh.), der Lehrſtuhl in Schulen und Ufades 
mien: 2. biichöftidyer Stuhl oder Si. : Daher: 
Cathedral⸗Kirche, Hauptkirdye, Dom, Münfter, Kirche, 
bey welcher ein Biſchof oder Erzbifchof fteht. 2 
Carbegorie (griech.), Eintheilung in gewiſſe Slaffen: a. di 
. Claffe felbftz Art und Befchaffenheit, nad) weldyer eine 
Sache der andern gleich oder mit ihr verwandt if. 
3. E. Dan feßt dich in die gleiche Carbegorie mit 
Am, d. 5. in die gleiche Glaffe. Daber: 
carbegorifch (griech.), ohne Umſchweife, uneingeſchraͤnkt, 
anbedingt; a. richtig, beftimint, gerade heraus, deuts 
lich, wit Na oder Mein. 3. E. Ich erwarte eine 
catbegoriſche (beftimmte) Antwort. a 
Cathberen (griech.), Senklinien, fenfrechte, abwaͤrts ge⸗ 
hende Linien; 2. die beyden kleinern Seiten eines 
rechtwinkligen Dreyecks. 
Catheter (griech.), chirurgiſches Werkzeug, um die Harn⸗ 
wege frey zumachen, den Urin aus der Blaſe zu zapfen, 
“und dad Daſeyn der Blafenfteine zu erforfchen, Daher: 
Catheterismus ( griech.), ı. die Einſchiebung ded Cathe⸗ 
ters; 2. die Krankheit, bey welcher der Urin wegen 
Vorliegung ded Blafenfteins, Gefchmulft ded Mafts 
darms oder anderer Urſachen nicht auöfließen kann. 
catboliſch, (griech.), ſiehe Farbolifch. 
taufal (Tat.), Urfache anzeigend, begründend, wo die ver: 
Inndenen Dinge eine Kette von Urfachen und Wirfun: 
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en bilden; z. B. Caufal: Derbältniß, wechfelfeitigeß 
erhältniß zwifchen Urfache und Wirkung. 

Cauſalitaͤt (lat.), Grund, Urfache, Veranlaflung; 2. Ber: 
Indgen ‚etwab zu twirfen; folche Verbindung, wo das 
Eine der verbundenen Dinge die Urſache ded Andern 
iſt. Kommt von: 

caufiren (lat.), verurfachen, veranlaffen. 

causas ad pias, ſiehe ad. 

Cauſticitaͤt (griech.), aͤtzende oder beißende Kraft, z. E. des 
Kalks, Arſeniks ꝛc. 2. Hang zum Satyriſiren, Tadeln 
oder zu beißendem Epotie. Daher :: 

cauftifch (griech.), beißend, brennend; 2. ſatyriſch, Ppoͤt⸗ 
telnd, verleumderiſch. 

Cauſtica ), brennende, ſcharfe Mittel, welche Haut 

"und iſch zerfreſſen, wenn man ſie zu lange auflie⸗ 


Can ce — ), Aetzkunſt, Beitzkunſt. 

caute (lat.), vorſichtig, behutſam. 

Cautel (lat.), Vorſicht „Behutſamkeit; 2. Sicherheits: 
Maaßregel; 3. gerichtliche Verwahrung , Vorbehalt. 

Cauterium (griech.), Brenneifen für angefreffeng Knochen. 

23. Brenns oder Aetzmittel. 3. Sontanell, Dabder: 

caurerifiren (griech.), mit glühendem Eifen brennen; 2. Fon⸗ 
tanelle feßen. 

Eauterifarion (griech.), dad Brennen mit glühendem Eiſen; 
3. dad Schen eines Fontanells. 

Caution (Tat.), Vorſi cht Behutſamkeit; 2. Sicherſtellung 
wegen einer Schuld; Zuͤrgſchaft, Verſicherung des 
Gutſtehens für etwas. 

en (lat.), Bürgfchaft Teiften ; fih für einen 
verbürgen. 

Cavalerie — franz.), Reiterey, Soldaten zu Pferde. Daher: 

Cavaleriſt (franz. I, Reiter, der zu Pferde dient. 

Eavalier (franz), ı. ein Ritter; 2. ein Adelicher, Junker, 
ein vornehmer Herr. 

cavalieriſch (franz. ), ai cn Savalket, vornehm; 3. dreift, 
trotzig, unhöflich, a 

Cavaltade (franz.), nette fr zu Pferder 2 Par 

carilliren (lat.), einen dffen, verfpotten ; 

N Degen Reden und —— —5 — 
en ahe 

Caviilation (lat.), Berfpottung , aeffung, Betrug. 

caviren (lat.), guͤtſprechen verbuͤrgen; 2. zu Geld machen, 
en den Mann bringen ; verkau en, z. B. Wechfelbriefe ; 

3. bey den Scötmeiften ai fuchen ; die Klinge 
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des Gegners unterwaͤrts abmwehren, auch wohl dabey 
ſtoßen. Daher: 
Cavent (at.), einer, der ſich verbärgt, Bürge, Gewaͤhrmann. 
Cavitaͤt (lat), Höhlung, Hohlheit. | 
cediren Clat.), weichen, nachgeben, fahren laffen; 2. einem 
etwas abtreten, überlaffen. Daher: 
Cedent (lat.), einer, der.etwad einem Andern abtritt. 
deladon (franz: ſprich: Seladon), ı. rigentlih, meer: 
geäne Farbe; 2. ein Schaͤfer-Nahme; fihershaft, Kerr 
eergrun; ein fihmachtender Liebhaber, ein verliebter 
. —— 
celebriren (lat.), feyern, feſtlich begehen. Daher: 
Celebritaͤt (lat), Feyerlichkeit; 2. Berühmtheit, Ruhm. 
3. E. Ein Mann von großer Celebritaͤt, d.h. cin ſeht 
berühmter Mann, 
Cement (lat.), Ciment, Kitt, Kütt, befonders and Kalk 
und Eand mit Zropf: oder Dachfteinen vermiſcht, wo⸗ 
mit man zerbröchene Sachen voieder zufammen bringt; 
8. feined, ſcharfes Pulver, womit man dad mit anz 
dern Metallen verfegte Gold reinigt oder feine Farbe 
erhoͤht. Daher: | 
tementiren (lat.), Fütten, verkütten; 2. beißen mit fchar: 
fem Pulver, um Körper dadurch zu trennen oder zu 
vereinigen; 3. Eifen in Eupferhaltigem Waſſer beiten, 
und dadurch ald Kupfer darftellen. Bu 
Cenorspbium ( griech.), ein Grabmahl, nicht aber zur 
Aufbewahrung ded Feichnamd, fondern nur um dad 
Andenken ded Verftorbenen zu ehren und zu erhalten. 
cenfiren atdı beurtheilen, fihägen; 2. tadeln, meiftern; 
. E. du haft immer etwad zu cenfiren, d. i. zu tadeln, 


aber: 

Cenſit Clat.), der einem Lehenherrn Grundzins bezahlen 

muß, Zindmann. 0 
Cenſor Clat.), ı. bey den Roͤmern eine obrigfeitliche Per: 
fon, welche auf die Eitten der Bürger Acht haben, 
fireng darüber urrheilen, und diegenigen, deren Sitten 
tadbelndwürdig waren, dem Raͤtht anzeigen mußte; 
Sitten Richter: 2. jetzt ein Obrigfeitlich- Geordneter 
zum Durchlefen und Beurtheilen der Handfchriften und 
Bücher ; che fie gedrudt und verkauft werden dürfen. . 
indet er etwa Anſtoͤßiges wider die Meligion und 
Sitten oder wider den Staat, fo kann er diefe Stellen 
auöftreichen ; oder auch den Druck und Verkauf des 
ganzen Buchs verbiethen. 
Cenfer (lat), Beurtheilung — befonderd der Handfchriften 
und Bücher. 2. Tas Collegium der dazn beftefiten 





| 
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Perſonen. 3. Schul: Gericht, über die Sitten und 
Sortfchritte der Studierenden. Bücher „Cenſur, ift 
zu Züridy der befondere Nahme einer alademifchen 
Feyerlichkeit, wozu fich der ganze Schulrat) und alle 
Lehrer fammt den Studenten und Schülern verfam: 
melt, wo der Nector eine zwedmäßige Rede balt, 
zuweilen auch) eine Mufit aufgeführt, und am Ende 
den Studierenden aud einer eigens dazu beſtimmten 
wohlthätigen Stiftung (die Tommanniſche genannt) 

Buͤcher ald Belohnungen ded Fleißed audgetheilt werden. 

Census (lat.), ı. bey:wen Römern , die Schaßung „ d. 5. 
gerichtliche Aufzeichnung der Untertanen nach ihrer 
Zahl, Familie, Alter, Vermögen, Wohnung, Ge 
werb, u. ſ. f. 2. Zind, welchen Zindleute geben follen: 
3. außerordentliche Auflage in Nothfaͤllen: 4. feftgeieste 
Steuer, welche Kirchen und geiftlihe Stiftungen ihren 
Dbern jährlich entrichten müflen, die aber den dritten 
‚Theil der Einkünfte nicht überfteigen follen. 

Cent (Tat.), Hundert; pro Cent, fürd Hundert, 8. ©. 
Um 4. pro Cent, d. db; um A. vom Hundert: Zind. 
dent (lat.), 1. ehmahld ein Landedbezirf, aud 100 Hoͤfen 
beitehend, unter Einer Gerichtöbarleit vereinigt ; 2. Ge⸗ 
eichtöbarfeit: 3. befonderd, hohe Gerichtöbarfeit. Daher: 

centbar,, dem Sentgerichte unterworfen. 

Cents Berichte hatten Anfangs nur in kleinern Rechtö- 
fällen die Gerichtsbarkeit, fpdterhin erhielten fie auch 
dad Blutgericht oder dad Necht, Diebftahl, Mord, 
Brand und Nothzucht zu beftcafen. In Franken und 
am Rbeinfteome unterfuchten fie nur folche Verbrechen, 
deren Ihäter nicht befannt waren, und fobald fie auöge: 
Eundfchaftet vourden, gehört ihre Beftrafung den Amtoͤ⸗ 

erichten zu. Sie verpflichteten auch die junge Mann: 
* und beftanden aus einem Centgrafen oder Cent⸗ 
eren , einigen Schöppen und einem Gerichtödiener. 

Centgraf, Centrichter, Centherr, Cigenthümer der dent; 
leute oder Gent:Unterthanen, dentsfolge, Gerichts⸗ 
folge , ein obrigfeitliched Recht, kraft deſſen die Unter: 
thanen einen flüchtig = gewordenen Verbrecher verfol: 

| gen mäflen. ' 

Centauren (gricdy. lat.), Pferdmenfchen, Ungeheuer der 
alten Goͤtterlehre; fie Hatten den Leib eined Pferdes 
aber ftatt des Pferdhalſes einen menfchlichen Öberleib 
mit Kopfe und Armen. Wahrfcheinlich entftand die 
Det von denfelben daher, weil die Griechen in den 

übeften Zeiten der Einfalt und Rohheit noch Feine 
Pferde kannten, und ald fie die erften Reiter fahen, 
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dieſelben für Ungeheuer hielten, die halb Pferde, halb 
Menſchen feyen. | 
€enrime (franz. fprih: Sangtihm'), eine Beine franzdf. 
Munze, ungefähr ein Pfenning; fünfe machen 1. Sou. 
densrum (lat. u. griech.). der Mittelpunft. Daher: 
central, was einen Mittelpunkt hat oder fich gegen den⸗ 
felben Dinneigt ; im Mittelpuntte befindlih. 3. E. 
dentral; Regierung ift eine folche, die alle Zweige 
ter Staats⸗Verwaltung eines Landes und feiner Kreife 
oder Kantone in ſich, ald in einem, Mittelpunkte vers 
einigt. — Central: Bewegung, d. b. die Bewegung 
nach dem Mittelpunfte hin, — Central: feuer, von 
dem man glaubt, daß ed fich im Mittelpunfte der Erde 
befinde — dentrals Kraft, d. h. die Kraft, welche 
die bewegbaren Körper auf ihrer Bahn fortführt. — 
dentrel: Schule, Kreis⸗Schule, Haupt:Schule, die in 
der Mitte eined Landkreiſes liegt, für welchen fie bes 
ftimmt iſt. — dentrisfugalsRraft ift diegenige, mit 
weldyer fih ein Körper vom Mittelpunfte zu entfernen 
firebt; Schwungfraft. — Centri,peralsRraft, die. 
oem Körper immer nad) dem Mittelpunkte der Kraft 
intreibt. | 
centupliren (lat.), verhundertfachen, hundert Mahl nehmen. 
Centurie (lat.), etwas, dad aus hundert Stuͤcken befteht. 
Bey den Römern war ed eine Nbtheilung von hundert. 
Soldaten, deren Anführer oder Hauptinann denrurio 
genannt wurde. 
Cerat (lat.), Wachsſalbe, gelindes Zugpflafter, deiten Haupte 
beſtandtheil Wachd ift; (vom lat. cera, Wachs). 
Cerberus (griedh.), ein Ungeheuer der alten Fabellehre, 
welches mit einem Hunde die größte Achnlichkeit, und, 
flatt der Haare, Schlangen und drey Kipfe hatte; fein 
Schwanz endigte fi in einem Drachenkopf; vor feinem 
Bellen zitterte die Hölle, und wenn es fich einmal von 
feinen hundert Ketten, an welchen ed lag, losriß, 
Fonnten es felbft die Surien nicht bandigen. Es be; 
wachte den Eingang ded Zartarud oder des Todtene 
reichs; ließ jeden —— keinen aber wieder herausge⸗ 
ben. 2. In der Chymie, Merkur, der aus Queckſilber 
und Galgant zubereitet wird. 

derde (franz. ſprich: Serggel), Zirkel, Zufammenfünfte 
zur Beluftigung, welche nad der Reihe der darein gehoͤ⸗ 
renden Mitglieder gehalten werden, Geſellſchaftskreis. 

Cereal⸗Fruͤchte, Getreide, Korn, Weißen, Rocken zc. von 
Ceres, der Goͤttinn ded Feldes und der Keldfrächte. 


- 
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Cerealien, Zefte der Ceres geweihet; Aernte-Seyerlihfeiten, 

Ceremonie_(lat.), die Werfe oder der Gebraudy bey öffent: 
lichen Handlungen. 2. Gepränge. 5. Bezeigung der 
Höfitchkeit. 4. Uebertriebene Höflichkeit und Compfi: 
mente. — Ceremonien⸗Meiſter, der über die Ge⸗ 
braͤuche an Höfen die Aufjicht hat. 

deremoniale oder Ceremöniel (lat.), die Vorfchrift der 
‚Gebräuche an fürftlihen Hifen, und der Art, wie 

. man fich in diefem oder jenem alle betragen muß; be: 
fonderd au beym Fatholifchen Gotteddienfte; 2. der 
eingeführte Gebrauch. 

Ceres , bey den Römern und Griechen, die Goͤttinn des 
Feldes und der Feldfrüchte. Sie wird gewöhnlicdy mit 
einer Sichel und einer Garbe abgebildet. - 

Certiftcat (lat.), Beglaubigungs: Schein; fihriftliched Zeug: 
nid. 3. DB. Dad Besldubigungd: oder Vollmaͤchts⸗ 

Schreiben, vorlched die Regierung einem Gefandten 

mitgiebt. Kommt von: 

Eertificarion (lat.), Befiheinigung , Begldäubigung. Von: 

cerrificiren (lat.), beglaͤubigen, befcheinen,, verfichern . 
bewahrheiten. 

certiren (lat.), ſtreiten, wettftteiten; 2. zanten, wort⸗ 
wechſeln. 

certioriren (lat.), verſichern, vergewiſſern. 

Certioritung (lat.), Verſicherung. 

Certioration (lat.), in der Rechtsgelehrſamkeit, die Erklaͤ⸗ 
rung der Rechtswohlthat, kraft welcher Jemand von 
der Erfuͤllung einer Verbindlichkeit frey iſt, wenn er 
ſich dieſer Gerechtſame nicht ausdruͤcklich begeben bat. 

Ceſſion (lat.), Abtretung, Ueberlaſſung an einen Andern. 
Kommt von cediren; ſo auch: 

Ceſſionarius (lat.), der, dem etwas abgetreten wird; bey 
den Wechſelbriefen, der Indoſſat, welchem der Aus: 
fteller den Wechfel zur Eintreibung übertragen bat. 

cefiiren (lat.), aufhören, nachlaffen, ruhen. 

Chagrin (franz. Iprich: Schagrang), ı. ein aud Efeld: 

dder Pferde:Haut zubereitetes Leder, welches fehr fteif, 
gefärbt und wie mit Eleinen Pulverförnchen befegt iſt; 
ed wird zum Einbinden der Bücher gebraucht. 2. Vers 
druß, Verger, Kummerniß. Daher: . 

ebagriniren (franz. ſprich: fchagriniren ), ärgern, Vers 


druß machen. j . 

Chaiſe (franz. ſprich: Schaͤſe), eine Heine Kutfche, ein 
eichted Fahrzeug oder Wagen. 2. 

Chalaſie ( griech.) , eine Augenkrankheit, die in einer Schlaffs 
beit der Hornhautzaferlein befehl... - 
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chalaſtiſche Mittel, erweichende Arzneymittel. 
C(balkograph (griech.), Kupferftecher. 

Chalfograpbie griech.), Kupferftecherkunft. 
chalkograpbiſch (griech.), was zu der Kupferſtecherkunſt 


gehoͤrt. 
chalkographiſche Geſellſchaft, in deren Verlage Kupfer⸗ 
ſtiche erſcheinen und verkauft werden. 

Chalouppe (franz. ſprich: Schaluppe), ein kleines, vorn 
und hinten ſpitziges Schiff oder Kahn, das die groͤßern 
Schiffe mit ſich führen, um Waaren oder Mannfchaft 
damit audzufegen. 

Chamäleon (griech) s Schiller - Eidere, welche die Farbe 
efterd verändert, je nachdem dad Licht darauf fällt, 
und dicje oder jene Empfindung fie belebt. — Figürlich 
giebt man auch diefen Nahmen einem Mienfchen, der 
obne Charakter oder dußerft verdnderlich ift, und alle 
Seitalten anzunehmen verftehbt. An diefem legtern 
Verſtande braucht man auch dad Wort chamaͤleontiſch. 

chamariren (franz. ſprich: ſchamariren), verbramen, 
mit Borden, Treſſen von Gold oder Silber einfaſſen. 

Chambre (franz. ſprich: Schamber), Kammer. 

Chamillon (vom lat. Chamomilla), mohlriechended Acker⸗ 
kraut, deſſen gelbknoͤpfige und mweißblätterige Blumen 
al Thee oder Einftier gegen Blähungen gebraucht 

werden: Kamille. 

changiren (franz. fprich: ſchangſchiren), taufchen, wech⸗ 
fein, verändern; 2. fchillern, mit Karben fpielen: von 
Change (Schangfdy), Zaufch, Wechfel. Changes 
ment (Schangfchemang), Beränderung, Abwechslung. 

«Ebampignon (franz. fprih: Schampinijong), ein eß⸗ 

barer Schwamm mit einem Stiele und gemölbten, 
ſchuppigen weißlichen Hute, deffen Blätter braunroth 
find: Feldſchwamm, Herrenſchwamm, Drifchling, 
Heiberling, Brachmannlein, Chegärtel; in Defterreich, 
Kuckenmucken. 
Chaos (griech.), 1. die ganze Maſſe der Schöpfung, ehe ſie 
noch entwickelt und ausgebildet war; unentwickelter 
- Urftoff aller Weſen. Daher: 2. Etwas Verworrenes, 
Unentwideltes, verwirrte Vermiſchung. 
chaotiſch (griech.), verworren, verwickelt. 

Chapeau ( franz. ſprich: Schapoh), 1. ein Hut; 2. eine 
Mannsperſon. un 
Chapeau⸗bas (franz. fprih: Schapob -bab), ein Eleiner, 
zufammengedrüdter Hut, der nur unterm Arm oder in 
der Hand gefragen wird, ein Armhut. Chapeaubas 

geben, d. 5. mit dem Huf unterm Arm gehen. 


r 
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Char-à ·bane (franz. ſprich: Scharabank), Bankwagen, 


leichter und einſpaͤnniger Gabelwagen mit Baͤnken, die 


über die Wagenleiter vorfteben. 


Chersden (franz. fprih: Scharaden), Sylben- Räthfel, 


von einem Sranzofen, Nahmend de Char, erfunden. 
rn Ich gebe ein Wort mit drey Sylben; die zwey 
ften bezeichnen eine Jahrszeit; die Dritte ift der 


Nahme eines Fluſſes im Kanton Zürich; da3 ganze 


Wort ift der Nahme einer Stadt im Kanton Zürich. — 
Die Aufloͤſung ift: Winterthur. 
Charakrer (grieh.), ı Zeichen, Buchftaben. 2. Würde, 
Titel. 3. Befondere Eigenfibaft einer Perfon oder 


Sache, wodurch fie fish von Andern unterfcheidet oder 
auszeichnet, Merkmahl. 4. Gemuͤths⸗ und Denkensart 
und die außerliche Aufführung eines Menfchen. Daber: 


charakteriſiren ( griech.), eine Perfon oder Sache nach 
ihrer Beſchaffenheit und Eigenfchaften deutlich beſchrei⸗ 
ben, darftellen, Fenntlicy machen; 2. betiteln. Eine 


&arakrerifitre Derfon ift eine foldhe, die eine Wuͤrde 


oder einen Titel bat. Daher auch: . 
charaktoriſtiſch (griech.), daß, wad efne Perfon oder Sache 
Audzeichnended oder Gigenthämliched bat; was zu 
ihrem befondern Charakter gehört; was fie kenntlich 
madıt. Daher auch: j 
Charakteriſtik (grieh.), 1. die Wiſſenſchaft, welche die 
Grundfäge der Erfindung und Erklaͤrung der Buchftas 
ben und Zeichen lehrt. 2. Schilderung, Darftellung 
der außzeichnenden Eigenthuͤmlichkeiten einer Perſoͤn 
oder Sache. 
Eharfreytag ‚ der Trentag vor Oftern, der Todedtag 
Chriſti. Kommt ber entweder von dem alten Worte 
.  Rar, Car, Ebar, Leiden, Trauer, Klage, oder von 
Gara, Zubereitung, Vorbereitung, weil fich die Juden 
an dieſem Zage auf dad Diterfeft vorbereiteten, der 


Ruͤſttag. 

Charge —8 fprih: Scharſch'), 1. Laſt oder Buͤrde. 

E. Das iſt mir & Charge, zur Laſt, zur Beſchwerde. 
2. Ladung, Schifföladung. 5. Zeichen zum Treffen 

mit der Trommel oder Trompete. 4. Amt, Bedienung, 
Stelle, Würde. Daber: 

Charge d’affaires (franz. fprih: Scharſcheb d'affaͤbr), 
Geſchaͤftstraͤger, Geſchaͤftsfuͤhrer an einem auswärtigen 
Hofe, als Stellvertreter der ordentlichen Geſandten. 

chargiren (franz. ſprich: ſcharſchiren), ı. belaͤſtigen, zur 

eſchwerde ſeyn, uͤberladen: 2. einem einen Auftra 
zu etwas geben: 5. mit dem Feinde ſchlagen: 4. da 
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Zeichen zum Angriff geben: 5. feuern, im Feuer 
Sargiet (franz, fpric; ſcharſchirt ), üiberladen, beſchwert 
argirt (franz. fprich: ſcharſchirt), uͤberladen, beſchwe 
allzu ſehr beſchaͤftigt; a. in der Mahlerkunſt, wa 
auffallend ſtarke Zuͤge hat. 
chargirung (franz. ſprich: Scharſchirung), die Anord⸗ 
nung, nach welcher ein Theil des Heers den Feind an⸗ 
reifen oder ſich gegen ihn vertheidigen fol: 2. dad 
rerciren im Feuer. | 
€baritativum (lat), freywillige DBenfteuer der Reich: 
Nitterfchaft für die Beduͤrfniſſe des Kaiſers, wogegen, 
he on perfönlichen Nitterdienften und andern Abgaben 
eyt bleibt. , 
Charite (franz. fprih: Schariteb), ı. Barmherzigkeit, 
Liebe: 2. Krankenhaus. — Da geroöhnlid) die größte 
Anzahl der in ſolchen Hdufern befindlihen Kranken 
venerifch (mit der Luftfeuche behaftet) find, fo bat dab 
Wort Cbarire einen uͤbeln Nebenbegriff oden etwas 
Schimpfliched, wenn man von einem fagt, er fen in 
der Charite gewefen. Ä | 
Charitinnen (griech.), KHuldgättinnen, KHoldinnen, als 
Beynahmte der drey Grazien. (Giehe Grazien.) 
Charivari, fie Schariwari. | 
Charlatan (franz. fprich: Scharlatang, vom ital. ciarla- 
te), 1. ein Afterarzt, Duadfalber, Marktfihreyer; 
2. ein Windbeutel, Windmacher, Großfprecher. Daher; 
Cbarlaranerie (franz. fprich: Scherlatanerib),. Wind: 
beuteley, Pralerey; 2. Taͤuſchung, Betrug. 
charmiren (franz. fprich : fharmiren), ergößen, bezaubern, 
einnehmen; jemanden durch fein gefälliged Betragen 
gewinnen, fi) beliebt machen, liebeln. Daher: 
charmant (franz. fprich: ſcharmant), angenehm, lieblich, 
einnehmend; 2. Liebhaber, Gelichter, Schatz. 
Charnier (franz. fprich: Scharnier), Gelenk, Gewinde, 
Spal:e an den außerfien en manher Werk: 
zeüge, diefe Theile dadurch) beweglich zu machen; 
ES ehrauibengang. 
Charpie franz. fprich: Scharpie), fiche Carpie. 
Charta bianca , fiebe Blanket. 


‘ Charta magna (lat.), Urkunde, welche die Grundgeſetze der 


Sngländifchen Freyheit und Staatöverfaffung enthält und 
vom Könige Johann im Jahr ı215. auf Anfuchen feiner 
Staͤnde, die.ihn dazu nöthigten, audgefertigt worden. 
Garteke (franz. ſprich: Scharteke), eine ſchlechte, elende 
unbedeutende Schrift oder Buch, ohne Werth. 
Chartomantie (griech.), Wahrfagung aus den Spielkar⸗ 
ten, dad Kartenfchlagen. | 


\ 
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Chartophrlar (griech.) , Bewahrer der öffentlichen Shrif- 
‚ten oder Urkunden ; der Archivar ded Patriarchen in 
Konftantinopel. 

Chbarpbdis (griedh.), nach der Fabellehre eine Tochter 
Neptuns und der Erde, von auönchmender Gefraͤßig⸗ 
keit, deren wegen fie von Jupiter ind Meer geſtuͤrzt 
wurde, wo aber ihre Gefraͤßigkeit fich nody vermehrte. — 
Daher 2. Meerftirudel, Wirbel, der jeded Schiff, das 
fih ihm nähert, auf den Grund berabreißt und ver⸗ 
ſchlingt: ſolch ein gefährlicher Punct ift in dem Meere 

wiſchen Ealabrien und Sicilien. (Siehe Scylla.) 

Enaffeur ran ſprich: Schafföhr), Jaͤger zu Pferde, 

berittener Jaͤger. | 

Chatoulle (feanz. fprih: Schatulle), ein wohlverwahr⸗ 
ter Kaften oder Kifte zum Geld oder zu Koitbarkeiten; 
eine Kaffe, die man etwa zur Befltreitung feiner Drivat: 

Ausgaben hat; Schaßkäftchen, Geheimkaͤſtchen. Daher : 

Charoullen: Guter oder Gelder, foldhe, die ein Fuͤrſt 
oder Landesherr ald Privatmann befißt, und deren 
Einkünfte von den Sinfünften ded Staats abgeföndert 

- bleiben, Privat:Schaß, Privat:Sut. 

€bauffee , Chaussee (franz, ſprich: Schoffee), eine 
Straße von klein⸗ gefchlagenen Steinen, in der Mitte 
erhoͤhet, und auf beyden Seiten mit Graben verjeben 
zum Ablauf ded Waflerd: Landftrafie. 

Chavott (franz. ſprich: Schaffott), ein Gertft überhaupt, 

beſonders eim Blutgeruͤſt, Richtſtatte, Hauptgrub. 

Cheff (franz. ſprich: Scheff), Oberhaupt, Anführer, Ober⸗ 
ſter, Befehlshaber. 3. E. Chef einer Armee, eines 
Corps, eines Bataillons, eines Collegiums u. ſ.f. 

Chef d'Oeuvre (franz. ſprich: Scheff d'ſEewer), Meis 
ſterſtuͤck, Meiſterwerk. 

Chemie, chemiſch, Chemiker, ſiehe Coymie. 

Chemiſe (franz. ſprich: Schemif’), ı. eigentlich, Hemd; 

. 3. Hemdkleid, eine gewiſſe Art Frauenzimmer-Schlafrock 
ebemiterte (franz. ſprich: Schemiferte), ein kurzes 
eftchen 


Chevalier (franz. fprih: Schewaljeb), ein Ritter, 
Ehrennahme der vornehmften Edelleute. 

Chevallerie (franz. fprih: Schewallerip), ber Ritters 
ftand, Nitterfchaft. 

Chevaur legers (franz. fprih: Schewob leſcheb), 
leichte Reiter. 

Chiffre (franz. ſprich: Schiffer), Ziffer, Rechenzahl; 
9. Schriftzeichen, Nahmenzug: 5.Geheimfihrift, Schrift⸗ 
zeichen zu einer geheimen Schreibart. 
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chitane (franz. ſprich: Schiggane), unnuͤtze Spi 
Pe in He ndeln, Kae de betr ale 

niffe aber: 

Chifeneur (franz. fprih: Schigganoͤbr), ein Raͤnke⸗ 
fchmied, der imntgen Streit anfängt; ein Zaͤnkler. 
(Wir Schweizer haben den Provinzial : Ausdruc , 
Leidwerker.) 


| bitaniven (franz. fprich: ſchigganiren), mit betrüglichen 


MWeitldufigkeiten oder Unterhäfpeln eine Sache in ihrem 
Hortgange hemmen; Kniffe gebrauchen. 

Ehiliade ( griech. .), eine Anzahl oder Sanmulung von Ein: 
taufen 

chiliarch (griech.), ein DBefehlöhaber Aber taufend Mann 
bey den Griechen. 

Chiliasmus ( griedy.), die Lehre von dem Lanfendjährigen 
Reiche Ehrifti, da Chriftud 1000. Jahre vor dem Welt: 
ende wieder auf Erden fommen und fi ichthar Fegieren 
werde; nach Offenb. Joh. 20. Kap ach 
Kant: der Glaube an ded "Tenfehengefähfechts Forts 
Karten jum entfernten Ziele fittliher Vollkommen⸗ 

t a 

Chiliaſt (griech), einer, der dad taufendjährige Neich 
glaubt und behaup 

—— ( griech.), au zur Lehre vom taufendjdhrigen 

Reiche gebört, oder a einfchlägt, fich Darauf bezieht. 

Ehimäre ( franz u. griech. ſprich: Schimäre), ein Unding, 

nur in der am oildung Ppeilehend, Traͤumerey, Poffen, 


Sika ie fun) fprich ; ſchimaͤriſch) „romanhaft, 


Ebiragra (gi eh), ‚Sicht in den änden und ihren Gelenken. 
Eirographu griech.) , eine Handſchrift, die ein Schuld» 
Pi ibt, ohne darin ein gewiſſes Unterpfand zu ver⸗ 
reiben. | 
Cirsgrspbarius (griech.) einer, ber eime folche Hands 
ſchrift de 
Chirologi (riet) ‚ Fingerfprache, Kunſt, fich duch 
Zen mit den Händen und Fingern verftändlich zu 


en (griech.), Wahrfager aud den Linien oder Zügen 
än 


der de. 
"Oiremansie (griech. ), Wahrſagerey aus ben Linfen der 


Chirurgie (griech), Wundarzneykun 
eure (gr er Mundart, der Die äußerlihen Wan: 
den bed wenigen Leibd zu heilen verfich®: 
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irurgiſch (griech.), wasß zur Wundarzneykunſt gehört. | 
bloroſis (grich.), Bleichſucht, von zurüdgebliebener 
monatlicher Reinigung: Aungfern:- Krankheit. | 
80 iren (franz. fprich: ſchoaſiren), auswahlen, ausſuchen. 
Choledologie (griech), Gallenlehre, Lehre von der Galle. 
Cholerikus, choleriſch (griech.), einer, der ein hikigeß , 
aufbraufended Temperament bat, welchyed eine Kolge 
von einer großen Menge Galle iſt; galfüdhtig , 
jäbgornig.. 

Chbondrologie, Chondrotomia (grieh.), Knorpelledre „ 

£chre von den Knorpeln des menfchlichen Leib3. 
choquiren (franz. fpridy : fchoggiren ), ftoßen, anftoßen ; 

2. ärgern; 3. beleidigen. 3. €. Es choquirt midy , 

ed drgert mich; verdrießt mich ; ich finde mich beleidigt. 

Choral (lat.), ein Kirchengefang, oder auch die Singweife 

oder Melodie eined Kirchengeſangs. 

Cboralift, Vorfteher ded Kirchengefange. _ 

Chore s grapbie, oder Choreo⸗graphie (stieh.), Abbil- 

dung der Schritte und Touren der Zänze durch Siguten. 

Eborograpbie ( griech.), Landed:Befchreibung: 2. die Kunft, 

Provinzial:tandcharten zu zeichnen. . 
ouans (franz. ſprich: Schuang), Räuber in der fran= 
zöfifchen Landſchaft Vendee, von ihrem Anführer fo 
genanıt. v _ 

Chreftiomarbie (griech.), Auszug der beßten Stüde aus 

einem oder mehrern Büchern. 

Chrie (geieh) Ausarbeitung eined vorgelegten Entwurfs 
u einer Schultede, oder. eigentlich, eine kurze Rede 
ber einen allgemeinen Satz, der gemeiniglich von dem 

Yudfpruche eines berühmten Mannes bergenommen ift. 

Chriſam, fiehe Chryſam. | 

Chromatik (gtiech.) , Colorie, Licht und Schatten. Daher: 

chromatiſch (grieh.), colotirt, gefärbt; 2. chromatiſche 

Flaves. in der Orgel, welche die halben Toͤne angeben. 

Chronik: (griech.), Gefchichte oder Geſchichtbuch, welches 
die Begebenheiten in ber Zeitordnung, wie fie auf ein: 
ander Flolget find, erzaͤhlt. Daher: Scandaloͤſe 
Chronit, Chronique scandaleuse, eine drgerliche 
Geſchichte, eine Gefchichte oder Erzählung von ſchlech⸗ 
ten, ärgerlichen, ſchaͤndlichen Handlungen, Thorbeiten 

Ehromift (griech), Beitgefchichtfehreib 

roniſt (griech.), Zeitgefchichtfchreiber., 

chroniſch (griech.), langwierig, anhaltend; z. E. chroniſche 
Krankheiten. d. h. anhaltende, welche zuweilen vers 
cken, bald aber wieder kommen, wie 3.3. Gicht, 
Podagra, u.f.f. 


m. 


—— 
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Chronographie ( griech.), Zeit⸗Beſchreibung, Zeit⸗Regiſter. 
Chronologie (griech.), 1. Zeitlehre; 2. Zeitrechnung; 
3. Zeitfolge, Zeitordnung. Daher: 
Chronolog ( griech.), Zeitrechner, Zeitkenner, der die Jahre 
der Begebenheiten zu berechnen und anzugeben weiß. 
chrop olog ch (griech.), Zeit berechnend, nach der Ordnung 
und Folge der Zeit, nach der Zeitrechnung. | 
Ebronometer (griech.), geitmefler , 1eded Werkzeng sur 
Abmeſſung der Zeitz befonderd eine See-Uhr; 2. der 
Tact⸗Meſſer in der Muſik. 
Chrenoftidon, Ebronogramma (grieh.), ein Gedicht 
oder Aufſatz, in ve gel er gefchriebene lateinifche 
Z3abl:Buchftaben (C.D 1.L,M.V.) die Jahrzahl einer 
darin behandelten Begebenheit anzeigen. 


Chryſam Chrisma (griech.), geweihetes Del bey den Ka⸗ 


tholifen, dad bey der Taufe, Firmung, Priefterweibe 
und der legten Deblung gebraucht wird. 
Ebryfosieh (grieh.), Solöftein, goldfarbiger Edelftein: 
opas. | | 
Ehrpfograpb (griedh.), ein Schreiber, der goldene Buch⸗ 
ftaben machen kann. | 
Chryſomanie (griech.), Goldwuth, Goldhunger; 2. Bes 
gierde, Gold zu machen. Ä 
Ehryfopras (grieh.), Golöprafer, gelbgrüner, lauchfar⸗ 
biger Goldſtein. 
Chylus (griedy.), der Milch: oder Nahrungs⸗-Saft, der im 
Magen durch die Verdauung zubereitet wird. Daher: 
Ehrlification, Ebrlofis (griech.), Zubeteitung des Milchs 
oder Nahrungdfafted. E 


Chymie, Ebemie (griech.), Schmelzs oder Scheide:Kunft, 


voelche die Aufloͤſung der Körper und die Verbindung 
mehrerer mit eifiander lehrt. Daber: 

chymiſch, chemiſch (griech.), wad in die Chymie gehört, 
durch die Scheidekunſt bewirkt wird. | 

Chymiler, Chemiker, Ebymift (griech), Scheidekünftler. 

Chymofis (griech.), Reinigung des Milchſaftes, zweyte 
Verdauung int Leibe. *Fr 

Ciborium (lat.), iſt urſpruͤnglich eine Bohne, die in 
Aegypten wuchs, und die man zu einem Trinkgeſchirr 
brauchte. Daher heißt ed auch ein Becher, ein Trink⸗ 

\ geidß. 3. Dad Gefäß, worin die geweihete Hoftie 

bey den Katholifen aufbewahrt wird. 

Cicade, Cikade, eine Grillen: ähnliche Sing : Zikade in 
Sid: Europa und andern warmen Ländern , fißt ge: 
woͤhnlich auf Baumen, und wird jchon von den Alten 
wegen ihres Tieblichen Geſanges geruhnit. 
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Cicero (lat.), iß i. der Nahme eines berühmten und großen 
Redners. Daher der Ausdruck: Er ift ein 


Roͤmiſchen 
Cicero feiner Zeit, d. 5. ein großer und berühmter 
Redner. 2. Alt ed der Nahme einer mittlern Schrift: 


forte in den Buchdruderegen, mit welcher zuerft Cice⸗ 


ro's Schriften gedrudt wurden. 


Cicero, Cicerone (ital. ſprich: Tſchitſcherone), heißt in 
zyalten ein Herumführer der Sremden, um ihnen Die 
erfwürdigfeiten eined Orts zu zeigen, fo genannt_von 

der Nedfertigfeit diefer Leute, fcherzweife mit Cicero’ 


Beredſamkeit verglichen. 
. Cichorie, (griech.), Wegwartsffraut oder Wurzel. 


\ 

Cider, Obftwein, Apfel: oder Birn- Wen. 

Cidevans (franz. fpridj: Sidewang), die Chmahligen: 
So wurden in Franfreich in und nach der Revolution 
von 1789. die vormahligen Adelichen, und in andern 
tevolutionirten Ländern die chemaligen Regierungds 
Slieder ſpottweiſe genennt. 

Ciment (lat.), fiehe Cement. | | 

Ciimmerifd) (lat.), was von ben Zinmeriern, einem ehe⸗ 
mahligen Volke am nördlichen Ende von Scythien , 
herkommt. Daher bey den Dichtern: Cimmeriſche 
Finſterniß, d. 5. dicke Finfternig. 

Eirage (franz. fprich: Siraſch'), Wachsfarbe; 2. Ge: 
— von röthlich= gelber, dem frifchen Wachfe aͤhn⸗ 

er Farbe. 

circa (lat.), ungefähr, beyldufig. 

Eirce (griech), ebmahlige gewaltige Zauberinn, welche 
Menfihen in Thiere verwandelte, 2. eine verführeriiche 
Buhlerinn. IL on 

Circenfifhe Spiele, jährliche Spiele, die im Roͤmiſchen 
Cireud gehalten wurden, naͤhmlich Pferdrennen, eu: 
auf, Fauftlanıpf, Ringen, Scheibenwurf. J 

Circel, Cirkul, Cirkel, Zirkel (vom lat. Circulus), Kreis, 
Umlauf. 3. Nahme eines mathematiſchen Inſtrumento. 
3. Geſellſchaft. Daher die Redensart: einen Cirkel 
im Reden oder Beweifen machen, beißt: dab; 
was erft bewieſen werden fol, ſchon als Beweis 
anführen. Daher: 
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circuliren (lat.), im Umlauf ſeyn, den Kreislauf machen. 

3. E. Es cirkulirt eine falſche Münze, d. h. fie iſt im 
mlauf. — Ich laffe ein Buch cirkuliren, feinen 
Kreislauf machen, herumgehen. Daher: 

Cirtular, Circulare (lat.), eine Schrift, Schreiben, Brief, 
sınd dergleichen, mad unter den Mitgliedern einer Ges: 
fellichaft oder Behörde, zum Lefen herumgeht; ein 
"reiöfihreiben, ein Rundfihreiben. 

cirtulär lat) ‚ Ereisförmig. 

Eirkularion (lat.), Umlauf, Kreidlauf. 

Circumferenz (lat.), Umkreis in der Ruͤndung, Periphes 
rie, Umfang. 

Circumfler (lat), dad Debnungdzeichen über einem gries 
chiſchen Worte; 2. ſcherzhaft, ein Hieb, Hauzeichen, 
in der Studentenfprache. 

ciecumfcribiren (lat.), umfchreiben, weitldufig befchreiben ; 
3. Semanded Gewalt einſchraͤnken; abfchaffen. Daher: 

Circumfeription (lat.), Umfchreibung. e. Erfüllung eined 
Geſetzes nach den buchſtaͤblichen Worten, aber nicht 
nach dem Sinne. 

circumſpect (lat.), vorfihtig, behutfam. 

Circumfpection (Tat.), Umſicht, Borficht, Behutſamkeit. 

circumſtanz, Circumſtantien (lat.), Umftände, Befchafs 
fenheiten, Bewaͤndniſſe. Daher: 

tircumſtantiell (lat.), umſtaͤndlich. 

circumſtanziren (lat.), umſtaͤndlich erzählen, ausmahlen, 
mit allen Umftänden darftellen. | 

€ircumvallarion (lat.), Umfihanzung, Umjihließung mit 
einem Walle. | 

ciecumveniren (lat.), hintergehen, betruͤgen, überliften,, 
vervortheilen. Daber: 

Eircumvenion (lat,), Vervortheilung, Betrug, Webers 

ung, 

CirFaffierinnen, die ſchoͤnen Maͤdchen der Afiatifchen Lands 
(haft Eirkaffien zwifchen dem fchwarzen und kaſpi⸗ 


ſchen Meere. 

Circus (lat.), der größte runde Platz in der Stadt Nom, 
u den Wett: und Nennfpielen und andeen öffentlichen 
uftbarkeiten und Bolföverfammlungen. (Siehe oben 

ciecenfifche Spiele. Bu 

cisalpinifch (lat.), dieffeit6 dee Alpen, - 

Eifelien (franz. Cisailles ), der Ubgang von den Münzen, 
die abgefipnittenen Stüde, dad Gekraͤtze. Daher: 
cifeliren (franz.), mit dem Grabftichel zierlich bearbeiten ; 

befonderd, getriebene Gold: und Silber:Arbeit machen. 

Ciftercienfer, ein geiftlicher Kloſter-Orden der Katholiken, 
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nach den Regeln ded H. Bernhardud Kdaher auch Bern. 
‚ bardiner genannt), det den Rahmen von dem Klofter 
Citeaux (fprih: Sitoh) in Fraukreich, Tateinifch 
Cistertium. 

Ciſterne (lat.), unterirdifcher , fteinerner ober gemauerter 
Waſſerſammler, Wafferbehälter. 

Eitadell (lat.), eine Eleine Zeitung, oder ein befeftigted 

" Schloß an einer Stadt, 

Citaten, Citata (lat.), Anführungen, Nachweiſungen, an: 
geführte Stellen aus Büchern, Schriften, Gefegen 
und dergleichen. i 

Citation (lat.), ı. Anführung einer Stelle aud einem 
Buche ꝛc. =. Einladung, Forderung vor Gerichte. 
Kommt von: 

citiren (lat.), ı. anführen eine Stelle aud einem Buche ıc. 
3. vorladen, vorfordern, berufen. | = 

Eito (lat.), geichreind, in Eile, ſchleunig. (Man pflegt 
dieß Wort unnöthiger Weiſe außen auf die Briefe oder 
Pakete zu fchreiben , wenn fie fchnell laufen oder in 
Eile abgegeben werden follen.) 

Eitoyen (franz. fprih : Sitojaͤng), Bürger, Staatöbürger. 

Ciroyenne (franz. fprich: Sitojänn’), Blrgerinn. 

civil Clat.), ı. bürgerlich. Daher: Eivils Sahe, Civil 
Droceß, Eivils Richter, in bürgerlichen Streitfachen 
und andern Handeln, welche feine Leib: und Lebens⸗ 
Strafe nach ſich ziehen. Civil: Beamte, im Gegen: 
ſatz gegen Kriegd: Beamte, — 2. Billig: 5. hoͤflich, 
wohlgefittet; 3. E. ein civiler Menfch. u 

Civil⸗Ftat (lat.), 1. Bürgerlifte: 2. Wirthfchafts:Zuftand, 
Entwurf und Berechnung der Ausgabe und Einnahine, 
die bürgerliche Landes : Berwaltung betreffend, um 
Einnahme und Audgabe gegen einander in geböriged 

 Verhältniß zu bringen. " | u 

Civil: Lifte, die dem Könige in England bewilligte Summe 
zur Unterhaltung feined Hofed, der Beamten, der Gols 
legien und bürgerlichen Regierung überhaupt. 

civiliſiren (lat.), :ı. in die Buͤrger⸗-Liſte einfchreiben; oder 
ſich einfchreiben laſſen; einen zum Bürger annehmen, 
oder ſich annehmen laflen: 2. höflich, artig, manier: 
li machen, büden. - Daher aud): 

eroilifiet (lat.), ı. ind Bürgerrecht aufgenommen; a. böfs 
lich, manierlich, gebildet, von guter Lebensart. 

Civilifirung, Eivilijation (Tat.), ı. Aufnahme ind Buͤr⸗ 

gerrecht. 2. Bildung, Ausbildung zu Heflihem und 
geſittetem Betragen, zu guter Lebensart. 


Cwilitaͤt. elaſſiſch. 145 


Civilitat (lat.), Höflichkeit, gute Lebensart, gefällige 
Manieren. 

eiviliter (Tat.), bürgerlih, nad) bärgerlicher Ordnung 
und Recht. — 

civiliter mortuus (lat.), buͤrgerlich⸗ todt, für todt ange⸗ 
ſehen, ob er gleich noch lebt, heißt jeder, der in Verfall 
Fam und feine Schulden nicht bezahlen kann; er verliert 
dadurch alle bürgerlichen Rechte und Frenbeiten. 

Civismus ( Tat.) , Bürgerfinn, Buͤrgertugend, Bärgerlichkeit. 
23. In Frankreich, feit der Revolution, die Anhänglichs 
keit an die neue Verfaſſung. oo 

Cladde, ſiehe Kladde. 


Clair obscur (franz. fprich: Klaͤr obfche, vom lat. claro- 


obscurus), helldunkel; Licht und Schatten. 

Eleiron (franz. ſprich: Blörong), eine Trompete, die 
enger ift und heller Klingt ald die gemöhnlichen, 2. ein 
Zinfen= oder Zrompeten:Regjjter in einer Orgel. 

Clair voyant (franz. fprich: Klaͤr wojang), 1. eigentlich: 
hellſehend, fiharffichtig; 2. einer, der durch den Mag 
netismud in Schlaf gebracht, und daben mit efchloffe: 
nen Augen beffer fehen ſoll, ald Andere wachend und 
mit offenen Augen; in einen Zuftand verfeßt, worin 
er nicht nur feine eigene, fondern auch die Krankheiten 
anderer Perfonen, nebft den bagegen dienlichen Mitteln, 
fol angeben koͤnnen; 3. ein klüger, durchdringender 
Kopf, Icharffichtiger Menſch. 2 

Clara⸗Orden, ein Nonnen: Orden, vom heil. Franz von 
Aſſis in Verbindung mit der heil. Clara geftiftet im 
Jahr 1212. Die Klofterfrauen beißen Clarifferinnen 
oder Clariffen, und theilen ſich in zwey Arten, wovon 
die Eine firengere Ordendregeln bat ald die Andere. 

dariren, clarifiaren, Clarinett, fiehe unter ®. 

Elaffe (Tat. classis), Klaſſe, Abtheilung „ Art, Gattung, 
Ordnung. Daher: 


g. ” ; 
dafjificiren (lat.), eintheilen nach Art und Gattung, 
ordnen. Daher: Ä 
claſſification (lat.), Eintheilung in Claſſen, Ordnungen 
oder Gattungen. | 
claſſiſch — 1. eigentlich: zur erſten und vornehmſten 
iadt⸗Claſſe gehörig, wie diejenigen Bürger Roms, 
die zu der erſten ihrer ſechs Stadt⸗Claſſen gehörten, 
und vorzugôweiſe Cives classici, Claſſen-Buͤrger ges 
nennt wurden: Daher 2. was vorzäglich in feiner Art 
ift ; fo richtig, fo fehlerlod und. fihön, daß ed zum 
Mufter dienen kann. Daher der Auddrud: Ein claffis 
(des Wert, d. 5. ein Hauptwert dad immer feinen 
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roßen Werth behaͤlt, muſterhaftes Werl. En daſſi- 

(der Schriftfteller, d.h. ein vorzüglich guter, er 

ewaͤhrter. — Befonderd werden die Schriften und Bücher 

der alten Griechen und Römer, des Homer, Virgil, 
| Gicero u. a. Claſſiker genennt. | 
Elafliciede (lat.), claffifched Anfehen, Mufterhaftigfeit. 

Elaufel, Elauful (lat.), ein Anhang 3.8. zu einer Schrift. 
3. Eine angehängte Bedingung, durdy welche ein Ver: 
trag auf diefen. oder jenen Fall eingefchränft wird ; 
Einfchränkung, Vorbehalt. 2. An der Mufil, Schluß, 
die feftgefegte Act der Fortfchreitung der Stimmen, 
wodurch ein fo harmoniſcher Sat einen kurzen Rubes 

unct, oder feine völlige Beendigung erhält. 

daufzlicen (lat.), verflaufeln, einfchränfen, bedingen, mit 
orbehalten und Bedingungen verfehen. 

Cauſur (Tat.) , die Einfchließung in Klöftern; die Verbind⸗ 
lichkeit, in den Zellen eingechte en zu bleiben. — 
Claufuren beißen auch die Beſchlaͤge, Schlöffer und 
Hafen an den Büchern. 

Elavecin | fran- fprih: Rlaweßäng), eine befondere Art 

Claves (lat.), Schläffel, die einem Muſikſtuͤcke vorgeſetz⸗ 
ten Zeichen, welche den Dctavton jeder Note bezeich⸗ 
nen; 9. die Zaften oder Greifftege an einem Claviere, 

ei oder “ er — t bie Taſten oder auß 

aviatur (lat.), die Greifbeſtegung, aſten oder aͤußern 
Stuͤcke eines Claviers oder einer Orgel, von Holz oder 
Elfenbein, welche mit den Fingern beruͤhrt, und wo⸗ 
durch die Toͤne auf den Saiten oder aus den Pfeifen 
hervorgebracht werden, 

Elavier (neuslat. Clavarium), ein befannted muſikaliſches 
Inſtrument: 2. ſenkrecht ftehende Federn an den Weber: 
flühlen, welche dad Ziehen unnöthig machen: 3. die 
krummen eifernen Hakchen an den TZuchrahmen, woran 
die Tuchwirker und Tuchfcherer die Tuͤcher einhenken, 
um fte zu gleicher Breite zu ziehen. — Ein elebrrifches 
Elavier ift ein Spielwerk, wo durch eine gewöhnliche 
Claviatur metallene Glocken angefhlagen werden. 

Clemenz (lat.), Guͤte, Milde, Barmherzigkeit, Gnade. 

dere \ griedy.), Cleriſey, die geſammte Latholifche Geifts 

ichkeit. Daber: 

Clericus, Cleriker ( griech.), ein Batholifcher Geiſtlicher, 
der die Tonſur —* hat. 

Clerikat, geiſtlicher Stand. 

Client (lat.), einer, der ſich dem Schutze ober der Fürs 

ſprache eined Andern anverteanf; befonderd einer, der 
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I rectöhändein einen Anwald, Fuͤrſprech oder Advo⸗ 

cat bat. 

Eliensel (lat.), Schuß und Schirm; Vertretung, Fuͤrſprache. 

Cima (griech), Erdſtrich, Himmelöftrich; 2. Befchaffen- 
beit der Luft cined Orts oder Landes: Verſchiedenheit 
der Miſchung von Wärme und Kälte, von Trockenheit 
und Naͤſſe eines Erdſtrichs. Daher: 

climatiſiren (griech.), ſich an dad Clima eined Landes 


gewoͤhnen. 

climacteriſches Jabr (griech.), dad große Stufen⸗Jahr, 
welches ſich auf die Zahl 7 und g gründet, iſt das 63ſte, 

weil es das 7 mal gte iſt. 

Clinik᷑ ( griech.), derjenige Theil der Arzneykunſt, welcher 
die Kranken, die ſich im Bette aufhalten muͤſſen, zu 
behandeln und zu heilen lehrt. Daher: 

Clinifer (griedy.), Aerzten, die innerlidy heilen, entgegen- 

efest den Chirurgen oder Wunddrzten. F 
cliniſch ( griech.), von bettliegerigen Krankheiten handelnd. 
eliniſches Inſtitut, Heilanſtalt, Krankenhaus, worin die 

rzneykunde durch Ausuͤbung gelehrt wird, 

Clincaillerie (franz. ſprich: Ridnggalljerih ), kurze Waare. 

Clinguant ( franz. fprih: Rlänggang), Rauſchgold, Flit⸗ 
tergold; 2. falfcher Glanz, Slitkecft t. 

EloaE (lat.), unterirdiſcher, gemauerter und gewoͤlbter Ort 
oder Canal, wohin in Städten und Hdufern der Unrath 
abgeleitet wird. 

Elubb (engl.), gefchloffene Gefelfchaft, Zuſammenkunft, 
Zeche guter Freunde, die fich zu verfchiedenen Abfichten 
zu beftimmter Zeit verfammeln. 

Elubbift, Mitglied einer folchen gefchloffenen Gefellichaft. 

coacerviren (lat.), zufammen häufen, vermehren. Daher: 

Coacervarion (lat.), Zufammenhäufung, Vermehrung. 

Coadjutor (lat.), ı. ein Zugeordneter; 2. einer, der einem 
Bifchoffe oder Prälaten zu feinem Benftande zugeord- 
net wird, und dedfelben —A — in der Regierung 
und Würde iſt, Regierungs-Gehüuͤlfe. 

Coadjutorie (lat.), dad Amt’, die Wuͤrde, der Bezirk 
eines Coadjutors. 

coaguliren (lat.), gerinnen, did werden. Daher: 

Coagularion (lat.) Gerinnung, wenn fluͤſſige Dinge feſt 

und dick werden, Verdickung. 

coaleſciren (Wat.), zuſammenwachſen, einwurzeln; 2. ſich 
vereinigen, ſich verbinden. Daher: 

coaliſiren (lat.), ſich verbinden, vereinigen. u 

Coalition (lat.), Verbindung, Vereinigung, vereinigle 

acht. 


% 


} 
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coarctiren (Tat.), druͤcken, preffen; 2. erzwingen, einzwängen. 
coarguiren (lat.), fchelten, fitafen; 3 2 widerlegen , hber= 


weifen. 
Eoder (lat. ), CodeX franz.), ı. eine ganze Sammlung von. 
Sefegen ꝛc. — 3. E. EriminalsCoder,; 8 5. peinli⸗ 
ches Geſetzbuch: 2. eine alte Achte Handfchrift, z. B. 
des alten_oder neuen Teſtaments, oder eines alten bes 
ruͤhmten Schriftſtellers. 
Codices (Tat. plural. von Codex), alte Handſchriſten der 
klaſſiſchen ‘oder biblifchen Schriftſtelle 
Codicill (lat.), der letzte Wille eines Sterbenden, der ent: 
weder einem Teftamente noch angehängt, oder ſtatt des⸗ 
elben verfertigt wird, wenn zu der Teſtaments- Bere 
rtigung Peine Zeit mehr übrig tft: Zellamentd:Benlage, 
Nachtrag, Anhang, der nur — inyelne Punkte betrift. 
veren — * Foaffiren), den Kopfpuß in Orb: 
friſiren, E 
CHeffüre ——* ſprich Roaffür \ weiblicher Kopfpu 
er a ernparbiner-Drdenbgeiftli iche, die vom Dabite 
. im XII. Yabehundert erneuert wurden. 
PER er , unverheiratheter S Stand. Daher: 
Coͤlibateur (lat.), einer, per —* lebt, z. B. Moͤnche, 
Ktofterleute: 2. ein 
coefficiene (lat.), 2: emein heftlidh, zu Einem Zwecke mit- 
wirkend itmehrer; geht mit welcher eine ge⸗ 
Wwiſſe Zahl Ober Größe multiplicirt wird. 
Edmererium —5 — 2. Begraͤbnißplatz 
r of, of. 
Coena Domini (lat.)das Abendmahl des Herrn. 
Coenaculum (Tat.), Speifefaal, Speifezimmer. 
Coͤnobiten (griech.), Mönde, die im Klofter unter einem 
Abte leben: 2. Klofterfchüler, Zöglinge in Klofterfchus 
len, oder in Schulen, die ehemna 8 Klöfter waren. 
coerciren- (lat.), im Zamm halten, abwehren, baͤndigen. 
coeccitiv (lat.), zwingend, was Einhalt that, Ss ywangmittel. 
Coercition (et: ), Zwang, Einfchränkung. _- 
Cottaneus (fat.), ein Zeitgenoffe, der mit Jemandem zu 
gleicher Zeit und am a geioen Orte lebt, und den glei: 
chen Beruf hat; 3 —— one Amtsgenoß. 
Coẽternell (lat.), diẽ ewig, zugleich ew 
Coetus ( lat.) , Verſammlung von Denen, "enge Volke, 
Gemeinde, Daher: 
Coetual (lat.), ein Gemeindögenoß, Pfarrkind, Gemeinds⸗ 
Angehoͤriger. 
coexiſtiren dat ), zu 3 leicher zeit Horhanden ſeyn. Daher: 
coeriftent (lat.), gleichzeitig. 


. Coeriftenz (lat. ), —ES , Sigi Dafeyn. 
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Coffre (fram.}, Koffer, Kifte: 2. in der Krizgdhunft, ein 
bededter , auf beyden Seiten mit einer Bruftwehr vers 
febener Gang über einen trodenen Graben. _ 

cogitiren (lat.), betrachten, bedenken „ erwägen. Daher: 

Cogitation (Tat.), Betrachtung, Erwägung, dad Nachfinnen. 

Cognet, Cognaten (lat.), Verwandte von der Mutter⸗ 

oder Schwmeitet:Selte, ehmahls Spilfmagen genannt, 


Daber: 
grasion (lat), DBerwand muͤtterlicher obei 
e ——— — ei ſchaft von. muͤtterlicher oder 


Eobobstien 7 (lat.), öftere Aufgießung oder Deſtillirung 
—* Släffigteit, um fe 


€oberte (lat, Cohors), eine Abtheilung ded Roͤmiſchen 
olks, die anfangs aus 120. Mann beftand, nach⸗ 

er aber bis auf 1000. vermehrt wur.e. 
coinddiren (lat), zuſammentreffen, zugleich. eintreffen, 


Es y _ , 
Coincidenz (Tat.), dad Zufammentreffen, Aufeinanderpaffen. 
Colation (lat.), % urn eiguna fläffiger Materien durch Tuch. 
Eolif (grieh.), die. Darmgicht, heftiged Bauchgrimmen, 
collaboriren (Tat.), mit einander arbeiten. Daher: 
Collaborasor (lat.), ein Mitarbeiter. 
EColtsreralsBerwandte (lat.), Seiten: Verwandte, die vom 
Bruder ober der ee a halt 
ation Clat.), 1. Vergleichung, Zuſammenhaltung: 
edler ein kaltes Abendeſſen, ein Ealter Tiſch: 3. Verlei⸗ 
bung eined Amts, einer Pfruͤnde. 
collationiren (lat.), eine Abfchrift mit dem Original. ver: 
gleichen: 2. ein ungebundenes Bud) durchſuchen, ob 
ein Bogen darin fehle: 3. eine Eleine Mahlzeit halten, 
Collator (kat.), ein Kiechenpatron, der ein geiftlicheo Amt 
ode: Pfruͤnde zu vergeben, het; 2. überhaupt, der Ver⸗ 
keiner oder Ernenner zu einen Amte. k 
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Collatur (lat.), das Beſetzungs⸗Recht einer Pfruͤnde, oder 
einer andern Stelle. 
Collectaneen (lat. Collectanea), eine nicht zuſammen⸗ 
haͤngende Sammlung von Beobachtungen, Erfahrun⸗ 
en, ‚ Kenntniffen und andern merkwürdigen Dingen ; 
uszuͤge. 
Collectation, Collection (lat.) Sammlung, Einſammlung. 
Collecte (lat.), Sammlung von Held und andern Beduͤrf⸗ 
niffen zum Beßten einer Perfon, Handhaltung oder 
Gemeinde; eine Steuer, 2. Sammlung bed Einfaged in 
eine Lotterie; 3. Colleerenheißen auch gewifle Sprüche 
oder Furze Gebethe, welche die lutheriſchen und katholi⸗ 
ſchen Geiftlichen aud der Kirchen⸗Agende fingen. 
Collecteur (lat.), ein Einfammler von Steuern oder Bey⸗ 
—5 — 2. beſonders auch ein Verkaͤufer von Lotterie⸗ 
ets. | 


collectiv (lat.), zufammengelefen, gefammelt: 2. zuſam⸗ 
menfaffend, wad mehrere Dinge Eimer Art zuſammen⸗ 
faßt. Daher Heißt in der Sprachlehre ein Hauptwort 
ein collectives Wort, nomen collectivum. wenn es in 
der einfachen Zahl oh eine Menge oder Mehrere be: 
deutet, Man nennt fie Sammel Rabmen, Sammel 
Wörter, weil fie eine ganze Menge von Dingen ald 
Ein Ganzes bezeichnen. So ift z. E. bad Wort Armee 
ein collectives Wort, weil ed eigentlich eine Menge 
Soldaten anzeigt: eben fo die Heerde, dad Dolk, 
dad Obſt, u. dergl. Das nen beißt appellas 

ei ;appellatioa, Gattungds Rahmen. (Siehe dies 
e ort. 

Collecriv; Blas, Sammel: Glas, ein convered Ylad, dab 
einem größern Brennglafe zugeordnet wird, um die 
ſchon gebrochenen Strahlen noch mehr zu brechen und 
in einen engeren Brennpunkt zu vereinigen. 

collectiren , colligiren (lat.), fanımeln, Bentedge einzies 
ben, einfammeln. 

College (lat.), ein Amtsgenoß, Amtsbruder; 2. Gehuͤlfe. 

Collegium (Tat.), ı. eine Verfammlung von Unrtögenoffen, 

efellfchaft: a. der, Ort, wo fie fich verſammeln; 
5. Vorlefung über eine Wiffenfchaft auf Afademien : 
4. ein Hörfaal in Schulen oder Afademien, wo Un: 
terricht ertheilt wird:_ 5. eine Landedftelle, obrigkeit⸗ 
liche Behörde, z. E. Yuftig- Collegium, Binanz = Colles 
gium, Sanitäte: Collegium, u. ſ. f. 

collegialiſch, collegialiter (lat.), gemeinfchaftlicy, freund⸗ 
chaftlich, amtöbrüderlidy, vertraulich unter einander, 
einmüthig, einftimmig. | 
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CollegiatiRiche, Stiftäficche, die Beinen Bifchof, ſondern 
nur einen Probft oder Delan zum Haupte hat. 
Collegiat⸗Stift, ein folcheb, dad Feinen Bifchof zum Vots . 
eher bat, deilen Mitglieder nicht Domherrn, fons 
ern Chorberen. (Canonici) beißen, und bürgerlicher 
Abkunft feyn Bönnen, | | 
collidiren (lat.), zuſammen ftoßen, mit einem zufammen 
treffen; um bie pleiche Sache mit einem in Streit ges 
rathen. 3. &. Wenn Zwey ſich um die gleiche Stelle 
bewerben‘, fo collidiren fie, fie ſtehen einander ent: 


gegen. Daher: | 
Eollifion (lat.), Streit, Widerſpruch. 3. E. Jened koͤmmt 
oder fteht in Collifion mit diefem, d. 5. Eins ftreitet 
mit dem Andern; Eins widerfpricht dem Andern; fie 
find ‚einander entgegen; fie können nicht neben einan⸗ 
er n. 
colligiren, ſiehe collectiren. . 
collimiren (lat.), beabfichtigen , feine Abſicht auf etwas 
richten, nach etwad zielen. 
collociren (Tat.), ı. ordnen, ftellen, Plab anweiſen; 2. aus⸗ 
flatten, ausſetzen, wad einem gehört oder zukommt ; 
3. auf Zins audleihen. Daher: 
Collocation (lat.), ı. Drdnung, Stellung; 2. Auöftattung. 
Colloquium (lat.), Geſpraͤch, Unterredung; befonderd 
Religiond : Geipräch. 
colludiren (lat.), ein heimliches Ginverftändnid mit, Je⸗ 
mandem haben zum Schaden eined Dritten; mit einem 
mter der Dede fpielen. Daher: 
Colluſion (lat.), heimliche, betruͤgeriſches Einverſtaͤndniß. 
colluſoriſch (lat.), durch Einverſtaͤndniß. 
Eolonel (ronz)/ die erſte Compagnie eined Regiments 
Fußvolks; die Leibcompagnie; 2. Obrifter eined Regi⸗ 
ments Fußvolks; 3. der Nahme einer ruckſchrift ben 
den Buchdrudern. 
Eolonie (lat.), eine Pflanzftadt, wohin man neue Gin 
wohner zieht, um fich da niederzulaffen und dad Land 
anzubaue · Dabets | 
Colonies Handel, Handel mit Erzeugnifien einer Pflanzs 
ftadt oder eines Pflanzſtaats. | 
Colonial⸗ Waaren find ſoiche, die in einer neu⸗ angebau: 
ten Pflanzftadt oder Pflanzftaat erzeugt oder gemacht 


werden. 
Eolonift (lat.), ein neuer Einwohner eined folchen Landes, 
Stadt oder Staats. | 
Colonne (franz.), Eolumne (Iat.), ı. eine Saͤule; 2. ein 
in langer Reihe marfchirender Zrupp Soldaten (en 


; 
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Colonne); 3. bey den Buchdruckern, Blatt⸗Seite eines 
Buchs, einer Schrift; 4. die geſpaltene halbe Seite 
eines Blatts; 5. eine Yntheilung in Fächer auf einen 
geftrichelten Bogen Papier. N 
Eolonnade (franz), Sdulengang, von einer doppelten 
Heide Säulen gebildet: 2. Säulenreihe, wo nur Eine 
Meine von Sdulen fteht, die feinen Sarg bildet: 
5. Saͤulenkreis, Verbindung mehrerer Sdulen unter 
einem gemteinfchaftlichen Hauptgeſimſe. 
coloriren (lat.), färben, mit Farbe beftreichen: ». einer 
Sache einen guten Schein oder Anftridy geben, bemaͤn⸗ 
teln: 3. in der Mahlerkunft, einem Gemaͤhlde Licht 
und Schatten geben. Daher: 
Coloraturen (lat.), in der Muſik, Ldufe, Verzierungen 
bed Geſanges, Fünftlihe Stimmen s Wendungen und 


Sprünge. 
Colorit (lat.), (dad) Karbe, Farben⸗Miſchung; a. Schein 
Anſtrich; 3. Darſtellungs⸗Art. 9; ' 
Coloß (griech.), eine menfchliche oder andere Kiaur von 
| ungebeurer , übernatürlicher Größe, aA eftalt. 
Diefen Nahmen bekam zuerft auf der Anfel Rhodus 
eine ungebeuer große , hohle, metallene Bildfäule des 
Gottes Apollo oder Phöbud, welche der Bildhauer 
Chared aud 5000. Zalenten Erz in ı2. Jahren verfers 
j tigte; fie foll 70. Ellen hoch. gewefen feyn; hatte Fins 
ger von Mannedgröße, fand ald Leuchtethurm über 
ı ” dem Eingange ded Hafend der Infel, fo daß die Schiffe 
unter ‚den audgebreiteten Ra der Säule wegliefen. 
Nach 56. Jahren fthrzte fie durch ein Erdbeben zuſam⸗ 
men, lag. mehrere hundert. $ahre lang in Trümmern, 
weil dad Drakel die Wiederauftichtung verborben Delle, 
bis die Sarazenen im VII. Sahrhundert nach Chriſti 
Geburt die zerfchlagenen Städe auf 900. Kamehlen 
‘  wegfübrten. Daher: 
coloſſaliſch ( griech.), rieſenmaͤßig, riefenförmig, unge: 
heuergroß. u 
Eolporteur ( franz.) , ein Krämer, der allerley Fleine Waaren 
in einem -Korbe am Halfe; zum Verkaufe berumtrdgt ; 
ein Hauſirer, Zeödler. 
Columne, ſiehe Colonne. 
combabuſiren (franz.), im Scherz, ſich aus Keuſchheit 
ſfelbſt entmannen. 7. 
Comdattenten (franz.), Kämpfer, Balger: 2. ſtreitende 
“ artheyen 


gen, er . . 
combiniren (lat.), vereinigen, verbinden. 3. E. combi: 


® 








Combination. Commandite. 153 


nirte Flotte oder Armee, d. h. vereinigte, allirte: 
a. vergleichen, berechnen. Daher : 

Combination (Iat.), Combinirung, Vereinigung, Allianz : 
2, Bergleihung, Berechnung. 

Comböfe, Schiffe: Küche, beficht aud einer beweglichen 
Maſchine, von Stein und Eifenwerf zufammengefegt. 

combuftibel (lat), verbrennbar , was fich leicht entzuͤndet. 

Combuſtibilitaͤt (lat.), Brennbarfeit, die natuͤrliche Anlage 
eined Körpers, ſich leicht zu entzuͤnden. . 

Comes palatinus (lat.), Pfalggraf. 

Comer (grieh.), ein Wandelftern, Haarſtern, Schweif⸗ 

ſtern, der von Zeit zu Zeit, oft fehr unerwartet erfcheint, 
und mit einem Schweife oder Dunftfcheine verfehen ift, 
der 9 allemahl gegen die Sonne kehrt. 

Comitat (lat.), ı. der Nahme jeded der 32. Bezirke oder 
Geſpannſchaften in Ungarn: 2. dad Gericht in jedem 
—— Zedirle: 3. Begleitung, Reiſe⸗Geſellſchaft, 

offtaa 

Comitee , ſiehe Commitre. _ u 

comitiren (lat.), begleiten, einem dad Geleit geben. 

Comitien, Comitia (lat.), bey den Römern, Bolfövers 
fanmlung zur emmeinfehaftlichen Beratdfchlagung : 
3. Reithötag in Regensburg. “ 

Comitial⸗Geſandter, Reicydtagb : Gefandter. —. 

Comitiv (lat.), derjenige Brief oder dad Schreiben, worin 
der Kaifer den Pfalzgrafen ihre Macht ertbeilt. . 

Lommande (frany.), ı. Beflelung dee Waaren: 8. ein 
Ort, der von einem andern befhoflen werden kann; 

: dad Gegentheil heißt Commandement. Ä 

Commandement (franz. fprih: Rommangdemang), 
1. Befehl, Geboth, Gewalt, Herrſchaft; 2. ein Ort, . 
der einen andern befchießen kann. 

commandiren (franz.), befehlen, Befehlöhaber ſeyn, 3. €. 
bey einer Armee. Daher: ° 

Commandeur (franz.), Befehlöhaber. Und 

Commando (franz), Befehl; 2. Befehlshaber⸗Stelle. Und: 

Commandant , Commendant (franz.), Befehlöhaber in 
einer Feſtung, oder Stadt, oder Garnifon. 

Commanderte (franz.), Commentburey, EComtburey, 
Commende (neuzslat.), ein gewiffed , irgend einem 
Mitterorden zugehbrigeh Gebiet oder Stud Lande ; 
Drdendritterlihe Pfruͤnde. Daher Commenthur, ein 
geiftlicher Ritter, der eine Ordenspfruͤnde bat. 

Commandire (franz.), Gefellfchaftd = Verbindung unter 

-Raufleuten, ben welcher einer dad Geld, hergibt, der 
Andre den Nahmen, umd wo der Letztere allein die Ge⸗ 
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ſchaͤfte führt. Daher: Eommanditär, Fuͤhrer ber 
Commandite. Commanditiſt, der die Commandite 
errichtet und das Capital herſchießt. 

commeditiren (lat.), auf etwas ſinnen, denken. 

commemoriren (lat.), dem Gedaͤchtniſſe einpraͤgen; =. ers 
zaͤhlen, herſagen. 

Commendation (lat.), Ueberlaſſung eines Guts an einen 
Andern zur Benutzung gegen jaͤhrlichen Zins. 

commenſurabel (neu:lat.), was nach einerley Maß ges 
meſſen werden kann. 

Commenſurabilien, Groͤßen, die ſich entweder durch ſich 
ſelbſt oder durch eine Dritte ausmeſſen laſſen. 

Commenſurabilitaͤt (lat.), Gleichmeßbarkeit. 

Commentar (lat.), ein Auslegungs⸗ oder Erklaͤrungs⸗Buch. 

Commentator (lat.), ein Ausleger, Erklaͤrer. 

commentiren (lat.), erldutern, erkllaͤren, einen Commen⸗ 
tar ſchreiben. 

Commentum (lat.), Erdichtung, Luͤge. 

Commercçe (ftanz), Commercium (lat), Commerz, 

Handel, Handelöwefen, Kaufmannfchaft: 2. Umgang, 

meinfchaft, Verſtaͤndnig: 3. Trinkgelag, ſchwaͤr⸗ 
mende Trinftarſen haft. Daher; 

Commercien + Ratbh, diejenige obrigkeitliche Behoͤrde oder 
Stelle „ die ſich mit den Hanbdeld:Angelegenheiten eines 
Landed befchäftigt. 

Commerz: Tractar, Vertrag einer Macht mit der andern, 
ur Beförderung ded gegenfeitigen Handeld, Hands 
ungd : Vertrag. 

commersiren (franz), Handlung treiben. 2. Umgang 

. haben mit Jemandem. 3. Trinkgelag halten. 
comminiren (lat.), bedroben. Daher: 

Commination (lat.), Bedrohung, Androhung. 

comminatoriſch (lat.), drohend, unter Deohungen. 

comminsiren (lat.), vermindern, verringern, gerſtuͤckeln. 

Commis, Commis (franz. ſprich: Bommib), ı. Ein 

andlungdpßiener: 2. überhaupt jeder, dem etwas zur 
eforgung aufgetragen iſt; der im Nahmen eines Ans 
dern etwad verrichtet; ein Faktor. 

commifciren Clat.), vermifcdyen, vermengen. 

Commiferarion (lat.), Mitleid, Bemitleidung, Erbarmen. 

Commiß (lat.), wird denjenigen Dingen vorgefegt, deren 

. Beforgung in größerer Menge Andern in Commiſſion 

gegeben wird, 3.38. CommißsBror, Soldaten:Brot; 
CommißsSchube, Soldaten:Schuhe ; Commißfabs 
rer, Seefahrer, der den Auftrag und die Vollmacht 
bat, feindlihe Schiffe wegzunehmen. 
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Commiſſion (Tat.), ı. ein Auftrag, Vollmacht zu etwas. — 
2. Unterfuchungd = oder Vollmachts⸗Ausſchuß; Pers 
ſonen, welche von einem Höbern zur Unterfuchung und 
Berathung oder auch zur Vollziehung eine Geſchaͤfts 
niedergefeßt_und beanfftaget werben. — Einem etwas 
in Commiffion geben, d 5. zur Beforgung übergeben 
oder anvertrauen. Commiſſions⸗Waaren find folche, 
die für oder auf Rechnung eined Andern verkauft ‚oder 
eingekauft werden. Kommt von: - 

committiren (lat.), io Auftrag geben, beauftragen, bes 
vollmachtigen. Daher: 

Committent (lat.), einer, der einen Andern beftellt oder 
ihm einen Auftrag gibt, in feinem Nahmen zu reden 
oder zu handeln. Und: . 

Committirte (lat.), Beauftragte; die einen Auftrag ha⸗ 
ben; die zu etwad Vollmacht haben; Mitglieder einer 
Commifjion. 

Commiffarius (lat.), Commiffair Cfranz.), Commiſſio⸗ 
narius (lat.), einer, dem die Beforgung eine Ge⸗ 
ſchaͤfts aufgetragen worden iſt; befonderd aber ein fol- 
cher, der von dei Obrigkeit oder von Landeöheren zu 
etwad beftellt und beauftragt ift. | 

Commiffariat (lat.), diejenigen Perfonen, welche eine 
Armee oder Truppenkorps mit Lebensmitteln und an 
dern Bedürfniffen zu verforgen haben, nebft dem, mad 
ihnen untergeordnet iſt; WVerpflegungdamt. — 2. Der 
Ort, wo diefe Derfonen ihre Zufammenfünfte halten 
und ihre Geſchaͤfte beforgen. 

Commifforisle , Commiflorium (lat.), der Bollmad)tö- 
Brief zu einem aufgetragenen Gefchdfte. | 

Committee (fcanz.), ein Audfchuß aud einer größern Ver⸗ 
fammlung zur Beratung oder DBeforgung gewiller 


Dinge. 

commod „ Iat.), bequem, gemaͤchlich; Bequemlichkeit 
iebend. 

Commoditär (lat.), ‚Deanemlichteit ‚, Bemdchlichkeit ; 
23, geheimed Gemach, Abtritt. | 

Commodat (lat.), ein Vertrag, in welchem etwad einem 
Andern übergeben wird zum Gebrauche, aber zur Wie⸗ 
dererftattung nach dem Gebrauche. 

Commodararius (lat.),. der eine folche Sache zum Ges ' 
brauch und Wiedererftattung uͤbernimmt. 

Commodatror (lat.), der fie übergibt. 

Commodore (engl.), ein Befehlöhaber zur See, ber, 
unabhängig von feinen fonftigen Obern , ein eigenes 
Schiff oder auch ein kleines Geſchwader kommandirt. 


— 
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Commotion (lat.), Cefchütterung, elektriſcher Schlag : 
9. Zorn, Widerwille. Kommt von: 

commoviren (lat.), erfchättern, bewegen; a. in Heftig⸗ 

keit, in Hitze bringen. 

Commun (lat.), Communität, Commune, Gemeinde, 
Gemeinheit, Geſellſchaft. 

commun, communal (lat.), gemeinſchaftlich, was einer 
Gemeinde gehört. Daher: Communal⸗Guͤter, 
Gemeinguͤter. 

communiciren (lat.), 1. mittheilen; Theilhaber an etwas 
ſeyn; 3. dad heil. Abendmahl genieſſen. Daher: 

Communikant (lat.), 1. Xheilnehmer, Verbuͤndeter: 
3. Einer, der das heil, Abendmahl genießt. Yieos 
Communikant, der ed zum erften Mahl genießt. 

Communitation (Tat.), ı. Mittheilung; 2. Gemeinfchaft, 
Vertraulichkeit; 5. Verbindung zweyer oder_mehrerer 
Dinge mit einander. 3. E. Communikations: Straßen, 
Meben : Straßen, die mit der Hauptftraße verbunden 
find, oder auf diefelbe Hinführen. Communikations⸗ 
Linie, Verbindungb:Linie, ein Graben, der von einem 
Seftungdwerfe zum andern gebt. 

communitabel (lat.), mittbeilbar, was fich mittheilen 
laßt; 2. vereinbar. 

Communikat (lat.), eine Schrift, die einem zur Einſicht 
oder zur Beantwortung mitgeteilt wird. 

communibativ (lat.), mittheilfam, zum Mittheilen geneigt 
oder gewohnt. 

Communion: (lat), ı. Gemeinfchaft, gemeinfchaftlicher 
2 ,; 2 bie Haltung oder der Genuß ded H. Abends 
mahls. Und: 

commutiren (lat.), vertwechfeln, vertaufchen. Daher: 

Commutation (lat.), Verwechölung, Audtaufchung. 

Comoͤdie (lat. u. griech.), wird im Allgemeinen für Schaus 
fptel gebraucht , beißt aber eigentlich Luftfpiel, d. 5. 
Kant e Darſtellung der .Lächerlichkeit menfchlicher 

horheiten: daher die andern Arten der Schaufpiele 
(3. &. Tragoͤdie) nicht mit dem Nahmen Eomödie bes 
belegt werden dürfen. Comoͤdiant, aufpieler ; 
comödiantifch , ſchauſpieleriſch. 

compacifciren (lat.), fi unter einander über etwas ver: 
gleichen; einen Vergleich eingehen. Daher: 

Compacifcent (lat.), einer, der fo einen Wergleich macht 
oder eingeht, Mitvergleicher. 

Compact (lat. Compactum), Vergleich, Uebereinkunft, 

rede. 
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compact (lat.), (Beywort) dicht, feſt zuſammengefuͤgt; 
2. derb, gediegen, z. E. Mafle. 
Compagnie (franz.), ı. Geſellſchaft. 3. ©. Er gebt alle 
. Mbende zur Compagnie. 2. Verbindung zweyer oder 
mehrerer Kaufleuse zu td em Handel: 
3. Eine Abtheilung von Fußvolk oder Reiterey von uns 
gefehr 100. Mann, deren Führer Hauptmann beißt. 
Compagnon (franz. fprih: Companiong), Gefährte, 
Defellihoher „ Gehuͤlfe; 3. Dienſtgenoß; 3. Hands 
ngögenof. 
compariren (lat.), ı. vergleichen; 2. fich einfinden,, fi 
ftellen, 3. E. vor Gericht epheen 3. 3. fi on 
zum Vorfchein Eommen. 3. €. Ben diefer Gelegenheit 
comparirte er nicht ſchoͤn, d. d. er kam in keinem 
LA richte Ei Vorſchein; er bezeigte fich nicht 
ruͤhmlich. Daher: 
comparabel (Iat.), vergleichbar, was mit etwas andern 
verglichen werden Tann. 
Comparabilität (lat.), Vergleichbarkeit. 
Comparaison — sans comparaison,, (franz. fprich : fang . 
compardfong), ohne fie mit einander zu vergleichen, 
und: — , 
Comparation (lat.), Bergleihung. Und: 
comparativ (lat.), Dergleichungdweiie 2. als Haupt: 
wort: der Comparativ, die Vergleichungd : Stufe in 
den Beywoͤrtern, z. E. ſchoͤn, fchöner. 
Comparent (lat.), der Erſcheinende, der ſich z. E. vor 
Gericht ftellt. . 
Comparition (lat.), perfönliche Erfcheinung oder Stellung. 
Eompaß (neuslat.), fiberhaupt jedes Werkzeug , mit dem 
man vermittelft der Magnetnadel die Weltgegenden be: 
iumnen kann: —. befonderd aber der mit den 32. Wins 
den verfehene & q 
dem leere zum Wegweiſer bedienen. 2. Ein Inſtru⸗ 
ment der Steinfchrieider und Juwelierer, die Steine 
damit abzumeſſen. u 
Compaß; Brief, Schreiben, worin ein Richter den andern 
erfucht, gewiſſe Zeugen abzubören oder fonft eine ge> 
richtliche Handlung zu beforgen. u 
Eompaß : Häuschen ‚ ‚dad Schränfchen vor ber Kafite 
eines Schiffd, worin ſich der Compaß nu 
Compaß sRofe, Windrofe, rofenförmige Zeichnung der 
39. Compyaß : oder Windftriche, die aud einem gemein⸗ 
ſchaftlichen Puncte auögehen. ın 
Compaß⸗Strich, einer von den 52. Windſtrichen. 
Compaſſion (lat.) Mitleiden. | 


ee:Compaß, deſſen fich die Schiffer auf | 
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compatibel (Ilaf.), vereinbar, verträglich, ſchicklich. Wird 
auch gebraucht bey zwey oder mehrern Aemtern oder 

. Stellen, die in einer Perfon vereinigt find. 

Comparibilitde (lat.), Vereinbarkeit, Verträglichkeit. 

compatiren (franz.), Mitleid, Mitgefühl haben; 2. zus 
fammenftimmen, zufammenpaffen. 

compatiſſant (franz.), mitleidig, theilnehmend. 

Compatriot (lat.), Landsmann, Volksgenoß. 

compelliren (Iat.), antreiben, zwingen. 

Compendium (lat.), ein Furzer Inbegrift ‚ Zufammenzies 
Dung ind Rune; ein Auszug; ein Furzgefaßtes Lehrbuch. 

compendieus (lat.), kurz, auszugsweiſe, Furzgefaßt ; 
2. bequem, vortbeilbaft. 

compenfiren (lat.), gegen einander aufheben, audgleichen; 
2. erfeßen, vergüten. Daher: 

Comperflation (lat.), Erſatz, Vergütung z 3. Auögleichung. 

competiren (fat.), zufommen, gebühren, zuſtehen. Daher: 

competent (lat.), Omperierli, gehörig, befugt, recht: 
mäßig. 3. Der competente Richter, d. h. recht: 

. mäßige, gefegliche. 

Competent (lat.), einer, der nebft Mehrern ſich un em 
Amt bewirbt, oder auf etwas Anſpruͤche macht, ein 
Mitbewerber. Ä 

Competenz (lat.), ı. Mitbewerbung um ein Amt: 2. Be: 
fugniß, Recht: 3. Gerichtöftelle. 3. E. Bor weldye 
Competenz gehört dieſer ande 2 4. genaue und bes 
ftimmte Anzeige der Befoldungdftüde- eines geiftlichen 
oder weltlichen Beamten. . 

compiliren (lat.), aus andern Büchern ohne Erlaubniß der 
Merfaffer zufammenfchreiben,, und es dann für feine 
eigne Arbeit herausgeben 5; zufammenfchmieren ; aus 
zehen Bhchern dad Eilfte machen. Daher: 

Eompilarion (lat.), ı. Zufammenfchreibung. 2. Cine 

chrift, die aus Andern Iſnet zuſammengezogen 

oder auch nur ohne große Muͤhe zuſammengeſchrieben iſt. 

ler (lot.), ein Zufammenfchmierer , Zufammen: 
oppler. 

compingiren (lat.), zufammenbeften, zufammenfügen. 

complaifanr (franz. ſprich: complebſang), hoͤflich, ges 

c er Denen. ' Daher ; lebſangſ), Hör 

Complaiſance (franz. ſprich: Complehſa ich⸗ 
keit, Gefalligkeit, Dienſtfertigkeit. ns 
Complanation (lat.), ». Fertigmmachung: 2. Ebenung: 
* 5. Schleifung. Bon: *3 
complaniren (lat.), ebnen: 2. ſchleifen. 


N 
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Complementum (lat.), Ergänzung , Bervollfiändigung , 
Ienbung. Bon: 
comspletiren (lat.), vervollftändigen, ergänzen, vollftäns 
dig machen. Daher: | 
compler (lat.), vollftandig, dem.nichtd mangelt, vollendet, 
Eompletorfum (lat.), der legte Theil ded Fathol. Brevierd, 
Gebethe, voomit in den Klöftern der Tag Abends 
5. Uhr gefchloffen wird. 
€omplerion (lat.), angeborne , natürliche‘ Beſchaffenheit, 
emperament,, Gemüthö: Neigung; Leibs:domples 
sion, d. b. Gefundheitö- Anlage, 
Complication (lat.), Verwicklung, Verflechtung. 
compliciren (lat.), in etwas mit verwickeln; einen in etwas 
als Gehuͤlfen und Theilhaber hineinziehen. 
complicirt (lat.), verwickelt: z. E. daß iſt ein complicir⸗ 
ter Handel, d. h. ein verworrener, weitſchichtiger, 
verwidelter: 2. mitſchuldig, mitverwickelt, milver⸗ 
ſchworen. 
Eomplicen, Complices (franz.), Theilhaber, Mitfchuldige, 
e | 


i . 
Compich (lot), Mitverwillung, Mitfchuld, Mitvers 
werung. , 
£ompliment (franz. fprich: Complimang) , höfliche Be: 
gegnung, Shrenbezeugung, Verbeugung. ⸗ E. Jeman⸗ 
dem ein Compliment machen, d. 5, ſich vor Jeman⸗ 
dem verbeugen, einen hoͤflich begruͤßen, ſich einem 
— empfehlen. 2. Gruß, Empfehlung. 3. €. 
ermelden Sie mein Compliment bey Haufe, d. i. 
meinen ehrerbietigen Gruß oder Empfehlung. 3. Beſuch, 
Aufwart. 3. E. Ich gebe bin, um a re mein 
Compliment zu machen, d. h. meine Höfliche Aufwart: - 
und Befuch. A. Sreudenbezeugung, Begluͤckwuͤnſchung. 
3. E. Sch mache Ihnen mein Complimenr zu erhal⸗ 
tener Ehrenftelle, d. h. ich bezeuge Ahnen meine Freude, 
ih begluͤkwünſche Eie, 5. Lob, Ruhm. 3. E. Cr 
macht ihm allzuviele Complimenre, d.h. Er Tat ihm 
ein altgugroßed Lob oder Ruhm bey. 6. Leere Worte, 
leered Verfprechen. 3. E. Es ift Fein bloßes Compli⸗ 
ment, was ich Ahnen fage, d. 5. nicht leere unbeden: 
tende Worte, ohne Ernſt; ed ift mein wahrer Grnit. 
7. Weitldufigfeit, Umfchweife, 3. €. Mad)’ doch nidyt 
fo viel Complimente; obue Tomplimente , d. h. nuͤr 
kurz, ohne Umflände, ohne Weitldufigfeit. 
Complimentirer, complimenteus , einer , der viel Um: 
ftande macht, der bis zum Ekel höflich ift. 
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complimentiren, Verbeugung machen; 2. begrigen > ⸗ 
en 3 3. etwas Hoͤfliches, Artiges, Verbind⸗ 
a en, " | 

Complott (franz.), heimliche unerlaubte Verbindu 9; ⸗ 
* verbothene Geſellſchaft und Zuſammen unft: 

erfchwörung. Daher: . . 

complottiren (franz.), geheime Verbindungen ftiften,, zu⸗ 

ſammen roten, Verſchwoͤrung anzetteln. 

componiren (lat.), ı. zufammenfeßen, vereinigen: 2. in 
der Muſik, in Noten ſetzen. Daher: | 

Componiſt (lat.), der ein Muſikſtuͤck verfertigt, in Noten 
est, ein Tonſetzer. J 

Componaſter (lai.), ein ungeſchickter Tonſetzer. 

Compoſition (lat.), Zuſammenſetzung mehrerer Dinge zu 
einem wohlgeordneten Ganzen: 2. ein Metall, das 
aud einem edlern und einem _geringern zufammengefegt 
ift: 3. derjenige Theil der — , welcher die ver: 
ſchiedenen Gegenſtaͤnde eines Gemaͤhldes geſchickt zu⸗ 
ſammenſetzen lehrt. 

Compoſitum (lat.), ein aus mehrern zuſammengeſetztes 

Ding. 2. Miſchung, Gemiſch. 

comportiren Clat.), ſich mit einem wohl vertragen, uͤber⸗ 
einftimmen. Daher: 

rt R lat), verträglih. Comportirung, Ver: 
raͤglichkeit. 

Compoſt, Riſchuns von Erde oder Mergelarten mit dem 
Abfall von Thieren und Pflanzen; ein guter Duͤn⸗ 
ger, in Hrn. Fellenbergs dandwirthſchaft zu Hofwri 
bey Bern: 3. ganz eingemachted Kraut oder Obſt, 
um ed frifch vor Faͤulniß und Froſt zu bewahren; man 
nennt ed auch Romfil. 

comprebendiren (lat.), begreifen, verftehen; 2. ergreifen, 
ertappen. Daher: Eu 

comprebenfibel (lat.), begreiflich, 

Comprebenfion (lat), dad Begreifen, dad Verſtehen, 
die Faſſungskraft. 

Compriminen (lat.), zufammen druͤcken, zuſammen pref: 

en. Daher: 

compreß (Tat.), zufammengebrüdt,eng oder feſt beyſammen. 

Comprefien (lat), Bäufchchen, zufammengelegte Teinene 
Laͤppchen, welche die Wundaͤrzte unter den Verband 
legen, um ihn, ohne zu drüden, felter anziehen 
zu können. | 

comprefiibel (Tat), preßbar, wad zufammen gedruͤckt 
werden kann. 
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Compreſſibilitaͤt (lat.), die Faͤhigkeit oder Eigenſchaft der 
Koͤrper, ſich zuſammen druͤcken und in einen engern 
Raum bringen zu laffen. 

Compreſſion (lat.), Zuſammendruͤckung, Preffung ; 
2% Bandigung. | 
Compromiß (lat.), ein Vergleich zwiſchen fteeitenden Pars 
theyen, nach welchem ſie ihren Streit nicht durch. einen 
fermlihen Rechtsſpruch, ſondern durch einen felbft ges 
wählten gätlihen Schiedrichter entfcheiden laſſen und. 
ſich mit deſſen Audfprudy begnügen wollen. Kommt von: 

compromittiren (lat.), ı. eine Sache auf den Außfpruch 

eined Schiedrichterd anfommen laffen: 2. mit einem 

andel befommen: 3. Jemanden ducch Worte oder 

andlungen in Gefahr fegen, befchimpft zu werden, 

oder Schaden zu leiden, E. Seine Ehre compro⸗ 

mittiren, d. h. etwas feiner Ehre Nachtheiliged reden 
oder thun. 

comptabel (franz.), was in eine Rechnung gehoͤrt, was 
verrechnet werden muß, wofuͤr man gut fichen muß; 
Rechenfchafts = pflichtig. E 

Comprabilirät (franz.), Nechenfchafts: Pflicht: die Ges 
waͤhrleiſtung, Verbürgung , dab Qutftehen für etwas: 
3. die Verrechnung. 

comptant oder contant (franz.), baar, für baares Geld, 

baare Bezahlung. Ä 

Comtoit , domptoir, Comtor (franz.), eine Schreibftube 
bey Kaufleuten; 2. überhaupt, Geſchaͤftsſtube. 

domprorift ( franz.), einer, der in einer Schreibfiube at- 
beitet, ein Buchhalter. 

Compulſoren (lat.), ben den Römern, Gerichtsknechte, 
die dad Volk bey Öffentlichen Arbeiten, und zur Ber 
zahlung der Abgaben antrichben: 2. in Klöftern, die, 
welche die Horad anfagen und die Saͤumigen antreiben. 

compulſoriſch (Tat.), durch Antrieb; 

Compulforiales (lat.), Befehle eines hoͤhern Gerichts an 
ein niederes, zur Beſchleunigung einer verzoͤgerten 


Compurgatores (lat.), Perſonen, welche ſchwoͤren, daß 
ein Änderer, der einen Eid geleiſtet hat, die Wahrheit 
bezeugt Habe, ' 


cömputiren (lat.), fiberfhlagen, ausrechnen, zählen, zus " 


fammen rechnen, in Rechnung bringen. Daher: _ 
Computation (lat.), Ausrechnung, Zufammenrechnung, 
con amore (ital. vom lat. cum amore), mit Vorliebe, 
mit befonderm Vergnügen; 
£ 


* 
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Concatenarion (lat.), Zuſammenhang der wirkenden Hcfkzs 
n “ Zuſammenkettung, Folge von Urſachen und 
rkungen. 5 

concav (lat.), rund enbgeeDLE eingebogen. Das Gegens 

theil ift conver. — Dad Wort concav wird vorzüglich 
von hohlgeſchliffenen Glaͤſern (Linien = Gldfern) ges 
braucht. Sie find entweder auf beyden Seiten hohl, 
oder auf der einen entweder voͤllig glatt, ober etwas 
erhaben, Im erften Fall heißen fie concav s concav ; 
im andern plan sconcav, im dritten conver sconcap. — 

EConcavı Spiegel, ein Hoblfpiegel. 

Concavitär (lat.), Hohlründung, flache Vertiefung. 

concediren (lat.), einwilligen, vergoͤnnen, erlauben, nadhs 

geben, zugeben, geftatten. . 

Concedo, ich gebe ed zu, ich bin ed zufrieden. Daher: 

Conceflion (lat.), Erlaubniß, Bewilligung, Bergünftigung. 

conceſſionirt (lat.), vergünftigt, bewilligt, 

concefliv (lat.), zugeſtehend, bewilligend, 

concensriren (lat), auf Einen Punct zufammendrängen ; 

etwad ind Kurze, in die Enge zhfammentreiben; die 
ae eined Dinged ihrem Mittelpuncte näher bringen. 
aber : 

Concentration, Concentrirung (lat.), Zufammendrängung, 

Dereini ung auf einen Mittelpunct. 

concenerifh N at.), was einen gemeinfchaftlichen Mittel: 

punc . ‘ 

Concept (lat.), der erfte Entwurf eined fchriftlichen Auf: 

atzes. Er bat ein guted Concept, d. h. Er macht 
einen guten: fchriftlichen Aufſatz, fchreibt gut; 2. Baden, 
ufanımenbang einer Rede, 3. E. Dad Concept vers 
ieren, d. h. irre werden, ftoden, fteden bleiben im 
Meden. Kommt von: 
concipiren (lat), 1. empfangen, ſchwanger, trächtig werden; 
3, vetfaflen, fchriftlicy auffegen, entwerfen, Daher: 

Concipient, Concipift (lat.), der einen Entwurf macht. Und: 

Conception (lat.) Smpfängniß : 9. Verfaffung, Abfafs 
ng einer Schrift oder Auffages: 3. Faſſungskraft, 
griff von etwas. 

concerniren Chat), befreffen, angeben. 

Concert (lat.), eigentlich wetteifernded Tonſpiel; Tonfpiel 

oder Mufit mehrerer auf vielerley Tonwerkzeugen: 
2. die Aufführung einer Mufit mit mebrern Stimmen 
und Inſtrumenten: 3, Usbereinkunft, Webereinftims 
mung erabrebund: 

Concertation (lat,), Wettſpiel: s. Verabredung, 
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Concertiſt lat.), einer, dee in einem Concert mitſingen 
oder mitfpielen kann; aerfänger, der beßte untet 
mehrern greihftimmi en Sängern. 

concertiten (lat.), verabreden, wegen einer Sache aber J 
einfommen: 2. Muſik mit Andern machen, 

Eonceflion, fiebe imter concediren, 

Cdonditen (ar ech.), verfteinette Mufcheln. | 

Conchylien Tgriehb.), allein Mufcheln, Schneden x. 

ondpl ser iner, Mufcheln: und GSchnedens 
amm 

Eoncrliologie (griech.), Diufchelz Lehre; derjenige Theil 
ber a hichke, der von Meermufcheln und Ar 

en 

"Eondrliele e, Eondyliologift (, ( griech.), einer, der fich 

fchel= und Dane en =£ebre beſchaͤftigt, ſie 
Audit ober en fchreibt. 

conciliieen (lat.), vergleichen, vereiniget. Daher: 

Conciliation (lat.), Dergleihung, Bereinigung, Ausſoͤh⸗ 
nung der Gemuͤther. Und 

Eoncilium (lat.),, Verſammlung mehrerer beunlimächtigree 
Derfonen zu einem ammmlung mehrerer wede. Conci⸗ 
lien hießen ehedem die Derfammlngen der vornehm: 
ften Eatholifchen Beiflichen, welche über ftreitige Reli: 
giond: Punkte entfchieden 

concipiren, fiehe oben nach Concept. 

Eoncie, concife (lat.), kurz, gedrängt, bündig, mit wenig 

orten 

Conciſion (lat.), Kürze , Buͤndigkeit. 

concitiren (lat.), anreitzen, erregen, Kafwigeln. Daher : 

Concitation (lat.), Neigung, Aufwieg 

Eoncionaror (lat.), ein Prediger; 2. ra iednet. 

Eonclave (lat.), ı. ein Zimmer: 2. die verſchloſſene Ver⸗ 
a un wäh Kardinaͤle zu Kom ‚ um einen neuen 

a en. 

Conc RT (lat,), der Debiente eined Rarbinald in dem 
Gonclave vder Wahlzimme 

concludiren (lat.), fchließen, einen Schlu⸗ machen; 2. bes. 
fchließen,, einen Beſchluß abfaffen. Daher: 

concludendo (lat.), ſchlbng durch einen Schluß. Und: 

— ion (, Schluß, Beſchlu 

Eonclufum, — — der endliche Schluß einet Sache, bie 

vorher in ceifliche Ueberlegung genommen worben ift. 

Concoction (lat.), die Verdauung, 

Concommiſſarius (lat.), heißt auf dern deutfchen Reichs⸗ 

€ tage oe kaiſerliche Gefchäftötrdger, der dem 
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| 
Principal s Kommiffartud (Ober:Gefchäftätrdger) als 
- Gehülfe zugeordnet ift. Ä | 

:oncordiren (lat.), übereinftimmen. Daher: | 

Foncordanten (lat.), diejenigen. Claves in einer Orgel, 
welche zufammenftimmen und einen Accord angeben. 

Foncordanz (lat.), Uebezeinftimmung , Zufammenftim: 
mung — 2. Ein Regiſter über die Bibel, welches die 
Stellen gleichen Anhalt nad) alphabetifher Ordnung 
enthält; biblifched Spruch-Regifter, biblifhed Wörter: 

buch, Reals und Derbaldoncordanz , worin fomohl 

die FBörter, ald die Lehren und Wahrheiten der Bibel 
aus den Sprüchen derfelben nach) alphabetifcher Ord- 

“nung. angeführt und erklärt werden. 

"Oncordst (lat.), Vertrag, Vergleich; beſonders aber ein 
Vertrag weltlicher Fuͤrſten oder Regenten mit dem 
an wegen Verleihung geiftlicher Pfründen , oder 
überhaupt wegen Religions - Sachen ; nie 3. €. dab 
neue Concordat ded franzöfifchen Oberconfuld Bona= 
parte (nachherigen erften franzöfifchen Kaiferd, Napo⸗ 
leon I.) mit dem Pabfte Pius VII. im Jahr 1802. 

'oncordis (lat.), Einigkeit, Eintracht, Harmonie, Uebers 
einftimmung. , | 

oncordien: Buch, Concordiens Formel, Einigungs⸗ 
Buch, eined der fombolifchen Bücher der Lutherifchen 
Kirche, worin mancherley Streitigkeiten über Religionds 
Meinungen nach Eutherd Tode von den vornehmfien 
Gottesgelehrten entfchieden und: die Entfcheidung uns 
terfchrieben, auch von mehrern Fuͤrſten ald Glaubenb: 
form angenommen worden, Dieß Buch ließ der Chur: 
fürft Auguft von Sachfen im Jahr 1580. druden unter 
dem Titel: Formula concordiae. 

Increfciren Cat.) „Zuſammen wachſen; 2. vereinigen, 
verbinden ; die Befchaffenheit einer Sache zu einer 
Gigenfchaft erhöhen, beyde mit einander verbinden. 
3.&. Wenn: ich fage: der Mann ift groß, fo iſt 
groß ein Befchaffenheitd:!Wort ( Adverbium, Neben: 
wort): Sag’ id) aber: der große Mann, fo iſt dab 
Wort groß concrefeiet, d. 5. in ein Eigenfchaftd-IBort 
( Adjectivum, Beywort) verwandelt worden; ich be: 
frachte ded Manned Eigenfchaft. _ 

ncret (lat.) (in der Logik), wenn die gFigcnchaften einer 
Sache mit der Sache ſelbſt vereinigt find. — Etwas 
in Concreto betrachten, beißt, eine Sache mit allen 
ihren Eigenfchaften betrachten. — Dad Gegentheit iſt 
abſtract, in abstracto. (Siehe abftrack.) 
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Concretion (lat.), Verwachſung , Bufammentoachfung : 
23. der Uebergang eined Körperd von der Fluͤſſigkeit und 
Weichheit zur Feſtigkeit und Härte, Di Heinen Krk 
figer Materien; 5. Verbindung mehrerer Pleinen 
zu einer feften Mafle; 4. Verwandlung einge Eigen: 
fchaft in eine Perfon oder Sache. 

concubiren (lat.), ſich fleiſchlich vermifchen,, befchlafen. 


Concubitus (lat.), der Benfihlaf. Und; 

£oncubine (lat.) , eine Benfchläferin, Kebsweib, Maitreffe. 

Eoneubinat (lat.), die Verbindung eined Mannd mit einem 
Meibe, ohne die Firchlichen Gebräuche dabey zu beob: 
achten: außereheliche Verbindung, Mebenche. 

Eoncubifcenz (lat.), Begierde, Geluſt, Begierlichkeit. 

concurriren (lat), zufammen treffen, einander entgegen 
oder in. den eg tommen. 3. E. Sie concurriren 
bey Beſetzung eined Amtsz d. h. fie bewerben fich mit 
einander: 2. mitwirken, gemeinfchaftlich zu etwas bey⸗ 
tragen: 3. wetteifern. 

Concurtent (lat.), einer, der ſich neben Andern um eine 
Stelle oder Amt anmeldet, bewirbt: 2. Wetteiferer. nd: 

Concurrenz (lat.), ı. Sufammenfluß von Geld oder Waa- 
ven; 3. Mitbewerbung; 3. Streit um den Vorzug; 
TRetteifer. Und: 

Concurs (lat. Concursus), ber Zufanmenlauf ; ; 2. der 

Zuſammentritt mehrerer Gläubiger (Ereditoren), um 
ihre Forderungen von einem’ gemeinfchaftlichen Schulde 
ner mit Hülfe der Gerichte zu erhalten. Däher: | 

Concurs⸗Maſſe, dad noch übrige gefammte Vermoͤgen 
eined Schuldnerd, melched die —* verhältnif: 
mäßig theilen, um fich bezahlt zu ma 

doncurs Droceß ‚dad in folgen Fallen ü6 ıbliche gericht⸗ 

liche Verfahren. 

Concuſſion (lat.), Erſchuͤtterun DR 9. Bemuͤhung, durch 
Drohen etwad zu erpreifen; Erpreffung, Schinderen. 
condecoriren (lat.), verfchönern, verzieren, ausſchmuͤcken. 

condemniren (lat.), verurtheilen, verdbammen, Daher: 

Condemnarion, Condemnirung (lat.), Qerurtheilung. 

condemnarorifehen Urtheil, Verdammungs⸗ Urtheil, 

Strafurtheil. 

condenfiren (lat.), verdicken, bier machen PR zuſammen 
druͤcken. Daher: 

Condenſation (lat. ), Verdichtung eined Körpers, Zuſam⸗ 
mendruͤckung der ihm zugehörigen Materien in einen 
engem Raum. 
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Eondenfator der (Plectricitäe, Mifkro⸗Electrometer; — 
n Werkzeug , vermittelſt deſſen man die fchrodchfien 
Grade der Electricität merklich machen kann. 
Eöndenfator der Waͤrme; Wärme: Sammler, 
condefcendiren (Tat.), fi ich herablafien; <=. nachgeben, 
eigen etwaß gefchehen laſſen; fi ich zu etwas be: 


aber 
Ä Eondefcendens lat), Herunterlaffung, 2. Einwilligung, 
Nachgeben, Bequemung. 
eondiciren ( lat. ), verfprechen, verbeißen, zufagen; 2. ge⸗ 
tlich fordern , perfönlich E lagen. Daher: 
Eondierlon (lat.), Klage „Forderung: 2. Verſprechen, 


| PR ln: At Mitvorfteher, Anitoberauffeber, 
Condirectorium (at.), Mitoberauflicht. 
Eondifcipel (lat.), Dittcüler Schulgenoß. 
Condition (lat,), ı. Bedingun 9, — 3. E. Unter 
gewiſſen Conditionen etwas bewilligen. — Conditio, 
sine qua non; d. 5. ausdruͤckliche Bedingung, ohne | 
deren Erfüllung nichtd aud der Sache wird, — 2, Des 
Khaftenbeit Zuftand, Bewandtniß einer Sache. 3. €. 
ad bat ed mit biefem für eine Condition, d. b, Bes 
wandtniß? — Es iſt von guter Condition, d.h, Be: 
(haffendeit ‚ Zuftand. 3. Bedienung, Dienft, 3.6. 
Er ſteht bey einem Heren in Condition: — Er fucht 
eine Condition, d. h. Dienft, Stelle, Bedienung, 
Unterkommen, 
conditionaliter , conditionell (lat.), Bedingungsweiſe, 
eding 
een een (lat.), tm Dienfte ſtehen, dienen; a. in 
ienfte ge 
conditionirt ( a), befchaffen. 3. €. Dieb Buch ift get 
conditionirt, d. b. ed fieht gut auß, gut befchaffen: 
23, dienend, im Dienfte oder in Arbeit ftebend, 
Conditor (lat.), Zuderbäder. 
Conditorep (lat.), Sucterbädere 
condoliren (fat.), fein Mitleid begeugen. Daher ı 
Condolenz (lat.), Mitleid, Beyleid, ereugung deffelben. 
conduciren (lat.), mitfuͤ hren, zuſanmnenfuͤhren; 2. pachten, 
miethen, dingen; 3. nüßen, Bienti feyn; 4. begleiten, 
dad Geleit geben, Geſellſchaft leiſten. Daher: 
Conduct (lat.), dad Beleit, Begleitung. Salvus conduetas 
d. b. fichered Geleit, a rief. 
Conduction (lat.), Miethe 
Condugen ( franz. vom lat.), Führer, Begleiter, Nuffebet, 
1.5. ben den Poftwagen oder Landkutſchen. 
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Condactor (lat.), ı. ein iſolirter Körpes,. der die Electri⸗ 
citdt, welche er erhält, wieder mittheut; ein Leiter der 
Glecteieität: 9. Ableiter, Bligableiter an Gebäuden: 
3. ein gewiſſes BG Anftrument: 4. ein Pachs 
tet, DBeftänder eined Guts. 

Conduite (franz.), Aufführung, Belragen, Sitten. 

condmifirt (franz.), gefittet, fich auffuͤhrend. 

Confect (Tat.), Eonfieuren ( franz.), Zuckerwerk, mit Zus 
der überzogene oder eingemachte Sahen. 

Confecrion (lat), Einmachung mit Zuder: =. Zuſam⸗ 
menfeßung der Arzneyen. | 

conferiren (lat.), zufanmmentragen , zuſammenbringen; 
2. vergleichen, gegen einander halten ; 3. gemeinfchafts 
Lich, berathichlagen, zu Rath ziehen; 4. ewaͤhren, vers 
voilligen, ertheilen, verleihen, 5. €. ein Amt. Daher: 

Conferenz (lat.), eine Zufammenkunft, Verſammlung zur 

eratbfchlagung fiher wichtige Dinge; 2. Verglei⸗ 
Hung, Gegen seinander: Haltung. 

Enfeſſion (lat.), Beichte, Bekenntniß; 2. Glaubends 
fenntwiß; 3. Glaubens : Parthen. — Die Augs⸗ 
urgiſche Confeflion, dad Glaubens⸗Bekenntniß der 
Sproteftanten oder Lutheraner in Deutichland, welches 
zu Augbutg im Jahr 1530. angenommen und dem 
Taiſer Karl V. übergeben mwoorden. — Die Aelverifche 
Confeflion, dad Giaubens⸗Bekenntniß der Reformits 

ten in der Schweiz, . 

Confessus (lat.), einer, der dad ihm angefchuldigte Vers 
brechen eingeftanden hat. Confessus et convictus, 
der dad Verbrechen geitanden bat und deöfelben uͤber⸗ 
wiefen worden iftz; — oder der als fehuldig und übers 
giefen erklaͤrt wird , wenn er auf voiederhohlte Vorla⸗ 
dmg fich nicht ftellt. — Convictus, sed non con- 
fessus, einer, der zwar feined Verbrechens uͤberwieſen 
wird, aber dadfelbe nicht eingeſtehen will. 

Eonfidenz (lat.), Confidence (franz. fpridy: Confidanaf‘), 

utrauen, Vertrauen; 2. Vertraulichkeit. j 

Confident (lat.), ein Vertrauter; 2. vertraulich. Kommt von: 

confidiren ( lat.), Vertrauen auf einen pder auf etwas ſetzen. 

configuriren (lat.), geſtalten, bilden. Daher: 

Conſiguration (lat.), Geſtaltung, Bildung. 

confiniren lat.), angraͤnzen: 2. einſchließen: 3. Graͤnz⸗ 


e halten. r: 

Confinen (It), Graͤnz⸗ oder Feld⸗Nachbarn, Anſtoͤßer. 
2. —5 und Marchſteine. | 

Confinen⸗Wichter, Graͤnzwaͤchter. 


Ä 
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Eonfination (lea), Haudarteft. \ 

. conftrmiren (lat.), beitätigen, befedftigen; 2. einfegrien, 
einweihen ; bey den Katholiken, firmeln; bey den Ne: 
formirten, zum erften Genuß ded H. Ubendmahld unter: 
weifen und ben Zutritt dazu geftatten, oder admittiren. 


Confirmarion (lat), Beftätigung, Bekraͤftigung: 2. ein 
kirchlicher Gebrauch (bey den Katholifen Firmung ge: 





nannt), die.Einfegnung derjenigen, welche zum erften 


Genuſſe ded Heil. Abendmahls binzugelaffen werten: 
Dan heißt fie darum Confirmirte, oder Admittirte. — 
confifeiren (lat.), in Beſchlag nehmen, einziehen, wegneh⸗ 
men, verbietben, 3. E. den Verkauf eines Buch, einer 


Waare uf. fe Daher: 


confifiabel (lat), was eingezogen oder weggenommen 


werden Fan und fol 


Eonftfcation (lat.), Einziehung, Megnehmung der Güter, 
des Vermögend ꝛc. " 


Confitent (lat.), Beichtender, Beichtfind : von confitirer., 


beichten, befennen. 
Confitüren, ſiehe oben Confect. | 
_ confligiren (lat.), zufammen ſchlagen, ftreiten, kaͤmpfen. 


aber: 
- Conflict (lat.), Streit, Kampf. 
confluiren Clat.), zufammenfließen, zufammenlaufen. Daher: 
Confluenz, Conflurus (lat), Zufammenfluß, Zufem: 


menlauf. 
conföderiren (lat), ſich mit einander verbinden, ein 
Buͤndniß machen, Daher: 
Eonföderirte (lat.), Verbündete, Bundeögenoffen. Und: 
Conföderarion ( lat.) Berbindung, Birndniß, Uebereirkunft. 
conform (lat.), übereinftimmend, gleich, gleichförmig. Daher: 
conformiren (lat.), 1. gleihförmig machen; 2. Iberein 
. ftimmen, beypflichten, der gleidyen Meinung mt einem 
Andern ſeyn, fi en einem Undern richten, 
Eonformiften (lat.), beißen in England diejenigen, twelche 
der bifchoͤflichen Kirche oder der berrfchenden Neligione- 
Parthey zugethan find. | " 
Eon —5 lat.), Uebereinſtimmung, Gleichhet, Gleich⸗ 
f rmig it. 
confortiren Clat.), aufrichten, troͤſten, ſtaͤrken Daher: 
Eonfortation (lat.), Staͤrkung, Troͤſſung. Ind: 
Eonfortativ Cat.) a ein innerliched oder dußıcliched ſtaͤre 
kendes Heilmittel. | 
confraterniſiren (lat.), verbrüdern. Daher: 
Eonfarernigär (lat.), Bruͤderſchaft, Verbruderung. 
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confrontiren (Tat.), gegen einander ftellen, vergleichen, 
beyde Partheyen zugleich mit und vor einander vers 
bören. Daher: 

Confrontation (lat.), die Gegeneinanderftellung , dad ges 
meinſchaftliche Verhoͤr zweyer Parthenen , der Elagen: 
den und der beklagten, um die Wahrheit ihrer verfchier. 
denen Ausſagen -zu erforfchen. 

confundiren (lat.), verwirren, einen beftürgt und verwierf 
machen; 2. verwechfeln, eind fürd andere nehmen, 
vermengen. Daher; 

confus (lat.), verwirrt, beſtuͤrzt; 2. unordentlich, durch 
einander geworfen; 8. verworren, dunkel. 3. ©. 
confufe Begriffe, d. h. dunkle, verworrene, unents 
widelte, undeu:lihe. Und: 

Confufion (Tat.), Verwirrung, Deffürzung: 2. Verwor⸗ 
renheit, Unordnung. 3. E. Seine Sachen find in 

roßer Confufion, d.h. Unordnung. 

confutiren (lat.), widerlegen. Daher: . 

Confutation (lat.), Widerlegung. 


Eongelarion (lat.), Gerinnung, Gefrierung, Verdickung. 
DR: . 


congeliren (lat.), gefrieren; 2. gerinnen, did werben. 

congeriren (lat.), zufammenteagen, anhdufen. Daher: 
ongeſti lat.), Aufhaͤufung: 2. allmaͤhli aͤufun 

A hriger Kuchen —* 8 hlige Anhaufung 

Congebetion (lat.), Deiweld Haufung, wenn in einer 
Mede Beweiſe auf Beweiſe geführt werden. 

Conglutinarion (lat.), Zufammenleimung , Zufammen- 

ebun 


Eongregarion Tate Derfammlung, Gefellfchaft, Verbin: 

dung mehrerer Perfonen. — DBefonderd wird die Ver⸗ 
bindung mehrerer Klöfter, die einerley Ordensregeln 
baben, Congregation genennt., Auch die Nathiver- 
fammlung der Kardindle führt diefen Titel. 

congregiren (lat.), verfammeln , zuſammenbringen, vers 
einigen, - 

Eongre®® (lat.), Zuſammenkunft der Glieder einer Geſell⸗ 
fchaft, befonderd regierender Perſonen oder ihrer Ge⸗ 
fandten; 3. €. Friedens s Congreß. — Amerikanis 
(ber Congreß heißt die Verſammlung der vereinigten 

enen Staaten in Amerika. 

Eongrus (lat.), dad Einfommen geiftliher Pfruͤnden, 

mpet 


ompetenz. 
congruent (lat.), fuͤgſam, zuſamnen paſſend; 2: voll⸗ 
kommen gleich. | Ä 
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Congrueng, Congruum (lat.), Uebereinſtimmung, Gleich⸗ 


foͤrmigkeit mehrerer Dinge unter einander, Schicklich keit. 
Congrui jus (lat.), bad ndhere Recht an einer Sache. 
congruiren (lat.), uͤbereinſtimmen, gleich ſeyn; ſich ſchi⸗ 
cken, ſich reimen. 
Conjectur (lat.), Muthmaßung, Vermuthung; 2. muth⸗ 
maßliche Leſeart, z. B. in Handſchriften. Daher: 


conjecturiren (lat.), muthmaßen, dafuͤr halten; 2. muth⸗ 


maßliche Leſearten angeben. 
conjugal (lat.), ebelich, zum Gheftande gehoͤrend, den 
Cheftand betreffend. 

conjugiren (lat.), in der Sprachlehre, die Zeitwoͤrter 

-  (Verba) nach ihren Zormen, Redarten ( Modi), Zeis 
ten und Perfonen verändern. 

Conjugation (lat.), Veränderung ber Zeitwörter. 

conjungiren (lat), verbinden, vereinigen. Daber:. 

Eonjunction (lat.), Verbindung, Vereinigung : 2. in ber 
Sprachlehres Bindwort, Verbindungd:Wort, welches 
fowohl einzelne Wörter, ald mehrere Saͤtze mit einan⸗ 
der verbindet; 3.8. und, auch, daß, damit, wenn, 
ld, nachdem u.f.f. 3. J der Rechtsgelehrſamkeit, 
wenn in Erbfallen oder Vermaͤchtniſſen eine Sache 
Zweyen oder Mebrern zugleich binterlaffen worden iſt. 

Conjuncriv (lat.), wird in der Sprachlehre die verbuns 
dene Redart der Zeitwoͤrter (Modus conjunctivus) 
genennt, welche meiftend mit einem andern Satze vers 
unden ift, allemahl aber etwad Ungewiſſes oder bloß 

Ögliched merken läßt, oder einen Wunfch ausdruͤckt. 
3. E. Man fagt, der Knabe babe nicht viel gelernt, 
und doch wuͤnſcht fein Vater, deß er ein geſchickter 
Mann werde. — (Beydes, er babe gelernt, und 
daß er werde, tft ungewiß , aber boch möglich.) 
möhren ig gutem Mathe folgen! (Died druckt einen 

unfch aus. 

Eonjun-tiren Clat.), Verhältniffe, Umftände, Ereigniffe, 
Merbindung der Umftände und Verhaͤltniſſe unter ein: 
ander. 3. E. Ben den gegenwärtigen Conjuncturen, 
d. 5. fo wie die Lage der Sachen dießmahl befchaffen 
ift; ben fo bewandten Umftanden. 

conjurizen dat), ſich verfchwören , eine Verſchwoͤrung 
machen. Daber: 

€onjurirte, Conjuraren, Conjuranten (lat.), Ders 
ſchworne. Und: 

Conjuration (lat.), Verſchwoͤrung. 

coniſch, kegelfoͤrmig, vom lat, Conus. ein Kege 


+, 
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connectiren (lat.), vereinbaren, verfnüpfen, zuſammen 
verbinden, in Zufammenhang bringen; 2. zuſammen⸗ 
bangen. Daher: 

Connexa Clat.), sufammenbängende, mit einander verbuns 
dene Dinge, die nicht getrennt voerden dürfen. Und: 

Connerion (lat.), Zuſammenhang, Verbindung, Beriebun 
ded Einen auf zuß Andere. Br 9, Beziehung 

Connetable (frany.), bieß ehedem in Kranfreich der vors 
nehmſte Seldherr, QOber- Reichsmarſchall; ed war die 
hoͤchſte militdrifche Würde; 2. Groß⸗Stallmeiſter. 

conniviren (lat.), blinzeln; 2. durch die Finger chen, 
nachfichtig ſeyn; — etwad nicht zu bemerken fcheinen; 
etwad ald ungefcheben, ungeahndet hingehen Iaffen, 


Daher: | 
Eonninens (lat.), Nahfiht, Zulaffung, heimliche Ge: 


attung. 
Csnnoiffance (franz. fprich: Gonaͤſſangſ), Kenntn 
Erkenntniß; 2. Bekanntſchaft. l — iz, 
Connoiſſement (franz. ſprich: Gonnaͤſſeman ein 
Frachtbrief zur See uͤber einzelne beſondere AR 
der dreyfach, 1. für den Schiffd:Eapitain, a. für den 
-Berfender, 3. flr den Empfänger, und zwar gleich: 
lautend angefertigt wird, 
conqueriren (lat.), erobern, erbeuten. Daher: 
Conquerant (lat.), ein Eroberer. Und: 
Conqueren Conquetes (franz.), Eroberungen. 
conquiriren (lat.), forgfältig und fleißig nachforſchen, zu⸗ 
ammenſuchen. 
Conrector (lat., Mitrector, der Naͤchſte nach dem Schul⸗ 
rector, Mitvorſteher der Schule. 
Conrectorat (lat.), dad Amt eined Mitvorſtehers der Schule. 
Confanquinität (lat.), Blutb » Berwandtfchaft, Bluts⸗ 
EHRE 
Confcienz (lat.), dad Gewiſſen. Daher: 
confcientiös (lat.), gereiifendaft, 
confeindiren (lat.), in viele Stuͤcke zerreißen,, zerfchneiden. 
confcifeiren (lat.), beichließen, etwad vornehmen zu thun. 
conferibiren (lat.), auffchreiben, aufzeichnen; Nahmen , 
Alter, Stand, Gewerb, Vermögen und Heimath der: 
Zanded - Einwohner tabellarifdy aufzeichnen , weldyed 
hauptfächlich geſchieht, um fich bey Werbungen oder 
uuöhebungen fie Kriegödienfte darnach richten zu 
koͤnnen. Daher: u, 
Conſcribirte (lat.), die zu Kriegddienften ausgehobene und 
singefchriebene Menniihaft. Und: 
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Eonferiprion (lat.), Auffchreibung, Verzeichnung ; 3. Auß= 
bebung der Mannfchaft zum Kriegsdienſt. Daher: 
Confcriptions: Lifte, Werbungd-Lifte. 

confecriren (lat.), weihen, einfegnen. "Daher: 

Eonfecrarion [lat.), Weihung, Einfegnung: 2. bey dem 

Katholiken, die Weihung ded Brord und Weind bey 
dem Heil. Abendmahle ; die Wandlung oder Verwand= 
er ages Brotd und Weins in den Leib und dad Blut 

Confectarium. (Tat.), Scylußfolge, Schlußfaß, befonders 

Ä in Difputationen. | 

Confeil, Conseil (franz. ſprich: Gongfellf), Rath; 
23. Rathsverſammluug; 53. der Ort, wo die Raths— 
verfammlung gebalten wird. ‚ 

Conseil permanent (franz. fprich: Honafellj’ permanang), 
immerwährender Staatsrath. 

confentiren (lat.), beyſtimmen, beypfiichten, Beyfall ger 
ben, einwilligen. Daher: 

Confens. (lat.), Eonfentiment (fran:. fpridy: Gonſang⸗ 
simang),., Zuftimmung, Beyfall, Cinwilligung : 
2. fchriftliche Urkunde über ein, mit Grlaubniß der 
Obrigkeit, auf ein Grundftüd aufgenommened Kapital. 

Consequens (lat,), dad Folgende, Nachfolgende; dad Ger 

.- gentheil von antecedenus. (Siehe diefed Wort.) 

confequent (lat.), vond aus etwad Anderm folgt; der Vers 
nunft oder der Natur der Sache gemaß; aus richtigen 
Bolgerungen oder Schlüffen beftehend , Kolge : recht. 
aber die Kedensart: Man muß confequent handeln, 
d. b. der Vernunft und der Natur der Sache gemäß, 
nach richtigen Grundfägen und Schlüffen ; oder fo, 

daß man fich nicht felbft widerfpricht. Daher: 

Conſequenz (lat.), ı. Solge, Zolgerung; 2. Folge⸗Rich⸗ 
tigkeit, Schluß, Vegriff oder Gab, Ne nad) einer rich: 
tigen Gedanken Drönung aud einem andern folgt. — 
Das Fönnte ſchlimme Confequenzen baben, d. h. 
ed koͤnnten in Zufunft fchlimme Folgen daraud entſte⸗ 

en. Ohne Confequenz, d.h. ohne Bezug auf die 
ukunft, ohne alle Kolgen in der Zukunft. 

Confequenzs Miacher , ein Folgenmacher, der aud den 
Reden und KHandluggen Underer, duch Verdrehung 
ihrer Meinung oder Abſicht, falfche-und nachtheilige 
Schluß⸗Folgen zieht. 

Confequenzs Tiacherep, die Eucht, ungegrändete Schlüffe 
oder Folserungen aus einer Sache oder Handlung 
zu ziehen. 
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confeauenter (lat.), par consequence (franz. fprih: par 
gonfegganaf'), folglich. 
conferviren (lat.), erhalten, bewahren, aufbehalten. Daher: 
Confervarion, Confervirung (lat.), Erhaltung, Berwahe 
rung, DBefchirmung. Confervations ; Brillen, find 
foldye, die zur Erhaltung der Augen dienen. 
Conſervatoren (lat.), Erhalter, welche für die unvere 
bruüuchliche Erhaltung einer Saiftung zu forgen baben, 
Confervaroris (lat.), gewiſſe Anftalten in Stalien, in 
welchen Waifen oder Kinder armer Eltern, befonders 
vom meiblichen Gefchlechte, erzogen werden. 
Conferve (franz. vom lat.) ErbaltungssConfect, Zuders 
werf, mit Zuder eingemachte Kräuter, Fruͤchte, Wur⸗ 
zeln, Blumen, Blätter, u.f. f., um ihre Kräfte ganz 
a erhalten; Confituͤren. 2. Zufammenteetung oder 
erbindung mehrerer Kaufleute oder Schiffe „. die die 
leiche Reife vorhaben, um fich gegenfeitige Huͤlfe oder 
Schuß leiften zu können. Zuweilen beißt ed auch ſo 
viel ald Convoy. 
confideriren (lat.), betrachten, in Ermdgung ziehen. Daher: 
Confiderstion (lat.), Betrachtung, Erwdgung. 2. Wichs 
tigkeit , Echeblichkeit. 3. Anfeben, Achtung, Werts 
fhägung. 3. E. Ach werde dad- in Eonfiberation, 
d. h. in Betrachtung ziehen. — Dad ift eine Sache 
von großer Confideration, d. h. Wichtigkeit. — Er 
ift ein Mann von Confideration, d. h. von Unfehen, 


Gewicht. 
confiderabel (lat.), betrachtendwärbig ; 2. wichtig, erheblich, 
beträchtlich, 3. anfehnlich, achtbar, achtungswuͤrdig. 
configniren (Tat.), verſiegeln, befiegeln, verfchließen 3 
2. verzeichnen, bezeichnen, überfchreiben ; 3. uͤberlie⸗ 
fern, übermacdhen, einhändigen, zuſchicken; 4. tichters 
lichen Händen übergeben. Daher: 
Confignation at Beſieglung: 2. Eihhändigung, Ueber⸗ 
lieferung: 3. Verzeichniß, Aufſatz: 4. in Frankreich, 
hinterlegtes Geld, für welches fein Zins gegeben wird. 
Conſigne (franz. ſprich: Bongfinjeb ), ein Stadtthormäche 
ter, der die Aus⸗- und Eingehenden zu beobachten. hat. 
Confilium (lat.). Rath; 2. Rathsverſammlung, Conſeil, 
Berathfehlagung. Einem das Consilium abeundi 
geben, beißt: einem den Wink oder Math geben, daß 
er ſich entferne, weggehe, Abſchied nehme, ehe er den 
Abfchied befomme, oder forigefchickt werde. 
confiftiren, fiebe conftiren. 
confiftent (lat.), dicht, feſt, dauerhaft, haltbar. 
Eonfiftenz (lat.), Beitand, Dauer, dauerhafter Zuſtand 
einer Sache: 2. Feſtigkeit, Verdickung flüffiger oder 
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nicht zuſammenhangender Mafleu: 3. dee Zuſtand 
eines Koͤrpers, in welchem die Theile fo feſt zufaın- 
nienhängen, daß fie nicht ohne Gewalt gettennt wer: 
den koͤnnen. 

Eonfiftoeium (lat.), eine aus Geiftlichen und Weltlichen 
beftehende Behörde , welche die kirchlichen Angelegen- 

. beiten eined Landes oder Bezirk zu bejorgen bat; — 
Kicchen:Rath. (In einigen Rändern bat derfelbe auch 
die Schul: und Ehefachen zu beforgen.) 2. Pabftrath, 
Nathöverfammiung ded Pabſtes mit den Kardindien. 

Eonfiftorial, was vom Kirchenrathe herfommt , in denfel- 

n gehört, oder ficy auf ihn bezieht. j 

Eonfiftorialen (Tat.), oder Eonfitorial, Raͤche Mitglie⸗ 
der, Beyſitzer im Kirchenrathe. 

Conſole ( franz.), ein Stein, der hervorgeht, um etwas 
heiten oder fragen zu Eönnen , Kragftein, Geſims, 

andgeſtell; 2. ein Fleiner Spiegeltiih, Putztiſch. 
confolidiren (Iat.) , vereinigen , befeftigen , beftäftigen „ 
feſt machen. Daher: 

conſolidirte Capitalien, in England, diejenigen Gelder, 
welche die Regierung, nachdem fie dieſelben eine Jeit⸗ 
lang höher ald gewwößntich verzinfet bat, wieder auf den 
gemehnlichen Zinsfuß herabfeßt. 

confolidirte Fonds oder Schulden, find ſolche Gelder , 
deren Betrag dder Zinfen duch eine beftimmte Eunnne 
der Staatö:Ginfünfte gededt , ficher gemacht werden. 

Conſolidation (lat.), der Heim: oder Hinfall der Nutz⸗ 
nießung an den Eigenthuͤmer. 2. Befeſtigung eines 
Dings, z. E. einer Freundſchaft oder Verbindung. 

Eonfelation (Iat.), Troſt, Zröftung. Kommt von: 

con en Clet.), tröften. Conſolant, , teöftend, troͤſtlich, 
erubigend. 

- confoniren (lat.), gleichlauten, übereinftunmen. Daher: 

Eonfonant (lat.), ein Ditlauter, ein Buchftabe, zu wel⸗ 
chem man, um Ihn außzuiprechen, einen Selbftlauter zu 
Hölfe nehmen muß; z. & be), c(e), dle), f(e), 

(e), bla), Ela),u.f.f. 

Eonfonante Clat.), ein mufikalifches Inſtrument, dad auf 
eyden Seiten mit Saiten bezogen iſt, und wie eine 
Harfe behandelt wird. . 

Conſonanz (lat.), Zuſammenklang, Gleichlaut, Verbin⸗ 
dung zweyer oder mehrerer zuſammenſtimmender Toͤne, 
welche zugleich mit einander gchört werden, und dem 
Ohr angenehm find. 

Eonforte Clat.), ein Mitgenoß, Mitgeſell, Kamerad: 
2. Handelögenop. | 
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don (lat.), Weberficht, Anfchauung. Wenn z. ©. eine 
jerechnung von eiwas auf einer Tabelle dargeſtellt 
wird, fo daß man dad Ganze leicht überfchauen kann, 
fo heißt man dieß einen Conſpect. ’ 
confpiriren Clat.), fih zufammen verſchwoͤren, zu einer 
imlichen unerlaubten That fich vereinigen. Daher: 
Confpirasion (lat), Verſchwoͤrung; heimliche, verräthes 
rifche Verbindung zu böfen Zwecken. 
conftant (Iat.), gewiß, zuverläßig, außer Zweifel. 
conftariren (lat.), beurkunden, beweifen, erhaͤrten. 
Conftellation (lat.), der Stand der Geſtirne: 2. der vors 
gebliche Einfluß derfelben auf einen Menfihen oder auf 
“ ein Begegniß: 3. Afpecten, Unfchein der Sachen und 
Umſtaͤnde; Audficht, Anſicht. 
confterniren (Tat.), beſtuͤrzt machen. Daher: 
conſternirt (lat.), beſtuͤrzt, erſchrocken. Und: 
Conſternation (lat.), Beſtuͤrzung, Schrecken. 
EConftipation (lat.), Hartleibigkeit, Verſtopfung des Leibs. 
conſtipitt (lat.), verſtopft, hartleibig. 
conftiren, confiftiren (lat.), auf etwas beſtehen, feſt und 
unverdnderlich bleiben; 2. beyſammen ſtehen. 
Conſtituent (lat.), ein Staatsverfaſſer, Mitglied der ſtaats⸗ 
verfaſſenden Verſammlung. Kommt von: 
conſtituiren (lat.), ı. feſtſetzen; 2. in ein Amt einſetzen: 
3. vor Gericht fordern: 4. herausfordern: 5. für ver: 
faffungsmäßig erflären. 3. E. Die Regierung bat ſich 
conftituire, ð. h. eingefeßt, ald Regierung ſich erklärt: 
6. Einen über etwad zur Rede fiellen. 3. €. Sr ift 
eined Vergehend wegen conftitwire worden, d. h. zur 
ede geftellt, zum Zufpruch gemwiefen. Daher: 
conftituirre Autoritäten ; die Berfallungd: mäßig ge: 
wählten und eingefeßten obrigfeitlichen Behörden oder 
Gewalten. | . 
conftituirende Derfammlung ; diejenige, welche die Tan: 
deds oder Staatd-Verfaflung entwirft oder macht. 
Conſtitution (lat.), Anordnung , Zufammenfeßung vieler 
Theile: 2. Leibd- Befchaffenheit: 3. Zur: Redeftellung, 
ufpruch , Beftrafungs 4. geſetzliche Verfaſſung, 
taatd » Einrichtung. Daher: , 
confiturionell (lat.), Verfaſſungs⸗ mäßig, nach ber Ver⸗ 
faflung, wie ed die Verfallung fordert. 
conftituriv (lat.), beftinumend, road wine Sache wefentlich 
ausmacht, oder dazu gehört: 2. wad in der Staats⸗ 
verfaffung gegründet, derfelben gemaͤß ift. 
conftringenr , conftringirend (lat.), in der Arzneykunſt, 
zufammenziehended Heilmittel, verſtopfend.. 
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ſtruiren (lat.), die Wörter eines Sabed oder Gedan⸗ 
kens ſchicklich zuſammenfuͤgen, ordnen; 2. bauen, ver⸗ 
fertigen; 3. einen Begriff ſelbſt denken, formen. Daber : 
nſtruction (lat.), die Ordnung, Fügung, Stellung der 
"Wörter: 2. Bildung, Zuſammenſetzung, Einrichtung $ 
Anordnung der Theile eines Gebaͤudes oder Werks. 
ıfuadiren (lat.), tatben, verrathen, mitrathen. 
nfubftantielicäe (lat.), die Einigkeit des göttlichen Mes 
—— in der Lehre von der Dreyeinigkeit; eſens⸗ 
inheit. 
iſubſtantiell (lat.), mitweſentlich, gleichweſentlich. 
nſubſtantiation (lat.), die Lehre von der wirklichen 
Gegenwart ded Leibd und Bluts Jeſu Chriſti beym 
Brot und Weine im beil. Abendmabhle. 
ıful (lat.), der Bürgermeifter, Schultheiß, die hoͤchſte 
Mürde in einem Freyſtaate: 2. der Nahme eines 
Agents, der von einem Gtaate in einer fremden Hartz 
delöftadt angestellt tft; er Hat die Gerichtsbarkeit über 
die aud feinem Lande in ſener Stadt befindlichen Kauf⸗ 
leute, und beforgt bafelbit dad Beßte feiher Nation. 
rn: 


Daher: 

fularifche Regierung, die Regierung eined Gonfuls. 

fulae (lat), die Würde,rdad Amt eined Buͤrgermei⸗ 
fterd oder Schuftheißen. 

fuliren (lat.), um Rath fragen. Daher: 

ıfulene (lat.), ı. einer, der Rath verlangt; a. einer, 
der Rath giebt, um Rath gefragt wird, ein Advokat, 
Rechtsgelehrter. 

iſulation (lat.), Rathfragung. 

ſultiren (lat.), berathſchlagen, uͤberlegen; 2. zu Rathe 
iehen. Daber: 

— —98 (lat.), Bgathſchlaguns 
fulta (lat.), eine Verſammlung von Männern, die 
befonderd über wichtige Staatö » Angelegenheiten fich 
gemeinfchaftlich berathfihlagen , wie z. E. die im Jahe 
1802 : 1805. zu Paris verſammelt gewefene helvetiſche 
Confulta zur Entwerfung einer neuen Staatöverfaffung 
für die ganze Schweiz und für jeden ger Kantone. 
ultario (lat.), zur Berathung dienlih, um fich Rath 
zu erhohlen. 

Uiniren Cat.) verzehren, verbrauchen; a. ſchwaͤchen, 
auszehren. Daher: 

fun, Confumtion (lat.), der Verbrauch, der Abſatz, 
Verkauf. 3. E. An einem ftark bevölkerten Lande tft 


dee Confum groß, d. h. ein großer, flarker Verbtauch 


| 


J 
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der Lebensmittel ꝛc. — Jener Handelömann Bat einen 


ftarken Eonfum, d.h: Abgang, Vertrieb feiner Waaren. | 
Eonfumtions; Lifte , ein Verzeichniß deſſen, was in einer 


u 
Stadt oder in einem Lande verbraudıt oder aufgezehrt 
wird, Berbrauche : Lifte. £ ſgexeb 


Conſumtibilien (lat.), Verbrauchſsſachen, Genußwaaren. 


confummiren (lat.), vollbringen, vollenden. Daher: 
Confummation (lat.), Bollbringung, Vollendung, 
ee fee Eomprabilie t. * 
ontact (lat.), die gegenſeitige Beruͤhrung zweyer Körper: 
2. der Berhhrungs Punkt, 8 umeyer fi rper; 
Contgaie (lat.), Anſteckung; 2. anſteckende Krankheit, 
Seuche. 


contagiös (lat.), contagieux (franz. ſprich: contaſchios), 


anſteckend. 
Contamination (lat., Befleckung. Von: 
contaminiren lat.), befleden. 
contant (franz fprih: contang), baar, baared Geld; 
(fiehe comptant ) | 
Eontanren: Zettel, Inhalts⸗Verzeichniß; befonderd daB 
gedruckte Verzeichniß der angefommenen Schifföladuns 
gen, nebft dem Ylahmen der Eigenthümer derfelben. 
contemniren (lat.), veradhten. 

contempliren_ (lat.), betrachten, befchauen; 2. nad): 
denken. Daber: 

Eontemplation (lat.), tiefes Nachfinnen , ſehr aufmerks 
fame Befihauung , fteted Nachdenken, befonderd über 
religiofe oder andre fehr ernfthafte Gegenftände Und: 

contemplariv Clat.), beſchaulich; was die Beſchaffenheit 
eined Gegenftanded mit dem Gefühle der Luft oder Uns 
fuft zuſammen haͤlt oder vergleicht und betrachtet. 


Contenance (franz. fprih: Contenangfe), Standhaftige . 


keit; 2 Faſſung, Gleihmüthigkeit. Daher: 
contenancdiren (franz. ſprich: contenangßiren), flandhaft 
ſeyn, ſich in. der Faſſung erhalten. Das Gegentheil 


ift decontenanciren , aud der Faſſung kommen oder 


bringen. ’ 
content (lat.), zufrieden, vergnägt. Kommt von: 
contentiren (lat), nl zufrieden ftellen, 2, richtig 
machen, bezahlen. Daher audy: > 
Contenta (lat.), der Anhalt, die einzelnen Punkte einer 
Rede, eined Schreibend ıc. 
Eontentens Zertel, fiche oben ContansensZertel. 
Contentement (franz. ſprich: Contangtemang), eigents 
lich: Zufriedenheit, 2. zur Gefundheit! zum Wobl⸗ 
fun! — So fagt man zu Nießenden. 
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contentids (lat.), fireitfächti; 2. fleeitig, aroiftig. ’ 

Eonterfey (franz. Contrefait, vom lat. contra tactus : 
dagegen gemacht), 1. Gemählde nach der Natur ver: 
fertigt 2. elfenbeinerne, enförmige, hohle Büchie ; 


conterfeyen, abbilden, ahmablen. | 

Conter⸗Admiral, ſiehe Conere s Admiral. 

conteftiren (lat.), bezeugen, betbeuern; 2. ftreiten, ſich 
auf die Klage einlaffen; 3. beſtreiten, ftreitig machen. 


aher: 
Conteſtation (lat.), Bezeugung, Betheurung; a. Streit, 


Hader; 3. Beſtreitung. 
conzeftebel dia. A bat, Zul | 
ont .), 3ufammenhan ufanme 
eineh —RX oder ni hen Börtrags nfügung 


Contignation (lat.), Gebälte, Zufammienfügung der Val: 
fen; 2. Stodwerf, Etage. ' 
Contiguicdt (lat.), dad Aneinandergrängen , Graͤnzberuͤh⸗ 
rung, Gemeinfchaft der Graͤnzen. 

Continent (lat.), dab fefte Land. Daher: 

Coneinentals Truppen, bie nur auf dem feften Lande zu 
dienen be nd. 

EontinentalsRrieg, Landkrieg, der auf dem feften Lande 
gefährt wird ; im Gegenſatz gegen den Seekrieg. 


Continenz (Tat.), Continence (franz. fprich ; Coneinangf'), 


Enthaltſamkeit, Maͤßigung. 
contingiren (lat.), beytragen, feinen Antheil bezahlen. Daher: 
Contingent (lat.), (dad) der Beytrag, der Antheil, den 
man zu einem Fond oder irgend einem Ganzen zu bes 
zahlen, oder auch von demfelben zu beziehen hat. 3. E. 


TruppensContingent , beißt derjenige Antheil Manns 
fchaft, den ein Kanton, ein Bezirk zu einer Menee lies 


fern oder ftellen muß. 

contingent, contingens. (lat.), biejenige Befchaffenheit 
einer Sache, welche nicht abfolut notbwendi ‚ fondern 
von der Art iſt, daß die Sache auch ohne fie beftehen 
könnte; zufällige Sigenfchaft. Daher: 

Eontingenz (lat.), —— 

continuiren (lat.), fortfahten, fortſetzen; a. fortdauern. 


Daher: 
Continuarion (lat.), Fortfegung, Verlängerung, Verfol 
Beftändigfeit, Und: gerung, erfolg, 
continuell (lat.), fortdauernd, fortwährend, ununterbrochen. 
Continuitär (lat.), Stetigkeit, beftändiged Anhalten, Sort: 
dauer; 3. ununterbrochene Verbindung der Theile eines 
Dinges ohne Zwiſchenraͤume. 
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continnirlich (lat), beftändig, unaufhoͤrlich. 


Eontinuum (lat.), ein zufammengefeßtes Ding, deſſen 


Theile fo in einander gefügt find, oder in folcher Ord⸗ 


nung auf einander folgen, daß feine andern dazwifchen 


gebracht werden können, was durch nichtd unterbro⸗ 
chen werden kann. 

Conto Cital.), 1. Rechnung, — Einem den Gonto 
fhiden. 2. Gewinn, Bortheil. 3. C. Bey etwas 
feinen Conto finden. | 

Conto - Corrente (ital.), Conto-courant (franz.), Tau: 
fende,, bis zum Jahresſchluß offene Rechnung ; ift ents 
vorder eine ſolche, wo auf die eine Eeite die Einnahme, 
auf die andre die Audgabe geſchrieben wird; oder die⸗ 
jenige , wo man einem, mit dem man in Geſchaͤften 
ſteht, auf der einen Seite anfchreibt, was er von und 


empfängt, und anf der andern, wad wir von ibm 


erhalten. 
contorquiren Clat.), verdrehen, beugen, kruͤmmen, vers 


witeln. Daher: 
Consorfion (lat.), Verdrehung, Gezwungenheit, Verzerrt⸗ 
beit. ©. Verdrehung der Wahrheit einer Audfage. 


Contour (franz.), Umriß, Umfang, dußerfte Linie einer 
Sign. ‚2. Rundung, Wölbung. 3. Umfang, Besick, 
LVF. einer Stadt, einer Säule ꝛc. Daher: 

conturiren, conturniren ( franz.), 1. eigentlich , zufams 
mendrehen: 2. Umriß machen, wobey nichtd Abgeſetztes, 
Eckiges, Scharfed, Rauhes erfcheint, fondern alled 

. fanft und wellenförmig in einander fließt ; runden, 
w en. 

conturirt, conturnirt, verkuͤnftelt, ungeſchickt gekuͤnſtelt. 

contra (lat.), gegen, wider. 3. E. pro und contra von 
einer Sache reden, d. h. fuͤr und wider. 

Contra⸗Buch, Gegenbuch, in welches der Controleur die 
vom Buchhalter eingetragenen Rechnungen ſchreibt. 

conträr (franz.), contrarium (lat.), dad Gegentheil, ent: 

egengefegt, zuwider. 3. €. conträrer Wind, der den 
Seen entgegen geht und fie im Laufe hindert, au 
contrair (franz. fprih: 0 conträhr), im Gegentheil, 

Contrarierät (lat.), Uneinftimmigteit, Widerſpruch. 

contrariiren (lat.), entgegen feyn, entgegen arbeiten, 


entgegen wirken. 

Contrabande, Conerebande (franz.), Waaren , welche 
ein: oder audzuführen verbothen find, oder folche, von 
welchen die darauf gelegten Abgaben nicht bezahlt wors 
den find; Schleihwaare, Schleichgut, die man beims 
lich einzuführen fucht. _ 
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Contract (lat.), ein ſchriftlicher Vertrag, Vergleich, wo⸗ 
durch man gegenſeitig ſich zu etwas verpflichtet. 


"contract (lat.), zufammengezogen; 2. gelaͤhmt: z. E. am 


Leib contract, wenn ein oder mehrere Glieder fo ge⸗ 
krummt oder fteif find, daß fie zu ihrer Berrichtung 
nicht mehr taugen. 


‚Eontraction (lat.), Zufammenziehung, Verkürzung, Laͤh⸗ 


mung. 2. Verbindung zwifchen Kaufleuten, welche 
ihnen gegenfeitige Vortheile und Gerechtfame gibt. 

contractibel Clat.), wad zuſammen gezogen werden fann, 
zufammenziehbar, 

Eontractibilirde (lat.), die Eigenſchaft oder die Kraft 
eines Koͤrpers, ſich zuſammen zu ziehen, z. E. der 
Muskeln, Nerven ꝛc. 

contradiciren (lat,), widerſprechen, dad Gegentheil be⸗ 
haupten; gegen einander ſtreiten. Daher: 

Contradiction (lat), Widerfpruh. Und: 

contradictorifch (lat.), widerfprechend; was einen Wider⸗ 
ſpruch enthält. u 

Contrafiffur (lat.), Gegenipalt, Spaltung oder Verwun⸗ 
dung der Hirnfchale, aber nicht an dem Orte, wo fie 
getroffen voorden, fondern auf der entgegengefeßten 


eite. 
contrabiren (lat.), zufammenziehen, verkürzen: 3. einen 
Dergleih, Vertrag, Contract fchließen: 3. zuſammen⸗ 
ziehen oder haufen, 3. E. Schulden contrahiren, 
Schulden machen. Daher: 

Contrabent (lat.), einer, der einen Vertrag ſchließt. 

contraliciren (tat.), in den Kauf fallen, überbicthen. 

contramandiren, contremandiren (franz.), einen Befehl 
widerrufen , einen Gegenbefehl, Sontre: Drdre geben ; 
2. abitellen, abfagen. 

contraminiren (lat.), entgegen arbeiten. | 

Contrapart (Tat.), die entgegen ftehende Seite oder Parthey. 

contraponiren (lat.), unrichtig eingetragene Poften ums 
fihreiben: 2. gesenfehie an Ort und Stelle bringen : 
3. fo viel ald ſcontiren. 

Eontrapofision (lat), Gegenfaß, Dedung, die ein Ban⸗ 
tier dem andern fchuldig tft; 2. Umfchreibung eines 
falfch eingetragenen Poſtens. 

Conerapofaune, tiefe Baßftimme in der Orgel, . 

Contrapuncr, Gegenpunctz Kunft, zu einem gegebenen 

» einſtimmigen Choralgefange noch eine oder mehrere 
Stimmen zu verfertigen; Setzkunſt; 3. Kunft, die 
Stimmen gegen einander zu verwechieln, und ohne 
Veränderung ihres Ganges höher oder tiefer zu ſetzen. 
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contrafigniren (lat.), eine ſchon unterzeichnete Schrift 

iA Berer Beglaubigung nod, mit einer Gegenunt: 
chrift neben der erjtern verfehen ; wie 5. E. die landı 
berrlichen Verordnungen, der landeöherrlichen Unt: 
ſchrift gegenüber, nody von einem Staatdminifter ot 
Kanzlift unterzeichnet werden. 

Eontraft Clat.), Zuſammenſtellung undänlicher und nic 
sufantmenpaffender Dinge, in Beziehung auf einen ; 
meinfchaftlichen Gegenſtand: Abftich, Abftand, Gege 
faß :. was von etwas anderm fehr verfchieden , ihm u 
dbnlich iſt. Daher: 

contraſtiren (lat.), von einander abſtechen; einander u 
ähnlich fenn, nicht zufammenpaften. 

Consravallation (lat.), aufgeroorfener Graben rings ı 
eine Feſtung, um die Audfälle der Belagerten abzuhalte 

coneraveniren (lat.), entgegen handeln, Bertragd : ol 
Sefe = widrig handeln. Daher: 

Contravenient (lat.), ein Uebertreter. Und: 

Contravenienz, Contravention (lat), Webertretung 
Ent egenhanblung 

ContrasZertel, auf den.man bey Audzahlungen die Sum 

. derfelben fchreibt, und in Ihn die Kaffe legt bid zı 
monathlichen Abfchluß. | 

Contre: Admiral (franz.), ein Befehlöhäber zur See, | 

nach dem Vice⸗Admiral den Rang bat; der dritte S 
Dfficier: bey den Erigländern Rear⸗Admiral, ben t 
Hollandern Schous by Nacht, d. 5. Nadıtfchul; 
ndchtlicher Flottenwaͤchter. ' 

contre: balanciren (franz. fprich: conter balangfiren 

die Wage halten. 

Contrebande , ſiehe Contrabande. 

contrebandiren (franz.), verbotbene Waaren auß- u 
einführen, mit verbothenen Waaren handeln, Schlei 
Bandel treiben. 

Contrebandier (franz.), ein Schleichhändler. 

Contre:Baß. Contra⸗Baß, die tiefften Toͤne des Ballı 
bie tieffte Baßgeige. 

‚conteecarriren (ftanz.), entgegen ſeyn, zuwider handı 
hinderlich feyn, Kntertreiben. 

Contrecoup (franz. fprih: conterggub), Gegenfti 
Begenprall. 

contresmandiren, fiehbe oben contra s mandiren. 
Contre⸗Marſch (franz.),. Ruͤckzug der Zruppen; w 
die Truppen einen andern Weg nehmen, ald den 
anfangd .beabfichtigten : 2. Veranderung der Fronte 


Sn 


v 
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Fluͤgel oder der Stellung in Reihe und Glied: 3. wenn 
“ alle Schiffe,einer Flotte, die in einer Linie fliehen, 
fi hinter dad legte Schiff _ftellen. 

Contre⸗Marque (franz.), ein Zeichen auf Waaren, Bal- 
fen, Kiften ıc. zum Beweis, daß fie richtig befunden 
morben, 326 Se Ben am die Ag 
auf die ne der Pferde machen, um w 
Alter zu verbergen. Daber: 


contremarquiren ( franz.), ein Gegenzeichen,, Beyzeichen 


machen: =. ein falſches Zeichen geben. 

Eontre: Mine (feany.), Gegenmine, durch welche man die 
Mine ded Feindes zu entdecken und zu zerfiören fucht. 

contre: miniren (franz.), Gegenminen anlegen: 2. Ges 
genlift brauchen, entgegen arbeiten. . 

Eonsre:Ördre (frany.), Gegenbefehl, Widerruf eined ges 
gebenen Befehls, Ruͤcknahme eines Auftrag?. 

Contre:-Signal (franz.), Gegenzeichen, Antwort auf ein 
gegebened Zeichen. " 

Eontrevallarions ; Linie (franz), Verſchanzungen, die 
aud Gräben, mit Bruftwehren verſehen, befteben, die 
von den Belagerern aufgeworfen werden, um. fich ges 
gen die Audfälle ber Belagerten zu ſchuͤtzen. 

contribuebel (lat.), fteuerbar, zinsbar. Koͤmmt von: 

<ontribuiren (lat.), betragen, sufanımenlegen, zuſammen⸗ 
fchiegen: 9. fteuern, Steuer entrichten. Daher: 

Contribuent (Tat.), Beyſteurer, der zu etwad beytraͤgt; 
2. Beftenerter, Eteuerpflichtiger. | 

Coneribution (lai.) Bentrag, Zufchuß: 3. Bezahlung der 
zuflogen, Steuer ; 3. Brandfchagung, Abgabe, welde 
den Bewohnern eroberter Städte oder Länder von dem 
Eroberer aufgelegt wird; Kriagdfieuer, , 

Eontrition (Iat.), Jerknirſchung, Zertretung, tiefgefühlte 
‚Reue. 

Controle (franz.), doppelted Regifter aller Audferkigungen 
in obrigfeitlichen Staatd :Aemteen oder in Kanzleyen , 
um diefelben ficher zu erhalten und Betrug zu vermeis 
den. 2. Tagbuch, dad ein Major Aber die Offiziere, 
ihre Ankunft beym Regiment, ihre Beurlaubung a. ſ. w. 
führt. 5. Gegen: Rechnung. Daher: 

Eontroleur (franz.), Gegenfchreiber; der bey obrigkeitli⸗ 
chen Einnahmen bie Summe, die er als Einnehmer 
empfaͤngt, zugleich in fein Buch oder Gegen : Regifter 
fchreibt,, um In ungewiſſen Faͤllen beyde Bücher mit 
einander zu vergleichen. Daher: 

controlliren (franz.), Gegenrechnung führen: 2. tadeln, 
durchziehen, fpötteln, 
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. Eontroverfe (lat), Streitfache, Streitigkeit, beſonders in 
der Religion. Daher: Eontovers s Dredt ten, in 
welchen die Glaubensſehren andrer Religions Parthenen 
beftritten werden. Status controversiæ, die eigents 
liche Lage oder Befchaffenheit einer Streitfache: Daher: 

controverfiren (lat.), ſtreiten, Streitfchtiften wechfeln. 

Controvertiſt (lat.), Streiter, Glaubensſtreiter. 

Contumaz, Contumacia (lat.), Ungehorſam, Halsſtar⸗ 
rigkeit, beſonders wenn eine Parthey auf —— 
Aufforderung und Borladung bin nicht erſcheint. Dann 
wird ein Contumaz⸗Urtheil gefprocdjen; der Aufges 
forderte und Nicht =erfchienene wird ia contumsciam 
verfällt, d. 5. wegen feines Ungehorfamd ald fchuldig 
und ſtrafbar verurtheilt; man fagt auch: er wird cons 
tumacirt, er verliert den Droge. : 2. beißt dontumas 
auch fo viel ald Quarantaine, (ſprich: (Barantäne), 
d. i. die gefeßliche Zeit von 4o Tagen, wahrend welcher 
die Schiffe, Perfonen und Güter, welche aud Gegen: 
den kommen, wo eine anftredtende Krankheit, befonders 
die Peft, berrfcht, Liegen bleiben müffen. Die Per: 

ſonen werden in befondere dazu beftimmte Gebäude, 
Contumaz s Haͤuſer, gebracht, wo ihnen aller Um: 
ang und Verkehr mit den Landes-Cinwohnern unters 
e t ift; die Wagren werden der frifchen Luft audge: 
jeßt und durchrduchert, um dad anftedende Gift der 
Krankheit dadurch zu vertilgen. 

Contufion (lat.), Quetfchung, Zerftoßung. “ 
Conus, Conus (Iat.), ein Ri ein runder, in Spike 
Iaufender Körper. Daher: coniſch, Fegelförmig. 

convalefciren ad genefen, gefund werden. Daher: 

Convalefcent (lat.), ein Genefender. Ä 

Convalefcenz, Genefung. ' 

conveniren (lat.), ı. zuſammenkommen; 2. uͤbereinkom⸗ 
men; 3. paffen, zutraͤglich ſeyn, fich fihiden: Daher: 

eonvenable (franz.), paflend, gemäß, uͤbereinkommend, 
fhidlih. Und: 

Convenienz {lat.), Anſtaͤndigkeit, Schidlichfeit, Bequem: 
lichkeit; 2. Ucbereinfunft. Und: 

donvent Clat.), Zufemmenfunft: 2. Klofter, die fänmmtlis 
hen Bewohner eined Kloſters. donventbrüder , 
Klofterbeäder,, die noch Keine Patred find. Und: 

Conventikel (lat.), Berfammlung weniger Perfonen; 2- 
geheime Zuſammenkunft; Winkelverſammlung. Und: 

Convension (lat.), Vertrag, Nebereinkunft, Und: ü 

Conventions » Geld, Webereinfunftägeld , welches dem 
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reichsſtaͤndiſchen Vergleich vom Jahr 1750. gemaͤß, 
. nad) dem neuen Wiener⸗Fuß ausgepraͤgt wird. | 
conventionell ( lat.), vertragemäßig. Und: | 
Eonvenrual (lat.), einer, ‚der zu einem Klofter:Convent 
gehört, ein. Klofter-Geiftticher. 
Eonvergenz (lat.), die Zufammenneigung oder dad in: 
einanderfallen zwener Linien oder Strahlen, welhe 
von verfchiedenen Punkten auögehen, aber immer nd: 
ber aufammen laufen. Kommt von: 
convergicen (lat.), zufammenlaufen, in einander fallen. 
aber: 
convergent (Tat.), was zufammenläuft, in einander ein: 
.fd Fi Da Sesandeit ift merBene. ſellſchaftl 
converſiren (lat.), Umgang haben, fi eſellſchaftli 
c en ne foren, Da: ſell ich 
onverſation (lat.), Umgang, Geſellſchaft, geſellſchaft⸗ 
| liche Unterhaltung, Geſpraͤch. Saft, geſellſchaft 
convertiren (lat.), verändern, verwechſeln; 2. bekehren. 


Daber: Ä 
Converfion (Tat), Umkehrung, Verwechſslung. 2. Bes 
kehrung. Und: | 
Convertit (lat. Conversus), der von einer Religions: 
Parthey öffentlich zu einer andern übertritt, ein Pro: 
felyt, Bekehrter. 

conver (lat.) wad eine erhabensrunde Släche hat, Linſen⸗ 
förmig. Dad Gegentheil ift concav. 

Eonverität (lat.), Exhabenheit, Bogenfläche. 

Convict oder Convictorium (Tat.), der Eßſaal, dad Spei⸗ 
fezimmer , 2. Freytiſch. 

Convicrorift (lat.), Zifhgenoß; 2. Freytiſchgenoß. 

convinciren (lat.), überweifen, überzeugen. Daher: 

Eonviction (lat.), Überzeugender Beweis, Ueberzeugung, 
Ueberweifung. Und: | 

Convictus, Convictus (lat), ein Ueberwieſener (ſiehe 
Confessus), " 

convociren (lat.), zufammenberufen. Daher: 

Convocation (lat.), Zufammenberufung. , 

Conrolur' (lat.), ein zufammengerollted,, zufammengebun: 
dened Pad Schriften oder Briefe. 

Convop ( franz.), Bedeckung, bewaffneted Begleit, mit 

welchem einer Armee Lebendmittel und andre Beduͤrf⸗ 
niffe zugeführt werden. Daher: 

Convoyer (Tranz.), Kriegsſchiff, welches die Kauffahrtey: 
ſchiffe begleitet, um fie zu befchüßen. Und: 

convoyiren (frauz.), begleiten, dad Gelcit geben, bededen. 
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Conoulfion (lat.), Zudung, Erampfhaftes Zufammenzichen 
der Muskeln und Nerven. Daher: ? zieb 

convulſiviſch (lat.), krampfhaft. 

cooperiren (lat.), mitwirken, mithelfen. Daher: 

Cooperation (lat.), Mithuͤlfe, Mitwirkung. | 

coordiniren (lat.), beyordnen, Hinzuthun, in die gleiche 

| Elaſſe fegen. Daher: 

Coordination (lat.), Benordnang, Zuordnung. 
Copia (lat.), gopie, Abſchrift, Abzeichnung eined Origi⸗ 

nald, Nachbildung, Nachftih. Daher: 

Copialien (lat.), Abfchreib: Gebühren. Kommt von: 

copiren (lat.), abſchreiben, abzeichnen, nachzeichnen. Sich 
copiren, ſich wiederhohlen, wird von Mablern Aefast. 

€opirung , Ubfchreibung ; 2. Nachzeichnung, Nachbildung. 

Copift (lat), Abſchreiber; 2. Nachzeichner, Nachbilder. 

coptös (lat.), copieux (franz.), aablreich. 

Copula (lat), beißt in der Logik dadjenige Wort, weldyes 
dad Subjekt mit dem Pradicat eined Satzes verbindet. 
2. E. In dem Satz: Die Lebensmittel find theuer, ift 
dad Wort find die Copula oder dad Verbindwort ; 
2. DBermifchung. 

copulativ (lat.), verbindend, zur Verbindung dienend. 

copuliren (Tat.), verbinden, ehlich zufammengeben, trauen; 
2. den Zweig eined Baums auf einen andern pfropfen. 


A etc . 
Eopularion (lat), die Zrauung, ehlihe Verbindung. 
2. Einpfropfung eined Zweiges auf einen andern Stamm, 
Coquelüche (franz. fprih: Gogaelühfäye), Schnuppen, 
Coquette (franz. fprih: Goggerte), ein Srauenzunmer, 
dad allen Männern zu gefallen und fie zu feſſein fucht, 
ſich aber in Feine ernfte, lange = dauernde Verbindung 
einläßt; eroberungdfüchtig, Buhlerinn. 
Coquenerie (franz.), Eroberungsſucht, Buhlerey, Mann: 


ucht. 

coquettiren (franz ), eine verliebte Perſon fpielen, lie⸗ 
beln, buhlen, loͤffeln. In 

Coguin (franz. fprih: Boggäng), ein liederlicher Kerr, 

Coquine (franz. ſprich ; Goagibne ), ein ſchlechtes Menſch. 

Cequinerie (franz. fprih: Gogginerih), ſchlechte Hand: 
lung, liederliches Leben. 

Coram (lat.), in Gegenwart, vor Jemandes Augen; 2. 
miündlic, Coram Senatu, d.h, vor nat | 

cordial (lat.), aufrichtig, herzlich), wad von Herzen geht. 
a. Herzftärkend. Daher: . _ In. 

Cordialitär Clat.), Aufeichtigkeit, Treuherzigkeit. 

cordificiren (lat.), zu Herzen nehmen, beberzigen. 
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Cordon (franz), Schnur, Band, Saite. — 2. In ber 
Baufunft, ein Ring oder kettenförmige Verzierung . 
ein Gefimfe. 3. In Kriegdzelten oder bey anftedlenden 
Krankheiten einen Cordon zieben, heißt, die Graͤnzen 
mit Truppen ringdunt befeßen. | 

Corollarium (lat.), eigentlich, ein fchlechtes Krängchen: 
2. Zufaß, Zugabe; was zum Üeberfluffe, gu noch 
mehrerer Beftdtigung hinzugethan wird; was auß einen 
vorhergegangenen Saße folget; Folgerung. 

coronitiſch umfeängt ‚ mit Kränzen umwounden, mit Laub: _ 
were geziert. | 

Corporation (lat.), Gefelfchaftö:Körper, eine Berfamm: 
lung, Innung. 

corporell (lat.), Eörperlich, leiblich. 

corporificiren (lat.), verkörpern, zu einem Körper mas 
chen. Daher. 


ficati lat.), Verkoͤrperung, Verwandlung 
Corporification 
Corporiſation einer Mäfligen aterie in einen feften 


Corps (franz. fprih: Ggobry), eigentlich, ein Körper, ein 
aud mehreren Theilen beſtehendes Ganzed: 2. eine An⸗ 
zahl Soldaten, unter einem befondern Befehlöhaber , 
die aber zu Klein ft, um eine Armee zu heißen: 3. Ges 
fanımtheit, z. B. der Beiftlichen. 

Corps d’Armee (franz.), ein ganzed Kriegsheer. 

Corps de Garde (franz.), Wachpofien; 2. Wachftube, 
Wahhthaud. y 

Corps diplomatique (franz.), eine Sammlung von Urkun⸗ 
den; 2. die — 8 fremden Geſandtſchaften, die 
ſich an einem Orte befinden, ſammt ihren Untergebenen 
und Bedienten; 3. die obrigkeitliche Commiſſion, welche 
dad, wad fich auf die Staatsverhaͤltniſſe und Verbin⸗ 
dungen mit andern Staaten bezieht, zu beforgen bat. 

Corps de reserve (franz.), der zur Unterftügung der Haupt: 
armee zuruͤckbehaltene Theil des Heerd, der Hinterhalt. 

Corps volant (franz.), ein fliegended Heer, aus leichten 
Truppen beftehend, 

corpulent (lat.), mwohlbeleibt.- 

Corpus delicti Clatys der Körper oder die Sache, woran 
oder womit dad Verbredyen begangen worden ift; 2. die 
Gewißheit eined begangenen Verbrechen. 

Corpus juris (lat), die ung alec Geſetze, Geſetz⸗ 

buch, beſonders dad Roͤmiſche Rechtsgebaͤude, worin 
alle Romiſchen Rechte und Geſetze geſammelt ſind. 

Corpuſculum (lat.), eigentlich, ein Koͤrperchen; 2. leich⸗ 
ter Koͤrper, welcher, wie einige glauben, die Seele außer 
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dem gribern irdiſchen Körper ſchon jetzt umgebe, und 
den Urſtoff zu dem feinern aͤtheriſchen Körper enthalte, 
den die Scele nach der Auferſtehung befommen werde. 

Corpufcular: Pbilofopbie, Urkörper Lehre, da man durch 
angenommene Urkoͤrperchen vieled erklären zu können 

correct ), ganz richtig , fehlerfrey; von corriairen. 

Correcıbeit, Shtiakeit, Sehlerlofigkeit, giren 

Correction (Tat.), Verbeſſerung, Zurechtweiſung; 2. Feh⸗ 
lerloſigkeit. 

Correctiv (lat.), Verbeſſerungsmittel, Linderungsmittel; 
2. Beſſerungsmittel, Zuchtmittel. 

Corrector (lat.), Druckverbeſſerer, der die abgeſetzten Druck⸗ 
bogen durchſieht und die Druckfehler verbeſſert. 

Correctur (lat.), Verbeſſerung, Durchſicht, Berichtigung. 

correferiren (lat.), einen Gegenbericht abſtatten. Daher: 

Correferent (lat.), der einen Gegenbericht abfaßt oder 
abſtattet. 

Correlat, Correlation (lat.), Beziehung einer Sache auf 
die andre; Gegenbeziehung. 

correfpondiren (Tat.), Briefe wechfeln; a. uͤbereinſtim⸗ 
men, uͤbereinkommen; 3. Bezug haben; 4. man braucht 
dieß Wort auch von mufilaliichen Chören, wenn fie 
einander antworten; von Thuͤren, wenn fie gegen eins 
ander über ſtehen; von Spaziergängen, die in einander 
ee he Häufern, die durch Gänge an eins 

ngen. Daber: 

&orrefpondent (lat.), dee mit einem Andern im Briefs 
wechfel ſteht; Freund, —— — Und: 

Correfpondenz (lat.), Briefwechſel, Gemeinſchaft. 

Corregidor (portug. u. fpan.), Stadtrichter, Polizeyrichter. 

Corridor (Ital.) , ein zwiſchen zwey Reihen von Zimmern 
ducchgehender Gang, Kreuzgang, 2. bededter Weg 
on einer Feſtung. 

corrigiren 297 verbeffern; 2. beftrafen, tadeln, zurecht⸗ 
weilen. Daher: - 

Corrigentia (lat.), Verbeſſerungsmittel, zur Verbeſſerung 
der Koͤrper⸗Saͤfte. 

corrigibel (lat.), verbeſſerlich, was der Verbeſſerung be⸗ 
darf und derſelben faͤhig iſt. 

corripiren (lat.), erhaſchen, greifen. 

corroboriren (lat.), ſtaͤrken. Daher: 

corroborativ (lat.), ſtaͤrkend. 

C(otroborantia (lat.), ſtaͤrkende Arzneyen. 

Corrodentia (lat.), beigende Kittel, Aetzmittel. 
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Corroſion (lat.), Anfreſſung, das Aetzen. 

corroſiv (lat.), freſſend, beißend, atzend. | 

coreumpiren (lat.), verderben, verfalſchen, verführen , 
Feſummein, verwuͤſten; 2. mit Geſchenken beſtechen. 

aher: 

corrupt (lat.), verdorben; 2. beftochen. Und: 

Corruption (lat.), Verdorbenheit, Verderben; Faͤulniß; 
2. Beſtechung mit Geſchenken; 3 Verfalſchung. 

corruptibel (lat.), verderblich, dem Verderben oder auch 
der Verführung ausgeſetzt; 2. beſtechbar. 

Corrupribilität (lat.), Verderblichkeit, Vergaͤnglichkeit; 
2. Beſtechbarkeit: Verfuͤhrbarkeit. 

Corfar (ital.), ein Seerauber; 2. ein nicht privilegirter 


aper. 
‚Eortere (franz.), ein Frauenzimmer =: Echnürleibcdyen ohne 
ermel. 


Corvette (franı.), ein Fleined leichtes Kriegsſchiff von 
16— 18. Kanonen, ein Flugſchiff; wird gebraucht, um 
Befeble ı nd Nachrichten zu überbringen. 

Corspbäus (griedy.), eigentlich, einer, der an der Spige 
ſteht, Haupt, Oberhaupt: war bey den Römern der 
Anrührer ded Saͤnger-Chors, Chorführer. — Daber 
überhaupt: ein Anführer, Raͤdelsfuͤhrer. 

Coamericum (griech.), Echminkmittel. 

cosmeriſch ( griech.), reinigend: z. E. cosmetiſche Saife, 
einigungd: Guife, Waſch⸗-Saife, zur Verfchönerung 

er Maut. | 

«cosmifch (gried.), in Bezug auf die Welt, befonderd mit 
der Sonne zugleich; 3. E. em Stern geht cosmifdy 
auf und unter, d. h. uote mit der Sonne. 

dosmoaonie (griech.), die Lehre oder dad Syſtem von ber 
Entftehung der Well. 

Cosmograpb (griedh.), ein Weltbefchreiber. Und: 

Eosmograpbie (grieh.), Weltbefchreibung. Daher: 

cosmograpbifdy (grieih.), was zur MWeltbefchreibung ges 
hört, oder dahin einſchlaͤgt, weltbefchreibend. 

Cosmologie ( griech.), die Lehre von den allgemeinen Ges 
fegen der natürlichen Verfaflung der Welt. Daher: 

cosmologiſch (griech.), was in die Weltichre gehört. 

Cosmopolit (griedh.), ein Weltbürger, der fein Vaterland 
anerkennt, fondern die ganze Welt daflır halt. 

Cosınopolitismus (grieh.), Weltbürgerfinn, Weltbär: 
gerfchaft: ſcherzhaft, Allerwelt:Bürgerfchaft. 

cosmopolitifch , weltbürgerih. 

coernopolisifiren (griech.), weltbürgern, den Weltbärger 
machen. 
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Cosmotheologie (griech.), uͤberſinnliche Gottes lehre, die 
dad Daſeyn eines Urweſens aus der Betrachtung der 
Welt ableitet. 

Costi (ital), ſiehe Acoſti. 

Coftam (franz.), Gewohnheit, Herkommen, Ueblichkeit, bes 
fonderd in Kleidung, in Sitten und Gebraͤuchen; 
3. Amtöfleidung. 

Cotrerie (franz.), luſtige Geſellſchaft, fröhliches Gelag. 

Cosburn (griedy.), hoher Schub, mit hohen Mbfaten, 

. dergleichen die E chaufpieler bey den Griechen anzogen, 
um fich ein größered und mafefidtifchered Anſehen zu 
geben; 2. hohe, ſchwuͤlſtige Schreibart; 3. hHochtrabend 

Worten und Gebehrden. 

corifiren ( franz.), einen Anſchlag machen, was jeder für 
feinen Xheil bezahlen fol. Daher: | 

Corifation (franz.), Entwurf oder Anfchlag zu einem ge: 

meinſchaftlichen Aufwand, Koften : Beyträge, 

Coton (franz.), Baumwolle. Daher: 

cosonniren ( franz.), mit Baummolle füttern, audftopfen. 

Cottimo (ital.), eine Abgabe, welche in den Levantifchen 
Handelöplagen von den Guropälfhen Conſuln den 
Schiffen ihrer Nation aufgelegt werden, um einen be- 
ftandigen Fond zur Beſtreitung dringender Ausgaben 
zu ae Seite | 

cotoyiren (franz.), einem, immer zur Seite gehen, begleis 

a ae 2. längit und nahe am Ufer infaiffen, 3 

Coujon (franz. fpriy: Ggujohn) nichtswuͤrdiger Menfch, 
Schurke, Taugenichts. Daher: 

coujoniren (franz.), einen verächtlich behandeln, plagen, 
quaͤlen. 

coulant (franz. ſprich: gulant), fließend, ungezwungen. 

Couleur (franz. ſprich; Ggulobr), Farbe. 

Couliſſe (franz.), Schiebwand, gemahlte Leinenwand, die 
auf der Schaubühne hin⸗ und hergeſchoben, oder auch 
herunter gelaffen und binauf gezogen werden kann, 
worauf der Ort, dad Zimmer, der Garten ꝛc. gemahlt 
ift, wo die Handlung im Schaufpiele vorgeht. 

Coup (franz. fprih: Ggub), Schlag, Stoß, Stich, Hieb, 
Schuß; 2. fhnelle That, glüdlich gelungened Unter: 
nehmen. 3. E. Coup de main (fpriy: Gguh de 
Maͤng), Ueberetumplung einer Stadt ıc. Coup d’oeil 
(Gaub SL), Blick, Anfiht, Schnellblick, Augens 
maß. Coup de maiıre (Ggub de maͤter), Meifterz 
ſtreich, Hauptſtreich 

coupiren (franz.), zerſchneiden, zertheilen, abſondern, ab: 
ſtutzen; 2. zuvorkonmen. 


0 Couplet. Couxtier. 


upler (frang.), Mbfat der Sieber und ifrer Singwetſe, | 
Strophe. Da 


LE; 
upleriren frames, ein Spottgedicht auf einen machen. 


‚upon (franz.), abgefihnittened Stüd, Abfchnitt; 2. Abe 


fchnittöfchein, ein den Uctien und Staatd:Schuldbriefen 
beygefügter Zinfen= oder Hebungdfchein, wovon bey 
jeder Auszahlung, zur Verbhäthung ded Betrugd, einer 


egeben werden muß: auch Leiftenfihein,, weil er der 
chuldverſchreibung gleichfam als Leiften zur Einfaſ⸗ 
fung dient. 
zur (franz.), Hof, Hofhaltung. 





abge fchnitten und der auözahlenden Caffe zum Belege | 


yur machen, heißt ı. einen Großen und Vornehmen 


aufwarten; 2. fih um die Gunft eined Frauenzim⸗ 
mers bewerben. - 


yurage (franz. ſprich Gurahſch'), Herzhaftigkeit, Muth; 


uraſchoͤs, beherzt. 


ourant (franz.), gangbar, laufend. guͤltig, was eben jetzt 


uͤblich iſt, z. E Münzen, Waaren. 
suranten“(fran;.), Zeitungen. 


ourantpreis, gangbarer Waarenpreis. 
ourantgeld, Umlaufsgeld. 


urbettiren (franz.), Bogenſpruͤnge „Krummſpruͤnge 


machen. 

ourier (franz.), Currier, Läufer, Schnellbothe; a. Eil⸗ 
bothe zu Pferde. 

‚ueonniren (franz,), eigentlich: kroͤnen, mit einer Krone 
zieren; 2. belohnen, beehren; 3. ald Militdr-Außdrud: 
Ein Corpd couronnirre die Höhe, fland auf der Höhe, 
batte die Höbe erfliegen ‚ und beberrfchte diejelbe. 

ours (franz.), Curs (lat.), Lauf, Weg; 3. der Werth bes 
Gelds, der Wechfel und der Waaren. 

ours s Zertel‘, gedrudter Preids Zettel vom Werthe des 
Gelds und der Wechfel. curfabel, gangbar. 

‚urfiren (franz.), im Handel und Wandel gangbar feyn, 
gegeben und genommen werden. 

ourt (franz.), die englijche Handelögefellfchaft in Ham⸗ 
burg, welche dafelbft den Stapel von englifchen as 
ven für Deutfchland halt. 

ourtege (franz. ſprich: Ggurtabſch'), Maͤclergeſchaͤft, 
Madlerey: 2. Maͤcklerlohn, was ein Mackler für die 
Bemuͤhung erhält, Waaren oder Wechfelbriefe für einen 
andern zu kaufen oder zu verkaufen, 

— franz. ſprich: Ggurtieh), Mädler, wie 

enſal. 
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Courtiſan ( franz.), ein Hofmann: 2. Einer, der ſich um 
die Gunſt der Frauenzimmer bewirbt, ein Buhler, 
Schmeichler. 

Courtiſannen (franz.), Frauenzimmer, welche nur von 
vornehmen und reichen Herrn Beſuche annehmen ; 
Bubhlerinnen. 

courtifiren (franz.), aud Eigennuß fchmeicheln ; 2. fich 
um die Gunft der Perfonen ded andern Gefchlechtö bes 

€ ee Kanien, 4: 5), Sn 

ourtoiſie (franz. fprih: Ggurtuaſib), ichkeit; oe: 
es. einnehmended Betragen: 2. FH ‚ Eirbeb- 


andel. 

Coufin (franz. fprih: Gguſaͤng), Vetter. 

Eonfine (franz, fprih: Gguſine), Bafe, Muhme. 

Eouvert (franz. ſprich: Gauwaͤhr) Umfchlag eines Briefs > 
2. Fire a mit —F le elegter Zeller, 

ad flir eine Perfon gehörige Zifchgeug; 3. e 
mit Meſſer, Gabel und Loͤffel. 83 ſt 
convertiren ( franz.), einſchlagen, einwickeln, einſchließen, 
mit einem Umſchlag verſehen. 

Crater (griech.), ein weiter Becher, ein Keſſel, dee oben 
weit und unten enge iftz (bey den Alten dad Mifchges 

aß, worin der Wein mit Waller gemifcht wurde, jtand 
ey der Mahlzeit auf der Tafel, und ed wurde aus 
demfelben eingefihentt.) =. die Oeffnung, der Schlund 
eined feuerfpeyenden Berg. 

Eravarte (franz), Haldtuh, Halskrauſe, Halsbinde; 
2. langer Haldriemen, den allzuhigige Jagdhunde nach: 
fhleppen mäflen, um fie im Laufen aufzuhalten. 

Crayon (franz. fprih: Ggraͤiong), jeder Stift zum 
Schreiben, Zeichnen und Mablen, z. E. Bleyſtiſt, 
Kreide, Roͤthel; 2. eine mit foldyerley Stift gemachte 
Zeichnung oder Mahlerey: Man nennt fie en Crayon, 
ang Ggraͤjong. Daher: 

crayonniren, abftiften mit Bleyſtift, Nöthel, Kreide zc. 

Erestur (lat.), Geſchoͤpf. Dieb Wort wird auch im vers 
dchtlihem Sinne von einer Perfon gebraucht , die von 
einem Hoͤhern fich abhängig macht, und fich von ihm 
nach feiner Willluhr gebrauchen laßt. 3. E. Er ift 
feine Creatur. Kommt von: 

creiren (lat.), ſchaffen, machen; a. erwählen, beftellen 

u etwas. 0 

redenzen (ital. vom lat.), vorher Foften, verfuchen. 

Eredenzer , der die Speifen und Getränke vorher Eoften 
oder verfuchen muß, um fir ald vein und unvergiftet 
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darzuſtellen; 2. Mundſchenk, der die herrſchaftliche 
Tafel mit Getraͤnk bedient. - 
Erebenstelier, auf welchem der Mundfchen? den Wein 
arreicht. W 
Credenztiſch, auf welchem bey Gaſtmahlen die Trinkge⸗ 
ſchirre ſiehen. 


Credenz⸗Schreiben, Creditiv, Begläubigungde oder 


Vollmachi⸗Schreiben. 


Credit (lat.), Treu und Glauben; 2. Werth, &"Itigkeit, 


3. Vertrauen, Zutrauen bey andern; 4. guter Nahme, 
guter Ruf; 5. Borg, Leihung; 6. Unfehen, Gunit ; 
7. dad Hingeben der Waaren, ohne baare Bezahlung, 


im Vertrauen, daß der Gmpfänger fie zur beftimmten 


Zeit richtig bezahlen werde. Daber: 
Credit⸗Syſtem in Schlefien befteht darin, daß alle Güter: 

' befiger gemeinfchaftlih für die Schuld aller haften, 

deren Gut nicht über feinen Werth verfchuldet ift, und 


deßwegen eine Art Bank ımterhalten, wo jeder Gutd: 
befiger gegen billige Zinfen Gapitalien erhalten und 


auch ficher anlegen kann. 

creditiren (lat.), auf Vertrauen bingeben , anvertrauen , 
borgen, leihen; 2. dadjenige, wad man von einem 
Andern erhalten Bat, ihm gut fchreiben. 

Creditiv (lat.), Begldubigungd: oder VBollmachtd:Schreiben. 

Creditor (lat.), der Gläubiger, der an Andre zu fordern hat. 

Credirorfhaft, fämmtliche Gläubiger. 

Credo Clat.), (dad) der Glaube, dad Glaubendbelenntniß. 
(Aft dad Anfangswort des Iatein. Apoftolifchen Glau⸗ 
benöbefenntniffeö: Credo in Deum, d. h. Sich glaube 
an Einen Gott ꝛc. i 

Creme (franz. ſprich: Graͤhme), Milchrahm, Sahne, 


iedel. 

Cr&me fouettee (franz. ſprich: Graͤhme fuetteb), geſchla⸗ 
ener, gepeitſchter Milchrahm. 2. Rahmſchaum, kuͤnſt⸗ 
—*— Eulze von Milchrahm, Eyern, Zucker, Wein ıc. 
8. Scheinwig ohne Gruͤndlichkeit, fchöne Worte ohne 
würdigen inhalt, 

crepiren (lat.), zerplagen (von Bomben gebraucht); 

‚2. verreden, umkommen, fterben. 

Crescendo (lat.), in der Muſik, wachſend, fteigend, im 
der allmählichen Verftarfung der Töne. 

Crerins (franz. fprih: Ggretaͤng), Kretiner , gewiſſe 
elende Menfchen in Nieder: Wallid (dad zur Schweiz 
— haben unnaturlich weiße Haut, ungeheure 

roͤpfe, dicke Köpfe, lernen wenig oder gar nichto ſpre⸗ 


E} 
“ 
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hen, und find fo unbehalfen, daß man ihnen biö in 
— iotes oder ızted Jahr die Speifen in den Mund 

en muß. 

Creve-coeur (franz. fprih: Grewe Bgöhr), empfind: 
licher Verdruß, Nerger, Kummer. 

Crimen (lat.), Verbrechen, Lafter. 

Crimen capitale (lat.), Halsverbrechen, todebwuͤrdiges 
Verbrechen. 

Crimen laesse Majestatis (lat.), Verbrechen der beleidig⸗ 
ten Majeſtaͤt; wenn ſich einer gegen die hoͤchſte Landes⸗ 
Obrigkeit vergeht, Staatöverbrechen. 

Crimen perduellionis (lat.), Hochverrath, Verbrechen 
gegen die allgemeine Sicherheit ded Staats; Aufruhr; 

erraͤtherey des Landes an desſelben Feind. 

Crimen falsi (lat.), dad Verbrechen des Betrugs, z. E. 
wenn man falſche Schriften macht, u. dergl. 

criminal, criminell (lat.), peinlich, Leib und Leben be⸗ 
treffend; was ein Halsverbrechen und deſſen Beſtrafung 
zum Gegenſtand dat. Daber: Griminals Bericht, 
Criminal; Prozeß, Criminal⸗Geſetʒbuch, u. i. f. 

Criminalift , Lehrer des peinlichen Rechts. 

Erifis (griech.) , der wichtigfte Zeitpuntt einer Krankheit, 
wo ſich entweder zum Toͤd oder zur Geneſung ent 
fheidet, Krankheits⸗ Scheidung. 2. Bedenkliche Tage 

‚der Umftände. - 5, Entfcheldungdzeichen. Daher : 

Eriterium ( griech.), Unterfcheidungdzeichen, Kennzeichen, 
— 5*— ded Wahren oder hen. 

Critik (griech.) , Beurtheilung, Prüfung, genaue Unterfu: 
dung Der Befchaffenheit einer Sache , ihrer Mängel 
oder Vorzüge: 2. die Kımft, ein gelehrted Werk nach 
Regeln beurtheilen zu fönnen. — Critik der reinen 
Dernunft, Beftimmung deffen, was zur reinen Ver⸗ 
nunft gehört, Angabe dee Gränzen ihrer Wirkfamteit. 

Critiker, Critikus ( griech.), ein Beurtheiler, ein Runfte 


richter. 

Critikaſter (griech.), ein Tadler, ein ſeynwollender Kunſt⸗ 
richter, der aber die Re ein der Beurtheilungs kunſt 
nicht verſteht, ſondern bloß nach Laune oder aus Par⸗ 
theilichkeit und andern Nebenabſichten urtheilt, ein Syl⸗ 

benſtecher, falſcher oder ſchlechter Kunſtrichter. 

criti iren zriech), kunſtmaͤßig beuttheilen; 2. tadeln, 

ritteln. | 

critiſch (griech.), kunſtrichterlich, beurtheilend, Prüfend t 
2. gränzicheidend, 3. E. kritiſche Philoſophie: 3. bes 

denẽlich, mißlih,, 3. G. Frisifhe Lage. 


R 


⁊ 
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Critomanie (gie), auoſchweifender Hang zum Critiſt⸗ 


ren, Tade 
Criſtall ( griech.), eigentlich, Eid; 2. jeder gladartige und 
durchſichtige Stein, in welchem man Die teinfte Siefel, 
erde findet: — Criſtalle, falzartige Körper in fefter 
Geftalt und von einer beſtimmten eigen Figur. 
Eriftallifation , Eriftallifirung Cgriech.), dad Anfchießen 
der Salze in Seftalt der Griftalle ; oder. wenn gewiſſe 
fläffige Subftanzen duch Vereinigung ihrer Theile fo 
verdickt werden, daß fie Körper von tegelmäßiger Ge⸗ 
ſtalt, eriftallförmig bilden. - > '- 
criftallifiren , in Criſtall verwandeln; .-2. anfchießen laſſen. 
Eröfus (griech.), der Nahme eined ehmahligen Königs in 
Indien, ded Neichften ‚feiner Zeit. Daher 3. jeder 
/GeuciHer (lat); jebeb Areun,befonbers aber ein fol 
ruc at.), jedes Kreuz, beſonders aber ein ſo an 
—28* ſich ein Chriſtus⸗Bild —838 ſ ad, 
Cruſte (iat.), harte tradtene Rinde eines weichern Körpers. 
Cri EN sroamlichkeit im Magen; 
ruditaͤt (lat.), Unver e agenz;- 3. robes 
Weſen, Härte, Grobheit. 2 lag lt b 
crũel (franz. vom lat.), grauſam, hart, unerbittlich. 
Cubit᷑, cubiſch (lat.), was in der Höhe, Laͤnge und Breite 
gleiches Maß hat, würfelförmig.. Cubikfuß, Wuͤrfel⸗ 
fuß, Fuß oder Schub. nach der Länge, Breite und 
Dide. Daher : cubifch multipliciren heißt, eine. Zahl 
zuerſt mit fich- felbft,, und dann dad Herauskommende 


nochmald mit. der erſtern Zahl multiplicieen:. .. €. - 


4 mal 4 ift 16; biefe 16 noch 4 mal genommen , 
€ ae 3 Mh 64 peißen dann die — 
Cubus (fat.), Würfel, ein. Körper von gleicher Länge 
Breite und Dide, oder Tiefe. 3% 
culminiren (lat), erhöhen; 2. die hoͤchſte Stuffe errei⸗ 
: . ben. — 3.8. die Sonne culminier, d. h. fie jteht am 
hoͤchſten, fie macht Mittag. — Der Mond culminirr, 
wenn er fich auf der Mittagälinie befindet. Daher: 
Culminarion (lat.), der Durchgang eines Himmels korpers 
.  durd den Mittagskreis, wo er. den hoͤchſten Punet 
ſeines taͤglichen Umlaufs erreicht hut. 
Culpa (lat.), Schuld, Verſchuldung, Vergeben. Daher: 
in culpa, ſchuldig ſeyn. Daher: culpabel, ſtrafbar. 
culpiren (lat.), beſchuldigen. 7 
Eultivaror (lat.), eigentlich: Bauer, Anbauer eines Lan⸗ 
des. a. Landwirth. 3. Ding der auf fteinigem oder 
mit Wurzeln angefüllten Boden . gebraucht wird; 
Steins und .Wurzelpflug. 


[4 
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cultiviren (lat.), bauen, anbauen, bebauen ;- a. bilden, 
‚ „ audbilden, verfeinern, veredeln. Daher: . 

Cultur (lat.), Anbauung des Erdbodens; =. Ausbildun 
und Deredlung des Verftandeb und der Fähigkeiten eine 
Menfchen durch Wiffenfchaften und Künfte. ’ 

Cultus (lat.), die öffentliche Gotteöverehrung, Gottesdienſt; 
2, Außerliche Kirchengebräudhe., 

cumuliren (lat.), anhäufen, aufbäufen. Daher: 

Cumulation (lat.), Anhaͤufung. 

cunceiren (lat.Jyögern,, zaubern, aufichieben. Daher s 

Cunctasion (lat.), Zögerung, Auffchub. 

Cupido (lat.), der Liebeögott, Gott der Liebe, nach ber 
Babellehre war er der Sohn des Mard und der Venus, 
wie Amor. Ä 

Cur (lat.), Heilung. einer dußern oder innern Krankheit; 
2. Gebrauch der Arzneymittel, 3. E. mineralifcher 
Wafler, Brunnen⸗Cur, Bad⸗Cur. Daher: 

curabel (lat.), heilbar. nn 

curiren (lat.), heilen. Daher: — .- . 

Curand Clat.), Pflegling, Pflegſohn, Mündel, Bevor⸗ 

€ —A 8 Saft Sa u 

uratel (lat.), Bormundfche egſchaft. u Ä 

Euraror (lat,),. Bormund , Benftänder. . 2. Verwalter, 

orger. ... 

Curator massae (lat.), Verwalter des Vermoͤgens⸗Beſtandes. 

Curatorium (lat.), Pflegamt, Pflegfchaft. 3. Obrigkeitliche 
Beſtaͤtigung eines Vormundes oder Pflegers. 

Curat⸗Kaplan, ein Kaplan oder Helfer, der zugleich die 
Seciſorge auf fh Bat... ren. 

Curat⸗ nde r eine Pfrimde, mit weicher die Seelſorge 
9er unden iſt. vo. .. 2 a F F 

Cüraffier (lat.), ſchwere Reiter, welche gewoͤhnlich einen 

€ (Coratium),.d. h. Bruſtharniſch und eiferne 
Bligel uͤber den Kopf tragen; geharniſchte Reiter, 
Harnifch = Reiter. Sr 

Eurialien (lat), Worte, Titel und andre Ehrenbezengun⸗ 

gen, wie fie ben den. Gerichtähöfen.und Kanzleyen nad 
eined jeden Stand und Wuͤrde gebräuchlich find. - Daber : 

Curial⸗Styl (lat.), Canzley⸗Sthl, übliche Schreibart in - 

Kanzleyen und vor den Gerichten: - : 

E€urie (lat.), überhaupt, cin Hof oder Gebaͤude, morin 
man zufammenfommt, um ‚über wichtige Dinge zu 
rathfchlagen 5; 2. Stiftöhaus , ‚Sriftbwwohnung. — 
Roͤmiſche Curie, die Gerichtshoͤfe der Kardinaͤle und 
Congregationen am paͤbſtlichen Hofe. . 

curios (lat.), curieur (franz.), neugierig; 2. vorwitzig; 
3. wunderlich; 4. var, ſeltfam; 5. vortrefflich. Daher: 


106 Curioſitaͤt. Cylinder. 


Curioſitaͤt (lat.), Neugierde, Begierde, etwas kennen zu 
lernen; 2. Vorwitz; 3. Wunderlichkeit; 4. Seltenheit. 

Currende (lat.), Laufſaͤngerſchaft, Chor armer Schuͤler, 
die, mit ihrem Lehrer an der Spitze, ſingend durch die 
Straßen laufen und betteln: 3. der Umlauf in Kirchen⸗ 
fachen, der von Kuͤſtern und Schulmeiftern von einen: 
Pfarrer zum andern getragen wird. 

current (lat.), laufend; 3.&. Current⸗Schulden, lau⸗ 

« :  fende, unverficherte Schulden. Current⸗Geld, ges 
meine, gangbare Münze, die im täglichen Handel uͤb⸗ 
lich if. Currene Schrift, laufende Schrift, fo wie 
man fie gewöhnlich fchreibt. 

currentis (anni oder mensis), bed laufenden (Jahrs 
oder Monat), , 

Curſiv⸗Schrift, eine Tateinifche Druckſchrift, deren Buchftas 
ben ſchraͤg liegen, und mit welcher man diejenigen Wörter 
und Säge zu fegen und zu druden pflegt, die man vor 

Ä den übrigen außzeichnen will, 3. E. Cursiv. 

curſoriſch/ cursorie (lat.), kurz nady einander fort, ger 
(wind, ohne fih mit vielen Bemerkungen und Er⸗ 
Elärungen aufzuhalten. | 

urfus, Cursus, Curs (lat.),. Lauf, Laufbahn. 3. €. 
Studien:Cursus, d. 5. eine gewiſſe beftimmte Zeit, in 
woelcher man ſich in einer Schule, in einem Unterricht 
oder in einer Lehranftalt aufhalten muß. 

Euftodie (lat.), Wache, Verwahrung, Gefängniß. 

Pa 1tos (I t.), Wach Huͤther, Aufſehe 
os, Custos (lat.), ter, er, Aufſeher; 
2. Kuͤſter, Sigriſt, Meßmer; 3. Folgezeiger, ſo wird 
bey den VBuchdrudern dad Wort genennt , womit die 
folgende Seite anfängt, und voeldyed nody unten an die 
vorhergehende Seite gefegt wird. 

Cyclopen (griech.), waren, nady der griechifchen und roͤmi⸗ 
fhen Sabellehre, riefenmäßige Schmiede-Knechte Vul⸗ 
Band auf den beyden Inſeln Leninos und Sicilien, 
mit einem einzigen Auge mitten auf der Stirn. 

Cyclus, Eykel (griech.), eine gewille Reihel von Jahren, 
nad) deren Ablauf man wieder von Eind zu zählen anz 

. fängt: Zeitkreis, Zeitring. 3. E. Cyclus solaris, der 
Sonnenzirkel, ein Zeitraum von 938. Jahren. Cyclus 

‚ Junaris, der Mondszirkel, oder die guͤldene Zahl, ein 
Zeitraum von 19. Jahren, nach welchen der Mond 
wieder feinen Lauf anfängt. 

Cyclomerrie (griech.), Ausmeſſung der Zirkel. 

Eylinder (grieh.), ein runder, durchaus gleich flarker, 
Iänglichter Körper, eine Walze. 
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Esmbal ( griech.) , ein Hackbrett, mufilalifched Inſtrument; 
3, ben den Alten, und jegt noch bey der Janitſcharen⸗ 
Mufil , die Schallbeden, wyp eherne Tonbecken, die 
zuſammengeſchlagen werden; 3. Gloͤckchen, mit welchen 

die Moͤnche zuſammengerufen werden, 

Cymnbel ( griech.), ein Orgel⸗Regiſter, aus ganz kleinen 
Pfeifen beſtehend, oder aus kleinen zuſammenſtimmen⸗ 
den Gloͤckchen. 

Cynanthropie (grich.) Raſerey, die vom Biſſe eines 
tollen Hundes herruͤhrt. 

Eynici, Cyniker (griedy.), wurden gewiſſe Philofopben 
genennt, welche die Gleichgültigkeit gegen die Güter 
der Weit lehrten. Diefe Gleichguͤltigkeit aber verleitete 
fie oft zur Unreinlichkeit, Schamlofigkeit und drgerlis 
chen Dingen ; daher fie fidy bey Andern bald fo vers 
dchtlih machten, daß ein Cyniker fo viel ald ein uns 
zeinlicher, fittenlofer, ſchamloſer Menſch bedeutete, und 
jegt noch bedeutet. 

cyniſch ( griech.), unverſchaͤmt, unfittlih, unreinlich, ums 
zächtig, ſchamlos. nn 

Ernorenie (griech.), eine Krankheit, die der Hundshunger 
eißt. 

Cyſtotomie (griech), der Blaſenſchnitt. 

Cytbere, Cytberea, Eyrbereis., Beynahme der Venus, 
von der ihr geheiligten Inſel Cythere (jetzt Cerigo), 
wohin ſie in ihrer Muſchel zuerſt ſchwamm, als ſie aus 
dem Schaume des Meered bervorge angen war. 

Czar Al ſch, ſprich: Cſchahr), Kalferz der Zitel des 


{ 
iſers von-Rußland. 
Czarowiz, Zardfohn, Großfürft in Rußland. 


\ 
D. 


Da Capo (ital,), in der Mufit, wieder vom Anfang an , 


Wiederholung. L Ä 
d'sccord (franz. fpridh: daggohr), uͤbereinſtimmend, eins 
Pe zugeitanden: 2. gleichförmig: 3. richtig 
nden. j j 
actylisgraphbik ( griech.), Steinfchneidekunft. 
Be iemantie (grieh.),. Bahrfagung duch einem: Ring. 
Dactylologie (grieih.), die Kunft, ſich mit den Fingern 
verftändlich zu machen, die Fingerſpra 


che. 
Dactyliothek (grieh.), ein Ningbehältnig , Ringfuteral: . 


3. Sammlung fhön gefchnittener Steine. 
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Dactylonomie (griech)Kunſt, mit den Fingern zu rech⸗ 


nen, ftatt mit Zahlen. 


Dactylus (griech,),. eigentlich: - Singer; 8. Singerfuß, Fin⸗ 
| ‚ dreufglbiger Versfuß, 
von einer langen und zwey Eurzen Sylben, (verglichen 
mit dem Mittelfinger der Hand, der linfd und rechts 


gerfchlag , in der Dichtkun 


neben fich zwey Elrzere Singer bat): z. E. Selige. 
Mämon (lat.), ein guter oder ke Bein Daher > 


Dämonologie, Daͤmonismus (lat.), Lehre von den Heiz 
ftern, Geifterlehre ; 2. vermenfchlichende Vorſtellungs⸗ 


art ded hoͤchſten Weſens 





ea, Daage (bolldnd.) edrebted Tau: Ende, womit dee 
» Si HERR die Verbrecher peitfcht, Daher: Dage 


gen laufen, von einem Verdecke bis zum andern durch 


eine doppelte Reihe des Schiffovolks gepeitſcht werden, 


wie im Spißruthen laufen. 


Dalmatica, ein Unterkleid, das am Halſe weit ausge⸗ 
ſchnitten iſt, und bis an die Knie reicht; * Dalma⸗ 


tien gebraͤuchlich; 2. eine Art Prieſterkleid, 
3. ein Stuͤck der kaiſerlichen Kleidung bey der 

Dal Segno (ital.), in der Muſik, vom Zeichen an; zeigt an, 
daß ein Muſikſtuͤck wieder von da an geſpielt werden 
fol / wo dad naͤhmliche Zeichen ſteht. 


eßgewand; 
—* 


damaſciren, dem Stahle oder Eiſen durch eingegrabene 


gewundene Striche eine flammige Geftalt ge 
Stadt Damafcud her, wo dicfe Arbeit zuerfi und noch 


jest am vollfommenften geliefert woird; daber auch die 


amafcener ; Rlingen für die beßten gelten. 
Damaſt, geblumter Zeug von Leinwand, Wolle, Seide; 


bat feinen Nahmen von der Syriſchen Stadt Damads 


cud, wo er zuerft gemacht wurde. 
Domnificar (lat.), der Beichädigte, Benachtheiligte. 
Damnum (lat.), Berluft, Schade, Vervortheilung. 


anaiden (griecdh.), waren 50. Schweftern, welche, nach 
D der Kabellehre, verdammt waren, in der Hölle Waſſer in 


durchloͤcherte Faͤſſer zu tragen. Daher die Redensart: 


Danaiden » Arbeit, Danaiden⸗Schickſal, d. h. 
ſchwere vergebliche Arbeit. | 
Bandinifiren, da glbern und Idcherlich gebehrden, fich 

auf einem Stuhle auf eine alberne Weiſe hin und ber 

wiegen. m 
Beobnamäntie „(lat.), abergläubifche Wahrfagerey aus 


dem Gerdufche oder Gekniſter eines ins Feuer gewor⸗ 


fenen Lorbeerzweigs. 


PL 


en; mit 
Gold oder Eilber auölegen. Kommt von der Syrifchen 
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Dar danellen, Dardanus⸗ Erpläffer , die zen alten und 
Di neuen tuͤrkiſchen Sch Fr an enden, Seiten de 


dpont ; Baben ihren Nahmen wahrfcheinlich von 


der chmaligen nahen Stadt Dardanus. 
Dafsmerer (eriech.), Bertyeug die Dichte oder Dichte 
eit der Luft zu meffen ; {htemeffer. EN 
Z)ats (lat.), Thatſachen; Horfäle, Umftände, aus welchen 
etwad gefolgert werden kann. 3. E. Es find genug 
Dara vorhanden; d. h. Ihatfachen, Thatbeweife,  . 
Dataria (lat.), ein befondered päbftliched Gericht, welches 
über eingegebene Bittfchriften verfügt, und alle Pfrüns 
den und Beneflcien vergibt. Der Vorfiger ‚ wenn et 
ein Sardinal iſt, heißt Hatarius; Hi er aber nur ein 
Prälat, fo Heißt er Drodatarius. | 
datiren EUat.), zu einer Schrift den. Monathstag und Jahr⸗ 


zahl fegen, wann fie gefchrieben worden; 8. auöfertigen, - 


unterzeichnen, .. 
datirt (lat.), geſchrieben, ausgefertigt den und den Tag. 
Datwus (lat.), (in der Sprachlehre,) der Gebefall, der 


dritte Biegungsfall der Haupt⸗ Fürs und Beywoͤrter; 


wird geſetzt auf die Frage: Wem 
o, de dato, a dato (lat.), von heute, von dem Tag 
ber Audfertigung an, ' 
Darum (lat.J (dad), die Anpeige ded Orts, Tags, Mo⸗ 
naths und Jahrs, wo und wann ein ſchriftlicher Auf⸗ 
ſatz ausgefertigt wird. In 
Daupi in (feanz. foridy : Doftäng), Bieß ehmahls ber 
onprinz, der Thronerbe ded Königd in Frankreich. — 
n den früheen Zeiten" der Monarchie führten diefen 
itel die Befißer der Provinz Daupbine. Der letzte 
Befiger derfelben, Humbert IL, überließ fie im. 1543. 
dem Philipp von Valois, unter der Bedingung, daß 
der des Thrones jederzeit den Titel davon fuͤh⸗ 
Tannen neun mn 
& ’ “ € o " .. 
Deballiren Cora deutfchen: Ballen), entballen, Waaren 
aus ihrem Umfchlage audpaden, 
debankiren (vom deutfchen: Bank), entbanten,, dem 
Bankhalter die Bank fprengen. 
debarfiren, debarquiren (franz, „ausſchiffen, ausladen, 
Mannſchaft oder Wauren. Daher: | 
Debarquement (franz. fprih: Debarggemang), Aus⸗ 
fadung ‚ Audfchiffung. | . BR 
debarrafliren (franz.), fich entledigen, fich von etwas los⸗ 
ae ‚ fih aud einer Verlegenheit oder Verwirrung 
sieben. . 0 


> 


% 
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Debatten (franz.), Streitigkeiten, Zdnlerenenz 2. Bes 

rathſchlagungen uͤber einen Antrag, wenn für und wider 
denfelben geiprochen wird, vote 5. E. im Engliſchen 
Volksrath. Daher: 


Debartiren (franz), wortwechſeln, fireiten F g. einen Anz | 


twag, beretbfchlagen ‚ für und wider den 
3. Streit beylegen, erörtern; 4. bey den Kaufleuten, 
D —* ent eine —— en 5 liche 
ebauche (franz. fprich? ohſche), unordentlichee „ 
fchwelgerifched Leben „ Außdfchweifung,. ' Daher :, : 


elben fprechen; 


Debauchant (franz. fprich ı Debofchant ), oder Debauche, , 


(Debofcheh), ein Schwelger, Wolluͤftling 
Debaucheur (franz. ſprich: Deboſchoͤbr), Verfchwender; 

2. Berfuhrer. 
debauchiren (franz. ſprich: deboſchiven), ſchwelgen, 

ausſchweifen: 2. einen verführen, zu etwas verleiten. 


Debet (lat.), er iſt ſchuldig, fol bezahlen. : Das Deber, | 


dad, was einer fchuldig ift, dad Soll in nungen 
die Schuldfeite Neunk . m Rechnungen, 
debilitiren (lat.), ſchwaͤchen. Daher: 

Mebilitarion (lat.), Schwächung. 

Mebit (franz.), Vertrieb, Abfag einer Waare. 


Debitanten (franz.), Krämer, weldye Waaren in einiger 


Duantitdt einkaufen, ‘und dann wieder. im Kleinen 

verfaufen, 

debitiren (frany.), verkaufen, Waaren vertreiben, abfeßen ; 
g. eine Sage oder Nachricht auöftreuen , berumtragen, 
erzählen; 3. einem ald Schuld anfchreiben. 

Debitor (lat.), ein Schuldner. Dad Gegenteil ift Cre⸗ 
ditor, ein Glaͤubiger. 

Debitum (lat.), die Schuld, Schuldigkeit. 

deblokiren (franz.), im Kriege, die Sperrung oder Ein: 

- fchließung eined Orts aufheben: 2. in der Buchdrucke⸗ 

rey, einen verkehrten Buchflaben zurecht feßen. 

Debordemene (franz. fprich: Debordemang), Außtre: 
tung eined Zluffed, Ueberſchwemmung.“3. Srgießung 
der Galle. 3. Fluth, Ueberfluth von Bonoärfen und 
Scheltworten. 

debordiren (franz.), audtreten, fich ergießen; a. ausſchwei⸗ 
fen, fich Ausſchweifungen ergeben; 3. abranden, ab: 
Eanten, den Rand, die Kante wegnehmen, 

debortiren (franz.), a F Stiefeln ausziehen. 

ebouché (franz. ſprich: uſcheeb), Gelegenheit 

D Wagren leicht 108 zu werden, Abgang, Abſatz, er 

der Waaren. 2. Audgaug aus einem engen Paß. 
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debouchiren (franz. ſprich: debuſchiren), etwad Vers 
ſtopftes Äfinen: z. €. eine Biers oder Weinflafche, oder 
den Leib; 2. aud einem engen Paß bervorkommen, 
Debourfe , Debourfement (franzdf, fprih: Deburfes 
mang), Audzahlung, Audlage, Borfchuß, Daher: 
debourfiren (franz.), auszahlen, audlegen, vorfchießen. 
debrouilliren (franz. fprih: debrufliren), entwickeln, 
aus einander wickeln, dad Verwirrte in Ordnung bringen, 
Debur (franz. fprih: Debäb), eine Handlung oder Dars 
ftelung , die zum erſten Mahle gefchieht; Anfang, Ans 
teitt , erfter Auftritt. Daher: 
debutiren (franz.), den Unfang machen ; gewiſſe Rollen 
auf dem Theater zum erſten Mahle ſpielen; fich zum 
erften Mahle zeigen, zum erfien Mahle auftreten. 
Decade (grieh.), dad Zehend, zehn Stüde; 2. ein Zeits 
raum von 10. Tagen; wie die während der Revolution 
in Frankreich gemachte Zeiteintheilung, ftatt der fonft 
gewöhnlichen Wochen. _ ' 
Decadence (franz. fprih: Decadangſe), Verfall, Ab: 
nahme, Abgang. | ' 
Decadi (franz), der ı0te Zag der franzöfifcheıt Woche 
während der Revolution in Franteig, 
Decadik (griech.), die Zehen: Rechnung, da man bis 10. 
zählt, oder mit 10. Zahlen rechnet. 
Decalogus (griech.), die heiligen sehen Gebothe. 
decampiren {franz.), and dem Lager räden, dad Lager 
rechen; a. abziehen, fic) davon machen. Daher: 
Decampirung, Decampemene (franz. fprih: Decam⸗ 
— ) £ Abbrechung des Lagerd, Aufbruch des 
riegöheer®. 0 | 
Decan Dechant (Tat.), ein Vorſteher der Geiſtlichkeit, dee 
ber einige feiner Amtsbruͤder in einem gewiffen Bezirk 
die Aufficht und Leitung der Geſchaͤfte in Kirchenfas 


en bat. 
Decahar (lat.), dad Amt, die Würde eined Decans, 
decantiren (Tat.), audfchregen, loben, preifen. =. An ber 
Chemie, abhellen; wenn man trübe Flüffigkeiten ſtehen 
laͤßt, bis fie hell werden, und dann dab Helle von dem 
abgießt, wad fich zu Boden gefeht Hat. 
derapitiren (lat.), enthaupten. Decapitasion, Enthauptung, 
Decem (lat.), sehen, der zehnte Theil, der Zehnten, 
December (lat.), der Ehrifimonat$, der ı2te Monath 


des ⸗ 

Decemviri' (lat.), zehn Männer; waren in Rom zehen 
obrigeitliche Perfonen , die. während einer unruhigen 
‚Zeit die böchfte Gewalt im Staate hatten, 
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Decemvirat ( lat.) ‚ bad Amt der zehn Männer, (Decem- 
viri) oder die Belt, der Dauer ihres Amted, 

Decendium (lat.;, Zagsehend, Zeit von 10. Tagen; 

3. zehentdgige Nothfriſt/ wahrend melcher man gegen 

einen gefallten Rechtoͤſpruch appelliren und proteſti⸗ 
ren kann. 

decennal (lat.), zehenjaͤhrig. 

Decennium (lat. in der eb it: Decennieny, bie 
‚Zeit von 10, Jahren, ehen 

decent — — ſchicklich, wo Tanftändig, geziemend; 8. ehr⸗ 
ar, ſittſam. 

Decenz (lat.), Decence (franz. ſprich; Deffa e),s 
Anſtaͤndigkoeit, Wohlanftändigkeit, Ehrbarkeit. vo 

Deception (lat.), Betrug, Lift, von decipiren. 

decerniren (lat.), entſcheiden; a. befchließen; 3. zuerfennen. 

Decernens (lat. I, der entfcheidende , der vortragende 


ecbarge (franz. fprich: Defcharf ‚ Duittun ‚Schein, 

D * pipe kam ei; Def —8 Ablad 6 Ent: 

iengumg, 3. Seleichterung, 4. Salve , Feuer, Ab⸗ 
feuerung. 


aher: 
dechargiren (franz. ſprich? deſcharſchiren) abladen, er⸗ 


leichtern, entledigen, frey machen: 2. einem etwas zu 
gut fchreiben: 3. Salve geben, abfeuern. 


Decher (der) (deutſch), eine Zahl von zehen ‚Stüdenz 


ein Zehend; wird vorzüglich im Pelz: und Lederhandel 


gebraucht, wo die Felle nadı Deqhern, sb je zu 
10. Stüden verkauft Werden. 


fein. ee die. Dechiffrir⸗Kunſt. — De eur 


(fpric, oe , ein Eutzifterer, „ Entta er, 


— ), ), sehutbar ‚ Fr, 


Decimal dat, “ wad aud 10. heilen Bü. Decmal 


deſſen Nenner au& lauter Zehnern beſteht, oder 
» net ——* werden. —— —— Rech⸗ 


nung, in welcher man nur zehentheilige Welche braucht. 


s 
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Decimals Ruthe , Be uer Ruthe. Decimal⸗ 


Schub, zehenzolliger Schuh. Deeimal⸗Zoll, zehen⸗ 
liniger Zoll. | | 
Decime (franz), ein gewiſſes Eleined Geldſtuͤck in Frank⸗ 
reich , dad Den ıoten Theil eined andern größern aus⸗ 
nacht. 2. An der Muſik, ein Zwiſchenraum (Antervall), 
zwolfchen deflen Tönen acht andere liegen. ' 

decimiren (lat.), zehnden, verzehnden, Zehnden entrich- 
ten, oder auch einfamımteln. Daher: | 


er: 
Decimation lat.) Einſammlung ded Zehndend: Ver⸗ 
o 


ehndung. 2. Loſung um dem zehnten Mann, z. E. zur 
inrichtung, zum Kriegsdienſte, u. ſ. w. 

Decimator (lat.), der Zehnden⸗Herr, Zezudteniec 
decipiren (lat.), betruͤgen, hintergehen. Daher: Decep⸗ 
tion, Betrug. on 
Decifion, decifiv, Decifum, fiehe oben unter decidiren. 
declamiren (lat.), vortragen nach den Regeln der Redes 

£unft: 2. gegen etwad Iodziehen, darauf ſchmaͤlen, 


daruber Hagen: 3. eine Prunk⸗-Rede halten, alles 


übertreiben. Daher: 
Declamation (lat.), Redehinft, Stimmkunſt, mit Beobs 
achtung einer guten Auöfprache, des Accents, der Dies 


gung der Stimme, und der ganzen Stellung und Bes . 


wegung ded Körperd beym Vortrag; eine dem Gegen⸗ 
ftande und Anhalt angemeffene Art des Vortrags. — 
3. Zuweilen verfteht man darunter auch unnöthigen , 
falſch angebrachten Schmuck, ſchoͤn Hingenden Schall 
leerer Worte; Wortſchwall. 


Declamator (lat.), Kunſtredner, der einen fchönen ange⸗ 


meſſenen Vortrag bat. 2. Prunfredner. 
Declamarorik (lat.),-die Lehre von der Rede⸗ ober Vor⸗ 
tragd: Kunft. Ä 


declamatorifdy (lat.), was zur Rednerkunſt gehört, red⸗ 


nerifh. - ... | 
declariren (lat.), fich eftlären, bekannt machen. 2. Schul 
den oder Güter verzeichnen, voliftändig angeben. Daher: 
Declaration-(lat.), Erfldrung, Eröffnung, Bekanntma⸗ 
hung einer Mbficht oder eined Vorhabens, 
declaratorifche Sentenz, Erlaͤuterungs⸗Urtheil, wenn der 
Richter fein voriged Urtheil näher erklärt. on, 
declinabel (lat.), biegbar, 3. €. ein auptwort, deffen 
Endſylbe verändert werden kann. Bon: Ä 


decliniren (lat.), abweichen; 2. in der Sprachlehge, ein’ 


Wort abwandeln,, verändern durch Caſus oder Bies 
gun B-:Rälle:: 3: Stwad von fich ablehnen: 4. fI® 
reife verändern, fallen, Daher: .. 


- 
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. Declinarion Clat.), Abweichung von dem Ziele, 2. Das 


Abnehmen einer Krankheit. 3. Verruͤckung der Knochen. 
4. Abftand der Geſtirne vom Yequator. 5 Abweichung 
der Magnetnadel von der wahren Mittagdlinie. 6. Ders 
änderung oder Biegung eined Wortd durch feine Caſus, 
in der Sprachlehre. : 

Declinatorium (lat.), Ubweichungd:Compaß, auf welchem 
man die Abweichung der Magnetnadel bemerken kann. 


declinatoriſch (lat.), abweichend ; 3. ablehnend. 


Decoct (lat.), ein abgekochter Arzney⸗Trank, Kräuter: 


| ſud. 
Decoction (lat.), Abkochung, Abſiedung. 


decolliren (lat.), enthaupten. 

Decollation (lat.), Enthauptung. 

decomponiren (lat.), die Theile eines zuſammengeſetz en 
Ganzen auseinander legen, zerftüden. Daber: 

Keeompofition (lat.), Auseinanderſetzung, Trennung, 
Zerſetzung. 

deconceptiren (lat.), aus dem Concepte bringen, d. h. 
irre machen, verwirrt machen. 

Deconcert (franz. ſprich: Deggongßaͤr), Mißverſtaͤndniß. 


deconcertiren ( franz.), beſtuͤrzt machen, irre machen, in 


Unordnung bringen, verhindern; 2. vernichten, 
decontenanciren (franz. fprid): deggontenangßiren), 
außer Faſſung bringen, verwirrt machen, 
decoriren (lat.), auszieren, ausſchmuͤcken. Daher: 
ecoration (lat.), Verzierung, befonderd ded Theaters. 
ecorum (lat.), Wohlanftändigkett, Sittlichkeit, dußer: 
licher Anftand. | 


Decort (lat.), Decourt ( franı.) ‚Abzug; wad vom Preis 
e 


der Waaren oder von einer Rechnung abgedungen wird. 
decortiren (lat,), decourtiren (feanz.), abkuͤrzen, verfürgen, 
2.2. den Lohn; 2. abziehen, z. B. eine Summe von 
der andern. " ‘ 
decoursgiren (franz.), einem den Muth, die Luft benchs 
men, verzagt machen, muthlod machen. Daher: 
Hecouragement (franz. fprih: Degguraſchemang), 
J Muthloſigkeit. 
decouvriren (franz.), entdecken, aufdecken, offenbaren; 
a. erfahren, wahrnehmen; ſich decouvriren, fein Herz 
ausſchuͤtten; 3. ſich verrathen, ſich bloß geben, 


decreditiren (feanz.), einem den Credit benehmen, ſchwa⸗ 


chen, at u —RE en 3 
crement (la nahme, Berminderung; 3. dad Zu⸗ 
De krommen in etwab, j 9 
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MDecrepitation, Decrepitirung (lat.), Verkalkung des 
Salzes, dad Trocknen ded Salzes im Feuer, bis es 
nicht mehr fprigt, Verpuffung. 

Decrepitus (lat.), ein Übgelebter, Abgeftumpfter, deffen 
Leibds und Geiſtes⸗Krafte völlig abgeftumpft find, 
decrescendo (lat.), abnehmend, nachlaſſend. ' 
decrefeiren (lat.), abnehmen, fidy vermindern , ſchwach 


werden. 

Decres (lat.), obrigfeitlicher Spruch, Verordnung, Befehl, 
Beſchluß. 2. Beſcheid, Rechtsſpruch. * Lehrbuch 
des Kirchenrechts. Daher: 

decretiren (lat.), erkennen, beſchließen, verordnen. Und: 

Decretalen (lat.), Decret⸗ Sammlungen, Verordnungen 
und Beſcheide des Pabſtes auf Anfragen der Biſchoͤfe 
an ihn; fie find der zweyte Theil des Corpus juris 

Decrerifen (Iat.), bießen ehmalB die ffentfichen Lehre 

cretiften (lat.), bießen chma e Öffentlichen Lehrer 

— des vſichr Rechts des dve ts. Schih 

ecrostiren (franz.), putzen, abputzen, uhe; 
2. buͤrſten, obblaften, 3.3. Kleider. i u 
decruftiren (lat.), die Rinde Fr Fa enteinden, abfchdien. 

Decuria , Dekurie (lat.), Zahl von Zehen, Zehend; 
2. ebmahld albgräng Zeichen, wie ein X geftaltet. 

Decuffarion (lat), Durchſchneidung ber Linien; Punct, 
wo Strahlen und Linien einander durchkreuzen. 

dediciren (lat.) , widmen, zueignen. Daher: 

Dedication [lat.), aan ng ehrt ;_ 9. Einweihung einer 
Sache zu dem Gebraudhe , wozu fie beſtimmt ift. 

dedigniren (lat.), berabwürdigen,, verachten, verfchmds 

en. Daher: | 
edianation (lat.), Verachtung. 

Dekan deditiren (lat.), ein aufs auöthun, im Buche 
ausftreihen, eine Rechnung unterfchreiben, für bezahlt 
er ten. j ‘ " 

Dedit (lat.), er bat gegeben, bezahlt. 

Bedirion (lat.), — in den Schutz eines Andern, 

ebergabe. 

dedommaniren (franz. fprich: Sedommafchiren), ent« 
fchädigen , ſchadlos halten. | 

Dedommagement (franz. ſprich: Dedommafchemang), 
Entfhddigung, Erſatz. | — 

deduciren (lat.), herleiten, ableiten; 2. wegfuͤhren; 3. wei⸗ 
ter auseinander ſetzen, weiter ausfuͤhren, erweiſen; 
4. abziehen. Daher | 

Deduction (lat.), umſtaͤndliche Audeinanderfegung ung _ 

uUnterſuchung der Ausſpruͤche und des Rechts einer ſtrei⸗ 
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tenden Parthey. 2. Beweid einer Befugniß, eined Rechts⸗ 
Anfpruche. 3. Abzug, Abganp. gꝛi we 

Deductis deducenudis (lat.), nach dem ausgefuͤhrt, was 
audzuführen war, oder abgezogen ift, was abgezogen 
werden fol, in Rechnungen. 

de Facto Clat.), eigenmäcdhtiger Weiſe; widerrechtlich; 
wenn man, anftatt Eehrlid , thaͤtlich verfaͤhrt. (Das 
Gegentheil iſt de jure.) 

defalciren (lat.), 1. abſicheln, abmaͤhen mit der Sichel; 
2. abrechnen, abkuͤrzen, abziehen. Daber: 

Defalcation (lat.), Abrechnung, Abzug. 

defarigiren (lat.), ermüden. _' 

Defect (lat.) (der), der Mangel, Abgang, Lüde, Unvoll- 

ändigfeit, 2. Rechnungsfehler; 3. Ergdnzungdblatt, 

Srgänzungdbogen, 3. 3. in einem Buche. 

defect (lat) (Beywort), mangelhaft, unvollitändig. 

defecriren (lat.), .eine Rechnung nachfeben, um die Uns 
richtigkeiten aufzuſuchen; ald fehlend bemerken, 

Defectivum (lat.), ein mangelhafted Haupt= ober Zeit: 
— * nicht alle Biegungsfaͤlle, oder Redearten und. 
3 iten a [ ' .". x 

deficiren (lat.), fehlen, mangeln. er 

Defieit (lat.), ed fehlt, mangelt: 2. ald Hauptwoͤrt ge: 
braucht: das Deficit, dad .Fchlende, Fehlſumme, 
Mangel, Abgang. 5 

Deficient (lat.), Schuldner,. der nicht bezahlt. a. Fehlen⸗ 

der. 5, Abtruͤnnig⸗gewordener. 4. Entfräfteter. 

defendiren (Iat.), vertheidigen, verfechten, ſich wehren. 


aber: 

Befenfon Clat.), Vertheidigung. Und: .. 
Defen or (lat.), Vertheidiger, Beyſtaͤnder; 2. Beſchuͤtzer. 
efenfional, defenfio ( — vertheidigend, Vertheidi⸗ 
gungbweile, efenfivs Allianz, Vertheidigungd- oder 
chutz⸗Buͤndniß: entgegengefeßt der niios Als 
lianz, Trutz⸗Buͤndniß. | 
Mefenfionslen (lat) ‚ die Umftände und Verhaltniſſe, 
. welche zur Verteidigung eined Ungellagten benußt wer: 


den können, Ä 
deferiren (lat.), einen angeben, anllagen, verrathen: 
2. einem etwad zumuthen, auflegen, abfordern, z. B. 
‚einen Eid: 5. bewilligen, zugeben, gewäbren, 3. 8. 
. eine Bitte, ein Gefuch. Daher: | 
Deferent (lat.), ein Anklaͤger, Angeber, Verraͤther. 
eferenz (lat.), Nachgiebigkeit, Willfahrigkeit. 
deſiguriren (lat.), amd der Form bringen, entfiellen‘, 
verunſtalten. 











defiten. defrugiren. 07 
deſtiren (fean;.) Mißtranen in einen 3 2. ei 
udiorbern; ..3. einen auffordern; Bu Frog 


iethen. 
Defilee (franz.),.enger, bohler Weg. Daher: 
deflliren (franz.), einen engen, boblen Weg geben; eine 
breitere Fronte abbrechen, und nur 2 oder 53 Mann 
hoch marſchiren; in langen Zügen marfchiren, . 
defſiniren (lat.), deutlich erklären, einen Begriff feinem mes 
fentlichen Inhalte nach beftimmen; 2. entfcheiden., Daher: 
Definition (lat.), deutliche Erklärung, Beftimmung einer | 


Sache. . nn 
definieto (Tat.), entfcheidend, abfchließend ; 3. E. Deſini⸗ 
tiv⸗ Urtbeil, Endurtheil, Rechtsſpruch, durch welchen 
ein Rechtshandel beendigt wird. 
Deſinitiv⸗Eriede, Schlußfriede, Friedensſchluß. 
Definitiv⸗Tractat, Schlußvertrag, abſchließender Vertrag. 
Definitor (lat.), der Rath eined Ordens⸗Generals oder des 
Obern eined Kloſters, Eonfiftorial: Rath. 
Deflagration (lat.), in der Scheidefunft, wenn Arzneyen 
* das Feuer ſchnell gereinigt werden; DBerloderung, 
deflecttren Clat.), abweichen, ablenfen.. - _ 

- defloriren Clat.), der Blüthen berauben, entblättern; 
3. eine Aungfrau fhrodchen , entehren. Daher: 
Defloration (lat.), Bluͤthenraub, Entblätterung. 2. Ents 

— Schwachung einer Jungfrau, Schwaͤngerung 
erfelbers. . 
deform (lat.), ungeftaltet, haͤßlich. Daher: | 
deformiren (lat.), aud der Form bringen, untgeftaltet 
machen. Daber: | 
Deformisär (lat.), Ungeftalt, Haͤßlichkeit. 
efraudant (lat.), Betrieger; befonderd der ſich eined 
Steuerbetrugd ſchuldig macht. Kommt von: Ä 
defraudiren (lat.), betrügen, vervortheilen; =. bey Zoll 
un Acciſe Unterſchleif machen, Schleichhandel treiben. 


aber : 
Defraudasion (lat.), Betrug; =. Schleichhandel. 
defrapiren (franz. Iprih: Defräjiren), Jemanden frey 
halten, verfäftigen, die Zeche bezahlen, oder vergäten. 
defriſchiren (franz), urbar machen, Boden aufbrechen 
md anbauen: 2. erfldren, erläutern. 0 
Defter sDar, der tuͤrkiſch⸗kaiſerliche Groß⸗ Schagmeifler 
oder geheimer Ober : Zinanzminiiter; von Defter, 
Mole, Verzeichniß der Einnahmen und Audgaben. 
defrugiren (lat.), abnuͤtzen, ausmergeln, 3. E, dad Erd: 
reich, daß ed im kuͤnftigen Jahre Feine Srüchte tragt. 





208 . Defunstus Dekan. 

Defunckus (lat.), ein Verſtorbener. 

Degageant (franz. ſprich: Degaſchant), feed, wanglos, 
ungezwungen. 

degagirt (franz. fprich: degaſchirt), —5 ungezwungen, 
* „gelenkſam, aufgeweckt. 

degaſchiren (franz.), befreyen, (08 roh frey machen. 

degeneriren (lat.), aud der Art ſchlagen, ausarten, uͤbel 
geraden Daher: Degenerirung, Degeneration, 

udartung. 


Degout ( Frans. rich : Degub), Gel, Ubfchen, Widers 
— Diebe hagen. Daper: degutant, efelhaft, ! 
derli 


degoutiren fan, ), Ekel erweden, abfchredent. 

degrediren (le (lat.), herabſetzen, erniedrigen, entfegen, 3. €. 
eine 

Degradation lat, ), Entfegung, Erniedrigung. 

De gustibus non est disputandum (fat. Sprichwort), 
ber den Gefchmad iſt nicht zu difputicen, d. 5. der 
Menſchen Geſchmack ift verfchieden; jeder bat feinen 

beſondern Geſchmack. 

deboneftiren (lat.), auöftoßen , entfegen , befchimpfen. 

dehortiren (lar.), abmahnen, Debertarion, Abmahnung. 

Debortatorium (lat.), Warnung, Abmahnungsſchreiben. 

Dei gratia (lat.), von Gottes Gnaden: (in fürftlichen | 
Briefen oder Urkunden.) 

Deichgraf —— Oberaufſeher über dad Deich : oder 

ammsMefen eined Lande. 
Deieune (fan. ſprich: Deſchoͤneb), dad Fruͤhſtuͤck, 
orgene 

dejeuniren (f Cham, eich: defhöniren), dad Fruͤhſtuͤck 
eniepen, ruͤ 

Deikk Pr (lat.), DBergötterung. Don: 

deificiren (Tat.), vergöttern, zu einem Gott ntachen. 

dejiciren dat), wegioerfen, abreißen, niedermwerfen; 2. aus 
dem Beſitz jag 

Deismus (lat), die Religions > : Meinung , welche zwar 
Ott und die Unfterblichfeit glaubt, aber die Offenba: 

verroirft und läugnet. Daher: 
Deift (at. ), ein Anhänger diefer Meinung. Und: , 
dem Ar (lat.), was nach diefer Meinung ift, oder dahin 


de jure Na gt ), mit ug und nieht ‚, von Rechts wegen. 
Dad Gegentheil fit: de Facto, 
Dekan, De anat , fiche Decan. 


| . Dekurie, u Delineant. 209 
Dekurie (Tat. Decuria), Zahl von Zehen, Zehend; =, ehe⸗ 


mahls, Waldgrenzzeichen, wie ein X geſtaltei. 
delabrirt (franz.), zerruͤtiet, zerfallen, heruntergebracht. 
deiafjiren (franz.), ermüden: a. von der Müdigkeit ber 
renen. Dahe 


ri Ä 
Dela ement (franz. pri ı Delsflemang), Entmädung, 


rhohlung. 

Delatio (lat.), Delation, ı. Zumuthung, Auferlegung, 
z. B. eines Cids; 2. Zufallung, 3.2. einer Erbichafts 
3. heimliche Angebung bey der Obrigkeit, Anklage. Und: 

Delator (lat.), Angeber, Anklaͤger. Kommt von deferiren. 

delatoriſch (lat.), angeberiſch. 

deleatur (ſiehe deliren). ur 

Delectarion (lat.), Ergöglichkeit, Beluftigung. Bon: 

delectiren ergoͤtzen. ——— 

delegiren (lat.), abordnen, abſenden, beauftragen. Daher: 

Delẽgant (lat.), Auftraͤger eines Geſchaͤfts. 2. Anweiſer 
einer Schuld auf einen andern. 

Delegat lat ) ‚ ein Abgeordneter : 2. der von eincin Andern 
ald Schuldner Geſtellte. | 

Delegation (lat.), Auftragung eined Geſchaͤfts. 2. Anwei⸗ 
fung einer Schuld auf einen Andern. 

deliberirers (lat.), beratbichlagen, überlegen. Daher: 

Deliberation (lat.), Berathfchlagung, Heberlegung. 

deliberandum (lat.), ad deliberandum: nehmen, d. h. et: 
was zur weitern Leberlegung und Berathung ausfetzen. 

delicat (lat.), fein, zart, zärtlich; 2. zart⸗fuͤhlend, einpfind⸗ 
lich; 3. wohlfchmedend, 3. €. Speife; 4. wad mit 
N — a Behutfamkeit behandelt werden muß, 
mißlich, kitzlich. 

Delicateſſe (franz.), dab Zartgefühl, Empfindlichkeit. 
2. Sorgfalt, Vorſicht, Schonung, Behutſamkeit. 
8. Niedlichkeit, Zierlichteit. | | 

Delice (franz. ſprich: Delibß’), etwad, dad der Sinnen 
in hohem Grade ſchmeichelt, Luft, Vergnügen, Freude, 
Lieblichkeit. Daher: | In 

delicieus (franz .lat.), angencgen lieblich, koͤſtlich, den 
Sinnen ſchmejchelnd, niedlich. u 

Delictum (lat), ein Vergeben, eine Uebelthat, gpfonderd 
ein peinliched Verbrechen. . | 

Deligation Clat.) , dad Berbind, dei Verband, 

Deligarur (lat.), dad Abbinden, Unterdinden. _ 

delineiren dir), entwerfen, zeichnen, aufreißen, aufzeich⸗ 
nen. Dahe 


4 


r: 
Delincant (lat.), Zeichnet. Und; 





210 . Delkmeation, demeriren. 


Melineation (Tat;), Abriß, Entwurf, Zeichnung. 
delineavit (lat.), er bat ed gezeichnet: (ſteht gewöhnlich 
unten an Kupferjtichen oder Zeichnungen.) - 
inquent (lat.), ein peinlicher Verbrecher, Uebelthaͤter. 
euiren (lat.), auölöfchen, auöftreihen. Deleatar (lat.), 
ed ſoll auögeftrichen werden; ed gilt nicht. 
| Delirium (lat), Wahnfinn, Naferey, dad Tieres reden, 
et . B 


a ._ 

deliriren (lat.), ohne Sinn und Verftand ſeyn, irre reden. 

Melitefcenz (lat.), Verbärtung | 

delogiren (franz. ſprich: delofchiren ), einen aus feiner 

ohnung oder Aufenthaltdort wegichiden, entlaffen, 
IPDin (lat. vom griei.), großer nordiſcher Fiſch 
elpbin (lat. vom griedy.), großer norbdifcher Fiſch, au 

De — 28 Robbe, Nordkaper. ſch ch 

Delphine (in der Mehrheit), die delphinenfoͤrmigen Hand⸗ 
haben oder Schildzapfen an den Artillerieſtuͤken, woran 
fie gefaßt und aufgehoben werden. 

deludiren (Tat.), audlachen, zum Geſpoͤtt haben, dffen, 
bintergeben. , 

Demagog (griech.), Volköregierer, et der beym 
Volke in großem Anſehen ſteht; 2. Anführer oder Ver⸗ 
fuͤhrer des Volks gegen die Obrigkeit und ihre Verordnun⸗ 
gen, der das Volk nach feinen Abſichten zu leiten weiß. 

demandiren (lat.), einem etwad befehlen, anvertrauen. 

demantenren (lat.), die Ringmauern einer Stadt nie⸗ 
erreißen. | 

Demarkfarionss Linie (deutic von Marke), Gränzlinie, 
die nad) Uebereinkunft zweyer vder mehrerer Didchte 
gejngen wird. Von: | 

demarkiren (franz.) , bezeichnen, Gränzlinien ziehen, 

Demarſchen (franz.), Vorfihritte. 2. Maßregeln, 

demasliren, demasquiren (franz.), entlaͤrven, die 
Larve abziehen. 

demeliren franz.), beraudfondern, beraudfinden, unter: 

ſcheiden. Bon: 

Demel& (franz.), Handgemeng. 2. Streit, Zwiſt, Zank. 

demembriren (lat.), zergliedern, zerlegen, zerftäcdleln. 

Demeng (franz. ſprich: Demengei), Lügenftrafung, 
Ueberführung von der Unmwahrbeit, Sich ein Dementi 
geben, d. z ſich bloß geben, feine eigne Schwäde 
zeigen, ſich felbft widerfprecdyen. Bon: 

dementiren (franz. fprih: demangtiren), einen ber 
Luge ſtrafen, einen von der Unwahrheit uͤberweiſen. 

demeriren (lat.), verdienen, ſich verdient machen. 


Demiurg. De mortuis &c. 211 


Demiurg (griech), Bolkögewaltiger, der auf dad Volt 
großen Einfluß bat. : 2. Werfmeifter und Künftler. 
3. Weltichöpfer. 

demobilifiren (lat.), dad Kriegöheer wieder unbeweglich . 
machen, auf den Friedensfuß zurüdfegen. 

Demoifens (franz.), Jungfrau, Fraͤulein, adelichen oder 
auch höhern bürgerlichen Stande; 2. Jungfer gerin- 
gern Stande. 

Demokrat ( griech.) , eigentlich: Volksherrſcher. 3. Bürger 
eined Staatd, in welchem dad Volk feine Regenten 
ſelbſt wählt. 3. Srenbeitefeeund, Volksfreund. Daher : 

Demolrarie (griech.), Volfd-Regierung; diejenige Regie: 
rungöform ‚ wo dad Volk ſowohl die gefeßgebende als die 
aus uͤbende Gewalt hat; edfey nun, bah jeder Einzelne feine 

- Stimme felbft gibt, oder fie von ganzen Gemeinheiten an 
ewäßlte Repräfentanten übertragen werde; im legtern 
alle ift ed eine repräfentative Demokratie. 

demoErarifdy (griech.), was nad) diefer Regierungsform 
eingerichtet ift, oder dazu gehört. | 
demoliren (lat.), niederreißen, fihleifen, zerftären. 
emolirung,Demolition (lat.),Niederreißung, Schleifung. 
emonetifation (lat.), Entmuͤnzung, Verrufung einer 
Münze. Bon: 

demonerifiren (lat,), entmiünzen, Münzen verrufen. 

demonftrabel (fat.), ermweidlid, , was bewiefen werden 
konn. Bon: 

demonftriren (lat.), darthun, beweifen, behaupten. — 
Ad oculos demonftriren, Flat vor Augen legen. Daber: 

Demonftrarion (Tat.), deutliche Darftellung, Beweis. 
2. An der Kriegöfunft: ein fcheinbared Unternehmen, 
wodurch der Gegner irre gef Dit und ihn dad, was 
wirklich auögeführt werden foll, verborgen wird, 

demonftrativ (Tat.), beweifend, deutlich darftellend ; mo 
man von vorauögefchidten Erfldrungen und Grundſaͤ⸗ 
Ben zum Beweiſe der Lehrſaͤtze fortſchreitet. 

Demonſirator (lat.), Titel deſsjenigen Lehrers der Zer⸗ 
glie derungskunſt, der den Bau der menſchlichen Körpers 
theile an einem Zodten in der Natur oder Wirklichkeit 
zeigt und erfldt. z 

demontiren (franz.), dad Geſchuͤtz unbrauchbar machen, 
3. E. eine Kanone, an welcher man die Kafetten ent: 

weyſchießt und dad Zuͤndloch vernagelt. a. Einen 
eiter vom Pferde werfen. 

De mortuis nil nisi bene (loquendum est) (Tat. Sprid: 
wert); von Verftorbenen foll man nichts ald Gutes 
reden. 


— — — — — — —— —— — 
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213 Demofihenes. Denigration. 


Demoſthenes (griech.), ein berühmter griechiſcher Redner, 


deſſen Beredſamkeit unwiderſtehlich hinriß. Daher der 

Ausdruck: Demoſtheniſche Suade, d. 5. hinreißende 

a unch, eine folche, die der des Demoſthenes 
nlidy iſt. 0 

demulciren (lat.), ſtreicheln, liebkoſen. 

Denar (Tat.), eine alt römifche Silbermuͤnze, bie anfänglich 
zehen, hernach ſechszehn Asses oder vier Sestertios 
enthielt; nach jeßigem Werth ungefähr dren Grofchen. 
(E65 gab auch goldene Denare, etwa ein Ducaten 

am Werth; auch Eupferne, zum Spielen.) 2. Eine 
reußiſch⸗ Schlefifche Scheidemuͤnze, fo viel ald ein 
reyer. 3. Ein PreußifhsSchlefifched Gewicht, das 
toeh Haller wiegt: vier Denare machen ein Quintchen, 
8 zehen Denare machen ein Loth. 

Dendriten (griech.), mergelartige Steine, auf welchen 
fih von atur geforntte Zelänungen ‚, Bäfche und 
Baͤume befinden, 

dendritiſch (griech), mit Bäumen gezeichnet, 

Dendromerer (griedy.), ein Baum⸗meſſer, ein geometri⸗ 
fched Anftrument, die Höhe und Die der Bdume zu 


meffen, 
denegiren (lat.), abichlagen, verweigern , verfagen. 
Denger, Denniger, Denuſchka, ein ruffifched Zwey⸗ 
pfenningftäd. 
Denier (franz. fprih: Denieh), der ıste Theil eines 
Sou oder Sluͤbers. 
Denidor, Denydor , ein neuerfundened mufilalifches ns 
ument, welches zehen ganz verfchiedene Inſtrumente 
n fich vereinigt , lauter eiferne Saiten und vierzehen 
Megifter hat, von welchen die meiften doppelt find, 
65 faffet über ı50, Arten von Stimmen oder Harmo: | 
nien in fih, fo daß man alle Zöne aller bekannten 
nftrumente durch ein bloßes Klavierfpielen auf dem: 
Iben berauöbringen kann. Der Erfinder deöfelben ijt 
ocopius Diviſch, ein Römifdy =Fatholifcher Doctor 
ee Theologie und Pfarrer zu Prednitz bey Znaim in 
Mähren. — Der Nahme Denidor ift dad franzäfifche 
Denis d’or, latein Dionysius aureus : denn Diviſch 
bedeutet im Böhmifchen Dionpfius. 
denigriren (lat.), ſchwarz machen, anſchwaͤrzen, vers 
leumden. Daber: 


Denigration (lat.), ı. dad Schwarzmwerden eined Glieds 


von Erftarrung oder Stodung des Blutd. 2. Auſchwaͤr⸗ 
zung, Verleumdung. 


deniziren. depenſiren. 213 


deniziren, in England, einem Audldnder, der fich im 
nigreiche niederläßt, gewiſſe Deivilegien ertbeilen , 
um:-defto leichter eingebürgert werden zu können. Denis 
3arion iſt der erfte Schritt zur Verbürgerung. 
denobilitiren (neulat.), entadeln, ded Adels berauben. 
denominiren (lat), ernennen, benennen, vorfchlagen zu 
einem Amte. Daber : . 
Denominazion (lat.), Ernennung, Benennung, Vorſchla⸗ 
- gung zu einem Amte. | 
de novo, von Neuem, von Vorne an, 
enfitde (lat.), Dichtigfeit. Won densus, dicht. 
entift (lat.), ein Zahnarzt. 
entition (lat.), dad Zahnen der Kinder, N 
enudation (Iat.), Entblößung. Won ı 

denudiren (lat.), entblößen. 

denunciren (lat ), angeben, anklagen, Daher: 

Denunciarion (lat), heimliche Anklage, bey welcher der 
Nahme ded Anklaͤgers verjchwiegen bleiben kann. Der 
Anklaͤger Heißt Denunciant; der Angeklagte Denuns 
ciat, Denuncirter. | 

Deo gratias (lat.), Gott fey Dank! 

Departement (franz. u. lat. fprich : Departemang), Bes 
zirk, Kreis, Landkreis; 2. Geſchaͤftskreis, 5 €. D: ⸗ 
tement der Juſtitz oder Nechtöpflege u. ſ. w. 5. ehrere 
Zimmer und Behaltniffe in einem großen Gebäude, zu 
gewiſſem Gebrauche beftimmt; 4. eine Anzahl Perfonen,. 
denen die Beforgung gewiſſer Geſchaͤfte aufgetragen ift, 
Behörde. Kommt von: 

departiren (Tat.), abtheilen; 2. flreitende Partheyen ver: 
an m; 3. unferdrüden, vertufchen. Departiffement, 

theilung, . u 

depaftiren (hat), abweiden, abfrefien. 

depanperiren (Tat.), arm machen, . 

depelliren (Tat.), abtreiben, vertreiben, gewaltfam abhalten, 

dependiren (lat.), abhangen von etwad. Daher: Depens 
dent, abhängig. 

Dependens (lat.), Dependence ( franz. fprich: Depangs 
dangß), Abhängigkeit. 2. Etwas, dad von etwas 
Anderm herrührt pder von demfelben entſteht 

depenniren (lat.), wieder abfchreiben ; 2. Geſchriebenes 
andftreichen; 3. die Vollziehung eined gegebenen Auf: 
trags unter agen, 

Depenie (fran. Iprich: Depangfe), Aufwand: 2. Ver: 
(hrwendung, unnöthige Aubgabe, übertriebener Aufwand. 

depenfiren (franz. fprich: depangfiren), verzehren, 
durchbringen, verfchwenden, - 


WR 


„ > 
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214 Depeſchen. Depoſiten⸗Buch. 


Depeſchen (franz.), Schreiben, welche oͤffentliche und 
wichtige Angelegenheiten betreffen; Anttöfachen, Be: 
richte, Verbaltungdbefehle. u 

depefdiren (franz.), eilend abſchicken, abfertigen. 

depeupliren (franz. ſprich: depöplieen), depopuliren 
(lat.), entvoͤlkern, a. verheeren. 

depblogiftifiren (griech.), einem Körper die brennbaren 
Theile benehmen. Depblogiftifirce Luft, reine, von 
allen brennbaren Theilen befreyte Luft. 

Depblogifticarion (griech.), Scheidelunft des Brennbaren 
von einem Koͤrper. 

Depit ans ſprich: Depih), Unwille, Verdruß; 

ad 2 co ‘ 

deplscirt (franz. fprih: 8 AR aus feiner Stelle 
‚weggerüdt; 2. was ſich überhaupt nicht an feinem red): 
ten Drte befindet; 3. zur untechten Zeit vorgebracht, 
unzeitig. 

deploriren (lat.), bejammern, beweinen. 

deplorabel (lat.), berveinendrohrbig. — 

Deployement (franz. ſprich: Deploiemang), das Aus⸗ 
einander⸗legen gefalteter Dinge, dab Zerfallen, Entfal: 
ten, die Entwi elung. Bon: 

deploriren (franz.), audeinander legen, entwideln, entfals 
ten, auöbreiten, 3.2. die Fahnen, Flaggen, Segel ꝛe. 
2, aufbiethen, 3. E. ſeine ganze Beredſamkeit. 

Deponens (lat.), fo wird ein ſolches latein. Zeitwort genennt, 
welches nach der leidenden Form contugirt oder veraͤn⸗ 
dert wird, aber doch die Bedeutung eines thaͤtigen Zeit⸗ 
worts bat: 3. B. hortor, ich vermahne ; polliceor, 
ich verſpreche, u. ſ. f. 

deponiren (lat.), niederlegen, zur ſichern Verwahrung 
übergeben. 9. Zeugniß ablegen, ausſagen. Daher: 

Deponent (lat.), der etwas zur Verwahrung uͤbergibt; 
2. der eine Ausſage thut. Und: 

Depoſitarius (Tat.), Depositaire (franz.), Verwahrer, 
der, dem etwas zur Verwahrung niedergelegt oder über: 

geben wird. Und: 

Depofirum (lat.), Depot (franz. fprich: Depop), Nie: 
derlage: 2. aiwertrauted, niedergelegted Gut: 3. die 
an einem Orte zuruͤckgebliebene Mannfchaft, durch 
welche der Abgang der ind Feld geruͤckten Truppen 
erfegt wird. Und: 

Depofirion, Deponirung (lat.), Niederlegung. 2. Aus⸗ 

leiyung gegen einen Wechfel auf eine in demfelben be⸗ 

“ — 5. Audfage, Bericht⸗Erſtattung, Zeugniß. 

Depoſiten⸗Buch, Niederlagsbuch, dad über nicdergelegte 
‚ Gelder gehalten wird. 


Depofiten: Schein. Deputation. 215 
Derstmen Schein ‚ Smpfangöfchein über niedergelegtes 


Depoſiten⸗Bank, Leihbank, welche Capitalien annimmt 
und ausgibt, aber zu niedrigern Zinſen, als gewoͤhn⸗ 
lich; zum Unterſchied von Giro⸗ Bank, welche gar 
keine Zinſe gibt. 

Depofiros held, Capitalien, welche Kaufleute zu beſſerer 
Betreibung ihrer Gefchäfte aufnehmen, gegen Wechſel, 
welche Depoſit⸗Wechſel heißen. | 

depofisiren (lat.), gerichtlich niederlegen. 

Depofitirung (lat.), gerichtliche Niederlegung. 

Depofitor lat), Miederleger, der etwad in Verwah⸗ 
zung. 5 Ä — 

epôt, ſiehe Depoſitum.⸗ 

epörs Regiment, cin Regiment, dad Feine beſtimmte 
Anzahl Köpfe hat, und für welches zur Ergänzung. 
anderer Regimenter geworben voird. | 

deportiren (lat.), vwoegführen ald Gefangenen, verbannen, 
des Landed verweilen: 2. ausführen, 3. E. Woaren. 


Daher ; | 
Deportation, Deportirung (lat.), Wegfübtung; 2. Ver⸗ 
bannung an einen beftimmten Ort, 
depoffediren (lat.), einen aus dem Beſitze vertreiben, 
auöftoßen. J 
deppnren ( franz. ſprich: depulliiren), berauben, 
aus ziehen. 
depraviren (lat.), verdrehen, verzerren, verderben, ver⸗ 
unftalten, verboͤſern, verſchlimmern. Daher: 
Depravation (lat.), Verderbung, Verſchlimmerung. 
depreciten (lat.), von ſich ablehnen, verbitten, abbitten; 
2. um Verzeihung bitten. Daher: | 
Deprecarion (lat.), Ablehnung, Abbitte. E 
deprectiren (lat. depretiare von pretium, Werth), den 
Werth herabſetzen, abſchaͤtzen. | ' 
deprebendiren —8 ‚ertappen, auf friſcher That ergreifen. 
Deprebenfion (lat.), dad Antreffen, die Ertappung, Er⸗ 
greifung bey der That. 
Depreſſion Clat.), Niederdrädung. Yon: 
deprimiren (lat.), niederdrüden. 
Depuration (lat.), Reinigung, Saͤuberung. 
deputiren 32 abordnen, abſchicken, ſenden. Daher: 
Deputat, rrirter (lat.), ein Abgeordneter, Abge⸗ 
andter. UND: 
Deputation (lat.), Deputatſchaft, Geſandtſchaft, Ab⸗ 
ſendung. Und: | 
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eputat (lat.), Beſoldung au Holz, Fruͤchten, Geld ze. 

m „6. Deputar: Korn, Befoldungd- Korn: Deputars 
Wein, Befoldungd s Wein. 

deraifonnabel (franz.), unvernünftig; 9. unbillig. 

eraifonnemente (franz. ſprich Derdfonnemang), uns 

vernünftiges Urtheil, Geſchwaͤtz. 

deraiſonniren (franz.), unvernuͤnftig, unkundig oder un⸗ 
befonnen von etwas ſchwatzen, abgeſchmackt urtheilen. 

derangiren (franz. ſprich; derangſchiren), etwas von 

feinem Orte verruͤcken, in Unordnung, Verwirrung, 
Verlegenheit bringen. Daher: 

rangement (franz. fprich: Derangſchemang), Unord⸗ 

nung, Verruͤckung. 

deriviren (lat.), ableiten, ‚herleiten von etwas. Daher; 

Derivation (lat.), Ableitung, Abſtammung. 

derogiren (lat.), vermindern, abfchaffen. =. Abbruch 

un, benachtheiligen. Daher : 

Dersgarion ( ad erminderung, Abfchaffung. 2. Abs 

eu achtheil. - 

Deroute (franz. fprich : Derute), eigentli: dad Abkom⸗ 
men oder Verirren vom rechten Wege: 2. unordent: 
liche Flucht, Verwirrung nad) einer erlittenen Nieder; 
lage: 3. ben den Kaufleuten, der. Stillſtand der Ges 
chäfte vpr einem yoirklichen Salliment ‚ Zercüttung , 


erfall. 

bero (franz. ſprich; derutiren), einen von rechten 
Mege abführen, irce führen; a. ftören, verwirten, im 
an bringen; 5, einen von feinem Vorhaben 
abhringen. 

| Derwenti, türkifche Straßenbereiter zur Sicherheit und 





desabüfiren franz), einem den falfchen Wahn benehmen, 
ihm aud dem Irrthum helfen, ihn eines Beſſern belehren. 


esagrement (franz. ſprich; Desagreman ; 
a a ſprich; Deoagremang), Unan 


desagreabel ( franz.) , unangenehm, 

desagreiren (franz.), mißbiligen, verwerfen. 

Desapprobarion. (franz. ſptich: Mesapprobaßiong), 
SDrißhilligung, 

desapprumpiren (franz.), mißbilligen, verwerfen. 
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desarmiren (franz.), entwaffnen. Desarmirung, Ent⸗ 
Desavantane (franz. prich: D ach), N 
esavantage (franz. fprih: Desawan ’ 
teil, Verluft, Schaden. ge I Rode 
desavouiren (franz. fprich: desavuiren, desavouer), 
abläugnen , dab Gegentheil verfichern, nicht fie dad 
D kenden —— denz (I Nach 
eftendenten, Detcendens (Tat.), Nachkommenſchaft, 
Abkömmlinge, Verwandte in abiteigender Linie, Ber 
und Kindeskinder. 
deſtcendiren (lat.), abfteigen: 2. fidh bequemen: 3. abs 


ſtainmen. 

Deſcenſion (lat.), Abſteigung. 2. Abkunft. 

Defcenfionals Differenz (lat.), Abſteigungb⸗Unterſchied 
Unterſchied zwiſchen der geraden und ſchiefen Abftet: 
gung eines Geſtirns. 

Deſcente (franz. ſprich: Deßangt'), ein verdeckter Gang 
auf einer Feſtung, durch den man in den Graben oder 
zu den Minen kommen kann; 2. eine Landung auf 
feindlichem Lande, 

defhiffriren, fiche dechiffriren. 

eſcribiren (lat.), befchreiben, ſchildern. Daher: 
efcripeion (lat.), Befchreibung, Schilderung. 
desannupiren (franz. fpridy: desannüiren), einem bie 
Langerweile oder Mißlaune vertreiben, die Zeit verkürzen. 
deſeriren (lat.), verlaffen. Daher : 

deſert (lat), dde, wuͤſt, verlaflen. 

deſertiren (lat.), ausreißen, davon laufen. Daher 

Deſerteur (franz.), ein Ausreißer, der Amt und Dienſt 
verlaͤßt. 2. Ueberldufer, der zu einem fremden oder 
feindlichen Heere überläuft, Und: 

Defertion (lat.), dad Außreißen, Weglaufen. Conjugals 
—I ı Ryan e Verlaſſung eines Chegatten. 

Deiertions : Droceß ; der von dem verlaffenen Ghes 
gatten wider den Entwichenen angeftellt void. 

deſervirt (lat.), für geleifteten Dienft ‘bezahlt. 

Defervir, Defervfeum (lat,), der Verdienft eined Sach⸗ 
tmalterb Adunfaten) bey einem Proceß, Anwaldds 


12 ’ 
desefperi anz. zweifeln, allen Muth verlieren. 
—— (I PA ” —E (himpflich. id verlieren 
Deebonneur (franz. fprih: Desbonnoͤhr), Unehre, 


desbonnorabel franz.) , entebrend, unruͤhmlich, ſchimpfli 
deshonnoriren (franz), entebren, beſchimpfen. * 
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Deficcation (lat.), Audtrodnung der Seuhrigkeiten. 
dejiderabel (lat.), wünfchbar, begehrenswerth. 
deſideriren (lat.), verlangen, wünfchen, 3. vermiflen ; 
3. etwad auszuſetzen haben. Daber: ü 
Defiderium, Defiderien Clat.), Wünfche, Verlangen. — 
Pium desiderium, ein ftommer Wunſch, deflen Erz 
fuͤllung nicht lei ht oder nicht fehr wahrſcheinlich iſt. 
deſigniren (lat.), beſtimmen, bezeichnen; 2. aufzeichnen; 
3. vorläufig ernennen, zu einem Amte beſtimmen. Daber : 
Defignarion (lat.), Bezeichnung , Bemerkung , Beftims 
mung. 3. Ein audflbrliched Berzeichniß der Waaren — 
Defignations s Urtbeil in einem Schulden : Handel, 
welches die Ordnung beftimmt, in weldyer die Glaͤu⸗ 
biger bezahlt werden follen. 
desinrereßire Efranz.), uneigennügig. - 
dejiftiren (lat.), abfichen von etwad; 9. aufhören, ſtehen 
bleiben, ftoden. 
Desmologie (griech.) , die Lehre von den Bändern, oder 
Sehnen, Flechſen u. f. w. in der Zergliederungd:Kunft. 
Desobe:; iffance (franz. ſprich: Desobe⸗ iffangß’), Un⸗ 
gedorfam ‚ Widerfeglichkeit. 
desobe s iren (franz.), ungehorfam fenn, nicht gehorchen. 
Denchigennt — ram. ſprich: desobliſchant), unfreunds 
ich, ungefällig. 
desobligiren (franz. ſprich; desobliſchiren), unfreund⸗ 
lich begegnen, ungefaͤllig behandeln. 
Deeoröre (ftanz.), Unordnung, Verwirrung, Uneinigkeit. 
esoͤvrirt (franz. fprich: desöwrier), gefchäftlos, mößig, 
defoliren (lat.), verlaffen, öde, unbrauchbar machen, vers 
wüften; 9. vermalfen laffen, troſtlos machen oder 
troſtlos laffen. Daher: 
defolas (lat.), wermaifet, verlaffen, troſtlod, traurig, 
efolarion (lat.), Verwuͤſtung. 
en (franz.), die Sinnenwerkzeuge umftimmen, 
fie theils ſchwaͤchen, theild verſtaͤrken; 2. auflöfen; 
3. Unordnung ſtiften, aus der Ordnung bringen. Daher: 
Desorganiſation (franz.), eigene: 1. Auflöfung der 
Sinne: 2. Auflöfung des Koͤrpers durch den Tod und 
die Berwefung; 3. gaͤnzliche Umſtimmung der Sinnens 
werlzeuge durch magngtifche Berührung, wodurch 5.2. 
ein Menſch mit gefchloffenen Augen alles fehen und 
hören jou oder fann. (Siehe Somnambulismus. ) 
4. Stiftung der Unordnung im Staate; Aufldfung 
alter Staatskraͤfte. 
desorientirt (franz. vom lat.), verwiert , irre geworden; 
3. verfchlagen,, 3. E. auf eine Inſel. 
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deſperiren lat.) be Hoffnung aufgeben oder verlieren; 
aber: | 


verzweifeln. 
defperat (lat.), werzweifelt, vergweifelnd. Und: 
Defperarion (lat.), Hoffnungdlofigkeit, Verzweiflung. 
Defperationsslur (lat.), eine gewagte Heilart, bey wel: 
cher Mittel angewendet werden, die entweder fchnell 
helfen oder dann höchft gefährlid) werden Eönnen, ° 
defponderiren (lat.), zufagen, verfprechen; 2. eine Vers 
lobung oder Che: DVerfprechen machen oder eingeben. 


Daher: 

Deſponſation (lat.), Eheverloͤbniß, Verlobung. 

Deſpot (griech.), ein unumſchraͤnkter Herrſcher, der alle 
Gewalt hat, die durch keine Geſetze beſchraͤnkt iſt. Ein 
Deſpot koͤnnte alſo deſſen ungeachtet doch ein guter 
Regent ſeyn; aber gewoͤhnlich verſteht man darunter 
einen wiükübruchen, tyranniſchen, druckenden 
Herrſcher. Daher: J 

Deſpotie (griech.), ftrenge, wilfüßeliche Derefchaft 3 2. ein 
Staat, in welchem ſolche firenge „willkuͤhrliche Gewalt 
audgetibt wird; Reich der Willkühr, 

deſpotiſch (griech.), herrſchſuͤchtig, ſtreng⸗ gebietheriſch, 
tyranniſch. druͤckend. Und: 

Deſpotismus (griech.), unumſchraͤnkte, willkuͤhrliche Ge⸗ 
walt, Drud, Tyranney, ſtrenge Herrſchaft. 
deſpotiſiren (griech.), ſtrenge Gewalt brauchen, willkuͤhrlich 

herrſchen, druͤcken, tyranniſiren. 

Defpori (griech.), iſt ein Ehren⸗Titel der Fuͤrſten in der 
Moldau und Wallachey, den ſich aud) die griechifchen 
Bifchöfe in der Tuͤrkey anmaßen. | 

Deffein (franz. fprih: Defläng), Plan, Vorhaben, 
Abficht. 2. Mufter. 5. Zeichnung, Riß. — a dessein, 
mit Fleiß, mit Vorſatz. Ä 

Deffert (franz. ſprich: Deffähr), Nachtiſch, Rachefien, 
z. B. Früchte, Zuckergebackenes. 

deftilliren , oder diſtilliren (lat.), die Fan oder fluͤch⸗ 
tigen Theile eines Körperd in verfchloffenen Gefaſſen 
durch Warme von dem Körper feheiden, und die gei⸗ 
fligen Dünfte, in vorlchen fie auffteigen, fo bald fie ich 
zu einer fließenden Maffe verdichten, und fo in ſcharfen 
Spiritud ( Geift) sich verwandeln, in Gefäffen wieder 


auffangen, | 
Defiillarion (tat), Scheidefunft der flüffigen oder fluͤch⸗ 
tigen Körpertheile: Abziehung, Verfertigung gebrannter 


affer. 
Deftillies Knecht, ein hoͤlzernes Werkzeug. dazu, 


' 





} 
4 
j 
! 
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Deftillirs fen, ein Ofen, worin die Scheidung fläffiger 
oder flüchtiger Körpertheile, oder —— Waſſer 
gemacht wird. 


deſtiniren (lat.), beſtimmen, widmen. Deſtination, | 


Beftimmung,. 
deftiruiren (lat.), berauben, abfeßen; a. verlaſſen. Daher: 
Deftiturion (lat.), Abfegung, Entfegung; a. Verlaffung. 
deſtruiren (lat.), zerftören, niederreißen, zerrütten. Daher: 
Deftzuction (lat.), Berwüftung, Zerelttung , gänzlicher 
a | 


defuefeiren (lat.), ſich entwöhnen, ſich abgewähnen, ent: 


woͤhnt werden. 
defulsorifh Clat.), bherabfpringend : a. unbeftänbig, wan⸗ 
elm 


Detachement (franz. ſprich: Detaſchemang); ein abge⸗ 
ſchickter Trupp Soldaten. ec Di s 

detachiren (franz. fprich: derafchiren), abfihiden, ab: 
‚fenden. Daher: . 

detächirt (franz. fprich: detaſchirt), in ber Mahlerkunft, 


wenn Figuren gehörig abgefondert find, damit fie vos 


ii an oe jn die Augen fallen, | “ 
etachirte Werte, in der Kriegskun igswerke, 
außerhalb des Hauptgrabens an de Seinde 
die Annaͤherung zu den eigentlichen Feſtungswerken 
zu erſchweren. 
Detail (franz. ſprich: Detall), ein einzelner kleiner Theil 
eines groͤßern Ganzen; Zerftädelung; 2. Darſtellung 
aller kleinen Umſtaͤnde einer Sache; das Umſtaͤndliche 
einer Erzaͤhlung. | 
Merails Handel, Kleins Handel, Handel im Ginzelnen, 
. - Sthd:Verkauf, Krämeren. 
Derailleur, Detail⸗Haͤndler (franz.), der einzeln, Stüd: 
meife oder fm Kleinen verfauft, Kleinhaͤndler, Kraͤmer. 
detailliren (franz.), zergliedern, in einzelne, Eleine Theile 
bringen: 2. aud einander legen, —28 aufzaͤhlen; 
3. umſtaͤndlich, ausfuͤhrlich darlegen, befchreiben, er: 
8 detaillirt, nach allen Umftänden und Klei⸗ 
nigkeiten. | 
detegiren Clat.), aufdeden, and Licht bringen, enthüllen. 
dereniren (lat.), abhalten, zuruͤckhalten, vorenihalten, 
aber: 
etention (lat.), Zurüdhaltung, Borenthaltung. 
etentor „er Inhaber, der eine Sache in Verwah⸗ 
rung bat. 
ergiren (lat.), abwifchen, Wunden und Geſchwoͤre 


der 
reinigen, Daher: 
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Detergentia (lat.), Wundreinigungs : Mittel, 
dererioriren (lat.), verſchlimmern, verderben, etwas 
Schlechtes noch fehlechter machen. 


I. 


determiniren (lat.), beftimmen. Daber: Deterimina 
tion, De immung, Entfchluß. Daher: a. ina⸗ 


determinabel (lat.), beſtimmbar, was ſich beſtimmen laͤßt. 


derermingtiv (lat.), beſtimmend. 

Determinabilitär (lat.), Beſtimmbarkeit. 

dererminire (lat.), beſtimmt; 2. entfchloffen, 

Determinismus (lat), Beitimmungslehre; der Lehrſatz, 
daß alles in der Welt nach feſt beftimmten runden 
und Urfachen gefchehe, und alle, was begegnet, die 
unvermeibliche Folge von etwas Anderm ſeh, oder als 
Urfache, der künftigen Solgen wegen, gefchehen muͤſſe. — 
Die Anhänger und Bertheidiger diefer Lehre beißen 
Dererminiften. J 

deterriren (lat.), abſchrecken. 

deteſtiren (lat.), verabſcheuen, verwuͤnſchen. Deteſtation, 
Verabſcheuung, Verwuͤnſchung: deteſtabel, abſcheu⸗ 
lich, verabſcheuenswuͤrdig, verwuͤnſchenswerth. 

derbroniſiren (lat.), entthronen, einen Regenten vom 
— ftärzen. Derhroniſation, Enñtthronung, 

tuͤrzung. 

deriniren (lat.), zuruͤckhalten, aufhalten, abhalten, 

Detonation (lat.), dad Krachen der Metalle in den Schmelz⸗ 
Ziegeln, wenn ihre Feuchtigkeit heraus muß; Werpufs 
fung; 2. plögliche, mit Krachen verbundene Entzündung. 

deroniren (lat.) , verpuffen. . 

derorquiren (lat), die Schuld auf einen Andern ſchieben; 

2. die Worte verdrehen; einen Verftand aud denfelben 
erzwingen. 

Detour (franz. ſprich: Detuhr), Unmeg, Umfchweif, 
Krümmung. Laher:, 

derourniren (franz. fprih: deturniren), abwenden, 
ablenfen. 

derrabiren (Iat,), abziehen, abfürzen, entziehen; =. vers 
leumden. Daher: . 

Derraction (lat), Abzug; 2. Entziehung , Entwendung. 

Derractor (lat.), ein Verleumder. 

Derriment (lat.), Schaden, Nachteil, Verluſt. 

derrompiren (franz), aud dem Irrthum helfen, eines 
Beſſern belehren , verfidndigen. | 

Detto, ditto dito (ital. vom Iat.), beißt im Kaufmanns⸗ 
Styl das Oben: oder Vorhergeſagte, dab ſchon Be— 
nannte, ebenfo, gleichfalld, dad Gleiche. 


223: devalviren. Deus ex machina. 


devalviren ( neufat.), herumterfegen, herabwuͤrdigen. Daher: 


Meralvation (neulat.), Herabſetzung einer zu hoch ange⸗ 
fchlagenen Sache auf ihren wahren Werth, 3. €. einer | 


Münze. Don: 

devalviren (lat.), Münzen außer Kurd feßen; 2. abfihds 
gen, auf geringern Werth berabfeßen. 

devaftiren (lat.), verwüften, verheeren. Daher : 

Devaſtation (lat.), Verwuͤſtung, Berheerung, 

developpiren (franz. fprich: deweloppiren), entwideln, 

entfalten. Daher: 
Developpement (franz. fprich: Deweloppemang), Ent- 
. widelung, ann - 

deveftiren (lat.) , eigentlich: entkleiden, ausziehen; 2. einen 
ded Beſitzes feines Lehens berauben. 

Deviarion (meulat.), Abweichung vom beftimmten Wege 
oder Schiffölaufe, wodurch die AffefuranzsPolizen uns 
gültig wird; 2. Abweichung von der Sonnenbahit 
oder Ekliptik. 

Devinction (lat), war bey den Römern eine Art von 
Bezauberung, vermittelft welcher eine geliebte Perfon 
zur Gegenliebe bewogen wurde. 

Devife (franz. fpridy: Dewife), Sinnbild, eine finnbild: 
‚liche Darftellung oder Zeichnung, welcher auch zuweilen 
die Erfldrung in Eurzen finnreichen Worten beygefügt 
wird; 2. Kleine vom Zuderbeder gemachte Figuren, in 
welchen, wenn man fie aufbricht,, ein Zetteldyen mit 
einem kurzen finnbildlichen witzigen Ginfalle verborgen 

' it; 3. Sinnſpruch, finnreicher Wahlfprud). 

Deveir (franz, fprih: Dewoabr), Pflicht, Schuldigkeit, 


m. — Bau 
devolviren (griech.), eigentlich: abrodizen ; 2. etwas auf 
einen andern bringen, oder vererben. Daher: 

Devolution ( lat.) eigentlih: Abwälzung ; 2. Uebertra- 

ung, Vererbung, Heimfall einer Sache an einen 
ndern. 

Devolutions⸗Recht, Vererbungsrecht, wo nach dem Tode 
des einen Ehegatten das en an bie Kinder fällt, 
und der andere Gatte nur den Genuß davon hat. 

devor (lat.), andächtig, ehrerbietig, ehrfurchtvoll; 2. an: 
daͤchtelnd, frönmelnd, 

Devotion (lat.), Andacht; a. Ergebenheit, Podachtung, 
Unterthänigheit, z. E. in Briefen: Sch bin mit aller 
fen ‘hr ergebenfter Dierer. 3. Undächteley, 

roͤmmeley. 

Deus ex machina (lat.), ein Gott aus dem Buͤhnen⸗ 
Geruͤſte: Daher wird dieſer latein. Ausdruck von jeder 
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ungefähren und unerwarteten Dazwiſchenkunft einer 
Perſon oder Sache gebraucht: Ein im Unglüde ploͤtz⸗ 
lich und unerwartet erfcheinender Netter. 
Deuteronomium (griech.), eigentlich: MWiederbohlung 
des Geſetzes. Daher dad Hte Buch Moſis diefen 


Rahmen bat. en 
Derterirdt Lat), Gefchidlichkeit, Faͤhigkeit, Gewandt⸗ 
beit in Gefchäften. 
Dey, Day (türk.), eigentlih: Wetter, Obeim; ⸗. der 
Titel bed vornehmften Staats ⸗Hauptes in Tunis, 
und Tripolis. 


Al 
Diabickie (vom griech. u. lat. Diabolus), Teufeley, Teu⸗ 


felsrolle, Teufelsſpiel. 
diaboliſch (griech.), teufliſch, boshaft. 
Diebeo is (griech.), Zerfreſſung, Zerbeigung durch fcharfe 
. 


arte. 
Diaconus, fiehe unten Diafon. 


Diadem (griedy.), Pöniglicyer Hauptſchmuck Kopfbinde v 


Zurban; 2. ein wundaͤrztlicher Verband des Kopfs. 
Disdofis (griech.), die Vertheilung der Nahrung durch 
alle Theile ded Körpers. 


Diadapbnidon (griech.), ein Pflafter aud Lorbeeren bereitet. 

Diörefis ( griech.) , in der Sprachlehre, die Theilung eines 
Doppellautd (Diphtong )_ in ſeine zwey Selbſtlaute 
oder in zwey Sylben; 3. E. Poeta für Po-eta; Dei 
für De-i; Poefie je dorefie: 3. wunbdrztliche Ab⸗ 
fenderung natürlidy oder widernatuͤrlich vereinigter 
Theile ded Körper. En 

Dike (lat. v. griech.), eigentlich: Speifezimmer: a. Lebens⸗ 
ordnung in Abficht auf Luft, auf Nahrungdmittel, auf 
Bewegung und Ruhe: 3. mager: Koft, Koft in gerin- 
gem Habe genommen, Kran 
von Dieten.) 

DireriE (lat. v. griech.), Lehre von ber Lebendordnung, 
Sefundbeitdlehre. | 

didterifdy (Tat. v. griech.), ber Lebensordnung gemäß. 

Disgnofis , Diagnoftiß (griech.), Erkenntniß und Be 
mung der Krankheiten aus den gegenwärtigen Zeichen 
und Zufaͤllen. , 

Disgnofliter (griech), Kranfheitd s Kenner. | 

diagnoſtiſch (griech.), was die Beſchaffenheit der Krank: 
beit anzeigt. 


Disgonal« Linie (grieh.), die in einer mehr ald dreyſeiti⸗ 


gen Figur, von einem Winkel zum andern gegen: fiber 
gezogen wird; Ecſtrich. 


nkoſt. (Iſt verſchieden 
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Diagramma (griech.), jede mathematiſche Figur, weiche 
zur Erlaͤuterung eines Saged oder zur rleichterung 


eined Beweiſes dient: 2. die Tonleiter in der Muſik, 


bie fünf Linien, auf und zwiſchen welche. die Noten ge: 
fchrieben werden: 6. die Partitur einer Muſik. 

Diakon (griech.), Diaconus, ein Lirchendiener , Helfer, 
zweyter Prediger. 


Diakonat (griech.), die Helfer:Stelle ; 2. Helfet- Wohnung. | 


Diakoniſſe (griech.), Kitchendienerinn; in den. erften Zei— 
ten der chriftlichen Kirche, eine Frauensperſon, die in 
mancherley WUngelegenheiten der Weiber zu Kirchen: 

tenften gebraucht wurde. 


Diakriſis ( griech.), Unterſcheidung und Beurtheilung der 


Krankheiten und ihrer Zufdlle. | 
Diakouſtik griech), Lehre vom MWiederfchall, je nachdem 
der Schall durch dicke oder duͤnne Luft geht. 
Dialekt (griech.), Mundart, Verfchiedenheit der Audfprace 
“und ded Tones einer Sprache, die an einem Orte anderd 
ald an einem andern audgefprocgen wird. 
Dialektik (griech,) , x. ben den Alten, bald Logik oder Per: 
nunftlehre, bald Difputirkunft, gelehrte Streitkunft 5 
Kunſt, ſich der Trugfchläffe zu bedienen. — 3. Bey 


Kant :-bald Scheinvernänfteley, bald Scheinbeftreitung?: 


lehre, bald Scheintugendlehre. 

Dialektiker (griech. „1. Vernunftlehrer; 2. gelehrter 
Streitkümſtler, Klopffechter, ein in der gelehrt eñ Streit⸗ 
kunſt geuͤbter und gewandter Mann, FE 

Dialectslogie (gricch.), Lehre von den Mundarten und 
ber Ausſprache. J | 

Dialog .(grieh.), eigentlich: eine nach den Regeln det 
Mohlredenheit abgefaßte Rede; 2. Geſpraͤch, Unter: 


redung: dialogiren, fich unterreden: dialogifiren 


Geſpraͤche verfallen, m Geſpraͤchsform einkleiden. 


dialogiſch, dialogifire (griech.), gefprächöweife, in Ge: | 


ſpraͤchsform abgefaßt. 


.. Diamant (griedy.), iſt der feurigfte und befonderd der bärs 


tefte Edelſtein aud Oſt⸗ und Wert: Indien. 








diamanten (griech.), ald Beywort: ftark, feft, hart, 


D meter — Durchmeſſer eines Zirkels oder einet 
iameter (griech. ur er eines Zirke er di 
Kugel; ö gerade Linie, welche von dem Umkreis emck 


irfelfigur ducch den Mittelpunkt genogen wird und die 


irkelfigur in zwey gleiche Theile theilt. 
diamti ch (eich), gerade entgegen. 


% 


\ ‚ 
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Diepasma (griedy.), Pulver, dad auf die Wunden und 

ſchwuͤre geftreut wird; 2. wohlriechended Pulver, 

‚_ . dab man in die Kleider u, dgl. freut. 

Dispafon (griech.), durch alle Töne gehend; 2. die durd) 
alle Zöne gehende Dctave, der ganze Umfang einer 
Stimme oder eines Mufif-Inftrugtents.: " 

Diapedefis (griech.), die Auöbrechurg ded Blutes durch 
die Poros der Blutgefäße. ’ \ 

Dispente (griech.), durch funf Töne gehend; 2. bie rechte, 
ordentlive Duinte. 

Diapban (griech.), durchfcheinend , ducchfichtig. 

Diapbonie (grieh.), Mißklang der Toͤne, diöfonitende 

corde. 

Diapbora (griedy.), Erläuterung eined Saßed durch Dinge, 
welche denen, wovon eigentlich, die Rede iſt, ungleich find. 

Diapborejis (griech.), Aufldfung, .Zertheilung, gertbeilen: 
der Audwurf, 3.8. durch Schweiß; Ausdünftung. _ 

diapborerifdy (griech.), ſchweißtreibend, zertheilend. 

Diapbragma (griech.), dad Zwergfell im Leibe. 2, Blen: 
dung in großen Sehrohren. | 

Diaplasma ( griech.), Salbung oder Bahung des Leibe. 

Diarium (lat), Tagbuch, worein die täglichen Vorfälk 
gefchrieben werden; 2. eigentlich: Zaglohn. 

Diarbde (griedh.), Durchfall, Bauchfluß, Durchlauf. 

Diartbrofis (griech.), Gelenlfuge, Zufammenfügung der 
Gelenke , welche mit einer merklichen Bewegung ver: 
bunden iſt. 

diaſoſtiſch (griech.), Praͤſervativ⸗Mittel. 

Disfpasma (ich), das Innehalten zwifchen zwey Ver: 
ſen in der Muſik. 

Diaſtema (griech.), Zwiſchenraum, Zwiſchenzeit; 2. Ab— 

and zweyer Dinge einander, der Raum zwiſchen bey— 
en; 3. in der Muſik, die Entfernung oder der Abſtand 
eines hoͤhern Tons von einem niedrigern, Intervall. 

Diaſtole (griech), Herzkammer⸗-Oeffnung, Erweiterung 
des Herzens durch Außdehnung und Zuſammenziehung 
2. Verlaͤngerung einer ſonſt kurzen Vers-Sylbe, wo 
durch ſie lang wird. 

diaſtoliſch (griech.), wodurch die — geoͤffnet wird 

Diateſſaron ( griech.), durch vier Töne gehend; 2. di 

ordentliche Ouarte. | 
diatoniſch (griech. heißt diejenige Zonleiter, welche von 
Grundtone bis zur Octave derſelben fortſteigt, und fuͤn 
ganze und zwey halbe Zene in ſich begreift; 2. em 
Muſikſtück, dad mehr aus ganzen ald aud halben Toͤnen 

befieht, und worin weder x noch b du men, 
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Diatoſter (griech.), die zwoͤlfte oder legte Rippe. 
Disenbe (griech.), foviel ald Differrarion. - 
ikaſterium (griech.), ein Gerichtöhof, eine obrigkeitliche 
Behörde, wo Urtheile geiprochen und Rechtöhändel 
entfchieden werden. 

Dic, cur bic Clat,), fage, warum du bier biſt; d. 5. bes 
denke deine Beſtimmung. — Ober: Mache feine Um⸗ 
fchroeife im Reden: fage deine Sache Eurz. 

Dicentes (lat.), unntte Worte, Geſchwatz; 2. Wider: 

ruch. 3. E, Es wird Dicentes geben; d.h. es wird 
Widerfpruch oder Einwendungen geben. 

dictando fchreiben, wird in Schulen gefagt, wenn der Leh⸗ 
rer den Schülern etwad zum Auswendig- oder Ortbo: 

-  graphifch = fchreiben angibt oder vorfpricht. 

(Dicta probantia (lat.), Beweidfpräche.) 

Dietata h rtaten (lat.), geſſchriebene Hefte, Nach: 

reibhefte. 

Dictator (lat.), war bey den Römern ber, welcher in 
dringenden. Mothzeiten die hoͤchſte Gewalt im Gtaate 

atte; ein Alleinbefehlshaber. Jetzt heißt ed auch ein 
ann, der verfangt, daß man feinen Meinungen fo: 


Be beyftimme, feinen Audfprüchen in allem gemäß 


andle, und feine Behauptungen, ohne weitern Beweis, 
für wahr und richtig erfenne. 
dictarorifch (Tat.), alleinbefehlähaberifch , gebietherifch, 


Dictatur Ckat.), die Würde oder dad Amt eined Dictatord. 


9. Vorſagung, Vorlefung zum Nachfchreiben. 3. Vor: 
lefung ‚einer eingegebenen Schrift an den Reichdtag zu 





Negenöburg,, durch den Mainziichen Gefandtfchaftd: 
Secretaͤr, damit diefelbe von den daben gegenwärtigen 


Copiſten koͤnne nadhgefchrieben werden. 


Dicrerium ( nd beißender Scherz, Stichelrede, Bonmot, 
a 


wißiger Einfall. - 
Diction (lat), Schreibart, Styl, Urt des Ausdruds 
oder Vortrags. 
Dictionaire (franz.), Dictionarium (lat.), ein Wörter: 
buch nach alphabetiſcher Ordnung. 


dictiren (lat.), zuerkennen, feſtſetzenz; 2. in die Feder 


ange 


geben. 
Dictum ( lat.), ein Spruch, befonderd eine Stelle aud der 


ibel. 
Dictum factum (lat), geſagt, gethan; wie geſagt, fo 


efcheben. , 
didaerifch (griech.), der die Lehrgabe befist, zum Lehren 
gehörig; 2. was zum Unterricht und zum Veberzeugen 


dient oder abzielt. Didactiſche Bücher, Gedichie, 
n| 


| 





| 
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Abhandlungen, Lehrbücher, Lehrgedichte, worin mehrer 
einzelne allgemeine Wahrheiten vorgetragen werden 
Didactifcher Styl, die. dazu ſchickliche Schreibart. 
Didactit᷑ (griech.), die Kunft zu lehren und die Natur de 
„Dinge zu erklären. | 
Didicita (lat.), gefehene Atteftate und Zeugen:Yudfagen. 
Didorifhe Kertern, lateinische Drudichriften oder Buck 
aben von runderem oder gefälligerm Schnitte, vo 
ihrem Erfinder Firmian Didot, Buchdruder in Paris 
fie werden auch in Deutfchland vollkommen nachgeinach 
didynamiſch (griech.), heißen diejenigen Pflanzen, meld 
zwey längere und zwey kürzere Stanbfäden haben. 
Dienftröfter, eigentlich Dienttregifter, Dienftlifte, Ve 
zeichniß der Stellen und Rangordnung det Offiziere 
wo fie im Dienfte hinzufommandiren gi | 
Dietarius (lat. von Dies, Tag; nicht Diärarius ), eigen 
lich : Kirchendiener, welcher den Morgen: Gotteddien 
verrichten muß; 2. TZagbeamter, Staatödiener, welch 
Taggelder empfängt. 
Diesen (lat. Dietae, nicht Diäten), Taggelder, die e 
Beamter entweder ftatt eigentlichen feiter Befoldung 
oder zum Erſatz der Zebhrungdfoften für außerorden 
liche Werrichtungen oder auf Amtsreiſen empfäng' 
2. Tagſatzungen, Tagleiftungen, Zuſammenkuͤnfte a 
hart Sefandten, z. B. Dieren der Eidg 
no 4 t. 
diffamiren (lat.), verleumden, verkleinern, verſchreyern 
verrufen. Daͤher: 
Di gaugn⸗ Diffamirung (lat.), Verleumdung, De 
erung. 
diffe (lat.), beruͤchtigend, verſchreyend, ve 
leumdend, ehrenruͤhrig. 
differiren (lat.), abweichen; 2. unterſchieden ſeyn; 3. aı 
ſchieben, verzoͤgern. Daher: 
different (lat.), verſchieden. Und 
Differenz (lat.), Unterſchied. 2. Abweichung zweyer Dir 
von einander. 3. Mißſtimmung, Mißhelligkeit, Irrur 
kleiner Zwiſt. Differenzials Rechnung, bey weld 
man durch Vergleichung den Unterſchied zweyer Dir 
berauöbringt, . 
Difeflion (lat.), eibliche Abldugnung der Aechtheit eiı 
Urkunde, einer Hand: oder Unterfchrift. 
difficil (lat.), fchwierig , fchwer, muͤhſam. Daher; 
Difficulsär (fat.), Schwierigkeit, Hinderniß, >. 
diffdiren (lat.), Mißtrauen haben oder fegen in ein 
aber ; . . . 


= 
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Diffdens (lat.), Mißtrauen. 


iffidarion (lat.), Befehdung. 
diffttiren (lat.), Idugnen, nidyt gefiehen wollen. 


difform (lat.), ungeltaltet, mißgeftaltet, ungeförmt. 


Diffraction (lat), Brechung der Lichtftrahlen, wenn fie 


ſchief auf einen Körper fallen. - 


fireuen; 5, verſchwenden; 6, den 
ablaffen. le g 

diffus (lat.), voeitfchweifig. 

RES Clat.), BWeitläufigfeit, Weitfchweifigkeit. 
diffufibel (lat.), fchnell, aber nicht anhaltend wirkfam. 


ein abziehen, 


digeriren (lat.), verdauen; 2. ducch gelinde Wärme kochen 


— * en len —5— 8 
igeſta (lat.), wohlgeordnete, in ein Bu ammenge⸗ 
—2 — Geſehe —8 ch zuſ⸗ 


Digefion (lat.), Verdauung. 2. Kochung , eine Art 
e 


ſtillation. 
digeſtiv (lat.), was zur Verdauung dient, dieſelbe befoͤr⸗ 
dert; Verdauungs-Aufloͤſungs⸗Mittel. 


Dignitdt (lat.), Würdigkeit, Wichtigkeit; 2. Ehre, Würde, 
Bedienung ; 3. dad Prduct, welches herauskommt, wenn 


man eine Zahl mit fich felbft multiplicirt. | 


Eradblen; wenn man von Einem aufd Andere 
2. Nbfprung auf Reifen, Seitenreije. 


Dijambus (griech.), Doppelfteiger, ein vierſylbiger Verb⸗ 
fuß, ber aus einem doppelten Jambus oder Steiget 
deſteht, nahmlich ou -- d. h. zwey kurzen und zwey 


langen Sylben. 
dijudiciren (lat.), beurtheilen, entſcheiden. Daher: 


ilapidiren (lat.), verſchwenden, durchbringen. Daher: 
ilapidarion (lat.), Verfchwendung. 


' Dijudicarur (lat.), Entfcheidung. 
i 
D 


dilarabel (lat.), auddehnbar, der Ausdehnung oder Ver: 


breitung fähig. Bon: 


verzögern. Daber: | 
Dilation, Dilatarion (lat.), Erweiterung, Ausdehnung. 
2. Aufſchub, Verzlgerung, Friſt. Und: 
ilatabilitaͤt (lat.), Ausdehnungdftaft, Ausdehnbarkeit. 
ilatorium (lat.), Friſtbefehl, Erkenntniß auf Friſt. 
dilatoriſch (lat.), verzoͤgernd, auf Verzoͤgerun abzielend. 
dilatorifche $Erception (lat.), verzögernde Auöplucht, EIN 


diffundiren (lat.), eigentlich: hin⸗ und ber gießen; =. ver 
breiten; 3, fich auöbreiten, weitaufiggſepn; 4. es 


Digreſſion (lat.), Ausſchweifung oder wpeitung F | 
ommi. 


Dilstiren (lat.), erweitern, ausdehnen; 2. auffchiebein, 
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wendung, durch welche ein Proceß aufgehalten wird, 
um Zeit zu gewinnen. | 

Dilemma ( griech.), eine und eben diefelbe Schlußfolge 
aus zwey ganz verfchledenen Vorderſaͤtzen; oder ein 
ſolcher Vernunftfchluß, worin man den Gegner durch 
einen disjunetiven Sat (mit entweder — oder) auf 
beyden Seiten fo faßt, daß er nicht Ietcht entwifchen 
kann. Dergleihen Schlüffe Fönnen richtig _oder auch 
falfch feyn, je nachdem der Grund oder die Folge rich⸗ 
tig oder falſch iſt; im letztern Fall gehoͤren fie zu den 
Sophiömen. — Ein richtiges Dilemma finder fich - 

. ob. 18: 33. Hab ich unrecht geredet, fo beweife, 
daß ed unrecht fen; hab’ ich aber recht geredet, warum 
fchldgft du mih? — 

Dilertant (ital.), Kunftliebhaber, der eine Wiſſenſchaft 

oder Kunft nicht ald Nahrungszweig, fondern bloß zu 

feinem Vergnügen treibt; ein Liebhaber einer Kunft 
oder Willenfchaft. 

M Diligence (franz. ſprich: Diliſchangſ ), eigentlich: Fleiß, 

orgfalt, Puͤnktlichkeit; 2. Vorſicht bey Wechſel⸗ 
Proteſten, da man ſich einen Regreß auf ben Traſſen⸗ 
— Indoſſenten ſichert; 3. Poſtwagen, Eilpoſt, 

ne DI, ’ " 
diluiren (lat.), 1. verdünnen, abwafchen ; 2, abſchwemmen; 
5. ablehnen, entfchuldigen, — | 

Diluentia (lat.), Arzneymittel zur Verdünnung ded Bluts. 

Dimenfion (lat), Ausdehnung eined Körpers in die Laͤnge, 
Breite, Die und Ziefe; 3. Abmeſſung, Ausmeſſung. 

diminuiren (lat.), vermindern, verkleinern, geringer 
machen. Daher: 

diminuendo (lat.), in der Mufit, allmählich abnehmend, 
wo die ftarfen Töne immer fhwächer werden. 

Diminution (lat.), Verringerung, Verkleinerung; 2. alls 

 mäbliche Verdünnung ; 3. geringere Gattung einer 
Zonnote. 

Diminutivum (lat.), Verkleinerungswort; das etwas 
kleiners bedeutet, als das Stammwort; 3. E. Soͤhn⸗ 
chen von Sohn, Buͤchlein von Buch. | 

dimittiren (Tat.), entlaflen ‚ verabfcheiden. Daher: 

Dimi on (lat.), Entlaffung, Abichied. | 

imiflorium , Dimifforiale, Dimiſſorien (lat.), Ent: 
laſſungs⸗Urkunde, Abfchiedöbrief. | 

Diner ( franz.), diniren, zu Mittag eflen. 

Ding (franz.), dad Mittagefien felbft. nn, 

Dinero , eine fpanifche Silberinünge, ungefähr ein Pfen: 
ning werth, | 
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Disces (griech), eigentlich: Hausverwaltung; 2. Vog⸗ 


tey , Landvogtey; 3. Kirchiprengel, ein Landesbezirk, 


der in Religions ſachen einem Bifchofe , Superintenden- 


ten, Dekan, oder Inſpektor untergeordnet iſt; 4. Pfarr:- 


Gemeinde, Kirchfpiel, Seelforgerfreid eined Predigerb. 
töcejan ( griech.) , einer, dee in einen Kirchſprengel gehört, 
» Mitglied eines folchen; ein Eingepfarrter. — geb 
Diogenes (griech.), iſt der Nahme eines griechiſchen Welt: 
weiſen von der Cyniſchen Seete, welcher übertrieben 
einfach lebte, über Sitte und Wohlanſtaͤndigkeit ſich 
wegfeßte, durch ganz fonberbare Dinge, und durch Un: 
reinlichkeit ſich auszeichnetete. — Daher pflegt man 
noch jeßt einen Menſchen, ber bloß nad) feinen Einfäl: 
len handelt, ohne auf den Wohlftand einige Rüdficht 
zu nehmen, einen Diogenes zu beißen. 
Diopter, Dioptra (griech.), dad Abfehen auf einem Aſtro⸗ 
labium, oder Meß: Anftrument; die zwey Löcher, durch 
welche man ſehen muß; =. ein wundatztuches Werk: 
zeug, womit man die Gebdhrmutter Öffnet, um die 
todte Leibeöfrucht herauszunehmen; Mutterfpiegel. 
Dioptrit (griech.), die Lehre von Brechung der Lichtſtrah⸗ 
en, und vom Sehen durch gebrochene Lichtftrablen , 
583. im Waſſer, m Slad, uf. f.“ 
diopsrifch (griech), nach der Lehre von der Strahlen⸗ 
r . 


echung. 
Biorgbofis (griech), Einrichtung verrentter oder krummer 
ieder. 


Diofcuren (griech.), Caftor und Pollux, die beyden Soͤhne 
Aupiterd mit der Leda. ” 

Diphtong (griech.), ein Doppellaut; zwey zufammen: 
gefegte Selbſtlaute, die mit Einem Tone audgefprochen 

: werden, 3. E. ei, au, u. ſ. f. 

Diplsfiasmus (grieh.), Verdoppelung der Krankheit ; 
3. Verdoppelung eined Buchftaben, um .den vor ihm 
ftehenden Selbftlaut lang oder gedehnt zu machen ; 
t: 3. Relligio ftatt Religlo. 

Diplom, Diploma (griech.), ein offener Sreybeitd: Beſtaͤ⸗ 
tigungd= oder Gnadens ek, worin Würden, Rechte 

_ oder Freyheiten ertbeilt und bewilligt werden ; eine Ur: 
kunde; Beftallungöbrief; Ernennungdbrief. Daher: 

Diplomararium, Diplomenbuch, Sammlung von Abfchrif- 
ten der Urkunden. 

Diplomatik (griech.), die Kunft oder Wiſſenſchaft, roelche 
alte Urkunden verftehen, beurtheilen und benugen lehrt, 
die Mechte und Verbindlichkeiten der Regenten ſowohl, 
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wie der geiſtlichen und buͤrgerlichen Oefelhaft unter: 

fucht, und daraud hiſtoriſchẽ Facta, d. h. gefchichtliche 

Thatſachen beweidt ; 2, Sefandtfchaftd:Kunde , die zur 

Geſandtſchafts⸗Fuͤhrung erforderliche Kenntniß der ver: . 

ſchiedenen Staaten-Berhältniffe; 5. liftige Betreibung 

- der Staatd : Angelegenheiten. | 

diplomatiſch ( griech.), urkundlich, aus alten Urkunden 
erwieſen oder erweislich; 2. gefandtfchaftsfundig, was 
zum Amte und Geſchafiskreiſe eines Gefandten gehoͤrt, 

efandtſchaftlich. 

Diplomatiſches Corps, Sammlung von Urkunden; 2. die 
fämmtlichen Gefandten, die jich an einem Orte befin- 
den; ö. die Commiſſion oder die obrigkeitlichen Perſo⸗ 
nen, die fich mit den Staatb:Verhältniffen zu andern 
Staaten befcyaftigen. Ä 

diplomarifdh s gewiß; wad aus Acten und Urkunden be: 
wiefen werden fanın. ° 

diplomatiſche Derbältniffe, diejenigen, 'in welchen Ki 
Staat mit andern fieht. 

Diplome er in der Wundarzneykunſt, die ſchwam⸗ 

michte Malle, welche zwifchen den beyden Tafeln der. 
Hirnfchale liegt. Ä 

Diplopie (griech.), eine Augenkrankheit, wo der Kranke 
einen Degeuftenp Doppett oder mehrfach fieht.: ' 

Dipnofopbift (griech.), gelehrter Zifchrednner, Tafelredner, 
der die Säfte während der Mahlzeit mit gelebrten Ges 
genfländen zu unterhalten weiß. 

Di n (griedy.), Schreibtafel, von zwey Blättern, 
mit Wachd überzogen, welcher fich die Römer bediens 
ten; 3. Rahmen⸗Regiſter von mancherley Art; 3. be: 
fonderd Kirchenbiücher. 

direct‘, directe (lat.), geradezu; 2. was für fich allein 
beſteht, und keines KHülfömittel bedarf, unmittelbar. 
Directe Abgaben, d.h. beftimmte, feſtgeſetzte. 

Direction (lat.), Oberaufiicht, Leitung, Fuͤhrung. 2. Rich⸗ 
tung. „Directions s Linie, weldye die Richtung be: 
zeichnet, nach welcher etwas gemacht werden foll, 

Director (lat.), Oberauffeher, Leiter, Gefchäftdführer: 
3. war ed. der Titel der gervefenen fünf erften Staats⸗ 
regenten in der Franzöfifchen und helvetifchen Republik, 
wahrend der Revolution 1795. und folgende Jaͤhre. 

Directorium (lat.), ı. Anpronung und Leitung der Ge: 
ſchaͤfte; a. Oberaufficht, der Rath oder dad Collegium 

Sn welchen Fi Dinner nung n Leitung der 

Gefchäfte aufgetragen iſt; 5. E. RreissDirecrorium, 

—— — —— — 3. War es waͤh⸗ 


/ 
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rend der franzoͤſ. und helvet. Revolution der Nahme 
der oberſten Staatögewalt in Händen von 5. Männern, 
- welche Directoren heißen: Vollziehungsrath, ! 
Directorial (lat.), wad von dem Directorium berfommt, 
oder darauf Bezug hat. 3. E. Directorial⸗Beſchiuß 
ein ſolcher, den dad Directorium ergeben ließ. 
Directorials Ranton beißt nach der neuen Bundes-Ver⸗ 
faflung der Schweiz vom Jahr 1805. derjenige unter 
den 6. Kantonen, in deifen Hauptſtadt wechſelweiſe ein 
Jahr lang der Landammann der chweiz iſt. 
Dirigent (late) Dberaufieher, Gefchäftsführer. Kommt von 
dirigiren (Iat.), leiten, führen, unter der Aufficht haben, 
Discant (ital. v, neulat.), Oberjtinme, böchfte Zonftimme, 
erfte Stimme. , 
discediren (lat.), abweichen. Daher: 


Disceffion (lat.), Abmweichuna : 2. Abzug, Wegzug 
Abfchied. Abweichung; 8, ' 


disceptiren (Iat.), fireiten, janfen; 2. entfcheiden, er: 
oͤrtern. Daher: | 

Disceptation (lat.), Streit; 2. Erörterung, Entſcheidung. 
discerniren (lat.), unterfcheiden. Daher: 


Discernement (franz. fprich: Disßernemang), Unter: 
ſcheidung; 2. Deurtheilungötraft; 3. Urtheil. - | 
Discipel (lat.), Schüler ‚ Zögling, Lehrling. | 
Disciplin (Iat.), Zucht, Ordnung, 5. €. Schuluht, 
Kriegdsucht; 2. Lehre, Unterweifung , Mbrichtung ; | 
5. Wiffenfchaft, auch) Unterabtheilung einer Wiſſenſchaft; 
t 4, in der kathol. Kirche, alled, was zur Religion gehört, 
aber Feine Glaubendfache iſt; beſonders die Geißlung, 
welche zur Buͤßung geſchieht; auch die Geißel oder 
Hackpeitſche felbft,. 
discipliniren (lat.), ‚in der Zucht und Ordnun halten | 
oder darein bringen, zur Zucht gewöhnen , abrichten. 
bisciplinirre Truppen, angeführte, wohl unterrich⸗ 
tete, geuͤbte. & Ä J 
Disconto (ital.), der Abzug gewiſſer Procente von einer 
baaren · Summe, welche früher als zur —— Zeit 
bezahlt wird; Mechfelhandel, Wechfelverfauf mit Ab: 
zug gewiſſer Procente, Daher: 
disconeıren (ital,), 1. abrechnen, abziehen , rabattiren ; 
einen Wechſel, dee auf längere Zeit | eftellt ift, Be 
mit einem geroiffen Abzug vom Hundert bezahlen ; 
2. einen Mechfel, der auf langere Frift geſtellt ift, on 
einen Dritten baar verkaufen, und ſich einen gewiſſen 
Abzug vom Hundert gefallen laſſen. 
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Disconvenienz Clat.), Mißverhaltniß. Kommt von: 
disconveniren (lat.), in Übrede feyn, nicht übereinftims 
men, diöharmoniren. 
Discordanz (lat.), Mißſtimmung, Mißhelligkeit. Von: 
discordiren (lat.), mißftimmig, uneinig ſeyn, nicht übers 
einftimmen. 
discrepant (lat.), verfchieden, uneinig. Daher: 
Discrepanz (lat.), Verſchiedenheit; 2. Streitigkeit, 
dife er lat.) beich den; 2. beſ 3. Mi 
ifcret (lat.), befcheiden , 2. befonnen; 3. Plug; 4. höflich - 
5. verfehwiegen; 6. erkenntlich, —— ic: 
Diſcretion (lat.), Ruͤckſicht auf Anſtand und Shield 
keit, Befcheidenheit, Klugheit, Höflichkeit. 2. Erkennts 
lichkeit, Dankbarkeit, Belohnung; 3. E. einem eine 
Diſcretion geben, d. 5. Geſchenk. 5. Willtühr, 3. €. 
auf Difcrerion leben, d. h. nad) eigner Willkuͤhr leben, 
ohne von dem, was man thut, Nechenfchaft geben zu 
müßen. 4. Großmuth, Edelmuth; 3. E. fidy auf 
Mifcretion ergeben, d. 5. fi auf Gnad und Ungnad, 
ohne Bedingungen machen zu dürfen, der Willkuͤhr des 
Siegerd ergeben. Diſcretions⸗Tage, Reſpect, Tage, 
Nachſichtstage, Friſttage, die nach der Verfallzeit des 
Wechſels noch Bee en werden, 
discuriren (lat.), ſich befprechen, fich unterceden, Ges 
fprddy führen. Daher: 
Discurs la), Geſpraͤch, Unterredung; 2. Rede, Vor⸗ 
lefung , Abhandlung. 
discurſive (Iat.), Geſpraͤchsweiſe, im Geſpraͤche, beyldu⸗ 
g, nebenbey; 2. folgernd, was einen Schluß aus 
dem andern folgert. . 
Discus (griech.), Wurffchreibe, fteinerne oder metallene 
flach audgehöhlte Scheibe, zum Werfen in den griecht- 
fchen Kampfübungen ; 2. der Zeller, worauf die Hoſtien 
bey der Sonfecration liegen; 3. der mittelfte Theil einer 
Bluͤthe; 4. die fcheibenförmige Geftalt, in welcher fich 
- die Himmels koͤrper dem Auge. darbiethen. 
discutiren (lat.), ı. eigentlih: von einander fchlagen, 
zertrennen, zertbeilen; 2. unterfuchen, einen Vorſchlag 
in Erwägung ziehen, darüber fprechen. Daher: 
Discuffion (lat.), genaue Erwägung, Unterfuchung : 
discuffiv (lat.), zertheilend. 
Diegexce (franz. fprih: Dißgrabf’), Ungnade, Miß⸗ 
allen. Daher: 
disgraciire (franz. ſprich: dikgrabßirt), in Ungnade ge⸗ 
fallen, in Ungnade entlaſſen. P | 
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disguſtiren, disgoutiren (franz.), beleidigen, verbriße 

lich machen Von: 

Disgusto (ital. u. lat.), Ekel, 2. Mißfallen, Verdruß. 

Disharmonie (lat.), Mißklang, 2. Uneinigkeit. 

disharmoniren (lat.), uneinig ſeyn. 

disbarmoniſch (lat.), mißklingend, mißſtimmig; =. un: 
. einig. 

disjungiren (lat.), abfondern, von einander thun, tren: 
nen; 2. abwendig machen. Daher: 

Disjunction (lat), Abfönderung, Trennung. | 

disjunctiv (lat), abfondernd,, trennend. Disjunctiver 

. Schluß, ein Vernunftfchluß, von entgegengefegten 
(mit entweder: oder verbundenen) Begriffen; der von 
einem Gegentheil auf dad Andre fließt. (Siehe 
Dilemma ) . 

disjuftiren (franz.), vor den Kopf ftoßen, beleidigen. 

Dislocation (lat.), Verſetzung an einen andern Ort, Aus⸗ 
einanderlegung , DBertheilung, 3. €. der Truppen ; 

IJ 2. Verrenkung, Verſtauchung eines Glieds. Kommt von: 

dislociren (lat.), verlegen, verſetzen; 2. verſtauchen, 
velrrenken. 

Dismembration, Dismembrirung (lat.), ı. eigentlich, 

-  Berftimmelung der Blieder; 2. Zerfchlagung, Verthei⸗ 
lung oder Verdußerung zufammen gehoͤriger Güter; 
wenn aud Einem zwey oder mehrere gemad)t werben. 

Dispache (franz. ſprich: Dispabfdy’), Berechnung und 
Vertheilung ded Schadens, den ein Schiff gelitten bat, 
ee * ‚feramtlichen Perfonen, die an der Ladung 

t en. 

Dispacheur (franz. fprich: Dispafchöhr), Schifföfchas 
den-Berechner, eine feeftädtifche Gerichtsperſon, bie 
bey erfolgtem Seefchaden zwiſchen den daran Theil 
babenden Perfonen (dem Befrachter und dem Verſiche⸗ 
tee) entfcheidet. | 

dispafchiren (franz.), einen Schiffdfchaden aubfchlagen. 

disparat (lat.), ungleich, unpaſſend, unvereindar , was 
nicht mit einander beſtehen kann. 

Dispart Janza, das Zeichen oder Viſir uͤber der Muͤn⸗ 

: dung einer Kanone, um ſich beym Schießen darnach 
richten zu können. 

Dispathie (griech.), Verſchiedenheit, Ungleichheit der 
Sefinnungen oder Sitten. 

Bifpeciren , dispefciren (lat.), eine ftreitige Mechnung aus 
einander feken, und den ftreitigen Theilen dad Ihrige 
zufprechen. Ä 
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dispendiös (lat,), Eoftfplelig. | | 

dispenfiren Clat.), einfache Arzneymittel zufantmenfeßen ; 
3. anötbeilen; 3. freyiprechen von etwad, einen einer 

Pflicht entlaffen. Daher: 13 | 

dispenfabel (lat.), erlaßbar, was nachgelaffen, erlaſſen 
werden kann. | 

Dispenfarion (lat.), Vertheilung. 2. Nachlaß, Loszaͤh⸗ 
lung, Fteyſprechung, Entlafjung von der Verbindlich 
keit eines Gefeßed in einem einzelnen Zalle. 

Miespenfator (lat.), Auöfpender, Hauöhalter. J 

Dispenfarorium (lat.), ein Apothekerbuch, Receptbuch, 
worin tie Er und Zufammenfegung der Arz⸗ 
neyen gelehrt und befchrieben wird. 

dispergiren (lat.), zerſtreuen. Daher: 

Disperfion (lat.), Zerftreuung. 

displiciren (lat.), mißfallen. 

Diipondeus rn doppelter Spondeus oder Gleich⸗ 
ſchritt, Verbfuß von vier langen Sylben, 3. ©. 
amaverunt. | W 

disponiren (lat.), ordnen, verordnen, uͤber etwas ſchalten 
und walten; 2. einen zu etwas vermögen, bereden; 
3. Geld anlegen; 4. eine Predigt entwerfen, in Theile 
un unterthe ke bringen ; 5. feinen lebten Wilien fund 

| achen. Daher: 

disponirt (lat.), aufgelegt , geftimmt , gelaunt. 

Disponibel (lat.), dad, worüber etwad verfügt, verordnet 
werden kann. — E. disponible Truppen, die einem 
zu Dienften ftehen , die er gebrauchen ann. 

ispofition (lat.), Anordnung, Einrichtung, Anftalt ; 

D 5 — 3. E. zu einer Predigt; 3. Anlage, —** 

um Fett werden; 4. Aufgelegtheit, Laune; 5, Leibs⸗ 
efchaffenheit; 6. Erklaͤrung des letzten Willens. 
diopoſitiv (lat.), 3. E. dispoſitiver Theil der Friedens⸗ 
ter ‚ d. h. derjenige Zeſt welcher beſondre Anord⸗ 
nungen, Einrichtungen, Gintheilungen, Verfügungen, 
u. dergl. enthalt, , . , 

Disproportion (lat.), Mißverhältniß, Ungleichheit. 

Disproportionirt (Tat.), mißverhaͤltnißmaͤßig, ungleich. 

Sisputiren (lat.), fteeiten. 


Dilphre 3 (franz. v. lat), Streit, Zwiſt, Wortwechſer. 
Bispurabel (fat.), befireitbar, worüber fich fireiten laͤßt, 


reitig. | 
Diepuration (lat.), Streit, befonderd ein geledrter Streit, 


Schuiftreitz 2. eine Schrift, die in der Abſicht, datuͤber 


u 


236 Disquisieen. disſolur. 


au ftreften , gedruckt wird, Streitſchrift. Disputier⸗ | 


Uebungen, gelebrte Kampflbungen. 
disquiricen (lat.), unterfuchen, erforfchen. Daher: 
Disquifition (lat.), genaue Unterſuchung, nad) Maßgabe 
verfehledener Meinungen von einer Sache, 
disrecommandiren (franz), übel empfehlen, einem fein 
guted Lob geben. 
isreform (lat.), ſchlechte, verkehrte Verbefferung. 
isrenommee (ftanz:), übler Auf. Daher: 
disrenommirt (franz.), verrufen, in üblem Rufe. 
Disreputarion (lat.), Schande und Verachtung, Daher: 
disreputirlich (lat.), fchimpflic und verdchtlich. 


Disfecarion (lat.), Zerfchneldung, Zerlegung, Zergliedes 


rung, Bon: 

. disfeciren (lat.), zerfchneiden, zerlegen, zergliedern. 

disfentiren (Tat.), anderd denken, andrer Meinung ſeyn. 

Disfenfus (lat.), Widerfpruch, entgegengefegte Meinung, 
Derfchiedenheit der Meinungen. 

Disfenters (lat.), Abweichende, Underdgläubige ; bienigen 

roteftanten in Ergland, die fich nicht zur bifchöflichen 
oder berrfchenden Kirche betenmen , und von ihren &e: 
brauchen abgeben; Presbprerianer , Nonconformi 
ſten, Independenten und Baptiften. 

en (lat.), reden, fprechen über etwad, Daher: 

dis erkiren & hen gelehrt abhandeln, gelehrt über etwas 
reden. Daher: 

Disſertotion (lat), gelehtte Abhandlung über etwas, 
elehrte Unterhaltung. 

disſidiren (lat.), uneind feyn, ungleiche Meinung haben, 

ander denken. Daber: | 

Disfident (lat.), ein Widerfprecher. Diffidenten in Po: 
len, welche fich zur luthetifchen, reformirten und grie: 

chiſchen Kirche bekennen, Richt: Katholiken. 

Disfidien (lat.), Uneinigteiten, Zwiſtigkeiten. 

disfimuliren (lat.), dem, twad ift, einen Schein geben, 
ald ob.ed nicht wdre; 2. fich verftellen, feine Sefin 
nung verbergen. Ä 

Disfimularion (lat.), Verftellung, Verhehlung. 

Disfiparion (lat.), Zerftreuung,, Vertheilung; 2. Bet: 
hwendung. Von: 

dishipiren (lat.), zerſtreuen; 2. verfchwenden. 

Disfociiren (lat.), trennen, entzwenen. 

disfolviren (ital.), aufldfen, zerſchmelzen, zerlaffen ; 2. auß 
einander gehen laflen. 

disfolut (lat), aufgelööt; =. zuͤgellos, ausfchroeifend, 
ſchaͤndlich, liederlich, unordentlich. 
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Disfolution (lat.), Aufloͤſung, Aufhebung. a. Scheidung. 
‚ 5. Bügellofigteit, Liederlichkeit. ie ch 3 

Disfonanz (lat.), Mißton, Uebellaut, Mißklang. Won: 

dis ſoniren (lat.), übellauten, übeltlingen; 2. in ungleis 
chem Verhaͤltniſſe ftehen. 

disſuadiren (lat.), mißrathen, abrathen, einem etwas 
ausreden. Daher: 

Disſuaſion (lat.), Abrathung, Widerrathung. 

disſuaſoriſch (lat.), abrathend, widerrathend. 

Diſtanz (lat.), Entfernung, Abſtand, Weite, Zwiſchenraum. 

Diſtention (lat.), Auddehnung, Ausſpannung. 

Diſtichon (griech.), ein Gedicht aus zwey Zeilen beſtehend, 
dad einen merkwuͤrdigen Sinn enthält, und als ein Gan⸗ 
308 für ſich betrachtet werden kann. 

diftilliren, Diftillarion, fiehe deftilliren. 

irrt ( Iet.), 1. mit Unterſchied; 2. deutlich, verftdndlich, 
eftimmt. 

Diftinction (Tat.), ı. Unterfchied; 2. Auszeichnung, Vor: 
zug duch Stand und Verdienſt: 3. E. Leute von Dis 

ſtinction, d. h. die durch Stand oder Verdienfte vor 
Andern den Vorzug haben; 3. Beſtimmtheit, Deutz 
lichkeit. Bon: 

diftinguiren (lat.), unterfcheiden; 2. auszeichnen, hervor⸗ 
Kunz mit audzeichnender Achtung behandeln. Sich 
diftinguiren, fich auözeichnen, fich bervorthun. 

distoniren (lat.), mißtönen, vom rechten Ton abweichen, 
entweder zu hoch fieigen oder zu tief ſinken. 

Diftorfion (lat.), Verdrehung, Verzerrung, Verftauchung. 

Siftrabiren (lat.), abziehen, abfondern, wegnehmen; 3. ftö- 
ren, bindern, abhalten, zerftreuen; 3. verfaufen, ver: 
dußern: diftrabire ſeyn, zerftreut, mit feinen Ge: 
danken abwefend feyn. "Daher: 

diſtract (lat.), zerftreut, unachtfam. Und: 

Diftraction Clat.), Zerfireuung, Störung, Abhaltung. 
3. Verzerrung. 

diftribuiren (lat.), vertheilen, auötheilen, eintheilen. Daher: 

Difteiburion (lat.), Vertheilung, Austheilung, Verein= 


zelung. | 
re (lat.), auötheilend, zutheilend ; 2. vertheilend, 
eintheilend. 
Diftrict (lat), Bezirk, Umfang, Gebiethökreis, 
Disturbation (lat.), Zrennung , Zerfiöcung; 2. Unter: 
brechung, KHintertreibung. Bon: 
disturbiren (lat.), rennen, zerftören, einreißen; 2. Bin: 
tertreiben, 
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disunirte, nicht unirtte Griechen, getrennte, d. h. ſolche 





Griechiſche Religionsbekenner (in den oͤſterreichiſchen 


Staaten), welche den Pabſt nicht fuͤr ihr geiſtliches 
Oberhaupt erkennen. 
Ditbyrambus (griech.), ein gewoͤhnlicher Beynahme des 
ingottes Bacchus; a. ein aus allerley Arten von 
Verſen beſtehendes Ge 
chus, dergleichen in trunkener Begeiſterung gedichtet 
und an den Feſten des Weingottes Bacchud von Trun⸗ 
—F FRÜHER ein ; Ri ehe wind, ae 
ochgedicht, dergleichen ſich nur für Trunkene fchidt, 
die, dee Geſetze des Sylbenmaßes und ber Spradie 
sicht achtend, mit unerhörten Worten unerhörte Dinge 


dicht; Lobgefang auf den Bac⸗ 


fagen; 4. eine Dde voll Seuet, vol hohen Schwung 


und kuͤhner Bilder, 
Ditono (ital. v. griech.), Doppelten, Antervall von zwey 
ganzen Tönen, oder die große Terz. on 
Dita, Dita (ital,), der Nahme, unter welchem eine 
Handlung geführt wird. 3. E. Unfre Ditta lduft un: 
ter dem Nahmen Haad und Compagnie. - - 


diuretiſch (griech.), durch den Urin abführend, harntreibend. 


Diurnale (lat), Gebethbuch der Fathol. Ordendgeiftlichen 
worin ibre täglichen Stundengebethe —S 


Divan, Diwan (türf.), der Staatsrath des tuͤrkiſchen 


Kaiſers, unter dem Vorſitze des Großveziers, der die 
Sachen vortraͤgt, die Stimmen ſammelt und dem 
Kaiſer zur Entſcheidung Bericht erſtattet. 

Sivelliren (lat.), zerreißen, trennen, zu nichte machen. 

divergiren (lat.), von einander ablaufen, fich entfernen, 
audbreiten. divergent, wad fid) in feinem Kortgange 

| immer weiter aud einander theilt. 

"Divergenz (lat.), Ausbreitung, immer weitere Audeinan: 

dertheilung oder Abweichung Dad Gegentheil if 
Convergenz. | 

Divers (lat.), unterfchieden, verfchieden , mancherley. 

Diverfirde (lat.), Verſchiedenheit: 

Diverfion (lat.), Zerftreuung, Zertheilung, Verwirrung, 
— —E Vereitlung gewiſſer 
ſichten, unerwarteter Streich. Eine militaͤriſche Di⸗ 
verfion heißt ein Angriff oder ein Unternehmen, wel: 
ched die Abficht des Feindes vereiteln oder ihn nöthigen 
fol, jeine Macht zu theilen. 

‚Sivertiren (lat.), ſich unterhalten, fich ergägen , ſich be 
Iuftigen. Daher: 


“won Du wi 
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divertiſſant (lat.), beluſtigend, ergoͤtzend, angenehm, 
2 —A— (f kat, forich: D 
iw ement (franz. v. lat, ſprich: Diwertiffemang) 
Ergoͤtzung, Vergnuͤgen, Beluſtigung. M 8) 
dividiren (lat.), theilen: dividend, wad getheilt werden foll. 
Dividende (lat), Iheilungd:Gewinn, Ausbeute, Gewinn 
von einer Actie; wird nach den Procenten ded ganzen 
Kapitald berechnet und jährlich unter die Stoddinhaber 


vertheilt. 
Dividualirät (lat), Theilbarkeit. Dividuum, theilbar. 
Siviniren (lat.), rathen, vorherfagen, wahrfagen. Daber:: 
Dieination (lat), Wahrfogung, Errathung, treffende 
Vorherbeſtimmung der Folgen. | 
Divis (lat.), in den Buchdruckereyen, dad Theilungszeichen 
zwoifchen Wörtern und Spiben. | 
Diviſion (lat.), Theilung; 2. jede Kleinere Abtheilung 
einer Armee oder Flotte. Der dad Commando darüber 
führt, beißt Divifions. General, Dwiſions⸗Chef. 
Divifor (Tat.) der Theiler. Divifion, die Theilung. 
Diviforium (lat.), gabelförmiges Werkzeug, womit ber 
Buchftabenfeßer die Handfchrift auf dem Tenakel befe: 


ftigt und zugleich die jedesmahl zu fetzende Zeile bezeichnet. 


Divortium (lat.), E efeidung. | | 
Divulgation, Divulgirung (lat.), Verbreitung, allge 
meine Bekanntmachung. Kommt von: . _ 
divulgiren (lat.), auöbreiten, audfprengen, audplaudern, 
kundmachen. 
Dixi et salvavi animam (lat.), Ich habe ed geſagt un 
meine Seele gerettet, d. h. ich babe nach Pflicht g£- 
| fprochen und meinem Gewiſſen Genüge getdan. . ' 
docendo discimus (lat.), durd) dad Lehren lernen wir, 
docti male pingunt (lat.), die Gelehrten fchreiben gewoͤhn⸗ 
lich eine ſchlechte Handſchrift. | 
docil (lat.), gelehtig. runde: **8 
Docilitât Clat.), Gelehrigkeit, Leichtigkeit im Lernen. 
dociren (lat.), inren , j | 
octrin (lat.), Gelehrſamkeit, Willenfchafl. | 
octor (lat.), Lehrer; 2. Freylehrer, der von einer ges 
lehrten Zunft die Meiſterwurde und damit das Recht, 
die Kenntniſſe dieſer Zunft zu lehren, erhalten bat; 
3. der Ehrentitel deffen, der die hoͤchſte Würde in der 
Gottesgelehrtheit oder Nechtögelehrtheit,, oder Arzney⸗ 
Funft oder Weltweisheit (Philofophie) erlangt hat, - 
octorat (lat.), die Doctorwärde. 
ocument .(lat.), Beweidfchtift, Urkunde. Bader: 
documentiren (lat.), beweiſen, mit fcheiftlichen Urkunden 
belegen, darthun, beurkunden. 
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Dodarium (Iat.), Gegenmitgift, Gegengabe, die ein Mann 
feiner gran r ihr Zugebrachtes verfchreibt. 

Dodekada lum (griedy.), Zwoͤlffingerdarm, Anfang des 
duͤnnen Gedaͤrms vom Magen an gerechnet etwa ı2. 
Duerfinger breit oder ı2. Zoll lang. | 

Dodekagon (grieh.), 3woͤlfeck. 

Daodekarchie (griech.), Zwoͤlfherrſchaft, Staatsregierung 
. von 12. Machthabern. 

Dogeie F koſtbares Feyerkleid der ehmaligen Nobili in 

ene 9% ” 

Doge (ital. fprih: Dobfche vom lat. Dux), Herzog, der 
ehmahlige vornebmſte oder erfte Staats⸗Regent in den 
Pepublifen Genua und Venedig. | 

Doama (griedh.), (in der vielfachen Zahl, Dogmata: 
Dogmen), Lehrſatz, Glaubendfehre. u en 

DogmariE (griech.), der Theil der Gottesgelehrtheit, der 
die Slaudendlehren abhandelt und fie beweiöt. | 

dogmatiſch (griech.), wad zu den Glaubenslehren gehört. 

dogmatifiren (griech.), die Glaubendlehren abhandeln, 
lehren , vortragen, predigen. | 

Dogmatismus oder Dogmaticismus (griech.), die Ans 
maßung, eine Lehrform anzunehmen und feftzufeben: 
ift dem Rriticismus- oder der prüfenden Lehrart, und 
dem Scepticismus, der zweifelnden Lehrart entge: 
gen geſetzt. | 

Dogmarifer (griech.), ein Glaubendlehrer, der die Glau⸗ 
bendlehren vorträgt. ie 

Dokfe, Doce, ı. der Plaß, two die Schiffe gebaut oder 
audgebeffert werben, 2. ein Stud gejtähltes Eifen, 
auf welched die Schlöffer allerley Zierrath auftiefen; 
3. ftarfed Stüd Hol; an der Seite der Stühle; 4. die 
Bapfen und Schlegel in den Zeichen; 5. kurze, dicke, 
gefihnite oder gedrechielte Saulen, ald Geldnder zu 

ceppen und Gallerien ;. 6. Puppe, Spielpuppt ; 

7. kleine zufammen gedrebte Bündel Seide und Garn. 

Dolce (ital.), in der Muſik, fanft, lieblich. 

Dollar, ein Englifcyer und Amerikanifcyer Thaler, gilt 
1. Rthlr. und 5. Gyr. , 

Dollmann, Tollmann, ı. ein Rad ded Scharfrichterd: 
2. dad kurze anliegende Wanımd unter dem Huſaren⸗ 


bpetlze. 

Dom (lat.), eigentlich: Haus, Gebäude; 2. runded, 9% 
woͤlbtes Dach, Kuppel; 3. Cathedral = oder Stiftb⸗ 
Kiche. Daber Domberr, Domprobfi , Domca⸗ 
pitel, Domftift. 


| 


Domaͤne. Donatio inter vivos. 241 
Domäne, Domaine ( franz.) Hertſchafts- Gut, obrig⸗ 
u | 


Eeitliched Gut, Kammer : 
Domeſtiquen (franz), Hausgenoſſen; 2. Hausbediente. 
domiciliren (lat.), wohnen, ſich an einem Orte nieder 

laſſen, ſich ſetzen, ſeßhaft ſeyn; 2. einen Wechſel an⸗ 

ſetzen laſſen, d. h. einen Wechſel, der noch eine Zeit: 
lang zu laufen hat, dem, auf welchen er geſtellt iſt, 
vorzeigen, damit er ficher wifle, aus welchem Haufe 
- die Bezahlung ded Wechſels gefcheben foll. 
Dosmicilium (lat.), Wohnung, Aufenthalt. 
Dominante (ital.v. lat. dominans), die Hauptton⸗Ouinte, 
Quinte ded Zond,.aud welchem dab Mufitftüc gefest ift. 
Dominstion (lat.), Herrichaft. 
ominical; Sreuer , Abgabe der Grundherrn und Geifte 
» lichen von ihren Ginfünften. Gen 
Dominikaner (lat.), Möndye feit dem XIII. Jahrhundert, 
von ihrem Etifter, Dominikus, fo genannt; fie 
heißen auch Prediger =: Mönche. 
Deminicum (lat.), dad Vermögen oder der Schab ber 
icche. 
dominiren (lat), gebiethen, beberrfchen. Die Redendart: 
Diieſer Ort dominirt einen andern, heißt: an dieſem 

Orte kann man den andern leicht und ganz überfchauen, 

oder auch befchießen. 

Dominium (lat.), Herrſchaft, Gebieth. 2. Eigenthumdrecht. 

Domino (ital.), eine Kutte, ein Winter⸗Mantel, mit oder 
obne Aermel; 3. Mafceradelleid, Larvenmantel; 5. ges 
mablte Herrntapeten. Daher: 

Mominoterie Cital.), Herrntapetenhandel. 

Dominus (lat.), Serr. Dominus _providebit (lat. fteht 

etwa auf dem Gepraͤge von Münzen), dee Here wird 

Fuͤrſorge thun. 
Domicellaren (neulat.), eigentlich: junge Herechen: 

2 junge ern, die noch nicht Siß und Stimme 

m Kapite n. 

Don ſpan. eigentlich Dom), iſt der Ehrentitel des hohen 

Adels in Spanien und Portugall, und heißt ſo viel 

als: Gnaͤdiger Herr. 
Dona, Donation, Donaten (lat.), Geſchenk, Schen⸗ 
kung, Vergabung, Vermaͤchtniß. 
Donasartus Clat.), der Beſchenkte,) dem etwas ges 
wird. Ä 
Donido ad pias causas (lat.), Schenkung zu milden 


- Stiftungen. | 
Donatio inter vivos (lat.), Sipenfung unter Lebenben, 


- 


” 
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ben, z. E, der Ritterſchaft an den Landesherrn. 
Dongratuit (franz. ſprich: Dongratuih), ein freywilli⸗ 
ges Geſchenk. 
Donna (ſpan.), der Ehrennahme der adelichen Frauen in 


Spanien und Portugall. — Prima Donna beißt bey 
den Schayfpielern diejenige , — die Rolle der etſten 


Liebhaberinn ſpielt. 
Donum (lat.), Gabe, Geſchenk; 2. Naturgabe, Geſchick⸗ 
. lichkeit, natürliche gute Anlage zu etwas. 3. E. donum 
docendi, Lehrgabe, Gabe wohl zu unterrichten. 


Donativ; Gelder, Dräfent Gelder, fteywillige Abgas 





Doppis, Duppie (ital.), eine italiänifche Geldmünze von 


3. bis 5. Reichöthaler. 


doriren (franz.), vergolden. Dorirung, Vergoldung. 


Doriſcher Dia edt ( griech.) , die griechtfche Sprechart der 
alten Dorier, läßt dad Jota subscriptum weg und 
zieht die ‚Dofale nicht gern zufammen, fondern fpricht 


fie abgefeßt aus. 
Dormant (franz. v. lat. dormiens), fchlafend; 2. muͤßi⸗ 
er A 9— der bey Mahlzeiten mitten auf dem Tiſche 
eben leibt und obenber mit Zitronen und Pomeran: 
zen beſetzt ift. 


Dormenter, Dormitoriam (lat.), Schlafgemach in den 


| 


Klöftern,; 3. Schlaffaal, wo mehrere Betten aufges 


ſtellt 


ind. 
Dirmeufe (franz. ſprich: Dormöfe), Schlafhaube, Rachte 

möge; 2. Schlafwagen, worin man bequem ſchlafend 

‚fahren kann; 3. Weiberhaube, welche tief ind Ge: | 


ficht geht. 
Dos (lat.), Mätgift, Ausſteuer, Heirathögut. 


ofe (vom niederfächf. Däfe), zierlidh gearbeitete Buͤchſe 
D PR Tabak, Ihre, Zuder, —8B Gemaͤhlde in 


einer Schnupftabaddofe. 





Dofis, Hofe ( gried.), die Quantität, oder dad Maß, | 


welched auf einmahl, befonderd von Arzneyen, genoms | 


men werden foll. 


DHoffirung (vom franz. Dos, Rüden), die Schräge, Ab: 


dachung eined Ufer, Grabens, Deicheb und dergl. 
( Siehe abdoffiren.) ’ ch g 


Motales (lat.), leibeigene Bauern, die einem geiftlichen | 


Stifte geſchenkt find. 


dotiren (Iat.), befchenken, begaben; 2. auöfteuern, auds 


ftatten. Daher: 


Dotation, Dotirung (lat.), Vergabung, Pefchenfung | 


einer öffentlichen Anftalt, oder Kirche u. ff. 2. Beſo 
dung, Gehalt. u 
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Dosalirium, Dotarium (lat.), Leibgeding, Wittwenfi 

Witthum, Gegenvermähtniß, (0a dei Mann er 
nem Vermögen feiner Frau auf den Todedfall ausſetzt. 

Douanen (franz. fprih: Duahne), Zoll, Mautb;. 
9. Zollhaus 


Douaniere ( franz. ſprich: Duabnieb), die untern Zolls 
Double ( franz. ſprich: dubl'), doppelt, a. die doppelte 
gleichlautende Wechfeinctunde. ppelt; pp 
Doubletten (franz.), ein falſcher, nachgemachter Edelſtein. 
3. Doppelſtuͤck; was in einer Sammlung von Büchern, 
Münzen ꝛc. doppelt ift. £ i 
doubliren (franz.), verdoppeln, 2. umfegeln, vorbeyſe⸗ 
geln, 3. E. ein Vorgebirg. Zu 
douce, doncement (franz. ſprich: Dubßemang), eigents 
Tich: füß; 2. fanft, leife, ſachte; 3. mild, lieblich. 
Domceur (franz. prich: Dubßöbr ), Fieblichkeit, Annehm⸗ 
lichkeit. . 2. Geſchenk, Belohnung, Trinkgeld. 
Dorologie (griech.), Lobpreifung Gottes, Danklied; bes 
fonderd heißt fo der Schluß des Unſer Vaters: “Denn 
dein ift dad Meich ıc. = 
Drachenblut, blutrothes Harz ded oftindifch. und afrikanifchen 
Drachenbaumd; dient zur Arzney und Mahlerey; beißt 
fo von dem alten Mährchen, daß der (eingebildete) Drache 
init dem Elephanten ftreite, und ihm das Blut audfauge, 
aber daflır von ihm erdruckt werde, und fo beyder Blut 
dad Drachenblut gebe. | 
Drachma, Drachme ( griech.) , eine altgriechiiche Münze, 
etwa 3. Ggr. fo viel wie Denar. 2. Achtels.Unze, der 
achte Theil einer Unze, Quentchen, bat 5. Scrupel 
Drogen (fan. Iprih: Draſcheen ), Zuderfägrot, übe 
rageen (franz. : Drafchbeen), Zuderfchrot, übers 
zuͤckerte Körner, Kerne, —— GE 
Dragemann, Drogmann türf.), ein Dollmetfch in der 
uͤrkey, bey den Aubdienzen und bey Mäklergefihäften, 
befonderd für die Chriftlichen Geſandten dafelbft. Daher: 
dragomanien (vom türk.), verdollmetfchen, | 
Dragonade (franz.), Zwangöbefehrung, Belehrung duch 
riegsgewalt. J . | 
agoner (franz.), leichte Reiter, die im Nothfalle auch 
abfteigen und zu Fuße fechten, 2. Klappen auf den 
Schultern der Spldatenrdde; 3. Achfelband oder 
Schnur an der Livree der Bedienten; 4, Steine, die 
aus Mörfern geworfen werden, 





244 Drama. Drohnen. 


Drama (griech), eigentlich: That, Handlung; 2. Vor⸗ 
' ellung einer That oder einer Geſchichte ; ein ruͤhren⸗ 
. ded Schauipiel, mit oder ohne Gefang. 
dramatiſch (griech.), zu einen Schaufpiele gebörig, nach 
Art eined folhen. Dramatiſche Gefchichte oder Ers 
—X it eine ſoiche, die die Form eined Schaus 
iels ba 


Dramsrara (griech), Schanfpiellehrer, dee die Regelu 
ded Schaufpield entwidelt und anwenden lehrt. 
ramarurgie (griech), Lehre oder Vortrag von der Kunſt, 
D ein Schaufpiel zu he und sorzuftellen: Thceterteik 
Drap £ ‚kan. ſprich: Drah), Tuch; alles, was dick ges 


Drap d’Argent (franz. ſprich: Drabdarſchan Silber⸗ 
Po ‚ mit Sitber burchiofirhtes a ' 

Draperi (franz.), jede Darftelung von Gewaͤndern, 
"Stoffen oder Zengen. 2. Belleidung einer Figur. 
3. Zuchhandel, der Ort, wo Tücher verfectigt werden ; 


Tuchfabrik. 
Brapiren (franz), die Figuren anftdndig bekleiden, die 
Gewaͤnder darftelen, das Stuͤck gut oder fihlecht 
FR ausbrüden. diſt noch einer der fen B 
eapierer war un noch einer der vornehmften Beam 
. "len bey dem Deuifchen Ritterorden; Fahnenträger. 
Ehedem hatte er die Aufſicht Aber alle, was zum 
Kriegsweſen gehörte; jet, da der Orden feine Kriege 
mebr führt, ift er dee nächfte nach dem Hauscomthür 
zu Mergentheim. 
dr if Cgrieh.), ſtark wirkend, was fihnell und heftig 


wirkt. 
drefliren (franz.), abrichten, zurichten; =. aufrichten, aufs 
f en, ulkaden; 8. Haate zwiſchen ſeidene Faͤden 
eſt einflechten. 
Droguet: (ftanz.), Drogett, eine Art Wollen: oder Sei: 
enzeug, ehren oder ungeftreift, von der Irlaͤndi⸗ 
ſchen Stadt Drogede. 
Drogmann, fiehe oben Dragomann. 
Sroggiren, droguiren, drofiren (v. holldnd, drooge, 
troden), mit getrodneten Spezereyen handeln. Daber: 
Drogiſt, Droguift (franz.), Gewän: und Spezereyhänds 
D er. Materialift, ‚Daher: Droguifterep, Spezerens 
panel ‚ Handel mit Acyney = Waaren. 
Drobnen, männliche, ftachellofe Brutbienen (größer als 
die Arbeitöbienen ), die ſich mit der Königinn begatten, 
fobald aber die Legezeit vorbey iſt, von den Arbeits⸗ 
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bienen todtgebiffen werben. Sie beißen Drobnen wes 
gen ihrem Dröbnen ‚ d. h. hohlen, zitternden Sumſen. 
Dioit c Aubeine (franz. fprih: Droah Dobdbn’), ſiehe 


Droiee ka. fprih : Droahrür’), Biufeichtigkeit, Dfe 

» En / m Semtthd, a inn * Gerad 8* Die 
ro neten griech.) , der umeſſer, ⸗ 
Menge des gefallnen Thaues zu meſſen. vg 

Droſt, niederfächfifcher Amtshauptmann, Vorgefeter eineb 
Amtöbezirtd. Land sMDroft, Landöhauptmann, Vor⸗ 
ge fetter eined Landbezirks. 

Druiden (griech), hießen im Heidenthum bie Priefter und - 
alle zum Dienfte der Götter angeftellte Derfonen, Aerzte, 
Richter und Zauberer. Daher: 

uden, Heren, Zauberinnen. Druden s Fuß, eine 
56, edige Figur; wird gegen die „peberung der klei⸗ 
nen Kinder an die Wiege gezeichne 
zyaden (griech.), Wald: Rempben, Bald: : Höttinnen. 
I (lat), Doppelzahl, bie fih auf zwey natuͤrlich ver: 
inte Gegenftdnde bezieht, z. E. Augen, Ohren, Hdude, 

Dualismus(lat.), Doppellehre: Gefrgebäube derer, die nur 
wenigen Autzerwaͤhlten die Seligfeit, allen übrigen Mens 
ſchen aber die VBerdammmiß zufprechen: 2. Behauptung 
‘ec Dafeynd zweyer wefentlih unterfchiedener Naturen 

Subftanzen) in der Welt, der denkenden oder geiftts 
en, und der materiellen oder Förperlichen. Dahır: 
PR > (lat.), der einigen Auderwählten die Seligfeit ⸗ 
allen Uebrigen aber die Verdammniß zuſpricht: 2. einer, 
aa ala dab Daieyn zweyer verſchiedener Raturen annimumt 
un 

Dubium t dat), y, (in der vielfache Zahl, Dubis), Zweifel, 

enkl 

dubios (lat.), eMalelhaft, —— „unentfäloffen. 

Dubiaron (lat.), Bezweiflung. q 

ubiicen — at. AR zweifeln, —X 2. anſtehen, us 
entſchloſſen 

Dubleren, Zubliren (franz.), ſehe Doubletten, dou⸗ 


| blire 
Dis Dic (Fran), ee 


U (fat), 3wey * mpf. 
en Kr einen — 5 halten , ſich fhlagen. 
Duellant (I 
Andern ſchlagt. 





346 : Duett Dura mater. 


Duett (franz.), Zwey⸗Geſang, wo zwey Perfonen abwech⸗ 
7 hin fingen , oder ein Anftrument fpielen, Zweyſpiel, 
oppeifpiel. 
ulcification (lat.), Verſuͤßung, Verminderung der Schärfe. 
ulcines , Dulcinee (fpan.), Geliebte, Mamſell 
Zudermund, 
Dulie (griech.), Verehrung der Heiligen. 
Dult, Indult (Tat.), eigentlich: Ablaß; 2. Meffe; 3. Han: 
delsmeſſe, Sahrmarkt, befonderd in Münden ; weil 
jene Ubläffe ftarf befucht wurden, fo entflanden dabey 
„ Jahrmaͤrkte, wo die Andächtigen viele Verkäufer fanden. 
Dünen, Sandhügel und Sandbaͤnke, befonderd am Meeres⸗ 
ſtrande, 3. B. an der Weſtkuͤſte von Holland. 


Duns, ift bie Benennung eined abgefchmadten Gelehrten; 


ein aufgeblafener, dummer Menfch. 


Dunſiade (9. Dund), fatnrifches Meldengedicht ded Engel: 


landerd Pope auf die ſchlechten Dichter feiner Zeit. 
Duodenum (lat.), ber Zwoͤlf-Finger-Darm. 


Duodez (lat.), die Zroßlftelform — eined Buchs, wort 


der Bogen in ı2 ‚gleiche Theile getheift ift. 
Duodrama (lat.), ein mit Muſik begleiteted Schaufpiel, 
p in Felgem Bu Ban en an Menfh, d 
"Dupe (franz. fprih: Düpe), ein einfältiger Men er 
„ fid leicht —8— laßt. Daher: » ' 
düpiren (franz.), anführen, betruͤgen, einen zum Beßten 
aben. - 


Duplik (lat), Gegenantwort auf die Antwort ber andern 
Parthey, welche Replik Heißt. 
dupliciren, dupliren (lat.), verdoppeln; =. auf die 
Replik antworten. u 
‚Duplum at) dad Doppelte, gedoppelt. in duplo, 
oppelt. 
uplicat (Tat), Doppelſchrift, zweyte Abſchrift. 
uplication (lat.), Verdopplung. 
uplicitaͤt (lat.), Zweyfachheit; 2. Doppelgüngigkeit, 
wenn man über die gleiche Perfon oder Sache bald fo 
"=" bald anderd urtheilt: 3. dab Zufammentreffen beyder 
ae, der repulfiven und attractiven, in Einem 
unkte. n 
Dur (lat.), hart; 2. harte Tonart, z. B. d dur, hartes d. 
durabel (lat.), dauerhaft. 
Duration (lat.), Hartung, Verhaͤrtung. oo 
Dura mater (lat), eigentlich: Harte Mutter: 2. Hirn⸗ 
”" Kaut, dicke imd harte Haut unter der Htenfdyale, ‚welche 
. daß Gehien‘ dad Ruͤckenmatk und die großen Nerven 
einwidelt. u 


— — — 
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durante Clet, ), ‚ wdbrend. durante lite, waͤhrend deß 
Streits. durante vita, während des Lebens. 

Düte, Holländifcher guter Pfenning; 2. trichterförmig zus 
fommengerollted und an der Spiße zugedrehetes Pap et. 

Duumviri (lat.), Zitel der beyden oberften Rathsglieder 


bey den Römern, fonft Sonfuln genannt: Zwey⸗Herrn, 


die zugleich regieren. Daher: 

Duumvirar (lat.), Zweyherrfchaft. 

Dur (lat.), Anführer, Führer. 

Dwars (hollaͤnd. wie franz. ä travers, & trawäßr von 
‚lat. transversus), quer: z. E. Dwarskurs, Quer: 
Lauf ded Schiffes, gerade gegen den Wind, 

Drardıie bie sieh. .), Zweyherrſchaft, Regierung zweyer 


Dynamit ( geiech. ), bie Lehre von ben Kräften, welche die 
Bewegung ber Körper verurfachen, 

dynamiſch (griech.), was ſich bloß mit dent Daſeyn eines 
Dings, und mit den Urſachen desſelben, ohne Ruͤckſicht 
auf ſeine Groͤße, beſchaftigt. 

Dynamiſten (griech.), jene Naturweiſen, die alle Lebens⸗ 
Erſcheinungen aus einer innern Bedingniß (Lebens⸗ 
Deinetp ) berleiten: ( Siehe Atomiften.) 

Dynaft (griech), Machthaber , Hertſcher; 2. Ecbherr 
an Me een Landeigenthums, wiefern er fein Neichds 

ftan reyherr. 

Dynaſtie (griech. Herrſchaft, Provinz. 2. Herrſcher⸗ 
Familie, herrſchendes Raub Reihe von Herrſchern 
aus Ginerien eichlecht. 

Dreäftbefie (griech.), ein Gebrechen der Sinne, naͤhmlich 
fihwer empfinden oder fühlen 

Dyskraſie (griech.), diejenige Dle Beſchaffenheit der Koͤr⸗/ 
per⸗ und —— welche von zu ſchwerem Blute 


und dicken Saͤften herruͤhrt: Dick⸗ und Schwerbluͤtigkeit. 


Dyforerie (griech.), geſchwaͤchte oder verderbte Eßluſt. 
Dyspathie (griech.), Unleidlichkeit, Ungeduld der Kranken. 
Dyspepſie (griech.), üble Verdauung, Unverdaulichkeit. 
Dyspbagie (griech.), beſchwerliches Schlucken. 
Dyspbonie (griech.), ſchwere Stimme. 

Dispnoͤe (griech.), Engbruͤſtigkeit, ſchwerer athem. 
Dyſſenterie (griech.), rothe Ruhr, Blutgang. 

Dyſthymie (griech.), Gemuͤthsſchwaͤche, Gemaͤthskrankheit. 


Dyſtichie (griech.), wenn die Haare an den Augenliedern 
doppelt ſtehen. 





dig Dyſtochie. Eecrinelogie. 


Dyſtochie ( griech.), ſchwere Geburt. J 
Dofturie ( geicch.), KHarnverftopfung, Harnzwang, ſchwe— | 

ysimmi (türk.), Gteuerpflichtige: So bei den | 
Ds — alle nsbare ebeitiiche Untertanen bey den 


E. 


Bau (franı. prich: Ob), Waſſer. Eau de Lavande (ſprich: 
Ob Diawangd), wohlriechended Lavendelwaſſer. Eau 
de Vie (fpridh: Oh d'Wihb), Lebenswafler, Aquavit. 

Earl (engl.), ein Staf. 

Ebauche (franz. fprih: Ebobſch'), erfter Entwurf eines 

- Dingd, erfte Anlage; 2. ein fchtwacher Verſuch. Daher: 
eboſchiren, leicht entwerfen. . \ 

Ebeniſt, ein Zifchler, der aus Ebenholze und andern fei⸗ 
nem Holze audgelegte Arbeiten verfertigt. a 

eblouirr (franz. fprich:; ebluirt), geblendet, verblendet ; 

.. 2. ftaunend, beftürzt, verblüfft, d.h. vor Schreden blaß. 

Ebullizion (lat.), blafentreibendes Äufkochen, Auffieden, 
Aufwallen: 2. Aufwallung ded Gebluͤts. 

ecartiren (franz.), entfernen, auf die Seite ſchaffen. 

Ecce Homo! (lat.), ſiehe, welch en Menſch! IJoh. 19: 5. — 
2. ein leidender Chriſtus, ein Gemaͤhlde, wo Jeſus 
in mitleidenswuͤrdigem Zuſtande, mit einem. rothen 
Mantel und mit einer Dornenkrone auf dem bluttrie⸗ 

. fenden Haupte und mit einem Rohr in der Hand vor; 
8 1er X i ieh) Kirche , cheiftliche Religions⸗Geſellſ⸗ 
clefis (griech.), Kirche, i eligions⸗Geſe 
Feclesia pressa , gedrüchte Kirche, unter Nail De 
die nicht freye Religiondibung bat, oder fönft von ihren 
Miderfächern verfolget uud geplagt wird. 

. Ecdefiaftes (griech.), ein Geiftlicher, Prediger: 9. ber 

abme des biblifchen Buchs, der Prediger Salomons 
genannt. . 

eccleſiaſtiſch (griech.), wad zum Prediger: Berufe oder zur 
Rice Gehört, ein, eg s uf at 

Eccleſiaſticus (griech.), dad Buch Jeſus Sirach. 

Ecclesiastiea (griech.), geiſtliche, kirchliche Gegenſtaͤnde. 

Ecclisis ( geh), Ausweichung; 2. Verrenfung, Austritt 

eines Knochend aus feiner natürlichen Lage. 

Eccrinologie (gried.), Lehre von den Auswuͤrfen und 

Abgaͤngen deb menſchlichen Körpers, 
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Eccriſto (griech), Abfonderung,, Audtreibung des Kran 
—ã 3 eh —— und Harn. v 
Echaffaud (franz. fprih: Eſchaffob), fiehe Schaffor. 
Echantillon (franz. ſprich: Eſchantilljong) / ‘Probe, 
Muſter von Handelswaaren. 
ehappiren (franz. fpridy: efchappiren), entwifchen, ent; 
" —XX 2. ‚entfabren , entfhlüpfen, 3. &. ein unvor⸗ 
——— (ram ſprich: Eſcharpe), Schaͤrpe, Binde, 


Edbanffement (franz. fprich: Eſchoffemang), Erhitzung. 
echaufſant (franz. ſprich: eſchoffant), erhitzend. Konımt 


echaufficen (franz. ſprich: eſchofſiren), erhigen, =. zor⸗ 
nig oder ungeduldig werden oder ma 


Ehe F franz. ſprich: Eſcheangß)/ —*2 — eines 


—— (franz, ei: sefelong) „Sproſſe an einer 
Militair heißt en echelon oder 

* —— wenn eine Armee in verfchiedenen Ab⸗ 
theilungen, die gleich weit von einander entfernt find, 
marſchirt oder | 

Echiniten ( griech.) N initfteine, Krötenfteine, Schlangen, 

‚ verfteinerte Sees oder ner Mecrs Igel, 
Echo (grish.), Wiederhall,“ Nachhall. 
———— serer (griech), .), der Schallmeffer, ein Werkzeug, die 
er ed zu meffen. 
Ehomenie (griech.), Schallmeßkunft. 
eclat a Dr eich: FR u N laut, ruchsbar: 2. Glanz 
Au ⸗ 

eclatant (fran Se Bandbar, enbar: 2 . glänzend, in bie 
Augen fallend; 3. herrlich, vortsefflich, außgezeichnet. 

eclariren (fcany.), laut, ruchtbar werden, audbrechen ‚ 
ausfommen 

Eclectiker, ec. Cgricch. ), eigentlich: Aus waͤhler, der 
von allem dad Beßte audwählt: a. einer, der ſich zu 
keiner philoſophiſchen Secte oder Meinung befenne, ‚ 
ſonders and allen dab erwaͤhlt, gi ee für dad Beßte 
und Wahrfte erkennt, wie 3. B. jene philoſophiſche 
Secte, weldye die Preinungen 8* Pythagoras, Plate 
und —— in cin harmoniſches Syſtem zu ver⸗ 

Ecloge (griech.), Hirtengedicht. 2. Sammlung Heiner 
"Seo Tr, Kleiner Auszug oder Auswahl aus einem 
when ort “©. 
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Ecole (franz. m fprih: Eggoble), & Säule p Unterticht:: : 
2. 

Ecole militaire  franı. ), Kriegöfchule, worin die Offiziere 
und Soldaten zum Kriegddienfte gebildet werden. 


ecorchiren (franz. fprich: eggorſchiren), die Haut ab⸗ 


iehen, entbauten, abbäuten, ſchinden. 


ecrafiren (fran:.), zeridhmettern, zermalmen, gänzlih 


verderben, breit druͤcken. 

ecrire en blanc (franz. fprich: eageibre. ang lang), P 
in Blank fchreiben,, ‚eine Geldfunme Jemandem um 
DBanfbu utfchreiben. 

Ecu (franz. eich: £ 
von 5. Livred Ph ein dere er Laubthaler. 

Ecu neuf (franz. fpridh : Eng b nöf), ein ganzer franzöf. 
Laubthaler, 6. Livred am Werth, 

Edda, zur Zeit ded Heidenthums, ein heilige Buch ber 

alten nordtfchen Voͤlker Guropend ‚ worin die Lehren 

und Gebraͤuche ihrer Reigln enthalten find. 

e diametro (lat.), ſchnurſtracks, fehnurgerade. 

ediren (Tat.), berauögeben, 3. E. ein Bud) ediren, d. b. 

Druck herausgeben; 3. ausliefern. Daher: 
gEbion (1 lat.), Heraudgabe, Ausgabe oder Auflage eines 


Edict «lat. ), obrigfeitlicher Befehl, Iandedherrliche Ders 
ordnung. 2 Wußlieferung. 

Edict von Vlantes . heißt der im Jahr 1598. zu Nantes In 
Sranfreich ı von Koͤn nie Heinrich IV. ausgefertigte Schub: 

rief für die frene Feligions⸗Uebung der Neformirten ; 

er —* aber von Ludwig XIV. imı Jahr 1686. wieder 
aufgehoben. 

gdictal, Eirasion (lat.), obrigfeitliche , richterliche Vorla⸗ 
dung oder Ruf an eine erfon , deren Aufenthalt un: 
bekannt iſt, daß fie fich vor einem Berichte ftellen ſoll. 
Diefe Vorladung wird an Öffentlichen Orten angeichlas 
gen, und in die Zeitungen und andre öffentliche Blaͤt⸗ 
ter eingeruͤckt. 

edictaliter (lat.), gerichtlich, von einem Gerichte herkom⸗ 
mend, ducch ein gerichtliches, oͤffentliches Audfchreiben. 

Education (Tat.), Erzichung, 9. Kinderzucht. 

Educationa⸗Rath, Erziehungs» Rath. 

edusciren (lat.), herausziehen, außsichen. - 

Educt (lat), wa erauögegogen iſt, Auszug. Dad Ge: 
— heil iſt Pro 

edaulcoriren (lat.), verfüßen, abfüßen ; bie falzigen, ſchar⸗ 

fen Theile ausziehen. 


agü)), ein Heiner Franzsf. gaubthaler 
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Edulcoration (Tat.), Verſuͤßung. 

Effect (lat.), Wirkung, Erfolg, Frucht. 

Effecten (lat.), Effetten, Effetti (franz.), Beſitzthuͤmer, 
ken Guͤter, Mobilien, Waaren, Geräthe, Habe 
eligkeiten. 

Effecten⸗Conto, Rechnung über den Vermoͤgens⸗Zuſtand 
eines Kaufmanns. Staats⸗Effecten, Staats⸗Vermoͤ⸗ 
gen, naͤhmlich Staatd: Papiere, Bankzettel, Wechſel. 

effectiv (lat.), effectivement (franz. ſprich: effectiwe⸗ 
mang), wirklich, in der That. 

effecruiren (lat.), in Wirklichkeit fegen, audrichten, bes 
wirken, bewerfftelligen, vollziehen. 

effeminiren (lat.), weibifch: machen. Effemination, daß 
Weibifchs machen, dad Meibifch. werden. 

Sfendi (türk.), Here, Herr Doctor, tft bey den Tuͤrken 





der allgemeine Chrentitel aller Standeöperfonen und . 


Gelehrten , und wird nach dem Gefchlechtd : Pahmen 
gefeet. 3.3. Achmet Effendi, d. h. Herr Doctor 
chmet: Reichs: Effendi, Herr Großkanzler. 
Efferveſcenz (lat.), Aufwallung, Auffiedung,, dad Aufs 
braufen. Bon: | ' 
effervefciren (lat.), auffieden, aufwallen. 
Efäigies (lat.), Bildniß. in efligie hinrichten, 5.5. an dem 
ilde eined Entflohenen die Strafe vollziehen, die ihn 
felbft getroffen hätte, wenn er anweſend gewefen waͤre. 
effloricen, efflorefciren (lat.), aufblüben, bervorblühen: 
3, emporfommen, berühmt werden: 8. ausſchlagen am 


Leibe. 

Effloreſcenz (lat.), Blüte: 2. dad Emporkommen: 
3. Ausſchlag am Leibe. 
Eflluvia (iat.), Ausfluͤſſe, Ausduͤnſtungen, die feinſten 
Ausfluͤſſe des Körperd, die ſich der Luft mittheilen. 
effodiren (lat.), ausgraben, herausgraben. 
Effort (franz. ſprich: Effobr), Anſtrengung, Gewalt 

Karl are . — Macht. 
Eftauure [at ) ‚ eine Kopfroumde mit Verlegung des 
Hirnſchaͤdels. | oo 
effront£, effrontirt (franz.), ſtirnlos, unverfchämt, frech. 


eifeomeieie £ franz.),. Unverfchämtheit, Schamloſigkeit, 

rechheit. 

ehropabel (ham), entfeßlich , erſchrecklich, ſcheußlich, 
eiwaltig. | 

Kfufon lat), Ergießung, Erguß, Audguß. 


egal Afeanz. vom lat. aequalis, gleich: leichfoͤrmig, 
gleichviel, gleichgeltend. a) 9" Ä 8, 


25e egaliren. einſchwaͤrzen. 


egaliren, egaliſiren (fran.), gleich machen. Unb: 
galifärion (franz.), Gleichmachung, 3. Verebnung. 
Fgalitär, Egalite (franz), Gleichheit. | 
Egard, Egard (franz. ſprich: gabe), Anfchen, Achtung, 
Hochachtung: 2. Erwdaung. u 
aariren (fran;.), fich verirren. ü | 
Sharement (franz. fprih: Fgaremang), Verireung. 
Egoiemus (lat.), übertrichene Gigenliche , Gigennuß , | 
Selbfifucht, die zur Tertigkeit gerwordene Neigung, a 
auf fich felbft, auf fein ich zu beziehen , und fich durch 
Feine andern ald eigennügige Beweggründe beſtimmen 
zu laffen. 
KEgei: (lat., ein Eelbftfüchtiger. 
Egoiſterer (Tat.), Selbftfüchteleg. _ 
 egeiftiich (lat.), ferbnfüchtig eigennäig. 
ebaften, Eigenthum, odium, Genenfaße von 
Lehen; 9. eine Torfdordnung oder eim befondered Polis 
zeygeſetz, wodurch dad Beßte dei Dorfs und feiner Bes 
—28— bezweckt wird; 3. eine rechtskraͤftige Urſache 
der Nicht⸗Erſcheinung vor Gerichte, z. E. Krankheit, 
Reiſen außer Lands, Waſſers⸗ und Feuersnoth, Unſi⸗ 
cherheit des Orts oder Weges, und anderes dergleichen; 
Guͤter, welche einer ganzen Gemeinde zum gemein⸗ 
haftlichen Gebrauche gehören; 5. Güter, welche eins 
s zelnen Bürgern einer Gemeinde ald befondered Vor⸗ 
recht und Eigenthum gehören; man nennt fie in der 
Schweiz Gerechtſame oder Gerechtigkeiten; 3. 3. 
Miet: Badftuben: Wirthohaus⸗Gerechtigkeit, u. and, 
EbrensSage, ſiehe Kefpece Tage und Difcretion. 
Fidam, Toͤchtermann, Schwiegerfohn. 
Filand, Inſel, (wird in der hoͤhern Schreibart gebraucht). 
Eiderdunen, die Flaum⸗ oder zarten Federn der (Pider, 
d. — der nordiſchen wilden von land, wo fie 
zwifchen den Klippen niftet. 0 
ejichren (lat.), audwerfen, auöftoßen, aus bem Beſitz ode: 
f treiben. Daber: J 
Ejection —*— Ausſtoßung. 
ejusdem (naͤhmlich anni oder mensis), des gleichen Jahrs 
oder Monaths. 
eincaffiren (von cafliren), audfichende Gelder einzichen. 
einpöceln, einfalzen, Minds oder Schwein» Steifch mit 
Salz und Ealpeter einreiben und dann raͤuchern. 
einprofiliren, geftidte Figuren mit gedreheten Schnären 
einfaffen, um die Stiche darunter zus verbergen. 
einfbwärsen , werbothene ‚oder verzollbare Masten beims 
lich ind Land bringen, _ 


#* 
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Ellipſe, Eklipſis (griech), eigentlich: Grmanglun 
angel; —ãA eines Himmelbe 
koͤrpers, der Sonne, des Mondes. 2. Figürlich heißts 
auch ein Flecken der Ehre oder ded Charafterd, eine 
Verdunklung derfelben. Daher: en 
ellipfiren (griedy.), verdunkelt, verfinftert werden ; 2. vers 
fhwinden, ſich unfichtbar machen, ſich aud dem Staube 


- machen. 

Ekliptik (griech.), Sonnenbahn, ber jährliche Kreidlauf 
dee Sonne, welchen fie durch ihre eigene Beroegung von 
Abend gegen Morgen jährlich zu durchlaufen fcheint, 

Ekrliſes, Ekkrinologie, Ekkriſis, eklat, Eklecrtiker, 
Ekloge, — ſiehe Eccliſis :c. 

Ekſtaſe, rftafe (griech), eigentlich: Verruͤckung einer 
Eadye aus Ihrer Lage; 2. Entzuckung, Freudetrun⸗ 
kenheit, Begeiſterung; 3. eine lange dauernde, voͤllige 
Bewußtloſigkeit; ein Het melancholifcher Schlafſucht. 

ekſtaſiren erflaliren (griech.), entzädt feyn. 

ekſtatiſch (griech.), entzuͤckt, freudetrunken, begeiftert, 
elaboriren ( lat.), ausarbeiten. Daher: 

Elaboration ((lat.), Ausarbeitung. | 

elargiren (neulat,), weiter machen, ausdehnen, erweitern, 

lafichtär (griech.), die Eigenſchaft der Körper, ſich, wenn 
man fie in eine andre Geſtalt gebracht, entweder zuſam⸗ 
mengedruͤckt oder weiter ausgedehnt bat, in die vorige 
Geſialt oder Raum durdy eigene Kraft voieder zuriick zu 
begeben, fo bald die dußere Gewalt, die auf fie wirkte, 
znlaßt ; die Schnellfraft , Federkraft, Spannkraft: 
.E. beym Zufammendrüden eined Schwamms; beym 
engen eined Fiſchbeins oder einer Seder; beym Aus⸗ 
dehnen einer Mufil: Saite. 
eaftife ( —5 was die vorgenannte Eigenſchaft hat; 
ne a 0 

Eldorado, ein fabelhafted_ Land, in mwelchenr Gold wie 
chlamm ift, und die Knaben mit Edelſteinen fpielen. 
Stanz Orellano, ein Begleiter bed Pizard, brachte dieſe 
abel zuerit auf, und cin Engländer gab zu Ende des 
Vi. Jahrhunderts eine Beſchreibung davon heraus, 
welche auch ind Deutiche überfegt und in Nürnberg 

mit einer Charte verfehen wurde. | | 

Electeur (franz. ſprich: Elektoͤbhr), Elector Clat.), 
Wahlherr, Wahlmann ; 2. Wahlfürft. Kurfürft, um 
einen neuen Roͤm. König oder Kaifer zu wählen. . 

Klection (lat.), Wahl, Erwäblung. 

elegant (fat.), zierlich, nett, fchin, glänzend, geſchmackvoll. 

Tleganz (Lat,), Zierlichkeit, Rettigkeit. 

legants (franz), Zierling, Stuger, Modehercchen- 


. : 
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Elegie (griech.), Klaggedicht, Trauergedicht : 2. jedes Ge⸗ 
dicht dd elched ſanfte Empfindungen und Zaͤrtlichkeit 
ausdruͤckt. 

elegiſch (griech.), nach Art der Klaggedichte: Elegiſches 

ebich, ein Klaggediht. - . | 

Elektricitaͤt (griech.), die Eigenfchaft eined flarf geriches 
nen und erhibten Körpers, leichtere Körper, die ihm 
genähert werden, an fich zu ziehen und darauf roieder 

von ſich zu floßen; auch bey Berührung ſolcher Körper, 
die diefe Eigenfchaft nicht im gleichen Grade baten, 
leuchtende und ftechende Funken mit einem Enifteenden 
Schalle von fih zu geben. — Ein Körper, der fih in 
diefem Zuftande befindet, beißt elekerifire. — Den | 
Rahmen Elektricitaͤt hat man diefer Kraft darum ges 
. geben, weil man fie zuecft an dem Bernfteine bemerkt 
bat, weicher griehifh Elektron heißt. 

elektriſch ( griech.) , road diefe anziehende und zurüdftoßende 
Kraft hat, Elektriſirung, dad Elektriſiren, Ber: 
fegung eined Körperd in den Zuftand, worin er eled; 
triſche Erſcheinungen zeigt. 

elektriſche Batterie, eine Anzahl mit einander verbunde⸗ 
ner Leidener⸗Flaſchen oder Gladtafeln und anderer be: 
legter eleftrifher Körper, die man einmahl laden und 
entladen und dadurch einen ungemein heftigen Schlag 
bervorbringen Fann. | 


elektriſche Euren, folche Heilarten ‚ wobey man fich des 


Elektriſirens der Kranken bedient, welches vorzüglich in 
Lähmungen, in cheumatifchen oder arthritifchen Zufallen 
anwendbar ift. 
elektriſche Lampe, folche, die vermittelſt einer angebrach⸗ 
ten Vorrichtung durch einen elektrifchen Funken ent 
zündet wird. . 
Elektriſir⸗Maſchine, gteibfeuen: ZBerfgeug, ‚eine Maſchine, 
um die urſpruͤngliche Gleftricität ( Reibfeuer » Kraft) 
eined Körperd durch ftarfed und anhaltended Reiben 
andern Körpern mitzutheilen, . 
Elektrometer (griedy.), Elektricitaͤts⸗ Meſſer, eine Ber: 
richtung, um die Stärke und den Grad der Elektricität 
eined Körperd zu beſtimmen, und die elektriſchen Gr: 
fcheinungen in dem verlangten Grade hervorzubringen. 
Elektrophor (griedy.), ein metallener Zeller, mit einge: 
goſſenem Harze ausgefuͤllt; wird gewöhnlich mit einem 
Haſenfelle oder Fuchoͤſchwanze gefchlagen, um elektriſche 
Funken bervorzubringen, 
Element (lat.), der Anfang, der erfte Stoff eined Dings: 
Uranfang, Urſtoff, Grundſtoff; 2. erſter Grund oder 


\ 
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ang einer Wiffenfchaft + 3. Nabrumgdart; 4. Vers 

ander 23.6. — iſt ſein Rlement. 4 Ä 

Elemente (lat.), die vier Weltſtoffe, Feuer, Waſſer, Luft 
und Erde; 2. die Himmelskoͤtper, befonderd Sonne 
und Mond; 5. die Anfangögründe einer Kunft oder 
Wiſſenſchaft. | 

elementarifch (lat.), die Anfangsgruͤnde enthaltend. 

£lementar » Seuer ‚. eine feine, fläffige , ſehr elaftifche und 
alle Körper durchdringende Diuterie, welche von den Na: 
turforfcheen fur die Urfache dee Wärme gehalten wird. 

Elementar⸗Werk, ein Buch, welches die Anfangdgründe 
einer oder mehrerer Willenfchaften enthält. 

Elementar⸗Kenntniß, Srundtenntniß, Anfangöfenntniß, 

eleodoriſches, eludorifdyes oder puniſches Waihö, auf: 
geldötes, mit Farbe verbundened Wach, ſtatt ded Oehls, 
zur Miniatur: Mahlerey dienli.h. “ 

Zlepbantiafis (grieh.), Elephanten-Ausſatz, der ſtaͤrkſte 
Grad ded morgenländifchen Ausſatzes, wo der ganze 
menfchliche Körper mit einer, der ſproͤden Elephantens 
Haut dhnlihen, Dede überzogen iſt. 

Eleuͤſiniſche Gebeimnifle (grie.), der geheime, nächte 
liche Dienft zu Ehren der Goͤttinn Gered in dem Tem⸗ 
pel zu Elehfid (einer Stadt in Griechenland) und die 
geheimen Lehren, welche nur den Gingeweiheten mits 
gebeilt vourden. Die Eingeweihten hießen Epopten. 

er von diefen Lehren etwad ausſchwatzte, wurde mit 
dem Tode beftraft. Sie enthielten geldutertere Reli 
giond- Begriffe, die man aus Staatöklugheit dem Volke 
nicht mittbeilte. In diefe geheime Gefellfchaft wurden 
mr Verfonen von erprobter Rechtſchaffenheit aufges 
nommen, und fie waren zu gegenfeitiger Unterftügung 
verbunden. Der Oberpriefler hieß Hieropbant. 

Kleürheronomie (griech.), Freyheitslehre; Lehre von der 
moralifchen Freyheit: Dad Gegentheil ift Eudaͤmonja. 

eleviren (tat.), erhöhen, erheben; 2, entfchuldigen, für 
Kin oder gering achten. Den Proteſt eleviren 

ißt, einen traffirten Wechfel, der in gehoͤriger Form 
proteftirt worden iſt, mit der erften Poſt an den vor⸗ 
bergehenden Indoſſenten zuruͤckſchicken. Daher: 
levation (lat.), Erhöhung, Erhebung, 3. 3. der Kanes 
nen oder Bombenkeſſel, um fie nach der Entfernun 
zu richten. 2. Erhabenheit, Höhe, Polhoͤhe, fo weit 
der Pol von dem Horizonte (Gefichtöfreid) eined Otts 
entfernt it. 3. Aufhebung , Emporhebung der Noftie 
und des Kelchd nad) der Conſecration oder Wandlung 
in der Batholifchen Melle. u 
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Kleve (same, Don fprich: Zlewe), ein Zögling. =; Lehrling 


eliciren (lat.), herausziehen, herauslocken, entloden, 

eudiren (lat * abtreiben, heraue werfen, ausſtoßen, ab⸗ 

lehnen zernichten, als falſch beweiſen. Daher: 

Euſi som, Auffchiebung: ‚2 Vernichtung; ; 3. ſiehe Spnalepfis. 

eligiren (lat.), auswählen, alfanen. Daher: 

eligibel at waͤhlbar, wahlfaͤh 

Eligibilitaͤt (Tat.), Wahlbarkeit, Tictgtn zur Wahl. 

Elite (franz.), Ausw usbun 

Eliten (franz.), auser riefene Kanne 

Eliration (lat.), dad Auffieden, Kochen, 

Elixier (lat.), ein dünnflüffigee Arzneymittel, aud Maffer 
oder Weingeift und andern auögezogenen Arzneyen 
befiehend. 

Ellipſis (griech.), die Auslaſſung eines oder mehrerer 

örter in einer Rede, um der Zierlichkeit willen, oder 
im Affect. 2. Eyförmige Zigur, Eyer Linie, Kegels 
fihnittö = Linie, . 

elliptiſch (franz.), enförmig. 

elociren (lat.), ausleihen, vermiethen; =. audflatten. 

location (lat.), Ausleihung, Verpachtung : 3. Audftat: 
tung, 3. B. einer Tochter. 

#locution (lat.), Bertrag , Ausführung der Gedanken 
redneriſcher Ausdruck. hrung 

oge (franz. ei: Elobſche, Elogium (lat.), Lob 

æi —8 Lobesertheilung a 8 Cat), f 

Klogiaft (lat.) , ein Lobredner. 

Klongasion (lat.), Ausweichung, Entfernung eineb Pie: 
neten vom Undern, der Winkel, unter weldyem und 
ein Planet von der Sonne abzuſtehen ſcheint; 32. Ver⸗ 
laͤngerung, Ausdehnung. 

eloquent (lat.), beredt. 

Kauens (lat.), Beredſamkeit, Wohlredenheit. 

Elucubration (lat.), nächtliche Aubarbeitung: =. ein ges 
Iehrted Werk, unter mühfamem naͤchtlichem Wachen 
audgearbeitet. Bon: 

elucubriren (lat.), bey Licht, ben Nacht audarbeiten. 

- eludiren (lat.), verfpotten, audlacyen, verdreben: 2. aub⸗ 
weichen, umgeben: 3. vereiteln, fruchtios machen: 
4. Auöflüchte fuchen. Daher: 

lufion (lat.), Fa oA unetrottumg, Vetachtung; a. Bet: 
eitelun 


eluforifch Gr), eich, — 


* 
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Eyſium (griech.), eigentlich: angenehme Thalgegend im 

. Königreiche Neapel, nad) der Diptung: 2. Himmel, 
Paradies, Land der Seligen. 

elyfäifche Felder (nad) der Sabellehre), Wonnengefilde, 
die Wohnung der feligen Seelen in der Unterwelt, 
dad Paradicd der alten Griechen und Römer. 


emaceriren (lat.), auömdrgeln, audhungern,, mager - 


ntachen. 

Email (franz. frei: Emalje), Schmelswert, Schmely 
arbeit, ein gefärbted Glas oder Fluß, dad aud dem 
feinften - Kriftallglafe oder gefchwenmten Kiefel, mit 
Zinn = und Bleyaſche vermiſcht, befteht, und womit ges 
woͤhnlich auf Metall, Gold, Silber, Kupfer ꝛc. gemahlt 
voird. Emails Farben, mineralifche Farben, womit 
dad Email gemahlt, und welche in flarfem euer ein⸗ 

ebrannt werden. Daber: 

emailliren (franz. fprih: emaliren), in Schmelzwerk 
arbeiten, mit Schmelzwerk belegen oder mahlen. 

Emanation (lat.), Ausfluß, indbefondere, die Auöfließung 
feiner flüffiger Körpertheile: 2. Ausflug aller endlichen 
Dinge aus dem göttlichen Weſen. 
nations s Spftem , diejenige Dorftellung von der 
Dreneinigfeit, da man fich den Sohn und den heiligen 
Geiſt als Auöflüfle der Gottheit denkt: 2. die Vor⸗ 
ftellung von dem Urfprumge der menfchlichen Seelen, 
wo man annimmt, daß fie Ausfluͤſſe der Gottheit fenen, 
in welche fie auch bey ihrer Trennung vom Leibe wieder 
zurlidkehren: 3. die Lehre Newtons, welche die Licht⸗ 
ftrahlen für Kleine auöfließende Theilchen aud den — 
tenden Koͤrpern haͤlt; man nennt dieß letztere au 
Emiſſions⸗Syſtem. 

emaniren (lat.), audlaufen, ausfließen: 2. Befehle oder 
Landesgeſetze ergehen laſſen, bekannt machen. 

Emancipation (lat. Losgebung der Kinder aud der vaͤter⸗ 
lihen Gewalt, Abfonderung der Kinder; gefchieht ents 
weder durch einen gerichtlichen Schluß ,. oder ſtillſchwei⸗ 
gend (tacite), wenn der Sohn feine eigene Wirthfchaft 
anfangt, oder die Tochter heirathet. Ä 

emancipiren (lat.), loölaflen, entlaffen aus ber Leibeigens 
fchaft oder aud der vaͤterlichen Gewalt. Sich emans 
cipiren , fich herausnehmen oder unterftehen, etmab, 


zu thun. 
emballieen (franz. ſprich: amballiren) , einpaden. Daher; 
Emballage (franz. ſprich: Amballabſch'), dad, worein’ 


etwad gepadt wird, Packzeug, Packfufter. 
R 
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Embargo (fpan.), Arreſt, Beſchlag, der auf Schiffe ges 
legt wird, Sperrung eines Eee ıfend ; 
\ Emberauemens (franz. fprih: Ambarggemang), Ein⸗ 


Schiffe 
embaraquiren (franz. fprich: ambar fren ‚ einfchiffen 
u Eciffe he m dad Schiff bri vu ? ſchiffen, 
Emkarrae (franz. fp Ymbarrab) ——— Ver⸗ 
legenheit, —e— 2. Schwierigkeit. 
embaraſſiren Chan), in Derlegenbeit fegen: 2. verlegen, 
beſtuͤrzt unſchluͤſſi mg eyn; 3. hindern, aufhalten. 
Embarren (franz. fpric mbarren), ‚eigentlich : ver: 
ſchloſſene Magazin c, Raufmannegetoßlbe 5 3. Vorraths⸗ 
—* er, beſonders anf, in einem großen Gebäude 
zu - Peterdburg a j ußland, auf einer Inſel in dem 
| Meinen Nawa⸗Fluſſe. 
een (franz. ſprich: ambeliren), außzieren, fchmäcdken. 
beliffement Cam. 0 fprih: Ambelifiemang), Ber: 
u05 
par (ar), Sinnbiis , finnlihe Vorſtellung, ein 
> en ine finnreichen Bey: oder Unterſchrift, 
ober Den 
.emblemarifch (griech.) , figuͤrlich, ſinnbildlich. 
emblemarilizen (griech.), figuͤrlich, finnbildlich vorftellen, 
in Sinnbildern fprechen. 


‚Embolismus ( griech. ), in der Aftronomie, Einfhaltung, 


. bed Schalttagd. 
sembonpoine (franz. fprich: Ambon odng), Wohlbes 
leibtheit, ftarfe und gefunde Eee efhafienben 
Emboucdäre (franz. ſprich: Ambuſchuͤ bee), Mändung 
eined Fluſſes; 2 9. Mundloch Mundſtuͤck, Anfab einer 
Floͤte; ©. Oeffnun eined — 4 ein Eiſen, 
dad einem wilden Pferde ins Maul efshoben wird, 
um es defto eher bandigen zu koͤnne 


Embrabor (türk.), der Ober: talimeifter ded türkifchen 


“ ers. 
einbraf —* (franz. ſprich: ambraſſiren), umarmen, 


umfaflen; 2. ergreifen, annehmen, 
Embraſſement (franz. fprid): — ———— 
Embea re (franz. ſprich: Ambrafüre), Schießſcharte; 
Senfterbogen, Senftervertiefung,, der Raum zwiſchen 
dem (oa aufenden enfter: Mauern im Zimmer, 
. embrouüliren (fratz. fprih: ambrulliren), verwiren, 
in Unordnung fen 


bryo (griech,), die Frucht im Mutterfeibe, bey Menfchen 
eren; ungeborned Kind, unzeitige —E 


und 
a. Seucht Keim des Prlanzen, 
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‚Embryograpbie (griech), Befchreibung der Frucht ins 


Mutterleibe.. 
Embryologie (griech.), Lehre von der Frucht tm Mutterleibe, 


‚Embrrotomie (griech.), Zerſtuͤckelung eined Kindes bey 


ſchwerer Geburt, der Kaiferfchnitt; 2. Abbindung und 
Abſchneidung der Nabelſchnur. 
Embuſcade (franz. ſprich: Ambußgabde), der Hinter⸗ 
halt, Hinterhuth; Ort, wo man den Feind heimlich be⸗ 
obachtet, gleichfam im Gebuͤſche verftedt. 
emendiren (lat.), verbeflern, ergänzen, betichtigen. Daber 5 
Emenharion (lat.), Verbeſſerung, Berichtigung eined . 
e er “ 
Emergens (Tat.), einer, der in die Höhe koͤmmt. — 2. In 
der Nechtögelehrfamteit: Begegniß, Ereigniß, Zweifels 
unft. Novum emergens, ein neuer, die Sache bes 
. leuchtender Umſtand. Bon: | 
emergiren (lat.), herauskommen, zu erfehen feyn; 2, cms 
porfommeh, berußmt werben, 


‚emeriten (lat.), auddiehen; 2. fich verdient machen. Daber: 


Emeritus (Tat.), ein Auögedienter; der wegen Ulterd oder 
Gamahbe feined Amtes entlaffen und in den Ruhe⸗ 

and verfeßt wird. BE 

Emerfion (Iat.), Audtritt eined verdunkelten Himmels⸗ 
koͤrpers aud dem Zuftande der Verfinfterung. 

Emeticum (griech), ein Brechmittel. 

emigriren (lat.), auöwandern. Daher: 

Emigrant Clat.), Audgewanderter. J 

Emigrarion, (lat), Audwanderung, Verlaſſung ded Bas 
terlanded. 

eminent (Tat.), hervorragend, hochethaben , autögezeichnet. 

Eiinens (lat. ‚ Hobeit: Der Titel der Carbindle, der 
geiftlichen Churfürften und des Großmgjfterd des Johan⸗ 
niter= oder Malthefer : Drdend. _ Ä 

Emir (arab.), Zitel der arabifchen Fuͤrſten. 

Emir Hadſchii (arab.), fo heißt der Paſcha oder Statt⸗ 
balter von Damaskus, weil er Anführer der Pilgtime 
dder Karawanen af die nach) Mekka reifen. 

Emiffär (franz), Emifferius (lat.), Abgeſchickter mit 
geheimen Aufträgen, Kundfchafter, Spion. 

Emmeublement (fram. ſprich: Mnmröhlemang), Haus 
rath, Zimmergeraͤth. 

emmeubliren (franz. ſprich: ammoͤbliren), mit Haud⸗ 
rath audzieren, ausruͤſten. 

Fmolientia (lat.), erweichende Arzneymittel. 

Emolumens (lat.), Ruten, Serommn, Wortpeil, Eink om⸗ 
wen, Sefäll, 
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Emotion (lat.), Aufruhr, Aufſtand: 2. Gemuͤthsbewe⸗ 
gung, Ruͤhrung, Aufwallung. Von: 
emoviren (lat.), wegſchaffen, auf die. Seite ſchaffen. 


Empechement Efranz- ſprich: Ampeſchemang), Kinder: 


niß, Aufhalt. 
empewhiren (franz. ſprich: ampeſchiren), hindern, ver: 
indern. 


empaſſirt, Empaste ( franz. ſprich: ampaſſirt, Ampaſte), 


wird von Gemaͤhlden geſagt, wenn die Farben dicht 
und in guter Vereinigung aufgetragen find. 
Emphaſis, Empbafe (griech.), Kraft, Nachdruck. Daber: 
empbatifcb (griech.), mit Nachdruck; wenn die Worte 
mehr fagen wollen, ald fie zu fagen fcheinen. 
empbyteurifhes But, ein Erbzinsgut; Grundſtuͤck, dad 
"jemand erbzindlich befigt. . 
Empirie (griech), —A 2. Erfahrungskunde: 3. 





Heilkunde, die man ohne Theorie oder Grundſaͤtze, bloß 


aud der eehrung Befchbp oder gelernt bat. 


Empirifer, Empirift (griech.), jeder, der ohne wiſſen⸗ 


ſchaftliche Grundfäße, bloß nach Erfahrung, bandelt. 


So werden die ungelebrten Aerzte genannt, welche 
ihre Kunft bloß den vielen Erfahrungen zu danken 
haben; item die Quaffalber, und 
pirifer werden auch die Philofophen genannt, welche 
alle „zeine Vernunft = Erkenntniffe von der Erfahrung 
ableiten. 

empiriſch (griech, auf Erfahrung gegründet, von der 
Erfahrung abhängig. _ 

empirifdye Pſychologie (griech.), Erfahrungs⸗Seelenkunde. 

empiriſcher Sag, Erfahrungsſſatz, deſſen Beweis ſich auf 
Erfahrung gruͤndet. | 

Empirismus *grieh.), rohe Erfahrung, Urtheil und 
Handlung nach ſolchen Gründen, die nur a posteriori, 
d. b. durch die Einne gegeben werden. 

Empirift (griech.), ein Erfohrungd:Weifer, der alle reine 
Bernunft: Erkenntniß von der Erfahrung ableitet. 
Emplecement (franz. ſprich: Amplaffemang), Anftel: 

lung an einen Plag oder Poſten; 2. Plaß, Poften, 


Lage. 
Emplerte (franz. fprih: Amplette), Ankauf, Einkauf 
der Waaren. | 
Emploi (franz. fprih: Amploab), Anſtellung, Dienft,, 

Amt, Berrichtung. 
emploiren (franz. ſprich: amplojiren), anftellen , Dienft 
oder Arbeit geben ; 2. anroenden, anbringen, gebrauchen. 
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empörticen Efranz.), ( Militär: Auddrud), ſich bemächtis 
ger, erobern; 3. ſich erzürnen, hitzig entrhftet werden. 
Emprefſement (franz. fprih: Ampreffemang), Dring⸗ 
chkeit, Fleiß, Begierde, Eifer, Sefchäftigkeit 2. Ueber⸗ 
eilung. | 
empyreumatifch (griech.), brandig, angebrannt. 
Emulation, fiebe Menulation, 
Emulfion (lat.), Kuͤhltrank, Zubereitung von milcyartiger 
Conſiſtenz, 3. ®. —e — parat 
en bondapen (franz. fprich: ang Abondangß’), im 
eber u ’ . 
Enallage (griedy.), Vertauſchung eines Worts, oder Me: 
detheild mit dem andern; z. E. ben den Zeitwärtern, 
Pe bie gegenwärtige für die vergangene Zeit ge: 
e6t wird, | | 
en badinant (franz, ſprich: ang badinang), im Scherz, 
ſpaßweiſe. | 
en bas (franz. fprih: ang bah), unten, herunter. 
en blanc (franz, fprich: ang blang ), eigentlich, im Weißen: 
3. offen, unausgefuͤllt gelaften; wenn 3. E. in einer 
Anweiſung der Pla, an weldyem die enthebende Summe 
angegeben werden foll, für einmahl noch weiß gelaffen 
oder nicht überfihrieben wird. 
en bloc (franz. fprich: ang blogg), Überhaupt, in Baufch 
und Bogen. 
encadriren (franz.), einfaflen, einrahmen. 
encanailliren (fih) (franz. ſprich; angkanallüren), ſich 
zu fchlechten Leuten gefellen, fich mit Lumpengefindel 
gemein machen. , 
en oatriere (franz. fprih: ang Barriähre), im vollen 
Lauf, im Galopp. ' . | | 
Enkauftit, enkauſtiſch (griech.), .eingebrannte Mahlerey 
der Alten von dreyerley Art: 1. wo man die Zeichnun⸗ 
gen mit heißgemachtem Eifen in Gifenbein brannte: 
s..mwo man eleodorifhes Wachs mit ermärmtem 
Griffel auftrug: 5. wo man bloß auf gefärbtem Glas 
pinfelte, ohne daS —— einzubrennen. 
enchantirt (franz. ſprich: angſchantirt), bezaubert, entzuͤckt. 
en Chef (franz, ſprich: ang eff), dad Oberhaupt, der 
Anführer. General en Chef, der erfte, oberite General. 
Enchiridion (griech), Fleined Buch, mit geheimen Anmer⸗ 
"Pungen, Negeln und Grundfägen; Dandbüchlein. 
Encomium (griech.), Lobfihrift, Lobgedicht. 
ncouragiren. (franz. fprih: angurafchiren), aufmuns 
‘ mn Muib machen, antreiben. 


ı 
\ 
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Encyclopaͤdie (griech.), Anbegriff. aller Wilfenfchaften ; 


zufammengedrängte Darftellung der Hauptgrundfdge 
aller Willenfehaften, oder einer 2 Murder Inäbefondte | 





Es gibt 3. E. philofophifche, mathematiſche, dkond⸗ 


mifche , juriſtiſche, theolpgilche ꝛc. Encyclopaͤdien. 
Endemie, —8 
Lande, oder einer Nation befonderd und vorzuͤglich 
eigen ift. 3. & endemifche Rranfbeiten, die ein: 


( griech.) L was einem Orte oder 


beimifch find, und in der Lage des Orts felbft ihre 


Urſache haben. 


en.detail (franz. fprich: ang berall), im Kleinen, im 


Einzelnen; 2. umftändlich, ausfuͤhklich, 


endettirt (franz. ſprich: angdettirt), verſchuldet, mit 


Schulden beladen. 





endofliren. (franz. ſprich: angdoffiren), einen Wechfel 


fohriftlid, abtreten, und den Nahmen ded neuen Eigen⸗ 


thuͤmers auf die Ruͤckenſeite ded Wechfeld fchreiben. — 


Die Ueberlaſſung eined MWechfeld auf.diefe la pet | 
IEO, | 

der Ueborlafier beißt Endoſſant Indofſant, Biranız 
Ko abgetreten wird, beißt: | 


Endoffement , "Indoffement, oder italidni 


und der, dem der 
Endoffat, Girar . 


en Echelon (franz. ſprich: ang Eſchelong), eigentlich: | 


nach, der Leiterfprofle, Teiterförmig: 2. wenn dad Krieg: 


heer in Beinen auf einander folgenden Abtheilungen aufs 


ie 5. wenn die Mefte des Baums Stufen bilden, 
) 
u 


daß zwiſchen jedem Abfag nur der kahle Stamm 


fehen ift 


3 ® ı 
(Energie (griech), Kraft, Stärke, Nachdruck, Vollkraft, 
Kraftfülle. 


Q 


energif (griech.), kraftvoll, mit Nachdruck N nachdräd: | 


‚ lich, bedeutungdvoll. 
enerviren (lat), entnerven, ſchwaͤchen, entkraͤften. Daher: 


Enervation (lat.), Schwächung, Entnervung, Entfräftung. 
m. (ri: an fabe), auf bet Vorderfeite, 


en famille Cframs. fprih: ang Familie), mit den zum 


en face (franz. ſprich: ang 
von vorne. 


Haufe gehörigen Perfonen und Verwandten. 


. en faveur (franz; fprih: ang fawöhr), zu Gunften, | 


m. Vorthei 


um. Ä | 
SEnfilade (franz. fprih: Angfilade), eigentlich: Einfädes 
lu eihe von Dingen. 
enfiliren (franz. ſprich; angfiliren), einfaͤdeln, anlegen: 
2 


ng; 2. Folgenreihe, ununterbrochene 


1 





. ini Kriege, ein feindliched Werk der Länge nach be⸗ 
fteeihen. Enftlirte Zimmer find ſolche, die keinen | 
andern Audgang, als aus einem bucch dab Andre haben. 
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en fin Efranz. ſprich; ang fäng), endlich; =. mit Einen 
Mort, furz. 


en fronte (franz. fprich: ang feone'), von vorn, in der 


erften Reihe oder Glied. 


engagiren (franz. ſprich: angaſchiren), fich verpflichten, 


ich verbindlich machen, fein Wort von fi geben: 
2. 3. E. Meine Ehre ift dabey engagire, d. b. ange: 
griffen, auf Spiel gefeßt, in Anfpruch genommen: 


3. E8 engagirte fih ein lebhaftes Gefecht, d.h. ed 


erhob fih, fing an. Daher: 

Engagement (franz. fprich: Angabſchemang), Verpflich⸗ 
tung, Verbindung, Uebereintunft, unter ewiſſen Bes 
dingungen etwad zu leiften:_ 3. DBerpfändung won 
Waaren, worauf man gegen Zinfe Geld leiht: 5. An: 
fiellung,, Bedienftung : Anmwerbung. 

en general (franz. fprih: ang Scheneral), überhaupt, 
im Allgemeinen. 

en gros ( franz. fprich: ang grob ), im Großen, im Ganzen, 


Engroiſt (franz. ſprich: Angroift), der im Großen han⸗ 


delt, Großhändler, 
Enkratiten (griech.), enthaltfame Leute, die ſich verfchies 
dener Genüffe, 3. E ded Fleifihed und Weind enthalten, 
EnPriniten (griech.), verfteinerte Thierpflanzen. 


en Medaillon (franz. fprich : ang Medalliong), in Dies. 


dallien⸗Form oder Größe. 
en Miniature (franz. ſprich: ang Miniatůͤr), im Kleinen, 
ennugiren (franz. fprih: angnüiren), Verdruß, Ekel 
angeweile empfinden oder vernrfachen. u 
ennuyant (franz. ſprich: angnuͤant), langweilig. 
ensbiren (lat.) y entroideln aufföfen,, erklaͤren. Daber: 

Enodarion (lat.), au flöfung , Eutwidelung , Erklärung. 

enorm (Iat.), uͤbermaͤßig, abfcheulich, ungeheuer, unerhoͤrt. 

en particulier (franz. ſprich: ang hartigguͤlieb), befons. 
derd, indbefondere. 

en passant (franz. fprich: ang paflang), Im Vorbeyge⸗ 
ben ‚.beyläufig. . . 

en Peine (fan. fpeih: ang Pähne), in Sorgen, in 

erlegenbeit. 

Enragds Fran. fprich : angrafcheb ), rafend, toll, wüthend: 
So heißen feit der Mevolufion eine Art Leute, welche 
fie Frehheit und Gleichheit fo eingenommen find, daß 
fie diefen dad Gut, die Ehre und dad Leben ihrer Mits 
bürger aufopfern; erhitzte Köpfe. 


enragiren (franz. ſprich: angrafchiren), aufbringen, iv 


ie bringen, oder Lommen. 


a 
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enragirt (franz. fprich: angraſchirt), hitzig, erhitzt. 
—— (franz. ſprich: —— FEAR vom 
Schnupfen befallen oder geplagt. 


eneofliren (franz. fprich : angrelliven), in ein Megifter 


einfchreiben, 3. E. zum Dienfte beym Militar; 2. auf⸗ 
oder annehmen. Daher: 

Enrollement (franz. fprich: Angroflemang), Cinrolii: ' 
rung, Einfchreibung in die Regimmentö:Role, oder audy | 
in irgend ein anderes Verzeichniß. 

Ens (lat.), ein Wefen. 

Ens rationis (lat.), Vernunft: Wefen, Gedanken⸗Weſen, 
d. b. ein foldyed Wefen, dad nicht wirklich, fondern 
bloß in unferer Vorftellung vorhanden ift. 


'ensemble (ftanz. ſprich: angfambel), beyſammen, mit: 


einander, im Ganzen: 2. ald Hauptwort: dad Ganze. 
entamiren (franz. fprih: angtamiren), anfangen, ans | 

greifen, einleiten, 
entdämonifiren, entteufeln, den Zeufel audtreiben. 

Enterlooper (bolldnd,), Zwiſchenlaͤufer; Schiff, dad in 
entfernten Küften und Häfen Schleichhandel treibt, 
oder fich, ohne 300 zu geben, in den Hafen eirichleicht. 

entern (deutſch), ein feindlihed Schiff auf dee See mit 
Haden und Seilen an fich ziehen, um ed zu erfteigen 
und zu erobern, 

SEnreroionie (griech.), Lehre von den Eingeweiden. 

nrerotomie (griech.), Darmfchnitt, Aufichneidung eines 
Darmd, um etwas herauszunehmen. 
entetiren (franz. fprich.: angreriren), durch Vorurtheile 
“ einnehmen; a3. Hochmuth, Einbildung verurfachen, bes 
r nebeln. Fr 6: Angteter , Einnehm 
ntetement (franz. ſprich: Angtetemang), Einnehmun 
des Kopfs. 2. Einbildung, Eigenſinn, —* 
Starrſinn. Und: 55 
entetirt (franz. ſprich: angtetirt), ſtarrſinnig, ſtarrkoͤpfig, 
eigenſinnig. 

Enthuſiasmus (griech.), lebhaftes Eingenommenſeyn fuͤr 
etwas; Eifer, womit man an einer Meinung oder an 
irgend etwas hängt. 2. Begeiſterung, Entzuͤckung. 
3. Schwaͤrmerey. 

Enthuſiaſt (griech.), der fuͤr etwas ſehr eingenommen iſt, 
und dafuͤr eifert: 2. ein Begeiſterter: 3. eine Art 
Schwärmer, der fidy auf Srfcheinungen, göttliche Ein⸗ 
gebungen, Traͤume ıc. gründet, und von einem befon= 
dern Geiſte getrieben zu werden vorgibt, ein Brauskopf. 

entbufiaftifch (griech.) , im hoͤchſten Grade von etwas ein: 
genommen; 2. begeiftert; 5. ſchwatmetiſch. 
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entbufissmiren (griech.), begeiſtern, befeuern, in Feuer 
ſetzen; prophetiſche Eingebung oder Triebe oder Ents 
züdung verurſachen. 

Entbrmema ( rich) in der Logik, ein verflünmelter 
—— — n welchem ein Urtheil ausgelaſſen iſt, 
das man ch binzubenfen muß: 3.6, Du bift ein 
Menſch, folglich bift du auch fterblich”: Hier ift der 
Oberjaß weggelaſſen: „Alle Menfchen find fterblich”, 

Entität (Tat. von Ens), die Wefenheit, wo von jedem 
Dinge behauptet werden kann, daß ed ein Ding fen, 

Entomolithon ( griech.), verfteinerte Inſecten. 

Entomologie (griech.), Lehre von den Inſecten. 

Entomologe, Entomologiſt (griech.), ein Inſecten⸗Kenner. 

entomologiſch (griech.), was zu der Inſecten⸗Lehre gehört. 

entrada (ital. vom lat. intrare), der Eingang , dad erſte 
Stüd eined Concertes, der Eingang zum Ganzen, 

ensrainiren (franz. fprich: angträhniren), mithineinzies 
ben, binreißen, fortreißen. | 

Entrant (franz. ſprich: angerang), der fich Ieicht mit 

Jedermann bekannt macht; gefellig, einnehmend : 

3. durchdringend. ' u 
Entrechat (franz. fprich: Angterſhab, ‚ein Fünftlicher 
Tanzſprung, wobey die Beine Ereuzweife in einander 
gefchlagen werden. ' 
$Enteee (franz. ſprich: Angtreb), Eingang, Zugang, Zu: 
tritt; 2. Voreffen, Vorſpeiſe; 3. Anfang eines Muſik⸗ 
Stuͤcks; Vorſpiel; 4, Eintritts-Zimmer, Vorzimmer, 
in welches der Fremde tritt, waͤhrend dem er ange⸗ 

meldet wird. 7 

EntreesBiller (franz. ſprich: AngtrebrBilljeh), Einlaß⸗ 
zettel, Einlaßkarte, Eintrittözettel. 

Entrepreneur (franz. fprich: Angterprenöbr), Unter 
nehmer, Lebernehmer. Bon: 

enteepreniren (franz. ſprich: angterpreniren), untere 
nehmen, ‚übernehmen. _ 

Entreprife (franz. fprih: Angterpriſe), ein Unterneh⸗ 
‚men, Vorhaben ; - 2. Kauf, Handel. . 

entreteniren. (franz. fprih: angtreteniren), einen mit 
Geſpraͤchen unterhalten; 2. einem Unterhalt verfchafs 
fen, 5. bey der Muſik, im Ton bleiben, weder aufs 
noch unterziehen, ’ 

Entretien (franz. fprich: Engtretiaͤng), Unterhaltung, 
Geſpraͤch; 2, Unterhalt, Erhaltung. 
Entrevue (franz. fprich : Angterwäh’), Zuſammenkunft, 

Unterrebung. 


x 
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entriren. (franz. ſprich: angtriren), eintreten, ſich in 
etwas einlaſſen; z. durchdringen. 

enucleiren (lat.), entkernen, den Kern herausnehmen; 
2. entwideln, erklären, erörtern, 

enudiren (lat.), entblößen, enthüllen; 2. erfldren, 

enumeriren (lat.), erzählen, bererzählen, herrechnen, der 
Reihe nach befchreiben. Daher: 

Sünumetation dlat.), Zahlung ,. Hererzäblung von Stuͤdk 
u Etid. | 


enunciren (lat.), audfagen, auöfprechen, ausdruͤcken, deut⸗ 
lid erflaren, deutlich vorbringen. Daher: 

en (lat.), Vortrag, Audfage, Propofition „ 
ein Saß. 

Enunciatum (lat), ein Rechtöfpruch, Sentenz, Decisum. 

enurriren (lat.), te vermehren. 

veloppe (franz. fprich: Angweloppꝰ), Umfchlag, wor: 
ur ein ad eingeroidelt wird ; Umfchläg eined rief ‚ 
Buchd oder Pakets: 2. ein Frauenzimmer » Mantel: 
3. Einkleidvung in verblümten Morten: 4. im Kriege, 
eine Verſchanzung um eine Feſtung herum, befonder& 
En ne derfel en, widein 
enveloppiren (franz. ſprich: angweloppfren), einwicke 
einen Umſchlag uͤber etwas machen —ã a. yer- 
blümt reden, bie Worte einkleiden, zweydeutig machen. 

Emirons (franz. forich Angwirong), die umliegenden 
Derter oder Gegenden, die Umgebungen, Audfichten 

sEnvoge (fm, Ipeich: Mnawojeh), Geſendier, der einen 

nvope Lfcan;. ſprich: Angwoje efandter, der e 
Sad geringer als ein Am affabeur ift. ’ 

Enzian (vom lat, Centiaua radix), Bitterwurz, Pflanze 
mit bitterer Wurzel, 

eodem (lat.), eben dedfelben Tags oder Jahre. 

seten (griech.), diejenigen Zahlen, welche für ein jedes 

Er Jahr bad Mondalter am enlabrbtone angeben, oder 
weldye anzeigen, um wie viel Zage ber legte Neu⸗ 
— he Anfange ded Jahrs vorhergegangen ſey: 

eberſchußtage. 

Eparchie (griech.), biſchoͤflicher und erzbiſchoͤflicher Sprengel. 

Epaulette (franz. ſprich: Epolotte), Schulterblatt, Ach⸗ 
ſelband, Achſelſchnur. 

LEpentheſios ( griech.), ——— eine DBuchftabend oder 
einer Sylbe in der Mitte eined Worts (vorzuͤglich in der 
latein. Sprache; 3, E. siet für sit.) Daher: 

epenthetiſch (geich.), eingefraltet, eingeſchoben. 

Eperegefe (griech.), Nebenerkldrung, beygeflgte Erklärung. 
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Lebe Chehr.), ein juͤdiſches Kornmaß, dab 90. 35. Weizen. 
Epbelidee ( gaiech.), Sommerfproffen, Sommerfleden im 


| ° 

Eobebeum (griech.), hieß ben den Römern 1. ein Ort, 
wo die jungen Leute in gumnaftifchen Uebungen unters 
richtet wurden; 2. ein Bordell. 

Ephemeriden (griech.), Tagbücher, Zagregifter; Schrif⸗ 
ten, in welchen etwas nach der Ordnung der Tage 
aufgezeichnet wird. 2. Journale, oder zeitföhriften , 
periodiſche Schriften. 3. Aftronomifche Tafeln, worin 
die täglihen Stellungen der Sterne und die übrigen 
Erfcheinungen am Himmel angegeben find, 
emere, Ephemeris (griech.), Zagtbierchen, dad nur 

— Tag lebt, 32 en 3 i 

Ephorus (griech.), (in der vielf. Zahl: Eoboren), Aufs 
feher, Vorſteher einer Kirchen: oder Schul:Anftalt. Die 
Epboren zu Lacedamon im chmahligen Griechenland 
waren jährlidy abwechfelnde fünf ——— die uͤber 
Volks⸗Freyheit und Königd:Gewalt die icht hatten, 
damit beyde in ihren Schranken blieben. rt; 

Ephorie, Ephorat (griech.), dad Amt eined Vorſtehers. 

Epicedien (griech.), Leichen⸗ oder Todten⸗Lieder. 

Epicur ( griech.), ein. berühmter alter Philoſoph zu Athen 
der N hoͤchſte Gluͤckſeligkeit in weiſen nd — — 

en Genuß der Lebendfreuden ſetzte. Diele ſeiner Schuͤ⸗ 

er verſtanden aber feine Lehre falſch, und ſuchten dab 
gear: Gut im möglichiten Genuffe aller finnlichen 

olluͤſte. Daher Epicuraͤer oder Epicurer bald fo 

viel hieß und jetzt noch beifit, ald: ein Menfch, der ein 

fchroelgerifched Leben führt, ein oltäftling, Schwelger. 

Kpicuräi d, epicurifch (gricch.), ſchwelgeriſch, finnlich, 


mollüftig. | 
icyBlus, Epicrkel (griecdh.), Beykreis; ein Kreis, defs. 
Fr en Mittelpunft in de Peripherie oder Kreisruͤndung 
eined andern Kreifed herumgeht. , 
FEpidemie (ieh,), eine an einem Orte oder in einer Ges 
gend allgemein berrfchende Krankheit, die aber diefer 
Gegend nicht befonderB eigen, fondern nur durch vor: 
übergebende Urfachen entftanden iſt. Daher: 
epidemikh (griech.), anſteckend, fich verbreitend. 
Epidermis (griedy.), Dberhaut , die oberſte, unempfind. 
liche duͤnne Haut ded Körpers. 
Epiglottis (era). der Enorpelichte Kehldeckel, dab 
Zäpfchen m Dale — = 
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Zpigramm (grieh.), eine ueberſchrift über einem Ge⸗ 
äude: 2. ein kurzes witziges Sinngedicht. Der in 
sieben ed — yon beißt der Stachel oder die 
ointe 
eristemmanle cn —— ), ſinngedichtlich, nach Art eines 
inn 
goigeammari (griech.), einer, der folche Sinngedichte 


Epiaraphı (griech.), Ueberfcheift an einem Gebäude; Motte 
. auf dem Titelblatt eined Buch. 
Epigapbit (griech), Kenntniß alter Dentmähler, ober 
Inſchriften. 
epigeapbife (griech.), was eine Auffchrift hat; 3. B. die 
fe einer Münze, welche Bilder und Scrift bat: 
——— heißt die Seite, die nur Schrift — 
anepigraphiſch, die nur Bilder bat. 
Epilenſie (griech ), die fallende Sucht: epileptiſch, 
mit der fallenden Sucht behaftet. 
Epilog (griedh.), der Schluß einer Rede: 2. poetifche Anz 
rede eined Schaufpielerd am Ende eined Schaufpield. 
Epipbanta (griedy.), Gricheinung. Daher Epiphanias, 
daB u ber Erſcheinung Chrifti, der H. Drenkönigdtag, 
en nner, 
Zpipbonema (griech.), Schlußgedante, nachdruͤcklicher 
Denkſpruch, mit welchem man einen Vortrag wie 
x (he Ne ee) e endi te dicht Heldengericht. 
piſches t (grie edicht, Heldengedi 
Epiſcopus (griech. re ki 3, Airdhenhere, Landeöherr, 
' a —*— er AR —2— Aufricht und Megierung des 
irchenweſens 
—— — ( riech ), das Mecht eined Biſchofs, als 
orkopalen (rk = nn and di ich 
copalen (grie ißen in England diejenigen, welche 
go zur bifchäflichent oder berrfchenden Rirche ekennen. 
Epi ar (geien. .) Jiethum, bifchöfliche Gewalt oder 
tde oder Gebiet 
Epiſode (griech.), eine Nebens oder Zwiſchenbegebenheit, 
. welche zu der erzählten oder dargeſtellten Hauptbe ben« 
beit nicht nothwendig gehört; — Zreifchenvorftellung : 
3. jede Abfchweifung von dem eigentlichen Zwed. 
— —E eingeſchoben; % nebengefchichtlich ; 


—* (griech, ), eitermachend , blafenzicehend, um. 
d den Wunden zu zi sieben. 
Beam (griech, ), Befehl eined Fürften an feinen Be⸗ 
dienten in feinen eignen Angelegenheiten, 


Epiſtel (griech.), Brief, Sendfihreiben ; befonderd ein 
langer und weitläufiger Brief: 2, ein Brief der Apoftel 
in dem Meuen Zeitament: 3. derjenige Theil eines 
Apoſtel⸗Briefs, der in der Fatholifchen und Iutherifchen 
Kirche zum fonns und fefttäglichen Zerte beftinmt ift. 

Kpiftolifche Lection, beftimmte Abfchnitte aus den. Bries 
fen der Apoſtel, die an Sonn: und Feyertagen in den 
Eatholifchen und Iutherifchen Kirchen verlefen und ers 
klaͤrt werden. 

Fpiftolograpbie. ( griech.), Brieffchreibe : Kunft. 

Epiſtolograph griech.), Brieffchreiber, Brieffteller: 

epiſtolographiſch (griech.)/ briefſtelleriſch. 

pithaphium (griech.), Grabmahl, Grabſchrift. 

Epithalamium (griech.), Hochzeitlied, Hochzeitgedicht. 

Epitheton (griech.), Beynahme, Zunahme, Zuſatz. 

epithetiſiren (griech.), ein Beywort zu einem Hauptworte 

Na einem einen Beynahmen, Zunahmen geben oder 
beylegen. 2 i 

Epitomaror (Tat.), Audzieher, der aus geößern Werten 
einen Audzug acht. Von: - | 

Epitome (grieh.), Auszug, kurzer Anbegriff. Daher: 

epitomiren (griedh.), einen Auszug aus einem Buche 
machen; kurz zufammenfaffen. Ä 

Epizootie (griech.), eine epibemifche, herrſchende, um fich 
t reifende Krankheit unter den Thieren, z. B. unter dem 
Hornvieh, der fogenannte Zungenerebe. en 

$Epocbe , Epoques (franz.fprih: Epobgge) , ein beftimme 
ter Zeitpunkt, oder eine merfwürdige Begebenheit,. von 
welcher man die Jahre oder eine andre Zeit zu zählen 
anfängt: 2. Zeitabfchnitt, wichtiger Zeitpunft, Epoche 
machen, d. h. Auffehen machen. 
oden (griech.), Nachgeſang; Verſe oder Gedichte, die 

sr ald Zurat zu den vorhergehenden gehören, chte, 
opee (franz. vom griech.), Heldengedicht; eine poetiſche 
gr nftändfiche Darjtellung einer wichtigen und intereflans 
‚ten DBegebenheit, worm dad Wunderbare und Merks 
wärdige derfelben in einem feperlichen Zone anſchauend 
vorgetragen wird. 

Epopten (griech.), fiehe eleüfinifche Gebeimniſſe. 

FTpuration (lat.), Reinigung, Sauberung, Lauterung. . 

Equilibre (franz. fprih: Eggiliwer), dad Gleichgewicht. 

Equipage (franz. fprich: Eggipabſch'), elled, was ein 
Dfficier zu feiner Gintihtung im Felde nothmendig 
braucht: a. Gerdthe und andre zu einer Reiſe nötbigen 
Dinge: 3. dad fänumtliche zu Bemannung eined Säif- 

I: 


⸗ 





; 
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& nöthige Volt t d | 
—* thige überhaupt: u. oe ſammt Zu⸗ 


equipiren (franz. ſprich: eggipiren), ausruͤſten, dab 


Erforderliche anſchaffen. 


Eaquipirung (franz. fprih: Eggipirung), Ausruͤſtung. 
equivoque, ſiehe aequivoque. 


equivalent, ſiehe aequivalent. 

eradiciren (lat.), mit der Wurzel ausreißen, ausrotten. 
eradiren (lat.), auskratzen, abſchaben. 

eranthematiſches (griech) Fieber, Auöfchlagöfieber. 
grebus (griech.), die Hölle, dad Todtenreich; erebifch, 


lliſch. 
rection (lat.), Aufrichtung. 
emit (griech.), Einftedler, Waldbruder. 


Eremitage (franz. fprich: Fremirab(d)) Einſiedeley; 


2. ein kleines Gemach in einem a 
winkel, um fi) abzukuͤhlen. 
Eretriſche Erde, eine thonichte Erde, grau oder weiß, 
von Eretrium (dem heutigen Negropont). Beyde 
I Gattungen werden in der Arzney⸗ unb die weiße auch 
in der Mahler⸗Kunſt gebraucht, 
ergo (lat.), alfoz daber; folgl 


gelegenen Gartens 


re ( griech.) Hauptſa —8 Hauptwerk, Hauptbe⸗ 
una. 


gung 
rinnen, Erinnyen(geiedy,), Furien, oder Plaggättinnen. 
erogiren (lat.), auötheilen, auöfpenden, herausgeben. Daher: 
Erogation (lat.), Audtheilung, Ausſpenduug. 


: Erogator (lat.), Audtheiler, Audfpenber. 


Eros (griedy.), der Liebeögott dee Griechen, wie bey den 
Römern der Cupido. In der Mehrheit: roten, 
Liebesgoͤtter. 


erothematiſch (griech.), fragsweiſe. 


erotiſch (aricc. v. Eros), buhleriſch, liebelnd; was von 


der. Licbe herkonmnt, 3. E. Krankheiten, Zufälle x. 
erotbifher Enthufisemus, Liebeöfhwädrmerey. 


Erotiker (griech.), romanhafter Liebesdichter, Verfaſſer 


von Liebeb⸗Romanen. 
Erotomanie (griech.), Liebeswuth, Raſerey aus Liebe. 
Errate humanum est (lat.), irren iſt menſchlich. 
Srratum- Errata (lat.), Drudfebler,. 
rror (lat.), Irrthum, Fehler. . 
Error Calculi: Rechnungöfebler. Salvo errore calculi 
(Tat.), mit Vorbehalt -eined Rechnungsfehlers: (Dieß 
pflegt man unter die Rechnungen zu fegen.) 


erndis (lat.), gelehrt. 
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Zrndition (lat.), Gelehtſamkeit, Wiſſenſchaft. 

eruiren (lat.), beraudfuchen, etwas vom Grund heraus ‘ 
dringen, ergrübeln, erörtern. 

erumpiren_ (lat.), mit Gewalt ausbrechen, bervorbres 
hen, Daher: 

Eruption (lat.), gewaltfamer Ausbruch; Ausfall, 3. E. 
einer Befagung aud einer belagerten Stadt; oder eines 
feuerfpeyenden Berges. 

. fcadre (franz. ferig: wEßgader‘ ), Schiffgefchwader von 

wenigitend vier oder mehreren Schiffen unter einem ge 
meinfchaftlichen Anführer: — Auch eine Abtheilung der 
größern Flotte, die gewöhnlich dren Efcadren bilder. 

Eſcadrille (franz), ein Eleined Gefchwaoer. 

Efcadton „franz. fprih: Epgadron), Reiter: Geſchwa⸗ 
der, Schwadron, von 2-5. Sompagnien Reiter, unter 
einem Major oder Nittmeifter. | 

calade (franz. fprich : Eßgalade), ein fchneller Angri 

“ mit Leitern an einer Mauer oder Feſtungswerk; 5 


fturmung. 

eſcamotiren (franz. fpricht eßgamoticen), T. eigentlich: bie 
Zafchenfpieler s Kuͤgelein kuͤnſtlich und ſchnell unter den 
Becher verfteden oder wegnehmen : 2. wegfapern, weg⸗ 
practiciren, liftig und gefchwind befteblen, betrugen. Daher: 

Eſcamoterien (franz.), Taſchenſpielerkuͤnſte mit Eleinen 

k Kügelchen unter den Bechern; 3. liſtige Beträgereyen. 
Eſcarpe (franz. fprich: Eßgarp’), die innere Abdachun 

| de —— Grabend, oder die innere abhängige Fläche 
von Erde und mit Mauer bekleidet. _ \ 

Kfcarpinen (franz.), Tanzſchuhe; 2. Doppelfaden mit - 
Iſgthtuseln geladen, gegen dle Taue und Segel ges 
richtet. 

Esclavage (franz. ſprich: Eßglawahſch'), 1. dab Recht 
einer Engliſchen Compagnie, eine Art von Handel aus⸗ 
ſchließend zu treiben: 2. der Zoll, den die franzoͤſiſchen 
Schiffe bis zu der Kriegd: Erfldrung 1795 von allen 
Waaren, die fie aud England führten, noch über den 
gewöhnlichen Ausfuhrzoll bezahlen mußten. 

Escomte, excompte (franz.), fiehe Disconto, 

Eſcorte (franz.), Bedeckung, Begleit; 2. dad Gefolge 
vornehmer Perſonen. 

eforriren (franz.), bedecken, begleiten, auf der Reife 


gen. | 
escrofiren (franz. fprich: roggiren), prellen, durch 
| ein n Chang ſprich: eßgroggiren), ‚ 
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Eokudo (portugieſ. eine Münze in Portugall, 2. Rt Ir. 
16. Ggr. am Badr 2. eine Spanifihe Münze big 


16. Ggr. | 
Eskurial, königlich portugiefifches und ſpaniſches Luſtſchloß. 
eſoteriſch (griech.), was inwendig ift; a. voilfenfchaftlich; 


3. geheim, nur für Geweihte beftimmt; was nicht —* 


zu wiſſen braucht. Ein eſoteriſcher Vortrag, 
ein Vorteag für geuͤbtere Denker, für Eingeweihete 
Eſoteriker (griech), Geweihte, Zheilnchmer an, den 
Eſ— es en. Ce b * 
palier, Spalier (franz.), breitgezogene, an einer Mauer 
aubgebrertete Baͤume, Baumaeländer son Latten. 
Eſparcerte (franz.), fpanifcher oder tuͤrkiſcher Klee, wächdt 
in Sibirien, Frankreich, England und Böhmen. 
Espece (franz. ſpriſch: ERbAh 
en especes franz. fpridy): ang Eßbaͤhße), in Elingender 
une, baat. 





8), Art, Sattung, Gefchlecht. 


Eſplanade (franz.), der leere Platz zwiſchen einer Gitadelle | 
.. und den Hdufern ‘der Stab —— an 


Eaprit (franz. Mei: IEBprib), Bei, Verſtand, Wi 

sprit (franz. ſprich: Eßpri ei erfian 

p bel Esprit (franz.), fchöner Seift, Zus 

Esprit fort N franz. ſprich: Eßprib fohr), ſtarker Geift, 

reygeiſt. 

Esprit de corps (franz. ſprich: Eßprib de Gaobr), der 
Gemeingeift der Glieder eined Standes oder einer Gefells 
(haft; Vorliebe für einen Stand; zunfegeil 

Esprit public (franz. ſprich: Eßprib püblibgg’) : der 
Eifer, dad Streben und Handeln fürd gemeine Beßte; 
Gemeingeift, Gemeinfinn. 

Eſquire (engl.), in England eigentlich der Titel eined 
Adelichen, der feinen hoͤhern Rang bat; wird aber auch 
er: erlichen Perfonen von einigem Unfehen gegeben: 

träger. 

Essai (franz. ſprich: Eſſaͤb), Verſuch, Probe. 

Esse (lat.), dad Seyn, Wefen, Beltand, Zuftand. — “In 
. gueem #fle feyn, d. b. fich wohl befinden. , 
Essentialia (lat.), weſentliche Theile, Hauptbeftandtheile. 

eſſentiell (lat.), weſentlich, eigenthuͤmlich. 

enz (lat.), Weſen: 2. ein Arzneymittel, gewoͤhnlich 
el EN MWeingeifte beſtehend, duch welchen die efentlüch- 
fien Beitandtheile einer Arynen audgesogen worden. 

Eſſito⸗Zoll Cital.), Ausgangs⸗ oder Ausfuhr: 300. 

Eſtaffette (franz.), eine Staffete, ein außerordentlicher 

oftreiter * Sriefſchaften 


Eſtampe. Ethik. 273. 


Eſtampe — eigentlich: Abdruck; 2. Kupferſtich. 

Eſtime (franz.), eſtimiren, ſiehe Aeſtime, aͤſtimiren. 

Eſto mihi (lat.), heißt der erſte Sonntag in der Faſtenzeit, 
weit die katholiſche Meſſe dieſes Sonntags mit den 
Worten ded 31. Pſalms v. 3. anfaͤngt: Esto mihi ia 
Deum protectorem &c. d. h. Sey mein Schutzgott. 
Diefer Sonntag heißt ſonſt auch Quinquageſima. 

eſtompirte (franz.), Zeichnurg, wo die Karben dick aufs 
getragen und Licht und Schatten durch dad Reiben mit 
etwas zufammen gerolltem Papier oder dergleichen bers 
vorgebracht werden. " nn 

Eſtrade (franz.), erhöheter Plaß, Auftritt, Erhöhung des 

Fußbodens vor dem Kenfter oder Throne. 

eftropire (franz.), verfrüppelt, zerftümmelt, gelähmt, 

etsbliren (franz.), einfegen, einrichten, einführen: 2. ſich 
niederlaffen, fich angeet machen. Daher: 

Etabliſſement (franz. ſprich: Etabliſſemang), Nieder⸗ 
laſſung; 2. Veaſetgung 3. Einrichtung. Fixes 
Etabufſement iſt eine beſtaͤndige und lebenslaͤngliche 
Verſorgung oder Stelle, | 

tage (franz. fprich: Erabfche), Stockwerk eined Gebaͤudes. 

ersgiren (franz. fprich: erafchiren), ſtockweiſe machen ; 
reihenweife auf einander feßen. | 

etaliven (franz.), Waaren auslegen, auskramen. 

wramin (an), dünner, Leinwand = artig gemobener 

olfenzeug. | | . 

Etappe (franz.), Stappel, Ort oder Lager oder Magazin, . 
wo für durchmarfchirende Soldaten der Vorrath Iieot; 
2. die Portion Lebensmittel, die ein Soldat täglich 
bekoͤnmt. | 

Etat (ftanz.), Stand, Zuftand, Befchaffenbeit, Vermögen: 
3. Staat, Herrſchaft, Land, Reich, Negferungdart , 
Staab: 3. Verzeichniß, Negifter: 4. Ueberfchlag der 
Koften: 5. die beftimmte Summe der Einnahme und 
Ausgabe: 6. fihriftlicher aufieh von etwaß: 7. furze 
Darftelfung, Abriß. Daher: Etat⸗Major, Generalds 
ftab, Regimentöftab. Etats⸗Buch, Handelöbuch, wor: 
aud man den ganzen Umfang einer Handlung mit Einem 
Blicke uͤberſehen kann. Etats⸗Rath, Staatörath. 

et caetera, ete. &c. (lat.), und dad Uebrige, und fo weiter. 

Erendue (franz. fprih: Etangduh), Weite, Größe, 
Umfang, Ausdehnung, Strede, 

Eterneil (franz.), eigentlich: ewig; a. ein geftreifter Wol⸗ 
lenzeug, der ewig,-d. h. dauerhaft feyn ſoll. 

Ethik „Sittenlehre, Tugendlehre. ethiſch, was 
in die Sittenlehre gehoͤrt. | W | 
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RN (griech.), Regent ober Statthalter über eine 


Erhnograpbie BACH Völfere Befchreibung.  Erbnos 
grapbifche Geſchichte, welche die Begebenheiten nicht 
nur na det zeitfolge fondeen auch nad) den verfchies 
denen Völkern vortr od: 

serbeionie (8 (griech, ), A handlung von den Sitten und 

ebraͤu 

Ethopee (oriech. ), Befegreibung ber Sitten, Affecten, 
Gebefrden einer P Refon 

Ethos (griech), dad R hrende in der Schreibart. 

Etiquette (franz, ſprich: Etiggette), dad Ceremoniel, 
9 eingeführten Sitten und Sehräuche, Anftand, Hef⸗ 
lichkeit. — 2. Anhaͤnge⸗Zettel an Waaren, worauf der 
Eins und Verkaufpreis ſteht; Ueberſchrifi. 

ourderie, Etourdiſſement (franz. ſprich: Eturdiſſe⸗ 
* mang), Unbedachtfamteit, lo enheike ee 


etourdi (frany.), unbefonnen, unbedachtfan, dumm. 


etourdiren (franz.), betduben. 


Ltrangen (franz. ſprich: jErrangicheb ) aulandiſch, fremid 
befremdend, ſeltſam, wunderli 


—2 (franz. Prich: —R ‚ ein Studirender, 


etuffiren franz. ), erftiden, ee vor Lachen; =. unters 
druden, dampfen, z. B 

wrui — ), Zafen-Befted, — 5* zu allerhand kleinen 

eraͤthſ 

Etymolog 3 )» Wortforſcher, Sprachkenner, der ſich 
mit der Abſtammung und Ableitung der Woͤrter einer 

Sprache beſchaͤftigt. 

Etymologie (griech. Y , derjenige Theil der Sprachkunde ‚ 
welcher fidy mit dem Urfprunge and der Ableitung der 
Mörter beſchaͤftigt; Wortforſchung; 2. die Ableitung 
eined Wortd felb {ft rymologifches Wörterbuch, 
d.h. ein folches, worin u kein nad) ihrer Ableitung 

. oder Abſtammung angeführt find. --erymologifiren, 
Wortforſchungen anftellen 

Euchariſtie — Bel Abendmahl, Nachtmahl; 
dankbare Todesfeyer Jeſu 

Eudaͤmon (griech.), guter Seift. 

Bubimenie (griech.), Wohlftand, Wohlbefinden, Gluͤck⸗ 
eligfeit. 

Eudämoniemus, Eudämonologie (griech), Glücfeli 
keitsLehre, Seinbung ber —* ehre auf den Zrich, 
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ſich ſelbſt und Andere moͤglichſt gluͤcklich zu machen; 


oder: die Lehre von Belohnung eines tugendhaften Wan: 
dels durch Seelenruhe und innere wahre Gluͤckſeligkeit. 

Zudämonift (griech.), ein Bekenner oder Verfechter der 
Gl uͤckſeligkeits Lehre. | 

Eudiometer (gried.), Luftguͤtemeſſer, ein Werkzeug, die 
Site und Schädlichkeit der athmofphärifchen Luft zu 
beftimmen. _ | 

Eumeniden (grieh.), Zurien, bölifche Plaggättinnen, 
Plagegeifter. 

Eunomie (griech.), Geſetzlichkeit. 

Eunuch (griech.), ein Verſchuittener, Caſtrat; 2. Kaͤm⸗ 
merling, Kammerdiener vornehmer Frauen, der immer 
ein Verſchnittener war. | 

Euphemismus (griech.), Milderungs-⸗-Ausdruck, da man 
and Schonung einen gelindern Ausdruck braucht, als 
die Sache eigentlich erfordert; 3. E. entſchlafen fie 


fterben. | 
Euphonie (griedy.), Wohllaut, Wohlklang. 
eupbonifch (griech.), —— mildernd. 
Euphorbie (griech.), brennende Dornpflanze, ſtachlichtes 
———— Staudengewachs, enthält ſcharfen, Ar 
Milchfaft, der aͤußerlich Entzuͤndung, innerlich aber 
heftiges Erbrechen und Purgiren verurſacht. 
Eupbrofyne (griech.), eine der drey Grazien, ald Sinnbild 
des Frohſinns. 2. Titel einer Seife welche dem 
weiblichen Gefchlecht zur Unterhaltung beftimmt ift. 
Eurythmie (griech), dad gute Verhaͤltniß, die ſchoͤne 
Vtebereinftimmung dee Theile eined Ganzen, z. €, eines 
Gebaͤudes. 
Eurgzhpue (griech.), guter, ordentlicher und natuͤrlicher 
u ‘ - " 
Eurbanafie ( griech. ), ein fanfter, Leichter Tod, ohne fchmerzs 
zage den. Zurbanafie der reinen Dernunft, 


heißt ben Kant: die fceptifche Hoffnungdlofigkeit in Auf⸗ 


Iöfung der Probleme der reinen Vernunft. 
Zurbrmie (geiech.), Ruhe ded Gemuͤths, Heiterkeit deb 
eifted, 
Eutrophie (griech.), die gehörige und angemeflene Ernaͤh⸗ 
rung ded Koͤrpers. 
Evacuantia (lat.), Audleerungd Mittel. 


Kvacuation (lat.), Ausleerung, Abführung, Rdumung. 


on: 
evacuiren (lat.) , audleeren, räumen. 
evagiren (lat.), ausſchweifen. 


* 
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evalefciren (lat.), zunehmen, anmwachfen, ftdrler und 

groͤßer werden, im Werthe fleigen. _ 

evaluiren, evalviren (lat.), ſchaͤtzen, tariren, audtechnen. 

Evalvation (lat.), Schätung, Ausrechnung; 2. Waͤh⸗ 

rung oder Werth der Muͤnzen. 

evaneſciren (lat.), verfchwinden. ' 

Evangelium (griech.), erfreuliche Nachricht, 2. die Lehre 
Jeſu; 3. Lebendgefchichte Jeſu; 4. derjenige Theil oder 
Abſchnitt der Geſchichte Jeſu, der an Sonn: und Feſt⸗ 
tagen in der Kirche verlefen und erklärt wird, Ein fol: 

cher Abſchnitt wird auch evangelifche Lecrion genanint, 

Evangeliſten (griech.), die vier Befchreiber ded Lebens 

Jeſu, Matıhäud, Markus, Lukas und Johannes; 2. die 
vier alt adelichen Gefdylechter zu Venedig, Giuftiniani, 
Cornaro, Brayadini und Bembo; 3. vier Hauptftüde 
der Apothekerkunſt, Wachs, Sebl, Honig und Zucker. 

Evangelier, derjenige Geiſtliche, der das Evangelium oder 
den auf jeden Sonn: und Feſttag vorgeſchriebenen Ab⸗ 
—7— der Feſchichte Jeſu in der Kirche zu leſen oder 
zu ſingen hat. 

u AR He (lat.), Ausduͤftung, Verduͤnſtung, Ders 

ampfung. 
evaporiren (lat.), ausdünften, verdampfen; s. abdaͤmpfen 
laſſen, verqualmen laffen. 

Busen (lat.), Entrinnung, Entwiſchung, Flucht, Fluͤchtung. 

evaſoriſch (lat.), auöfchweifend, abſchweifend, auswei⸗ 
chend, Ausfluͤchte ſuchend, was man zur Ausflucht 


gebraucht. 

evelliren (lat.), beraudreißen, wegreißen, vernichten, 
aubrotten. j . 

Evenement (franz, fprich : Kwähnemang) Begebenheit, 
Greigniß ; 3. Ausgang einer Sache, Erfolg. 

Eventail (franz. fprich: Ewangtallje), ein Sacher, Sons 
nenfächer, Sonnenfdiem; 2. Wedel. 


eventualiter oder in eventum (lat.), auf ercignenden Fall, 
im all diefed oder jenes geihäße, allenfalls. 
Evenrual⸗Succeſſion (lat.), Regierungs⸗-Folge auf 
kuͤnftigen ungewiſſen Fall. 
eventuell (lat.), moͤglich. . 
Eventus (lat.), Ausgang, Erfolg einer Sadıe. 
Ever, Ewer, ein offened, einmaftiged Fahrzeug zur gt 
ſcherey auf der Elbe, zur Güterverführung u. f. f., 
beionder® ald tagliched Poftfhiff von Hamburg nach 
arburg. 
PR ( Fiech), großer Wohlthaͤter, Patron, der ſich 
dürch Wohlthaten um die Menſchen verdient macht. 
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evertiren (Tat.), ummerfen, umftürzen, zerftören, ungültig, 
‚machen, unglüdlich malen Daher: | 

Everſion (lat.), Umſturz, Zerſtoͤrung, Unguͤltigmachung. 

evinciren (lat.), ergreifen, gerichtlich wieder fordern; 
2. erweiſen, darthun. Daher: | 

Eviction (lat.), gerichtlishe Behauptung, Beweifung oder 
Rettung eined Brfiged; =, der Verluft eined befeffes 
nen Guts durch einen Nichterfpruch ;. 3. Gewaͤhrlei⸗ 
ftung, Schadlodhatung. J 

evident (lat.), einleuchtend, klar, augenſcheinlich, hand⸗ 


greiflich. ER 
Evidenz ( lat.), Augenfcheinlichkeit, einleuchtende Gewißheit. 
eritiren (lat.), ausweichen, vermeiden. 
ewociren (lat.), berauöfodern, hinausrufen; a. vorladen. 


aber: | 
Evocation (lat.), Vorladung, Heraudfoderung. 
Evocatorium (lat.), Vorladungd: Schreiben. - 
Evolution (lat.), Entreidlung; 2. Bewegung oder Schwen⸗ 
ung der Soldaten oder Echin.,' um diefe oder jene 
| Stellung zu befommen. 
Evolutionen (lat.), ruhige, weislich überlegte und weis⸗ 
lid) geordnete Verbefferungen in der Staakdverfaflung 
oder andern wichtigen Dingen ; im Gegenfaß gegen Res 
volutionen, wo ed ſtuͤrmiſch und unordentlich zugeht. 
Eoolutions s Kskadre, ein Gefchwader Schiffe, welche 
zur Uebung allerley Bewegungen und Schwenkungen 
machen muß, 
Evolution s em, die Lehre oder Behauptung, daß die 
Keime zu allen folgenden Menfchen = Seelen ſchon in 
dem erften Menfchen gelegen fenen, daß ſich folglich 
die Seelen, wie die Körper, durch ſich felbft fortpflans 
en, und daher eine Seele aud der andern durch die 
Brugung nur entwidelt werde. — Kant Fritiiche Philos 
ophie nennt diefe Lehre Kinſchachtelungs⸗Cheorie. 
evolviren Clat.), entreideln, berauswideln ; 2. grdentlich 
vortragen; 3. überdenken; 4. befchließen. 
evulgiren (Tat.), befannt machen, ausbreiten, unter die 
eute bringen. | . 
33: (lat.), eigenlih: aud, Wenn ed einem Titel 
vorgeſetzt wird, fo zeigt ed an, was einer geroefen, aber 
jest nicht mehr iſt; entweder entlaffen oder entſetzt. 
E. Erdirector, Exrepraͤſentant, Exſenator, Erjefuit, 
xminiſter x)  . 
ex äbrupto (lat.), geſchwind, ploͤtzlich, unverſehens. — 
Siehe unter abrupt. on | 


24 
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&x aequo et bono (lat.), der Billigfeit gemaͤß. 

ex animo (laf.), von Herzen; 2. mit Vorfaß. 

esx asse (lat.), ganz, volllommen, beym Heller. Daher: 

haeres ex asse, alleiniger Erbe. 

ex cathedra (lat.), vom Stuhle oder Throne (Petri) herab 
entfcheidet der Pabft, wenn & emen Machtfpruch thut. 

ex eomposito (Tat), aud der Vergleichung; 2, nach Ver⸗ 

redung. Ä 

ex improviso (faf.), imverfehend, unvermuthet, 

ex incuria (lat.), aud Unachtſamkeit. 

ex jure (lat.), nach dem Rechte. 

ex mera gratia (lat.), aud lauter Gnade. 

ex more (lat), nach Gewohnheit, nach eingeführten 

Gebrauche. | 

ex nunc (lat.), von nun an, fogleich. 

ex ee (lat.), aud Pflicht, von Amtd wegen, Amts 
alber. 

ex parte (lat.), um Theil, von Seite. 

ex post (lat.), hinten nach, wann ed bereitd gefchehen iſt. 

ex professo (lat,), gefliſſentlich, abſichtlich, infonderheit 
und mit Fleiß; 2. ausführlich, eigend. 

ex propriis (lat.), aus eigenen Mitteln. 

ex guocungue oapite (lat.), aud welchem Grunde ed auch 
ſey; aud irgend einem Grunde. 

ex speciali gratia (lat.), aud_befonderer Gnade, 

ex-tempore (lat), aud dem Stegreif, augenblidlich, uns 
vorbereitet. | 

ex ungue leonem (lat.), an der Klaue erkennt man ben 


öwen. Ä 
ex usu (lat.), aud Gebrauch oder Lichung, 
ex voto (lat.), kraft eines gethanen Geluͤbbes, dem Ges 
luͤbde gemäß, nad) Wunſch. 
eracerbiren (fat.), erbittern, aufbringen, kraͤnken, von 
der gehäfligen Seite vorſtellen. Daher ı 
racerbation (lat.), ecung. 
eract (lat.), genau, puͤnktlich, forgfältig. Daher: 
Gr lat. franz.), Genaunigkeit, Pünktlichkeit, 
orgfalt. . 
Eraction (lat.), Einforberung, Eintreibung, 2. Vollendung, 
Bervolllommnung. 3. Meramdjagung, Vertreibung. 
Exractor (lat.), ein Treiber; 2. ein Auffeher. 
eracuicen (lat.), ſchaͤrfen, fpißen, voegen; 2. reigen, 
anreigen. 
saneriren (Tat.), haͤufen, anhaͤufen, erhoͤhen, vermehren 
ergrößern ‚ Übertreiden. aber: * 
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Kran (lat.), Anhaͤufung, Vergrößerung ‚ Ueber . 


eragitiren lat. ), neden, plagen, zum Beßten haben; bes 
unrubigen , verfolgen; burchpiehen, ducchhecheln. 
eralsiren (lat.), aufblafen ‚ erhöhen; die Erwartung hoch 
fpannen ; die Begeifterung auf "Höchfte tceiben; über: 
ſpannen. Fxaltirter Zuftand eined magnetifirten 
Feren ‚ wenn er im Schlafe ſpricht. Eraltirter 
Fa ‚ einer, der allzugroße Erwartungen * ein 
Aufgeblaſener, Hochmuͤthiger, der viele Dünfte im 
Kopfe Hat. Daher: 
Sraltation (lat.), Erhöhung ; 2. Hufblafung ; 3. Geiſted⸗ 
Erhebung, Geiſtesſchwung, Begeiſterung; 4. geiſtige 
Verzuͤckt —3 ‚ Urberfpannumg, 
Eramen Brad ung ‚ Unterfuchung,, Erwägung; 
2, 
eraminicen (lat.), prüfen, erforfchen, unterfuchen, verhören. 
Er aminaıe (Tat.), ein Prüfer. Iſt auch der Titel eined 
tgliedB ded en a Kirchenraths, der die neu 
ad enden Geiſtlichen prüft und orbinirt. Framinas 
torsCollegium, Collegium Examinatorum, Erami⸗ 
nator⸗Convent, ber Kirchentath. 
eranimiren (lat.), entfeelen; a. den Nuth benehmen, in 
——A ſetzen, außer Faſſung bring | 
Eranthlation (lat.), dad Yußpumpen der Luft oder einer 
enden Flüſſigkeit. 
“rar (gen. .), ein vornehmer Geiſtlicher in der griechi⸗ 
irche, ber die Biſchoͤfe und Kirchen viſitird; ums 
33. was der Primas in der/ katholiſchen Klrche. 
Frarchat, die Würde eines ſolchen; 2. der Bezirk 
Landes, den er zu viſitiren hat. 
Srarriculation ( (lat.), Verrenkung eined Glieds aus fei 
mem 
Exaſperation (lat), Erbitterung, Muth, Groll. Bm: 
erafperiren ( lat.) , erbitteen, in Wuth bringen, oder fommen, 
era (lat.), entfeßen, abfegen, mit Schimpf vers 
abfcheide 
Exauctoration 8 ), ee. Pe 
udi (lat.), wird der bte Sonntag na ern genennt, 
Er Freie diefed Tages mit den Worten des 27ten 
— anfängt: Exaudı, Domine, vocem mean &c., 
Her, po re meine Stimme — 
ercarnificiren (lat.), martern, foltern, plagen, ſchinden. 
ercediren (lat), dad Map Überfchreiten, zu viel thun, 
abweichen, auöweichen; 2. hervorragen. 


\ 
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ercelliven (lat.), fich audzeichnen, den Vorzug haben, vor 
ttrefflich ſeyn. Daher: 
excellent (lat.), vortrefflich, vorzüglih. Und: 
Exrcellenz (lat.), Vorzuͤglichkeit, Vortrefflichkeit; 2. ein 
Ehrentitel der Staats-Miniſter, Generale, Geheimraͤthe, 
Grafen, Doctoren ꝛc. Iſt auch der Titel des Land⸗ 
ammanns der Schweiz. 
Exrcentricitaͤt (lat.), Abweichung vom Mittelpunkt, oder 
von der Hauptſache oder vom eigentlichen Gegenſtande; 
2, Mangel einer gewiſſen naͤchſten Beſtimmung. 
excentriſch (lat.), was vom Mittelpunkte abweicht. Ercen⸗ 
triſcher Ropf, Wirbel⸗Geiſt, Schwindelkopf, der mit 
feinen Gedanken ausſchweift, von einem aufs andre fällt. 
Frceprion (lat.), Ausnahme; 2. Ausflucht; 3. Gegen: oder 
Miderrede, Ablehnung oder Audfchließung der Klage; 
4. Bedingung, Borbehalt, Einwendung. Bon: 
‚ercipiren (lat.), ausnehmen, ablehnen, Ausnahme machen, 
etwas auszuſetzen, zu tadeln haben, einwenden; 2. bei 
den Aerzten und Apothefern, trocknes Pulver unter die 
Säfte mifchen. Daher auch: . 
excerpiren (lat), ausziehen, ind Kurze bringen, auszeichnen. 
Ercerpt, Excerpta (lat), ein Audzug aud einer Schrift 
oder aud einem Bud). " 
Exrceß (lat.), Uebermaß; a. Audfchweifung, Ftevel; 
3. Vergehen gegen die Polizey⸗Geſetze, von ercediren. 
exceg a bermaßig, übergrob, übertrieben; g. vers 
. fchwenderifch. - | 
Erdyequer:Rammer (engl.), dad Finanz⸗Gericht, die koͤnig⸗ 
. liche Schaß: oder Nent:Kammer in England, Erde 
quer Bill, ein Wechfel oder Schuld:Brief, ber in det 
königlichen Kammer zu Weftmünfter bezahlt werden muß; 
Staatspapiere, ftatt des banren Geldes. 
excipe (lat.), nimm aud, mache eine Auſsnahme. 
excepto (lat.), ausgenommen. 
Exceptor ( a), ein Auszieher, Abfchreiber, Nachſchrei⸗ 
ber, Copiſt. | 
Exciſion (lat.), fiehe Erftirpation. 
ercitiren (lat.), erweden, ermuntern, erinnern; 9. auf⸗ 
rufen, auffordern; 5. aufwiegeln, anreigen. Daher: 
Excitation (lat.)), Aufweckung, Aufmunterung, Antteb 
bung; 2, Aufrufung, Aufforderung. 
Ercitarorium (lat.), oberfeitliche Grinnerung, Aufmah⸗ 
nung an Jemand zur Pflicht: Erfüllung. 
erclamiren (lat.), ausrufen. Daher: 
Prelamation (lat), Ausrufung, Ausſchreyung. 
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ertiudiren Plat.), ausſchließen. 

—— (lat.), Ausſchließung. 

excluſto, exclusive (lat.), audfchließender Weile, aus⸗ 
genommen, ausſchließlich, mit Ausſchluß. 

excogitiren (lat.), ausſinnen, ausdenken, erdichten. 

excoliren (lat.), anbauen, bearbeiten; 2. ausbilden, ver⸗ 
feinern, verſchoͤnern, vervollkommnen. Daher: 

Exrcolirung (let.), Ausarbeitung Ausbildung, Verfeinerung. 

ercommunicicen (lat.), ausſchließen, aus der kirchlichen 
Gemeinfchaft ausſtoßen; In den Bann thun, im die 
Acht erfldeen, von dem Genuffe ded H. Abendmahls 
auödfchließen. - 

#rcommunication (lat.), Audfchließung aus einer Geſell⸗ 
fchaft oder Gemeinheit, befonderd aud der kirchlichen, 
vom H. Abendmahl. 

excompte, fiehe Disconto. . 

Excoriation (lat.), dad Abſchaͤlen, dad Roth: oder Wund⸗ 

werden der Haut. | 

Frcrement (tat.), Auswurf, Unrath, Audleerung , Abs 

"gang durdy den Stuhlgang oder Harn. 

Ercrefcenz, excrescentia (lat.), Auswuchs, Auswuchs⸗ 

Geſchwulſt, z. E. Warzen, Sleifchgewächfe, Polypen ze. 

Ercretion (lat.), Ausleerung durch den Mund oder durch 
den Harn oder durch den Stuhlgen , Bu 

excudit (lat.), er hat geftochen. ich Wort pflegen bie 
Rupferftecher unten auf die ‚Kupferftihe mit: ihrem 
Nahmen zu ſetzen. | 

erculpiren (lat.), entfchulden,, ſchuldlos erklären, recht⸗ 
fertigen. Daher: | 

#rculparion (lat.), Bene hung, Rechtfertigung. 

Ercurrent (lat.), Ueberſchuß. 

Fxrcurs, excursus (lat.), Abhandlung Über einzelne Woͤr⸗ 
ter; Stellen oder Gegenſtaͤnde, die ein Ausleger ſeinen 

< ——— gnbängt, | Streif 

xcurſion (lat.), Abſchweifung von etwas; 2. Streife 
Ausfall; 3. Ausfahrt, Spazierfahrt, kufireiſe. er 
ercäfiren Cfrauz. v. lat.), entſchuldigen. 

Frchfe (franz. v. lat.), Entſchuldigung. 

erchfabel (franz. v.lat.), was zu entſchuldigen iſt, ent⸗ 

Ihuldigungefebig, 

KErcufstion (lat.), Entſchuldigung; ». Ginwenbung vor 

ericht, etwad nicht anzunehmen, 

ercutiren (lat.), ausforſchen, unterfuchen, ob des Schulds 

‚ nord Vermögen zur Bezahlung hinreiche. Daher: 

Exrcuſſion (lat.), die Audllagung ded Hauptſchuldners; 

genaue Unterfuchung. — 
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execriren (lat.), verwuͤnſchen, verfluchen. Daher: 

Execration (lat.), Abichen, Greuel, Verwuͤnſchung. Und: 

erecrabel, (lat.), abſcheulich, verwuͤnſcht; verabſcheuens⸗ 
wuͤrdig. 

Execution (lat.), Vollziehung, Ausfuͤhrung einer Sache, 
eines Befehls, Urtheils ꝛc. a. gerichtliche Huͤlfe, z. €. 
in Eintreibung der Schulden; Gerichtszwang; 3. Hin⸗ 
richtung. — Executions⸗ Truppen, Straf⸗Truppen, 

- welche an einen Ort verlegt werden, wo man ſich der 

Vollziehung der Gefepe oder Forderungen widerſetzt, 
und wo fie fo lange bleiben, bis man zum Gehorſam 
zurkickkehrt oder den Forderungen Genüge leiftet. 

erecutiv (lat.), audführend, vollziehend. erecurive Ges 
wal:, Vollziehungd : Gewalt. . 

Executor (lat.), Vollzieher; 3. Eintreiber. — Bon: 

erecutiren. erequiren (lat.), vollziehen, vollftreden, aus⸗ 
führen; 3. eintreiben; 5. binrichten. 

recutoriales (lat.), Vollziehungsbefehl, Gewaltsbrief, 
Befehl ded Nichterd an den Berurtheilten zur fchleuni: 
gen Leiſtung deffen, wozu er verurtheilt iſt, unter ans 
gedrobten Zwangsmitteln. 

Eregeſe, sE egelis (gricch.), Erklaͤrung, Außlegung. Daher: 

eregejiren (griech.), erklären, audlegen. Und: 

Ereget (griech.), Audleger. 

eregerifdy ( griech.), erklaͤrend, zur Aublegung gebörend. 

Erxegetik (griech.), „iublegungökunfl 

$Frempel (lat.), Beyſpiel, Mufter. 

erempliren (lat.), Benfpiele anführen. 

FExempla sont odiosa (lat.), Beyfpiele find verhaßt. 

Eremplar (lat.), ein Stüd von einer Sache, die miche 
als einmahl zu haben iſt, z. E. ein Abdruck eined 

Buchs, Kupferftichd ꝛc. 

exemplariſch (lat.), muſterhaft, Beyſpiel gebend, es ſey 
zur Nachahmung oder zu Abſchreckung. — 3. E. ein 
eremplariſcher Wandel, der nachahmenswuͤrdig iſt: 
Einen exemplariſch beſtrafen, d. h. fo daß «6 An; 
dern zur Warnung und Abſchreckung dient. 

eremplificiren (lat.), durch Beyſpiele erläutern oder bes 


en. 

Exempli gratia (lat), sum Benfpiel, 

exemt (lat.), ſep⸗ ausgenommen, befreyt von gewiſſen 
Obliegenheiten: z. B. freye Kloͤſter, die nicht unter 
dem Biſchofe oder Landesherrn, ſondern unmittelbar 
unter dem Pabſte ſtehen. 

Exemtion (lat.), Befrenung Aubnahme; 2. Herausnch⸗ 
mung einer Freyheit. Von: 
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a (lat.), ausnehmen, Ausnahme machen; bes 

Erxrequien (lat.), Leichenbegaͤngniſſe, Todesfeyer, die dabey 

—* Gebraͤuche und eperlichkeiten: Genen 
bey den Katholiten, 

erequiren (lat.), fiehe executiten. 

Erequent, Erequirer Clat., eben dad, was Precutor. 

ererciren (lat.), üben, ausüben, befonderd in Waffen üben, 

Exercitium (lat.), Uebung. Exercitien, Schul:Webuns 
gen, fchriftliche Auffdße zur Uebung. 

Exersne (franz. fprih: Ererge), der Eleine Raum einer . 
Münze oder Medaille, unten an der ahsfignr, buch 
eine Querlinie abgefondert, um den Werth der Muͤnz 
oder die Jahrzahl darein zu machen. 

ærfauto (lat.). Abblaͤtterung, Abſchieferung kranker 

nochen. 

rbäredarion Clat.), Enterbung. Von? 

erbärediren (Tat.), enterben, von der Erbſchaft ausſchließen. 

Erbalarion (lat.), Ausathmung, Ausbauchung; 9. Aubs 
dänftung , Aubdampfung der flüchtigen Theile eines 
trodenen Koͤrpers. 

erbauriren (lat), erfchöpfen, audfchöpfen. 

erbibiren (Tat.), herausgeben, ausliefern, außbingeben; 
2. darftellen; 3. reihen; 4. erhalten, ernähren, vers 
forgen. Daher: | 

Frbibene (Tat.), der Einteicher einer Scheift. 

Frbibition (lat.), Audlieferung; 2. Darftellung, Ein⸗ 
haͤndigung, Einreichung. ' 

erbortiren (lat.), anmahnen. Daber: 

Erbortation (lat.), Anmahnung, Yufmunterung, _ 

erigiren (Ist,), fodern, einfordern, eintreiben. Daber: 

Exigent (lat.), Einforderer, Eintreiber. _ 

erigibel (lat) was zu fordern, einzutreiben ift, zahlbar. 

Lriquirde (lat.), Wenigfeit, Kleinheit, Kürze, Ge⸗ 

ringfuͤgigkeit. 
exiliren (lat.), aus dem Lande verweiſen. Von: 

Fril, Zrilium (lat.), Verweifung, Verbannung, Elend. 

eximiren (lat.), ſiehe oben unter Fremtion. 

Exiſtenz (lat.), dad Daſeyn, Wirklich⸗ſeyn. Bon: 

exiſtiren Clat.), daſeyn, vorhanden ſeyn. | 

eriltimiten (lat.), ſchaͤtzen, dafür halten, meinen, urtheb 
en. Daher: | | 

Exiſtimation (lat.), Schäbung, Meinung, Urtheil, Wuͤr⸗ 
digung; 2. der gute Ruf oder Nahme. 

eymittireñ (lat.), herauswerfen, gerichtlich außer Deiig 
ſetzen. Daher: — 1 


- 
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Ermiflion (lat.), Heraustreibung, Ausſtoßung. 

Exodus (griech.), eigentlich: Ausgang; 2. dad ete Buch 
— es den Auszug der Iſraeliten aus Egyp⸗ 
en erzaͤhlt. 


exoneriren (lat.), entledigen, befreyen. Daher: 


FExoneration (lat.), Befteyung, Entladung. 

Erophthalmie (grieh,), Ochſenauge, Elephantenauge, 
d. h. eine ſo ſtarke Anſchwellung des Augapfels, daß 
er von den Augliedern nicht mehr bedeckt werden kann. 

exorabel (lat.), erbittlich, erflehbar. Von exoriren. 

exorbitant (laf.), eigentlich, aud dem Geleiſe fahrend ; 

. 2. audfchweifend,, auögelaflen, unmäßig, übermäßig ; 
3. außerordentlich, übertrieben. 

Exorbitanz (lat.), Audfchweifung, Uebermaß. Kommt von: 
erorbitiren (lat.), überfchreiten,, uͤbertreten, außer die 
Schranken gehen. 
Erorcismus griech), Austreibung eined böfen Geiſtes; 
 Befchwörungd: Kormel, ZeufeldösBefchwörung, Zeus 

. feld : Bann. 
erorcifiren ( griech.), Teufel austreiben, befchwören ; 
eiſter bannen. | 
Frorcift (griech.), Zeufelöbanner, Beſchwoͤrer, Geiſterbanner. 
Frordium (griech.), Eingang einer Rede oder einer Predigt, 

eroriren (lat.)‘, erbitten, erflchen, | 

Exoſtoſis (griech), Beingewaͤchs, Knochen: Auswnche , 
Knochen: Sefhwulft., 

exoteriſch (griech.), nicht woiffenfchaftlich, nicht genau ; was 
jeder willen kann; für Ungeweihte beftimmt; 2. volks⸗ 

waßig, der Faſſungskraft der Ungelehrten angemeſſen 

oder beſtimmt. Exoteriſcher Vortrag, ein Vortrag 
fuͤr ungebtere Zuhörer, für Nichtgeweihte: Dad Ge⸗ 
gentheil ift eſoteriſch. 

Exoteriker (griech.), Ungeweihter. 

exotiſch (griedh.), audlandifh, fremd. 

Erpanfion (lat.), Ausdehnung, Audfpannung, Erweiterung. 

erpanfiv (lat.), ausdehnend, audbreitend. 

Erpectant. $Erpectanz (lat.), fiehe Erfpectant. 

erpectoriren (lat.), entdeden, feine Gedanken audfchütten, 
fein Herz leeren, Frey von der Lunge weg fprechen. 

Erpectoration (lat.), Entdedung, Ausleerung, Erleich⸗ 
terung, Herzens⸗ EraieBung, 

Expediens (lat.), ſchickliches Mittel, Audweg. Bon: 

erpediren (lat.), auöfertigen, verrichten, abfertigen, Daher: 

Exrpedition (lat.), Abfertigung, Ausfertigung; 3. ein 
Friegerifcheb Unternehmen; 3. der Ort, wo Gefhäfte 
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verrichtet oder Sachen ausgefertigt werden. Z. E. Ex⸗ 
peditionsſtube, Zeitun —— 2 * 
expedit (lat.), geeinid, Sur, behend, anftellig, gewandt. 
erpellicen (lat.), audtreiben, verjagen; 2. enterben. 
Frpenfarium (lat.), Koftenverzeichniß. oo. 
en ( —8 A —5 A BE ben, b 
Erpenſen (lat.), Unkoſten, Auslagen, Geldausgaben, bes 
| fonderd Proceßkoften, (Serichtäfpertein. gaben, 
Experienz (lat.), Erfahrung, ‘Probe, Verſuch. 
Experiment (lat), Probe, Verſuch mit etwas. 
Erperimental(lat.), auf Erfahrung and Proben gegründet, 
erperimentiren (lat.), mit etwad eine Probe, einen Vers 
fuch machen. , 
Erpiasion (lat.), Ausſoͤhnung, Verföhnung, Suͤndentilgung. 
expiatoriſch (lat.), verföhnend, | 
erpiliren (Tat), berauben, plündern, Daher: _ 
Frpilarion (lat.), Beraubung, Plünderung. | 
erpifciren (lat.), eigentlih, ausfiſchen; 2. ausforſchen, 
ausfragen, nachfragen, | 
erpleriv (lat.), auöfüllend. 
erpliciren (lat.), erldren. Daher: 
Erplication (lat.), Erklärung, Erlduterung, 
erplicabel (lat.), erflärbar, wad erklärt werden Fam. 
explicite (lat.), enthüllt, ausdruͤcklich, den Worten nach, 
wo der unmittelbare Zufammenhang einer Sache mit 
der andern deutlich und ausdruͤcklich gezeigt wird. Das 
GEeäegentheil ift implicite, | 
erplodiren (Iat.), audlachen, audzifchen; 2. mit Heftigkeit 
p [oöbrechen. Daher: 
Exploſion (lat.), ploͤtzlicher, gewaltſamer Ausbruch. 
erploriren (lat.), erforſchen, auskundſchaften. Daher: 
Exploration (lat), Srforfjung, Erfundigung. 
erpoliren (lat.), auöglätten, abglätten. | 
erponiren (lat.), aus ſetzen; 2. audlegen, überfeten, — 
Sich erponiren, ji bloß geben, ſich auöfegen, 3. E. 
der Gefahr, dem Verdruß zc. Daher: . 
Erponent (lat.), der Verhaͤltnißzeiger, Wurzelzeiger, d. 5. 
die Zahl, welche herauskommt, wenn man dad vordere 
Glied eined Verhaͤltniſſes durch dad hintere dividirt: 
3.6. 3 iſt der Exponent in dem Verhältniffe 6 zu 5, 
u. ſ. W. 
Exrportation (lat.), Ausfuͤhrung; Ausfuhr der im Lande 
gemachten Waaren. 
Erporten (Iat.), ſolche Waaren, die aus einem Lande 
auögefhhrt werden, Von: oo ’ 


C 
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erpörtiren (lat.), auöfähren, 

Erpoſition (lat.), Auslegung, Erfldrung, Entwicklung; 
2. Audfegung, Audftellung, 3. E. eined Kinded. Von 
erponiren. | Ä | 


expoſtuliren (Tat.), wortwechfeln, ſtreiten, zanken, mit 


einem ausfahren. Daher: 

Erpoftulation (lat.), Streit, Wortwechfel. 

erpreß (lat.), ausdruͤcklich; 2. eigend, befonders. 

Expreſſer (lat.), ein. eigener Bothe , der wegen etwas 
Rothwendigen befonderd geſchickt wird. 

Exrpreſſion (lat.), Auddrud, Rebensart. 

expressis verbis (lat.), mit ausgedruckten Worten. 

erprefliv ( lat.), nachdrücklich, deutlich, bedeutungdvoll. Bon: 
erprimiren (lat.), auddräden, 

Expromissor (fat.), einer, der eines andern Verbindlichkeit 
oder Schuld auf fich nimmt, fo daß diefer davon völlig 
frey wird; Buͤrge. 

Erpromiſfion (lat), Buͤrgſchaft. 

expromittiren (lat.), Buiͤrge werden, | 

erpropritren (lat.), des Eigenthums berauben, 

Frpropriation, Erpropriürung (lat.), Beraubung. 

Erpul ion (lat), gewaltfame Vertreibung, Ausſtoßung, 

teibung. 


exquiriren (lat.), nachforſchen, ſich angelegentlih er: 
kundigen. 


igen. 
iſit (lat.), audgefucht, auserleſen, koͤſtlich, vortrefflich. 
en —8 a eauien, ſtuich, vortrefflich 


Exsiccantia (lat.), audttocnende‘ Heilmittel , welche die 


Feuchtigkeit austrocknen. 
Erficcation (lat.), Audtrodnung. - 
erfolviren (lat.), auflöfen. 
Krfolusion, KEriolvirung (lat.), Auflöfung. 
Erfpectant (Tat.), der die Anmwartfchaft auf ein Amt bat: 
3. &. ein wartender Kirchendiener; Rathd: Erfpectant. 
Erfpectans (lat,), Erwartung, Anwartſchaft aufeine Stelle. 
n ‘ 


on: 
erfpectiren (Tat.), auf ein Amt oder eine Verforgung wars 
fpecni 2. Anwartſchaft haben. ſorgung 

exſpectiviren (lat.), beanwartſchaften, auf Anwartſchaft 
ſetzen, Anwartſchaft geben oder verſprechen. 

exſpiriren (lat.), erloͤſchen, ausathmen, den Geiſt aufge 
ben; 3. verfliegen, verriechen, die Kraft verlieren; 3. zu 
Ende gehen, verlaufen. 3. E. die beſtimmte Zeit ifl 
erfpiriet, d. 5. zu Ende, verfloffen. 


Erſpiration (lat.), —S dad Ausathmen, bab 


Sterben; 2. der Ablau eit, Verfallzeit. 
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exſpoliiren Uat.), berauben, beſtehlen, pluͤndern. 
Erſtaſe, Ekſtaſe (griedh.), En naung Freudetrunkenheit; 

2. lange daurende voͤllige Bewußtloſigkeit; eine Art 
melancholiſcher Schlafſucht. | 
erſtatiſch (griedy.), entzüdend, freudetrunfen, begeiftert. 

Erflincrion oder Extinction (lat.), Auslöfhung, Erloͤ⸗ 
(hung, Tilgung. Bon: Ä 

eftinguiren (lat.), auölöfchen, abthun, aufheben. 

a Fre ertirpiren C(lat.), ausrotten, auswurzeln. 

aber: 

Kıflirpation, Extirpation (lat.), Ausrottung; 2. dab 
Abs oder Audfchneiden widernatürlicher oder verdorbener 
Theile des Körpers; Exciſion. 

Erſtirpator, Extirpator (lat.), ı. eigentlich: Ausrotter, 
Auswurzler; 2. Pferdehacke, ein landwirthſchaftliches 
Ackergeraͤth, welches Herr Fellenberg zu Hofwyl bey 
Bern erfunden hat. ES iſt 4:7. Schuh breit, hat 7, 
9, 11 oder 13. Füße aus Gußeiſen, und iſt zur Seite 
mit zwey Blechen oder Slügeln von gefchlagenem.Eifen 
bevedt. Diefe Fuͤße find auf zwen Reihen fo anges 
bracht, daß der Hintere Fuß den Theil der Erde aufs 
wühlt, den die beyden vorn ſtehenden nicht berührten. 
Diefed Eoftbare Inſtrument wird an einen Vorderwagen 
gehängt, und mit 2, 4-6. Pferden beipannt. 

erfuperiren (lat.), übertreffen. 

erteifiporiren (lat.), aus dem Stegreife etwas vortragen, 
ohne rt — ſtudirt oder etwas niedergeſchrieben 
zu haben. Daher: 

Ertemporale (lat.),eine Sprachlibung oder ein Vortrag 
aus dem Stegreife, unvorbereitet gemacht. 
Ertemporir⸗Maſchine, der Notenfeger , ein kuͤnſtliches 
MWerkzeng , welches Alles, was auf dem Klavier oder 
einem ähnlichen Mufit - Anftrument gefpielt wird, ſo⸗ 

gleich in Noten febt, 

ertendiren ( lat.) , aubdehnen, audbreiten, erſtrecken. Daber : 

ertenfibel (lat.), dehnbar, wad auögedehnt werden kann. 

Erxtenſibilitaͤt (lat.), Dehnbarkeit; die Faͤhigkeit, ausge⸗ 
dehnt zu werden. . | 

Ertenfion (lat.), Ausdehnung; in extenso, ausfuͤhrlich, 
vollſtaͤndig. J ’ 

ertenfio (Tat.), der Auddehnung nach), ausdehnend, ver 
längernd ; 2. ausführlich. 3 E. Eine Strafe iſt ers 
tenfiv ; größer, wenn fie anhaltender iſt; Hingegen 
ineenftv s größer, wenn fie empfindlicher ift. 

Atensiren (lat.), verdimnen, vermindern, Kleiner machen; 
2, ſchmelzen, zerfließen laſſen; 5. fi demuͤthigen. 


⸗ ⸗ 
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$Ertenuarion (lat), Verminderung, Verkleinerung, 2. De: 

müthigung ; 3. Abmattung, Schwächung der Kräfte. 

Erterieur (feanz. vom lat.), dad Aeußere, dad dußerliche 

Ä Nnfehen. 3. E. von einem Redner fagt man: Sein 

rerieur ift gut und, angenehm, oder ſchlecht und 

‚widrig „ d. h. feine Stellung, Gebehrden, Miene ıc. 

erterminiren (Tat.), über die Graͤnzen verweifen, verja 
gen; 2. audrotten, vertilgen. , 

Zrtermination (lat), Verweifung; a. Bertilgung, Aus 

'ertern, externe (lat.), dußerlih, von außen. 

errerritorial (lat), was außer dem Gebiethe eined Landes 

" it: 2. So beißt auch einer, der den echen desjenigen 
Landes, in dem er ſich aufhaͤlt, dennoch nicht unter⸗ 
worfen iſt, z. E. fremde Geſandte. 

extinguiren und Ertinction (lat.), ſiehe exſtinguiren. 

extirpiren, Extirpation und Extirpator, ſiehe erftirpiren, 
ertotgutgn (lat.), abdruͤcken, abnoͤthigen, abzwingen, 
erpreſſen. 

Ertorſion (lat.), Erpreſſung, Erzwingung. 

extra (lat.), außerhalb; 2. außerordentlich; z. E. extra⸗ 
gut; 3. neben, z. E. (Erıra s Roften, Nebenkoſten; 
4. nebenhinaus, feitwärtö, 3. €, Ertra ; geben, auf 
den Abtritt gehen, oder auch: ausſchweifen, geben, 
wohin man nicht follte. 

Zrtrace (lat.), Audzug aus einem Buche pder Schrift; 
2. der audgepreßte Saft aud Pflanzen. Von erıras: 
biren, und eben daher kommt auch: 

Ereraction (lat.), Ausziehung; 2. Abkunft, Herkommen; 
3. Auszeichnung, Stand, Würde. 3. E. Ceute von 
Ertraction, d. b. von Stand und Anfehen, Vornehme. 

ertradiren (lat.), audliefern, aushin geben, heraus geben. 


aber: 

Erxtradition, Extradirung (lat.), Auölieferung , Ueber: 
antwortung. 

ertra s eſſentiell (neulat.), außerwefentlicdy, wad nicht zum 
Weſen eined Dingd gehört, | 

ertrabiren (lat.), audziehen, Auszug machen, ind Kurze 
bringen ;_ 2. auswirken, erwirken, 5. E. einen Befehl. 

ertrajudicial (lat.), außergerichtlich; 2. willkuͤhrlich; 

3. unftreitig. \ 

ertramunden (lat.), außerweltlich; was nicht mit sur 
Melt gehört; wad fein Glied der großen Weltkette il, 
z. E. Sett, Wunder. 

Extraneus (lat.), Ausländer, Fremder; ber in Niemands 
Gewalt ift, keinen. Herrn hat. 


v 
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erteaordindr (lat.), außerordentlich außer der Ordnung; 
en nun dentliche Poſt, die ’ 
apoft, außerordentliche Po e außer der gewohnten 
Zeit beftellt wird, und fi neller fahrt oder reitet. b 


ertravagant (lat/ auöfchweifend; 2. abgeſchmackt, un⸗ 


gereimt; 3. ſchwaͤrmend. 


Ertravaganz (lat.), Ausſchweifung, ausſchweifende 
Narrheit. 


extravagiren (lat.), ausſchweifen, bad Mag uͤberſchrei⸗ 


ten, fchwdrmen. : 
irrrevafar (lat.), ausgetretenes Blut, Blutaudteitt. 
Erreavajariön (lat.), Audfließung , befonders dab Auds 
fließen oder Auötreten des Bluts oder anderer Säfte 
des menfchlichen Körpers aus den Gefdfien in dab 
Bellgemhe oder in die Höhlen ded Körpers, wo eb 
ann 8 — 
extravaſiren (lat.), austreten, aubfließen aus den Blut⸗ 
gefaͤſſen und-fich an einen Ort im Koͤrper verfegen. 
em, Ertremirde (lat.), dad Neußerfte, Leute, Ends 
punkt; 2. Uebertreibung einee Sache; 3. dußerfie 
Noth und Verlegenheit, verzweiflungsvolle Lage. 3.8. 
von einem Extrem (Meußerften) aufs andre fallen; ed 
‚ auf die Extremitaͤt (dad Aeußerfte) ankommen Iaffen, 


Ertremiräten_(lat.), die dußern heile eines Körpers, 


E. Kopf, Hände, Füße. 
ertrudiren (Tat,), een binauöftoßen, 
uber (lat), Ueberfluß, | 
Erulant (lat.), ein Vertriebener, Landes⸗Verwieſener. Von: 
eruliren (lat.), verbannen, verweifen, ind Elend fchiden : 
' 2. verbannt feyn, in Verbannung leben, | 
exulceriren (Tat.), wund machen, verfehren, Geſchwuͤre 
verurfahen. Daher: 
Erulceration (lat.), Wundmachung, Entzündung, die in 
| Geſchwuͤre ausbricht. 
exultiren, exſultiren (lat.), frohlocken, jubeln, voe 
Freuden jauchzen und ſpringen. 
Erutorium (lat.), ein kuͤnſtliches Hautgeſchwuͤr, das 


vermittelſt des Seidelbaſtes gemacht wird, Feuchtigkei⸗ 


ten dadurch auszuziehen und abzuleiten. | 
Eruvien (lat. exuviae), abgeftreifte Haut; 2. abgelegte 
Hulle, 3. E. der menfchlichen Körper. 
Eyrer (bolldnd.), hollaͤndiſche Haͤringoͤſchiffe. 
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Sebi lat. Fabula), Mäbrchen; 2. erdichtete Erzaͤhlung, 
.: welche Thiere, wie Menfchen, fprechen laͤßt, und da: 
Aus er Lehren oder Wahrheiten anjchaulidy zu 

: machen fuch | 
Fabrica j Sabre, Fabrike (lat.), Kirchenkaſſe, der Schatz 
rchen und Kapellen, aus welchem bie Stifts⸗ 





Geha und Senerkleider unterhalten werden. | 
- fabeiciren Clat.), überhaupt: Fabrik⸗ Waaren verfertigen. 
oder verfertigen laſſen; 2. machen , verfertigen , ver⸗ 
arbeiten, 3. erzeugen. Da | 
Fabrik (lat.), eine jede Mereftätte von mebteen Arbeitern; 
befonderd ſolche Werkftätte, in we chen nicht bloß 
mit den Händen, fondern vorzuͤglich mit Mafchinen 
und andern Merfzeugen gearbeitet wird. Sie find 
i darum Yon Manufacturen wohl zu unterfiheiden. 
Fabrikant (lat.), ein Arbeiter in einer Fabrik; 2. der Mer 
fter oder Befiger derfelben. 
Fabrikation, Fabrikatur, Fabricirung (lat.), Verfer⸗ 
tigung der Fabrik-Waaren. 
—8 at (lat.), verarbeitetes Zeug, Waare. 
| abunicen (lat.) ten ‚fabeln, erdichtete Dinge her⸗ 
watzen. 
—R abulant lat. ), ein Dräbechenfchreiber, Sabelhand. 
bulösClat.), erdichtet, fabelhaft. | 
Façade, Faflede (franz.),. die vorbere Hauptfeite eines 
SGebdubed , Stirnwand, Stirnſtuͤck, Geſichtsſeite; 
2. Titelkupfer. Von: | 
Facçe (franz. fprih: Fabße), Gefi Seite, , Borderfeite: | 
9. die ußerfte Linie eines Bollwerks: 5. Ede, Leiſte 
einer Sache: 4. face maden, gegen die umd die 
Seite gerichtet en; oder auch: die Stirn biethen. 
Facette (franz. ſprich: Faßette), kleine Flaͤche an den 
nee oder geichliffenen Edelſteinen; 2. gefchlif: 








De Seitenflädye, Kante, Leiſte an den Spiegeln. | 

facertiren (franz.), Steine vieledigt ober rautenfoͤrmig 
fihneiden oder fchleifen. 

Fadıerien (franz. ſprich: Faſcherien) „Verdruͤßlichkeiten. 


fadızen „ram fprih s faſchiren), unit verdruͤß⸗ 
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facil (lat.), leicht; 2. willig, bereitwillig, geneigt; 3. freund: 

lich, leutſelig. Daher: : | 

Facilitat Clat.), Leichtigkeit, Gefchmeidigfeit, Behendigfeit: 
3. Freundlichkeit. Daher: 

facilitiren (lat.), erleichtern, behilflich feyn, befördern. 

Facilet, Facilerlein, das Becken, welches gefhßt wird, 
wenn man bey der Meile opfert. 

Facit (lat.) (dad), eigentlih: es macht ı. die Summe; a. 
jede durch, Rechnung beraudgebrachte Antwort auf ein 
Aufgabe: 3. der Austrag einer Sache, Betrag. 

acon (franz. ſprich: Faffong), Seftalt, Form; 2. Ma: 
$ nier, Urt und Meile einer Sache oder Handlung. 
3, der Macherlohn für etwas; 5. die Zuthaten zu eine: 
Hauptſache, 3. E. ded Schneiders an eine Kleidung 
Seiden, Faden, Knoͤpf u. dergl. 4. Umftände. San: 
Fagon (franz.)‘, ohne Umftände, ohne Geremonien 
geradern, 5. Sittenfeinheit, Anſtand. 

façoniren (franz. ſprich: faffoniren), formen, geftalten 
bilden, eine Geftalt oder Form geben; 2, verzieren 
mit Zierrathen verſehen. 

fagohnirr (franz), heißen in der Handlung alle Waaren 
welche nicht glatt, fondern gemodelt, geblümt oder mi 
andern Zierrathen audgemacht find. 

Facta (lat.), Zhatfachen, gefhehene Dinge, Begebenheiter 

. (Aft die Mehrheit von Factum.) Be 
factiös (lat,), aufrährifch, zur Meuterey geneigt, Von 

Saction (lat}, Partien, Spaltung‘, zufammengerottete 

Haufe zur Erreichung eines wichtigen Zwecks, befor 
derd gegen den Staat. Daher: 

Factionaͤr (lat.), der zu einer ſolchen Parthey gehört ode 
fie anzettelt. 2. Schilöwache haltender Officier ode 


Soldat. Br 

faczifch CIet.), Rei thatfächlich. | 

actifcbe Umftände (lat.), Thatſachen, bie ſich auf de 

f ar der Sache beziehen. u 

Factor (Tat.), der in Handlungd= Angelegenheiten die G 
fchäfte eines Andern beforgt, Geſchaͤftstraͤger; 2. di 
Morfteher einer Handlung oder Fabrik; 3. jede Zahl 
womit multipliciet oder dividirt werden fol. — Fact 
ren, Factores, die beyden Zahlen, welche mit einandı 
multipliciet werden. 3. €. 5 und 6 find die Factore 
von 50, meil 5 mal 6, 30 ift. 

Factorey (lat.), eine Handlung, die von einem Factor b 
trieben wird; 2. dad Amt eined Kactorb , 3. dad G 
baude eined Kaufmannd oder einer Handels-Geſellſcha 
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an einem fremden Orte, woͤrin fie durch einen Factor 
Geſchaͤfte machen läßt. Factorey⸗Handel, Conmtife 
. fiond = Handel, 
factoriren (lat.), Commiffiond : Handel oder Factorey⸗ 
Geſchaͤfte treiben. 
fac totum (lat.), der Alles in Allem ift, 2 einem Andern 
viel beſorgt, viel über ihn vermag , der Hahn im Korbe. 
actum (lat.), That, Thatfache, Handlung; 2. die Zuhl 
$ welche bey der Multiplication GeraubEömint, 3, oh 
q mal 6 ift dad Factum 24 — Res facti (lat.), That: 
ache, gefchebene Sache. — de facto (lat.), fogleich 
ohne Anftand, eigenmdchtig. 
Factur (lat.), Fattura (ital.), die Rechnung eined Factors, 
oder über foldye Waaren, die ein anderer in Commiffion 


bat oder gibt; 2. jede andere fpecificitte Nechnung.- 


Factur⸗Buch, in weldyed die Commiſſions⸗Rechnungen 
und die Waaren=Preife eingetragen: werden. 

Facultaͤt (lat), Vermögen, Kraft, Gewalt; 2. päbftliche 
Vollmacht; 3. die zu einer der vier Hauptwiffenfchaften 


ebörigen gefammmten SProfefloren und Lehrer anf einer 
Üniver ität : die theologifche, philoſophiſche, juriftifche 


und medicinifche Sacultdt. 

Facultiſt (lat.), Benfiger einer Kacultdt. — Facultiften, 
oder Kiunsien mir Facultaͤten, nennt man diejenigen 
päbftlihen Geſandten, welche oberbifchäfliche Gewalt 
und Geridytöbarfeit haben, 

Fadaise (franz.), Abgefchmadtheit, Narrenspoſſe, Fadheit. 

fade Ldeutfh), abgefhmadt, unſchmackhaft, fchlecht, 

F de ne der Schiffahtt gebraͤuchliched Längenmaß 

sven, 
von einem Klafter oder 3 Schuhen. 
Sager (franz.), Baßpfeife, ein Blafe = Anftrument mit 
a 


N) 
Fain eantise ( franz. fprich : Fähneangtibfe), Faullenzerey, 


iggang. 
Faisable ans, ſprich: faͤſabel), thunlich, wad fih thun 
oder machen laͤßt. 
Fait (franz. vom lat. Faetum, fprih: Fdh), Geſchaͤft, 
andwerk. 
Fajance (franz.), ſiehe Fayance. 
akir (ftanz.), eine Art heidniſcher Bettelmoͤnche in Oſt⸗ 
— FR ice im Geruche geoßer Heili een, a 
Geluͤbde der Armuth ablegen, den Schein derfelben auch 
behaupten, und in abentheuerlichen Andachtöhbungen 
etwas Verdienſtliches fuchen. 
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Falbala franz.), ein gefalteter Streifen oder. Riemen von 
Be an Srauenzimmer:Kleidern oder an Bett: und Fen⸗ 
er= VBorbängen zur Verzierung. falbaliren, mit fol: 

chen Streifen befegen. | a 
Salerner, dunkler und ftarfer italidnifcher Wein, wächdt 
m demjenigen Theil der neapolitanifdhen Landfchaft 
Kampanien , der zwifchen den Zlüffen Liris und Vul⸗ 
turnus, jeßt in der Terra di Lavoro, liegt, und wurde 
ſchon von den ehmaligen Römern für den edelften gehalten. 
Falkone, Falkona, Falcaune, ein Stud grobed Geſchuͤtz, 

dad 4. bis 6. Pfund Eifen ſchießt, Zeldfchlange, 

alPonert ‚.eine Kleinere Art Zeldfchlange ,. die nur 19%. 


_ Pfund oret. 

falkiren laſſen, ein Pferd ploͤtzlich anhalten, fo daß es 
ſeine Hinterfuͤße ſenken muß. 

Salkonerie ' ranz.), Falkenjagd, Vogeljagd mit abgerichs 
eten Falten | 

slEonier (lat. Falconarius), Falkenjaͤger. 
allibel dat) fehlbar, des Serthums fähig, dem Irrthum 
und der Taͤuſchung unterworfen. 

Falliment (lat), Falliffiement (franz. ſprich: gellifies 
mang), dad Unvermögen, feine Schulden zu bezahlen, 

fall ee are Erut machen ober werden; ©. fehlſchl 
iren (Tat.), banfrut machen oder werden; 2. fe agen. 

Fallit (lat.), Bankrut, ein Lump, der feine Schulden 
nicht bezahlen kann und rechtlich audgetrieben ift, 

$alfarius (lat), ein Betrüger, Verfalſcher; beſonders 
einer, der falfche Schriften oder falfhe Mühzen macht. 

folfiren (lat.), verfälfchen, | 

Fa kum, Salfasion (lat.), Verfaͤlſchung, vorſetzlicher 

u ® j - 
Lolfer, fiche Fiſtel. J 
ma (lat.), die Goͤttinn des Rufs oder Gerüchts, wird 
mit Fluͤgeln und einer Pofaune abgebildet, auch mit 
fo vielen Augen, Ohren und Mäulern , als Federn 
ihren Körper bededen; 2. Gerücht, gemeine Sage; 
3. der gute Ruf oder Rahme. 

Familie ( Lat.), eigentlich: Dienerfchaft, Geſinde; 3. haus⸗ 
fiche Geſeliſchaft, Haushaltung, worein Eheleute, Kin⸗ 
der und Geſinde zuſammen gehören; 3. Kinder heſon⸗ 
ders; 4. die ganze Gefchlechtd:Verwandtichaft. Fami⸗ 
lienftäch, ein Gemaͤhlde, worauf eine ganze Familie 
vorgeftellt iſt. Daher : 

familiar (lat.), vertraulich, wohlbefannt; 2. gemein. Daber: 

familiarifiren (lat.), ſich befannt oder vertraut, oder ges 
mein machen. 
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Familiaritaͤt (lat.), Vertraulichkeit, genaue Bekanntſchaft 
famös (lat.), fameux (ftanz.), beruchtigt, verrufen; 
2. ehrenruͤhrig. | 


Famulus (Iat.), Bedienter, Aufwärter, befonderd auf 


Univerfitäten bey den Profefforen. Daher: j 

famuliren (lat.), den Aufwaͤrter machen, dad Amt eined 
Famulus verfehen. Daher: 

Famulant (lat), ein Diener, Aufwdeter. 

Famulatur Clat.), Dienft, Aufwartung, Hülfleiftung ; 
2. dad Amt eined Dienerd oder Aufwaͤrters. . 

Fanal (v. griech.), große Schiffs-Laterne, oben am Hinter: 


theile ded Schiffed oder am Maftforbe oder an Wänden, 


damit ein Schiff dad Andre fehen kann. — Ein Streits 
Sanal,'ift die Laterne, welche nur halb erleuchtet und 
bey Seetreffen ded Nachts gebraucht wird. 2. Feucht: 








Thurm, oder dad nächtliche Feuer auf hoben Thuͤrmen, 


Bergen oder am Eingange der Secehäfen oder langd 
der Küften. (Siehe Dbarus.) 


Fanatiker (lat.), ein Schwaͤrmer; einer, der Überfpannte 
Ä Begriffe und Meinungen hat; befonderd. in der Reli: 


gion, wo dieß Wort auch geroöbnlich den Nebenbegriff 

„des Haffed und der Verfolgungdwuth gegen Anders⸗ 
dentende mit fih führt. 

fanatiſch (lat.), ſchwaͤrmeriſch. | 

Fanatismus, Fanaticismus (lat.), Religiond:Schwär: 

merey; blinder Eifer. | 

fanatifiren (lat.), einem Andern ſchwaͤrmeriſche Meinuns 

en einflößen, einen zum Schwädrmer machen, mit 

Schmärmeren anfteden. 

Fandango (fpan.), ein fehr auddruddvoller Tanz der Epas 
nier,, bey welchem der ganze Körper in Bewegung ifl; 
National: Zanz.der Spanier. 

Fanfare (ein vom Zrompeten: Tone gebitbete® Wort), ein 

Trompetenſtuͤck, Iuftiged Jagdſtuck; 2. jeded Stüd von 
vielem Lärm und wenig Kunſt; eitled Gepraͤng. Daher: 

Sanfaron, ein Prahler, Auffchneider, Windbeutel. Umd: 

SFanfaronade, Prablerey, Auffchneiderey. Und: 


fanfsroniren , prablen, aufſchneiden, voindbeuteln, 


‚großthun. | 
PR ſiehe Phantaſie, pbantafiren, Dbantaft. 
Fanti (ital), ehmald , ein venetianifcher Gerichtöbiener ; 
2. befonderd, ein Diener der Anquifition oder ded Keßers 
erichtd , 3. ein — —** welcher fuͤr die 
aufleute die Wechſelproteſte macht. 
Fantom/ flehe Phantom. 
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Farao, Faro (ital.), Hazarde oder Wag: Spiel, da eine 
große Spiel » Sefelfchaft um einen ufeifen » förntigen 
und grünbetuchten Ziich herum ſitzt, in deffen Mitte 
der Bankhalter (Bankirer) ift, der die Bank, d.h. 
einen großen Geldhaufen vor fich liegen hat. Jeder 
Mitfpieler legt ein Kartenblatt vor ih bin und Geld 
darauf. Der Bankirer mifcht die Karten, laͤßt fie abs 
heben, und. legt fie an zwey Maufen, den einen für 
ich, den andern für ben Spieler: Fdlt ein Blatt auf 
hn, fo flreicht er dad Geld zu feinem Haufen: fällt 
ed auf den Spieler, fo zahlt er ihm, fo viel darauf ges 
fest war. Auch Iaffen die Mitfpielee den Gewinn 
oft ftehen und vielfach fteigen. 

Farce (franz, ſprich: Farſſe), Poffe, Poffenfpiel: 2. Klein 
gehacktes Fleiſch. Daher: — 

farcinen (fran ) ni mit kleingehacktem Sleifche füllen, z. €. 

ter, ex. 

Fardel (ital. Fardello, Bhindel), Ulmer Tuchmaß , hält 
45. Bardyet, jedes zu *F len, folalich 1080. Ellen, 

Farding, Sartbing (engl.), eine englifche Kupfermünze, 
ettoa ı %. oder 2, Pfenning. 

Farin (v. lat. Farina, Mehl), grober mehlartiger Zucker. 

farinds (lat.), meblig, mehlartig, mehlreich. 

Fas (lat.), dad Recht, die Billigfeit. per fas et nefas (lat.), 
mit Recht und Unrecht; tie ed mag. .. 

Faſan (griech), eine Art wilder Hühner mit naditen Küßen, 
langem Schwanze und Federbufch anden Ohren. Daher: 

Safanerie, ein Drt oder Gegend, wo Faſanen gebalten 
oder gendhet werden: =. die Wiſſenſchaft, mit ber 
Zucht und Wartung der Faſane umzugehen, 

Fasces (lat), ein Ehrenzeichen, dad den ehemaligen roͤmi⸗ 
ſchen Magiftratd : Perfonen von den ‚Gerichtödienern 

_ vorangetragen wurde, beftchend aus einem Bündel glat« 
tee Stäbe, aus deren Mitte, zum Zeichen der Gewalt 
—* van und ob , on at er 

Faſchinen (franz.), ein n eisholz, im Kriege zu 

$ eeittuns der Gräben, zu Schansfärben x, auch in 
der —— zu gebrauchen. WU 

Faſching ANoberdeutſch), Faſtnacht, Nacht vor Aſchermitt⸗ 
woche, an welchem Tage die Faſten anfängt. 

Faſcikel (lat.), ein Bündel, eine Handvoll, ein Pad. .. 

Faſcinatton (lat.), Bezauberung, Verblendung. 


Faſelen, Faſeolen (griech), eine Art Pleiner Bohnen, 


welche in Nfien und Negnpten einheimifch find, und 
in den Gaͤrten gepflanzt werden, no nn 


26 Saab‘ Faux. 


Faſſade, fiche Facade. 
Fafſette, ſiehe Facerre. 
Faſſon, faſſoniren, ſiehe Facen, faconniren. 
ata (lat.), die —53 eines Menſchen. ( Siehe Fatum.) 
atal (let), zufällig, vom: Schidfal verhängt; 2, widrig, 
un wre 3. (hlimm, mißlich; 4, zuwider, uns 


ausſtehlich. 
atale (lat.), eine gewiffe durch die Geſetze beſtimmte Friſt 
— Nechtbfachen; Nothfriſt, gefeßliche Tagfahrt. 
atalitaͤt (lat.), Verhaͤngniß, Schickung. 2. Widerwaͤrtig⸗ 
* keit, Unglät, Unfall 7° aung. 
Fatalismus (lat.), die Meinung oder der Glaube an ein 
unvermeidliches Schickſal, an ein Fatum. Daher; 
Fataliſt — einer, der alles einem blinden unvermeid⸗ 
lihen Schickſal zufchreibt, und irrig glaubt, daß jedem 
Menfchen fein irdiſches Schickſal, ohne Rüdficht auf 
fein Verhalten, von Gott beftimmt fen, fo daß er durch 
alle Vorſicht und Klugheit ein Lin 
oder feinen Wohlſtand nicht verbeflern koͤnne — dieß 


glauben die Türken, die darum auch feine Anftalt ges 


gen Peſt, Viebfeuche u. ſ. w. zu machen pflegen, 


Forum Clat.), dad Schidfal. — Die Alten verftanden barı 


. unter die Vorberbeftiimmung, nach welcher alle Ereigs 
ie in der — (a ts a 2 
utragen müllen, ſo daß € nſchen nac 
ee freyen Willen banden koͤnne, ee fo handeln 
müffe, vote jened ihm unbelannte Geſetz ihn zwingt. 
farigane (lat.), ermuͤdend, muͤhſam, ed Bon: 
fatigiren (franz.), abmatten, ermuͤden. Daher: 
Fatiquen (franz. ſprich: Fatibhggen), Beſchwerden, Be⸗ 
ſchwerlichkeiten, Ermuͤdungen, Ahmattungen bey Arbeiten 
oder Reiſen 2c. Strapatzen 
Fattura (ital.), fiche Factur. 
atuitaͤt (Iat.), Xhorbeit, Unſchmachaftigkeit, Albernheit. 
aunen (lat.), Walds und Feldgoͤtter mit Ziegenohren 
und Boddfüßen. j 
e couche (franz. fprich: Poß’gubfdh‘) e 
Fe erühe und Ad hl. 
Faute (franz. fprih: Fobr‘), Sehler, Verſehen, eben. 
usa (franz. ie en Armftubk, Großvaler: 
tußl. Fateuil revalutionnaire nennt man ſcherz⸗ 
weife bie Guillotine. 
Fautor (lat.), Fauteur (fran.), Gönner, Beförberer. 
Faux (franz. fprich: Foh), falſch, unrecht, audgeartet. 





üc nicht abwenden 
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Faux frals (feany. ſprich: Fob fraͤbh), Nebenfoften, uns 
Faux er „am. ſprich: Fob pab), falſcher Schritt; 


faurflicen (franz. fprich : febfllizen),. ſchlechten Faden 
ſchlechte Seide fpinnen: a. fich mit einem —* ver⸗ 
binden; ſich heimlich einfcbleichen oder unter andere 
mifchens 3. au Baden föhlagen, mit vielen Stichen zus 
fammenheften ; 4, feine Sadye uͤbel machen, 
Foyer (Tat.), Faveur (franz), Gunſt, Gewogenheit; 
3 Ki el, ns en faveur, zu eined „2 
ebu 


ing. . 
Fayance ( franz, fprich : — ), eine Art irdenes Ge⸗ 
orce 


Faenza im ehmahligen Ricchenftaate, wo es zuerft bes 
reitet wurde. 


Se, oder Fo, der sornehmfte Goͤtze der Chinefer, dee 


Beherrſcher ded Himmels 

febwicisiren ( 1a) .), dad Fieber chaben, am Fieber Fran 
eyn. 

Febricitant (lat.), einer, der dad Fieber Hat, 

febrilifh (lat.), eberbaft , — 

Februar (lat.), eigentlich: Reinigun ds Donald, weil in 
em während diefed Monaths allgemeine Suͤhnopfer 
ge ebracht wurden ı Ayenung Kothmonath (vom alt= 

utfchen Wort Hor, K In weil in diefem Dionathe 
meiftend ein Abfchnitt ded Wi 
Thauwetter einzutreten pflegt. 

feoit (lat.), er. bat ed gemacht: (wird unter Gemaͤhlde, 
Kupferftiche,, Zeichnungen u, ſ. w. nebft dem Nahmen 
bed Perfertigers geſetz et) 

See, Feie (altdeutſch), eine Art erdichtete Untergoͤttinn, 

anberinn: Daher Feen⸗Maͤbhrchen, Zaubermaͤhrchen. 

Sehde (deutſch), thaͤtige indſeligreit beſonders unten 
Mrivatperfonen ; ‚2 Da Kebdebrief, Aus⸗ 
——5 ⸗Schreiben, Ifthe Ankuͤndigung der 


3 doſtb ared Pelzwerk, vom ſibiriſchen und tarta⸗ 
Siab chhoͤrn und audldndifchem Marder. 
* Ge —* der Eich⸗ und Buchbaum⸗ in ſofern fie 
—— rn tung der Schweine dient; Eichelmaſt des 
chweine. 


ortheil, 


inters iſt, und kothiges 


2 dio - ! 


x 
\ 


208 Fehmgericht. Fermier. 
Fehmgericht, eine alte ſaͤchſiſche Benennung ded Blui⸗ 
banns, Haldgericht, peinliche Gerichtöbarkeit, befonderd 

ehemahld in Weftphalen, ein Gericht, das fich durch 
feine Strenge und nachherige Mißbräuche in ganz 
Deutfchland furchtbar und verhaßt machte, bis es 
endlich im XV, Jahrhundert abgefchafft wurde. 

Felbel,(vom ital. Felpa), unvolllomntener Sammt, mit 
langen niedergedruͤkten Haaren, deffen Aufzug Seide, 
der Einfihlag aber Garn iſt. 

Felge (die), feichte Limreißung ded Aderd; 2. die krumm 
gearbeiteten Stüde Holz‘, woraus ber Zirkel eines Ras 

| des befteht. Daher:. Felgen⸗Hauer, ein Wagner. 

feliciter (lat.), gluͤcklich, glücklicher Meife. . 
felictriren (lat.), beglüden; a. gluͤckwimſchen. Daher: 

Felicitation (Tat), Begluͤckung; 2. Gluͤckwuͤnſchung, 
Gluͤckwunſch. 

Felonie (neulat.), ein Lehendverbrechen, oder Untreu eines 
Lehenmanns gegen feinen Lehensherrn, welche mit dem 

Tode beftraft wird. — In Enaland jeded Verbrechen , 
welches die bürgerliche Ruhe ftört und mit dem Tode 
beftraft wird. 

Feluke (ital. u. franı.), Keichted Schiff ohne Verdeck, etwa 
53. Ruß lang und ı2. Fuß breit, mit Rudern und 
Segeln; eine ſchmale und leichte Barke oder Brigantine, 
im Mittelländifchen und Adriatifchen Meere gebräuchlich, 

Femininum (lat.), weibliches Gefchlecht. 

Ferandine (franz.), Halb feidener Zeug oder fehlechter 
Mohr zu Haus: und Nachtkleidern. 


Serien (lat.), Seft: oder Keyertage, an welchen bie Ardeit- 


ımterlaffen wird, Urlaub, Ruhetage. 

Ferio (lat.), tft ein Kunftwort in ber Vernunftlehre, und 
heißt eine Schlußform, deren erfter Sag ällgemein 
derneinend, der zweyte befonderd bejahend , der deitte 
befonderd verneinend iſt. — Jemand durch einen 
Schluß in Ferio überzeugen, heißt im Scherz, Yes 
mand durch Schlagen oder Prügeln Überzeugen. 

fernt, ferme (vom lat. firmus), feft, männhaft, flands 
haft, beftändig, feiner Sache gewiß, 

Ferman, ſiehe firman. 

Fermata (ital. v. lat. firmatus), Anhaltung, Stillftand 
ded Geſangs oder Spield auf einem Tone, wo die 
Begleitung ruhet; Generals Paufe. . 

Ferme (franz.), Pacht, Pachtung: 2: Pachthof, Meyerey. 


adeE: 
Fermier (franz.), Pächter, 
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Ferment (lat.), alled, was die Gaͤhrung oder Aufloͤſung 
eines Koͤrpers verurſacht, Gaͤhrungsͤmittel, Hebel, 
Sauertaig. Daher: 

$ermentation (lat.), Gaͤhrung. Und: an 

fermentiren (lat.), gäbren. 

$ernambuf, ein rothed oder gelblich braymed hartes Holz, 
aut Faͤrberey dienlich, aus Suͤdamerika; ed hat den 

ahmen von der Stadt Fernambucco in Braſilien; 
daher ed auch Brafiliens Holz genennt wird, 

Ferrumination (et), die Anfchweißung oder Verbin⸗ 
dung zweyer Stüde von einerley Metall, ohne fich 
dabey zum Löthen eined 
menkittung, Verfittung. 

fertil (lat.), fruchtbar, ergiebig. Daher: | 

We (lat.), fruchtbar machen, befruchten. Daher auch: 

ertilitaͤt (lat.),; Fruchtbarkeit, Ergiebigkeit. 

fervefciren (franz.), erhitzen: 2. zornig werden. 

Fervidor (franz.), der Hitzmonath, der eilfte Monath ded 
während der Revolution in, Sranfreich neu gemachten 

Kalenders; vom 22. Julii bid 22. Augufl. 
efcenninifche Derfe, unanftändiger Scherz, fhmugige 

s Zoten, unzüchtige Brautlieder Son der Stadt Fefcens 
nie in Gtrurien fo genannt, wie fie zuerft gebräuchlicy 
waren; fie haben Eein ordentliche Sylbenmaß, [pndern 
einen bloßen Rhythmus. 

eſtin (franz.), Feſt, Freudentag, Faſtnacht. 
estina lente (lat.), eile mit Weile. 

geftiviräe Clat.), Feſtlichkeit, Feyerlichkeit, Freudenfeſt. 

efton (franz. ſptich: Feſtong), in der Mahlerey, auch 
in der Baukunſt und Bildhauerey, Berzierungen von 
Laubwerk, Blumen und Früchten, oder finnbildlichen 
Dingen in Form der Kraͤnze; Blumen Schnur, Srucht- 
Kranz, Laub: Schnur, a u 

Fete (Tanz frech ; Fibre), Feſt, große Feyerlichkeit, 

uftbarkeit. 

Serfab, Ferwab (nrab.), ein Urtheilſpruch des Mufti in. . 

Eonſiantinopel in ftreitigen oder verwidelfen Nechtd 
fällen. 3. Bekraͤftigung eined Urtheild vom Großvezier, 
ohne welche Erin Verbrechen mit dem Tode beftraft 
werden kann. — Fetfab⸗Emini, der geheime Rath 
und Gehuͤlfe des Mufti. u 

fetiren (franz.), einen boch verehren, preiſen, erheben, 
gleichſam anbethen. . , , on 

Fetiſch (vom Portug. Fetisso), T. jeded heilige Zaubers 
mittel gegen böfe Geifter oder Krankheiten; 2. jeden 


Dritten zu bedienen; Zufanıs 


n 
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trdifche, belebte oder Ieblofe Gegenftand der Verehrung 
"ı bey ungebildeten abgöttiichen Völkern. — Fetiſch⸗ 
Dienft, Fetiſchismus, ein Gotteödienft, bey welchem 
feftgefegte Gebothe, &laubend-Regeln und Gebräuche 
die Grundlage und dad Wefentliche der Religion aus⸗ 
machen. — Fetiſch⸗ Glaube, det Glaube, daß dur 
Handlungen, die weder nach den Naturs noch na 
moralifchen Vernunft: Defegen etwad wirken koͤnnen, 
dad Gewuͤnſchte dennoch zu bewirken fey, wenn man 
nur feft glaube, ed werde gefchehen, und wenn man 
mit diefem Glauben gewiffe Foͤrnilichkeiten verbindet. 
Feudalia (neulat.), Lehensſachen. 
Feudum (lat.), Leben, 
Feudal⸗Recht, Lehn: Recht; berjenige Theil der Rechts⸗ 
gelehrfamteit, der. fich mit den in Lehnsſachen vorfalfens 
. den Angelegenheiten und Streitigkeiten beſchaͤftigt. 
eudal⸗Syſtem, Lehend:Verfaffung , diejenige Einrichtun 
$ in —* Lande, nad) welcher ber Beſitzer liegender 
Gruͤnde fhr den Beſitz einem Andern gewiſſe feſtgeſetzte 
Dienſte oder Abgaben leiſten muß; welche Einrichtung 
ihren Grund in der Art hat, wie ein ſolches Eigenthum 
in fruͤhern Zeiten erworben wurde. Fuͤrſten oder Heer⸗ 
fuͤhrer, welche Eroberungen machten, belohnten dieje⸗ 
nigen, welche ihnen dabey geholfen Batten, dadurch, 
deß fie ihnen einzelne Theile der eroberten Güter oder 
Landerehen überließen, unter der Bedingung , ihnen 
Und ihren Nachkommen dafuͤr gewiffe Dienfte zu leiſten, 
oder Abgaben zu entrichten; Feudals Abgaben. — 
Ein folched mit Beding überlaffened Eigenthum bie 
Feudum, ein Leben, und fiel nach dem Tode bed 
Befigerd an den Verleiber zuruck, wurde aber gewoͤhn⸗ 
Yich wieder den Nachkommen bedfelben überleffen, wenn 
fie die darauf haftenden Verbindlichkeiten übernahmen. 
Om fpdtern Zeiten wurden die Lehen größtentheild erb⸗ 
lich (Erb s Leben) und nicht nur liegende Gründe , 
fonbern auch andre Dinge, 3, E. Zölle u. drgf, einen 
ndern Lehendweife Übertragen. 
Feudatarius (lat.), Lchendmann , Lehenteager. 
Feudift (v. lat.), einer, der ded Lehenrechtes kundig iſt. 
Feudum (lat.), ein Lehen, oder etwas, dad einem Andern 
auf ſolche Art uͤberlaſſen wird, daß das Eigenthum dem 
Lehensſherrn bleibt, der Nießbrauch aber dem Lehens⸗ 
manne; wogegen dieſer gewiſſe Verpflichtungen, Dienſt⸗ 
leiſtungen oder azebe übernimmt. 
Feuillage (franz. ſprich: Foͤliabſch), Laubwerk. 
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Feuillans (franz. ſprich: Foͤliang), waren in Franke 
vor der Revolution Barfüßer: Mönche, die F Ha 
eienfer:Örden gehoͤrten. Während der Revolution gab 
man diefen Nahmen einem politifchen Clubb (Se. , 
fhaft), der fih zu Paris in einem ehmahligen Kloſter 
diefer Mönche verfantmelte, Und zum Zweck hatte, bie 
erfte Conftitution und eine gemdßigte Monaccyie aufs 
recht zu erhalten, und der immer mehr um fich greifens 
den Gewalt der Jakobiner Einhalt zu thun, nach Eurs 
zer Zeit abet eben diefer Gewalt felbft unterlag. 

Fenillantine (franz. fprich: Foͤliangtine), Blaͤtter⸗Geba⸗ 
dened, Gebackenes von Buttertaig. 

Feuille (franz. ſprich: Föhlje), Blatt: 

Feuillette (franz. fpricht Foͤbliette)⸗ ein Weinfaß, in 
welchem nt er Burgunder verfandt wird, 
ungefähr %. Zonne Haltend: 2. ein franzöfifches Mai 
fihbiger Dinge , etwad weniger ald Ja, Kanne haltend. 

Fiakre, Fiscre (franz), Miethkutſche, Lohnwagen, vder 
aud) der —— oder Fuͤhrer derſelben. 

Fiat (lat.), es geſchehe, ed werde, ed wird bewilligt. 

Fiat justitia (lat.), ed gefchehe, was Rechten ift. 

Fibel (altdeutſch), dad Abe: Buch, Nahmenbächlein. 

Fibern (lat.), die Plefnen Faſern, aud welchen bie feften 
Theile der menfchlichen und thierifchen Körper und der 
Pflanzen zufammengefegt find. Daher: 

fibrös (lat.), Faſerig, was Faſern hat; 2. fafericht, was 
aus Faſern beſteht. 

ſicellren (franz. ſprich: ſißelliren), mit Bindfaden ums 
w - 


ein. 

Fiction (Tat.), Erdichtung, Erfindung, Lügen, Verftellung. 
An der Rechtsgelehrſamkeit Heißt Fictio die Annahme 
oder Angabe von etwas Falſchem. | 

Fidalgo Eportug.), der Rahme ded niedern Adeld in Pors 
tugall und der Pagen am Hofe. 

Fideicommiß (lat.), ein Bermächtniß, nach welchent der 
Erbe die Nugung oder den Genießbrauch bed Guts hat, 
inter dem Bedinge, dadfelbe nach beftimniter Zeit oder 
auf einen beftimmten Fall einem Andern abyutreten : 
2. ein folched Gut felbit; 3. ein Gut, dad bey einer 
Familie bleiben muß, und nicht verdußert werden 
darf. — Der Genießer eines folchen Guts heißt Fideis 
Commiſſarius. Br 

ſidejubiren (lat.), Buͤrgſchaft leiſten, ſich verbuͤrgen. Daher: 

Fidejussio (lat.), Buͤrgſchaft. Fidejussio succedanea 
ober surrogata, Ruͤckbuͤrgſchaft. 





— — — 
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Fidejussor (Tat.), Buͤrge. 


. 8 


fidel (lat.), getreu; 2. vertraulich „vertraut; 3. luſtig. 


aher: 
Fidelitaͤt (lat.), Treu, Treuherzigkeit; 2. Luſtigkeit. 


Fides (lat.), Treu, Glauben, Glaubwuͤrdigkeit. Bona 


fide, auf Treu und Glauben, im ganzen Ernſt. Mala 
fide, wider Treu und Glauben. | Ä 
fide ‚sed cui, vide (lat.), trau, aber fchau, wem dirtraueff. 
Fidibus (lat.), Pfeifenzunder,, zufammengelegte Papiers 
Riemchen, mit denen man die Zabadöpfeife anzändet, 
Es kommt wahrfcheinlich von dem Worte Fidelibus ber, 
Als naͤhmlich dad Zobadrauchen den Studenten noch 
verbothen war, bielten fie geheime Tobacks-Geſellſchaf⸗ 
ten, wo der wöchentliche Hoſpes (Gaſtgeb) einen latein. 
Zettel, auf welchem die Burfche , die fommen wollten, 
ihren erdichteten Nahmen unterfchrieben , folgender 
Weiſe gefchrieben herumgehen ließ: j 
j FID. IBUS. 


Ss. D. N . 
Hodie h. VII. a. i. m. m. 


. n. et c. a. V. s. 
Das heißt: 
Fidelibus Fratribus Salutem dicit N. hospes. 
Hodie hora septima apparebitis in Museo meo. 
Herba nicotlana et cerevisia abunde vobis satis faclam. 
Deutich: „Die fidelen Brüder grüßt der Hofpeb N. 
Heute Abendd 7. Uhr erfcheint in meinem Zimmer: da 
werd' ich euch mit Tobad und Bier aufwarten.” — So 
bald fie nun beyfammen waren, ftelten fie fich im Kreiſe 
berum, und zündeten für ihre Pfeifen jenen Zettel als 
ein Fidibus⸗Opfer an, woraus dann eben dad Wort 
Fidibus entftand. . 
Fido (ital. vom lat. fides), Glauben, Zutrauen, Kredit 
(fchenfen). Daber: . 
Fidosgeben, bey den Kaufleuten, trauen, glauben. 
Fierant (ital.), Kaufmann , der einen Mar£t oder eine Meffe 
. befucht, vom Stalienijchen Fiera, Mefle, Jahrmarkt. 
figiren, firiren. (lat.), Abtver, die im Feuer leicht verflies 
en, durch einen Zufaß euer: beftändig machen, daß 
ie nicht verrauchen; 2. feſt und unbeweglich machen, 
feftftellen , beſtimmen. u 
Sigment ‚(lat.), Erdichtung , erdichtetes Ding. 


Figur (lat.), Geſtalt; a. Bild, Umriß einer Sache; 3. 


finnlihe_ Vorſtellung eines unkörperlichen Dings. — 
4. Mathematiſche Figur, jeder Raum, der in einen 
gewillen Umfang oder in Linien eingefchloffen iſt. — 
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5. Rednerifche Figur, ungewöhnliche Wendung, ſtar⸗ 
ter oder lebhafter Auddrud , biblifche Dorftellun ſ—— 
6. Ben den Mablern und Bildhauern, jeded geſchnitzte, 
geaoffene, getriebene (gravirte ), gezeichnete, gemahlte 
ild eines menſchlichen Körperd, Statue. — 7. In der 
Muſik, einige geſchwind hinter einander folgende, in 
der Hoͤhe abwechſelnde und zu derſelben Harmonie ges 
drende Toͤne; oder auch die Zeichen der Toͤne, der 
/ auſen, der Triller ꝛc. — 8. An der —— ein Pas 
oder Weg der Taͤnzer, die Tour. 9. Modell, Mufter, 
Deflein CDefläng) eined Zeugs, 10. An der Vernunfts 
Iehre, gewiſſe Grundregeln, nad, welchen die Syllo⸗ 
gisınen eingerichtet werden; fiehe Syllogismus. 

Figural⸗Geſang, der viele Figuren oder Verzierungen hat 
im Gegenfaße ded einfachen Choral: Sefang Ka 
Audzierungen. 

Figurant (lat.), der zwar auf dem Theater in Perfon er: 
fcheint, aber ſtumm bleibt, ein Nebenfpieler, Rüden: 
büßer: @. ein Zanzer auf dem Theater, der nicht an: 
derd ald truppweife, mit Andern zugleich tanzt, folglich 
auch nur zum Ausfuͤllen einer Luͤcke dient. . 

figurine, in der Mapterkunft, Feine Nebenfiguren , die 
‚auf Gemaͤhlden, befonderd auf Landfchaften,, in der 
Ferne angebracht find. _ 

figuriren (lat), modeln, bilden; 2. geblämted Zeug wes 
‚ ben; 5. ein mufifalifched Stud mit verſchiedenen Stim⸗ 
men abfingen ; 4. eine Rode fpielen, fich auszeichnen, 
eoßen Staat führen, Figur madsen; 5. in die Augen 
nen, hervorſtechen; 6. bloß ein Luͤckenbuͤßer ſeyn; da 
ſeyn, nur um eine Shde auszufüllen. Daher: 
figurirt (Tat.), verziert, mit Verfchönerungen und Ldufen 
beym Bortrage in der Singmufif; 2. gemodelt, geblümt. 

Figurir⸗Bank, Drechſelbank für Kunftdreher, allerley 
Figuren auf derſelben zu verfertigen. | 

Figurismus (lat,), die Meinung, nach welcher alle Beges 
benheiten ded Alten Zeftamentd Vorbilder de Meuen 


n ſollen. 

iguriſt (lat), einer, der diefe Meinung bat; 2. in bil: 
gu denden Künften, der, welcher Statuen, Gruppen, Fi⸗ 
guren in Badrelief u. dergl. bearbeiten kann; 3. ein 
‘Mahler, der. Figuren mahlt, befonders in theatgalifcyen 
Decorationen, 4. ein Zänzer, der figurirte oder zier⸗ 

. liche Taͤnze madıt. oo 
ſiguͤrlich (vom lat.) , in uneigentlichem Verftande, verbluntt, 
ſinnbildlich, vorbildlich. 
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ilatorien (lat.), Maſchinen zum Abwinden und Zwirnen 
der Seide; The ran 

Filet, gize (feanz.), ein aus feinem Zwirn in Geſtalt 
eined Need geſtrickted Gewebe, weiche mit Blumen 
benähet, und zu verfchiedenen Kleldungdftüden ges 
braucht’ wird ; 2. ein Stempel der Buchbinder, womit 

Linien oder Figuren auf Bücherbände gemacht werden. 

Filial (lat.), eine ZochtersKicche, eine Kirche oder Gemeine, 

die in eine Mutter= oder Haupteicche eingepfarrt ift, 

und wo der Gotteödienft von einem Geiftlichen der Mut⸗ 

terkicche gehalten wird. Doch giebt ed auch Filialen, 

die zwar zu einer Mutterlicche gehören, aber doch einen 
eigenen Pfarrer haben, , 

Filiation (lat.), Anerkennung eines Kinded als dad feinige; 
Annahme an Kinded Statt, 

Siligrain, Filigran (franz.), eine Urt feinern Gold oder 
— Daher: 

flligranifiren (franz.), verfeinern. 

Filou (franz), grober Betruͤger, Spisbub, Schelm. 

Filouterie ( franz.), Spigbüberey, Betrügerey, Schelmerey. 

filoutiren (franz.), liſtig betruͤgen, beſtehlen, heimlich 

erauben. 

filtriren (lat.), durchſeigen. Filtrir⸗Stein, ein locheri⸗ 
get, oder le er Sandftein, deflen man Fe 

ucchfeigen bedient. 

Final (Tat.) (dad), der Beichluß, dad Ende, der Aubgang 
einer Sache, Echlußftüd. Finals Sentenz, Gnds 
Urtheil, letzter Spruch. 

finalifiren (lat.), endigen, fchließen. 

Sinanzen (heute), ehmals bedeutete dieß Wort: Raͤnke, 
ein, allerley Beträgeren, befonderd zur Vermehrung des 
Vermoͤgens; betruͤglicher Wucher. — Yet aber über: 

aupt Einkünfte, Vermögend: Zuftand ; Befonderd die 
te eines —— un die —5 x gitn 
aber: Finanz⸗Rath, Finanz⸗Miniſter, Finanz 
Weſen, Finanz⸗Collegium, ginang Wienſe 

Financier (franz. fprich: $ inangßie ), finanzer (deutfd)), 
1. ebmahld: Wucherer , liſtiger Betrieger; 2. jeßt: 
Staatörechner, Schabbeamter, Finanzrath. 

finanziren, die Staatd :Einfünfte vermehren, den Echaß 
vergrößern; 2. ermwerbfam ſeyn, ſich auf den Grwerb 


v . 
Fin, Ai en (franz.), endlich, zuleht. 
Finegeg franz.), Feinheit, Lit, Raͤnke, Kunſtgriffe, 
niffe. 
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ſingiren Clat.), erdichten, erdenken, vorgeben. finkirre 
Münzen, an Een yon beren eh man feine 
ausgeprägten Stüde hat, die nur Rechnungd- Münzen 
find, 3. E. Pfund, Pfund Sterling ıc. 8 m 

Finis (lat.), Ende, Beſchluß. | | 

Fihig coronat Opus (ldt.) ; dad Ende kroͤnet dad Werk: 
„Ende gut, alled gut, L | 

finte (franz. Feinte, dont deutfchen feih), im Fechten, die 
Lift, da man ſich ftellt, ald ob man Nach diefer oder jener 
Stelle des Leibs feined Gegnerd ziele, und, indern fich 
diefer bagraen zu verrdahren ſucht, den Stoß an einem 
andern Orte ahbringt. . Daher die figdrliche Bedeus 
tung: ein Fechterſtreich, d.h. Blendwerk, Verſtellung; 
verftellter Angriff, liſtige Wendung... , . - 

firm u), fe, fiher, gewiß; a. ſtandhaft; Z,’mit alfemi 

eiße.. Daber: . _- U nl 

Firmitat (lat.), Seftigkeit, Standhaftigkeit, Gewißheit. 

Firma (lat.), der Nahine, unter welchem eine Kaufmanns⸗ 
Handlung geführt wirdz Handlungs- Unterfchrift, Ras 
gion. Firma geben, d. h. einem HandlungseBedien⸗ 
ten Vollmacht geben ‚tim Rahmen feined Herrn zu 
unterzeichnen. Daher: De 

- firmiren ( lat.), diefen Nahmen unterzeichnen, unterfchreiben. 

Sirmament (Jat.), die Zefte ded Himmels, das (cheinbare 
Himmeldgewölbe: 2. Haarfeſte, voribliher Haarputz 
mit Zitternadeln. , - on: 

firman; Ferman (tuͤrk.), ein Befehl vom tuͤrkliſchen Groß⸗ 
vezier im Nahmen ded Kaiferd außggfertigt. — In Ofte 
indien , befonderd im Mogolifcheh Reidye, eine fchrifts 
liche Erlaubniß, Handel zu treiben, on 

Fichnier,, gefponnened und übergoldeted Silber ohne Seide, 

Firmung, Firmelung (lat.), eind der fieben Saframenten 
der Fatholifchen Kirche : eben dad, was bey den Drötes 
ftanten die Confirination ift, durch welche die Kinder 
unter die op! der Erwachſenen aufgenommen werden 
nd Sen Zufritt zum Genuffe ded Heil, Abendmapls 


Tapfangen. On wu 

firn (oberdeutfch), vorjährig : ebeft dad, was die Schwei⸗ 
3er fagen, fern, ——— 

Fiſcal (lat.), eine Perfon, die fuͤt dad Beßte der Einkünfte 
oder für den Schaß eined Staatd, einer Kirche, Klos ° 
ers, Gemeinheit oder Geſellſchaft forgt, die demſel⸗ 
en heinmgefallenen Güter in Befig nimmt und Straf: 
gelder einfordett. — 2. Ein Beamter, der für die büts 
gerliche Ordnung wacht; der beftellte Öffentliche Ans« 
u 


306 Fiſcalat. | fire Luft. 


klaͤger peinlicher Verbrecher: 5. bey den Holldndern , 
ein_Gerichtödiener am Bord ded Admiralſchiffs, der 

auf fämmtliche Schiffe und Mannfchaft genaue Acht bat, 
vornehmlich todhrend eined Gefechts, und diejenigen, 
welche ihre Schuldigkeit nicht thun, anklagt. 4. Ans 
wald, Sacdmalter: 5. auf einigen Univerfitdten der 
Samulud der Einſammler der Honorarien oder Vors 
efungd= Gelder für die Profefforen. 

Fiſcalat (lat.); dad Fifcal: Amt. 

Fifcals Gerechtigkeit , die Gerechtfame einer Regierung , 
alle Geldftrafen, wie aud) alle Herrn⸗ und —* 
Guͤter und Schaͤtze ſich zuzueignen und einzuziehen. 

fiſcaliſche Sachen , ſolche, welche den Staatsſchatz ange⸗ 
hen, oder von Oberkeits wegen zu unterſuchen ſind. 

Fiſcarius (lat.), der die Kammer: Gefdlle gepachtet hat. 

Fiſcus (lat.), der Schag und die Einkünfte eined Staatd ‚ 
einer Öffentlichen Anſtalt, oder einer Gemeinpeit. 

fifelliren , die zum —— beſtimmte Stange oder 
Carotte mit ſtarken Bindfaden umwickeln. 

Fiſolera (ital.), ein kleiner Kahn zu Venedig, der ſo leicht 
iſt, daß ein Mann ihn bequem tragen kann. 

iſſur (lat,), ein Spalte over Ritze in einem Knochen 

S AR ‚ Spaltbrach. Gen, 

Fiftel (lat.), eigentlich: Röhre, Luftroͤhre: 5. Röhren 
Sefchroite, Hoplgekhroir: 3. was über die Höhe oder 
Ziefe eined Blafe-Inftrumentd binaudgeht: 4. erzwun⸗ 
gene hoͤhere, unnatürliche Stimme ; auch Falſet ge: 
nannt. 3. E. wenn ein Baffift oder Tenoriſt 6 
zwingt, den Difcant zu fingen. 

Fiftel, Siftel- Schade, fiftulicter oder fiftulöfer Schade, 

ein mehr oder weniger tiefed Gefchwär, das eine enge 
Oeffnung bat, fidy aber allmählig erweitert, und mit 
Härte und Auöfluß einer eiterigen Materie verbunden iſt. 

fiftuliren (lat.), unnatuͤrliche Zöne beraudzroingen. 

fir (lat.) , gebunden, mit der Maffe eined Körpers feft ver: 
einigt, und zu deffen Beftandtheilen gehörig: 2. feuer: 
beftändig : 5. feit, fteif, unbeweglich, unverdnderlich: 

. fertig, bereit, munter, burtig. 
fire Idee, vorherrfhender Gedanke oder Meinung ; ein 
edanke, welcher die Seele vor allen andern einnimmt, 
an welchen die übrigen ſich anfchließen, auf ihn fich be= 
ziehen; — 2. die irrige Einbildung eines Wahnfinigen. 
fire Luft, nennt man fonft die Luft, die ihre eigenthuͤm⸗ 
fiche elgitifche Form verloren hat, und ein Beftandtheil 
fefter oder flüffiger Körper geworden ift. Die Naturfor⸗ 


\ 


fixiren. Flambeau. 307 


cher verſtehen aber unter firer Luft mephitiſches Bas, 
Luftſaͤure, erſtickende, tödtliche Luft, entwicelt ſich aus 
ftinfenden,, faulenden Dingen. 
firiren (lat.), fiehe figiren. — Sich firiren, einen befldne 
digen Aufentbaltdort annehmen, fich Haushäblich nies 
derlaflen oder fegen; -2. auf etwad feine ganze Thaͤtig⸗ 


keit verwenden; 3. einen feften Entfchluß faſſen, fih. 


fett zu etwas entfchließen. — Pinen firiren , einen 
wohl ind Auge faffen, ſcharf oder forfchend anfehen, . 
Fir ;Sterne, nennt man diejenigen, Sterne, die jich zwar 
mit dem ganzen Himmel bewegen, aber ihre Stellung 
gegen einander beftändig behalten oder kaum bemerkbar 
verändern, und nicht wie die Ser: oder MWandelfternen 
(Planeten) in einer gewiffen Zeit eine "beftimmte Bahn 
umfchreiten. Sie haben ein funfelnded zitternded Licht, 
und man nimmt ald gewiß an, daß diefed Licht ihnen 
eigen, jeder diefer Sterne fir fly eine Sonne fey, und . 
roahrfcheinlich fo, wie uniere Sonne (die auch zu sen 
fen gehört) ein Planeten : Spftem habe. Im 
Jahr 1798. zählte der Aſtronom la Lande in Parid 
42000. Fixſterne, von denen fe genau anzeigt, in oder 
neben welchem Sternbilde fie fich befinden. Ginige 
diefer Sterne haben eigene. Nahmen ; gbere bezeichnet 
man dadurch, daß man die Stelle des Sternbilded, . 
in welchem fie ftehen, angibt, 
Fixa sedes (lat.), fefter, beftändiger Wohnfig; 2. Iebend- 
länglihe Verjorgung. - 


Fixum Salarium (lat.), fefter Gehalt, beftimmte Befoldung. 


Flaak, FlaE (vom Niederfächf. flak, flach), der unterfte 
äußerfte Boden eined Schiffes, worauf. die Bruchftüde 
gelegt werden, und auf diefe der innere Boden. _ 

Iacon (franz, fprich: Flaagong), Schraubenfläfchchen mit 

* ſtark riechenden ee fin ,Riechflaͤſchchen. 

Flagellanten (lat.), Geißler, Geißel-Bruͤder, eine unſin⸗ 
nige Secte im xl. und XIV. Se? die in 
großer Anzahl umberzog und fich bi aufd Blut geißelte, 

Flagellation (lat.), Geißlung, von flagelliren, geißeln. 

lageoler, Flaſcholett, Flaſchinett Cfranz.), ein kleines 
$ ee line | zu brichtung der 
Voͤgel; 2. ein offened- Orgel : Negifter von zwey 

Fuß Ton. | 

Slagornerie (franz), Fuchsſchwaͤnzerey, Obrenblaferen , 
Schmarpzerey. 

Slambeau (franz. ſprich: Flambob), Facel. 


+ 





zo8 flambiren. Flibuſtier. 


flambiren (franz.), bey Bewerbung um ein Amt oder 
Stelle einen auf die Seite ſetzen, zuruͤckſetzen, zu kurz 
kommen laffen. 
$lante, Flanque (franz.), die Seite; alles, was auf der 
Seite iſt; 3. die Seitenlinie eined en fronte geftellten 
Regiments oder Armee Soldaten ; 3. bie. Streich⸗Linie 
einer — In die Flanke fallen, von der 
er Seite Fir ei. frai Streifreiter, be reif 
ankoͤr, Flanqueur (franz.), Steeifreiter, herumſtreifen⸗ 
der Me u den Feind theild beobachten, theils be⸗ 
unruhigen müß. on 
flankiren,, flanquiren , von der Seite beftreichen oder bes 
ſchießen oder angreifen; 9. die Seite decken. 
klaſchinett oder Flaſcholett, fiche oben Flaͤgeolet. 
Plerterie (franz.), Schmeicdheley. 
latteur (franz.), ein Schmeidhler. 
siren (franz.), fchmeicheln, füße Worte geben, Übers 
mäßig lieben; 2. liebEofen. 
Flatus at.) Blaͤhungen, Winde im Unterleib; daher: 
Flatulenz (lat), Blaͤhſucht, Geneigtheit zu Blähungen, 
Fleche, Fleſche (franz.) , eigentlich: ein pfeil: 9. eine 
rt aurer⸗Piken, die an einer Seite ein breited Blatt, 
an der andern eine Spige haben; 5. pfeilfürmige Fe⸗ 
jtungdtutrfe » die auf dem Fuße des Glacis ah den 
edeckten Weg gemacht werden. 
flectiren (lat.), biegen: 2. in der Sprachlehrd, die Woͤr⸗ 
tee nach den Regeln abwandeln, verändern oder biegen. 
Sleurerten (franz. ſprich: Floͤretten), Schmeichelegen, 
Liebkoſungen. 
Fleuriſt Efrañz. v. lat. Flos, Blume), ein Blumenfreund, 
Biumenkenner; 2. Blumenhaͤndler; 3. Blumenmahler. 
Fleuron (franz. ſprich: Flörong), geihmadooli: Verzies 
zung von Blumen und Laubwert; 2. ein mit allego: 
eifchen Siguren geſchmackvoll zuſammengeſetzter Kupfer⸗ 
ſtich, welcher aͤuf das erſte Blatt eines Buchs geſetzt 
zu werden pflegt, Titel⸗Vignette, Titel-Kupfer. 
leute, fiehe unten Flüre. 
eribel Clat.), biegfam, lenkſam. Daher: 
leribilität (lat.), Biegfainfeit, Lenkſamkeit. 
lerion (lat.), Biegung, dad Biegen. Bon: flectiren, 
nor, Dliboor,. Flibur (Holldnd.), ein Schiff mit tie: 
fem und weitem Bauche und einem einzigen Maft in 
der Mitte: 2. ein Schiff zum Häringblange : ö. ein 


A ar Se erduber auf den Amerifanifchen % 
j ol.), Se erifanifchen In⸗ 
si fein. 9. Befehlshaber eined Haringöfchiffed. 


Ed 


\ 
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Fließ — ee Sn, Fi Babel Wolle 
oder Haare; 2. ein Fell, auf welchem noch bie, 
Wolle befindet. oe ch 

Flieſe, Olys, Flinſen (niederfächf. u. hollaͤnd.), duͤnne, 

“  vieredige Platten, ſowohl von gehauenen als gebackenen 
Steinen, zur Bekleidung der Waͤnde und Fußboͤden. 

Fliet, Fliete, ein Aderlaß-Eiſen, Schröpf:Eifen, beſonders 
zum Gebrauche bey den Thieren; 2. eine Spule, wor⸗ 
auf die Gintragfäden zur Zapete geipult werden: 
3. Wurffpieß, Wurfpfeil; 4. ein Kanal in einer Stadt, 
welcher zugleich ald Hafen gebraucht wird, wie z. €. 
die lerhe zu —ã 

Flora (lat.), die roͤmiſche Goͤttinn der Blumen, als junge 
Nymphe mit einem Blumenkorbe abgebildet; a. Blu: 
menflur. Daher: | 

Floralien (lat.), Slorenfefte, mit Schaufpielen und Taͤn⸗ 


gen gefeyert. 

$Sloreal Chan), Bluͤthen⸗Monat, der Ste Monat im gewe⸗ 
fenen franzöfifchen Revolutiond = Kalender ; vom 2aten 
April bis 22. May. 

Florene (Tat. Florenug gedehnt), ein Gulden. 

Florentiniſche Schule, die berühmten Künftler der Stabt 
Sloren, befonderd Mahler und Bildhauer und ihre 

iten. - | 

Flores (lat.), Blumen; die feinften und edelften Theile 
die aud den Körpern chemifch gefchieden BE _ 

» floribus leben, d. i. hertlich und in Freuden 
ben; vielen Aufwand machen. 

Slorefcenz ( va Blumenftand, oder Art und Weiſe, wie 

die Blumen ſowohl unter einander felbft, ald mit dem 
Hauptftiele verbunden find. 

Florer:Seide, Flock⸗Seide, eigentlich dab raahe Gefpinnft, 
welches den reinen Faden ded Kokons umgibt, 
pub nicht gehafpelt werden kann. — 2. Audfchuß oder 

bgang der guten Seide, welcher kartaͤtſcht und gleich 

der Wolle gefoonnen wird, Ä 

Stosilegium (Tat.), Blumenleſe; fiehe Anthologie. 

floriren (lat.), blühen, im Flor ſeyn; 2. in blühenden, 
luͤcklichein Zuftande fich befinden ; berühmt ſeyn. 

floeiffant (franz.), bluͤhend, in blühenden Zuftande. 
$lofceln (lat.), Redner-Blumen, Zierrathen der Schreib: 
art, blumige Ausdruͤcke. 

flofeulös (lat.J, blumig, bluͤmelnd. — 

tt, 1. fließend; 2. ſchwimmend; 3. fluͤchtig, ausſchwei⸗ 
no fend; 4. im Ueberfluß, im Wohlleben; 5. (ald Haupt: 
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wort) Milchrahm, Sahne, Niedel. Flott leben, im 
Ueberfluß leben, ſchwelgen, locker leben, ſich luſtig 
machen. Flott machen, ein feſtſitzendes Schiff wie⸗ 

. der in Gang bringen. 

Flottille, eine kleinete Anzahl Schiffe, die mit einander 

fahren, Eleine Flotte. 

Flottiſt, in Spanien, derienige, der durch die Schiffe der 
Silberflotte nach Amerika handelt; zum Unterſchiede 

. eined Gallioniſten. R 

Flou, Flau (niederdeutfh), bey Mahlern, dab weiche, 
fanfte und matte Verſchmehzen der Karben; ital. fu- 
mato, taudyartig; im Gegenfaße ded Trocknen. 

Fluctuation (lat.), dad Schwanten, Wogen, 3. E. eins 
gefchloffener Fluͤſſigkeiten; 2. dad Hin: und Herwanken; 
3. Unentfchloffenheit, dad Wanfen in Entfchließungen ; 

n 


on: 

fluctuiren (Tat.), ſchwanken, wogen. 

Fluidum Clat.), etwas flüffiges, ein fluͤſſiger Körper, 

fluid, Clat.), flüffig, gefchmolzen. Daher: “ 

Fluiditaͤt (lat.), Slüffigkeit.. 

Flüte, Flüyte, Fleute, Pinke, ein Transport⸗- ober 
Laſtſchiff, vorne und hinten rund, hoch von Bord und 
flach im Boden, zuweilen mit zwey Verdecken, aber 
ohne Gallerie. 

Flur (deutſch), ſaͤmmtliche zu einem Orte gehörige Grund⸗ 
ſtuͤcke; 2. mehrere neben einander liegende Weder; 
5. die gewohnten drey ˖ Abtheilungen der Felder, Win⸗ 
terflur, Sommerflur, Brachflur; 4. der gepflaſterte 
Fußboden, beſonders eines Vorhauſes, Hausflur. 

Flurer, Flurſchuͤtz, der die in einer Flur gelegenen Aecker 
oder Feldfruͤchte bewachen muß. 

Fo, foe, Fobi, Fe, ein indianiſcher Goͤtze; er wird mit 
Strahlen umgeben abgebildet, und halt die Hande un: 
ter dem Gewande verborgen, zum Zeichen, daß er alled 
unfichtbar thue. 

Focus (lat.), der Brennpunkt, in welchem In Brennfpies 
geln und Brennglaͤſern die Strahlen ſich ſammeln 
oder vereinigen, \ \ 

Föcundation (lat.), Beftachtung des Weibes. 

Foͤcunditaͤt (lat.), Sruchtbarkeitz =. ben den Mahlern, 
die Leichtigkeit und Fertigkeit Im Erfinden und Zu: 
fanmenfegen. 

Foderalismus (lat.), dad Bundes⸗Syſtem, nach welchem 
mehrere Kleinere Republiken oder Staaten füch in einen 
Bund mit einander vereinigen. 
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Foͤderaliſt (lat.), einer , der dad Bundes⸗Syſtem vorzieht, 
am meiſien wuͤnſcht; im Gegenſatz der Einheits⸗Freunde 
oder Unitarier. t 

Foͤderation (lat.), Buͤndniß, Verbindung. 


foederativ (lat.)/ bundesmäßig. 

Foederirte (lat.), Verbündete, Ä oo. 
Foetus (lat.), ein noch ungeborned Kind. ( Siche Embryo.) 
Sorbiefte (franz, ſprich: Foͤbleß'), Schwachheit, Ges 


eit. 

Fokmaſi, der vordere Maftbaum eined großen dreyma⸗ 
ſtigen Schiffed. ey 
Foliam ſat ein Buch, das die Hoͤhe eines ganzen 

ogen al. . " 

Folie (0 gedehnt) (Iat.), duͤnn gefchlageneb Metallbldttchen 
(gewöhnlich aus Silber oder au8 Al), welches unter 
dad Spiegelglad oder auch unter Edelſteine gelegt wird, 
um ihnen mehrern Glanz und Feuer zu geben. 

Folie (i gedehnt) Cfranz.), Thorheit, Unverftand, Schwach⸗ 
beit, Unſinnigkeit; 2. Poſſen, Schwaͤnke. 

foltiren (lat.), die Blätter einer Schrift mit Zahlen bes 

. zeichnen; 2. Spiegelglas mit Stanniol unterlegen, um 
- die Lichtfteahlen zu brechen und zuruͤckzuſchlagen. 

Folio (lat.), ı. Seite, Blaitfeite eined Buchs; 2: Bogen: 
form, Bogengröße, ein Buch oder Schrift, welche die 
Größe oder Höhe sined ganzen Bogend Papier hat. 

£olium (lat.), Blatt. . | 

oment, Fomentation (lat.), feuchter Ueberfchlag, Bd: 
bung, Waärntung. Bon: n 
fomentiren (fat), Ueberfchläge, machen oder auflegen, 


. bäben. | 
Fonctionaͤd (franz.), Beamter; 2. ‚Staatöbeantter. 
Fond (franz: ſprich: Song) Grund, Grundlage; 2. Grund 
und Boden, 3. dad zur Errichtung einer Handfung 
und dergi. noͤthige baare Geld ; "vorräthiged Geld; 
4. Hinterſitz, Wagenſitz, auf dem man vorwaͤrts fährt ; 
£ Hintergrund , 3. B. der Schaubühne , des Theaters. 
©effentliche Fonds find die Gaffen und baaren Geld: 
gorräthe zu Beftreitung der Staatö:Audgaben. 
Fontaine (franz.), Springbrunnen; 2. Waſſerkunſt. 
Fontanelle (neulat.), eigentlich: Bruͤnnlein; 2. ein kuͤnſt⸗ 
liches Gelhwärr, welched zur Ableitung einer Krank: 
heitö: Materie an dieſem oder jenem Orte des Körperd 
emacht und beftändig offen erhalten wird. 3. Det 
E hlagbrunnen auf dem Haupte neugeborner Kinder z 
ein zarted Haͤutlein oben auf dem Kopfe, wo eine Deff: 





38. Borg  formirem, 


nung der Hirnſchaale ift, wodurch man dad Gehirn 
kann fchlagen fehen. 

Forçe (franz. fprih: Forß'), Staͤrke, Kraft, Gewalf. 
par force, mit Gewalt. — par farce- Yagd, daB 
Heben eined_Hirfhen mit Hunden, die man daher 
par force- Hunde nennt. u 

forciren (franz. fprich: forffiren), zwingen, Gewalt brau= 
| “ Sen, erſtuͤrmen, überwältigen, sit Gewalt nehmen. — 
Einen Hafen forciren heißt, denfelben im freyen Felde 
mit Pferden, aber ohne Hunde zu Tode jagen ° 
forcixter Marſch, Eilzug, Doppelichritt. 
forensis (lat.), gerichtlich. | 

Form lat), Geftaltz 2. Urt und Welle einer Sache; 3. 

“Bey Künftlern und Handwerkern, ein Model, Mufter ; 

. bey den Buchdrudern, der Rahmen, worin die ges 

te Bogenhälfte eingeſchraubt und unter die Preffe 

ge racht Wirb. pro forma (lat.), zum Schein. — in 
ormä (lat.), rbemtich. — in 6ptima forma (lat.), 

in befter Form. N 4 
$ormale, formelle (dab) (lat.), die eigentliche, nähere, 

“oft auch zufällige Befchaffenheit einer Sache (im Ge⸗ 
genfabe ded Mäterialen): — Allied, wodurch etwas 
Materielled näher beftimmt wird: z. E. bey einer Idee 
die Idee an Ab felbft dad Materiale, die nabere 

‚ Entwidlung und Darftelung hingegen dad Formale. 
formalifiren fh) clat), ſich beleidiget finden, ſich über 
einen enträften, etwad übel aufnehmen, viel Weſens 

aud etwas machen. a rn 
formalen, Formalitäten (lat.), außermwefentliche Um: 
fraͤnde einer Handlung ; die Art und Woiſe, wie etwas ges 

chieht oder verrichtet wird, Foͤrmlichkeit, Verfahrendart. 

Formaliſt (lat.), der. ſich ſtreng an Foͤrmlichkeiten bindet ; 

der viel Umſtaͤnde, viel unnoͤthiges Gepraͤnge macht. 

formaliter (lat.), in gewoͤhnlicher Art und Form; 2. der 

Form oder Geſtaltung nach. Dad Gegentheil iſt 
materialiter, dem Inhalt oder Stoffe nach. 

Fermat (lat), Form, Geſtalt, Groͤße, z. E. eines Buchs. 

Forination, Formirung (lat.), Geſtaltung, Bildung. 

Formel (lat.), vorgeſchriebene, oder durch den Gebrauch 

eingeführte Worte, ip beſondern Fallen: z. B. Gebeths⸗ 
Formel; 3. Redensart. EEE 

formell (v. Tat.), förmlich. 

formidabel (Tat.), furchtbar , ſchreclich. 


emiren (lat.), einer Sache eine Geftalt oder Form geben ; 
ser in ou ftellen, gorm geben; 
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Formular (Tat.), ein Model, Mufter zu etwas; a. woͤrt⸗ 
liche Berfchrift, nach welcher fchriftliche Aufſaͤtze ges 
macht werden müffen; 3. Formelbuch, welches die 
kirchlichen Gebethöformeln enthält. 

Formular⸗Buch, worin man alerien Vorſchriften, Con: 


“ * 


cepte von Briefen ꝛc. aufbewahr 

Formulift (Tat.), einge, der fich an vorgefchriebeng Kormeln 

indet. 

Sornicstion (lat.), Hurey; in der engern Bedeutung iſts 
der außerehliche Benfchlaf mit einer öffentlichen Weibs⸗ 
perfon. Giner, der fich fo vergeht, heißt Fornicant. 

forniren, fiehe fourniren. | 

Fort (franz. fprih : gobe), ein leiner befeftigter Ort, ed 

7 fen ein Schloß oder Zeldfhane. 

fort ( franz.), forte (ital.), in der Muſik, ſtark, nachdruͤck⸗ 

lich; fortissimo, fehr ar. | 

fortepiano, Dianaforte (tat). Dantaleon, ein Schlags 
Anftrument mit metallenen Saiten: ed unterfcheidet fich 
vom £ avier dadurch, daß man auf bemfelben den Zon 
verftärfen und fchwächen kann; vom Flügel dadurch, 
daß ed, flatt der Federkiele, lederne oder mit Leder 

ao Haͤmmer bat. Fortepiano heißt, wenn 

eine dußere Geftalt dem Claviere, — Pantaleon, 
wenn fie dem Flügel gleicht. 

Sortereffe, Fortreffe (franz.), befeftigte Stadt oder Ort; 
: Meine Seftung. | 
fortificiren (lat.), einen Ort nach den Regeln der Kriege 
Baukunſt befeftigen. Daher: 
ortificarion (lat.), Befeftigung, Schanzwerf: 2, Befeſti⸗ 

F gungskunſt, Kriegsbaukunſt; 3. Feſtungsbauamt. 

fortifliren, ſtaͤrken, ſtark machen. 

Fortin (franz.), Beine Schanze, die zur Zeit der Belages 
tung geſchwind aufgeworfen wird, um ein Feld zu be: 
beden: 3. ein Getraide: Maß in Marfeile und der 

evante, | u u 
fortuito (lat.), zufällig, von ungefähr. Casus fortuitus, 

J ein Zufall, umetrariete Begebenheit. | 

Fortuna Xlat.), Fortune (franz), die Glüdögättinn ; 

9. Gluͤck. Daher die Nedendart, eine Fortune machen, 
fein Gluͤck machen, einen guten Schi machen. 

Forum (lat.), Gericht, Gerichtöftelle. (Eigentlich heißts 

x ein Marktplatz, und bat die Bedeutung eined Gerichts 
darum erhalten, weil bey den Römern die Rechtsbaͤndel 
auf öffentlichem Markte entfchieden wurden.) 
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Forum competens (lat.), dad Gericht, wohin eine Sache 
gehört, oder mo Jemand belarigr werden muß. DaB 
Gegentheil ift Forum incompetens.— forum deklis 

. niren, dem Gericht ausweichen, fich nicht ftellen wollen. 

Foſſil, Foffilien (lat.), jeded natürliche Product, dad aus 

der Erde gegraben wird; 2. ein ſolches, dad in dad 
‚Mineral: oder’ Steinreich gehört. 

Sourage (franz. fprih: Furabſche), Sutter für die Pferde 
und andere Laftthiere: 2. Lebensmittel, welche beym 
Fouragiren aufgetrieben und mitgenommen werden. 

fouragiven (franz. fprich: furahſchiren), Sutter hohlen, 
auftreiben. | 

‚Fourier, Furier (franz), ein Unteroffizier bey einer Com: 

. Pagnie, der für die Quartiere der Soldaten forgt, daB 
Commißbrot und die Rationen erhält und austheilt, 
und dad fäger mit abfteden hilft. Hoffurier beftellt 
Quartier für die am fürjtlihen Hofe anfommenden 
Gaͤſte. Rammerfurier, be orgt dad Quartier für die 
reifende Herrfchaft. Furierſchuͤtzen, Zuriergehülfen, 

emeine Soldaten, welche dem Surier im Felddienfte 
A fen, auf dem Marfche vorausgehen, Quartiere bes 
en, u. |. w. ee 
ournier (franz.), dünne fehönfarbige Holz: Blättchen zur 
$ Auslegung Einftlicher Zirchler:Arbeiten. Ben: 
fourniren, furniren (franz.), bey den Tifchlern, die 

- Arbeit mit dünnen: Bldttchen” von alleshand ſchoͤnem 
farbigem Holz fünftlic) andlegen; "2: unjchaffen, her⸗ 
geben, etwad liefern, einer mit’ etwas verfehen. 

Foyer (franz. ſprich: Fojeb), eigentlich, der Herb; =, 
Brennpunkt; 3. ein Saal neben,der Schawklihne, wo 
man nad) dem Schaufpiel und zmifchen den- Acten zu⸗ 
farumen fimmt; 4. ein Sammelplat der Kenner und 
Nichtfenner, Nouvelliften, Kabaliften zc. Kurz, ein 
"ganzer Schwarm, der fich an die Schaufpieler,, Aetri⸗ 
cen und Zanzerinnen bängt, unter dem Vorwande, 
die Talente derfelben zu beurtheilen. 

Frac, Frack (engl.);,:eine Act fimpler, bequemer, an den 
Leib dicht anfıhließender Nöde mit fnappen Aermeln, zu 
Alltagsgeſchaͤften und auf Reifen zu gebrauchen, 

Sraction Llat.), ı. dad DBrechen, die Brechung; 2, ein 
aud Zahlen beftehender Bruch. 

Fractur (lat.), eine plögliche, buch dußere Gewalt bes 
wirkte Trennung ded Zuſammenhangs .eined Knochen ; 
ein Beinbruch; 3. Fractur : Schrift, gebrochene oder 
eckige Buchflaben ;_ zum Unterfchied von der runden 
oder fogenannten Schwabadher: Schrift. 


fragil. ſrappiren. 215 


fragil (lat.), zerbrechlich, bruͤchig; 2. gebrechlich. 
Sragilicht (lat.), Zerbrechlichkeit. Bruͤ —* „Gebrech⸗ 
ichkeit. 


Fragment (lat.), ein Stuͤck vom Ganzen, ein einzelnes, 
abgeriſſenes Stüd, Bruchſtuͤck. 

fragmentariſch (lat.), ftüdveife, in Bruchſtuͤcken, einzeln. 

Frambaͤſie (franze), eine Hautfrankheit in den beißen 
Himmeldfirihen,, welche in Audwüchfen oder Warzen 
befteht, in Form und Farbe einer Himbeere oder Maul⸗ 
beere gleicht, übrigend nicht gefährlidy iſt und diefelbe 

_  Perfon nicht mehr ald einmahl befdlt. 0 

franchement (franz. fprich: frangſchemang), frey bei 
aud, freymuthig, ohne Rüdhalt. 

Frandife often ſprich: Frangſchibſ'), Freymuͤthigkeit, 

enheit. 

Franciade (franz.), nach der franzoͤſiſch⸗ revolutionaͤren 
Zeitrechnung ein Zeitraum von 4. Jahren, oder von 
einem großen Sandcuͤlotten⸗Feſte zum andern. 

Srancmacon (franz. fprich: Prangmaßong), Freymaurer. 

Franciſation (franz.), dad Gewoͤhnen an die franzöfifchen 
Sitten und Meinungen, dad Gewinnen für diefelben. 

franco (ital. v. deutfchen frank), Frey, ohne Poitgeld oder - 
Brieftar: wird auf Briefe oder Padete gefchrieben 

welche man einem Andern ohne Koften zufchiden will. 


Daher: 

frantiten, frey ſchicken, Poſtgeld⸗frey Laufen Laffen, 

ı Fränfen, Franzen (deutihy), Fadenſaum, faumartig zu⸗ 

| fammen gewirkte herabbangende Fäden. | 

$ranziskaner , Drdendbrüder ded Heil. Scancidcub vor 
Aſſiſſi, im XIII. Jahrhundert geftiftet; & fragen 
grauen oder braunen Kapugrod mit einem Steid ums 
gürtet: dazu gehören die Kapusiner, Minoriten, 
Glarifferinnen , u. a. m. 

Sranzofen, ı. Luftfeuche , anſteckende veneriſche Krankheit, 
wurde im XVI. Jahrhundert durch die Franzofen aus 
Neapel in ganz Europa verbreitet : 3, beym Nindvieh, 
Bereiterung der Gingeweide mit Stidpuften: 3. bey 
den Schweinen, eine Art Finnen. 

franzöfiren, franzöfeln, die Franzoſen in ihren Sitten, Ge: 
br uchen, Manieren und Denkart nachäffen, nachahmen. 
2. m zug Tran ofen —* treffend: 3.6 

sppant (franz), auffallend, rührend; 2. treffend; 3. bey 
frappa Mahlern und-Kupferftechern beißt ed fo viel ald ges 
zeichnet, geftochen, 3.3. ſtark Rad he Don: 
frappiren (franz.), überrafchen, beitürzt machen, einneh⸗ 
men, erichättern. 





16 fraternell. Frrieſen, Friſen. 


fraternell, (lat.), bruͤderlich. 
raternitaͤt (lat), Bruͤderſchaft, Bruͤderlichkeit. 
raterniſiren (lat.), ſich verbruͤdern, Bruͤderſchaft machen. 
audulenter (lat.), betruͤglicher Weiſe, von Fraus, Betrug, 
Nachtheil, Arglift, Hintergehung. Daher: 
Fraudulenz (Iat.), Betrüglichkeit, 
Fregatte (franz.), ein leicht gebauted Kriegsſchiff mit zwey 
Verdecken, dad so, bid 40. Kanonen rn 
Fregaton, ſpaniſches und venetianifched Laſiſchiff mit vier⸗ 
eckigem Hintertheil, traͤgt 800 bis 1000 Centner, wird 
zum Ausladen der Galeeren und zum Transport gebraucht. 
frelangiren (franz), den Leib an Yerfchiedenen Orten mit 
Bine Sifogrdten oder Knochen auftigen; eine Art 
un 


im Quiana. . 


| grenefie, iehe Phreneſie. 


⸗ 


equent (lat.), haͤufig, ſtark beſucht. Daher: 

Frequentatwum (lat.), Wiederhohlungswort, wiederhoh⸗ 
endes Zeitwort, welches den bezeichneten Hauptbegriff 
mit \ ben Mebenbegriffe der öfteren Wiederhohlung 
auddrudt, 

feequentiren (lat.), oft und vielmahl einen Ort befuchen, 

oft an einen Det hinkommen. 

Frequenz (lat.), eine große Menge Volk, zahlreiche Vers 

ſammlung; 8. zahlteicher Zuſpruch, ftarfer Zulauf, 

Frequentato (ital. v. lat.), in der Muſik, mit gewoͤhnlicher 
Stimme, weder zu flarf noch u ſchwach. 

Fresco-Mablerey Cital.), wo Waſſerfarben auf einen 
noch nalfen Kalfgrund aufgetragen werden. Sie thut 

- An der Ferne fehr gute Wirkung , und ift von außeror: 
dentlich Tanger Dauer; fie wird vorzüglich bey Pla: 
fonds oder Deden : Stüden gebraucht. 

Friandife s Handel (franz), der Handel mit mancherley 
' —* en; in Deutſchland beißt er der italianiſche 
an 14 Q . N 
Fricandeau (franz. fprich: Sagendo), ein Stüd geſpick⸗ 
ted Kalbfleifch an einer Brühe. “ 
Fricassee- (franz. ſprich; Friggaffee), eine Speife oder 

Gericht von Plein gefchnittenem Fleiſche oder zerftüdels 
tem Geflügel. Daher: 
fritaffiren (franz. fprid) : friggefiiren), einfchneiden, ein 
Eſſen von klein gefchnittenem Fleiſche zubereiten. 
Friction (lat.), dad Reiben, der Widerftand einer Flaͤche, 
"Über welche ein Körper bewegt wird; dad in einander 
Greifen der Theile zweyer Körper. 
Frieſen, Feifen, an den Schiffen angebrachte Verzierun⸗ 
gen; 2. Ziertathen an den Kanonen; 5. der. mittlere 


» 
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Theil des Gebaͤlkes oder Hauptgeſimſes an ben Säulen; 
die Schnitz⸗ und Bildhauer-Urbeit daran. 

Frimaire (frany.), der Reifmonat, der. Dritte int gewefes 
nen rranzöfifchen Nevolutiond: Kalender, vom 22. No⸗ 
vernber bis 22. December. Ä 

fringiren (franz.), bey den Farbern, ſtark audringen, aubs 
winden, wobey dad Zeug zufammengedreht wird. , Dies- 
fed gefchieht vermittelft emed Hafpeld, welcher Fein: 
gir⸗Eiſen oder Feing:Bifen heißt. 

Frippon franz. ſprich: Frippong), Betruͤger, Schelm, 
Gauner. Daher: ’ 

I ponerie (franz.), Schelmenftreich, Betrug, Gaunerey. 

ren (franz.), dad Haar Erdufeln. Friſur, der Haarbau, 
dad Haargekrauſe. Friſeur, ein Haarkraͤusler. 
friſiren, ratiniren, crifpiren, coutoniren; an Tuchen 
und aͤhnlichen Fabrikaten die Wolle aufkratzen, und ſie 
in Knoͤtchen zuſammendrehen, durch eine Mafchine, 
riſir⸗ Muͤhle genennt. | 

Fri went (franz. ſprich: Friffönnemang), Schauer, 

aber: Zu 

friffonniren (franz.), ſchauern, vor Bewunderung, Ehrs 
fucht , Freude; 2. ſich entfeßen, 

Fritie (ital.), dad Gemenge oder die zulammengemifchte 

afle, woraud dad Glas gemacht wird. 

frivol (Tat.), von geringem Werthe, kahl, unnuͤtz, fchlechtz 
2. leichtfertig, Leichtfinnie, aber: | 

Seioolicät (lat), Srevel, Muthwille, Leichtfinn, Leicht 
ertigfeit. 

Seontale (lat.), ein Kraͤuter⸗Kiſſe, oder ein andrer trock⸗ 
ner oder naffer Umfchlag auf die Stirne. 

Fronte (franz. v. lat.), die Stirne, der vordere Theil oder 
die vordere Seite 3. E. eined Hauſes; — 2. die vot⸗ 
derfte Linie eined in Ordnung geftellten Haufens Sols 
daten; 3. diejertige Linie einer Seftung , die der atigreis 
fende Zeind gerade vor fich bat. | 

Fro tieres (franz.), die Gtänzen einer Stadt oder eines 

andes. 

Frontiſpice franz.)Vordertheil eines Gebäudes, Vor: 
derfeite; 2. dad Titelblatt eines Buchs, Titelkupfer. 

Fronton (franz. ſprich: Fenteng „Stirnwand, Giebel, 
z. €. Thuͤrgiebel, Fenſtergiebel. 

frottiren (franz.), reiben. Daher: 

Frottement ( Frottemang) ; Reibung, dad Reiben, 

Sructibor (feanz.), der ıste Monat bed franzöf. Kalenderd 
während der Revolution, der Sruchtmonat, vom 22. 
Augſtmonath bid 22. ee . - 

Fructificarion (lat), Befruchtung, Sruchtbringung, 


\ 
® 
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frugal (lat.), mäßig, genuͤgſam, ſparſam, haushaͤlteriſch. 

2 — Clar),  WäBigteit im Eſſen und ehem 

fru element ‚ —— chen, b 
iren (lat.), genießen, gebrauchen, benutzen. 

Fruſtration (lat.), Bereitelung. Won: ‘ 
ftriren (lat.), vereiteln. 

fugieiv (lat), flüchtig. 

fulminant (lat.), bligend; 2. drohend, hitzig. 

fulminiren (lat.), blitzen; 2. fluchen, läftern, toben und 
wüthen. Man braucht dieß Wort auch von gewiften 
Körpern, welche bey der Entzündung fnallen oder 
Dee, Daher Fulmination, dab Herabbliten, Her: 
abfchleudern ded Blitzes. 

Fumett (franz.), der flüchtine, prickelnde, ftechende Kitzel 
oder Reitz, womit verfchledene Dinge auf die Ge: 
ſchmacks⸗ und Geruchd:Nterven wirken, wie 3. E. der 
Burgunder Wein oder dad MWildpret. 

umigation (lat.), die Raͤucherung, dad Beraͤuchern. 
nnction (lat.), Verrichtung, Verwaltung; 2. Dienft, 


walten, 
functioniren (lat), verrichten, fein Amt oder Dienft 
verieben. " 
undament (lat.), Grund, Grundlage; 2. Hauptfache. 
undamental (lat.), was zur Grundlage dient oder gehört; 
gründlich, aud dem Grunde. — Fundamental defeze 
oder Artikel, diejenigen , welche die Grundlage der 
Staatöverfaffung enthalten, oder nach welchen alle an⸗ 
dern Geſetze, ald nady ihrer Grundlage, eingerichtet 
werden müflen, fo baß keins den Haupt: oder Grund: 
gefegen widerfprecdhe. 
Sundation (lat.), Stiftung, Gründung, Anfang. 
Fundator (Tat.), Stifter. Von: 
fundiren (lat.), gründen, ftiften. Sich auf erwas funs 
diren, ſtuͤtzen, beruhen. 
uneralien (lat.), BegrabnißeGebraͤuche, Leichenbegaͤngniß. 
neft, funest (lat.), traurig; 2. ſchaͤdlich, verderblich. 
fungiren (fat.), verwalten, verrichten. 
Sungiten, Korallen : Schwänme ; eine den Schwaͤmmen 
Ähnliche Verfteinerung. Ye: 
Furie (Tat), Grimm, Wuth, Hitze; 2. heftiger, dorniger, 
wüthender Menſch. — Furien, drey Straf⸗ oder 
Plag⸗Goͤttinnen bey den Heiden, welche die Seelen der 
Verdammten peinigen, Plageteufel, Plaͤgegeiſter; fie 
beißen auch Kumeniden. 

furieus (franz. v. lat.), wuͤthend, raſend, tobend. 


igkeit. Don fungiren, verrichten, ver: 
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furioso (ital. v. lat.), in der Muſik; heftig, ſchnell, ſtark. 
Furot (lat.), Raſerey, Wuth. — Furor uterinas, Mut: 
terwuth, Mannstollheit, Mannsſucht. 
furniren, ſiehe fourniren. 
Furt, der ſeichte Ort in einem Fluſſe, durch welchen ohne 
Gefahr geritten oder gefahren werden Eann. 
Surunteln (lat.), fpisige, eiternde Beulen, mit Entzündung 
und heftigen Schmerzen verbunden; Blutfchwären, 
Fuſſillade (franz.), Erfchießung, eine militdrifche Bes 
rafungdarts Ä 
Fuͤſilier (franz.), Soldaten, welche‘, ftatt der eigentlichen 
Musketen, Slinten tragen; 2. eine Art feichter Infanterie, 
füfiliren (franz.), erfchießen, todt fchießen. 
Fufion (lat.)), die Schmelzung, dad Schmelzen. 
Fuſtage (franz. ſprich: Fuſtabſch'), Waaren:Gefäß, Ge: 
fäß, worin Waaren enthalten find oder verfandt werden. 
uſti (ital.), eigentlich) jede Waare, wovon das fonft ge: 
* wöhnliche Tara, oder dad Gewicht des Gefaſſes, wor: 
ein fie gepadt find, noch nicht abgezogen ift; Abgang, 
Beſchmittzung oder Beſchaͤdigun verfandten Waa⸗ 
sen. Fuſti⸗Rechnung, Nbgangd:ftecdhnung, Rechnung 
über dab Zerbrochene,, Verdorbene oder Unbrauchbar⸗ 
gewordene einer Waare, wofür auch die Kaufleute die 
be fee Wörter Refactie und Gerbelur ge⸗ 
rauchen. . „0. | 
Fuftianion (Tat.), Staupenfchlag ‚ Öffentliche Auspeit⸗ 
u on: ' | 


ng. n: 

fuftigiren Clat.), auöptägeln, quöpeitichen. | 

futil (lat.), von geringem Werth, unnüß; 2. nichtöwär- 
® { ” “ 


dig; 3. laͤppiſch. . 
Futilirat (lat.), Unwerth, Nichtigkeit, Nichtswuͤrdigkeit, 

apperey. 
Futurum (lat.), die kuͤnftige Zeit. 


v⸗ 


G. 
Gabare, Gabarre, Gabaret (franz.), eine Art kleiner 
Barken, ein kleines Rt eug, Nachen. 
Gage ‚(feanz. fprih: Ga ehe), Befoldung, Gehalt, 
Dienſtlohn. - | i Ä 
Gagiſt (franz. ſprich: Gahſchiſt), der in eined Andern 
Solde ſteht. 


20 Gagliarda. Gaaleete. 


Gagliarda Lital.), Gaillarde (franz. ſprich: Galiarde 
ein italiaͤniſcher Tanz mit luſtigen Spruͤngen und a: 
priolen ; 2. eine luftige Schweſter. 

Gaillard (franz. ſprich: allebe)» Iuftiger Geſell; 3. dad 
Caſtell, oder der erhabene Theil oder die Schanze auf dem 
Schiffe; 3.eine der dritt: Bleinften Buchdruder-Schriften. 

Gala, Galla (ſpaniſch), Pracht und Koftbarkeit in der 
Kleidung , Feyerlichkeit, Aminen an vornehmen 
— In Galla erſcheinen, im Feyer⸗ oder 
Prunk⸗-Kleide erſcheinen. Le. 
Galactit (grieh.), ein_grauer Stein, vor füßen Ges 
(made, der Milchſten. 
Galactophaͤg (griech.), einer, der von Milch lebt, ein 
Milcheſſer; Beynahme der ſcythiſchen Hirtenvoͤlker, 
die von der Viehzucht lebten. 
Galactopoſie (griech.), die Milchkur, Milchttank. 
Galän (ſpan.), ein Liebhaber; Buhler. - 
galant (franz.), artig, börlic, befcheiden, wohlgefittet; — 
2.zierlich, gepußt, reitzend; 3. verliebt, buhlerifch. — 
. Die gälante Krankheit wird befchönigender oder ſpot⸗ 
telnder Weife die veneriſche Krankheit genennt. Daher : 
Galanterie (franz), Höflichkeit, feine Lebensart; 3. Lies 
beöbandel; 3. Fleined Gefchen? an ein Frauenzimmer. 
Galanterien, Balanteries Waaren, Urten ded Pur 
Bed, Zierrathen, welche zur Mode und feinen Lebende 
art gehören, Pugwaaren. 
Galantismus, da man auf eine galante Art, nach der 
Mode und nur cavalierifd, ftudiet, und die nützlichſten 
und wichtigften Wiflenfchaften vernachläßigt, oder gat 
verachtet: 2. ein Bequemen nach der herrſchenden Mode, 
3. E. im Styl oder in der Abfaffung der Titel. 

- Galafie (griedy.), ih der Sternkunde, die Milchftraße am 
immel: 2. in der Arzneykunſt, der Weg, den der 
hylus aus den Geddrmen durch die Mi adern zu 

dem Herzen nimmt. 
Galea (lat.), eigentlich: Helm, Kopfbededlung ; 2. eine Art ded 
Kopfwehes, wo der Schmerz den Kopf ringẽ herum einnim̃t. 
Galeantbropie (griech.), diejenige Art des Wahnſinns, wo 
die Kranken ſich einbilden, in Katzen verwandelt zu ſeyn. 
Galeaſſe, Galcazze, Galeone (franz.), ein großes drey⸗ 
maſtiges Ruderſchiff, welches 1000 bis i200. Mann 
Beſatzung, und vorne drey, hinten zwey Batterien hat. 
Galeere (franz.), ein flaches Ruderſchiff mit zwey Matten. 
Sie ‚togeden theils zum Bugfirer der tiefer gehenden 
Schiffe, theild zum Landen und in folchen Gegenden 
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ebraucht, welche Fein tiefes Waſſer baben.— Galeere⸗ 
aſtarde, oder Baſtard⸗Galeere, eine Galeere mit 
breitem viereckigem Hintertheile. — Galeere⸗Capi⸗ 
zana, bey einigen Flotten die erſte, bey andern die 
zweyte Galeere im Range. — Galeere⸗Reale, die 
erfte Galeere eined unabhaͤngigen Staatd, worauf fich 


der oberfie Befeblöhaber befindet: die nächfte nach ihr 


beißt Galeere⸗Patrona, auf welcher der Vice⸗Admi⸗ 

tal if. Aalb-Galeeren,, find kleinere Galeeren, 

welche gemeiniglich zu den. Galeoten gehören. 
Galeeren⸗Sclav, ein Menſch, der, an die Ruderbaͤnke 


gefeffelt, auf den Galeeren rudern, oder wenn diefe - | 


nicht im See find, ſchwere und gefährliche Arbeiten in 
den Häfen verrichten muß. Gewoͤhnlich find ed vers 
urtheilte Miſſethaͤter, zuweilen aber aucy arme Leute, 
die fich auf gewiſſe Zeit zu diefem Dienfte verkaufen, 
Galeide, Galeote, Galiote, Galliote, ein rundes 
Sahrzeug von mittlerer Größe mit einem Mafte, auf 


der See oder auf Fluͤfſen; auch eine Eleinere Art 


‚&Galeeren. 
Galeone, ſiehe Galeaſſe. | 
Galeot (franz.), ein Ruderknecht auf einer Galeere. 
Galeote, fiehe Galeide. | 
Galeotie (griech.), Audlegung der Wunberzeichen. 


Galerie, Gallerie (franz.), langer und zierlicher Gang, 
der eine freye Ausſicht gewährt, oder zus mebrern Zins 


mern den Zugang öffnet, 2. großer Saal oder Zimmer, 
worin Gemählde oder Kunſtwerke aufgeftellt find, z. E. 


ilders Gallerie; 5. ein Altan am Mintertheile eines 
Er: + beym Feſtungsbau, ein Gang Über den 
auptgraben. j 
Gallerte „ Sube ‚ bucchfichtige, fefte, elaftifche Schleimige 
keit, dickgekochter zaͤher Saft aus Knorpeltheilen. 
Galllimatthias, eine ungefchidte, finnlofe Verbindung wi⸗ 
der einander laufender Begriffe und Bilder, welche 
feinen vernünftigen Sinn geben; Unſinn; — ein Ge⸗ 
mifch von allerhand unverfiändlichen, nicht zuſammen⸗ 
gehörenden Redensarten; ein Gewaͤſch. Als Urſprung 
diefed Worts erzählt man, daß ein franzoͤſiſcher Advocgt, 
welcher für einen Bauer, Nahmens bias, einen 
Proceß wegen eined Habns (latein. Gallus) führte, 
und die Worte Gallus und Matthiad_oft wiederholte, 

in der Hitze des Streitd einige Mahle, flaft Gallus Mat- 
thiae, Galli Matthias — und uͤbrigens wenig Ver⸗ 
nuͤnftiges vorbrachte; deßwegen m. nachder jede uns 


. 
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verſtaͤndliche, voiderfinnige und leere Rede ein Galli- 
Matthias, Hahn: Matthiad, nannte. 

Gallicaniſche Kirche , die franzöfifche Kirche: vom latein, 
Gallicanus, franzefifch. .f 

Ballicismus, Redensdart und Wendung, die der franzoͤſi⸗ 
fhen Sprache eigen ift; oder wenn in andern Spra⸗ 
hen nach) dem Charakter der franzöfifcdyen gefprochen 
oder gefchrieben wird, 

Gallicomanie, Gallomanie ( gie.) ‚ Feanzöfifche Sprache 
fucht, oder übertriebene Worliebe für die Franzofen 
oder für alles, was franzäfifch ift. 

Gallione (fpan.), ein großes fpanifched Kriegdfchiff mit 5 
oder 4 Berdeden, 50 Kanonen und 600 bid 1200 
Mann Befagung, zum Handel nad) Oftindien oder zur 
Begleitung der Kauffarthey Schiffe. _ 

-Gellionift, fpanifcher Kaufmann, der mit einem Gallione 
Panblung nad) Indien oder Amerika treibt, im Gegens 
fage eined Floreiften. 

Gallioniften, nennt man diejenigen, welche in Religions- 
Nngelegenheiten ihre Meinung nicht offen und unver: 
bodlen fagen wollen, wenn ed auch Amtöwegen gefche: 
‚ben füllte. Daher, auch diefe Urt, ſich zu betragen, 
Ballionismus heißt. ' 

Galliote, fiehe Galeide, Galeote. 

Galliot, Galeeren : Sclav. | 

Gallismus, die Schddellehre ded Doct. Balls in Wien, 
der aud der Befchaffenheit der menfihlichen Schädel den 
Charakter und die Talente ded Menfchen erkennen lehrt. 


Galonen.(franz.), Treffen, Borten, 
saloniren (franz.), verbrämen, mit Treffen oder Borten 


efegen. 
Galopin (franz. ſprich: Galopaͤng), ein Beyläufer, den 
man zum bin und ber fchiden braucht, ein Aufwärter, | 


Zaftiunge: _ 
Galoſche, Galluſche (franz.), Holzſchuh, Ueberſchuh. 
Galvanismus, das von Doctor Galvani in Bologna in 
- einigen Thieren entdeckte Vermoͤgen, elektriſche Erſchei⸗ 
nungen hervorzubringen, oder die Entdeckung der thie⸗ 
riſchen Elektricitaͤt, welche in den Mudfeln und Nerven 
ſitzt, und durch kunſtliche Anwendung metallener Plat⸗ 
ten von Silber oder Zink heftig gereitzt wird — Man 
bedient fi) ded Galvanismus in rheumatifchen und 
arthritifchen Krankheiten, auc ber Lähmungen, ald 
eined Heilmittels, auch bey Zaubftummen, Blodſich⸗ 
tigen, u. ſ. w. . | 
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Gamaches (franz. ſprich: Gamaſchen), Ueberfteämpfe. 

Ganeonen (grieh.), Schwelger, Draffer. 

Gan⸗Erben (vom alten Ban, mit), Miterben, Mitbe⸗ 
ſitzer, befonderd aber folche Perfonen, welche Schlöffer 
oder andere unbewegliche Güter gemeinfchaftlidy befis 
gen „ und wo, wenn eine. folche verbundene Familie 
auöftirbt , die Uebrigen zu gleichen Theilen erben. 

Gangraͤna (grieh.), der heiße Brand, wo in den allmähe 
lich abiterbenden Theilen des Köcperd noch Empfindung, 

Bewegung und Wärme ift. 

Banymedes (grieh,), die Griechen ded Zeitalterd , in 
welchem die Sitten 'verderbter wurden, nannten bie 
Knaben, welche fie liebten, Ganymeden; daher die 
Bedeutung: Ein Knabe, der fich zur Unzucht miß⸗ 
brauchen laßt; ein jeder Mundſchenk, Einfcyenfer bey 

Stubentengelagen- 

Garant (franz.), Bürge. - _ 

Garantie (franz.), Gewaͤhrleiſtung, Bürgfchaft. Garan⸗ 
tie eines Friedens iſt das Verſprechen und die Ver⸗ 
bindlichkeit einer Macht, einen zwiſchen andern Maͤch⸗ 
ten geſchloſſenen Friedensſchluß aufrecht zu erhalten, 
und derjenigen, welche durch einen Bruch des Friedens⸗ 
Tractats beeintrachtigt wird, beyzuſtehen. Garantie 
einer Verſaſſung, das Verſprechen und die Verbind⸗ 
lichkeit einer Macht, die Verfaſſung einer andern zu 
ſchutzen, und derſelben, wenn fie beunruhigt wuͤrde, 
beyzuſtehen. 

garantiren (franz.), Buͤrge ſeyn, Gewaͤhr leiſten, fuͤr 
etwas gut ſtehen. 

Garde (franz.), ein beſonderes Corps Soldaten, die ſich 
ſowohl durch ihren Rang oder Groͤße und Schoͤnheit, 
als durch ihre ſchoͤnere Kleidung und Beſoldung vor 

> den übrigen Soldaten auszeichnen, und zunaͤchſt für die 
perfönliche Sicherheit eines Fuͤrſten oder Staatöhauptd 
wachen; Beibgarde, oder, Garde du Corps aenannt. 
Menn ein folcyed Corp nur aus Adelichen befteht, ſo 
heißtö: YIoble s Barde.. 

Gardift (franz.), einer, der unter der Leibgarde dient. 

Garderobe (franz), Vorrath von Kleidungöftuden ; 
a. dasZimmer oder Behaͤltniß dazu, Kleiderfchrant ; 
3. Dienerfdyaft. 

Gardinen (franz), Bett⸗ und Fenftiers Vorhänge. Gar⸗ 
Dinen sDredige , wenn eine Stau ihrem Manne im 
Bette den Zert liedt, ihn derb auswiſcht. 

gardiren (franz. v. Garde), befchüßgen, vertheibigen; einen 

- Theil einer "eflung vermittelft eined andern Werks deden. 


. 


—R 


| a Bunt Safran. 


—* a : 

Garnitur (franz.), Audftaffierung ; A was zur volls 
ftändigen Aubzierung einer Sack gebört. 

Gas (franz, v. bolldud. Geeſt, Geiſt) Cin der Chemie), 
jede völlig unfichtbare , elaftifche,, Flüffige Materie, 

welche duch die Wärme betraͤchtlich ausgedehnt und 

durch die Kälte zufammengezogen wird, ohne jedoch 
durch die Letztere jemald zu einem feften, oder zu einen 
tropfbaren fluͤſſigen Körper verdichtet zu werden, und 
weldye in gläferne Gefaͤſſe eingefchloffen werden kann, 
ohne in demfelben ihre Eigenfchaften & verändern. — 
Es ah verfchledene Arten des Gas: Salpeters Schwe- 
fel: Phosphorus⸗, Iuftartiged,, entzuͤndbares, alkalinis 
ſches, kochſalzſaures, tuft auteß Gab x. x. 

Gaſton (franz) ), ein Gafconier , Einwohner der franzöf. 
Landfchaft Gafeogne die alb ldch che Großfprecher 
verrufen find; 2. ein —* ler, Aufſchneider. Daher: 

Gaſconade franı, ). Auffchneidereg, Prahlerey, 
montade 

gaftiren (v. beutfchen Gaſt), ein Gaſtmahl geben, bewirthen. 

Gaſtirung, oewirthun ng der Gaͤſte, Ga —* — bl. 

aftrife 9 riech. ER den Linterlefb betreffend. 

En aſtriſche Krankheiten , die aud Unreinigfeiten in den 
SGeddrmen und Daudheingeweiven entftehen, Bauchuͤbel. 

Geliromanie (griech), Woluft, Schwelgerey, Lecker⸗ 


Gefromameie —— Wahrſagerey aus dem geoͤffneten, 
et hohler mit Waſſer gefüllten Kugel. 
Gefrorbsabie Mr .), Be dad Wiederzufammens 
naͤhen des au ittenen B 
Gaftroromie ( & —— Js —Dã Oeffnung des Ma⸗ 
end .oder Darmkanals, um einen darin befindlichen 
oͤrper, bee nicht anders herausgebracht werben kann, 
beraussnziehen, 
Gaftrolarrie ( griech.), Bauchdienft, de man den Bauch 
zu feinem Abgotte macht. 
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guuche, ( fram. fprich: gobſch'), int, linkiſch, ſchief. 
Gaucherie ( franz. ſprich: Gobſcherib), linkiſches, toͤlpi⸗ 

e Bobfi Zu iſcheb, toͤlpi 
gaufriren (franz. ſprich; gofriren), mit Figuren zeich⸗ 
nen, modeln, z. E. Zeuge. 
Gazerten (franz.), gebrudte oder gefchrießene aultungen 
vom ital. Gazetta,, einer feinen Münze, für welche 
im Anfang ded XVII. Jahrhunderts die erſten Zei⸗ 
tungöbldtter in Venedig verkauft wurden. | _ 
Gssomerer, Gaſometer (griech.), LEuftmeffer, Apparat 
zu genauer Abmeffung und Beſtimmung ber verfchies 
denen Luftarten. | 
Gazophpylacium (griech.), Schatzkammer, Archiv. 
Gelee (fans. br Scheleh), Gefrornes; eBbareb Eid; 
2, | 


! ulz. | 

Gemara (hebe.), ein Religionsbuch der Juden; der zweyte 
Theil ded Talmuds, welcher eine Erklärung der Bibel 
A, Zetamentd enthält. - | 

Gemini Elat.), Zwillinge. | 

geminiren (lat.), verdoppeln, zweyfach machen, 

Gemination (lat.), Verdoppelung. 

Gemme (lat.), überhaupt ein geſchnittener edler oder nicht 
ganz jemeiger Stein: 3. ein Stein mit tief gefchnittes 
nen Figuren. 

Genealogie (griech.), Geichlechtd:Regifter, Stammbuch 
— I, ee ‚ —* die Wwiffen. 
ſchaft der Abſtammung der Geſchlechter und Perſonen. 

genealogiſch (griech.), nach der Geſchlechts⸗ oder Stamm⸗ 

Foige; 2. nach den Regeln der Geſchlechtskunde 
Geneslogift ( griech.), Geſchlechtsskundiger, Geſchlechts⸗ 


orſcher. 

general ( lat.), allgemein, uͤherhaupt; en general ( franz.) 
generaliter (lat.), im Allgemeinen. General⸗Rech⸗ 
nung welche mehrere einzelne und befondere Rechnuns 
n In fich faßt:_bey deu Kaufleuten, die Rechnung 
eno⸗ Zuftand. 

aber ,„ Anführer einer Armee, 
5 gibt unter den Generalen verfchiedene Abtheilungen, 
welche im Range fo auf einander folgen: Generaliffimuß, 
Generals Feidmarſchall, General: Capitatn,, General 
der Savallerie , General ber Opnfanterie , GeneralsFeld: 
zeigmeifter, General⸗Lieutenant, oder General:Feldmar: 
fhall= Lieutenant, General: Major. — Bey den Stans 
gofen ift die Rangordnung fplgende: General en Chef, 










r den ganzen Ve 
General, der Sberbef 
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oder Obergeneral; Diviſions-General, Brigade⸗Gene⸗ 

ral. — Das Wort General wird oft auch zu andern 

geiſtlichen oder weltlichen Aemters und Würden vorge⸗ 
feßt, und bedeutet dann die .oberfte oder erſte Stelle 
deöfelben Amts, 3. E. General: Bicarius, Generals 

Sinfpector, General: Superintendent, General: Procu: 

rator, General: Secretair, u. f. w. u. 

Generalat, die Würde oder dad Amt eined Geiftlichen 
‚oder weltlichen Generals; die Oberftelle; 2. ein ge: 
wiffer Bezirk Landed, ein Gouvernement. 

Generale (dad), eine allgemeine Landedverordnung. 

generalifiren, allgemein machen, weit ausdehnen. 

Generalirät, die fämmtlichen Generale einer Armee; 
3. Allgemeinheit. 

Generation (lat.), Zeugung, Erzeugung, Kortpflanzung. 
2. Geſchlecht, Gattung. 3. Menfchenalter; die Men: 
fcben, welche zu gleicher Zeit mit einander leben; ein 
Zeitraum von ungefähr 33. Jahren, drey auf ein Jahr⸗ 
bundert gerechnet, weil fich waͤhrend eine fölchen Zeit: 
taumd die Mafle der lebenden Menſchen verdndert 
und erneuert, 

generiren (lat.), erzeugen, bervorbringen. 

generifhe Wörter (vom lat. Genus, Geſchlecht), folche, 
womit man Begriffe in verfchiedenen Beziehungen aus 

x. drüden Eann. 2. E. Dad Wort empfinden fann in 
doppelter DBeyiehung gebraudyt werden, entweder in 
Beziehung auf die Seele oder ben Körper. 

generös, genereus (franz. fprich: ſcheneroͤs), großmuͤ⸗ 
thig, edel, milde, freygebig. 

Generoſitaͤt (franz.), Freygebigkeit, Großmuth. 

Geneſis (griech.), Entſtehung, Urſprung eines Dings. 
Daher hat das erſte Buch Moſis dieſen Nahmen, weil 
ed die Schoͤpfungs:Geſchichte erzählt. 

Genetbliakon (griedy.), Geburtötagd : Gedicht, dad auf 
Jemands Geburtstag gemacht wird. ' 

Genethliakus (griech.), ein Nativitätöfteller.‘ 

enetiſch (griech.), was zur Entftehung eines Dingd ge⸗ 

s det; 3. dad, wodurkgetie Entftehung erfldet wird. 
Generifche Kraft, Zeugungd = Kraft. Genetiſche 
Erklaͤrung, die nicht blog die unterfiheidenden Mer: 
mahle einer Sache, fondern auch ihre Entftehung angibt. 

genialifch (lat. v. Genius), geiftvoll, 

Genialitär (lat.), Geifted - Sale. 

Genie (franz. ſprich: Schenib), Anlage, Fahigkeit, fäht: 
ger Kopf, Natur; 2; Geift, Verſtand; 3. Bcaufekopf, 
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ein Mann von Fahigkeiten, aber oͤhne Erziehung und 
Ausbildung, als Spottnahme; 4. dad Genie⸗Weſen, 
or Ingenieurkunſt, das Nrtilleries und Befeſtigungs⸗ 


efen. 

Genien (lat. v. Genius, in der Mehrheit Genii), geiftige 
Weſen, Mittelmefen zwifdyen Göttern und Menfchen, 
nad) der Fabellehre; Eleine , unbefleidete, meiftend ges 
flägelte Knabengeftalten; Zkügelfinder, Fluͤgelknaben: 
3. Geiſter, Schußgeifter. ' " 

geniren ( franz. fprich : fcheniren ), befchwerlich fallen, hin⸗ 

| derlich feyn, tm Wege ſeyn; 2. in Seidenmanufacturen, 
die Kette, den Aufzug der feidenen Zeuge und Bänder 
mit mancherlen Karben zugleich färben.— Sich geniren, 
fih wider Willen zwingen, fih Zwang anthun. — 
genirt, gezwungen, 2. verlegen. . 

Genitalia (lat), Gefchlechtötheile , Zeugungdglieder. 

Genitiv (lat.), in der Sprachlehre; der Zeugungsfall, die 
zweyte Endung in der Abwandlung oder Beugung 
der Wörter. Ä 

Genius (lat.), Schußgeift: 2. dad Eigenthuͤmliche oder 
Cha 'akteriftifche von Etwad. Genius Seculi, die herts 
fhende Denkart einer gewi en Zeit, der Zeitgeift. . 

Gens d’armes (franz. fpriy: Schangdarmen), bewaff- 

. nete Reiter, welche ehedem in Frankreich zur‘ Leibwache 
des Königd gehörten, ji t aber andere Beſtimmungen 
haben und ein vorzüglich fchöned Corps audmachen ; 
Land: oder Straßen:Keiter zur öffentlichen Sicherheit, 
fo viel aldö Marechaussee. 

Gens d’armerie (Schangdarmerib ), berittene Leibwache, 

Gentilesse (franz. ſprich: Schanarileß’), artige Poffe- 

Gentilbomme (franz. fprih: Schangtilohm'), ein Edel: 
mann oder Hofjunfer. 

Oentlemann (engl. fprih: Dſchentelmaͤnn), in Eng⸗ 
land eigentlich der Nahme ded niedern Adels: uͤber⸗ 
haupt aber auch alle Perfonen von Erziehung und Bil: 
dung , oder die fich nur einiger Maßen über den Pöbel 


erheben. ' 
Gentry (engl, ſprich: Dſchentri), der niedere Adel. 
genuin (lat.), natürlich; 2. aͤcht, unverfälfht; 3. auf: 
ohne falſch. 
Genuität (lat.), Wechtheit. 
Genus (lat.), Geflecht; 2. Art, Gattung. 
geocentriſch (griech), was ſich auf den Mittelpunkt der 
Erde bezieht, oder wovon man ſich verftellt, daß ed 
aud dem Mittelpunkte der Erde betrachtet werde. 


® 
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228 Geogenie. Geoſropie. 
Geogenie, Geogonie (griech.), die Wiſſenſchaft oder 
Eehre von der Entſtehung oder Bildung der Erdkugel. 
GBeognofie (gtiech.), wiſſenſchaftliche Kenntniß der Erde 
und ihrer Befchaffenheit, Gebirgskunde. 
Geopnoft ‚ griech), einer, der fi auf die Gebirgs⸗ 
Funde legt. 
eöanoftifhe Beobachtungen, folhe, welche fich au 
3 ie ie De der Side beziehen. che ſich auf 
Geographie (griech.), Erdbeſchreibung, die in drey Theile 
eingetheilt wird: 1. die mathematiſche, handelt ven 
allem, was ven der Erde einer Ausmeſſung faͤhig iſt, 
und befchreibt alfo die Erde nach ihrer Seftalı und 
Groͤße: 3. die pbrfiiche befchreibt die Erde nach ihrer 
natfeiichen Befichaffenheit, Bildung, Verdnderung und 
nach den Thellen ihrer Oberfläche, 3. E. fefted Yand, 
Waſſer, Slüffe, Berge, Anfeln u. f. f. 3. die politiſche 
beſchaftigt fich mit den bürgerlichen Abtheilungen in 
Länder, Reiche, Staaten und mit ihren Berfaffungen. — 
„ Univerfal s Geogranbte oder allgemeine heißt die 
Erdbeſchreibung, weldye. alle vorgenannten drey Abs 
theilungen umfaßt. . 
Gesgrapb (grieh.), Grbbefchreiber. 
geograpbifdy (griech.), was in die Erbbefchreibung gehbrt, 
&eologie (griech.), Erdkunde, allgemeine Geographie. 
geologiſch —5 „was zur Erdkunde gehört. 
———8 (geiech.), die vorgebliche Kunſi, aud gewiſſen 
in Sand oder auf Papier gemachten Punkten zu wahr⸗ 
fagen, Punktirkunſt. Geomantiſt, ein foldyer Wahrs 
fager aus Puntten. 
Geomerer griech.) , Landmeſſer, Feldmeſſer. 
Geometrie (griech.), Erdmeßkunſt, oder die Wiſſenſchaft, 
- den Raum, welchen körperliche Dinge nach ihrer Länge, 
Breite und Höhe einnehmen, zu beſtimmen, und genau 
‚merzifche Deogreffl die Zahlen durch, wie 
metriiche reitton , wenn die Jablen durch wies 
mw derhohlte —— immer groͤßer, oder durch 
wiederhohlte Diviſion immer kleiner werden. 3. €. 
2, 4, 8, 16, in der Multiplieatign mit 2, und 81, 97, 
9, 3, ı, durch die Divifion mit 3. 
geometrifche Wabrheit, eine foldhe, die fo gewiß erwies 
fen ift, oder eriotefen werden kann, ald etwaß, dad eince 
genauen und unträglichen Ausmeſſung fähig iſt. 
Georgica (griech.), Gedichte, welche den Aderbau zum 
genitande haben; Virgils vier Bücher vom Ackerbau. 
Geoſcopie ech Lemtniß ; die man aub dee Name 
and ben Sigenfchaften der dede erlangt. 


‘ 
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Geoſtatik (griech.), ein Theil der Mechanik, welcher vom 
Bleichgewicht der Kräfte der feften Körper handelt ; 
wird auch nur Statik genennt. 

(Berbelur, ſiehe Fuſti. 

Geridon, Gueridon, Leuchter⸗Geſtell, Leuchter⸗Tiſch⸗ 
chen. 2. Altar: Leuchter. . 

geriren (lat.), handeln, thun, verrichten, verwalten. Sich 
geriren , ſich aufführen, fich verhalten, fich betragen, 

Germanien, Deutfhland. 

Germanismus ı ein der deutfchen Sprache eigenthuͤmli⸗ 
cher Ausdruck, Eigenheit der hen Beth 
Germänift, der dad deutfche Recht verficht, und muͤnd⸗ 
lich oder ſchriftlich lehrt. 
Germanus lat), Bruder und-Schweftee von einem Vater 

und einer Mutter, leibliche Geſchwiſter. 

Germinal (franz.), der.zte Monath des Franzi. Kalenders 

‚während der Mevolution, vom 22. März Did 23. April; 
Geronsen (griech), Magiftratöperfonen In € iche 
ronten (griech.), Magiſtratsperſonen parta, we 
nebſt den Ephoren und Königen die hoͤchſte Gewalt ins 
Staate hatten. Sie konnten nicht vor dem boſten Fahre 
ihred Alterd zu diefer Whrde gelangen. j 

GerontoFomium (griech.), ein Verſorgungs⸗Haus für alte 
abgelehte Leute, ein sinvatiben: Wan, 

Geftation (lat.), dad GSchwangergeben. 

gefticuliren (lat.), Gebehrden machen, oder durch Gebehr⸗ 
den, Mienen und Bewegungen ded Körperd einen ges 
wiſſen Sinn auödrüden, oder eine Rede mit Gebehrden 
begleiten, um fie defto "indrhdlicher und wirffamer 
machen; 9. gaufeln, gar zu viele, auch wohl unars 
ftändige Gebehrden machen. Daher: - 

Geficulasiön (lat), Gebehrdung „ befonderd mit den 


nde | 
Geſticul⸗ F (lat.), einer, der während dem Reden viel 
Gebehrden mit der Hand macht; 2. ein Gaudler. 
Geftus (lat.), Gestus, Gebehrden, Bewegung deb Koͤrpers. 
23. Handfprache, Handensdrud, Gebehrdenfpradhe, 
Gestor (fat.}, der etwad verrichtet oder verwaltet. 
Gestor fendi (lat.), ein Lehenstrager. 
Gestor negotiorum (lat.), der eined Andern Gefchäfte 
verrichtet. 
Giganten (griech.), nach der Sabellebre , ungeheure Niefen 
6 —* BSH en Gefichtern , langen Oasen und Bde: 
ten, welche flatt .der Fuͤße große Schlangen hatten, 
und nachdem Aupiter die Tilanen (Göhne der Erde) 
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befiegt und in den Tartarus verfchloffen hafte, von ihrer 
Mutter (Erde) gereist wurden, diefe dltern Söhne zu 
rdhen: Gie begannen auch einen Kampf ntit den 
Goͤttern, wurden aber ebenfalld von denfelben über: 
mwunden. — Alterthumforſcher muthmaßen, daß unter 
diefem Bilde die furchtbaren Naturkraͤfte, die fich in 
Erfchhtterungen und Ausbruͤchen der Erde dußern, 
dargeftellt feyen. Daher: 
gigantiſch (griech.), riefenmäßig, 

Gigantomachie (griech.), Gigantenſtreit, Rieſenſtreit mit 
den Goͤttern. 

Gilde (deutſch), 1. geſchloſſene Geſellſchaft; 2. Zunft, 
Annung der Handwerker, Gildebrief, Zunftbrief. 

ildemeiſter, Zunftmeifter. 

Gilet (fcanz. ſprich: Schilleb), Gillet hydrostatique, 
Schwimm⸗Kamiſol, Schwimm:Bruftlat, den man mit 
£uft aud dem Munde anfüllt,. und dann fich damit 
fiher ind Wafler werfen kann. Sonſt heißt ed auch 
ein Wamms ohne Ermel, eine Welle. 

&impel, ein dummer Meni.n. . | 

Gingang oſtindiſches grobes, geſtreiftes, baumwollenes 

ewebe. 


Gironde (franz. ſprich: Schivande), Springbrunnen, 
a 


aud welchem durdy piele Köcher ffee in die Höhe 
fpringt,, dad, vermittelft des eingefchloffenen Winde, 
Donner, Regen und Hagel vorftellt; 2. großed Feuer: 
werk, wo viele taufend Raketen auf einmahl emporfieigen. 
GBirandole (fra. fprih: Schirangdol’), ein ftehender 
Armleuchter; 2. ein mit Raketen angefüllter Kaften, 
defien Raketen zugleich angezündet werden, und dann, 
in der Luft brennend, eine Seuergarbe heißen. 
giriren (lat. gyrare), bey den Wechfeln, umlaufen, won 
einer Hand in die andere gehen; 2. einen Wechfel oft 
und wiederhbohlt indoffiren. Wer dad thut, heißt Bis 
rant. — Der , am welchen der Wechfel übertragen 
wird, beißt Girat. . j 
girirter Wechſel, einer, der durch viele Haͤnde gegangen ifl. 
Giro (ital. fprih: Dſchiro), dad Umlaufen eines Wed) 
fel5 unter Mehrern; 2. die Uebertragung deöfelben an 
einen’ Anderns 3, der Schein „ welchen einer dem Ans 
dern gibt, um fich in einer Girobank etwad zuſchrei⸗ 
ben zu laſſen. 
Giro: Bent, Leih-Bank, Depofiten = Banl., ein unter 
‚Öffentlicher Autorität ſtehendes Inſtitut, wo der, wel⸗ 
cher darin Geld niederlegt, keinen Zettel oder Banknote 


l 
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- dafür erhält, deſſen er fich ſtatt baaren Gelds bedienen 
koͤnnte, ſondern bloß in den Bank: Büchern einen 
Conto⸗Platz befommt, wo ihm die niedergelegte Summne 
gut gefchrieben wird. Auf diefen Conto wird ihm, 
wenn er etwas von feinem niedergelegten Geld an 
einen Undern übertragen laͤßt, diefe Summe ab oder 
in Debet ( Soll) geſchrieben; überträgt oder girirt hin⸗ 
gegen ein Anderer eine Summe an ihn, fo wird fie ihm 
zu: oder in Credit (Haben) geförieben. 

Gironde (franz. fprih: Schironde) , war in ben erften 
an der franzöf. Revolution eine der vornehmften 
artheyen, aud den füdlichen Departements oder dert 
Gegenden ded Fluſſes Gironde; daher fie Birondis 
ften bießen. | 


Qlaciren (franz.v.lat. glacies, Eid), alafiren, hberglafen,. 


mit Glas oder gladartigem Fluſſe überziehen: den Ban 
dern, Handfchuhen und andern Fabrikaten einen fpiegelne 
deu Glanz geben; 2. Confituͤren mit einem Eis⸗aͤhnlichen, 
weißen Zuderguffe überziehen; 3. glätten, glänzen. 
Glacis (franz. ſprich: Glaßih), die allmaͤhliche Abdachung 
der aͤußerſten Bruſtwehr an dem bedeckten Wege einer 
Feſtung, die ſich nach und nach in die Ebene. verliert. 
Gladiatoren (Iat.), bey den Römern echter, welche bey 
öffentlichen Schaufpielen auf Leben und Tod mit eins 
ander Eampften. Daber: 
aladisrorifch (lat.) , fechterifch. 
Glandeln (lat. glandula), Drüfe ded menfchlichen Körs 
perd, 3. E. Halsdruͤſe. Daher: 
alandulös (lat.), druͤſig, drüfenooll. | 
glafiren, fiehe glaciren. Daher: ’ 
Glaſur, Ueberglafung , ein Ueberzug von leichten, nicht 
dien Karben, welche mit einem dünnen Pinſel über 
‘andre glänzende Karben geftrichen werden, und, weil 
fie ducchfichtig find, diefe durchſcheinen laffen. — Das 
“ber: Glafur>s erde, jede Erdart, die zur Glaſur der 
töpfernen Geſchirre gebraucht werden kann. 
Glaukom (griech.), Dettug, Blendwerk, blauer Dunft ; 
2. jede widernatürliche Berdnderung der Farbe im Auge, 


wenn die gläferne Keuchtigkeit trübe , und die dadurch: 


yeränderte Kriſtallinſe etwas gruͤnlich wird; auch 
Glaucosis, grüner Staar genannt. 
Glefe (altdeutfhy), Lanze, .Spieß., Glefen s Reiter, 


Glefener, mit Lanzen oder Spießen bewaffnete Rei⸗ 


ter: . Spießreiter. _ 
gliſchroͤs ( griech.), leimig, ſchleimig, gallertartig.. 
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Glissicato (ital. v. deutſchen: gliefchen), in dee Muſik: 
fanft en, fo daß ein Ton aud dem andern her⸗ 
gorgleite 

Globus (lat.), eine Kugel, befonderd eine foldhe, auf wels 

er entweder die Erde mit ihren Abtheilungen oder der 
innmel mit feinen Sternbildern geaeichndt iſt; die Er⸗ 

fee heißt Globus terrestris, Grdfugel; die andere Glo- 
us coelestis, Himmelskugel. 

Gloria in excelsis Deo flat.), Ehre fen Gott in den 
Hoͤhen; der englifche Lobgefang, 


Glorie — Ehre, Ruhm, Glanz, Herrlichkeit; a. bey 
e 


ben Mablern, ein ftrahlender ein um dad Faupt 
‚ oder um ben ganzen Körper eined Heiligen, oder 3tend 
die Vorſtellung ded offenen Himmeld mit Engeln und 
Heiligen, Himmels⸗Gemaͤhlde. 
glorieus (lat.), dwuͤrdia⸗ preiswuͤrdig; 2. ruhmredig, 
prahleriſch. Daher 
glorificiren (lat.), veßereichen, verklaͤren. Daher: 
Glorificaston (lat.), Verklärung, Berherclichung. 
loriiren lee) de rühmen, großthun, auffchneiden. 
loffagra, Gloſſal x ( tie. ), auf der Kung 
848 anthrax (grie eſtbeule auf der Zunge. 
Gloſſarium (lat. v. er ich. ), ein Wörterbuch, worin dunkle, 
unbefannte, veraltete Wörter erfldzt werden. 
loffe (lat. Glossa, v. griech.), Anmerkung, Erklaͤrung, 
6 Auslegung eined Wortd oder einer Stelle. Ran loffe, 
Randichriftz Anmerkung, die am Rande eines Blaits 
angeſchrieben iſt. Daher 
Gloſgeten (lat. t. "in Ertldrer der foldye Anmerkungen 


- glofliren (iat.) audlegen, mit Anmerkungen verſehen, 


Bemertungen machen. 
Gloffocele (griech.), Zungenbruch, wenn bie Zunge beym 
iederfchluden fich gegen den Schlund zuruͤckſchlaͤgt. 
Sloffokomium (griech.), eine Mafchine, in welche bey 
inbrüchen dad ganıe mit bem gehörigen Bande u 
ebene Glied gelegt wird, Beinlade. 


| Gloffogra apbie. ‚ Gloffologie ( griech.), Sprachengefchichte. 


ot ff —5 i Ya ea liederung der 3 
o eromie griech.), anatomifche Zergliederung der Zunge. 
lurinös (lat), a dbe klebrig, ſchleim 
Ippri® (gr ich.) ie Abhauceen 2 rcnie tzerey. 
— —— ), die Wifenſchaft von anttken ge: 
nittenen Sinn: Kenntniß oder Befchreibung der 
een oder Shelfteinen, 


Gnome. godtiſch. 333 


Gnome (griech.), Spruch, Denkſpruch. An der Mehrheit: 
Gnomen (griech.), Weſen, welche man ald zwifchen Mens 
fchen und wirklichen Seiftern mitten inne ftebend an- 
nahm, und ihnen dad Innere der Erde zum Wohnſitze 
anwies. Dan ftellte fie ſich gewöhnlich ald Fleing, den 
Menſchen zwar ahnliche, aber zwergartige Gefchöpfe 
vor; man nahm aber aud) Gnomen in Riefengeftalt an. 
est wird dieß Wort gebeaucht für Erdgeift, Kobold, 
6 Ber ae an 4. 6 . 

nomologie (gried).), ammlung kurzer ſinnrei er 

Denkſpruͤche und Sprichwoͤrter, —E ch 

Gnomon (griech.), der Zeiger an der —e „od 

auch am Stundenzirkel der Erd oder Himmelskugel; 
2. in der NRechenkunft, die Glieder der arithmetiichen 
Progreſſi On, au deren Summirung die Polygonal-Zahlen 
entficehen, 3. 3. in ber Drogeelfion 1, 3, 5, 7, 9 
welche, wenn man fie ſummirt, die Ouadratzahl 1, 4, 
0 35, geben, die zuerft genannten Zahlen oder 


Gnomonik (griech), die Lehre von den Sonnenuhren, 
‚oder ‚die uf foldye zu verfertigen. 
gnomoniſch griech.) ‚was zu diefer Kunft oder Lehre gehört, 
Gnofis (gried.), Biffenfihaft , Erkenntniß, Einficht, 

6 fe “u wi Dffenbarun > fen Jabrh 

noftifer (grie waren in den zwey erſten rhun⸗ 
erten nad EN Ar eine Secte, die % befonderer ges 
— imer Einſichten und Kenntniſſe ruͤhmte. 

Gobele: Fa AR: De aoetafle, Becher zum Zrinfen oder 

afchenfpielen. 

ERIK (franz.), kleine in der ehmahligen Pikardie in 
Frankreich gebräuchliche Sebtzeuge mit einem Mate 
und einem vieredigen Sege 

Gobelins (franz. fprich: Gobeltng), befonderd_ fchöne 

tete Tapeten, von dem Gebdude in Parid, wo 
—5 — werden, ſo er von den Webrhtern 
d obelin Im —— under, legt, beißt 6 
1) Kane tan efaltet, in en gele ei 

s den Gold: uns © berarbeitern ein Rand en Be & 
fchirr, welcher ein vier sleiftenförmiged Anſehen bat. 

Goẽel (hebr.), Blutraͤcher, heißt bey den Juden der nächfte 
Berwandte eines Ermordeten, der ehmahls, da fie noch 
ein befondered Volk audmachten, dad Hecht batte, den 
Mörder aufzufuchen und zu tödten. 

Bokrie (griech), eine Art Zauberey, Betrug. 


goðtiſch ( griech.) , bezaubernd, betruͤglich. 
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Golf, Golfo (ital.), Sammfung fiehenden Waſſers; 2. ein 

eerbufen. Golfo di Venetia, dad adriatifdye Meer. 

Golgatha (chalddiſch), Schädelftätte, Richtplaß bey, Jeru⸗ 
-falem. (Siehe Calvaria, aälvarien⸗ Berg.) 

Gonagra (griech), Gicht in den Knien. 

Gondel (ital.), ein befonderd in Venedig uͤbliches Luſtſchiff, 
ohne Segel, vorn und binten fchnabelförmig in die 
Hehe gehend, in der Mitte mit einem Kaften,, voorin 
mon ſitzt; 2. ein Trinkgeſchirr ohne Zuß und Henkel, 
in Geftalt einer Gondel. Daher: 2 

Gondelier, Sondler, Gondelfahrer, Gondelfchiffer. 

Gonfslonier (ital,), dad Oberhaupt der Republik Lucca; 

" deutfch, Pannerberr. 

Gonicmerer (griech.), Winkelmeſſer. 

Goniometrie (griech.), Ausmeſſungslehre der Winkel, 
oder die Ausmeſſung ſelbſt. 

Gonorrboͤa (griech.), unreiner Samenfluß, Tripper, Ausfluß 
einer klebrigen weißlichten Fluͤſſigkeit aus dem Harngange. 

Gonyalgie (griech.), Knieſchmerz. 

gordiſcher Knoten (lat. nodus gordius). ein unauflöd- 
licher Knoten, eine fehr verwidelte Sache, eine Ange: 


legenbeit, in welche man ficy nicht zu finden weiß. 


Diefe Bedeutung Eorkmt von dem unauflödlichen Knoten 
ber, welcher In der Stadt Gordium in Groß⸗Phrygien 
als ein Heiligehum aufbewahrt, und von welchem fols 
gended erzablt wird: Die Phrngier, welche einft um 
eine Kinigdwahl verlegen waren, erhielten von einem 
Drafel den Rath, den Erften, der ihnen auf einem 
Magen begegnen würde, zum wenig au wählen. Ein 
gemeiner pbrrgifcher Adermann, mit Rahmen Bordius, 


egegnete ihnen auf einem mit Ochfen befpannten Was 


gen. Diefer wurde nun Köng. Derfelbe opferte dann 
dem Tupiter den Wagen, an welchem der Knoten am 
Deichfel fo Fünftlih gefchlungen war, daß Niemand 
ihn aufloͤſen Eonnte. In der Fyolge verbreitete fich die 
Meiffagung , derjenige, der den Knoten auflöfen Eönnte, 
würde Herr von Nfien werden. Der merkwürdige, 
wichtige Knoten blicb aber doch ungeloͤst, bis Aleran: 
der, der Große, ihn mit dem Schwerdt zerhieb, und 
fih wirkli durch Kriegsgluͤck und Überlegened. Genie 
zum Beberrfcher Afiend emporſchwang. 

Borgonen (griech.), nach der Sabelicher drey Schweſtern, 

. abmend Stheno, Euryala und Medufa, mit ehernen 
Klauen, ungeheuren Zähnen und Schlangenhaaren; fie 
verwandelten jeden, der fie anſah, in Stein. (Sicht 
Medufe.) 
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Goſen, Goſi, Goft., rußiſch⸗ Faiferlicher Hof:Zactor. oder 
Handelsmann, der bloß für den kaiſerl. Hof handelt; — 
[onft auch Kaufleute in Rußland, welche außer ihre 

and, befonderd nad) Deutfchland, nach der Tuͤrkey, 
nah Perſien und China handeln. 
gothiſch (von den alten Botben, einem germanifchen Voͤl⸗ 
kerftamme , herkommend), zeigt in der Baufunft eine 
Unſchicklichkeit, oder den Mangel an Schönheit und 
utem Verhaͤltniß an; überhaupt alle aud Mangel des 
Gefhmadd und Nachdenkens entftehende, unpaffende, 
oder widernatärliche Verzierung, daͤher die verdchtliche 
Bedeutung: altfrankifch, altwaterifch,, gefchmadflod. — 
Gothiſche Ordnung, in der Baufunft, eine Ordnung 
aud achtedigen oder runden Saͤulen, die mit wunders 
lichen Fraufen Verzierungen verfeben find. Gothiſche 
Schrift, gotbifde Lettern, Moͤnchsſchrift, die 
edige und fchnörkelige deutſche oder Tateinifche Schrift 
der mittlern Zeiten, wie fie von den Moͤnchen beym 
Abfchreiben der Buͤcher gebraucht wurde. | 

Gouache (franz. ſprich: Bwafdy’), eine gewiffe Art mit 
Dafferfarben zu mablen, wo Farbe auf Farbe getra⸗ 
gen wird. 

Gourmandife (franz. fprih: Gurmandife), Unmdßigs 
keit im Eſſen und Trinken, Gefraͤßigkeit, Voͤllerey: 

Kommt von: Bourmand, ein Freſſer, Schwelger. 

Gout (franz. fprih: Bub), Geſchmadk. — Das iſt nicht 
nad) meinem Gout, d. h. ed gefällt mir nicht. 

goutiren, quftiren (franz.), prüfen, koſten; 2. guthei⸗ 
Ben, Geſchmack an etwas finden. 

Gouvernante (feanz.) , eine Erzieherinn, Hofmeilterinn , 
Gubernante bey Kindern von vornehmem Stande z 
2. Beichließerinn, Haushaͤlterinn. 

Gouvernement (franz. fprih: Guwernemang), Regie: 
ung; 2. Verwaltung, Amt, Würde; 3. ein Bezirk 
Landes , der unter einem Gtatthalter ſteht, Statt: 
balterfchaft. 

gouverniren (franz.), guberniren , regieren, beherrſchen, 
befeblen,, verwalten, bofmeiftern, 

Gouverneur (franz. fprih: Guwernöhr), Gubernator, 
Defehlöhaber oder Statthalter eined Land = Bezickd ; 
23. Kommandant eined Orts oder einer Feſtung; 3. Auf⸗ 
feher oder Hofmeifter eines jungen Herrn vom Stande; 

‚in Rom der Obergerichtö = Pfleger über die ganze 
tadt, ſowohl in peinlichen ald bürgerlichen Sachen. 

Governo, a governo (ital. fprih: Gowerno), bey den 
Kaufleuten, zur Nachricht, zur Regel: oder Nichte 


ß 
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ſchnur. — Das foll mir zum Gouverno bienen, d. h. 
ich werde mich darnach richten. 

Grace (franz. ſprich: Grabe’), Ammuth, Lieblichkeit; 
2. ld 5. Gnade, Gunſt, Wohlgemo 
genbeit, Huld. 

gracide (v. lat. gratiosus), anmuthig, lieblich; a. gnddig, 
großmüthig, gewogen. 

Gracioso ( ſpan u. portug.), Hanswurſt, Pikelhaͤring. 

gradatim (lat.), ſtufenweiſe, Schritt fuͤr Schritt, allmaͤhlig. 

Gradation (lat.), Stufenfolge, allmaͤhliges Aufſteigen 
oder Erheben, ſtufenweiſe Erhoͤhung. 

gradiren (lat.), erhoͤhen, aufſtufen; 2. dem Silber ober 
Gold durch Zuſatz von Roth und Weiß den gehoͤrigen 
Gehalt und Farbe geben; 3. zu einem hoͤhern Grade 
der Guͤte und Feine bringen; der Dalpfoble duch Abs 
dampfung dei Waſſers mehr Gehalt geben; Der, wel 

cher dieß Gefchäft verrichtet, beißt Gradirer, und die 

Verrichtung deöfelben felbft Heißt Gradirung- | 
Graduale, Gradal (neulat.), bey den Katholiken, ein 
"Buch, worin die Gefänge ftchen, welche bey dem Gots 
teödienfte, befonderd_bey der Meſſe gefungen werden; 
Versus gradales, Stufen: Berfe, diejenigen fonn: und 

fefttäglichen Geſaͤnge, welche dab Chor im gewilen 

6 — hr, © dual = Difputation , akademiſche 

radual s rift, Grabual = Difputation, a 
- Streitfchrift, vermittelt weldyer emand Magifke 
oder Doctor wird. 

Gradualitaͤt (neulat.), allmaͤhliges Vorruͤckeu. 

Graduation (neulat.), Abtheilung in Grade, z. B. auf der 
Landcharte; 2. Ertheilung einer gelehrten Slhe 3.E. 
Doctor: oder Magiſter⸗Wuͤrde. | 

graduirt (neulat.), einer, der durch eine atademifche Schrift 
eine gelebrte Würde erhält, 

Gradus (lat.), Grad, Stufe; 2. Ehrenſtufe, akademiſche 
oder gelehrte Würde; 3. Stel erungs⸗Stufe der Vet 
wörter; naͤhmlich Pofitiv, die ger te; Compatafiv, 
die Bergleichungd- und Superlatio , bie oberfte Stufe: 
3. &. gelehrt, gelehrter, gelehbrtefter. 

Griclemue (griech.), eine Gigenheit der griechifchen 

: Sprache. 
geäcificen (v. griech.), griecheln, griechifche Spracheigen⸗ 
beiten einmifchen. 

Braffito, eine Art Fresco⸗Mahlerey, grau in grau. 


ainirte (franz. v. Brain, Korn, Same), Zeichnung: 
= oder geriefelte, bey welcher jeder 2— mit der 
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ſchief gerichteten Spibe 3e6 Bleyſfifts aufgefegt wird, 
und weicht daher ein geriefelteb.oder förniges Unfehen 
ekoͤmm —X 
Grammatik (griech.), Sprachlehre. Grammatiker ſind 
ſolche, die ſich mit dee Sprachlehre. abgeben , fie ſtudi⸗ 
- ren oder darin untereichien; ehemahls Erklaͤrer der 
alten Dichter. und anderer Schriftfteller. , | 
grammatiſch (grieche), was zur Sprachlehre gebätt, oder 
auf die Sprachlehre gegründet iM Dre sehett, 
grammarifeh ; richtig, fprachrichtig, nach den Regeln der 
rachlehre. 
Grammatiſt niederer Sprachlehrer, Lehreryare Anfangs: - 
grunde einer. Sprache..— BEE r 
Grammaropbylacium (griech.), hieß bed den. Griechen 
der Ort, wo die Sffentlichen Urkunden oder Dochmente 
aufberoahrt wurden; Archiv. on 
Granalien (neulat.), die zugefeßte und gekoͤrnte Maffe 
einer Miünze oder eined MetaUd, die zur Unterfuchung 
de3 Gehalis gekoͤrnt boird. Bon: ' 
graniren, granuliren (lat,), koͤrnen, etwas koͤrnig mas 
hen. — —— — ine, vermitteiſt welcher ge⸗ 
ſchmolzenes Metall in Waſſer oder durch eine Walze 
in kleine Körner verwandelt wird. Daher: Granula⸗ 
Gr tion, Kirn De Metall, bie Großen, Hoched 
tandes ( Granda spagne), die Gro ochabe: 
lichen s ein Ghrentitel Be hoben Adels id Spanien? 
Cie haben den nächften Rang nah dem Prinzen vom 
Geblüte, und. werden vom Könige Vetter genannt une 
genießen vor dem übrigen Adel noch andre Vorzüge ; 
368. fie dürfen in Gegenwart. des Königd den Hut 


auffeßen.. .: . nn | 
Grandezad Cital.), Hoheit, Würde, Anſehen. 3. Stolz; 

Uebermutd , dad Dornebmtpun. BE 
Grandaͤvitaͤt (Tat.), langes Leben, hohes Alter. 


grandig (lat. v. grandis), geapfandig, kiefig; 3. groß, 


heftig, außerordentlich. | 

grandios (lat. )a erhaben. u, 

Grandofitäs. (lat.), Großheit, große Manier, Eigenſchaft 
des Großſeyns in der Mahlerey. rn . 

Granit (p. lat. Granum, Kom), Kornftein, eine mehrene 
theils fehr harte Steinart, die aus Duarz, Feldſpath 
und Glimmer beſteht, von mancherley Farben, ſie bil⸗ 
det oft ganze Felſen und Felſengebirge, wie das Fuß⸗ 
geſteli zur Bildſaͤule Peters des Großen, cufl. Kaiſers 
war, welches 30,000, Centner ſchwer an Einem Stuͤcke 


238 - - Grap. °  genvirdeifih. 
ans dem finnifchen Meerbuſen ezogen und einer 
großen Schleife nach Deteröburg geführt a 

Gras ‚ein —— Babraeug mit 2 oder 3 Maften, 
Grapbi (griech), Schteibkunſt, Zeichenkunft. 
Grapbik ( geiech ),. eigentlich: Reif: : und Mahlkunft, deren 
Anfang ein Shattenviß an der Wand mit Kohlen oder 
Kreide war: Sertigkeit, die Gedanken in einer 
Sprache (ehriftlich vorzutragen. 
graphiſch (griech.), ſchoͤn, zierlich, meiſterhaft. 
Grapbomerer (gr.), ſoviel als Goniometer, Winke lmeſſer. 
araſſi Ian (lat.), wuͤthen, ſtark einreißen, fich verbreiten; 
e: 8 irende Krankheit, die ſich weit auöbreitet. 
Gratil * at.), nt aus Grfenntlichkeit für geleiftete 
ien 
Gratine — Dank! großen Dank! 2. das Danklied ‚ 
anfgebet 
a et (lat.), Dienftleiftung , Willfahrung; 2 
en 


grat ſiciren (ital.), begäuftigen, willfahren, zu Gefallen 
ſeyn; 2. beſchenken. 
Gratis, gratuito (lat.), umfonft,, ohne Entgeld 
GBratift (lat, peatuitnn) bet der etwab unentgeid ich empfängt. 
Gratulant ( ei) ‚ ckwuͤnſcher. Bon; 
graruliven (Iat.), eg ckwuͤnſchen. 
Gran lation (Iat.), — 
ravamen (lat.), Beſchwerun agung uͤber erlitte⸗ 
Unrecht, Be Bedruͤckung. Daher: 
—8 (lat.), Beichrerben führen, fich beſchweren. 
— (lat.), Dinge, tom einen verdächtig machen, 
oder befchweren uud beldfti 
Gravatus (lat.), der Ich befihhorrt oder et befindet. 
Grave (ital. ſprich: eh in der. u; ernſthaft, 
ſehr (anglam, feherlich. 
Gravelure (franz. ſprich: Graweluͤre), Unflaͤtherey im 


Reden 

Graveur (franz. ſprich: Brawöhr), ein Künftler, welcher 
Zeichnungen mit dem ®rabftichel in Metalle ſchneidet, 
ald Kupferftechen, Stempelfihneider —J f. Daher: 

Graviren (franz. ſprich: grawiren), mit dem Grabſtichel 
auf Maen zeichnen und ſchneiden: 2. verdächtig ma⸗ 
chen , zur Laft legen oder zur Laſt fallen, zum Nach⸗ 
theil gereichen,, beläftigen, befchweren. 

Graviede ( Iat. zu * ee , 9. Ernſt, Ernſt⸗ 

igkeit, r 

a lat, ernfthaft, anfehnlich, nachdruͤcklich, mit 

Würde; 2. feyerlich⸗ ſteif, mit angenommener dt» 
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Gravitation (lat.), Schwerkraft: der Druc eines Koͤrpers 
gegen einen Qindern vermittelt einer Schwere; oder 
dad Phänomen der Körperwelt, da entfernte Körper 
ſich einander nähern oder zu nähern ftreben, ohne daß 

. man eine dußere Urfache davon gewahr wird. So fällt 
h E. ein freygelaffener Körper lothrecht gegen die Erd⸗ 
die. (Sie teraction.) 
greavitiren (lat.), ſchwer ſeyn, vermittelft feiner Schwere 
einem audern Körper fidy nähern. . 

Grazie (v.lat. gratia ), Reis, Schönheit, Annehmfichkeit.— 
Grazien, die drey Huldgoͤttinnen der Helden, Eus 
phroſyne, Thalia und Aglaja; Göttinnen alled deffen, 
was anmuthig, gefällig und einnehmend ift. 

Grazioso (ital. v. lat.), in der Muſik: lieblich, anmuthig. 

Greffier (franz. frrich: Greffieb), Secretdr oder Schrei⸗ 

er vornehmerer Art ben hohen Gerichtöftellen, Staatäs 
fchreiber , Geheimfchreiber. 

gregatim (lat.), baufenweife. 

Gregorianifcher Ralender,, der auf Beranftaltung Pabſts 

regoriud XIII. im Jahr 1588. verbeflerte Aulianifche 
Kalender; welche Verbefferung dadurch geſchah, daß 
von dem Weinmonath dedfelben Jahrs 10. Tage weg⸗ 

gelaſſen wurden. 1 

grell, allzuſtark, auffallend, lebhaft, 3.3. Licht und Far⸗ 

ben; 3. unangenehm, ſcharf und heil Elingend. 
gremium (lat.), Schooß; 2. Mitte, Mittel; 3. Golles 
gium, hohe Behörde. | 

Greve⸗Platz, großer Play zu Paris am Ufer der Seine, 
ehmahls Nichtplag , wo die mehreſten Hinrichtungen 

6 ee derbe. ii; 6 ffonnabf d, Gehrigel 

riffonnage (franz. : Griffon ’), Gekritzel, 
Sefchmiere , ee unleferlihe Schrift. VBon:, . 

griffonniren (franz) ‚, kritzeln, ſchmieren, ſchlecht und 
unleſerlich ſchreiben. 

Grillade (franz.), geroͤſtetes Fleiſch, Roſtbraten. 

grilliren (franz.), roͤſten, auf dem Roſte braten, 

Grillen; Werk (v. lat. prilli), unnatuͤrliches Bildwerk 
von bloßen phantaftifhen —* ®, . 

grillifiren, Grillen. fangen; tieffinnigen,, melancholifchen, 
verdrießlicyen Gedanken nachbängen. 

Grimaſſe (franz), wunberliche Gebehrden, Verzerru 
ded Geſichts. 2. Larve, Dedimittel, voprunter man etwa 
zu verbergen ſucht; 3. Grimace. ein zu einer Frauen⸗ 

dimmer⸗Toilette gehörige Kaͤſtchen, worauf ſich ein 

adelliſſen befindet. a 


- 
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grimaſſiren (franz.), wunderliche Gebehrden machen, dab 
Geſicht verzerren. 
grippiren (franz.), wegkapern, ſtehlen. | 
Grifaille (franz. fprich ; Grifalje), Graumahlereg, wenn 
man grau in grau mahlt. j | 
Griferte (franz.), grau; 2. gemeiner grauer Wollenzeug; 
5. grauer oder auch anderöfarbiger balbfeivener Zeug. 
gros (franz. fprich: grob ), did, ſtark, groß, fchwer, wichtig; 
3. der große u der größte Theil; 3. das oe | 
Bend, d. h. zwoͤlf Dugend zufammen, oder 144. Stud.— 
en gros handeln, im Ganzen, im Großen handeln, 
db. in ganzen Städen, Faͤſſern, Ballen, Centnern ıc. 
Großer € franz.), Groſſirer, Grofift, eit Kauf: oder 
' andelömann im Großen, Großhändler. | 
grosso modo (lat.), in den Apotheken, greöblich geftoßen 
oder gefchnitten: Auf Necepten wird ed G. M. oder 
Gr. M. gefchrieben. | — | 
Groß-Desier ‚ der vornehmfte Staatöbeamte im tuͤrkiſchen 
ei | | 


georesE (franz), unnatitlich, regellos; 2. fel:fam, wun⸗ 
derlich. 3. In den ſchoͤnen Künften, jede Verzierung, in 
welchen nidyt Gegenftände der Natur getreu nachges 
ahmt, Fi Dinge dargeftellt werden, welche die 
Phantaſie oft wild und regellod fchafft und widerna⸗ 
natürlich mit einander verbindet; z. E. Menſchen oder 
Thiere , die aus Knofpen oder Blumen hervorwachſen 
u. dergl. Diefe Verzierungen haben den Nahmen von 
alten Grotten in Rom, wo man fie zuerft antraf, und 
heißen auch Grillen Werk, abentbeuerlih, chimaͤ⸗ 
rifh.— Groteske⸗komiſche, dad Luftig unnatürliche, 
Lächerliche in. Handlungen, Reden oder Schriften. 
Grottier, Brottirer (franz.), ein Auffeher über die Grot⸗ 
ten (Luftsöhlen) in großen Garten und die darin befinds 
lichen Waͤſſerkuͤnſte; Auffeher über jede Waſſerkunſt. 
grottire ( franz.), grottenmaͤßig, mit Muſcheln, Korallen ꝛc. 
verziert. u ' — 
Group (franz.), ein Pad Geld. . 
Grouppe ABruppe (franz.), Verbindung oder Zufammens 
ftellung mehrerer einzelner und Eleiner Dinge, Bilder 
‚oder Figuren zu einem geößern Ganzen. Bader: 
grouppiren, gruppiren (franz.), foldye einzelne Dinge 
—  pder Bilder oder Figuren zufanımenftellen oder verbinden, 
Grumefcenz (lat), dad Klumpichtwerden, Serinnen, Did: 
‚werden, wenn flüffige Körper, z. Blut, Milch ꝛc. 
in Klumpchen, Grumos, zuſqumenlaufen. 
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Grummet (deutſch), Nachhen, zum zweyten oder dritten 
Mahl abgemaͤhetes Heu; (in der Schweiz nennt man 


es Emd) 
Geumös (lat.), did, geronnen, Elumpicht. 
grundiren ( vom Deutfchen : Grund), gründen, den Grund 
zu etwas mahen: 2. ‚die Kupferplatte mit dem Gruͤn⸗ 
dungs⸗Eiſen aufadern. | | E 
Öruyeres , eine Art guten Schweizer⸗Kaͤſes von Gryers, 
Geypbir (lat), eine rt zmenfehaal in 
yphit (lat.), eine zweyſchaaliger verſteinerter Mu⸗ 
ſcheln, Greifſtein, Greif⸗Muſchelſtein. 
Guaranda, Garanda, in der Mechtögslchrfamkeit, die 
Geœwaͤhr oder Angelobung , bey: der Klage zu_bleiben 
und“ fie nicht zu verändern. Garandam präftiren, 
Gewähr leiften, 1— 
guarant, fiehe garant, Garantie, garantiren. 
Guardein Wardein, Muͤnz⸗ und Gewicht-Probierer, 
Gewichtfechter. | . 
Guardian ‚der Vorgefetzte (Superior) eined Franzißcaner: 
Kapuziner⸗Kloſters; 3. auf den. portugiefifchen Kriegbs 
fehiffen ein Unteroffizier. 
Guazzo (ital.), eine Art Waſſermahlerey, wo die Karben 
ihr friſches Unfehen lange behalten, ohne eined Fir⸗ 
niſſes zu bedürfen. - . . Bu Ä 
Gubernante ,guberniren , Gubernator , fiehe (Bouvers 
nante,un.f.w. W 
Gueridon, ſiehe Geridon. | 
Buide (franz. ſprich: Gihde), ein Wegweifer, Führer. . 
Guild; all (engl.), dad Zunft: Rath= oder Stadt⸗Haus 
in London, | ' * 
Guillotine franz. ſprich: Guͤlliotine), die von dem fran⸗ 
dfifchen Arzte Guillotin vrgeſchlagen⸗ ; feit 1702. in 
Frankreich, Ttatt jeder andern Todesſtrafe, eingeführte 
Röpfmafchli . (Sie ift nicht eigentlich dieſes Mannes 
Sefindung ; fie war ſchon im mittlern Zeitalter gebrauch: 
lich (fie hieß auch welſche Falle); und wurde nachher 
„auch. in Oftindien gefunden, — 
guillotiniren ( franz. ſprich: guͤlliotiniren), wit ber 
Koͤpfmaſchine hinrichten. | 
Guinee cengl.).) , eine englifche Goldmünze, an Werth 
etwab meht ald 1. Pfund Sterling oder ein Louisd’or, 
Sie wird fo genenmt, weil die erfien Quincen aus 
Bold, welches die Engländer im XV. Jahchundert 
von der afrifanifchen Küfte Buiana hohlten, mit einem 
Elephanten geprägt‘ wurden. r 
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Gutrlande (franz. ſprich: Girlande), Blumengewinde, 
Fruchtband, Fruchtſchnur, Kraͤnze, Bluntenkränze. 
Guitarre (Fran. fprih: Gitarre’), ein befonderd in Spa: 

nien gebräuchliche, der Zither ähnliches Muſik⸗ Inſtru⸗ 
“ ment 'mit S- 10. Darimfaiten, dad einen Harfen⸗ahn⸗ 
lichen Ton bat, . 

Gummata (Iat.), fehleimharzige Gerodchfe , deren Düfte 
die Merven ftärken. 

. Bummi (lat), Schleimharz, Elebriger , fchleimiger Saft, 
der aud gewiſſen Bdumen und Stauden ſchwitzt, im 
Waſſer aufl6dbar , aber nicht entzümdbar ift. Daher: 

sämmöe (lat.). dem Gummi dhnlich, gummmiartig. 

guſtos (lat.), gustoso (ital.), gefchmadvoll, mit Gerhmad. 
(vom latein. Gustus , der Geſchmack). 

Guttural Bucdhftaben (Tat. litterae gutturales), Kehl⸗ 
Buchftaben , die durch die Kehle oder Gurgel auöge: 
fprochen werden, nähmlih dh, g, E, q. 

Gyges, ein König, der Lydier, der fich vermittelft eines 
Ringes, welcher die Eigenſchaft hatte, unfichtbar zu 
machen, von einem gemeinen Hirten bid auf den Kö: 
nigöthron foll emporgefchwangen haben. Daber die 
Nedendart: Gyges Ring befigen, d.h. glädlih 

ſeyn, alle feine Wuͤnſche erfüllt feben. 

Gymnaſiarch (griech.), ein Oberauffeher über ein Gym⸗ 
nafium oder Schule. — Zu Athen waren ed ſolche, die 
dad Del anichaffen mußten, womit diejenigen fich ſchmier⸗ 
ten, welche in den Öffentlichen Rampfipielen rangen. 

Gymnaſium (griech.) , eine Öffentliche Schul: oder Unter: 

richts⸗Anſtalt, worin verfchiedene Wiſſenſchaften oder 

auch Künfte fo weit gelehrt werden, daß die Studieren: 
den hernach die höhern Schulen und Akademien befu: 
chen koͤnnen. Bey den Griechen ward ein öffentliched 

Gebäude, worin anfänglich bloß Leibed:liebungen oder 

enmnaftiiche Spiele gehalten, nachher aber auch in 

Wiſſenſchaften und Künften unterrichtet wurde. 

Gymnaſtik { griech.) , die Kunft der Leibes-Uebungen, die 
Pa mancherlen Seibeß=:Uiebungen , welche dem 

oͤrper Gewandtheit und Stärke geben, theild ſelbſt 
vorzunehmen, theild Andre zu lehren. 

aymmnaftifche Uebungen (griech.), Leibes⸗Uebungen, Leis 
bed’; Bewegungen , z. E. Laufen, Springen, Ringen, 

Reeiten, Tanzen, Fechten, Werfen ꝛc. 

Gymnaſtikon (griech.), eine von einem Engländer erfun⸗ 
dene Mafchine , die vermittelft der Hände und Süße be: 
wegt wird und im ganzen Körper, durch alle Muskeln 
und Gelente, eine ſeht zwed maͤßige Bewegung verurfacht, 
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Gpn:nopädie ( griech.), ein © U der Spartaner, 
dert Apollo zu. Ehren, bey welchem die ungen Leute 
mÄnnlichen Geſchlechts nadt auf dem Markte tanzten, 
und wobey den Göttern, befonberd dem Apoll und _ 
Bachus, Hymnen gefungen wurden, ' 

Gymnofopbiften (grieh.) , Weltweife, die nadtend gehen. — 

ey den Andinnern, Brachmanen; DBraminen. 

Gynäcie, Gynaeceja (griech.), jede weibliche Krankheit; 
befonderö die monathliche, und die Reinigung nach 
der Geburt. . 

Gynäceum, Gynaconitis (griech.), ben den Griechen und 
Nömern, bie im Hintergebaͤude der Haͤuſer zum Aufent: 
Balte der Weiber und ihres Geſindes beftimmten Im- 
mer: dad Weibergemady, Weiberzimmer. (Siehe auch 

6 in Buche KR Kap. 3,9, j 1,13, u Der, ſch ’ 

okratie (griech.), Weiberregierung, erherrſcha 
⸗ owohl über den Hann ald fiber den Staat, .. 
earth (griech.), wad unter dem Weiberregimen 
e 


Gynaecocratumenos (griech.), ein Mann, der unter der 
Weiberherrfchaft ſteht. 

Gynäkologie, Gynaͤologie (griech.), eehre oder elchete 
Abhandlung von den Weibern, Befchreibung der Weiber, 
oder ded weiblichen Gefhlehtd. — - . 

Gynaͤkomanie (griech.), eine in Wuth oder Raſerey aus⸗ 
artende Liebe zurtı weiblichen Geſchlechte; Weiberwuth, 
Beiberfucht. Zunaͤchſt wird es von der jinnlichen Liebe 


gebraucht: - Ä 
Gynandros (griech.), ein weibifäher Mann, 
Gynantbropos ( griech.) , ein Zwitter, der in der Bildung 
mehr einem Weibe ald einem Manne gleich koͤmmt. 
Gyration (griech.), die Art ded Schwindels, wo fich alles 
im Kreife um und herum zu drehen ſcheint. 
Gyromantie (griedy.), eine Art ded Wahrfagend durch 
Herumdrehen im Kreife. u | 
Gyrovagus (griech), ein Landftreicher; ein Bettelmoͤnch. 


| 2. H. . 

Habeas Corpus- Acte (lat.), ein mit dieſen Worten anfan⸗ 
gended (Hefe in England vom Jahr 1607, nach wel: 
hem jeder Verhaftete fordern kann, in Zeit 24. Stun: 
den verhört zu werden, und, wenn er Feined großen 





344 nabeat sibi. Hadſchi. 


Derbrechend uͤberwieſen wird, gegen Buͤegſchaft, vor | 


richt zu erfibeinen , frey gelaften word. Perfonen, 
die megen Schulden. verhaftet werden, und feinen Pürs 
gen ſtellen koͤnnen, verſchafft dieſes Gefetz die Erleichtes 
rung, ſtatt eined engern Verhafts, in den weitlaͤufigern 


Gefemgniffen, Kings⸗Bench und Fleer, ihre Gewerke 


zu treiben, auch fren Berumachen zu fönnen: wenn fie 
aber über den Gerichtd > Bezirk tiefer Gefängniffe ber: 
auögehen, und fich von ihren Glaͤubigern erwiſchen laf- 
fen, fo fommen fie in ein fchimpflicher& Gefaͤngniß, 
Yiewgate genannt. — Diefed Geſetz wurde. im Jahr 
...1794. aud furcht vor Empörung aufgehoben. 
habeat sibi (lat.), dad mag er fich felbit zufchreiben. 
habil (lat.), geſchickt, tuͤchtig, wohl erfahren, der mit allem 
wohl ummugeben weiß. Daber: 
— Clat.), Geſchicklichkeit, Faͤhigkeit. Und: 
abilitiren (lat.), geſchickt und tuͤchtig machen. Sich 
pabilitiren, beißt auf Univerfitdten, durch eine oͤffent⸗ 





liche Difputation die Befugniß erlangen , öffentlihe 


Dorlefungen halten zu dürfen; feine Geſchicklichkeit 
im Lehramte bewähren. 

habilliren (franz.), bebleiden, ankleiden. 

Habit (Ci lang) (lat.), Kleidung, Tracht. 

Babitant (lat), Bewohner oder: Ginwohner: befonders 
einer, der in audlänbifchen, einem Lande gehörigen 
Kolonien einen gewifien Strich Lanves ald Eigenthum 


. beißt, ' 
Habitation (lat.), ı. Wohnung ; 2. dad Recht, im eineh 
Andern Haufe zu wohnen. 
habiruell (lat. u. franz.), angewoͤhnt, was zur Gewohnheit, 
zum Bedürfniffe, gleichſam zur andern Natur gewor: 
den iſt; eingemwurzelt. 
Habituͤde (franz.)⸗Habitus (lat.), Ferttgkett, Gewohn⸗ 
heit, 2. Beſchaffenheit, Eigenſchaft. 
Hachis C franz. ſprich: Hafdhib ), gehacktes Fleiſch. 
baſchiren, den Grund aufftagen, auftitzen, um beſſer 
vergolden zu können. u 
Zade: Bord , "ad +» Bret, der oberfte, mit Bildhauer⸗ 
Arbeit verzierte Hintertheil eined Schiffs, worauf die 
Flagge ftedt. e 
ades (griedh.), Unterwelt, Zodtenreih, Orkus. 
adfchi (tuͤrk.), ein türfijcher Pilger , der feine durch die 
Religion vorgefchriebene Wallfahribreife nach Melle 
emacht hat: "2. die geiechifchen oder armenifchen 
Spriften , welche nady dem heiligen Grabe: zu Jeruſa⸗ 
lenm gervallfahrtet ſind. 
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Sannatites ( griech. 
Aämepbobie ( e (anni ), een, Furcht vor Blut, z. E. 


—* tyſie (griech.), dad Blutſpeyen. 

aͤmoptiſch (geiech.) , blutſpeyend. 

— agie (griech. ), jeder widernatürliche flarfe Aus⸗ 
fluß des Blutes aus der Nafe, oder and Wunden; 
hen Blutfluß. 

Saͤmorrhoiden (griech.), eigenflih: Blutgeſchwuͤre an 
dem Maſtdarm, die zuweilen Blut von ſich geben; ins⸗ 
gemein: die goldene Ader, der Blutfluß aus dem After, 

Gdmorrbofcopie ( ge. .) , dad Beſchauen oder Unterfuchen 

luts, z. E. nach dem Aderlaſſen. 

pämfarie (griech.), Blutſtillend. 

—* (deutſch), Ni gewiſſen laͤcherlichen Gebraͤuchen 

und Ceremonien zu etwad einweihen, oder in eine (es 
Fellfchaft aufnehmen, 
Haexes, ſiehe Heres. 


dörefie heine Bin. irrige oder von der Mebeheit 


ng 
—*— (griech. ‚dab Haupt oder der Vorſteher der 
Reber: Seen 2. ein erstehen, arger Keber, oder Irrlehrer 
oder Irr 
——— — us (griech.), ein Ketzer, vermeintlicher 
der Sergläubiger, der von der herrfchenden 
& x 5 ich der Mahlerkunſt, die Zuͤ Iche d 
ren (lat.), in rkunſt, Die e, we en 

ba Schatten außdrüden follen, breuzweiſe Teachen. . 

haͤſitiren (lat.), zweifeln, anfteben, ſich bedenken; 2. ſtot⸗ 
tern, ſtocken im Reden. Daher: 

aäfizarion (lat), dad Zweifeln, da Anſtehen; x dad 

ott 
a a (ber), ein fol ganz in Land ein efchto ener 

? fz a N, 5 Meers, eine Art Meerbufen, —28 — er 
ar aber mit dem Meere zufanmenhängt, on den Kuͤ⸗ 
ſten der Oſtſee, hefonderd in Preußen. 

Haferey, Haverey, Mvarey, alle Ausgaben und Unfo: 
ſten, welche ein Schiff unterwegs but, ald: 1. das 
Geld, weldyed dadfelbe zur Unterpeltung ded Safer: 
in welchem ed ankert, entrichten muß, 

a. Lohn, den ein Lootfe oder Bafı für die — Eins 
führung eined Schiffes in den Hafen befommt; 3. Vet⸗ 
.gütung bed Schadend, welche benjenfgen , deren Maas 
ren ben einem Sturm zur Erhaltung bed Schiffes in 

- adie See gewearfen wurden, von denen, deren Güter 
unverſehrt in deu Hafen gelangen , gemeinfchaftlid) ges 
macht werden muß; 4. alle außerordentliche Koften, 





=46 Hageſtolz. Halloren. 
welche der Schiffer auf der Reiſe bat, z. E. went er 
fih von Seeräubern Iodlaufen muß, oder wenn ein 
Embargo auf dad Schiff gelegt wird, u. f.f. — Ir 
engerer Bedeutung verfteht man umter Haferey nur 
den Schaden, der dem Schiffer umd den von bemfelben 
geladenen Waaren durch außerordentliche Ereigniſſe 
oder Unfälle von der Zeit der Einladung und Abfahrt 
bid zur Ankunft und Ausladung am Orte der Beſtim⸗ 
mung, zuftößt,, und durch eine e allgemeine, verhälmiß- 
. mäßige ontribation erfeßt wird 
Hageſt olz (vom alt: deutſchen Dag,. Haus nnd ftalle, dem 
Mittelworte von ſtellen), eigentlich: Perfonen, die fich 
zu einer freywilligen Ginfamfeit bequemen, fich in ihrem 
Haufe gleichfam einftallen.. Daher jet die Bedeutung: 
ein alter Junggeſelle; Manneperfon, die im Soſten 
Jahre noch) ar geheyrathet hat, da fie doch koͤnnte. 
Yegiograpbe (griech.), die dritte Klaffe der biblifchen 
cher, welche die Juden vom Gelege und von den 
Drekler unterfcheiden ; naͤmlich falmen, Sprüche, 
tediger und Dobelich Salomone, Yiob, Ruth, Klag⸗ 
lieder Yeremid, Ofiber,, Daniel, Efta, Nebemiad, und 
die Bücher der Chronik 
Hagiograph — ), der. heilige Sachen ſchreibt, bibli⸗ 
ſcher Seribent 


besielosifän (gr (griech, ), was von Heiligen ‚oder heiligen 
Sachen 
iologium —* ‚ Kalender der Heilige nn 
iopneumat &. ), die heilige Sei 
iofidere rich ), eine Singer breite und er: Ginger 
lange gifeene Platte ;- welche dey den Griechen in 
dem türtifchen Gebiethe . mit einem Hammer gefchlaggn 
— die Leute zur Kirche zu verſammeln, weil tie 
feine Giocken haben duͤrfen. 
balbiren (deutſch), in die Hälfte t theiten. 
Zen Set Cbebe.) Iobet den H 
en A eijebe , —2 — ; jedes Bofte Jahr ber 
den , in welchen alle Gefangenen und Leibeigenen 
e Freyheit, bie Schuldner einen Erlaß bekamen, und 
NY gekauften oder viehmebe nur gepachteten Guͤter an 
den frühesn Befiger zurhdigegeben werden mußten: Es 
wurde mit —s oder Waldboͤrnern ee in 
Halloren, “al ‚Beute, die Salzarbeiter zu Da 
Sachfen. pe ammen von den Wenden ab, baben 
ihre here Kleidung und Sprache, auch ir ei eigened 
Thal: und Gericht⸗ Haus, und — — n eige: 
nen Salzgrafen; fie find. auch treffliche Sch 
und Kletterer. 





“ 
’ 
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Salomamnite Tariech.), aberäldubifche Wahrſagerey auß 
einem Salı äßchen oder elahdufhen > fageren 
Balonen (griech), Höfe um Sonn und Mond; Mreife 

oder Ringe, die zu gewiſſen Zeiten Sonne und Mond, 
and) wohl die geößern Sternen zu umgeben fcheinen. 
Haloſcop (grieh.), ein Werkzeug, die tigenthämliche 
chwere des Waſſers zu beftimmen. EB beſteht aus 
einer hohlen, elfenbeinernen Kugel, mt einer 5-6 300 
langen Röhre, auf welcher Abtheilungen gemacht find, 
die die —— Schwere bed reinen Wafferd 
und aller möglichen ifchungen berfelben mit Salz⸗ 
2 — 8— eh nr Aut (oriech Zu 
alotechnie, yt eo urgie ( griech.), Salz 
werkokunde; derjenige Theil der Chemie , der fi t 
den Salzen befchäftiat. ſich 
— ( griech.), Salzwerk⸗Kenner. | 
alvagi Ctuͤrk. ſprich; Halwadſchi), türkifch = Kalferlicher 
Zuderbäder, Hoſkonditor, deren Zahl auf 400 bis 600 
a kant einem eighen Dberhaupte Halvagis 
a ehen. 8 
Hamadryaden (griech.), Waldnymphen, bie von ben 
Dryaden darin umterfchiedben waren, daß dieſe ſich 
unter den Baͤumen, jene aber in denſelben aufhielten, 
und mit den Baͤumen entſtanden und ſtarben; Baum⸗ 
nympben,, weibliche Baumgeiſter. | 
Hamalie (thrk.), Padträger , Karrenfchieber der Türken, 
Diefer Rahme wird im Dentfchen gebraucht, um einen 
ungehobelten, groben Menfdyen zu bezeichnen. | 
Hamans (türk.), in der Türken und den Morgenländern, 
die dffentlichen Bäder (daher Hamangi⸗Baſchi, der 
Auffeher der Löniglichen Bäder); 2. voriße, ſehr feine 
-und fehe dichte oftindifche Tücher. 
damen (v. lat. hamus), ein beutelfoͤrmiges Fiſcher⸗Netz, 
deffen Oeffnung an einem beftielten Reife befeftigt ift: 
9. ein langer Garnfad der Idger, vorne weit, nad) 
inten immer enger, und inwendig mit Reifen unter: 
unden; er wied zum Mühnerfange gebraucht, und 
heißt auch Treibe⸗Zeug. 
bandrbieren, eigentlich handiren (von Hand), behan⸗ 
deln, mit dee Hand bearbeiten: 9. Handarbeit verrich⸗ 
ten: 3. Gewerb treiben, werben. Daher: 
Handirung, Geſchaͤft, Gewerbe. © DE 
Hangmatten, Haͤngematten, gewöhnliche Schiffö= oder 
atrofen = Betten, aud bangenden oder an 4. Zipfeln 
. anfgehänglen Gegeltüchern beſtehend, 6, Fuß lang und 
Fu rett. 
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Hanſe, Sanfestifcher Bund (alt deutſch), eine Verbin: 
dung mehrerer Handelöftädte, um ihren Mandel zur 
See und Land zu fichern, Hanſe⸗Staͤdte genannt; 
Lübet und Hamburg waren die erften im Jahr 1341. 
Nachher traten mehrere in diefen Bund, der bid zu 
Ende ded XVI. Sahrbundertd dauerte. Jetzt führen 
nur noch Luͤbek, Hamburg und Bremen den Nahmen 
Hanſe⸗Staͤdte. 

Haram (tuͤrk.), der Tempel zu Mekka, worin dad’ Haus 
Mahomedd (RKaba) ficht, nach welchem alle Türken 
wallfahrten. J 

Harangue (franz. ſprich: Harange), eine Rede. 

baranguiren (franz.), eine Rede halten. 

barceliren ( franz. ſprich: harßeliren), beunruhigen, necken, 
hin und wieder anfallen, anhaltend vexiren. 

Hardes, Hardes (franz.), allerhand Geraͤthe, dad man 
auf Reifen mit fih führt, Gepdde. 

hardi (franz.), fühn, dzeift, muthig. Daher: 

Hardieſe (franz.), Kubnheit, Dreiſtigkeit, Frechheit, 

»VWVerwegenheit, Herzhaftigkeit. 

Harem (tuͤrk.), der abgefonderteoZheil in den vornehmen 
türkifchen Haufern, zum Aufenbalte der Frauenzimmer; 
Meiberhaud oder Hinterhaud, wo. die türkifchen Weiber 
eingefperrt leben. Jeder Muhammedaner darf vier reiht: 
mäßige Frauen und mehrere Benfchläferinnen Balten, 
die fich, nebft den erftern, im Hintethauſe, mit boch: 
gemauerten Gärten eingefchloffen befinden,. und unter 
der ftrengen Aufficht ſchwarzer Verfchnittener und alter 

- Hofmeifterinnen ftehen. Sie befchdftigen ſich theils 
mit weiblichen Urbeiten, theils mit Muſik, Spielen 
und andern Beluftigungen, welche ihre eingefchränfte 
Lage geftattet, und die Jüngern werden von den Neltern 
in allerley Künften ‚bie Liebe ihred Gebiethers fich zu 
erwerben, unterrichtet. — Die Werber der Geringen 
haben mebr Freyheit; fie helfen den Maͤnnern bey ihrem 
Gewerbe und dürfen die Öffentlichen Srauenbäder bes 
fuchen. — Im taiferlihen Harem find manchmahl 
400- 800- 1200- sp00 ſolche Weiber, welche Zahl 
bloß von der Neigung ded Kaiſers abhängt, Diefe find 
fhöne Ehriften-Sclavinnen (Odaliken genannt), aber 
die wenigften wirkliche Bettgenoſſinnen des Kaiferb. 
Mur an Feyertagen, bey Öffentlichen Sreubenfeften oder 
ben glucklichen Ereigniffen, werden fie. ihm alle im 
reigendften Putze nach ber Reihe vorgeftellt : Der Ers 
Eohenen laͤßt er durch den Kidlar: Age , d. h. Oberhofs 
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meifter,, feine Wahl befannt machen ; . und diefe wird 
dann von den übrigen gebadet, parfumirt, prächtig 
gepugt , und tanzend und jauchzend in dad Schlafges 
mad) ded Kaiſers geführt. — Alle, welche Kinder (bes 
fonderd Söhne) ‚gebäbren, erhalten ihren. befondern 
offtaat im Serail (Pallaft.) und andere Ddalifen zur 
Bedienung und Geſellſchaft. — Nach dem Tode eine 
Kaiferd werden alle, welche feine Bettgenofiinnen ges 
weſen find, in dad alte Serail gebracht, aus welchem 
nur folche,, die Mädchen gebohren haben, heirathen 
dürfen ; die noch nicht berührten Ddaliten hingegen 
bleiben in dem Harem für den neuen Sultan, 

Harlekin Cital. u. franz), Spaßmacher, Handwurft. Daher: 

Harlekinade (franı.); Sanswurftinade, luftiged, poßiere 
liches Schaufpiel; Narrenöpoffen. 

Harmonie ( griech.), Uebereinſtimmung, fchöned und richtiges 

erhäftnig: 2. Einigkeit, Eintracht? 5. in der Made 
erfungt , richtige Mifchung , Bereinigung und Neben⸗ 
einanderftellung paflender und in einander verfließender 
Farben; zwedimäßige Vertheilung ded Lichtd und Schats 
tend ; gehörige® und gefälliged Verhaͤltniß der darge: 

ellterr Dinge: 4. in der Muſik, Vereinigung mehrerer 

oͤne zu einem Accord; oder dad Wohlklingen, dad 
gute Zufammenfließen mehrerer Töne in Einen; — oder 
die. Verbindung mehrerer einzelner Accorde zu einem 
Ganzen; gute Zufanunenftimmung aller Stimmen eines 
Tonttädd. — Wenn die Begeln von der Zufammen; 
fegung und Bol e der Uccorde gut beobachtet find, fo 
fagt man, bie Harmonie fey gut und rein. 

Adörmonie der Evangeliſten, ift eine vergleichende Zu: 
fammenftellung der von den vier Evangeliften erzähl: 
ten Begebenheiten. - 

Harmonia praestabilite (lat.), in der Philofopdie : die 
vorher beftimmte IZnfammenftimmung aller erfchaffenen 
Weſen ımter einander: . Ä 

harmoniſch (griech.), übereinftimmend, wohl zuſammen 
klingend; eintraͤchtig. u Ä 

barmoniren (gtiecy.), übereinftimmen, einig ſeyn, zuſam⸗ 
menftimmen. (Siehe (yinpatbifiren.) 

Harmonika Cgriech.),; sin muſikaliſches Inſtrument, ders 
gleichen ed verjchiedene gibt, 3. E. lad: Latten: Hars 
nmonita, Glocken⸗Harmonika, Mund: Harmonika, Stahl⸗ 
Sarmonita , Clavier⸗Harmonika, Euphon⸗ und Xeol!s 
Harfe; beftebt gewöhnlich aus etlich und 4o, an einer 
Walze befeftigten glafeınen Glocken oder hohlen Halb: 


+ 
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kugeln, wo eine immer groͤßer als die andere iſt, und 
mit ihrem Rande etwas hervorragt. Dieſe geben, mit 
den Fingern berührt, einen Hieblichen Ton. Ihr Cr 
finder iſt nicht bekannt. Franklin bat fie nur verbefiert, 
und die Gngländerinn Davies (fprih: Däwis) hat 
fie ſchon vor Franklin gefpielt, und im Jahr 1768. u 

erſt I Parid bekannt gemacht. 

Harmonikon ( griech.), ein in Bremen erfundened muſſka⸗ 
liſches Inſtrument mit einem Orgelwerk. 

Harpax (griech.), ein Geitzhals, en Fißlßz. 

Harpeggio (ital. ſprich: Harpedſchio), Harpegement 

5 (ran, fprih: Harpeſ fa in der Muffe, dab 

Anſchlagen einer Harmonie oder eined Accord, wenn 
die dazu gehbrigen Töne nicht zugleich, fondern nad 
einander, jedoch fchnell angegeben werden. Sich 
Arpeggio. 

Harpocrates (griech.), der Gott des Stillſchweigens: Et 
wird als Knabe oder Juͤngling abgebildet, der den 
Singer auf den Mund hält. 

Harpune (griech.), ein 5 oder 6 Fuß langer, dreyediiger 
eiferner Wurffpieß mit Widerhaden an einem langen 


hönen weib 
Erummen Klauen, Fluͤgeln wie die Geyer 
bie Menfchen, Ohren die die Bären, größtentheild mit 


“Sarnen (griedh.), Diet Fabelhafte Höllifche Raubvoͤgel mit 
i 


baſchiren * den Grund auftratzen, aufritzen, UM 
beffee vergolden zu koͤnnen. 
bafeliren (v. Hafe):, ı. bafeln; wie bie Haſen ſcherzen 


Hoffen treiben, pöffenhafte Bewegungen machen: *- 
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einigen Gegenden der Schweiz, ſchmaͤhen, ſchimpfen, 

ſchwoͤren, mit einem zanken, einen audfcheltens 2. her⸗ 

nuimſchwarmen, flott und Tüderlich leben: verbafeliren, 
verfhwenden. —— durchbringen. 

Hatelerten (franz.), Spießchen; 2. auderlefene Fleiſchſtuͤck⸗ 
chen, die an hoͤlzernen oder ſilbernen Spießchen auf 
dem Roſte gebtaten werden. | 

Hatereau (franz. fprih: Haterob), auf dem Noft ges 

Ausfeberif, hart öcherif, cati Schurif, Cbad · Sce 

erif, atti⸗ ati⸗ ut if, ad⸗ 
rif, —* oder edle Schrift; eine Art von er 
Ordre ded tuͤrkiſchen Kaiferd, welche augenblicklich und 
ohne Einwendung vollzogen werden muß, ' 

Bar Seien, kaiterliche Leibtrabanten am Mies 
nerbofe zu “Pferd. 

Aaus »s Commentbur, ein Sommenthur , der nicht einem 
© Landes, fondern nur einem einzeln Ordende 


aufe vorgefegt iſt. Ä 
en, Waaren von Haus zu Haus fell biethen. herum⸗ 
aufiren, toben, Idrmen, poltern, ſchwaͤrmen, übel 


haushalten. 
haut (franz. ſprich: bob) ‚ erhaben, hoch; 3. prächtig, 
a ekaine (fan Thrich: bebtäng), dochmutho 
& iD, 0 ẽ 

hochtrabend, aufgeblaͤſen 


jentrecht von oben nach unten auf dem Gtuhle ange: 
- bracht wird. Sie ahmen die kuͤnſtlichſten Gemaͤhlde 


, 
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Haut - relief (franz. ſprich: Hobreijeff) Hoch erbabene 

BildhanenAcheit. Dad Gegentheit heißt Basrelief. 

Haverey, fiche Haferey. 

Hayducken, Heiducken, urſpruͤnglich ungariſche Kriegs⸗ 
leute in der Sawoltiſchen Geſpannſchaft; 2. jetzt, 
Bediente großer Herrn, ungariſch gekleidet, wozu ge⸗ 
wohnnich Beute von audgezeichneter Größe genommen 
werden. | ‘ 

Hazard (franz. fprich: Haßabr), Ungefähr, Zufall; 2. das 

Magen, dad Wageftäd, die — par hazard, 

von ungefähr. Hazard⸗Spiel, wo Gewinn und 

Verluſt bloß vom blinden Gluͤck abhängt, ohne daß 
die Geſchicklichkeit des Spielerd etwad dazu beytragen 
koͤnnte; Wagfpiel, Gluͤcksſpiel. 

ar wagen, in Gefahr fegen, darauf ankommen 

laſſen. 

Heautonomie ( griech), Selbſtgeſetzgebung, eigene Geſetz⸗ 
gebung. Das Begentheil iſt bererongmie ü 

eautontimorumenos (griech.), Selbftpeiniger , Selbfts 
qualer; iſt der Zitel eined Schaufpield vom Zerenz. 

Hebdomodarius (griedy,), Wöchner, der in ben wöchents 
lich abwechfelnden Sefchäften die Woche hat. 

Hebe (griedy.), die Goͤttinn der Ingendlichen Schönheit, 
leicht gekleiget , mit Blumen befrängt , und mit eines 
goldenen Schale in. der Hand. . 

Meberüde (franz. vom lat.), Stumpfheit, Blödigfeit, z. B. 

n ⁊ 


er Sinne. 

Hegira (arab. ſprich: Hedſchra), die Zeitrechnung ber 
Muhamedaner, nämlich von der Flucht Mahomeds von 
Mekka nach Jatreb (Medina), welche auf den 16. Zul. 
528. der chrifflichen Zeitrechnung fallt. Die Muha⸗ 
medaner oder Tuͤrken zählen nach Mondjahren, die nur 
354 Tage baben, und von welchen 53 ungefähr Se der 

unſrigen ausmachen. 
Hekate ( griech.), bey den Heiden eine Goͤttinn der Unter: 
welt, die man für eine gewaltige Zauberinn hielt, welche 
die Hexen und Zauͤberer begünftigte, und auf Bitte 
derfelben Schredgeftalten unter die Dienfchen ſchickte. 
Sie wird abgebildet ald ein alted Weib mit Schlahgens 
haar, dad auf den Rüden herabrollt, und mit Schlan: 
genſchwaͤnzen, flatt der Süße, oft mit dem Kopf 
eines Pferdes, oft eined Hundes, zumeilen auch eines 
Schweind, michrentheild aber eined Menfchen: — In 
efälligerer Geſtalt wird fie abgebildet ald drey mit dem 
Rüden zufamımendewachfene Frauenzimmer in langem 


⸗ 
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| Sewande, die Hände mit Schlangen, Fadeln und 
- Meffern bewaffnet. Sie führt auc, die Nahmen Diana, 
una, Proferpina. Dad Bild derfelben, Hecaleum 
enannt, feßten die Alten an Scheidewege , auch ald 
nzeigen,, daB jemand an ginem ſolchen Orte begras 

1 | 


ben fen. 

Hekatombe ( griech.) , ein fonderbared Opfer: bey den Gries 
dien und Römern, da auf 100 Altaͤren 100 Stüde 
Vieh von einerley Urt geopfert wurden, welches nue 
ben ganz wichtigen Begebenheiten gefchab. = 

Heftik (grieh.), Auszehrung, Schwindfucht. 

hektiſch (griech.), auszehrend, ſchwindſuͤchtig. 

Hektiker (griech.), einer, der die Andzehrung bat. 

Helenen⸗ Feuer , St. Helmes feuer, St. Pimss feuer, 
x. Pimo s feuer ; gewiſſe Irelichter, eine Erſchei⸗ 
nung, die fidy zureellen ben Ungewittern auf den Schifs 
fen feben laßt, und in einer etektrifchen Flamme auf 
den Maften und Wimweln befteht;.- voabefcheinlich eine 

Ige der -aud dem Schiffe emrorfleigenden Audduͤn⸗ 
ngen. Die einfache Erfcheinung he ten die Schiffer 
für eine Vorbedentung von Ungluͤck oder heftigem . 
Sturme ; "bie. doppelte» gingegfn: ( Kaftor und Dolly — 
enannt) für ein Zeichen des Gluͤcks und uten Winuds. 
Adamſon, , ein englifcher Geefabret., verfichert, daß ſich 
der Sturm nach einem Helenen-Feuer gewoͤhnlich lege. 


Helenit (griech.), ein Sonnenſtein. 
heliace, dieß griechiſche Wort (von helios, die Sonne) 
zeigt, die Art des Auf⸗ und Untergangs der Sterne an. 
Sin Stern geht helisce auf, wenn er ſich fo weit 
von der Sonus entfernt, daß er fichtbar iſt; — er gebe 
heliace unter , wenn er der Sonne fo nahe iſt, daß 
ee.von ihrem Licht, verbunfelt , alſo nicht fichtbar iſt. 
Jenes heißt beliachs.ortus, dieſes beliacus occasus. 
Heliaden (griech), nach der Kabellehre, Rompben, Toͤch⸗ 
ter des Helios .oder —— ach Andern: 
Eichen Söhne des Helios, vorldye ſich mit der Schiffs⸗ 
— beſchaͤftigten and zuerſt dem Tag in Stunden 
eilten. F » . . . 
Helikon (griech.), in der. igen griechiſchen Landſchafſt 
360 7 en en befans 
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ob es aus dem Mittelpunkte der Sonne gefehen wuͤrde: 
3. &. die heliocentrifche Länge und Breite eined Pla⸗ 
neten ift der Ort, welchen ein Planet, and der Diitte 

der Sonne betrachtet, unter den Firfternen einnebs 
men wuͤrde. RK 

Heliometer (griech.), ein Werkzeug an einem Fernrohce 
um ben ſcheinbaren Durchmeffer dee Sonne vder Kb 

. Mondes zu meffen; der Sonnenmeffer. 

Seliopt (griech), Fir nenerfundened Werkzeng, die Der: 
reölänge zu beftimmen 

Helioſcop ( griech.), Sonnenglab : ein Fernrohr, durch 
welches dad Bild der Sonne in ein dunkles Zimmer 
oder dunkles trichterfoͤrmiges Behältnig fallt, in wel: 
ched dad. Fehenrohr geftedt wird; 2. ein Kernrohr mit 
gefärbten Glaͤſern, oder auch ein einzelnes gefarbtes 
oder nrit Ruß gefchvodrzted Glas, um ohne Nochlheil 
der Augen in die Sonne feben zu fönnen. 


eli je (griech), Lehre von den Mitteln, obue Der 
% —**— al —3 in die Sonne hen und 


- fie genau beobachten zu koͤnnen. 
Hellas (grich.), dad alte Briechenland, 
Helleborus ( griech.) Miedwur,, Niefewurzel. 
„ellenen (griech.), Griechen. ® 
Hellenismus (griedy.), eine der griechifchen Sprache 
| denen — —Se außer Palaftine I 
* den griech n Staaten lebten und hebrdifch griechiſch 
redeten,, und ben Ihrem Gottesdienſte die griechiſche 
an an der Siebenziger gebrauchten. 


it, die von den 


rankheit. 


gleichbedeutend mis Anthelmin⸗ 
oet.) | 





Delmintbologie (sriech.), Lehre von den Wuͤrmern. 


Heloſis (griech.), dadienige Um: oder Verkehren der Anger | 


leder, welches ducch einen gichterifchen Kınmpf 
Muskeln verurſacht wird. 


Ir bebraͤiſch⸗ griechiſche Mundart der 
tige griehifche Sprache, die 
n 
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Heloten griech.), eine Art Sclaven bey den Spartanern. 
Sie: entftanden zuerft aud den Ginwohnern der Stadt 
Helod, welche fih gegen Die Spartanef empörten und 
dafür zur Knechtſchaft verurtheilt wurden; eine Strafe, 
die man nachher auch mehrern andern Verbrechern zus 
erkannte, und dadardy die Anzahl der Heloten vermehrte, 
Sie wurden fehr hart gehalten, ſogar jährlich, ohne 
etwas begangen zu haben, zu gewiſſen Zeiten gepeiticht, 
um fie ihres fnechtifchen Standed zu erinnern; wurden 
auch bey Feſten trunfen gemadht, um den Kindern ein 
abfchrediended Beyſpiol der Zruntenbeit zu geben, und 
diejenigen, welche, ihrer befchwerlichen Dienfte unges 
achtet, fett wurden, fielen, nebft ihren Heren, in Strafe. 
So übel indeffen die Heloten auch gehalten wurden, fo 
Eonnten fie doch durch Wohlverhalten nicht nur bie 
Freylaſſung, fondern ſelbſt dad Buͤrgerrecht erlangen. 
hemeralopie ( griech.), vue du jour (franz. fprih: Woe 
du ſchuhr), visus diürnus (lat.), eine enfranf: 
beit, bey weldyer man'entweder ded Nachts gar nichts 
fiebt, es mag be oder dunkel fen; oder wo man 
bloß an einem ftark erleuchteten Orte ſieht; Tagge⸗ 
ſicht, Nachtblindheit. | 
demerobaptiftan (griech.),. Tagwaſcher; eine ehmahlige 
güdifche Secte, Delche taͤglich et iofed I 
vornahm , und diefe Ceremome für ſehr wichtig hielt: 
Sie hatten uͤbrigens die Meinungen der Pharifder, laͤug⸗ 
neten aber mit den Sadbucdern bie Auferftehung. 
Hemerodromen ( griech.), Taglaͤufer, Cilbothen ben den 
Griechen: e konnten so — 30 deutſche Dieilen 
(630 — 1000 Stadien‘) in einem Tage zuruͤcklegen. 
demicranie, Hemigreͤne (griech.), ra Kopf: 
ſchmerzen nur auf einer Eeite des Hauptd. 
Hemicyclus ( griedy.), ein halber Zirkel; ein aͤlteres aftros 
nomifche® Snftrunient. 4 
Hemicyolium —5 eine Art Sonnenuhr in Form 
eines Halbzirkels. 
Hemiopie (griech.), Halbſichtigkeit, wo man eine Sache 
nicht ganz, fondern nur einen bald groͤßern, bald klei⸗ 
nern Theil fieht. | ee 
»emiplepie (griech.), Schlagfluß nur auf einer Seite deb 
Korpers.— 
Hemiſphaͤre (griech.), Halhkugel; die Haͤlfte der Erd: 
oder Himmels⸗Kugel. 
Semiftichium (griech), die Hälfte eines Verſes; halber 
erd, Ä | Ä 


< 
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Henderk iech.), etwad, das ei 
—8 nde aonum (8 ch.) as eilf Eden hat, 


u ‚Hendekafyllabum (griech.), ein Wort’ oder Verb von 
‚elf Sylben. | | 
Henriade (grieh.), ein epiſches Gedicht von Voltaire, 
._ vom framöfifhen König Heinrich IV. 
Hepatica (lat.), Arzneyen in Krankheiten der Leber’ ( von 
bepar, die Leber). 
Hepatiſches Gas, SchwefellebersLuft,, ftinfende Schwe⸗ 
felluft, Leberluft. 
Hepatitis ( griech.), Entzuͤndung in der Leber. 
HOepatoſcopie ( griech.), die vorgebliche Wahrfagerey aus 
gen en oeeesiben ‚„ vormehimlih aud der Leber eines 
pferthieres. 
Geptachord (griech.), Giebentelton, ſiebenter Oberton 
einer Octave; latein. Septima. 
‚ Septagonum (griech), etwad, dad 7. Eden bat; Sie⸗ 


n⸗Eck. 
Heptarchie (griech.), Regierung, die von ſieben Perſonen 
uͤhrt wird. | 


gefi 

Heptateuchus (griedh.) , die fieben esften Bücher der Bibel; 

die 5 Zucher Moſis, dad Buch Joſua und dad Buch 

er Richter. 9. 
Herakliden (griech.), Nachkoͤmmlinge des Herkules, 
beraklitiſch (griech.) .dunkel, unverftändlich. 

Heraldik (neulat. dom deutſchen; Herold), Heroldskunſt, 
Wappentunde, die Wiſſenſchaft, ditere Wappen zu 
erflären und neue zu erfinden. 

Herba nicotiana (lat.), nikotiſches Kraut, d. 6. Toback, 
weil ihm der franzoͤſ. Geſandte am portugief. Hofe, 

ean Nikot, in Frankreich zuerft bekannt machte, 

Herbarium (lat), ein Kraͤuterbuch. 2 

Herbarium vivum (lat.), lebendiged Kräuterbuch, Sanını: 

. lung, getrodineter Kräuter. . 

berbariliren (lat.), Kräuter fuchen und ſammeln. 

Herbariſt (lat.), ein Krauterkenner; 93. Krauterjamumler ; 
3. Kränterhändler. 

Hereditas (lat.), Erbſchaft. Won: 

Heres, Haeres (lat.), ein Erbe. 

Heres ab intestato (lat.), derjenige ndchfte Anverwandte, 
welcher ohne ein Teſtament des Verſtorbenen feine 
Hinterlaſſenſchaft gefegindßig erbt. 

Heres ex asse (fat). Der einzige Erbeẽ. 

Herkulaniſche Alterthuͤner, die in dem Schutte von 
Herkulaͤnum, eimer ebmaligen unweit Neapel geleges 
nen und bey sinem Ausbruche des Veſuvö im Jahr 79. 
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ded erſten chriftlichen Juhrhunderts verſchuͤtteten Stadt, 
erſt in den Jahren 1759. bis 65. gefunden worden; 
z. E. Bildſdulen, Gefaͤſſe, Leuchter a... f Daber dad 
Herkulaniſche Muſaͤum zu Portici, weldde Stadt auf 
der Lava, die Herkulanum aberbedte, erbaut ift, wo dieſe 
Alterthuͤmer im koͤniglichen Schloffe aufgeftellt find. 
derkules (griech), der he unter den Halbgöttern, 
nach der Babellehre, rin Sohn Jupiters und der Alk⸗ 
mene, wird, ald ein Mann mit einer Loͤwenhaut und 
gewaltigen Keule ‚abgebildet, zum Zeichen der unges 
Höbnlichen Stärke und Tapferkeit, die er befeffen haben 
folk: Denn man erzählt von ihm mehrere fchwerere 
Merrihtungen, 3. E. die Erleg ded Nemeifchen 
Loͤwen, der Bundertlöpfigen Lerndif Schlaͤnge, deb 
dre röpfigen Rieſen Geryon, u.f.f. Daber: 
bertulifhe Arbeit, überaus große und- ſchwere Arbeit, 
ſchweres Unternehmen. - — —. 

Hercules⸗Saͤulen (Tat. Columnae Hereulis), nannten 
die Alten die deyden Berge Abyla und Calpe, die auf 
beyden Seiten der Straße von Gibralter liegen, und 
wovon ber erfte in Afrika, der andere in Europa ift. 
Man erzaͤhlte, Herfuled habe dort dem Walter and dem 
Abendmeere den Eingang in dad Mittelländifche groͤff⸗ 
‚net, mithin beyde exe vereinigt, und jene beyden 
Felsmaſſen ald Sdulen auf jeder, Seite der Meerenge 

errichtet. Diefe Säulen galten ehemahls als dot Ziel: 
der Schiffahrt, fo Haß man ed nicht wagte, über die: 
felben hinauszuſchiffen, und fchom die Erreichung ders 
felben. fir etwad Großes hielt. 

Hermaͤa (griech.), ein Feſt, das dem Merkur zu Ehren 
von der Tugend gefeyert wurde. E 
Aermäon, Hermäa ( geh), Bund, gefundene @achen, 
alfo genannt, well men fie in dltern Zeuen ald ein 

Geſchenk ded Hermes (Merkurs) betrachtete, + 

Hermandad, fpanifche Brüderichaft; gewiſſe Polizen-Pere 
fonen in Spanien, welche zur Sicherheit der Derter 
und zur Einziehung der Öffentlichen Ruhe: Störer , bes 
fonderd auch zum Behufe ded Inquiſitions⸗Gerichts 

. gebraucht werden. 

Hermaphrodit (griech.), eigentlih: Sohn des Hermes 
oder Merkurd und der Aphrodite oder Venus; much 
nach ber Kabeliehre mit der Nymphe Salmacid in Einen 
Körper zufammen , und wurde fo ein Zwitter; daher 

2. ein Zwitter, welcher männlichen und weiblichen 
Geſchlechts zugleich zu fenn ſcheint. — Bey den Aldıya 
miſten iſts eine Mifchung von Duedfilber und Bley. 


8 Hermacthena. hermetiſch. | 
ermathena — eine Bildſaͤule, auf welcher Mer: 
fur und Minerva zugleich vorgeftellt find. 
ermabie { griedh.), eine Bildſaͤule mit dem Kopfe dei 
ertules. 
ermelin, 1. ein norbifdyed Wieſel, ganz weiß mit (dran 
zer Schwangfpibe,, lebt in den kaltern Gegenden Eure: 
pend und Afiend, naͤhrt fich von Fiſchen, Miufen md 
Eyern, und gibt ein Eofibared Pelzwerk, welched ut: 
fprunglich aud der aflatiichen Lindfchaft Armenien kam; 
daher dieſe Felle auch ehemahls pelles Armeniae odet 
Herminize bießen: 8. ein nachgemachted weißed, 
fehmarflctige Fell oder Pelzwert: 3. ein welügelb: 
- liches Pferd mut röthlihen Mähnen und Schweif: 
de der Wappenkunft, weißes Feld mit ſchwarzen 
eden. 
ermelin⸗GErden, ein nicht mehr beftebender Ritter⸗Orden. 
ermen (vom grieh. Hermae), dem Merkur zu Ehren 
an ben AB gefebte Säulen, bloß and einem unge 
Fünftelten. viereckigen Steine beſtehend, auch Hermes⸗ 
Säulen genannt; Halbkjlder, Bruftbilder, flein 
Bildfäulen vom Kopfe bi zur Bruſt, die fich in emem 
zugefpisten vieredigen Blocke endigen. 
ermeneutiE (griech.), die Auslegungskunſt, vornehmlich 
der heiligen Bücher, nad) dem Eprachgebrauche und 
dem Sinne der Verfaffer. | 
tmenewifh (griech.), nach der Audlegungstmeft, Ib 
egungsweiſe. | 
ermes (tiech.), iſt der griechifche Beynahme bed Mr 
furd, und beißt ſoviel als —E Audleget , 
Götter s Botbe. 
ermes Trismegiſtus (griedh.), ein Poilofopß, der um⸗ 
efäbr 1400. Sabre vor Cheifti Geburt gelebt, die 
chreibetunft ; alle agyptiſche Weiöheit und die Gold: 
macherkunſt erfunden haben fol. . Er fol 36535 Buůͤcher 
gefchrieben haben. € Doch meinen Einige, «b ſeyen nu 
einzelne Verſe oder Blättchen gewefen.) - Ge ift det 
Ahnherr aller Goldkoͤche und der Verfertiger der Un: 
verfal = Zinctur. Von ihm ber beißt die Soldimacher 
tunft Sermeri® oder bermerifche Weisbeit, ſorſt 
Alchymie genannt. ' . 
emerifh (griech.), chymiſch, alchymiſch. — hermetiſche 
Pbyſit, diejenige Art ber Naturlehre, welche Gall, 
Schmefel und Merkur ald die Uranfänge aller Dinge 
annimmt, — hermetiſch verfehloffen oder verfie 
gele, beißt eine Glabroͤhre, deren Oeffnung zuge 
fhmelzen ıft, mit der eignen Materie verſchloſſen. 


Hernia. Heſperiden. 3839 
bermetifche adhe, hie dunkle Speech und Schreib 
art F Alchymiſten, Nofenkreuzer und en . 
Hernia (lat.), dad Austreten eined Eingew 8 feiner 
Höhle, Bruch ,. Reibfchaden. ” wes aus ſeiner 
berniöe (lat.), einen Bruch habend, gebrochen. 
Herniotomie (lat. griech.), Bruchfchneide : Kunft. 
eroen (ariech.), Heroes (Tat.), Halbgötter, deren Wät 
9 und Mätter , nach der ER Tr ode? Men: 
schen waren, 3.38. Herkules: 2. Melden von gemeiner 
menfchlichen Abkunft: eigentlich, große, verdiente Man⸗ 
ner, die ihrer Großthaten wegen vergöttert wurden. 
beroiden (griedh.), Heroides — 





„Heldenbriefe des 
ichters Ovid; Briefwechſel beruͤhmter Perſonen aus 
em Heroiſchen oder Helden: Zeitalter. 
beroiſch (griech), einem Helden gleich, heldenmaͤßig, Bel: 
denmüthig; wozu befondre Kraft und Größe —* 
koͤrperliche als geiftige, gehoͤrt. Heroiſches Gedicht, 
Heldengedicht. Heroiſches Zeitalter, Helden⸗Zeit⸗ 
alter der Griechen und Roͤmer, in welchem die aͤltern 
Helden lebten, und wo die Staͤrke des Leibs und deren 
nuͤtzliche Anwendung noch die vornehmſte und beynahe 
die einzige Tugend war, 
Seroiemus, Heldenthum, Heldengeiſt, Heldenſinn, 
Heldenmuth. Von: 
Heros (grieh.), ein Herold. 
Herold, 1. ein Geſandter im Kriegez 2. ein feyerlicher 
Bothe, ein Ausrufer oder Ankuͤndiger vom höherer Art; 
3. ein verpflichteter Aufſeher bey Turnieren, der auch 
die adellhen Wappen und Ahnen unterfuchte , ud 
Streitfälle entſchied. Daber heißt die Wappenkunſt 
‚auch Herolde: Runft. (Sick Heraldik.) 
Jerons: Ball, eine hoble Kugel mit einer edgen Roͤhre, 
—— man dad Wafler, durch Blafen, zum Springen 
ringen kann. . 
er Brunnen ein aud zwey Über einander ſtehenden 
Gefaͤſſen zuſa ſetzter Springbrunnen, wo das 
heraudgeſprungene Waſſer durch eine Roͤhre in dad un: 
rere Gefäß ablaͤuuft, und durch eine zweyte Roͤhre wie⸗ 
der in das Obere en wird. — Dieß und dad vors 
hergehende Wort Hat den Nahmen von dem angeblichen 
Ä Srfmder, Heron von Alexandrien. 
en (griech.), drey fabelhafte Toͤchter des Heſpe⸗ 
rus, Aegle, Arethufa und Heſperthuſa genannt, welche 
am Suße des afritanifchen Verges Atlas in einem lieb: 
lihen Garten wohnten, in welchem goldene Aepfel 
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36 — Heſperus. Hexagonum. 
mwüchfen. Dieſe wurden Son einem ungehenern Drachen 
‚bewacht, den Herkules erlegte, ald er einige jener Aepfel 
dem Guriftbeud bringen mußte. * 
Heſperus (griedy.), nad) dee Fabellehre, der Sohn des 
Atlad, ein großer Sterntundiger ‘feiner Zeit, fiel einft 
bey feinen Beobachtungen. yon deu Berge Atlas in dab 
Meer, und wurde an den Himmel verfeßt, mo mar 
dat Ubendfterne feinen Nahmen gab, welchen er auch 
noch bat, obgleidy diefer Stern fein anderer alB die 
Denus ift, weldye den Nahmen Abend + oder Mor⸗ 
gen: Stern befommt , je nachdem fie ded Morgens 
, bder Abends am Horizonte fteht: des Morgens heißt 
- fie auch Lucifer. M | 
deteroclitiſch ( griech), nicht regelmäßig; was von ber 
. gemeinen Regel abweicht; 2. feltfam, wunderlih. 
Heteroclitiſcher Adel, an deffen Gewißhelt und Aechtheit 
ſehr gezweifelt wird. 
Heterocranie (griedy.), dad Kopfweh, nur an einigen Sei: 
- ten ded Kopfs. 
bererodor ( griech.), abweichend von den meift s angenom; 
menen Meinungen in der Religion, irrig in der Lehre, 
ft dem orrbodor entgegengeteßt. 
Seterodorie ( RTL Abweichung von der richtigen Reli⸗ 
| glond obere; Irrglaube, Irrlehre. Dad Gegentheil ift 
rthodoxie. 
heterogen (griech.), was von verſchiedener Gattung oder 
Natur iſt, ungleichartig, frembartig, Yo ſich nicht 
mit einander ‘vereinigen laͤßt, 3. E. Waſſer und Oehl. 


Das eil iſt homogen. 
Heterogenitat ( griech.), Ungleichartigkeit, Fremdartigkeit. 
eteronomte (griech.), wenn der Wille irgend worin an: 
derd, alb in der Tauglichkeit feiner Marimen zu einer 
- allgemeinen Geſetzgebung, bad Geſetz ſucht; mithin, 
- wenn der Wille, indem ce Über ſich ſelbſt hinausgeht 
in der Befchaffenheit irgend eines feiner Objecte dad 
Sereroicht (geih))» Ginfchattige; die Bewohner ber 
rofcit ( griech.), Einſchattige; die Bewohner ge⸗ 
—— „ welche ihren mittdglichen Schat⸗ 
ten dad ganze Jahr hindurch nur auf eine Seite werfen, 
entweder hach Norden oder nach Süden. 
Seurift® (grieh.), die Erfindungdfunft. 
beuriſtiſch (griedy.), erfinderiich. 
Heraedron (griech), ein Sechdeck, Figur von 6 gleichen 
Seiten, 3.2. ein Würfel. u 
Heragonum (griech.), eine in 6 gerade Linien oder Sei⸗ 
ten eingefchloffene Figur, ein Sechbeck. 


heragonai. Hieroglyhen. 361 
beragonal (griecch.), ſechdecig, ſechbſeitig. 


Seragynien (griech.), Pflanzen mit ſechs Weibchen oder 


Staubwegen; feehöweibige Pflanzen. 
doerameron (griech d ein Werk von 6 Zagen; a. Titel 
der Buͤcher, weldye über die 6 Tagwerfe der Schöpfung 
geichrieben find. 
Geramerer ich, ), ein aud 6 Füßen beftehender Werd, 
wie * S. Klopftodd und Lavaters Meſſiade geſchrie 


n 

erandrien (griech.), Pflanzen deren Bluͤt en 6 St 
* haben; —S d Staub⸗ 
herangular (griech. ), ſechſswinklich. 


Hexapla (griech.), eine von Origenes engen Ä 


- Bibel in 6 Sprachen, 
Heyducken, fiche hayduden. 


Hiatus (lat.), allzugebehnter Ton in der Aubfprache: 3 2. daß 


Ausſprechen —5 Vocale nach einander, die nicht in 
Einem Fr ie auge efprochen werden; 3. Großſprecherey; 


chauſpielen, wenn zwey oder mehrere 


ler in 
> Ale oder Scenen nicht gehörig mit einander ver⸗ 
bımden find; 5. eine Lüde im Ganzen. 
Atbridifä — Thiere oder Pflanzen, die von zwe 
Geſchlechtern abſtammen; a. Wörter, aus mn 
Sprachen zuſammengeſetzt. 
—2* Cfpan.y, beißen. in banien. die vom niedern Adel; 
urlöe "heißen fie Fidalgo 


—2 be Mittel (gtiech.), ſ jieißtreibende, Schwit⸗ 
Hierar (griech. ), 1. beifige Herrfd 3 9, die von-de 


Sotteögelehrten angenormniene Herrfi ft unter den Ens 
. geht nach ihren verfchiedenen Slaffen oder Rangordnuns 
gen; 2. vornehmlich dad geifttiche Regiment, Kirchen» 
und Priefter : s Herrfchaft,, befonders bey den Katholtteg, 
100 die Geiftlichen mehr ald unter andern Religions-Par: 
theyen, eine für ſich ach en Eichen oben 
rdyi riech.), -wad zu diefem en=Ne 
pieca 5* I — dia Besiche, dahin einfchidgt. * 


| (ieröteatie (8 griech.), Prieſter⸗Negiment, Greif der | 


Gei 
ier n € riech.), ſimblidliche Zuge oder Figuren, 
nie * eben Welcher man feine Gedanken außdrüdt ; 
‚SBilverfchrift; Bitderfpfache. Die alten Aegyptier be⸗ 
dienten fich derfelben. Sie hatte etwas Geheimmißrei⸗ 
ches, welches nur die Priefter erläten kommten. Daher 


heißt bier ogiypbiſch dunkel, raͤthelhaft, gegeimmißreich. 
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362. Sieropigphil.  Giepekras, 


Iypbit (äriech.), Bilder veibes + Runfl, 
VD ind ( tie .), eine heilige Sam ‚ deren ſich 
bey den Aegyptiern nur die Prieſter bebienten. 
Hierologie ( griech.), Rede oder Belchreibung von geiftlis 
hen Dingen: 9, priefterliche Einſegnung, beſonders 
bey der —8 


— der die & di und Richen ‚Geräte vers 


auch —— Gebeimniſſe. 

—2* glar (griech.),, war in ber ältern griechiſchen Kirche 
eine Act von Kirchner, Tempelmdchter 

Hieroſtopie ( griech.), MWahrfageren ber Alten aus dem 
(le Alan ltr gezwungenen Gange eines Opfers 

e tar. 

Hierotheca (griech. ), die Monſtranz, worin die geweihete 
Hoftie liest: —— :£ Rd lein. de 

High-Waymen (engl, fprib: Heiwämen), in England 

. ein, Steaßentäuber zu Dferbe , welcher fein Gewerbe 
gevoöhnlich madkirt pder vermummt treibt. 

hinc illae lacrymae (lat.), eigentlich : darlıber teren 

biefe Ara nen vergoſſen; d. h. da liegt der Haſe im 


man ihn fuͤr pol Iben annimmt, und von 
Fr ber die Aerzte Bippokzesen genennt werden. 


hippokratiſfren. Holm. 368 
biepotsatifiren (griedh.), Im Scherz: den Arzt machen, 


pippokrarifihee Geſicht, ein üble, kraͤnkliched Audfehen. 
dippokrene (griech.), Dichter: -Ouel, Muſen-Quell, eine 
Duelle auf dem Berge Heliton in Bbotien, welche von 
einem Hufſchlage de Mufenpferdes Pegafus entſtanden 
ſeyn ſoll; deren Waſſer zum Dichter machte: Roß⸗ 
ch, Pferdbrunne 
Bippodromus —* — ein zum Pferderennen eingerich⸗ 
teter Ort, R n 
———— (griech.), die Schiffahrtokunde; die Wiſſen⸗ 
ſchaft, welche die Schiffe regieren lehrt. 
Historiette em + luſtiges Geſchichtchen, Kleine Erzaͤh⸗ 


Par ey ( sr, * ein eſchigtcundiger Geſchichts⸗ 
kenner, Liebhaber der Geſchichte. 
Hiſtoriograph ( griech.), ein Siddiſchtetber. 
iſtoriiren ( griech.), alles, was zu einer Geſchichte geboͤrt, 
’ — each: ber Wahrheit in der —— 
arſtellung genen getreu bleiben. 


difzionen 


(pie o ne intter , zomiſche 
—— r und Mimiker bey den alten Griechen und 


L), Küfenwächt d, in England, 

Die Bi (et), Rätenoläte erbte —2 an 
Hodeget ( griech.), Wegweiſer. Daher: 

Hodegeſe (are), ‚ Anleitung, Wegweiſung. Und: 


, tuͤrk. [= und 
in — (ehr * det Penn 


oflager halten; 5. feine Nothdurft yerriditen. 
8 Gaukeleyen, Blendwerk, Taſchenſpieler⸗ 


trei 
im —55* ein erbabener Drt, Shgel: 2. eine 
1u8:nfel, Eleinere Inſel: 3. Platz an der Küfte, wo 
Safe gebaut werden, — del + Major, Hafen: 
apitaͤn. | 


264 Holographum. Homogenitaͤt. 


Ho0olograpbum ( griech.), etwas mit eigner Hand heſchete⸗ 


⸗ 


benes; beſonders ein eigenhändig verfaßtes Teſtament 
oder Erbs⸗ Bermachtniß; eigenhaͤndige Utkunde. 
Holokauſtum (griech.), bey den Romern und Griechen ein 
Opfer, welches ganz verbrannt wurde. 
Holometer, Pantometer (griech.), ein Inſtrument zu allen 
Arten der Ausmeſſungen, der Höhen, der Breiten zc. 
Holophanten, Halophanten (griedy.), Betrüger, nichts⸗ 
wuüurdige Menſchen. oo. 
Holorburien (griech.), unfoͤrmliche Körper, eine Art Thier⸗ 
- Pflanzen, welche am Etrande unter dem Schamne bes 
Meeres gefunden werden, gewöhnlich lang, rund und 
mit einem rauhen Felle überzogen. | 
Homagium (lat), Huldigung, Huldigungdeld ; 2. Lehns⸗ 
pfuͤcht; 3. der Fußfall der Geiftlichkeit vor dem j 
ihn anzuerkennen. Ä 
Homagial :s Eid, Lehend : Sid. 


PHomtire (franz. fprih: Prmber), (fpan.), eigentith : 


Menſch; 2. ein franzdf. Karteniptel, gewoͤhnlich unter 
dren Perfonen mit 4o Karten. R 

Homicidium (lat.), Menichenmord , Todtfchlag. 

Homiletik ( griech.), Predigerfunft ;.die Wiltenfchaft, welche 

zur Verfertigung der Kanzelvorträge Anleitung gibt. 

Homiletiker (griedy.), Kanzelredner. 

homilertiſch (griech.), was zur Predigerkunſt gehoͤrt, oder 
‘dahin einfchlägt. — bomiterifche Tugenden nennt 
Ariſtoteles diegenigen,, welcher man fich int Umqange 
age eamliche —ãE in ——— — bir u 
muͤſſe, namlich : rhaftigkeit eundlichkeit und 
Urbanitaͤt oder anierlichteit. * 

Homiliarium ( griech.), ein Buch, dad die Homilien ber 
Kirchenvdter, welche bey dem Office gelefen wers 

Zomilie Cork.) , 1. jede Mede and Wolf ie De 

ilie (griech.), 1. f and. Voll: 2. eine Rede 

über einen biblifchen Text, welche ſich von einer Predigt 
dadurch unterſcheidet, daß fie nicht in verfchiedene Theile 
abgetheilt it, auch nicht einen ausgehobenen Hauptſatz 
oder Thema abhandelt, ſondern den ganzen Text erklaͤrt 
und auf die Zuhoͤrer lehrreich zueignet. 

bomocentriſch (griech.), mad den gleichen Mittelpunkt bet. 

homogen (griech.), was von einerley Art und Befchaffens 
beit iſt; gleichartig. Gin bomogener Körper befeht 
aud lauter Theilen, die von einerley Art find, 
Gegentheil Me Dre oge DE 

Somogenitat (griech.), Gleichartigkeit. 


. 


homoiog. Honni soit; &c. 265 


bomolog (gtiech.), gleich, aͤhnlich, gleichnahmig, übers 
‚einftimmend in der Geſtalt oder im Derbältmilfe, gleichs 
Igutend , gleichliegend. 
Homologumena ( griech.), allgemein angenommene oder 
als acht anerkannte Schriften, z. B. des Neuen Teſta⸗ 
mients. Dad Gegenthell ift Antilegomena. 
bomonym, bomonrmifdy (griech), was einerley Nahmen 
‚ bat, gleichnahmig, obgleich in mehrfadyer Bedeutung, 
E. Wolf, Hecht, Haken, Brecheifen bat im Latein 
fchen den gemeinfchaftlihen Rahmen Lupus. 
Homonvmie (griech.), „gleiche Benennung verfchiedener 
Dinge, oder die Sleichnahmigkeit der Wörter, welche 
verfihiedene Bedeutungen haben. 
ee (griech.), Mehnlichkeit der Theile. 
omöofis (griech.), Erklärung durch Gleichniſſe. 


Honoris causa (lat.), oder par honneur (franz) „Ehren 
e Doäng don⸗ 
nöbr),, Ehrenpunkt, Ehrgefuͤhl. Die Honneurs 


Honni soit, qui mal y pense (franz. ſprich: Honni forb, 
gai mal y gang? ), Trotz dem, der etwas Hicged 
denkt! fagte König Gönard Ill. in England im 3. 1350, 

. ald er das der Graͤfinn von Saliöburg beym Tanz entfal: 
fene Steumpfband aufhob , und deswegen für 24 Ritter 
den Orden ded blauen Hofenbands ftiftete, wo fie um 
dad linke Knie ein goldenes , himmelblau emaillirteö 
Knieband, mit den ebigen Worten in Gold geftidt, 


a 





36 Honor di lettera. horijontal. 


Honor di lettera (ital,), Ehte der Wechfelausftellung „ 

wenn ein Anderer, ald.der Bezogene, den Wechfel zur 
Ehre des Audftellerd annimmt. oo. 

bonorabel (lat.), rühmlich, ehrenvoll, ehrwuͤrdig. J 

Honorarium (lat.), Bezahlung für Dinge oder Geſchaͤfte, 

welche nicht füglich genau taxirt werden können, d; 3. 

(er un feeler.iebeit ; Ehren-Gebühr, Ehren⸗Sold, 

ren⸗Lohn. 

Honorarius (lat.), der von einem Amte ben Titel und 
Rang, aber feine Befoldung bat; Uhren: Mitglied. 
honoratus (lat.), Ehrenmann; .fo beißt der, welchem sm 

Ehren oder zu Gefallen vpn einem Andern ein Wechſel 
. » bezahlt wird. Der, welcher die Bezahlung leiftet, heißt 
Acceptant per honor. " 
Honoratiores (lat.), die Vornehmſten eines Orts, Die ſich 
vom Pöbel unterfcheiden; Leute aus den böhern Stans 
. den; Standeöperfonen. 
honorifice (lat.), rähmlih, ftattlih,, mit allen Ehren⸗ 
begeugungen, 
Donoriren (lat.), Ehre erweifen, beehren; 2. bey den 
Kaufleuten , einen Wechfel annehmen, oder bezahlen ; 
5. Ehrenlohn geben‘, bezahlen. 
honoris causa (lat.), Ehren halber. ‘ 
Honor :Tage , fiehe Refpecr: Tage. 
Horae (lat.), Horen, bie in katholiſchen Kirchen und 
Klöftern gewoͤhnlichen Bet: und Bingftunden. 
Horen (lat. vom griech.) , die Göttinnen der Aahrdzeiten , 
welche gewöhnlich ald leicht geſchuͤrzte, tanzende Maͤd⸗ 
chen vorgeftellt werden. Sie waren auch Göttinnen der 
Anmuth und Schönheit, und Synibole der Ordnung 
in der moralifcyen Welt; daher man ihnen die Nahmen 
grene tiede, Dice, Gerechtigfeit ‚und Eunomia, 
nhänglichfeit an die Oefepe Hab. 
horirt, horirte Buchſtaben, bey den Buchdruckern, große 
zierliche, in Holz geſchnittene, oder in Kupfer geftochene 
Anfangöbuchftaben, oder ihre Einfaffung, 
orismograpbie (erh): Qedigentunde. 
orizone ( griech.), eigentlich: egränpung, Beſchraͤufung; 
2. Geſichtbkreis, oder der Kreis des Himmels, den man 
überfeben kann; 5. die Gränzlinie am Himmel, welde 
bie ſichtbare HalbEugel deöfelben von der unfichtbaren 
trennt; A. Kreis ded Verftanded oder ber Vorſtellungs⸗ 
kraft; 3. B. dad iſt uber meinen Horigont, d. h. dab 
-  verftehe, begreife ich nicht. 
horizontal (griedy.), wagerecht; was der inmmer gleichen 
Zlache eines stille ftebenden Waller gleicht; wallers 


Hoenung . Hoſpitalarius. 367 

dh. Z. E. Hortzontal⸗LCinie, die in allen ihren 
un vom Mittelpuncte der Erde gleich, weit ents 

Dornung, Rothinonath ‚ Sebruar (von Karl dem Großen 
fo genannt), von dem altdegfchen Worte Hor, d. h. 

Koth, Schmutz. (Siehe Februar.) | 
Horograpbie, Horologiographie frech), Sonnenuhr⸗ 

macherkunſt. (Siehe Gnomonik) 

Horomerti⸗e (griech), die Kunſt, die Stunden einzuthels 


‚auch gleichbedeutend mit YIativirde 
borrend (4 


en, Abfchen, Entfegen. Daher: 

bornebel (lat.), erſchrecklich, graufam, abfcheulich, entſetzlich. 

Hors d’oeuvre (framn pekh: Hohr döwer), außer dem 
Hauptwerk oder Gebäude ; 2. Nebenfache; wad nicht 
zur Sacye gehört; Abſchweifung von dem eigentlichen 
Segenflande 5. ein Mebengericht an der Zafel, ein 

/ eyeſſen. u . 

bortiren (lat.), mahnen, ermahnen, zureden. Daher: 

Hortation (lat.), Ermahnung. 

Hoſianna (hebraͤiſch), Hilf, lieber Here Gott! 

oſpes (lat.), der Wirth, Gaſtgeb, der nicht, wie ein 

% ir für Geld, "ondern 8 Sreundfchaft oder °. 
@efälligkeit bewirthet; 2. der Gaſt. 

Hoſpital Llat.), eigentlid): jedes Hffentliche Gaſthaus: 
23. Krankenhaus, Spital. _ | Ä 

Hofpirals Schiff, dad für die Kranken und Verwundeten 
beftimmt iſt. Auf 10 Schiffe wird ı gerechnet. 

Hoſpitalarius, Hoſpitalier (lat.), bey den Malthefer: 
Rittern, derjenige, welcher die Fremden und Kranken 
zu beforgen hat; er has ben dritten Rang nach dem 
Großmeiſter. 


568 


Hofpitalit. Hube, Hufe. 


Hofpisalit Clat.), der in einem Krankenhauſe untethalten 

. wird. . 

Hoſpitalitaͤt (lat), Gaftfeenbeit „Gaſtrecht: 2. Gaͤſt⸗ 
eit. 


freundfihaft, Wirthlicht 


bofpitiren (lat.), Herberge nehmen, bey Jemandem ein- 


ehren. — Ein Stußent hofpitire bey einem Profeffor, 
wenn er deöfelben Vorleſungen nur beyläufig ald Gaft 
anhört, nicht ein beftändiger Zuhörer ift. , 


ofpirium (lat.), Herberge, Safthof; 3. ein Eleined Or⸗ 
9 denshaus zur Beberbergumg der Ducchreifenden beftimmt : 


* 


ö. der zum Quartier für die Fremden beſtimmte Theil 

eined. Klofterd: 4. ein Haud in einer Stadt, wohin 

fih die Ordendlente aud ihren Klöftern auf dem Land 

in gefährlichen oder Kriegszeiten flüchten; 5. Gelag, 

Trinkgelag der Studenten, die zufammen. fommen, um 
rinklieder zu fingen und tapfer zu zechen. 


Hoſpodar (türk.), eigentlich Here: iſt der Titel, der der 


türkifhen Pforte zinsbaren Kürften in der Moldau 
und Wallachey. " 


Hoſiie (lat.), die runde Oblate oder dad Brot beym Heil. 


Abendmahl. (Eigentlich: Dpferthier, Schlachtopfer; 
vom altlatein, hestire,, fihlachten, FR 


hoftil (lat.), feindlich , feindfelig. Daher: 
Hoſtilitaͤt (lat.), offenbare Fejndſeligkeit; feindliches Ver: 


ren. Su 
Hötel (franz. ſprich: Hobtebl), ein großes meitläufiges 


Haus eined Vornehmen, ein Palafl; 2. ein großes 
gut eingerichteted Gaſthaus. 


Hötel de Musique, der Mufiffaal, 

Hötel de Dieu, großed Spital zu Paris. 

Hötel de Ville, Stadthaus, Rathhaus. 
Dorellerie ( franz.), Wirthöhaud, Gafthof. 
Hottentotten, ı. urfprünglich die Bewohner des Vorge⸗ 


Su 


birgd der guten Hoffnung, die weder Megierung noch 
Steligion haben : 3. völlig rohe ungebildete Menſſchen. 
euere Reiſende haben übrigend geflinden, daß die 
Sottentotten, Fhree Rohheit ungeachtet, ein gutmuͤthi⸗ 
ged Volk feyen. oo. 
de, Hufe, eigentlich: ein eingezaͤuntes Stuͤck Ackerland: 
3. Stüd Feld, fo viel ein Bauer mit ein Paar Ochien 
dad Jahr hindurch beftellen kann: 3. cin Feldmaß, hält 
ewoͤhnlich 50 Morgen oder Juchart; in einigen Gegen: 
en nur 12, 15, 18 und 24, in andern aber auch 42. 
n Bayern ß viel, daß man zu deffen Beftellung vier 
ferde braucht. ' 


. “ 











Spupenott. _ Humibieke, I 869 


" Zugenott ‚ein kleines eiſernes oder irdenes tragbares Defs 
chen, mit einem eifernen Topfe darauf. 
Hugenotten, ein verdchtlicher Nahme, welcher in Frank⸗ 
reich den Proteſtanten pe eben wurde , und um daB 
Jahr 1560. aufkam. Died Wort ftammt entweder von 
dem Worte Eidgenoſſen ab, weil die Reformation- zus 
naͤchft aus der Schweiz nach Frankreich fam; oder, 
weil ed ja ein Schimpfnahme ſeyn follte, von dem 
Gefpenfte Hugo, bad man zu Zourd bey Nacht mplite 
gefeben haben, weil die Proteftanten auch bey Nacht 
ihren Gotteddienft halten mußten. | 
Huiſſier (franz. fprich: Huͤſſieb), ein Thuͤrhuͤter; 2. Po⸗ 
lizeywaͤchter 


hujus anni lat.) (abgekuͤrzt h. a.), dieſes Jahrs. 

hujus mensis (lat.) (abgekuͤrzt h. m.), dieſes Monaths. 

human (lat.), menſchlich, menſchenfreundlich, leutſelig, 
hoͤfli Daher: 


r: 
Aumanifkt (lat.), Menſchenthum; Alles, was den Men⸗ 
[pen zum Menfchen macht, oder wad ihn an Würde, 
echten und Pflichten zukommt oder eigenthümlich ift: 
> Menfchheit, menfchlihe Natur: 3. Menfcylichkeit, 
Menichen: Kreundlichkeit, Menfchen: Liebe, Menfchen- 
Gefühl: 5. Menfchen: Würde, Menfchen : Rechte , 
Menfchen : Pflichten. | 
bumanifiren Clat.), die Sitten eined wilden Volks vers 
.- beffern, fie gleichfam zu Menfchen machen. 
Humaniora (Iat.), die ſchoͤnen Willenfchaften, welche den 
Menfchen zum Mienfchen machen. Dazu zählt man die 
alten Sprachen der Griechen und Römer, die Philoſo⸗ 
phie, Geſchichte, Dichtkunſt und Redekunſt. 
Humaniſt (lat.), der ſich mit dieſen ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
beſchaͤftigt. 
Humanismus, wird dem Philanthropinismus entgegenge⸗ 
ſetzt in der Schrift, betitelt: Der Streit des Philan— 
ihropinismus und Humanismus in der Theorie des Ers 
iehungd-Unterrichtd unſrer Zeit dargeftellt von Friede. 
mman, Nietbammer. 8. Jena, b. Frommann, 1808. 
Aumectation (lat.), Beleuchtung, oder gelinde Beſpren⸗ 
gung einer Sadye mit Flüffigkeiten. - 
Humeral (lat.) , ein leinened oder fchleieened Tuch, welches 
bey den katholiſchen Prieftern die Schultern bededt, 
und über welched die übrigen Meßgewaͤnder angezogen 
werden. 
bumid Clat.),. feucht. Daher: 
Humiditaͤt (lat.), Feuchtigkeit. 
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‚gamiianı (lat.), beruhigend, erniedrigend. Daher: 


yumiliasion (lat.), Erntedrigung, Demäthigung, Bon: 
bumilüicen Cat), demäthigen, erniedrigen. 
re (lat. 
 shämliche Genihthöftimmung eined Mienfchen, . dureh 





umeur (franz), Laune, feltfame eigens 


welche er fih:vor Andern audzeichnet, Temperatrientds 


Art. Daher: 


Humores (lat.), die mancherley Feuchtigkeiten im menſch⸗ 


lichen Körper. 


humorifiren Clat.), mit befonderer , ſcherzhafter Laume | 


ſchreiben, reden oder handeln. 


morift (lat.), ein Menfch von einer folchen eigenthäm: 
Hu lichen daune die aber doch von gefaͤlliger une mit 


Witz begleitet ift. 


Humoriſten (lat.), eine gelehrte Geſellſchaft in Rom, welche 
zur Abſicht hat, ſimreiche Erfindungen zu machen und 
audzuführen; 9. diejenigen Aerzte, yoelche, nach den 








Srundf gen des Galenus, die meiften Krankheiten einem 





Uebermaße ſoblergztter Seuhtigkeiten (lat. 
im menfchlichen Koͤrper zufchret 
lung 6 Grundfägen gemäß einrichten; daher eben 
dieſe Behandlungdart Humoral⸗Methode heißt, 
humoriftifch (lat.), launig, der eine ſcherzhafte Laune hat: 
3. &. ein launiger Schriftfteller: 2. launicht, was mit 
ſcherzhafter Laune gemacht ift, 3. E. ein Buch, 
Humpen, ungeheure Trinkgeſchirre der alten Nitter. 
Aurrab , gewöhnlicher Ausruf des Schiffsvolkes, um Je⸗ 
manden im Borbengeben zu begrüßen. 
317 , indianiſche Barken zur Verführung der Waaren. 
uſar (ungariſch), eigentlich: der goſte Mann: fo wur⸗ 
den zuerſt die Ungarifchen Reiter genannt, als Kenig 
Matthiad I. im Jahr ı8 8. den Vornehmſten ded Neichd 
. befahl, fich mit ihren Neitern in feinem Lager cinzufins 
‚ den. Ed mußte bey diefer Gelegenheit von 20 Hdufern 
Ein Mann geftellt werden; und weil in Ungariſcher 
Sprache dad Wort Huss zwanzig, und Ar die Loͤhnung 
eißt, fo entftand daraud der Nahme Huſar, den nad: 
er auch diejenigen leichten Reiter erhielten, welche 
andere Mächte der Ungarifchen nachbildeten. 
Auffiten, Boͤbmiſche Brüder, Anhänger der Lehre deb 
obannes Huß, weldyer im Anfange des XV, Jahe⸗ 
ndertd wider die damalige Defchaffenbeit des päbft: 
ichen Hofed und die herrſchenden Lafter der Geiftlichkeit 
eiferte. Gr wurde zu Conſtanz im Fr e 1415. von der 
dortigen Kirchenverfammlung zum eiterhaufen vers 
uetbeilt und verbrannt, 


t. humores) | 
en, und ihre Behand: 








⸗ 


Hyaden. Hoydrographie. „Bar. , 


Hyaden (griedy.), fabelhafte Ronmpden and Sdugammen 
ded Bacchus, wurden unter die Sterne verfeßt. 

Hyaͤne (griedy.), ift der Nahme eined fehr wilden, graufes 
men und furchtbaren, hundsahnlichen Maubthierd im 
Afien und Afrika, hochbeiniger ald der Wolf, mit bors 
fligen Hüdenhaaren, gebt Abendd dem Aafe nach und . 
fhartt Leichname uud den Gräbern; daher ed auch 
Abendwolf oder Grabthier heißt, 

Hyacinth (griech.), ı. ein _fchöner Knabe, in welchen fich 
(nady der Fabellehre) Zephyr und Apollo zugleich ver: 
liebten, fo daß der eiferfücdhtige Apollo den Zephne ſtets 
mit feinen Pfeilen verfolgte, den Knaben aber In eine 
Blume verwandelte , die jeßt den Rahmen Hyacinthe 
führt : 2. ein bochgelber, ind core fpielender, zuweilen 
aber auch nur gelblicher Chryſtall, welcher in ſtarkem 
Feuer zu einer dunkelblauen fehr harten Maffe ſchmelzt: 
man findet ihn auch vtolett. J 

Ayberna lien, ybernen (Tat), Winterlager, Winters 
quartier, 

b — ſiehe bibridiſch. 

ydatiden⸗ demig tropfartig, tropffoͤrmig; 2. bladartig, 
bladförmig. Von: | 
yaris griech.), ein Tropfen: 2. ein Bläöchen, 
ydepark (engl. ſprich: Heidepark), königlicher Thier⸗ 
garten und pazierplag in London in der Vorſtadt 
outhw 


at “ . 
der, Hydra (griech.), eine Waſſerſchlange, die in aus⸗ 
67 —æ* oraͤſten die Froͤſche —* — An fafıre 
fihem Sinne heißts, jeded gefeäßige, täuberifche Uns 
geheuer; — oder auch ein Uebel, dad ſich immer vers 
in-Brt, je mehr man eb zu beftteiten fich bemüht. ers 
näifhe Hydra nad, der Fabel, eine ungeheure Wafe 
fericylange , die in den Suͤnpfen von Lerna fi aufs 
pet und von Herkuled erlegt wurde, mit einem Thier⸗ 
eibe und 7 Köpfen; fiatt jeded abgehauenen Kopfes 
muchfen at wenn man nicht Feuer auf die 
unde brachte. ' . 
Hydraulik ( griech.), die Lehre von der Bewegung fläffigee 
Materien, befonderd des Wafferd ; Waſſerkunſt. 
bydraulifhe Maſchinen, alle folche, welche dad Waſſer 
nöthigen, fich auf eine widernatuͤrliche Weiſe zu bewe⸗ 
gen, 3. B. in die Höhe zu fteigen ıc. “ 
Hydrodynamik (griech,), die Wiſſenſchaft, welche die be: 
wegenden Kräfte ded Waſſers beftimmen Leber. 
doydrograpbie ( griech.), Beſchreibung ded Waſſerd und 
der verſchiedenen Arien desfelben: =. derjenige Theil 


x 
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der mathematiſchen Geographie, welcher von der Kennt⸗ 
niß und Beſchaffenheit des Meeres handelt, und die 
Kunſt ed zu beſchiffen lehrt. Daher:. 
bydrographiſche Charten, Meer: oder Sere⸗Charten. 
bydrographiſche Tafeln, Tabellen, welche alle Berech⸗ 
nungen, die man bey der Schiffahrt zu wiſſen noͤthig 

2 ai en 8 ſchreib 5 \ Erde h 

rologie (griech.), Befchreibung aller auf der Erde bes 
? findfichen Mailer. 8 Ä 

Hydromanrie, Hydaͤtoſtopie (griech.), Wahrfagungds 

Eunft aud dem Waſſer; 2. Wafferprobe. - 

Dydromantifhes Gefäß, ein mit Waſſer angefülltes 
Gefäß, in welchem man alled ſchwimmen fieht, mas 
gegenüberfteht oder ſich vorben bewegt. 

Hydromel (griech.), eigentlich: Wafferhonig, d. h. Meth, 
Getraͤnk aud Honig und Waſſer. 

Aydromerer (griech.), Waflermeffer, woran man das 
Steigen und Kallen ded Waſſers fieht, und woraus mar 
fihließen Tann, wie weit es fi auf Slößen fahren, 

„und wie viel fidy laden laffe. _ j 

Hydropbobie (grich.), die MWafferfcheuf, eine Krankheit 
derer, die von einem tollen Hunde oder andern raſenden 
Thieren find gebiffen Worden. 

Hydropikus (griech.), Waſſerſuͤchtler. 

Hydropiſie (griech.), Waſſerſucht, eine von Anhaͤufung 
der Feuchtigkeiten entſtehende Geſchwulſt. 

Hydroſtatik (griech.), die Wiſſenſchaft, oder Lehre vom 
Gleichgewichte flüffiger Körper, ſowohl unter einander 
felbft , ald in Verbindung mit feften Körpern. 

Hydrotechnik (grieh,), Waſſer⸗Baukunſt; Kunft, Waffers 
werke anzulegen. 

Syestomerer (griecch.), der Regen⸗Meſſer; Werkzeug, 

am die Mafle von Negen, Schnee, Nagel und Ihau 

| zu beftimmen.. „ u 

Hygiea (griech.), Goͤttinn der Gefundheit ; Halt in ber einen 

and eine Schale, in der andern eine Schlange, die 
ihr Haupt gegen die Schale ausſtreckt, ald wollte jie 

2 darauf trin — — geh der N her Dunſt 

ologie ( griech.), Lehre von der Natur nfte; 

er Wiſſenſchaft, die Zrodenheit ſowohl als die Feuch⸗ 
tigkeit der Luft zu beftimmen und die Veraͤnderungen 
darin zu beobachten. 

Hygrometer (griech.), Feuchtigkeits-Meſſer, dad Inſtru⸗ 
‚ment, dad dabey gebraucht wird. 

Hygroſcop (griech.), Feuchtigkeits-Zeiger; Werkzeug, um 
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nur uͤberhaupt zu erkennen, ob die Luft feuchter oder 
trockner wird. 

Hymen, Hymendus (griech.), der Gott der Ehe wird 
ald ein fchöner zünglin mit der Fochzeit:Kadel in der 
Hand abgebildet: aber bedeutet. es auch den Che: 
ftand ſelbſt; 2. ein Haͤutchen, welches als ein körper: ' 
licyed Kennzeichen der Jungfrauſchaft betrachtet wird ; 
Sungfern = Häutchen. | 

Hymne, Hymnus (griech), ein Lobgefang; 2. Feyerge⸗ 
fang , erhabened Xoblied, 

Zymni (griech), Hymnen:Sänger, oder Verfertiger. 

ae (griech.), dad Herjagen oder Abfingen der 
ymnen. 53 0 

byper, iſt ein griechiſches Vorſetzwort (Praͤpoſition,) 

und ſteht mehrentheils als Vorfylbe vor den Wörtern, 

wo ed dann allemahl ein allzugroßes oder übertriebened 

Map andeutet: allauftark, ubermdßig, übertrieben. 
dyperbaton, Hypallage (griech), eine verkehrte, von 

der gewöhnlichen Ordnung abweichende Zufanmmenftels 

lung der Wörter. 

dyperbel, Hyperbole (grieih.), dad Uebertriebene in Wors 
ten; übermäßige Vergrößerung oder Verkleinerung 
einer Sache im Aukdrude; eine tednerifche Figur, wo 
man eine Sache, um ihr ſtaͤrkern Nachdrud zu geben, 
vergrößert. — Ayperbolifch , übermäßig: vergrößernd 
mit Morten, übertrieben, hbertreibend. 

Hyperboraͤer (griech. v. Boress, Nordwind), Uebernords 
länder. So nannten die Griechen, die über Thracien 
binaus wohnenden Voͤlker; die Römer, die, welche 
nordwärtd über den Alpen wohnten jeßt werben die: 
jenigen fo genennt , welche innerhalb ded Polarzirkeld 
wohnen follen, wohin noch Fein Reiſender gefommen 
ift. Man verbindet damit auch den Begriff der Roh⸗ 
beit. — Hpperbordifch ‚;übernordifch, über den Nords 
pol binausreihend. Ayperbordifhes Meer, dad 
atlantifche Meer. . 

SyperBritik ( griech.), allzu firenge Kritik, Gbertriebene oder 
unmäßige Zadelfucht, Afterkritik, 

Hyper kritikus (griech,), ein allzuftrenger Tadler, Erz⸗ 

tadler, der alled gar zu genau unterſucht. 

guperopf ie (griech.), der Seelenfchlaf. 

vperortboborie (griech.), Übertriebene Rechtglaͤubigkeit. 
byperortbodor (ar) erzrechtgläubig. 
yßerotica ( griech.), ſchlafmachende Arznenen. 
byperphyſiſch (griech.), uüͤbernatuͤrlich, uͤberſinnlich, was 
außerhalb der erkennbaten Natur liegt, kein Gegenſtand 
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der Wahrnehmung iſt, und die Graͤnzen moͤglicher 
Erfahrungen uͤberſchreitet. 
byper otroti ch —— was über die Manier ded So⸗ 
kraͤtes hinausgeht, übertrieben = fofratifch.  - 
Arperfibenie (griech ».), Ueberkraͤftigleit, zu ſtarke Erre⸗ 
gung der Leben Daber 
ppperfibenifd ( griech. ), "überpedftig. 
Hypnopſychie ( griech.), dee Seelenfchlaf. 
— aGeiech.), Schlafmittel , Schlaf: machende 


Svpokale f Perle, ), eine rednerifche Figur, mo man eine 
Srage.zum vorand beantwortet. 

Sypocondern (griech.), die Weichen, ober die Gegend 
unter den kurzen Rippen. Daher: 

doypochondrie (griech.), eine Krankheit, bie im Unterleibe 
ihren Sig hal, und von einer a auf die Ner⸗ 
ven wirkenden Schärfe herruͤhrt. — lche ſehr 
reitzbar ſind und J en, oder fi fih wenig Bewegung 
geben , werben am naften. davon angefallen ; fie 
artet oft in. —äS I ——— aus; ſie wid 
auch indgemein nur bad Malum, auch B — 
Krankheit, und Gele en RE genannt, 

Eypochondriſt, bypochondriſch, Hypochondriacus 
nd ) F— T der Hypochondrie behaftet, oder zu der⸗ 
elben geneigt i 

Aypodiafonus ( griech. ), Unterhelfer, Subdiakon. 

Hypgdidatalu⸗ (griech. ), Unterlehrer an lateiniſchen 


—* ke ium (griech. F der unter dem Nabel befindliche 
age Bauched. Daher bppogafirifch, wad an bie: 
ſem Theile befindlich ift, oder —— trifft, 
Sypogeum ( griech.), ben den Aftrologeh die bepben ums 
sale Haͤuſer am Horofcop 
ayvoh 


unten gebeißt wird: s. Schwitzſtube, wo vermittelt 
eined flarten Feuers unter * ußboden ein bauf “ 
Schweiß beym Kranken r racht wird: 

8 nt ( en) J Eu ce Gcpeinkrifi 

. orri ⸗ 

er Verſtellungskun ee ‚ein Froͤ an en 

aypof eifie , „gaypokeit ie (Betech.), Heucheley, Verſtel⸗ 
m 

Aorpomepli komm (griech.), Unterlage, Sebepuntt, de fe 


fie (griech.) —2 an der Zunge, Froſch 
—E (griech.), eigentlich: ein Zimmer, bad von 
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Punet, auf welchem der Hebel ruht, z. E. Stein un⸗ 
ter dem Hebel. 

Hypophthalmie (griech.), Augenſchmerz unter der Horn⸗ 
baut; 2. Verdunklung ded Geſichts, welche von ers 
goffenem Blute zwiſchen den Augenfammern erfel t. 

Hypoftafis ( griech.), Perfönlichkeit, Subftans, ſel — 2* 
hendes Weſenz 2. der Bodenſatz des Urins. 

bypoſtatiſch (griech.), perſoͤnlich; wird beſonders von den 
drey Perſonen der Gottheit und deren perſoͤnlichen 
Bereinigung gebraucht. 

Hypotbek (grieh.), Verpfändung, Unterpfand, Hinterlage 

zur Sicherheit eine Anleihens. — Generalsayporbef, 
allgemeine. Verſchreibung, Verpfaͤndung ded geſammten 
Dermögend. — Special⸗Hypothek, beſonderes, bes 
ſtimmtes, einzelnes Uinterpfand. 

Hypotheken⸗Buch, ein obrigfeitliche Buch, in welches 
alle Verpfändungen liegender Gründe, auch die Über 
folche geichloffenen Verträge eingetragen werden. 

byporbefarifcher Gläubiger, Hypothekarius, der ein 
Unterpfand zu feinee Sicherheit hat. 

versbyporbefiren, verpfänden, zum Unterpfand geben. 

Hypothenuſe (griech.), die laͤngſte Seite an einem recht⸗ 
wintlichten Hreyeck; die beyden kleinern Seiten heißen 


Rarberen, | 
Sypötbefe, Hypothesis (griech.), ein Gab, der zwar 
nicht erwieien ift, aber doch ald wahr angenonimen 


wird ; ein angenommiener, wintahr cher Grundſatz, 


brporberifi — „mit Bedingun willkuͤhrlich. 


aͤhnlich, Mutterbeſchwerung. 
PERS griech.) , —— die an Mutterbeſchwerung 
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hyſteriſcher Nagel, ganz eigene hyſteriſche Enpfiudung, 
als wuͤrde einem ein Nagel in den Kopf geſchlagen. 
Hyſterolith ( griech.), Mutter⸗Muſchelſtein, Steinkoͤrner, 
eine Art Verſteinerungen, welche den weiblichen Schaam⸗ 
theifen dhnlich find. 
Ayfterologie (griedy.), der Fehler einer, Rede, worin das 
Hinterſte zu vorderft fteht, Verkehrung, Verwirrung. 
Ariterolörie (griech.) , die fchiefe Lage der Gebdhrmutter. 
pfteron s Droteron . (griech), wenn alled in verfehrter 
Ordnung fleht, dad Letzte zuerit, dad Hinterfte zuvorderſt. 
vfteromanie (grieh.), Mutterwuth, Manntollheit. 
Hyſteroromie (griedy.), dad Auffchneiden der Gebaͤhrmut⸗ 
ter, der Katferfchnitt. (Siehe auch Gaſtrotomie.) 


3. 


Fehr: Schiff. ein Schiff, welched fehr gut fleuert und 
fchnell fegelt; wird gebraucht, um Nachrichten ge- 

ſchwind zu hberbringen. 

Factanz (lat), Prablerey, Ruhmredigkeit. Von: 

Actiren Clat.), ſich ruhmen, prablen, auffchneiden. 

Jactation (lat.), diefenige Krankheits- Neußerung, da der 
‚Kranke dnßerft unruhig tft, und fich im Bette immer 
bin und ber waͤlzſt. >, 

Jakobiner, hießen svor der Revolution die Dominikaner 
oder Predigermönche in Parid, von der Gt. Jakobs⸗ 
Straße, in weldyer ihe Kiofter lag. Ben der Revolu⸗ 
tion nahm eine politifche Geſellſchaft diefen Rahmen 
an, welche fich in diefem Klofter verfammelte, naͤhm⸗ 
lich, jene biutgierigen Staatbumwaͤlzer, unter dem Vor⸗ 
fiße ded Mobeöpierre und Marat. 

Jakobiten; Wallfahrter zum Grabe ded Hell. Jatobd von 
Campoftell in Spanien, 2. gewilfe morgenländifdche 
Chriſten in Syrien am Ziger und Euphrat; fie hießen 
auch Monophyſiten, weil fie in der Perfon Eheifti 
nur Eine Natur glaubten: Zuerſt hießen fie Euty⸗ 
chaner, vom Abte Eutyches; weldyer obige Meinung 
im V. Jahrhundert zuerft vorbra.dte: Ihren jeßigen 
Nahmen erhielten fie von dem Mönchen "Jakob Bara, 
daͤus, der im VI. Jahrhundert ihrer in Verfall gera: 

' thenen Gecte wieder aufhalf; 3. epmahld Patholtfche 
Anhänger ded im Jahr 1688. vertriebenen Könige Ja⸗ 
kobs Il. in England, fo wie feines nach Frankreich 
gerlüchteten Sopneb Jatkobs ILL. 


Jalouſie. jaſpiren. 377 


Jalo ie (franz. eich: Gchalufieb), Eifefucit, Mei, 
on: - 


j unſt. — 2. eine Art Fenſterladen. 

jalour ( —* ſprich: ſchalub)/ eiferſuͤchtig, mißguͤnſtig. 

Jambe, Jambus (griech.), ein Fuß in Verſen, der aus 
einer kurzen und einer langen Sylbe beſteht. Jam⸗ 


biſche Verſe, Jamben, nach ſolchem Syibenmaße 


eingerichtete Verſe. 


Jan IHaßel, das gemeine liederliche Volk, der niedrigſte 


Janitſcharen (tuͤrk.), die beßten Fußvoͤlker der Türken, 
wurden von Murat J. im XtV. Jahrhundert aus Kriegs⸗ 
efangenen und Chriſten⸗Sclaven errichtet, und Jeng⸗ 
oder neue Soldaten genennt, woraus der jetzige 
ahme entſtand; An der Tüͤrkey —*— heißen ſie jetzt 
Kapikuli, oder beſoldete Infanterie. Daher auch die 
anitſcharen⸗Muſik ihren Rahmen bat. 
Janfeniften, Unhänger des holldudifchen Biſchofs zu Dpern, 
Cornelius Janſen, und feiner Lehre von der Gnade 
Gottes nad) Anguftind Meinung. Sie entftanden Im 
Anfang bed XVII. Jahrhunderts, und wollten die 
Moral der erften Chriften einführen, legten fi frep: 
voillige Bäßungen auf, führten einen ftrengen Lebens: 
woandel, der aber durch Sonderbarkeiten auf el, Man 
befchuldigte fie, daß fie Lutberifche und Kalviniiche 
Lehrfäge unter die Katholiſchen mifchen wollen; daher 
fie die Sefuiten zu. heftigen Gegnern hatten, ungeachtet 


fie die Lutherifchen und Kalvinifchen Lehrfäge feibft für 
Irrlehren erklärten. — In Kranfreich gab man auch 


den Reformisten den Nabmen Janſeniſten. 
Januar (lat.), Januſs⸗Monath, von dem alt: Römifchen 
. Gotte Janus , welcher den Jahreswechſel regieren 
follte: Jänner, auch Hartmonath, der Karte, firenge 
Monath genannt. on 
japaniren, PorzellansGefäße nach japanifcher. Art formt: 
— maßlen. 30 erhohete Bl gi 
apanifche Arbeit, mo € e Blumen um uren 
3 P angebracht, vergoldet und ausgemahlet werden. or 
‚Zargon (franz. fprih: Schargong), verdorbene, undeut⸗ 
liche Außdfprache, Kauderwalfcy: Diebs⸗ oder Zigeuner: 
Sprache; 9. ein unnüßed, gedankenloſes Geichwäß. 


Jaspis (griech.), ein gladartiger, fefter, undurchfichtiger - 


. ‚Stein, weiß, gran, rothbraun, blaulich, ſchwarz, bald 
einfärbig, bald mit anderd gefärbten Adern: er nimmt 
eine gute Politur an, er: 0 “ 

jafpiren, einer Sache ein Jaſpis⸗ artiged Anſehen gebe, 
d. h. mit Farben verfchiedener Art befprengen, 


7’ om 


18 " ibidem. Mealuat. 


wi⸗ C (lat. eögetäng ‚ib. oder ibid.), ebendaſelbſt, am 
eichen O 
Ibi dan —*8— Storch; wurde von den alten Aeghptiern 
göttlich verehrt; ihm ſoll man die Kunſt ded Klyſtirens 
abgelernt haben, indem man bemerkte, daß er zuweilen 
den Schnabel mit Waſſer fuͤlle und ſich daſsſelbe durch 
den Hintern einſpritze. 
Ichnograrbie (griech), ). ein Grundriß, Plan eines Gebaͤu⸗ 
8, auf einer mit dem Geſichtskteiſe gleichlaufgenden 
ie Ib Gegentheil ift Sseereograpbie. 
Fchniognomik (gtiedh,)., Spurkunde ; enfchaft, bie 
Spuren einer Sache aufzu 
Jartyolichen (griech), ver einerte | ifche , oder Steine, 
auf wenn 5 ee eingedruͤckt find, 
Zanyol ogie rn I der Naturkunde, welcher 
Fiſchen —8 —— von den Fiſchen. 
— (griech.), der ſich mit dieſer Lehre beſchaͤftigt. 
tyomantie (griech.); abergläubifche Wahrſagerey aus 
den Eingeweiden der Fiſ 
Jaryopbeg (stiech.), —2 — der „gerne Fiſche iſſet, 
iſchen lebt, wie z. B. wie Groͤnlaͤnder. 
conograpbie, Tomoiogie, fiebe Ikon. 
"oeal (be a6) (nenlat.), ein Gedauken⸗Weſen, ein aud blos 
| ben Doefielungen durch Dichtung gebildeted - Weſen; 
' ‚dad Höchfte (Maximum) einer gedachten Vollkom⸗ 
menheit ‚bie asilfointuenfie Vorftellung eined Dingd 
in Gedanken; Mufters Begriff, nach welchem die Seele 
audere Begriffe entwidelt und zu einem Ganzen zufams 
merfegt:_ 5. jedes Urbild, Vorbild, Drufterbild-, das 
ch ein Künftler von einem Segenftande, den et dar; 
ellen will, nach. feiner Phantafie bildet, und 
enau- in diefer Form, nicht in dee Natur da iſt. 
nel, was nicht — da at ob es gleih, 
a a 
ealiſche nheit, bey ern un ‚die 
verfchönerte Natur, Uebereiftinsmuung bed Ganzen aller 


Theile eined Gemäbldes 
Idealismus lab), derjenige philoſophiſche Grundſatz, 
"nach welchem das wirkliche Daſeyn der Dinge außer 
und bloß als in unſern eignen Vorſtellungen gegründet 
Fr eben wird; oder: nach welchen man unfeen Vor⸗ 
ellungen von "sen Dingen, nicht aber den Dingen 
Pb Wirklichkeit zufchreibt. 
—8 E ben yor enaunten 1 deb De bet, Kerr @ 
itde (neulat.), Ungewißheit nd a es 
genſtaͤnde dußeres Sinne, ” 


€ 





% 
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Id ee 1 feanz. lat, u. griech. ides), eigentlich: Bild, Geſtalt: 
2. Denkbild, Bild von einer Sache in unferee or⸗ 
ſtellung: 3. Begriff, Vorſtellung: 4. nach Plato, 


dad Weſen eines Dings, wie fern ed dem Verſtande 


vorſchwebt, oder ein Gegenſtand des reinen Verſtandes 
iſt: 5. nach Kant, Vernunft: Begriff, entgegen dem 
Deritanded : Begriff. = 

Idem (lat.), eben der: oder eben dad ;felbe. 


emift (vom lat. Idem), ein, Menfch , der allezeit der’ 


Meinung eines Andern beupflichtet, ein Ya = fager. 
Fdentität (vom lat. Idem), Gleichheit, Gleichfoͤrmigkeit. 


Daber : 
identifbe Säge, ſolche, die zwar mit verfchiedenen 
Worten vorgetragen find, aber döch einerley Sinn und 
Bedeutung haben. 
ibentificiren (lat.), zwey Dinge unter einen Begriff bringen. 
Idiochiron ( griech.), eigene Handſchrift oder Unterſchrift. 
dioelektriſch (griech.), heißen ſolche Körper, die an ſich 
elektriſch ſind, die die Elektricitaͤt nicht erſt von andern 
Körpern erhalten muͤſſen. R 
Diographiſch ( griech.), mit eigener Hand geſchrieben. 
Idiokraſis (griech.), Eigenheit, eigenthuͤmliche Beſchaffen⸗ 
ee Daß Eigene einer Sprache; die beſond 
diom ( griech. as Eigene einer rache; die beſondr 
3 Woe —*88 und die befondern her derfelben. e 


Idiopathie (griech.) Eigenleidigkeit, oder die Krankheit, | 


wo nus ein einzelner Theil ded Körperd leidet, obne 
daß ed die andern ‚mitempfinden: 2, beſondre Nei⸗ 


ee oriech,), Die mit eigentmlichen Gefäß 
n ra ie r 24 * en 
Id — mpfindlichkeit für — druͤcke; — 
Abneigung wider etwab, welche nur einzelnen Perſo⸗ 
nen eigen iſt; a. die eigentliche Beſchaffenheit, durch 
I welche fich ein Patient von andern ähnlichen Patienten 
unterſcheidet. J J | 
Idiot (rich) ‚ ein Unmoiffender, Unerfahrner; ein Menſch, 
"per fich nicht zu benehmen weißz ein Pinfel. 
Idiotikon (geich.), Sammlımg oder Wörterbuch folder 
”  Yuddrüde, die nur einer gewillen Gegend, einem bes 
fondern Lande eigenthümlich find. 


D e 


Idiotismus (gricd.) gelte befondere Eigenheit oder Eigens | 


thinmlichteit einer Sprache ; befondere Redendart in einer 

Sprache , bie von andern proben abweiht. 
Idol (lat,), Goͤtze, Abgott, Dildfe ule; 2. Vorurtheil. 
Idolater (lat.), ein Gögendiener, Abgoͤttiſcher. 


— 


J 


+ 
EN 
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580 Idolatrie. Jeſuiten⸗Rauſch. 


Idolatrie (lat.), Goͤtzen⸗ oder Bilder⸗Dienſt, Abgoͤtterey. 

Idylle (griech.), eine Art Gedichte von angenehmem und 
unſchuldigem Anhalt, z. E. vom Landleben, von der 

Liebe, von den Schoͤnheiten der Natur; Schaͤferge⸗ 
dicht, Hirtengedicht. 

Jebova (hebr.), der Ewige, Unmandelbare, ald Haupt: 
nahme des einigen wahren Gottes. 

jejun (lat.), nüchtern: =. ſeicht, ſchlecht. 

Jeremiade, das Buch der H. Schrift, betitelt die Klag⸗ 
lieder des ‚Dropbeten Jeremias: 2. jede andere traurige 
Slade s oder in Elagendem Tone abgefaßte Rede oder - 

‚  Erzablung. BR 

Jeſuiten, Koroliften, Fatholifche Ordenß-Geiſtliche von 
der Gefellfchaft Sefu, auch Clerici regulares genannt; 
von dem fpanifchen Edelmann , Ignaz von Zoyola, 
im Jahr 1521. geftifter, vom Pabfte Paul im 2.1540. 
und 1545. beſtätigt. ie ließen fich zu Miffionen ge: 
brauchen, um die Aufnahme der katholifchen Kirche zu 
befördern. In Eurer Zeit ſchwang fich diefer Orden 
uͤber alle andern empor, vornehmlich weil:man meis 

. ftend nur geſchickte und Eluge Reutein denfelben aufnahm: 
Gr bemeilterte fich auch der Erziehung dee Jugend, 
und wuß'e fiih durch gefällige Lehren den Beyfall der 
Größen zu erwerben. Bald alle Beichtodter der Fuͤr⸗ 

en und alle Erzieher der Prinzen wurden aud diefem 
rden genommen, wodurch derfelke Gelegenheit bekam, 
eine Macht und feinen Einfluß immer weiter auszu⸗ 
reiten und unermeßliche Schaͤtze, befonderd in Suͤd⸗ 

Amerika aufzubäufen. Die Fürften fahen endlich ein, 
daß diefer Orden allzumdchtig und für ihre Staaten 

efährlich wurde, fo. daß Portugall im Jahr 1759, 

rantreich 1764, Spanien . 1767. denfelben vertrieb, 

und Pabft Clemend XIV. im J. 1773. ihn ganz auf: 

- bob. Nur in Preußen und Rußland fanden die Jeſui⸗ 

ten noh Schuß, meil Kriedrich II. und Catharina II. 

fie zur Erziehung der Eathol. Augend in ihren Staaten 
für tauglicher hielten, ald andere Ordensleute. 

FZefuiren s Müge , Butter-Gebadened, einer dreyhoͤrnigen 
Jeſuiten-Muͤtze dbnlich. , 

Fefuiten ; Pulver, gepulverte Chinas oder Kieber «Rinde, 
— ehmahls die Jeſuiten aus Anterifa nach Europa 

ickten. 

Jeſuiten⸗Rauſch, ein eier Rauſch, der nur bis zu 

"einer wohlgeordneten Fröhlichkeit gebt, und von den 
Stefuiten für unfündlich erklaͤrt wird, 





Sefuitens Thee. Iliade. 381 


Jeſuiten⸗Thee, a ſuͤd⸗ amerifanifcher Thee, mel: 
hen die dortigen Indianer trinken, und urſpruͤnglich 
die Sefuiten in Paraguai durch ihre Unterthanen eins 

3 far ee Sa | 

etton (franz. fpridy: ettong), Rechenpfennin— 
Spielmarke; 2. Schaumünze, —c welche die 
Mitalieder der Akademien und gelehrten Befellfchaften 

| als Geſchenke befommen, - Ä 

"Jertonnier (franz. fprih: Scettonijeb), ein unnuͤtzes 
Glied einer gelehrten Gefellfchaft, deffen Arbeiten uns 
bedeutend find, und dad die Verfammlungen nur we⸗ 
gen der geitons (Dentmünzen) befucht, die dabey 
auögetheilt werden, 

Ignis lambens (lat.), eigentlich: Tedended Feuer: die 
elektrifchen Funken, die aud den Haaren einiger Thieren 
hervorgehen, wenn fie zur Nachtzeit gerieben werden, 

Igniſpicium (lat.), Weißagung aud. dem Seuer, 

Tgnition (lat.), dad Brennen zu Aſche; auch dad Glühen 
eines Metallf. j u 

ignobel (lat.), unedel, gering, pöbelhaft. | 

"Ignobiliräe (lat.), Niedrigkeit, Schlehtheit, Pöbelhaftigkeit. 

Ignominie (lat), Schimpf, Schmache, Beſchimpfung, 

| 


Schande. | 

ianominiös (Tat.), ſchimpflich, ſchaͤndlich. 

Ignorant (lat.), ein Unwiſſender, Ungeſchickter, der nichts 
gelernt bat. J BR 

Ygnoranz (lat.), Unwiſſenheit, Ungefchidlichkeit. — Igno- 
rantia facti, Unkunde oder Unwiſſenheit einer gefches 


henen Sache. 

ignoxiren (Jat.), nicht wiſſen; oder fich ftellen, etwas 
nicht zu willen _ " " 

ignofciren (lat.), verzeihen, vergeben. 

Ikon (griech.), ein Bild. Daher: 

Eonograpbie (griech.), Bilder-Beſchreibung; Kenntniß 
3 alles deſſen, was die Moahlerey und Bildhauerfunft be: 
teifft, vornehmlich der alten fchönen Denkmaͤhler. 
Ikonologie ( griech.), Erklärung der alten Dentmähler, — 

3. die Kunft, die Götter und Helden des Alterihums, 
ſo wie perfonificirte Dinge, Begriffe, Cigenfchaften . 
und Leidenfchaften mit den ihnen zufommenden Xttri- 
buten gehörig darzuftellen. 
liade, Ilias (griedh.), bad berühmte Heldengedicht Ho⸗ 
3 — trojaniſchen Kriege. Bon Ilium, Nahmen 
der Stadt Troja, nach dem Koͤnige Iſus ſo genaunt. 





BB ° . Date. Illuminaten. 


Illata, Illation (Tat), daB eingebrachte Gut einer. Che⸗ 
kan, die Mitgiff gebrach ’ 
Illation (lat.), ein Schluß aub gegebenen Sägen. 
illativ (lat.), folgeend , fchließend, Schlußmachend. 
legal Clat.), geſetzwidrig, unrechtmaͤßig.. m 
"legalitäe (lat.), Gefebroideigkeit, Unrechtmaͤßigkeit, 
widerrechtliches Verfahren. M 
illegitim (Tat.\, unrechtmäßig, widerrechtlich; (wird von 
unebelichen Kindern gebraucht. 
Amegieimirät ( lat.), Ungefeglichleit, a. Unehlichkeit. 
liberal (Tat.), unedel, unanftändig ;—— 2. karg Eniderifchy. 
Uiberalitaͤt (lat.), Unanftändigkeit; 0. Kargheit, Filzigkeit. 
iciren (lat.), Anlaß geben, verurfachen, anteigen. 
illicite (lat.), unerlaubt. 
illimitirt (lat.), unumfchränkt, ungemeffen, gränzenlos. 
illiquid (lat.), eigentlich: unlauter, nicht Harz untichtig, 
unerwieſen, unbefcheinigt. 
llliteratus (lat.), ein Unftudierter, Ungelebeter. . 
Illition, Inunction (lat), dad Cinreiben, dad Girts 


ſchmieren. 
illudiren (lat.), verhoͤhnen, verfpotten; 2. taͤuſchen, be⸗ 
Ju ser. ’ : na —A Da F Embil 
Illuſion Clat.), Verſpottun uſchung, falſche 

dung, Verblendung, het. und: ſch 
u (lat,), verfaͤnglich, verführerifch , beträglich „ 
taͤuſchend. | 


ilfuminiren (lat.), erleuchten, beleuchten, 3.8. bed Nadht® 
eine Stadt beleuchten mit Audftellung von brennehden 
Kerzen vor den Fenftern ; a. mit leichten Waſſerfarben 
auömablen, 3. E. die Landcharten oder Aupferftiche 
von Landſchaften u. ſ. f. Daher: 
Illumination (Iat.), Beleuchtung; 3. Ausmahlung; 
3, Beneblung, Trunkenheit. 
Illuminaten (lat.), Erleuchtete, Aufgeklaͤrte, Lichtbruͤder; 
religloſe Schwaͤrmer, welche ſich beſonderet Offenba⸗ 
zungen, Erſcheinungen und einer nähern Verbindung 
’ mit Gott rühmen; a. det Nahme einer im J. 1776. 
von dent damahligen Profeffor Weißhaupt zu Ingolitadt 
in Bayern geftifteten Geſellſchaft, die ſich vereinigte, 
um fittfiche und voiffenfchaftliche Auftlarung zu verbrei⸗ 
ten, der Bosheit entgegen zu arbeiten, der Tugend 
denzuftehen und für die Beförderung verdienter Perfos 
nen thätig zu feyn. Bald aber wurden diefer Gefells 
fchaft Abſichten beygemefien, welche der Rube des 
Staats oder dem allgemeinen Beßten gefährlich zu 
werden drohten; fie wurde gerichtlich aufgehoben im 
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abe 1786. Doch bebaupten noch Manche ihre Hebeir 
Fr und fchreiben ihr Alles zu, wab had 
Fugen gegen die Regierungen und gegen die eingefüh: 
bürgerliche Ordnung unternommen worden iſt; daf 
dann auch dad Wort Illuminat zu einer Art Schimy 
wort geworden ft. \ 
{Huminirt (lat.), erleuchtet, "beleuchtet: =. benebel 
30 ——— t.), Iluminees (franz.) | 
Illuminirte (lat.), Illaminees (franz), Rofenkrenze 
Myſtiker, Theoſophen, Viſidnaͤre, Anddchtler, Fer 
tifer und religiofe Schwärmer. 
AMuſtration (lat.), Erläuterung, Erfldrung. Von; 
ilisftriren Liat.), erläutern, ind Licht fegen., erklaͤren 
entwideln; 9. berähmt machen. Daher auch illustr 
berühmt, erlaucht, bohanfehnlih. 
Illustrissimus (lat.), der Erlauchte, Seine Durchlauch 
Seine Excellenz, z. B. Herzog, Graf, Minifter u. f.' 
imaginiren (lat.), fich einbilden, ſich vorftellen, Dahe 
Imesaın „‘ at.), die Einbildung; 2. Einbildung 
a nd: 
imaginaire (feanz. ſprich: imafchin&pr’), eingebildet, 
dichtet, was bloß in der Einbildung beſteht; =. eı 
bildiſch, voll Einbildung, ſtolz. | 
Iman (türk.), ein türkiicher oder mahomedanifcher Pr 
ſter, der in der Mofchte den Gotteddienft verrichte 
3. geiftliched und weltlihed Oberhaupt der Mufelmd 
- ner, ald Titel des Sultand oder tärkifchen Kaiferd, 
Imbargo, ſiehe Embargd. 
imbibiren (lat.), einfaugen, an ſich ziehen, einziche 
9. bey den Mahlern, anfeuchten, traͤnken. Daͤher 
mbition (lat.), dad Eintränten, die Anfeuchtung. 
mbreviäarur let) der kurze Inbegriff eines Ding 
2. dad Protokoll eined Notarius. 
imbuiren (lat.), unterrichten, belehren; 2. einmweiben. 
imitiren (lat.), nachahmen, nachmachen. Daher: 
Imizabei (Tat.), wad man nachahmen oder nachmach 
"Tan. nd: 
mitation (lat), Nachahmung. 
immafulirt (fat.), unbefleckt. Ä 
“Tmmafularen s Eid, der bey den Katholifen Abliche ( 
son der unbefledten Zungfraufchaft der H. Sunafı 
Marla ; oder der Eid, daß die Geburt derfelben un! 
“ fliedt, d. h. ohne Erbfimde gewefen fen. . 
immanent (lat:), beywohnend,, einmohnend, inner 
2. in der Erfahrung wirklich gegehndet, 
Immanitaͤt (lat), Grauſamkeit, Unmenſchlichkeit. 


334 Ihmmaterialitatt Immiſſion. 


Immaterialitaͤt (lat.), die Unkoͤrperlichkeit, diejenige Be: 
ſchaffenheit einer Sache, nad) welcher fie nichts Kir: 
perliches oder Beine trennbaren Theile hat, 3.2. dit 


eele. | 
immateriell, (lat,), unkoͤrperlich, was keine trennbaren 


eile hat. 
Immaterialiſt (lat.), heißt beſonders, einer, der die 
Unkoͤrperlichkeit der Seele annimmt. 
immatrikuliren (lat.), einſchteiben in ein Regiſter, in 
- eine Zunft oder Gefellfchaft u. f. f. 
—e—Y — (lat.), das Einſchreiben. 
mmaturitaͤt (lat.), Unzeitigkeit, Unreifheit. 
immediat (lat.), unmittelbar, ohne Mittelurfache; ohne 
Dazwiſchenkunft eines Dritten. Immediars Stadt: 
tft eine, die ihre eigene Gerichtöbarfeit hat. — Imme⸗ 
Diet: Lande hießen vor der Revolution In der Schweis 
diejenigen, die eine jede Kantons⸗Regierung ausfchlie: 
lich für fich allein in oder außer ihrem Kanton beſaß; 
im Gegenfaße der’ Mediat⸗Cande, d. i. folcher, di 
mebrern Kantonen gehörten, die man gemeine Herr⸗ 


ſchaften nannte. Immediate Strände find ſolche 
Stände oder Vafallen, welche unmittelbar unter KM 


Lehnöheren ftehen, feiner Unterobrigkeit unterworfen find. 
Immedietaͤt (lat.), Unmittelbarkeit eines Vaſallen, der 
unmittelbar der hoͤchſten Obrigkeit unterworfen iſt. 
immemorabel (Iat.), was nicht erwähnt zu werben ver⸗ 

dient; feiner Erwdhnung würdig. 


immemorial (lat.), undentlich; fo Dit, daß ed über Men 


fchen Gedenken hinaus gebt. 
Zenmenfird: Clat.), Unermeßlich£eit. 
mmenfurabel (lat.), unermeßlich. 
Immenſurabilitaͤt (lat.), Unermeßlichkeit. 
immergiren (lat.), eintauchen; 2. ſich in etwas verii: 


en. Daher: 
Immerfion (lat.), dad Gintauchen; 2. Ginteitt ; de 
Augenblick, wo bey Verfinſterungen der bedeckende Kör: 
per den zu verfinfternden Körper zu decken beginnt. 
immerito (lat.), unbilliger, unverdienter Weile. . 
imminiren (lat.), nahe bevorftehen, obfchweben. Dahet: 
imminent (lat.), bevorſtehend, obfchwebend. 
imminuiren (lat), vermindern, ſchmaͤlern. Daher: 
mmunition (lat.), Verminderung, Schmälerung. 
immifciren (lat.), einmifchen, einmengen. Daher: 
ymmir ion (lat.), Einmiſchung. u uurichtfiche Gil 
mniflion (lat.), Cinweifung, oder die gerichtlich 
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fegung in den Befig eines Guts, dad einem von ei⸗ 
nem ndern ſtreitig gemacht worden iſt. Von: 
immittiren (lat.), richterlich einſetzen in den Beſitz einer 
Sache; 2. aufſtellen zu etwas; 3. hineinlaſſen. 
immobil (lat.), unbeweglich. , 
Immobilien (lat.), unbewegliche Güter; Tiegende Grände,: 
; z. E. Haͤuſer, Felder. 
immobiliſiren (lat.), unbeweglich machen; fahrende Habe 
‚„C(Sausrath) zu den unbeweglichen Gütern ſchlagen. 
immoderat (lat.), unmäßig, unbefcheiden. Daher: 
Immoderation (lat.), Unmdßigfeit; a. Heftigkeit. 
immodeft (lat.), unbefcheiden, feed, anmaßend. Daher: 
Immodeſtie Clat.), Unbefcheidenheit. | 
immoliren (lat.), opfern, aufopfern. Daher: 
et (lat.), Opferung. | 
mmoralität (lat.), Unfittlichteit. immoralifdy, unſittlich. 
immortalifiren (lat.), unfterblich machen, verewigen. 
mmortalitäe (lat.), Unfterblichkeit, ewige Fortdauer. 
mmunität (lat.), Befreyung von gewiſſen Beſchwerden 
und Auflagen, Freyheit von Abgaben, Vorreiht; bes’ 
‚  fonderd Steuerfreyheit. | 
immuriren (lat.), umändern, verwechfeln; Daher: 
Immurarion (lat.), Veränderung, Verwandlung. Und 
immutabel (lat.), unveränderlicy, beftändig: Und 
Immursbilitäe (lat.), Unverdnderlichkeit, Beftändigfeit. 
impaipabel (lat.), unfühlbar, dad man durchs Berühren : 
oder Angreifen kaum empfinden kann, weil ed ſehr zart ift. 
Impanation (lat.), die Meinung, daß der wahre Leib 
Chrifti beym Heiligen Ubendmahle in dab Brot einges 
ſchloſſen fey, obgleich dad Brot fein Wefen behalte. 
imparar (lat.), unvorbereitet. | 
impardonabel (franz.), unverzeihlich, unverantwortlich. 
impartialifdy (lat.), unpattheyiſch. 
Impartialitaͤt (lat.), Unpartheilichkeit. 
impaffabel (franz.), wo man nicht durchfommen, oder 
durchgehen Tann. 
impaftiren (ital.), bey den Mahlern, die Farbe bil auf 
tragen, ohne fie allzufehr zu verftreichen oder zu ver⸗ 
reiben: 2. Bey den Kupferftechern, die Punkte mit 
den Streichen und Schraffirungen unter einander ver 
mifchen: 3. Aus Mörtel und zu Pulver geftoßenen . 
Steinen oder andern Elein geriebenen Dingen einen 
Kitt machen, der zu Mauerwerk gebraucht werden Tann. 
Gin impaftirres Gemählde, d. i. farbenreiched. 
Impaftirung, Impaſtation (ital,), eine Bermifchung, 
wo von einer Feuchtigkeit auf einmapt fo viel genom⸗ 
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nöthig i 
Impatienee (franz. fprich: Sempaßiangf ), Ungebuld, 
ungebuldiged Verlangen nach etwas. Daher 
Impatientiven fi fi , ungeduldig ſich gebehtden, ungedul: 
g wer 


impatroniren, impatronifiren (v. lat. patronus), den 


Heren fpielen, die Spereichaft an ſich bringen, in Be: 
M nehmen; 2. jih bey Jemandem einfchmeicheln, 
ch in Qunit feßen. 


men wird, als zur gehörigen Sonfiftenz einer Maſſe 





impayabel (ran ), unbezahlbar, was nicht zu hoch und 


uer geſchaͤtzt oder geachtet werben kann. 
mpediment (lat.), Hinderniß, Verhinderung. 
mpedimente Ci die Mehrheit von Impe mens), 
ebaften, d. 5. Verhinderung, wegen welcher 
mand bie DVerabfdunmung einer gerichtlichen Handlung 
nicht zur Laft gelegt werden Kann. 
impenetrabel (lat). undurchdringlich; 3. unerforfchlich. 
Impenerrebiieht (lat. ), Undurchdringlichkeit,; =. Un: 
0 
Impenfen „Kat. .), Untoften, befonderd in Rechtöfachen; ; 
andskoſten. 
Imperativ (lat.), die Befehlsweiſe; diejenige Redart im 
ber Veränderung ber. er 8 man befehl 
Krabat, niet; E. Gehe thue das, ceibe 
sth € — mperativ, mora⸗ 
fen, Bel et, unbedingter Imperativ, oder Gitts 
lichkei — nach Rant: die beftiumute Regel, 
an Beide jebeh vernänftige Weſen ald Bedingung ges 
unden 1 
perator —8 ), jeber Befehl aber, Befonbers der 
Im tie ben einer Armee, Feldherr. 2. Titel eines 


Imperator (lat.), —— 2 tab von einem 


per sion | 83 —— nu, J 
m — at. e ı ngitvergangene Zeit in ben 
Betbrtern. 3 3.8. | liebte, ich jchrieb, ich trug, 
ch flob, id) ban 


ion lat, ), — Berwachfung 
folcher helle ded menfchlichen Körperd welche in * 
rem natuͤrlichen uſtande offen ſeyn 


ui * Kae 


"Imperial (lat,), kaiſeriich; 8. in_ver chledenem Gebraus 


che groß und vorzüglich, z. EG. Imperisls Papier, 


+ 
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ine Gattung des groͤßten Papiers; mperial⸗Folio 
dad allergroͤßte eier: :Kormat. ee KH , 
A von — italieniſchen Arzte Fioravanta malen, 
min 
Imperiale, gi — wuſſiſhe Setmänge, 10 Rubel, 
oder 13 Rthlr. ı2 
mperium (lat.), Be — aberſchaft; 2. Kaiſerthum; 
—— li Staat. —— n & Pi Nös 
mifche R 
Imperium merum (Iat, ), der Blutbann, die peinliche 
Gerichtöbarfeit. 
Imperium mixtum (lat.), vermifchte Gerichtsbarkeit, d. 
ni nur in peinlichen,, fondern auch in bürgerlis 
en | 
imperiös (at), ebietherifch, herrifch. 
Imperfonale * ), ein Ale Bereit welches feine beftimmte - 
erfon ausdruckt oder bezeichnet, ein unperfintiches 
itwort: 3. E. ed regnet, ed bligt, ed donnert, u. ſ. f. 
Imperfonal; Rechnung, eine, die nicht mit Perfonen, 
Fran: Über geroiffe Dinge, Wdaren, Kaffe ꝛc. ge⸗ 
rt wir 
—2 Fran, ), unperfinlih, ohne Nennung einer 


n 
Imperſonalitaͤt (lat.), Unpetfönlichteit 
Imperzinene, (lat.), a gentlih: nicht hieher gehoͤrend; 
2. ungebührlich ; 3. unbefeheiben, unverfchdmt, grob, 
ungereimt, tro ig, f frech, verwegen, abgefchmadt. 
Impertinenkien le .)» Dinge, welche ſich zu etwad nicht 
den; Ur feiten 
Impertinenz (lat. Ungebührlichfeit ; 3; Grobheit, 
Frechheit, Ungezogenheit. 
imperrur irt (lat.), ungeftdrt, unangefochten. 
impetriren (lat.), erlangen. Daher 
Impetrant (lat.), der vor Gericht etwas fucjt ober bittet, 
der Belangende, der Kläger: Dagegen Impetrat, 
der, von dem etwas geſucht oder gebetben wird, ter 
Belangte, Beklagte. 
Treuse ie ungeftiitn, hitzig, heftig, ſtuͤrmiſch. 
Imperhoftede, lat Aa a gUngeſtuͤm, die Heftigkeit; haſti⸗ 


ges 
impie de los —— Daher: 
— In Gottlofi keit. ” ber: 

impingiren (lat.) ; verftoßen wider etwas, einen Sehler 


beg 
impleäkhet (lat), unverſoͤhnlich, unerbittlich. 
Implacabüicd Chat, ), Unverföhnlichkeit; 
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Implantation (lat.), Einpflanzung; 2. Einpfropfung, 
Einimpfung: von implantiren, einpflanzen; 3. eins 
impfen, pfropfen. I 

Implication (lat.), Mitverwicklung in etwas. Von 

impliciren (lat.), verwickeln, in etwad mitverwickeln; 
2. miteinſchl Ben, mit darunter begreifen. 3. E. Gr 
ift in diefem Prozeß implicirt, d. b. verwickelt, bat 
Antheil daran. — Dad implicire fi, d. h. dad wi: 
derfpricht fich; ind hebt dad Andre auf. Impli⸗ 
cirre Rrankbeir, eine verwidelte, wo mehrere Theile 

leiden, oder mehrere Urfacyen zugegen find. 

implicite (lat.), mit einverftanden, eingefihloffen,, darin 
liegend. 2. verftedt. Dad Gegentheil von explicite, 

imploriren (fat.), anrufen, erflehen. Daher: 

mplorant (lat.), der Hülfe und Schuß verlangt. Und: 
molorat (lat.), ber, gegen welchen Schug und Hüulfe 
verlangt wird. 

"Imploratıon (lat.), dad Geſuch bey der Obrigkeit un 

| Hülfe oder Schutz EEE Ä 

imponiren (lat.), auflegen, anbefehlen, 3. B. Stillfchweis 

‚. gen, Strafe u. ſ. f. 2 fich ein Chrerbiethung erwek⸗ 
Eended oder überlegened Unfehen geben. 3. E. Gr 
imponirt ftart, d. 5. er giebt fich viel Anſehen, er 
at in feiner Miene, Worten und Stellung etwas 
obed, oder zuweilen auch etwad BDrüdended und 
chrecendes: 3. Eindrud machen, ſich der Gemuͤ⸗ 

ther bemaͤchtigen, fie überwältigen. 

Import, Importation (lat.), Einfuhr, Einführung frem⸗ 
der Waaren. | 

Importen (lat.), Einfuhr: Waaren, die vom Auslande 
eingebracht werden. Daber: 

importiren (lat.), einführen; 2. beitragen, auf fich bas 
ben, bedeuten, wichtig oder erheblich fern. impors 
tanzt, wichtig, betracytlih, erheblih. Importanz, 
Wichtigkeit, Erheblichkeit. 

Imporeun, lat.), laftig, befihwerlich; a. zudringlich, un: 

efcheiden. ’ 
importuniren (lat.), laͤſtig feyn, beſchwerlich fallen, ſich 


zudringen. 
Importunitaͤt (lat.), Unbeſcheidenheit, Zudringlichkeit. 
impoſant (franz.), auffallend, wer oder was ſich ein An⸗ 
ſehen geben kann; wer eine verdiente oder unver⸗ 
diente Achtung gegen ſich einzuflößen verſteht; Chr: 
furcht gebietbend, Eindrud, machend; 2. gebietheriich, 
nachdrücklich; 3. bedeutend, was viel zu ‚erkennen 
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gibt, 3. E. em impoſantes Geſicht. Won impo⸗ 
a 


niren. 
impoflibel (lat.), unmoͤglich. 7 
mpoſſibilitaͤt (lat.), Unmoͤglichkeit. 


mpoft (franz. v. neulat.), Auflage, Steuer; a. ber 
Kämpfer, Knauf oder hervorragende Obertheil eined 
hen = Pfeiler, worauf der Bogen ded Gewilbed 
ruhet. — 
impoſtiren, mit einer Auflage oder Abgabe belegen, be⸗ 
fleuern. impoftirte Waaren; folche, die mit Abgas 
en belegt fint , beftenert. 
mpoftor (lat.), Betrüger. 
Impoſtur (lat.), Betrug, Beträgerey. 
impotent (lat.), unvermögend, ohnmaͤchtig; 2. unfähig 
zur Zeugung. | | 
Impotenz (Tet.), Unvermögen, Mangel an Kräften, Ge: 
— brechlichkeit, 2. befonderd dad Unvermögen zur Fort: 


pflanzung. | 
fmpracticabel (lat.), unthunlich, unaudführbar. 
mpracticabilitär (lat.), Unaudfährbarkeit. | 
mprägnation (lat.), Schwängerung, Befruchtung; 2. 
ben den Apothefern, Auflöfung, auch Schwaͤngerung 
und Sättigung einer Subitanz mit der andern. Von: 
iimprägniren (Tat.), ſchwangern, mit fremden Theilen 
vermengen. 
impräfcriptibel (lat.), was feiner Verjährung unterwors 
fen ift, unveräußerlih. 
Impraͤſcriptibilit t (lat.), Unmöglichkeit der Verjährung, 
Unveraͤußerlichkeit. 
mprecation (lat.), Verwuͤnſchung. 
imprenabel ( franz.) unbezwinglich, unuͤberwindlich. 
mprefiion (lat.), Eindrud, Drud. Bon imprimiren, 
mpressum (lat.), eiwad Gedrudted, Drudichrift. 
Imprimatur (lat.), wird von dem Buͤcher-Cenſor auf die 
zum Drude beftimmten Handfihriften geichrieben, 
und heißt: Zu druden bewilligt, oder es mag ges 
druckt werden. 
imprimiren (lat.), drucken, eindrucken; 2. einprägen, 
einfhärfen. Ä BR ı 
improbabel (lat.), unerweislich, unvoahrfcheinlih., 
Improbabilitde (lat.), Unwahrfcheinlichkeit, Unerweids 
ichfeit. 
Smprebarion (lat.), Mißbilligung, Verwerfung. Bon: 
'improbiren (lat.), mißbilligen. . u 
Impromptü (franz. ſprich Empromtüh), eigentlich: 
in vereitſchaft; 2. als Hauptwort: cin Gedicht, 


* 
* 
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ein Einfall und dergleichen aus dem Stegereif, ohne 
langes Nachfinnen, unvorbereitet. 

Improviſaden (lat.), unerwartete ſcharfſinnige, wißige 
Antworten. 

Improviſatoren/ Stegreif dichter; Leute in Italien, bie 
über jeden aufgegebenen Gegenſtand Verſe aud dem 
Stegreife berfagen oder zur Guitarre fingen. 

improvifiren (lat.), aus dem Stegreife reden oder dichten, 

imprfoviso, ex improviso (lat.), unvermuthet, plößlich, 
underſehens. 

imprudent glat) ‚ unklug, unbeſonnen, unbehutſam, uns 
vo g 

| een lat.), Unklugheit, Unbefonnenbeit, Unbe⸗ 

- 

Impuberes (lat.) Unmindige ; ‘Perfonen, welche die Jahre 

der Mannbarkeit noch, nicht erreicht haben ; fie nn 


kein Vermächtniß machen und Feine Heicath fdylkßen. 


impudent (lat.), unverſchaͤmt, ſchamlos, frech. 
Impudens (lat.), Unverſchaͤmtheit, Schamlofi igkeit : 


Impudicii (lat. impudicitia), Unzuͤchtigkeit, Uns 


euſchheit. 
en (lat.), beſtreiten, befdmpfen, widerfteben. 
Impul ion (lat. I» der Stoß, dad Treiben eined Koͤrpers; 
rieb, Antrieb, Beraeggrund. 
impulfzen (af.), antreiben, zu etwad bewegen, treiben. 


Impulscriales litterae (lat.), Antreibungds oder Auffor: 
derungdfchreiben, worin ein Oberrichter einen Unter: 
ihtet antreibt oder auffordert, in einer Mechröfache 
ortzj 12), um (Siehe „Kreitarorium | 
pune | ungefteaft, d ſtraflos. 
—4 — lat.), Strafloſi zzleit af der Strafe. 
pure (it. ), unrein, unfauber. Dabe 
Impyritäe (fat), Unreinigteit, Unfaubereit. 
an (lat,), Zurechnung, en. "Son, 2. Auf: 
hebung gegenieitiger Forderungen. Bon 
imputiren ((gt.), einem etwas zurechnen, Schuld — 
in abstracto (lat. 8 als Eigenſchaft — 
Tugend ſtatt der Tugendhafte. (Siehe 
insccefisbel (lat.), unzugänglich , fo en mag der 
metrie zwey Derter genannt, wo man nicht in getadet 
Linie von einem zum andern kommen kann. 
naction (lat.), Unthätigieht, Stilleſtand, Ruhe. 
date (lat.), le 
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inadmiſſtbel (lat.), unzuläßlich, was nicht geftattet, nicht 
erlaubt, nicht zugelaffen werden um geſtettet, nich 

Indqual Clat.), ungleich. Daher: 

Inaͤqualitaͤt (lat,), ‚Ungleichheit, Abweichung in der Größe 
Eined vom Andern. \ 

inäftimabel (lat.), unſchaͤtzbar. 

in aeternum (lat.), in Ewigkeit. 

in agone 473. in letzten Zugen. (Siehe Agon.) 

inalienabel (lat.), unveraͤußerlich, was in keine andere 

Haͤnde kommen darf. 

Inanition (lat.), Entkraͤftung, Kraftloſigkeit, Ausleerung. 
2. Geniebrigung, — So wird auch der Stand der 
Erniedrigung Chrifti genennt. oo 

in antecessum (lat.), zum Voraus. | 

inapplicabel (lat), unanwendbar ; was nicht angewendet 
werden kann, road keine Anwendung oder Zurignung 
leider oder zulaͤßt. 

inaugquriren (lat.), einweihen, einießen in ein Amt. Daber: 

Inau —— oder Oration C(lat.), gelehrte 
Abhandiuhg, Schrift oder Rede, die einer ſchreiben 
und halten muß, um eine akademiſche Würde zu erlan: 
gen, oder eine Lehrftelle anzutreten; Anteittd: Schrift 

- oder Rede. , BE 
Inauguration Clat.), Einſetzung oder Einweihung in ein 


int. | 
in tianco, blanco (ital.), im Weißen, d. 5. im leeren, 
noch unbefihriebenen Raume des Papierd — z3. B. einen 
einen Wechfel indeffiren, 
in calculo (lat.), in der Rechnung. | 
Incamerarion (lat.), Einziehung eined Guts; die Eins 
verleibung dedfelben mit den pabftlihen Domainen: 
Gutern. Wird ein ſolches Gut wieder heraudgegeben, 
- fo heißt die Desincamerarion. _ 
incamer:ren_(neulat.), einkammern, den päbftlichen Kam: 
merguͤtern einverleiben; ein Gut an die pabitliche Kam⸗ 


mer bringen, 
incaminiren (lat.), fi den Weg zu etwas bahnen, et: 

mad geſchickt einleiten, anftellen,, einfädeln. Daher: 
Incamination, Incaminirung (lat.), geſchickte Einlei⸗ 

tung, Ginfddelung. 
Incantation (lat.), Zauberey, Bezauberung, Veſchwoͤrung. 
. incapabel gie), untauglich , un bie, untüchtig. 

itdt (lat.), Untauglichkeit, Unfähigkeit. 

in capita (lat.), auf die Köpfe oder Perfonen gerechnet. 


incarceriren (lat.), einkerlern, verhaften. (Bon Carcer, 


Kerker, Oefängmip.) 


#9  Incarnantia. Inciſion. 


Incarnantia ; Incarnativa (lat) „Arzeneyen, welche dab 
Fleiſch wachſen machen. 
scarnar (franz.), Leibfarbe, Fleiſchfarbe; der rothen 


*FFarbe der Granatbluͤthen gleich, welche ein ſehr hohes 


oſenroth iſt. 
incarnativ (lat.), was dad Fleiſch wachſen macht. 
Incarnation (lat.), die Menſchwerdung, Annehmung der 
menſchlichen Natur; 2. das Wiederwachſen des Flei⸗ 
ſches in den Wunden. 


Incartaden (franz), dumme Streiche, dummes Zeug; 
2. plumper Spaß, Schimpf, den man einem anthut; 


3. Unbeſonnenheit, Ausgelaſſenheit. 


in casso beſorgen, nennt man alles dad, was bey Einzie⸗ 


hung oder Ausloͤſung eines entweder bezahlten oder pro: 
teſtirten Wechſels nach Wechfelrecht zu beobachten ifl. 
‘in casu necessitatis (lat.), im Nothfalle. " 
in casum contraventionis (lat.), im UVeberteetungd: Tall. 
in casum succumbentiae (lat.), im Fall des Proc: 
Verluſtes. 
incaute (lat.), unvorfichtig, unvorfichtiger Weiſe. 
Incendiarius (lat.), ein Mordbrenner, der vorſetzlich ein 
Gebaͤude anzuͤndet: Vom lat. Incendium, Feuers⸗ 
brunſt, Brand. | 
Inceratio (lat) Vermiſchung mit Wachs, Vermiſchung 
trockener Diuge mit einer Feuchtigkeit, wodurch eitt 
Maffe von der Eonfiftenz ded warmen Wachſes het: 
„ vorgebracht wird. 
Inceſt (lat. incestus), Blutſchande; Schändung einer 
. blutöverwandten Perfon. 0 
incidenter (lat.), zufälliger Weiſe, beyldufig. 
Incident Punkte, ein Nebenpuntt, welcher nur beyläufis 
zur Hauptſache hinzu koͤmmt. 
Incident⸗Winkel, Einfalls⸗Winkel, entgegengeſetzt dem 
Reflerionss d.h. Abſprungs⸗Winkel. 
incidiren (lat.), einfallen, fich begeben, fich zutragen. 
Incineration (lat), Eimäfcyerung, Verbrennun zu Aſche. 
incineriren (lat.), au Aſche verbrennen, eindfchern. 
Ineipiene (lat.), Lehrling, Anfänger, der etwas erlernt. 
;on:- 


in cipiren (lat. incipere), anfangen, 
in circa (lat.), beylaͤufig, ungefähr. . 


Inciſion ad Schnitt, Einſchnitt; a. bet dem Apothe 


fern, dad Zerfchneiden ber. Krduter, Wurzeln ic. 3. g 
richtliche Oeffnung eines Leichnamd, um die Toͤdtlich⸗ 
heit ſeiner Wunden zu erforſchen. 


S 


a} 
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incitabet:(Tat.), reißbar. 
et (lat.), Reißbarkeit. | 
citament, Incitation (lat.), Reit, Anreitzung. 
incitativ (lat.), reitzend, was Reitz verurſacht. Von: 
incitiren (lat.), reitzen, anreitzen; 2. aufmuntern. 
incioil (lat.), unartig, ungefittet, unhoͤflich. Daher: 
Incivilitaͤt (lat.), Unhoͤflichkeit. 
inclavirt (lat.), eingeſchloſſen, umgeben, eingeklammert, 
mitinbegriffen. —5232 Einſchließung. 
——— (lat.), Ungnade. 
nclination (lat.), Neigung auf die eine oder andere Seite, 
3. Hang, Zrieb, Neigung, Geneigtheit zu etwad: 5. die 
Sache oder Perfon felbit, für weldye man Neigung 
oder Liebe bat. Bon: 
incliniren (lat.), geneigt ſeyn zu etwaß, Hang flr etwas 
en; 2. ſich neigen auf eine Seite. | 
Inclinatorium (lat.), ein Anftrument, die Neigung der 
Magnet⸗Nadel zu meffen und zu beflimmen. 
includiren (lat.), einfchließen. Daher: 
inclusive (Tat.), eingefchloffen, mitgerechnet, mit Einfchluß. 
— (lat.), ein Einſchluß, Beylage in Briefen oder 
aketen. 
in coena Domini (lat.), im Abendmahle des Herrn. Dieß 
ſind die Anfangdwerte einer päbftlichen Buße, die 
jäbrlih am Grünen oder Hohen Donnerflag zu Nom 
öffentlich verlefen wurde, und einen Bannfluch über 
alle Ketzer enthält. . 
incognito (lat.), unbefannt, heimlich, unter einem andern 
Nahmen, ohne gekannt ſeyn zu wollen. — Dad A 
cognito ( Hauptwort) Nahmend: und Standes⸗Ver⸗ 
beimlichung, Unerkanntheit, Berborgenpeit. 
ncolat, fiebe nöigenat, . 
incommenfuräbel (lat.), unermeßlich, wad Fein gemeins 
fchaftliched Maß Hat. 
"Incommenfurabilität- (lat.), Unermeßlichleit. 
incommod (lat), unbequem, befchwerlich, Läftig. 
Incommoditaͤt (Tat), Unbequemlichkeit. - 
incommodiren (lat.), belaͤſtigen, beſchweren, beunruhi⸗ 
gen, laͤſtig ſeyn. 
in communi (lat.), in Gemeinſchaft, gemeinſchaftlich. 
incommunicabel (lat.), unmittheilbar, was ſich nicht 
mittheilen laͤßt. 
incomparabel (lat.), unvergleichlich, was nicht verglichen 
werden fenn; 2. bortrefflich ‚ was andere übertrifft. 
Yncomparabilisdt 
trefflichkeit. 


D / 


(Iat.), Unvergleichbasfeit, 2. Vor 


— ____ mi” 


! 
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incompatibel (lat.), unvertraͤglich mit einander, unver⸗ 
einbar, was nicht zuſammen beſtehen kann. 
Incompatibilitaͤt (lat.), Linvereinbarfeit, Unvertraͤglichkeit 
incompetent (lat.), nicht zugehörig, ungültig, unbefugt. 
E. ein incomperenter Richter, einer, dem cine 
ache nicht zukommt zu beurtheilen. 
“Incompetenz (lat.), Unsuftändigkeit, Unbefugniß, 
incompler (:at.), unvollitandig , mangelbaft. 
incomprebenfibel (lat.), unbegreiflich. 
ncomprebeniibilität (lat.), Unbegreiflichfeit. 
"incomprefiibel (lat.), road fich nicht zuſammen preffen laͤßt. 
in coucretO (lat.), in perfönlicher Hinficht, ald Perfon 
betrachtet; 3. &. der Tugendhafte, anftatt: die Tugend: 
dad Gegentheil von: in abstracto. (Siehe die Wär 
3 A — ee) Perß cat 
nconftdenten (lat.), verdachtige Perſonen wegen gefäbr: 
- licher Sorrefpondenz mit dein Keinde. Dabet: 
Znconfidenz:Tribunal (lat.), Me obrigkeitlich geſetzte Bes 
börde zur Unterfuhung und Beſtroſung folcher Pers 
fonen, die wegen gefahrlihem Brieſwechſel mit dem 
Geinde verdächtig find. 
incongruene (lat.), unſchicklich, wider den Wohlftand, uns 
| e 


gereimt. >, 
FIncongruens (lat), Unfchidlichkeit, Unanftändigkeit. 
Incongruität (lat.), Untichtigkeit, Verſtoß wider bie 
5Wortfügung; überharpt Verftoß, Unſchicklichkeit, Uns 
geteimtheit. 
inconfequent (lat.), widerfrrechend, folgenwidrig; wenn 
man ſeine geduperten Srundfage nicht befolgt, fen: 
dern denfelben gerade entgegen handelt, folglich fich 
| felbft vwiderfpricht. Dad Gegentheil von confequent. 
Inconſequenz (lat.), unrichtige Folge, Ungereimtheit. 
Dad Gegentheil iſt Conſequenz. 
Inconſideration (lat.),. Unbedachtſamkeit, Unbeſonnenheit. 
inconſiſtent (neulat.), beſtandlos, unhalibar, mißhellig. 


aher: 
Inconſiſtenz (neulat,) Unhaltbarkeit, Unbeſtaͤndigkeit, Bes 
ſtandloſigkeit. | 
inconfolabel (lat.), untröftlih, untroͤſtbar, teoftlod. 
inconsulte- ioconsulto (lat.), unbedachtſam, unvorjichtig, 
unüberlegt. 
inconeeftabel (neulat.), unftreitig, unwiderſprechlich, aude 
emadıt. 
In eontinendi (lat.), augenblidlih, auf der Stelle. 
incontinent (lat), unenthaltfam. Daher: 
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continens (Tat.), it it ei,’ 
In en — , —— — / Unkeuſchheit. 


Ineontro (ital.), Zufall, Gelegenheit, Mittel, 3. E. eine 
- MWaare und dergl. zu veräußern oder anzubringen. 


Daher: 
incontriren, Gelegenheit oder Mittel finden. 
in contumaciam (lat.), fiebe Contumaz. | 
nconvenienz (lat.), Unbequemlichleit, Unſchidlichkeit. 
kon (lat). Eimverleibung, Veret 
ncörporarion j nverleidun reinigum . 
Fake in eine Gefelfihaft. di gung. 
incorporiren (lat.), einverleiben, vereinigen, 2. in eine 
ale) umekhtig, falfcy, feblerheſt, 3 B. 
ncorrect (lat.), unrichtig, Talfı ehlerhaft: B. 
ESchreibart. Daher 
ncorrectbeit (vom lat, incorrect), Fehlerhaftigkeit. 
nor! (Ipt.), unverbefferlich, wad nicht zu verbefs 
rũ if, | 
incorrupt (lat.), unverborben. Daher: 
incorrupeibel (lat.), unzerfiörbar, unverweölih; 2. uns 


eſtechlich. | 
ncorrupribilieäe (lat.), Unzʒerſtoͤrbarkeit, Unvetweslich⸗ 
 nbeftechiäheit. ch 
incousant (franz. incurane), ungangbar; was feinen 
ibn bel; (wird vom Gelde und.von Waaren 
ebtaucht. 
Incrsasantia lat), Berdidungbmittel, . welche dad waͤſ⸗ 
ſerige Gebluͤt oder allzu dunne Säfte verdicken. 
incredibel (fat.), ungläublid. Doher: 
neredibilitãt —* Unglaͤublichteit. 
ncredulitat (lat.)Unglaube. 
increfciren (lat.), einwachſen, mit etwab anderm ver⸗ 
wachſen. Daher: | | 
Increment (lat.), dab Zunehmen, die Aumahme, das 
Wachtthum; 2. dadjenige, um welches eine Größe, 
zu welcher eine andere gefeßt wird, gedßer wird. 
increpiren (lat.), fcheiten, beftrafen, ausfchelten. 
Incroyabel (frant- ), eigentlich: ein, Ungläublicher, 2. 
Stußer, der ſich bey aller Feinheit dennoch durch an⸗ 
enommene Plumppheit, 3. E. durch einen ungebeuren 
ut und Tange Deinkteider, ein wildes und nachlaͤßi⸗ 
ged Anſehen zu geben fucht. 
Ineruftasen ( fat.), mit einer Rinde von Tropfſtein uͤber⸗ 
zogene Körper. 
nerufterion, Incruftteung (lat.), Ueberziefung mit 
2 Si er Clber» Bldtichen, oder mit Marmor tie 


‘ 





\ 
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2. Bewerfung einer Wand mit Mörtel oder Gips, 
um fie zur Freſco-Maͤhlerey tauglich zu machen. — 
3. Die fteinartige Rinde, die fich in Gefäßen und an 
den Wänden der Grotten und Höhlen anfegt; Wers 
fteinegmg. Bon: 
incruftiren (lat), mit einer Rinde überziehen; 2. beles 
.. gen, befleiden, audlegen, überziehen. - 

Incuben (lat. von Incubo), dad, wad einen zuweilen im 
Schlafe drüdt, der Alp. j Ä 
inculciren, intulziren (lat. inculcare), einfchdrfen, ein: 

rigen, einblaͤuen. - 
inculpabel (lat.), unfchuldig, tadelfren. 
Inculpat (lat), einer, der über etwas angeklagt oder 
beſchuldigt wird; der Befchuldigte. Von: 
inculpiren (lat.), antlagen, befchuldigen, einem ein Ber: 
geben zurechnen. 
Incumbenz (Tat.), Pflicht, Obliegenheit. Von: - 
| incumbiven (lat.), fid auf etwas legen, einee Sache 
bobliegen. | 
Incunabeln (lat. Incunabula), nennt man bie erften Buͤ⸗ 
. her, welche nad) der Erfindung der Buchdrucderfunft 
gedrudt worden find. (eigentlic) heißts: Wiegenzeug.) 
incurabet (lat.), _unbeilbar. 
in curia (lat.), auf dem Rathhauſe. j 
Incurien (lat.), Sorglofigfeiten, Nachlaͤßigkeiten, Faul⸗ 
beiten, Unachtſamkeiten. 
Incurſion (lat.), feindlicher Einfall, Streiferey in ein 


nd. 
Indegarion Clat.), Aufſuchung, Auffohrung, Nachfor⸗ 


ung. Ä 

indagiren (Tat.), nachforfchen, auffuchen, nachgräbeln. 

indebite (lat.), obne Schuld. 2 

inderent (lat.), unanftändig. Fndecenz (Iet.), Unan: 
ſtaͤndigkeit, Ungebührlichkeit, Uebelſtand. 

Indecorum (lat.), Unanſtaͤndigkeit. 

indechiffrabel (franz. ſprich: indeſchiffrabeh, was nicht 
ern, richt zu entraͤthſeln fr ch 

in defectu pecciren (lat.), in der Sache zu wenig thun. 

indefinir (Tat.), unbeftimmmt, nicht mit Nahmen ausge⸗ 

ſprochen; 2. uneingefchräntt. . 

Indelt (dad) (deutich), in Oberfachfen, der innere Ueber⸗ 
ng der Bettfedern, um welchen bernach der ‚dußere 

—* ug oder Anzug kommt. 

indemnifiren (lat.), entſchaͤdigen, den Schaden erfegen, 

ſchadlos Halten, ' 
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Indemniſation (lat), Entſchadigung, Schaden + Erſatz 
Ind emnitaͤt (lat.), der erſetzte Schaden, Schaden⸗Er— 


ſetzung. 
independent (lat.), unabhängig, — So heißen in Eng» 
land die Preßbpterlaner und Puritaner, d. h. diejeni: 
gen Reformirten, welche behaupten, daß Feine Kirche 
von der andern, fein Geiftlicher von dent andern ab: 
hänge, folglich auch der Kirchenverfammlung nicht uns 
ferworfen, fondern alle einander gleich feyen, 
Yndependenz (lat.), Unabhängigkeit. 
in deposito lat.), in (gerichtliche) Verwahrung. 
indeftructibel (lai.), unzerſtoͤrbar. Indeſtructibilitaͤt 
Clat.), Unzerſte rbarkeit. 
indererminirr (lat.), unbeflinmt; 2. unentſchieden, uns 
entſchloſſen. 
Indeterminiſmus (lat.), Zweifelſucht; Lehre oder Mei⸗ 
‚nung, daß man an allen Dingen zweifeln muſſe, und 
nicht ald wahr oder falſch beftimmen koͤnne: oder 
die Lehre von der Nichtbeftimmung: unferd Willens 
ohne alle Gründe: eder die Behauptung, daß wir 
- etwad wollen kennen, ohne durch einen Grund dazu 
beftimmt oder bewogen zu werden. — Ciner, der dies 
fer Lehre zugetban ift, heißt Indererminiftt 
indevot: (lar.), ohne Andacht, unehrerbiethig. Daher: 
"Inderotion (lat.), Andachtlofigfeit, Unehrerbiethigfeit. 
Inder (lat.), Regiſter, Blattweifer. Index expurgato- 
rius (lat), Reinigungd: Regifter ;_ ein Verzeichniß bey 
den Katholiken von denjenigen Büchern, welche den 
Laien zu leſen verbothen find, 
Indication (lat.), Ynzeige, 
indicativ (lat.), anzeigend; 2. die anzeigende oder bee 
ftimmte Redart bey Veränderung der Zeitwörter, wel⸗ 
che gefegt wird, wenn man ganz beftimmt redet oder 
etwwad anzeige, verfichert oder auch fragt: z. E. ich 
denfe, ich ſprach ich habe gehoͤtt, ich bin geweſen, ich 
hatte geſehen, ich war gegangen, ich werde ſchreiben. 
Indicium (lat.), Anzeige. Indicia, Indicien (lat.), An⸗ 
zeigen, Vermuthungen, Umſtaͤnde, welche Verdacht 
erwecken. on: 
indiciren (lat.), anzeigen, anfagen, ankuͤndigen. Daher: 
Indiction (lat.), die Roͤmer⸗Zinszahl; ein Zeitraum von 
15 Jahren; Bat feinen Urfprung aus den Zeiten ber 
Römer, mo alle ihnen unterworfenen Voͤlker alle 15 
.Jahre dregmahl Eteuer zahlen mußten, naͤhmlich von 
5.30 5 Jahren, dad erſte Mahl in Gold, das zweyte 
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tn Silber und das dritte in Eiſen. — a en 
gebrauchen noch jetzt diefe Rechnung in Inſtru⸗ 
menten fo, daß fie zu einer gegebenen Jahrzahl noch 
5 addiren (weil Chriſtus im vierten Jahre ber Indic⸗ 
tion gebohren warb) und die Summe durch ı5 divi⸗ 
diren, wo dann die übrigbleibende Zahl die Indietion 
oder Zinszahl ift. (Wenn nichts übrig bleibt, fo it die 
Andiction 15.) 3. E. ı8ır A 3 = ıdı) : == 580; 
eeftict 14, weldyed die Indiction ober Zindzahl iſt. 
indifferent (lat.), gleichgültig; =. Laltfinnig. Ind 
rente Jandlungen, find folche, die weder: gebothen 
noch verbothen, weder gut noch böfe find. 
Indifferentismus (lat.), die Meinung, daß ed gleichgüls 
- tig fen, zu welcher Religion man, jich befenne, wenil 
man nur tugendhaft lebe, oder auch 2. die Meinung, 
daß es gleichgultig fen, ob man tugendhaft Iche oder 
feinen Leidenfihaften gemaß handle, wenn. man nur 
fett am rechten Glauben halte, vder dafi einige unfes 
ver frenen Handlungen im fittlicher Ruͤckſicht völlig 
gleichgültig, d. h. weder gut noch boͤſe ſeyen. Die 
erſte Meinung heißt dogmatiſcher — die zweyte 
moraliſcher —— — Praktiſcher Indiffe⸗ 
rentismus iſts, wenn die Religion ohne Ruͤhrung, meh: 
rentheils nur eine Sache der Mode iſt, welche man 
mitmacht und dabey kalt bleibt. 
Indifferentiſten (lat.), heißen diejenigen, bie einer von 
diefen Meinungen zugethan find. 
ndifferenz dat.), &leichgültigfeit. j 
Indig, Indigo (fpantich, v. lat. Indicus color, indifche 
Farbe), dunfelblaue Sarbe, die aud den Stängeln und 
Blättern der indianifchen Anil: oder Indigpflanze ber 
reitet wird. Dahet: 
Jneiekive, Indig⸗ Kabril. 





ndigFüpe, Zubereitung ded Andigblaueß im Keffel. 
ndigenat, Incolat (lat.), Bürgerrecht, Bad Recht eined 
„_&ingebornen im Lande, 2. die Ertheilung des Buͤr⸗ 
gerrechts an einen Fremden, wodurch er alle Frey 
iten und Gerechtfame echält, wie ein Gingeborner. 
indigene.(lat.), dürftig, bedürftig, benöthigt, arm. Daher: 
Indigenz \Xlat.), Bürftigkeit, Mangel, Armuth. 
indigeftibel Xlat.), unverdaulih. 
Fndi eftion (lat), Unverdanlichkeit, Schwäche - dei 
ugend - - 
indigiriren {lat.), mit dem Singer auf etwas hinmeifen. 
ndranarion (lat.), Unwille, En'rüftung, Mißfallen, Ei 
fee über etwab Unbilliged, Von: 


[4 
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indigniren (lat.), Unwillen über etwas haben und dußern, 
verabſcheuen, Mißfallen bezeugen. 

Indignitaͤt (lat), Unwuͤrdigkeit, Unanftändigkeit ; 
2. Schimpf, Schandthat. 

indirect (lat.), nicht geradesu, durch Neben: oder Um: 
wege; 2. mittelbar: 5. 3. indirecre Abgaben; 
foldye, die nicht geradesu aufgelegt werden, fondern 

- . vermäge einer auf gewiſſe Waaren oder Sachen ge: 
legten Eteuer entboben werben. 
Indiſciplin (lat.), Zuchtlofigkeit, Mangel an Zucht und 
Drdnung. Daher: 
indifciplinire (lat.), ungezogen, zuchtlod: indifciplinirre 
ruppen, foldye, die im Kriegödienfte nicht geübt find, 

indiſcret (lat.), rüdfichtlod, ohne Rädficht zu nehmen; 
2. unbeiheiden, unbefonuen, unbedachtſam, unklug. 
Das Gegentheil iſt diſcret. 

Indiſcretion (lat.), Unbeſcheidenheit, Vorwitz, Unvorſich⸗ 
tigkeit; der Uwerſtand in Beurtheilung deſſen, was 
ſich ſagen oder thun laͤßt oder nicht. 8 Gegentheil 

indif Bike  neufat dnglih,’ unentbehrlich 

ifpentabel (neulat.), unumgänglich, unentbehrli 
—— ri unna —* 


e 


was; 2. uͤbellaunig. | 

Indiſpoſition (lat.), Unaufgelegtheit, Unpaͤßlichkeit; 
3. Uebellaune, Abneigung, Erbitteru 

indiffolubel (lat.), *8* ih. Indiſſolubilitaͤt (lat.), 
Unaufloͤslichkeit. | 

indiſtinkt (lat.), unbeftimmt, undeutlih; a. ohne Unter: 
ſchied, unordentlih, alled unter einander geworfen. *_ 

individuell (Iat.), einzeln, befonderd, einen einzelnen We⸗ 
fen oder Dinge eigen; im Einzelnen genommen, eine 
zeln betrachtet, 

Individuum (lat.), jeded einzelne Ding, ein einzelned, 
befondered Weſen, 3. E. ein einzelner Menſch. 

Individualität (lat.), Einzelnheit, Zuftand eined einzel- 
nen Weſens; Ir Einfchrantung aufs Sinzelne. indi⸗ 
vidualifiren (lat,), vereinzeln, ald ein Eingelned dar⸗ 


ellen. 
indebinbei (lat), untheilbar, unzertrennlich. 
Indiviſibilitaͤt (lat.), Untpeilbarkeit. 
Indoeil (lat.), ungelehrig, ſchwer gu belehren. 
Indocilitaͤt (lat.), Ungelehrigfeit. 
indolent (lat.), traͤg, gefühlloß, unempfindlich, verdre ſſen; 
2. fihmerzlod. ' 


ind iſponirt dr indispose (franz), unaufgelegt zu et⸗ 
4 


= 
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Indolenz (Tat.), Verdroſſenheit, Traͤgheit, Fuͤhlloſigkeit; 


2. Schmerzloſigkeit. 
indoſſiren, ſiehe endoſſiren. 
in dubio (lat.), im Zweifel, in zweifelhaftem Kalle. 





indubitabel (lat.), unzweifelhaft, ungezweifelt, ausgemacht. 
Indueiae (lat.), die Stift, welche einem Schuldner, der 


‚ohne feine Schuld in Verfall gekommen ift, von der 
Negierung zur Bezahlung geftattet wird. 


| induciren (lat.), einführen, einleiten; 2. anführen 33. | 


antreiben, verleiten. Daher: 
Jnduction (lat.), Einleitung, Einführung; a. Antrich, 
leitung, Beredung; 5. ein Vernunftfchluß von 
der Befchaffenheit einzelner Theile auf die Beichaffen: 
heit ded Ganzen: der Beweis, welcher durch Aufzdh: 


lung mehrerer dhnlicher Faͤlle geführt wird; oder die 


Schlußart, nach welcher man einem ganzen Geſchlechte 
beylegt, was man an einzelnen unter denafelben begrifs 


fenen Arten wahrnimmt; 3. E. daß alles Holz auf 


dem Wafler ſchwimme, weil man ficht, daß Zichten: 
und Buchens und Eichenholz auch auf demfelben 


ſchwimmt. 
Indulgenz (lat.), Rachſicht, Gelindigkeit, Schonung, | 


Stlaffung, Ablaß, Nachlaſſung der Strafe. Ind 
genz3 : Briefe, Ablafbriefe in der römifchen Kicche, 
indulgent (lat.), nachfichtig, nachgiebig. Von: 


indulgiren (lat.), nachſehen, duch die Finger fehen; 


2. erlaffen. 


Indule Clat;), Macfiät, Geil, 3.G. zur Beyablung; 


3. päbftlicher Gnadenbrief, Ertheilung einer Pfründe; 
3. in einigen Gegenden die Meſſe oder der Jahrmarkt. 


Indulto (fpan.), eine Abgabe oder ZoU von 2fs Procent, 
der dem Könige in Spanien von den indifchen Wan 
ren gebührt, welche mit der Amerikanifchen Silber 


flotte nach Spanien gebracht werden. 
in duplo (lat.), doppelt. 
nduration (lat.), Erhaͤrtung, Verhaͤrtung. 
nduftrie (lat.), Fleiß, Gewerbſamkeit, Geſchicklichkeit, 
Kunſtfleiß, Erfindſamkeit, beſonders der Handwerker, 
Fabrikanten und Kuͤnſtler. Induſtrie⸗Schule, Er— 
werbſchule, deren Hauptzweck das Erwerben, oder 
die Uebung im Erwerben, im Kunſtfleiß iſt. 
induſtrios (lat.), kunſtfleißig, gewerbsfleißig; 2. erfinde⸗ 
riſch, kunſtteich. 
ineffabel (lat.), unausſprechlich, was nicht mit Worten 
audgedrädt werden kann. | 





„in eflectu. infamiren. Aor 
in effectn (at.), in der That, der Wirkung ober den Fol⸗ 
gen nach. 
in effigie (lat.), im Bildniß. (Siehe effigies) | 
inegal (franz. v. lat. inaequalis), ungleich, uneben, 


Insgalite, Inegalitaͤt Cfcanz.), Ungleichheit. 
ineleganı Lak), geſchmackwidrig, geſchmacklos; 8. un 
i aber: | 


neleganz (lat.), Geſchmackloſigkeit, Abgefchmadtheit 
3 ze ie, “ Röteit, Mbgefömadpeit; 
inept (lat.), abgefhmadt, ungereimt, ungefchidt; ae. 
der Progeß: Ordnung nicht gemäß if ſchict; wad 
Fnepsien (lat. Ineptiae), Natrenöppffen, Abgeſchmackt⸗ 
eiten. ’ 
In esse (lat.), in feinem Senn oder Zuſtande, ſo wie et⸗ 
was vorher geweſen iſt. (Siehe Esse.) 
in eventum (lat.), auf allen Fall; follte ſich dieß oder 
.. jened ereignen. oo | 
inevitabel (lat.), —— | 
in excessu pecciren (Taf.), in einer Sache zu viel thun. 
Das Gegentheil iſt in defertu Kr ith 
inercufabel lat.), was nicht zu entfcyuldigen- iſt, unvets 
. antwortlich. | 
inerigibe! lat.), was nicht einzutreiben ift, unſicher. Das 
egentheil von erigibel, 
inerörabel (lat.), unerbittlich, u 
Snerperienz (lat.), Unerfahkenheit, Mangel an Erfah: 
rung oder Uebimg. f 
inexpertus (lat), unerfahren, ungeäbt. 
inerpiabel (lat,), unverföbulich. 
inerplicabel (lat.), unerkläcbar, | 
inexprimabel (lat.), unauödrüdbar, unbeſchreiblich. 
inexpugnabel (lat.), unuͤberwindlich, unbezwinglich. 
inexpectatus (lat.), unerwartet. 


in extenso (lat.), vollſtaͤndig, nach der ganzen Aus deh⸗ 


nung. | 
in ringuibel (lat.), unauslöfchlich, unaustilgbar. 
in Aaciem (tat.), ind Angeficht, unter die Augen, - - 
in facto (lat.), in. der That, wirklich, 
infallibel (lat.), untruͤglich, unfehlbar. . 
Infellibilicät (lat.), Unfehlbarkeit, Untrüglichkeit, 
infaın (lat.), ebrlod, unehrlih , 2, Ihandlid,. 
Infamie (lat.), Chrlofigkeit, Unehrlichkeit; 2. Schand: 
filed, Schandthat, 
infamiren (lat.), ehtlos machen, Schande anthun; =. an 
der Ehre verlegen, verleumden, . . 
u — | 


- Infanterie (vom altdeutfchen F 


. 40% | Infant. | ‚Infinite... 


Infant (lat.), eigentlih: unmuͤndiges Kind: 2. iſts der 
Titel der to lichen Prinzen nd —— in 
Spanien und Portugall, Mit Ausſchluß des Erbprin⸗ 


n, der in Spanien der Prinz von Aſturien, und in 


ortugall der Prinz von Beafilien beißt. 
t nt, ein junger unverbeis 
ratheter Menſch; Diener), Fußvolk im Kriege. Ins 
fanterift, der zu Fuße dient. - 
Inforctus (lat), - Berftopfungen im Unterleibe, Anhaͤu⸗ 
- _ fungen in den Gedärmen oder Eingeweiden. 
infarigabel (lat.), unermüdlich. on 
Infatuation (lat.), Berhörung, Vernarrung in etwaß. - 
infaruiren (lat.), bethöten, närrifcher Weife einnehmen. 
gnferrion (lat.), Anſteckung, von inficiren, | 
Infel, fiehe Inful. ' 
Anferi (lat.), die Götter der Untertoelt. ad inferos, im 
Reiche der Todten. 
Inferien (lat. inferiae), Xodtenopfer, um die Götter 
. ber Unterwelt zu verfühnen, und die Seelen der Ber: 
ſtorbenen zu .erquiden. - 
Inferior (lat.), ein Untergebener, Untergeordneter. 
issferiren (lat.), hineintragen ; 2. einbringen; 3. folgert, 


ſchließen. 
infernal (lat.), hoͤlliſch, unterirdiſch, zur Unterwelt gehörig. 
infeſtiren (lat.), feindlich anfallen; 2. berennen; 8. uns 
ſicher machen. Daher: 
Infeſtation, Infeſtirung (lat.), feindlicher Anfall, An⸗ 

feindung; 2. Berennung; 3. Unſichermachung. 
infeudiren (lat.), belehnen, zu Lehen geben. Daher: 
— (lat.), Belehnung. (Siche Feudal⸗Syſtem.) 


nfibulation (lat.), dad Einſtechen eines metallenen Ringo 


in das Geſchlechtsglied, zur Erhaltung der Keuſchheit; 


bey einigen aſiatiſchen und afrikaniſchen Voͤlkern ge: 


braͤuchlich; gefchah ehemals auch in Rom, um die 


Stimme der Knaben länger zu erhalten, und wird von | 


einigen neuern Grjiehern gegen dad Lafter der Selbſt⸗ 
— ſchwaͤchung empfohlen. — infibuliren heißt dick 
Dperation vornehmen. ° 
infieiren (lat.), anfteden, 3. E. von der Peft, den Blats 
tern ꝛc. 
infidel (lat.), unglaͤubig; 2. treulos, untreu. Daher: 
Infidelitat (lat.), Unglaube, Unglaͤubigkeit; =. Untreu, 
Tteuloſigkeit. 
infigiren (lat.), einſtecken, einheften. 
infinite (lat.), unendlich, endlod. Infinitum (lat.), das 
Unendliche, Graͤnzenloſe. 


— — 
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Infinitiv (lat.), die’ unbeſtimmte Redeart oder Modus i 
den Zeitwoͤrtern, wo man unbeftimmt nedet, ohne eiı 
Perſon oder Zahl anzuzeigen: 3. E. leſen, ſchreiben 
rechnen ꝛc. Ä ' | 

‘in infinitum (lat.), ind Unendliche. 

infirm (lat), ſchwach, kraftlos. 


Znfirmerie (lat.), Siechenhaus, Krankenhaus, Kranke 
ube , ‚befonderd in Klöftern ober Ordenöpäufer: 


aber: 

Ynfirmarius Clat.), ein Kranfenwärter in einem Kloſte 
Kranfentröfter; derjeni e Beiftliche, der fit die Kar 
ten eined Klofterd zu Dorgen bat. 

infieniren (lat.), ſchwaͤchen; 2. unfräftig machen. Dabei 

nfirmitde (lat), Kraͤnklichkeit, Schwaͤ Gebrechlic 

3 keit, 2. —— hieeſuweche 

in flagranti (facto) (lat.), auf friſcher That, z. E. erta 
pen, antreffen. 

inflammiren let), entzünden. Dober: 

Inflammation (lat.), Entzündung irgend einer brennb 
ven Materie; 2. Schärfe und Hiße in einem Thei 
ded Körperd, wenn dad Blut in den Eleinen Gefäß 
— Fri dadurd) innere Kite und dußere Möt 
verurfacht, 

Snflammabilien (Tat.), entzündliche Dinge, brennba 

aterie. on Ä 
inflammabel (lat.), entzündbar, brennbar. 


inflammarorifib (lat.), entzündend, was Entzuͤndu 


macht. 

Inflation (lat.), Aufblaͤhung ded Körpers von den Winde 

infleribel (lat.), unbiegfam, hart, unbeweglich; =. un 
bittlich. “Infleribilirde (lat), Unbiegfamfeit, Sfaı 
finn; 2. Unerbittlichkeit. . j 

Inflexion (lat.), Beugung ded Licht, wenn. die Lid 
ftrahlen von ihrem geradlinigen Wege abweichen, i 
dem fie nahe am Rande eines Körperd vorbey gehe 

infligiren (lat.), einem 3. E. eine Ohbrfeige, einen Bade 
ftreich geben, einem etwas LeidB zufügen. 

in Sloribus (lat.), im Slor, im Blütbenftande; 2. i 
Mohlleben, in Saud und Braus. 

Infuenz , Influxus (lat.), Einfluß, Einwirkung a 
et j 


was. | | 
influenzierend, Einfluß habend: von influiren (lat.), 
nen Einfluß haben, auf etwad einwirken. Daher auc 
"Influenza (ital. vom Borigen), Flußſeuche, Landfaır 
pfen, ein. allgemein yerbreitetes Ratacchal: oder Schn 


J 
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pfen⸗Fieber, dergleichen ſich von Rußland her im Jahre 
ı782 und 1803 faſt über ganz Europa verbreitete, war 
mit Sroft und Hitze, Konfigmergen, Bruftbeflemmung, 
Seitenftechen ‚ auch mit Erbrechen und Ducchfall be: 
gleitet, a 
Influrions » Spftem (lat.), in der Seelenlehre, da man 
annimmt, daß Seele und Leib einen gegenfeitigen Ein: 
fu auf einander haben. — Einer, der diefe Meinung 
at, beißt Influrionift. 
in folio (lat.), in der Größe oder Höhe eined ganzen Bo⸗ 
gend; 2. von der erften Größe, 3. E. ein Narr im 
olio, der alle andern übertrifft. 
. in folle (lat.), eigentlich: in einem ledernen Beutel; = 
ungezählt, überhaupt, in Baufch und Bogen. 
in forma (lat,), in $orm, förmlich: in forma patente 
(lat.), ducch öffentlichen Anſchlag. in forma probante 
Clat.), | in beweifender, rechtöfräftiger Korm, mit Hand 
und Siegel. oo 
informiren (lat.), unterrichten; 2. berichten, Nachricht 
eben. fidy informiren, Nachricht einziehen, ſich er⸗ 
undigen. Daher: 
"Information (lat.), Unterricht; s. Bericht, Benachrich⸗ 
tigung, Erkundigung. ‘ 
Informat — Informativum (lat.), eingehohlte Beleh⸗ 
rung oder Nachricht uͤber etwas; 2. Belehrungs: lic: 
theil, Privat⸗Urtheil, welches ein Unterrichter von ei: 
ner Behörde einhohlt. "Informariv »Drogeß, wenn 
eine Obrigkeit, ohne Rüdficht auf eine befondere Pers 
fon, über eine vorgefallene That oder von dem Ders 
-  _balten gewiſſer Leute gerichtlich Nachricht einzieht, 
Informator — ein Lehrer, der Unterricht giebt, Haube 
. Ichrer, Erzieher. 
in foro (lat.), im Gericht, vor Gericht, 
infra (lat.), unten. 
Infraction (lat.), Bruch, z. B. Friedensbruch. 
in fraudem (lat.), zu Gefahr und Nachtheil; 2. durch 
Binterliftige Uebertretung des Geſetzes. 
infrequent (lat.), unbeſucht; 2, wenig befucht; 3. Teer, 
menfchenleer, 3. &. Straße, Hörfaal, Gaſthof u. f. f, 
Infrequenz (lat.), Menfchenleete, Mangel an Beſuchern 
infringiren (lat.), brechen; 2, Abbruch thun, hemmen, 
ſchwaͤchen, enterdften, zu Nichte machen. 
Inful, Infel (lat. infula), eigentlich: Kopffchmud der 
ehemaligen Römifchen Priefter, ein wollenes Band mit 
vier Zipfeln um den Kopf; 3. Biſchofs⸗Muͤtze. Daher 
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infuliren AR mit. der Biſchofsmuͤtze bekleiden; ins 
falise ebse, die diefe Muͤtze tragen dürfen und das 
urch- Aber andre Aebte den Hang Baden. 
infandibulam (fat,), ein Trichter, Geſchirr zum Cingießen 
infuhbiren (lat), eingießen, aufgießen, inſchaten. ab 
nfundiren (lat.), eingießen, aufgießen, einfchütten. er: 
Infufion (lät.), Aufguß flüffiger Sachen auf andere Koͤr⸗ 
per, um ihre Kräfte herauszuziehen; 2. Einfprigung 
einer Arzeney in eine geöffnete Ader. fufionss 
Thierdyen, Eleine Würmer, in allen Fluͤſſigkeiten bes 
Ur die aber nur durch ein ſtark vergrößerndes 
iEroffop gefehen werden können. | 
Infuforium, Jnfi um (lot.), ein Arzneymittel, welches 
in einem ufguſſe auf Arzneyen verfchiedenee Art be: 


eht. 
in faturum (lat.), für die Zukunft, kuͤnftig. 
Ingber, —* (v. arab.), die getrodnete ſcharfe Wur⸗ 
gt einer oft» und weftindifchen Cardamome, dient zu 
peiſegewuͤrz und Arzneyen; Imper. | 
in genere (lat.), überhaupt, indgemein, im Ganzen. Daß. 
Segentheil ift: in specie, indbefondere. 
ingenerirt (fat.), eingepflanzt, angeboren, eingeartet. 
Ingenieur (frany. fprih: Engſchenioͤbr), ein Kriegbs- 
Baukunſt⸗Verſtaͤndiger; 2. einer, der die Audmeffung 
des Landes verfteht; Felome ifer. 
ingeniös (lat.), ſinnreich, witzig, ſcharfſinnig, kunſtreich, 
erfind ur Bop arlich fa bd, angetorne Fabi 
nium (lat.), natürlicher and, angeborne Faͤhig⸗ 
Se oder Geſchicklichkeit, ee 8 ur 
ingenue (fat.), treuherzig, ehrlich; 2. auftichtig, frey⸗ 


wathig 
Ingenunitt (lat.), Aufrichtigkeit, Offenherzigkeit, Red⸗ 
ei, grepmütbigkeit; 2. der HER eined Frey⸗ 
a (im Gegenſatz ded Leibeigenen); 5. ein ches 
eborner. 
ingeriren fich (lat.), ſich aufdringen, ſich in etwa mifchen. 
I era (it), zu Gunſten, zu Gefallen, aus Gefäls 
igkeit. 
Ingrafitüde (jean: v. fat. ingratitado), Undankbarkeit, 
Unerkenntlichkeit. 
ngrediens, Ingredienz Elat.), Beſtandtheil von einer 
gemiſchten Maſſe, Zuthat. 
Ingreß (lat.), Eingeng, Zutritt; =. gute Auſnahme, 


Benfall. 
ren (lat.), im Canzleyſtyl, eine Schrift (ehmahls 
ingeohti ben Buisftaben) eine oder in gehtrige 
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orm bringen. — Der, der dad tbut, beißt Ingroſ⸗ 
Bor ‚ Inaroöffator, Neinfchreiber, Kanzellift, K * Bi ß 
inguinal (lat.), wa zwifchen der Schaam und dem. Shen. 
kel iſt, (die Weiche am Unterleib) oder was zum Bes 
Bufe diefer Gegend beftimmt: ift, 3. E. Inguinal⸗ 
and, "Inguinals Bru 
inbabd (lat.), unfäblg, untlichtig, ungefchict. 
Inbabilitdt (lat), Ungefchidlicyfeit, Untüchtigkeit; 2. 
Unzulaßlichkeit, 3. E. der Zeugen. 
Inbabitarion (lat.), Anwohnung. Von: 
inbabitiren (lat.), bewohnen, 
inbärirefi (lat), ankleben, an etwas haften, anbangen ; 
2. ben etwas ftehen bleiben, auf etwas beharren. "Ins 
bärent (lat.), anklebend, he: was unabföns 
derlich mit etwas verfnupft { 
Inbaͤrenz (Tat), dab Oinklebm: 2. zufällige Befchaffen: 
beit an einer Perfon oder Sache. 
inhaftiren (v. deutichen Haft), verhaften, gefänglich eins 
.feßen, arretiren, in Verhaft nehme 
Inhalation (lat.), —— Sinfaugung. 
inbibiren (Tat.), nermebren, unferfagen , Einhalt thun; 
2. Frieden gebiethen. 
Inpibition (lat.), Bert Tüchterlicher Befehl, in einer 
Sache nicht fortzufahren, bis fie rechtlich erörtert ift. 
Inhibitoriales litterae (Tat.), Unterfagungdfchreiben des 
Oberrichters an einen Unterrichter, nicht weiter, zu 
verfahren. 
‚in honorem (lat.), zu Ehren. 
inbofpital (lat. ‚ unwiethlih, unfreundlich, nicht gaft: 
reundfihaftlich. 
Inbofpitalicde (lat), Ungaftfreundfchaftlichkeit. 
inbuman (lat.), unmenſchlich, unbarmberzig, grauſam. 
2. ungefällig,, unfreundlic). Inpumanitde Clan Ir 
Unmenſchlichkeit, Härte, Grauſamkeit; 2. Ungerällig 
keit. Das Gegentheil ift Human, Humani 
injiciren (lat.), einwerfen, anlegen an Ketten; 2. ein⸗ 
wenden; 3. einfprigen; 4. auöfprigen, die "Adern eis 
ned Leichnam mit arbigenn Wachs ken, um fie 
zu erkennen. Daher: 


u Injectien (lat.)„Einwerfung, Anlegung; 2. Einwen⸗ 


85 
dung; 3. Einfprigung eined flüffigen %eifimittelß in 
die Munde; 4 nfällung ber Adern mit farbigem 


Ba 
inimirabet (lat.), guachehaith, wad nicht nachzuahmen, 
nachzumachen iſt. 
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io infinitum (lat), ind Unenbliche | 
in integrum reftituiren (lat.), in den v 
toicber berftellen. I n vorigen Zuſtand 
inique (lat.), unbillig, ungerecht. Daher: 
ER (lat.), Unbilligkeit, Ungerechtigkeit. 
nitial s Buchitaben (lat.), bie großen Anfangs s Buch: 


ftaben. 
initiiren (lat.), einweihen, feyerlidy aufnehmen, 3. ©. in 
‚eine Gefellfchaft, Orden, oder in Seheimniffe. Daher: 
Initiation (lat.), Einweihung, feyerliche Aufnahme. 
initiario (lat.), anfaͤnglich, zum oder für den Anfang, 


8 


einleitend. | 
injungiren (lat.), anbefehlen, einfhärfen, zur Pflicht 
mache . 


hen. . i 

injuria temporis (fat.), eigentlich: Unbill der Zeit; d. B: 

ein Schaden, Nachtheil oder Verluft, den man um 
‘der Zeitumftände willen ertragen muß, 

Injuriz (lat. injuria), GSchimpf, Beleidigung, Ehren 
eränfung. — Gefchieht fie mit Worten, mündlich oder 
jaeift ‚ fo beißt fie Verbal⸗Iniurie. — Iſts ein 

ngriff der Derfon fetbft, oder ihres Eigenthums, fo 
heißt fie Reals Injurie; .z. E. eined Andern Gut in 
Beidhlag nehmen, — Infurien: Prozeß, rine Ehren⸗ 

. Mage, Schimpf: und Schelthanbel. 
enjuriren (lat,), beleidigen, beichimpfen, an Chren at: 
** 


greifen. 

Injuriant (lat.), der Beleidigende, der Ehrenſchaͤnder. 
Injuriat, der Beleidigte, Geſchaͤndete, Geſchimpfte. 

in loco (Iat.), allhier, an Ort und Stelle. oo 

in mandatis habere (fat.), im Auftrage haben; bevolle 
maͤchtigt feyn. 

in mann (lat.), in der Hand. - | 

in margine (iat.), auf dem Rande. in marginem, auf 
den Rand. = 

in mora esse (lat.), an ber Verzögerung oder Verſaͤum⸗ 
nid Schuld ſeyn; =. im Ruͤckſtande ſeyn, mit der 
Zahlung zögern. , 

in natura (lat.), in der Natur, 3. E. den Zehrtden und 
Grundzins in natyra bezahlen, d. h. nicht an Geld, 
fondern an Frucht. 

innocent (Iat.), unfchuldig. ‚ 

in nomine Demini oder Dei (Iat.), im Ramen ded Heren, 
ober Gottes. | 

innoteftiren (lat.), befannt werden, an den Zag kommen, 

inneviren (lat.), errieuern, verändern, Daher‘: | 

Innovasion (lat.), Erneuerung, Veraͤnderung. 


< 
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orm bringen. — Der, der dad thut, heißt Ingroß 
. fill, Ingroſſator, Neinfchreiber, Ranzellift, Po: 
inguinal (lat.), wad zwifchen der Schaam und dem Schen⸗ 
kel ift, (die. Weiche am Unterleib) oder was zum Bes 
hufe diefee Gegend beftimmt ift, 3. E. Inguinab 
Band, "Inguinal » Brudy. 
inbabil a unfähig, untlchtig, ungefchidt. . 
Inbabilitaͤt (lat.), Ungefchidlichfeit, Untuͤchtigkeit; 2. 
Unzuläßlichkeit, 3. E. der Zeugen. gkeit; 
Inbabitation (lat.), Inwohnung. Von: 
inhabitiren (lat.), bewohnen, 
inbärireh (lat.), ankleben, an etwas haften, anhangen; 
2. bey etwas ſtehen bleiben, auf etwas beharren. n⸗ 
bärent (lat.), anklebend, anhaͤngend, was unabjöns 
derlich mit etwas verknuͤpft iſt. Daher: 
Inhärenz (lat.), dad Ankleben; 2. zufällige Befchaffen- 
beit an einer Perfon oder Sache. 
inhaftiren (v. deutichen Haft), verhaften, gefänglih eins 
„fegen, arreriren, in Verhaft nehmen. 
Inhalation (lat.), Einhauchung, Einfaugung. 
inbibiren (lat.), verwehren, unterfagen, Einhalt thun; 
3. Frieden gebiethen. aber: 
Inhibirion (lat.), Verboth; richterlicher Befehl, in einer 
Sache nicht fortzufahren, bis fie rechtlich erörtert iſt. 
Inhibitoriales litterae (lat.), Unterfagimgöfchreiben des 
Oberrichters an einen Unterrichter,, nicht weiter, zu 
verfahren. 
‚in honorem (lat.), zu Ehren. 
inbofpital (lat), unwirthlich, unfreunblich, nicht gaſt⸗ 
reundfihaftlich. 
Inboſpitalitaͤt (lat.), Ungaftfreundfchaftlichkeit. 
inbuman (lat.), unmenſchlich, unbarmherzig, grauſam. 
2. ungefällig, unfreundlib. Inhumanitaͤt (lat.), 
Unmenfchlichkeit, Härte, Graufamleit; 2. Ungefdllig: 
teit. Dad Gegentheil ift Human, Humanität. 
injiciren (lat.), einwerfen, anlegen an Ketten; 2. eins 
“wenden; 3. einfprißen; 4. auöfprigen, bie Adern eis 
ned Leichnams mit farbigem Wachs anfüllen, um fie. 
zu erkennen. Daber: 
Injecrion (lat.), Einwerfung, Anlegung ; 2. Einen: 
dung; 3. Einfprigung eined fluͤſſigen Heilmittels in 
die Zunde; 4. Anfuͤllung der Adern mit farbigem 


W . . 
intmitabel (lat.), unnachaßmlih, wad nicht nachzuahmen, 
nachzumachen if. + - vr 
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30 infinitum ( — ins Unmbliche. F 
in integrum reſtituiren (lat.), in den vorigen 
toieder berftellen. I ge Zuſtand 
inique (lat.), unbillig, ungerecht. Daher: 
ER (lat.), Unbilligkeit, Ungerechtigkeit. 
nicial Buchitaben (lat,), die großen Anfangs s Buch: 


aben. 
fnitiiren (lat.), einweihen, feyerlih aufnehmen, 3. E. in 
‚eine Sefellfchaft, Orden, odet in Geheimniſſe. Daber: 

Inixtiation (lat.), Einweihung, feyerliche Aufnahme. 

imirlarie ( Iat.), anfänglich, zum oder für den Anfang, ° 
einleitend. 

injungizen (lat), anbefehlen, einfchärfen, zur Pflicht 
ma en. . hu 

injuria temporis (lat.), eigentlich: Unbill der Zeit; d. B: 
ein Schaden, Nachtheil oder Verluft, den man um 
"dee Zeitumftände willen ertragen muß. 

Injurie (lat. injueia), Schimpf, Beleidigung, Ehren: 
erankung. — Gefchieht tie mit Worten, mündlich ober 
feift ‚ fo beißt_fie Verbal⸗Injurie. — Iſts en 

noriff der Perfon fekbft, oder ihres Eigenthums, fo 

beißt fie Reals Injurie; z. E. eined Andern Gut in 
Befehlag, nehmen. — Infuriens Prozeß, rine Ehren⸗ 

Mage, Schimpf: und chelthandel. 

snjuricen (lat.), beleidigen, beſchimpfen, an Ehren ans 


greifen. | 

Injuriant (Tat.), der Beleidigende , der Ehrenſchaͤnder. 
Injuriat, der Beleidigte, Geſchaͤndete, Geſchimpfte. 

in loco (lat.)/ allhier, an Ort und Stelle. i 

in mandatis habere (fat.), im Auftrage haben; bevoll 
mdächtigt ſeyn. 

in manu (lat), in der Hand. 

in margine (lat.), auf den Rartde. in marginem, auf 
den Rand. 

in mora esse (lat.), an der Verzögerung oder Betfdum: 
nid Schuld ſeyn; =. im Ruͤckſtande ſeyn, mit der 
Zahlung zögern. . 

in natura (lat.), in der Natur, 3. E. den Zehnden und 
Grundzins in natura bezahlen, d. b. nicht an Selb, 
fondern an Frucht. 

innocent (let.), unfchuldig. . 

in nomine Demini oder Dei (Iat.), im Namen ded Herrn, 
oder Gottes. 

innoteftiren (lat.), befannt werden, an den Tag kommen. 

innoviren (lat.), erneuern, verändern, Daber: 

Innovasion (lat.), Erneuerung, Veränderung. 


Te 
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in Dnce (let.), in einer Ruß, d. 5. im Kleinen, kurz bey⸗ 
ammen,. 
innuiren (lat.), andeuten, winken. Zr 
innumeräbel (fat.), unzählig, unzaͤhlbar, zahllod. Daher : 
nnumerabilitätr (lat.), Unzäblbarteit, Zabllofigkeit. 
in er Zah (lat.), in die Zahl. in numero (lat.), iu 
er Zahl. 
in obseuro (lat.), im Dunfeln, im Verborgenen. 
in octavo (lat.), in Achtelform, wo der Bogen Papier 
in 8 Theile oder Blätter zuſammengelegt ijt. 
inoculiren (lat.), einimpfen, einpfropfen; (wird fowohl 
von Bdumen ald von den Poden gebraucht.) Daber: 
Inocylation (lat.), Einpfropfung, Ginimpfung. 
in omnem eventum (lat.), auf jeden Fall, allenfallb. . 
in omnibus aliquid, in toto nihil (lat.), in allem etwa, 
im Ganzen nichts; d. 5. mangelhafte, oberflächliche, 
bloß ftüdweife Kenntniß. 
in omri, schbili verfire (lat.), in jeber Wilfenfchaft be: 
wandert: j 
inondiren, Inondation, fiche inundiren. 
inopinata (fat.), unverfehend Behr ne Dinge. 
in optima forma (lat.), in befter Form Rechtens. 
in ordinem redigiren (lat.), tn Orbnung bringen, 
in originali (Tat), in der Urſchrift, im Original. . 
Inoſculation (Tat.), Zufammenfügung der Gefäße im 
menſchlichen Körper. 
in parenthesi Elat.), eingeſchloſſen, eingellammert; 2. 
beylaufig, nebenbey. eK: 
in partibus infidelium (lat.), im Gebiethe der Unglaͤubi⸗ 
gen oder Nichtchriften: Diefe Worte find ein Bey- 
nahme eined folchen Biſchoffs, deflen Kirchſprengel 
noch von den fogenannten Ungldubigen beieften wird, 
wo er folglich keine Gerichtöbarkeit a en kann, 
wie 3. E. der Biſchof yon Zripoli, 
in nal, F RN pectare), auf dem Kerzen, im 
a, im MAuc 
in pontiicnlibos (lat.), in voͤlliger Amtds oder Staats. 
leidung. | . 
in prachixo (tempore) Clat.), am beftiuumten Termin, 
oder Zeitfrift. 
in es casu (lat.), im gegenwärtigen Fall. 
in praxi (lat.), in der Ausübung oder Aubführung. 
‚in pristinum statam (lat.), in den vorigen Zuftend. 
in probabili ignorantia verfiren (let.), ſich in einer Une 
wiffenheit befinden, die zu einem Entichuldigungss 
Grunde dient, 
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in.procinetu (lat.), im Begriffe, auf dem Sprungeʒ zu 
etwas bereit. B 

in promtu Clat.), in Bereitſchaft, zur Hand. 

in puncto (lat.), im Punkte, in Betreff; 2. alſobald. 

- in puncto sexti oder- septimi (Tat.), in Anfehung des 
fiebenten Gebothd Aber die Unfeufchheit. ſeh 3 

in puris naturalibus (lat.), im puren, ganz natürlichen 
Zuftande ; wie ihn Gott erſchaffen hat; nadt. . 

in. en de jure (lat.), fo weit ed die echte ges 

atten. .. | 

in quarto (Tat), in Biertelform, wo der Bogen Papier. 
in vier Blätter zufammengelegt ift.- 6 

inquiet (lat.), unruhig, aͤngſtlich, beunruhigend. 

inquiriren (lat.), unterſuchen, nachforſchen, Kundſchaft 
einziehen. Daher; 

Inquiſit (lat.), der in die Unterfuchung fommt; ein peins 

*Alich AngeBlagter, . 

Inquijſition (lat.), Unterfuchung, befonderd peinliche. — 
Die heilige Inquiſition it in katholiſchen Laͤndern 
ein Gericht, dab den Ungldubigen oder Kegern nach⸗ 
ſpuͤrt und fie zur Deranttortung zieht, ein Glauben 
Gericht. Es entftand im XII. Jahrhunderte, um 
den Waldenfern, die von der katholiſchen Kirche abwi⸗ 
chen, Einhalt zu thım. Die erfte Einrichtung gab ihm 
vornehmlich. Dominitud von Gudmann. In Spanien 
und Portugal war ed am fürchterlichfien und ftrengs 

en, von man Juden und Muhamedaner und jeden 
andern der Keßeren Verdächtigen zur Beranımortum 
z0g und ziemlich willtührlich behandelte. Die Beſchal⸗ 
digten hefamen weber Kläger noch Zeugen zu ſehen. 
Han erpreßte oft ihr Geſtandnig durch die qualvolls 
ſtten Marter, und mancher Unfchuldige, der weiter 
nichtd verbrochen hatte, ald daß er einem Andern im 
Wege ftand, fiel ald ein Opfer dieſes furchtbaren Ge⸗ 
richts. Viele der, Eingekerkerten vermoderten in unters 
irdifchen Gefängniffen, Mehrere farben unter den Mars 
tern. Die Ueberwielgnen wurden heimlich hingerichtet 
oder ben einem. fenerlichen Auto da Fe verktont 
Dur wenige erhielten ihre Freyheit wieder, ieben 
aber immer unfähig, irgend ein Umt zu befleiden. — 
Do nach und nach milderte der Geiſt ber Zeiten diefe 
Andgeburt_eined barbarifchen Zeitalterd, Dad Iekte 
fenerliche Auro da Fe wurde im Jahr 1778 in Porz 
gall gehalten, und, die. Spanifche Regierung gab im 
Bahr 1797 dad erfte Beyfpisl, daB ein Ustheilkiprum 
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des Inquiſitions Tribunals (Ketzergerichtshofs) Yon 
den beyden weltlichen Beyſitzern angefochten, mid auf 
Verwendung des Fuͤrſten de la Pa; (Friedendfürften) 
von dem Könige für nichtig erklaͤrt wurde. 
Inquifisional s Yerikel Clat.), die Punkte, Aber welche 
eine verdächtige Perfori gefragt wird. 
Inquiſitor (lat.), Benfiger des Unterfuchungdgericht. 
in rerum natura (lat.), in der Natur der Sache; 2. in 
der fichtbaren Schöpfung, in diefem Weltall befindlich. 
in residuo (lat.), im Vorrath, noch uͤbrig. 


Inrotulation (neulat.), dad nochmalige Borlegen der A: 
ten eined Prozeſſes an bende Parthenen, und dad dar: 
auf folgende Einpaden und Verſenden derfelben zu 
einem Lrtheilöfpruche. gjnrorulatıong „Termin, det 
zum Burchfehen und Cinpaden der Akten angefehte 

ag. 


| g on: 
inroruliren (neulat.), die Alten zufammenbeften, ein: 
e | 


paden. 
infaliren (lat.), einfalzen, einpoͤckeln. 
Inſanie (lat. insania), Wahnfinn; 2. Unſinn. 
in sano sensu (lat.), in gutem Verſtande. 
in salvo (lat.), in Sicherheit, wohlbehalten, geborgen. 
infariabel {lat.), unerfättlih. Daher: | 
Infatiabilirär (lat.), Unerfattlichkeit. 
infcribiren (lat.), einfchreiben, einzeichnen, einverleiben; 
3. uͤberſchreiben, die AUuffchrift machen. Daher: 
Infeription (lat.), Einfchreibung, SEinverleibung ; 2. Inn: 
chrift, Weberfchrift, Auffchreift, 3. E. auf Münzen, 
Steinen, Bildfäulen ıc. J 
Inſcriptionen (lat.), die Staatsſchulden der ehemaligen 
monarchifchen Regierung in Frankreich, die auf ein 
Drittel Berabgefegt und in dad fogenannte große Buch 
| eingefchrieben wurden. 
in Sedez (lat.), in Sechszehntelform; ein Bogen Papier 
in 16 Blätter zufammtengelegt. 
Inſect (lat. von insectum, ein Einſchnitt, Kerb), Unge⸗ 
iefer, Kerbthier; in der Raturgefchichte eine Claſſe 
der Thiere, welche am Körper Einfchnitte oder Kerben, 
"nur Eine Herzkammer, kalted weißes Blut, lhoͤr⸗ 
ner, oft viele Fuͤße, theils auch Flügel haben. Dahin 
ehoͤren.. E. Käfer, Schmetterlinge, Diüden, Fliegen, 
—34 „Bienen, Welpen, Spinnen, Läufe u. dergl., 
3 —* at —*— ktenkenner und Sammler. (Sich 
nſectolog (lat.), Inſektenkenner un i 
Entomolog.) . | 
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Inſectologie (lat.), Lehre von den Inſecten. 
infenfibel (lat.), unempfindlich, gefühllod. Daher: 
Inſenſibilitaͤt (lat.), Gefuͤhlloſigkeit, Unempfindlichkeit. 
infeparabel (lat.), unzertrennlich. 


Inſerat (lat.), eine Beylage oder Nachſchrift zu einer 


Bittſchrift; 2, ein Auffaß oder etwas, dad in einer 
Öffentlichen Schrift eingerüdt wird. Von: 


inferiren (lat.), einverleiben, bineinfegen, einfhieben. Das. 


ber audy: Inseratur (lat), ed werde. eingerhdt, eins 
geichaltet. Und: 
“Infertion (lat.), Einverleibung, Einruͤckung, Einfchiebfel. 
Infertions: Gebühren, was man für die Einruͤckung 
eined Artikels in ein Öffentliches Blatt bezahlen muß, 
Sn fgne, in der Mefeteit Infignien (lat), Ehrerzeich 
nfigne, in der Mehrheit Infignien (lat), Ehrenzeichen, 
Se mit einer Würde oder Amt verbunden find, 3. E. 
Wappen, Schild und Helm. Reichs » Infignien, 
Meichdkleinodien,, 3. E. Neichdapfel, Schwert, Krone. 
infimuliren .Clat.), einen befchuldigen. Inſimulation 
* (lat), Befchuldigung. | 


infinuiren (lat.), einem etwad belieben, oder genau ans 


befeblen, einſchaͤrfen; 2. einem etwa einhaͤndigen. — 
6 | intnniren ſich einfchmeicheln, fich beliebt ma⸗ 
en. Daber: ’ 
infinuant (lat.), eintfchmeichelnd. Und: 

Inſinuation (lat.), Ginfchmeichlung; 2. Einhdnbigung, 
Uebergabe; 3. Uebergebung einer gerichtlichen Schrift; 
4. dad gelinde, ſanfte SH: eben, Eindringen der Wär: 
me, der Arzney, der Säfte; 5. dad gelinde Einfchies 

‚ ben eined Inſtruments in eine Wunde; 6. dad ges 
ſchickte Anbringen, die feine Einkleidung einer Sache 
pid dat), gefhmadios, unfepmadheft, Läppifh, fiat 

Infipid (lat.), geſchmacklos, unfhmadhaft, laͤppiſch, ſchal, 

"naferh, Satipbid (lat.), Geſchmadloſigkeit; Abs 
eſchmackthei 
infifiren (Tat.), auf etwad beftchen, beharren, dringen; 

2. bittliy anhalten. | u 

infociabel (lat.), ungefellig, unverträglich. 

Inſolation (lat,), dad Sonnen, die Ausſtellung an dfe 
Sonne, um etwas zu deftilliten, digeriren, trodnen 
oder bleichen zu laffen. Bon: - 

a (et Ef die Sonp⸗ gem, 1 en ober feben. 

"infolene (lat.), ftolz, grob, frech, unverſchaͤmt. , 

Inſolenz (lat.), Grobheit, Ucdermuth, Trotz, Frechheit. 

‘in solidum. (lat.), bey Buͤrgſchaften und Schufbverfchreis 
bungen, Einer flr Alle, und Alle für Einen. 


Er _ 
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in solntum (lat.), an Zahlungs Statt, anftatt baaren 


insolvendo ſich erklaͤren (lat.), anzeigen, d n | 
Stand 1» feine dulden Au — Papa außen 

Inſolvent, (lat.), einer, der nicht bezahlen kann, hankrut. 

Infolvenz (lat.), dad Unvermögen zu bezahlen. 

in specie (let.), Infonderheit, befonderd; 2. im Einzel⸗ 
nen, Stuc für Stüd. Dad Gegentheil beißt: ia 


Anfbectio crion ze), Aufſicht; 2. Augenfchein, Befichtis 
gan 9; 3 Kerchfpren el, ein zur Aufficht angewiefener 

ezirk oder Kreiß nfpector (lat.), Auffeber. 
Inſpectorat (lat.), dab Amt oder Stelle eined Auffeherb, 
dem ein gewilfer Kreid zur Aufficht übergeben iſt. 


Von 
—2* (lat. H „Aufſicht haben; 2. etwas in Augene 


ne 
Infpiration (lat. ), dad Einblafen, Einhauchen; 2. Begel: 
fterung, Ein ebung ; ; befonderd die göttliche Eingebung 
der heil. Schrift, oder die unmittelbare goͤttliche Leis 
tung der Beil, Schriftfteller. Von: 
infoirisen (lat.), einblafen, einhauchen; =. beaeiftern. 


sfpirirter (lat.), ein DBegeifterter, der göttliche E 
3 * ont Dffenbarungen zu haben, ib einbitdet 
pder vorg 
in iritualibas ‚(lat.), in geiftlihen Sachen oder Angele 
Ten iten; im in -Riechenfachen ; 2. in den od “Dingen, 
Bi. den Seift, die Seele betreffen. . 
ofpiffarion (lat.), Verdickung, wenn man Mi keiten 
3 jr u Ginfochen, Deftillicen oder fi fen, 
dicker werben laͤßt. Bon infpifliren, berdiden, Fluͤf⸗ 
figfeiten dit einkochen laſſen. 
Ita 1ation (lat), Einfegung in ein öffentliches Amt. 


(nalen (lat), einfeben, einfüßren in ein oͤſſentliches 


ſtanz (lat.), Gerichtäftelle, z. E. die erfte, bie I 
Inf ans (1 einen Handel zu (prechen Be 2. die Wr 
von übergebener — FW bid zum Endurtheil; 3. 
Einmendung 3. &. In fangen machen, etwas eins 
wenden, —38— machen; ein ernſtiiches, anbals 
tended Begeht 
instar omnium (lat.), fo gut und noch beffer, als alles 
von der Art. 


} 
1 
l 


eine Sache eben jetzt ift. 
in statam ab ante (lat.), in den vorigen Zuftdnd zuruͤck. 
inftauriren (lat.), erneuern, wieder auftichten. „aber: 
Inſtauration (lat.), Erneuerung, Wiederaufrichtung. 
infligiren (lat.), anreigen, verleiten, aufhegen. Baber: 
nn Ve (lat.), Anreitzung; oe. Betreibung. 

nftigator (lat.), Aufhetzer; 2. Betreiber; 3. der Fiokal. 

inftilliren (lat.), eintröpfeln, einflößen. Daher: 
Inſtillation (tat.), Auftropfung, Einreibung mit einem 

Arzneymittel; Tropfbad, Gießbad, Embrocation. 


in gtirpes (lat.), den Stämmen nach; wenn die Erbfchaftd: 


Maſſe nidyt nach der Zahl der Erben, fondern nad) 
ihrer Abſtammung vertheilt wird; wenn 3. E. ſechs 
Kinder eined Sohns de Erblafferd nicht mehr befoms 
men, ald zwey Kinder eined andern Sohns dedfelben. 

Inſtinkt (lat), Trieb, Naturtrieb, Antrieb; ftarke finnli- 
che Begierde, wozurch dad Thier zu irgend etwas hin⸗ 

getrieben wird, ohne ſich der Begierde bewußt zu ſeyn. 

Inſutor (lat.), der die SGefchäfte eines andern in desſel⸗ 
* Mamen verwaltet, ein Faktor, ein Laden: Borites 

er, Krämer. 

inftieniren Elat.), einfegen, errichten, ftiften. Daher: 

Inſtitut (lat.), eine Stiftung, eine Anftalt zu irgend eis 
nem Zwede; 3. E. Armen = Inftitut, Lebe: Inftitut, 
Erzie ung  Anftitut ıc. 

Inftiturion-(lat.), © 
Unterricht, Anleitung. 

Inſtitutionen Juftiniänifdge, Anweifung zur_Nechtöwif: 
fenfchaft, vom Kaiſer Auftinian im Jahr 533 In vier 
Buͤchern veranftaltet. 

infiruiren ( lat.), untetrichten, belehren, Anleitung geben. 
#inen Proceß inftruiren, beißt: eine Rechtöfache 
zum Spruche vorbereiten, fo einleiten, daß nun ber 
Nichter ein beitimmtes Urtheil fällen Tanıt, Daher: 


"Inftruction (lat.), Anweiſung, Unterricht, Belehrung 5. 


2. Verhaltungs befehl, Vorſchrift. 3. E. Inſtruction 
eines Gefandten, Aufträge, die er erhält, und nach 
denen er fih richten fol. Inſtruction eines Pro« 


reſſes, rechisfoͤrmige Einrichtung und Einleitung deds 


felben zu einem richterlichen. Sprudhe, 
inſtructiv (lat.), lehrreich, zur Delehrung dienlich. 
Inſiructor (lat.), uͤberhaupt: Lehrer, Erzieher, Unterwei⸗ 
fer; beſonders, ein zum Unterrichte eines Prinzen 
oder Grafen eigend angeftellter Lehrer, ohne eben des⸗ 
felben Hofmeiſter zu ſeyn. 


in statu quo. Inſtructor. 413 
In atatu yo Clat.), unverändert; in dem Zuflande, worin 


[7 


inrichtung, Stiftung; 2. Anweiſung, 
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Inſtrument (lat.), ein Werkzeug; 2. eine über etwaz 
ausgefertigte Schrift, Urkunde oder Dokument, rechts⸗ 
kraͤftiger Aufſatz. — Notariats⸗Inſtrument, eine 
vom Rotarius aufgefeßte Segldubigungd = Schrift. 

Inſtrumental⸗Muſik, die aus Saitenfpiel verſchiedenet 

Arrt beſteht; z. E. Geige, Harfe, Elavier ze, werden | 

nftrumente genannt; daher Infrumensen » Mas 
er, einer, der ſolche Zonwerkzeuge macht; | 


“in subsidiem juris (lat.), zur Rechtoͤhuͤlfe. 


in summa (lai.), 


D 
\ 


Infuccation (lat.), dab Traͤnken trodener ‚Sachen mit 
Säften von Kräutern. | 
ia succum et sanguinem vertiren (lat.), in Saft und 
Blut, d. h. in Geiſt und Kraft verwandeln ; ſich et⸗ 
was recht tief und unvergeßlich einpraͤgen; ſich mit | 
etwas völlig befannt und vertraut machen. | 
infufficient (lat.), unzuldänglich, nicht hinreichend. | 
Infulaner (vom lat. inswla, Inſel), Einwohner eimer An 
el A 8 h. eines ringsum mit Waſſer umiloſſenen 
andes. 
inſultiren (lat.), verhoͤhnen, beſchimpfen, mißhandeln, er 
nem grob und ſchimpflich begegnen. Da ' 
Infulte (franz. v. lat. Insultus), grobe Beleidigung, Be: 
fhimpfung, angeiff, Anfall. | Ä | 
urz, mit einen Worte; alles zufan: 
men genommen. 


infuppostabel (franz.), unerträglich. | 
nfurgenten (lat.), die, welche einen Aufftand erregen, 
3 bern, Empörer. — An Ungarn werden die ur 
Vertheidigung ded Landes oder ihres Köniad in Maife 
aufgebothenen Unterthanen fo genannt. aber: Ins 
furgenten » Armee. | 
Infurrection (lat.), Aufftand, Empoͤrung; von infurgis 
ren, auffteben, fich empoͤren. 
in suspenso (lat.), unandgemacht, ausgeſetzt, eingeftellt; 
2. im Zweifel, in Ungewißheit. 
intabefciren (lat.), eindorren, ſchwinden. 
intabulando (lat.), durch Einzeihnung, Eintragung ind 


u [2 v | 
Intabularion (lat.), DBertäfelung; 2, Eintragung, Eins 
dhreibung. Bon: 
intabuliren (lat.), vertdfeln; 2. eintragen, einfchreiben. 
intact (lat.), unbeeäbrt, unbefledt, rein. 
integral (lat.), ein Banzes ausmachend. 
Anze rals Rednung (lat.), Hauptrechnung über dag 
anze. 
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Integral: Zebl⸗ von welcher eine andere abgezogen wer | 
den fo 


insegrant (lat.), zum Ganzen gehörig. Bon: 
integriren (lat.), ganz, vollftändig machen; 2. zum Gane 
zen gehören; 3. erneuern, wiedetherftellen; 4. von 
vorne anfangen. Daher audy: 
Antegrarion (lat.), Herſtellung, Erneuerung; Ergaͤn⸗ 
zung, Vervollſtaͤndigung. u . 
Fnregrirär (lat.), Woliftandigkeit, Unverfehrtheit, Unver⸗ 
letztheit; 2. Unbefcholtenbeit, Rechtſchaffenheit, Un: 
ftedflichleit, Unbeftechlichkeit. ° 
in integrum reftituiren (lat.), etwas wieder in den vo⸗ 
rigen Stand fegen. | 
Integument (lat.), Haͤutchen über die innern Theile des 
Körperd, Bedeckung. 
intelleftuell (lat.), zum Verftande gehörig, im Berftande 
befindlich ‚: geiftig ; 3. verftändig, verftandreich. , In⸗ 
tellektuelle Kräfte, geiftige, DBerftandd = Aräfte, 
Intelletruals Dbilofopben, Verftandedritter, die bes 
anpten, daß die Sinne und nichts ald € chein zus 
bren, und daß der Verfland- allein dad Wahre ers 
kenne. Intellektualitaͤt (lat.), Geiſtigkeit. 
intelligent (lat.), verſtaͤndig, einfichtig. 
Intelligenz (lat.), Verſtand, Fähigkeit zu verſtehen; 
- 9, ein verfidndiges oder vernünftiges MWeien;_ 5. Vers 
ſtaͤndniß, guted Vernehmen, Eintracht; 4. Kenntniß, 
Wiſſenſchaft, Kunde. Daher: Intelligenz s Blatt, 
wöchentlihe Nachrichten von gelehrten oder andern 
ingen. Ä 
InrelligenzsComtoir, Anzeigamt, Nachrichtd = Behörde, 
wo gedrudte Öffentliche Anzeigen und Anfragen woͤ⸗ 
chentlich auögegeben werden. | 
intelligibel (lat.), mit Verftande begabet; 2. was allein 
durch den VBerftand erfannt und gedacht werden kann; 
3. deutlich, faßlich, verftändlih, _ 
Intelligibilirär (lat.), VBerftändlichkeit, Klarheit, Erkenn⸗ 
barkeit durd, den Verftand. 
Intemperie (franz.), Unmäßigkeit, Unordnung, Ueber: 
maͤßigkeit, Unrichtigkeit. 
intempestive (lat.), zur Unzeit, unzeitig. 
Intendant (lat.), ein Oberaufieber, 3. E. über dad Kriegs⸗ 
weſen x. | 
Intendanz (lat.), die Aufficht, Oberaufficht; 2. dad Auf⸗ 
feberamt; 3. die geit eltet Dauer; 4. der Bezirk 
eines Aufſehers; 5. die Wohnung desſelben. Won? 


416 intenditen. intereſſam. 


intendiren (lat.), beabfichtigen, "age Abficht haben, Willens 
ſeyn; 2. erhöhen. Daher: 
intenkogirt lat,), gefonnen, Willen. 
nfion, enſitaͤt (lat.), die innere, von der Be: 
fchaffenheit, nicht von der Menge der Theile, abhän: 
Kraft und Wirkſamkeit eined Koͤrpers; =. An: 
rengung; 5. innerer Gehalt, Inhalt. 
intenfiv (lat.), der innern Starke, Kraft, Auddehnung 
nach, innerlich ; 2. erhöhet, vermehrt. — "Intenfives 
Keben, dad in Wirkfamteit, Thdtigfeit und im Ges 
nuffe beftebende Leben, oder wad man gefdywind = Ichen 
nennt. Dad Gegentheil ift ertenfives Leben, dad, 
welches man der Dauer⸗Zeit nad) beredinet, ohne da: 
- bey auf Wickfamteit und Genuß Nüdficht zu nehmen. 
Intenſwum (verbum) (lat.), ein verftärfendes Zeitwert, 
WVerſtarkungswort, weldyed die dadurch bezeichnete 
Handlung in einen hoͤhern Grade darſtellt; z. E. bet⸗ 
seln iſt dad Intenſivum von bitten. 
intentioniren (lat.), meinen, dafür halten; 2. beabfichtis 
den, zur Abficht haben. 
ntention (lat.), Abficht, Zweck, Vorhaben, Meinun 
ntentionalität (lat.), abfichtliche Beftimmung einer — 
che zu einer zweckmaͤßigen Hervorbringung. 


. ineentiren (lat.), wider Jemand etwad vornehmen; etwas 


feindfellged gegen Jemand im Sinne haben, androben. 
intercediren (lat), zwiſchen eitttegten, vermitteln, fhrbit: 

ten, fi verwenden. Daher: | 
intercedendo (Iat.), durch Verwendimg, Zürbitte, Em: 


pfehlung. - 
em (lat >, Fürbitter, Fuͤrſprech, Vermittler. 
nterceflion (lat.), Dazwifchenkunft, Vermittlung, Sr: 
: bitte. Intercessionales, Kürbittfchreiben. 
intercipiren (lat.), auffangen, wegkapern; 9. unterbre: 


en. 

Intercifion (lat.), Durchſchnitt, Unterbrechung; 2. Ein 
fchiebfel, Zwiſchenſatz. 

interdiciren (lat.), unterfagen, verbiethen. Daher: 

Interdikt (lat.), richterliched Verboth; 2. eine gelindere 
Art ded Banned; eine bey den Katholifchen uͤbliche 
Kirchenſtrafe, wodurch einem ganzen Lande oder einer 
einzelnen Perſon der oͤffentliche Gotteddienſt und alle 
kirchlichen Handlungen verbothen werden. 

inte reſſant (franz.), wichtig, woran viel gelegen iſt; 
3. anziebend, reißend, 3. E. ein intereflanted Geſicht; 
5. angenehm, unterhaltend. Intereſſante Begebens 
beiten, ſolche, die viele und wisbtige Folgen haben. 





— 


Intereſſe. Interim. 4 


Intereffe (lat. eigentlich iis ein Zeittnort und heißt: mit 


daben fenn), ald Hauptwort: Vortheil, Nuten; 2, Cis 
ennuß; 3, Zins von audgelichenen Capitalien; 4. Ans 
eil, Theiluahme on etwas, z. E. er thut dad mit 
neereffe. er bat Intereſſe duſfur, d. h. er macht 
86 zu feiner Angelegendeit, er giebt fidy Mühe daft; 
5. Reitz, Annehmlichkeit, Anziehendes, Unterhalten⸗ 
des; z. E. dieſe Sache hat viel Intereſſe für mic, 
Intereſſent (lat.), einer, der an etwad Theil hat, Mir⸗ 
theilhaber, 
interefliren (lat:), anziehen, reißen, angehen, Jemandes 
' Nugen oder Bortheil betreffen. 3. E. Dad interefs 
mich nicht, d. 5. ed bat für mich nichts Anzies 
nded, oder feinen Nutzen; a. einen für etwas 
intereifiren, d. 5. einen für etwas einnehmen, einen 
gewinnen ; machen, daß ed feine Angele ee wird, 
daß er ſich dafuͤr Muͤhe giebt; 3. fi r einen 
oder für. etwas intereffiren, d. 5. an etiwad At 
theil nehmen, ſich etwad angelegen feyn laſſen, fich 
für etwad oder für einen verwenden, vermitteln ; 
‚...4 versinterefliren,, verzinfen. 
intereflirt (lat.), eigennüßig, in hohen Grade auf feinen 
eigenen Vortheil bedacht; 2. Antheilhabend, mitvers 
. widelt, miteinderftanden: 3. €. er ift in diefem Hays 
del auch intereffire, er hat Antheil daran, ift ke 
verwickelt. 
in tergo (latı), auf dem Ruͤcken oder Hintertheile, hinten. 


Interfection (lat.), ein Gmpfinbungdtaoet ‚ Ausrufungde 


wort, z. E. Ach! wehe! o! ey! x, 

Interieur (franz. ſprich: Engteriohr, vom lat. Interior), 
der, die, das Annerlihe, Innete: dab Gegentheil 
von Exterieur. on 

interim, ad interim (Tat.), unterdeſſen, inzwiſchen; 
2. einftweilen, vorläufig, auf eine Zeit Tang, — Ins 


terims;Zeie, Zwifchenzeit. “"Inrerims; Regierung, 


einftweilige oder Zwifchen = Regierung, “Interimss 
Schein, Zwiſchenſchein, zur Sicherheit ausgeſtellt, 
bis der Hauptſchein ausgefertigt wird. 


Interim (dad, als Hauptwort), die einftroeilige Glaubens⸗ 


Borfchrift, welche “fe: Karl V. Im Jahr 1548 auf 
dem Augöburgifchen Reichbtage auflegen ließ, worin 
‚er beftimmte, wie ed einftweilen mit der Religion in 
Deutichland schalten werden fol, bi5 man fih auf 
einer Kirchen = Berfammlung darüber wurde vereinigt 
haben. Interims⸗Thaler, berglelchen im Jahr 1549 
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von der Stadt Magdeburg zur Verſpottung des kai⸗ 
ferliben Interims geprägt wurden. 
interimiſtiſch (lat.), einftweilig, nur nebenbey und unter: 
deſſen gemacht oder beftehend, bid dad Hauptſaͤchlichſte 
wird zu Stande gekommen fenn. 
inserlinüren (lat.), dazwiſchen fchreiben. Daher: 
nterlineation (lat.), was zwifchen eilen einer 
3 Schrift eingefchaltet ift. ven zwey 3 
Interlocut (lat. Interlocutio), ein Beyurtheil, dad nicht 
wegen der Hauptiache, fondern wegen eined Neben: 
punktd gefprochen wird; Zwiſchenſpruch; einftweilige 
Entſcheidung oder Derflgug. Bon: 
{nterloauixen (Tat.), dazwiſchen reden; 2. ein Beyur⸗ 
theil ſprechen, Zwiſchenbeſcheid ertheilen. 
Intermezʒzʒo (ital.), ein Zwiſchenſpiel, kleines Tonſpiel, 
oder luſtiges Nebenſpiel. 
in termino (lat.), in beſtimmtem Zeitpunkte. 
in terminis (lat.), in den gehörigen Schranken; s. in 
dem und dem Zuſtande. 
intermiſciren (lat.), miteinmiſchen. 
Inte iſion (lat.), Unterlaſſung, Unterbrechung, Still⸗ 
and. on: 
intermittiren (lat.), nachlaſſen, aufhoͤren, unterlaſſen, 
unterbrechen. Intermittirende Krankheit, welche 
ewiſſe Tage nachlaͤßt oder ausſetzt, und dann wieder⸗ 
ommt, wie dad kalte Fieber. Intermittirender 
Duls , unterbrechender Puls, welcher zuweilen auf⸗ 
hört zu ſchlagen. 
intefne (lat.), innerlich ,. inwendig, von innen: dad Be: 
gentheil von externe. ' 
Fnternunrir- (lat.), eigentlich: Zwifchenbothe; 2. ein 
‚Sefchaftsträger in Ermangelung eined gewöhnlichen 
Geſandten; Unterbothfchafter ; Bothfchafter vom zwey⸗ 
ten Range an einem Hofe, wo kein gekröntes Haupt ift. 
Soheißt der päbftliche Gefandte an Staaten, wo fonft 
kein eigentlicher Minifter oder Gefandter fi befindet, 
. B. in der Schweiz; und der DOefterreichifche Ges 
Bndte in Ronitantinopel. 
inserpelliren (Iat.), in die Nede fallen, im Reden unters 
brechen; 2. vor Gericht fodern; 9. flreitig machen, 
Einfpruh thun. Daher: 

Jnterpellation (lat.), Unterbrehung; 2. Streitigmas 
chung des Befigungdrechtd, Berweiflung dedfelben. 
interpoliren (lat.), zu eined andern Schrift hinzufegen, 

bineinfliden, verfaͤlſchen. — Interpolarion (lat.), 
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Verfaͤlſchung, Einſchiebung unaͤchter Zuſaͤtze zu d 
Echrift eines Andern. | 
interponiren (lat.), fid) dazwifchen legen, vermittel 

Interponent Clat.), ein Vermittler. 
Interpofition (lat.), Dazwiſchenkunft, Vermittlung. 
Interpret (lat.), Dollmetfcher, Ueberfeger, Erfldrer, Au 

leger. Von: interpresiren (kat;), überfegen, erfl 

ren, audlegen. : Daher: 
Interprerarion (lat.), Weberfegung, Auslegung, Erkl 


zung. | | 
Interpunftion (fat.), die Abtheilung der Wörter und Sd 
durch Unterfcheidungdzgeichen, z. E. Komma, Pun 
Kolon . Von: Ä 
interpungiren (lat.), bie Unterſcheidungs⸗Zeichen mac, 
oder. anbringen. 
Inserregnum (lat.), Zwifchenreih, Zmifchenherrfchai 
‚in den Wahlteichen der Zeitraum vom Abgange eir 
.-Megenten bid zut Wahl eined Undern; befonderd jer 
große Interregnum im deutfchen Meiche, weld 
von dem Tode Gontadd IV. Jahr 1954, vd 
nach andern Meinungen, vom Tode Frieberichs 
im Jahr 1250, bis zur Wahl Rudolfs von Hal 
burg im Jahr 1275 dauerte, 
Interrogstion (lat.), Zrage, Befragung, - 
Inter rogatorien, Interrogatoria (lat) , gerichtliche F 
gen beym Verhoͤr oder bey Abhoͤrung der Zeug 
nebſt den Antworten darauf. Von: | 
interrogiren (lat.), fragen. 
interruinpiren (lat), unterbrechen, in die Rede fall 
ftören. Daher: 
interrupt (lat.),,. unterbrochen, nicht zuſammen Bänge 


Und: W 
Interruption lat.), Unterbrudy, Störung. 
Inter ſection (lat.), Durchſchneidung, Durchſchnitt; 
Punkt, wo zwey Linien ſich durchſchneiden. 
inter spem metumque Clat.), zwiſchen Hoffnung ı 


Furcht. 9— | | 
‚ Interftitium (lat), Zwifchenraum, Ruhezeit, Paufe. 
Interufarium (lat.), Zind von Zins; 2. Nabatt, Ub; 
von baarer Bezahlung, oder von einer Geldſumr 
die man vor der eigentlichen Verfallgeit bezahlt; 3. 
ed ift jemand 100 Gulden in 5 Jahren zu zahlen fd; 
- dig, bezahlt fie aber jegt, fo zieht er 20 Gulden 3 
fchenzind ab, welchen die 100 Gulden in 5 Jah 
getragen hätten, udd zahlt alfo nur 75 ſtatt 100. 
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Intervall, Intervallam (lat.), Friſt, Zwiſchenraum, Zwi⸗ 
ſchenzeit; a. Abſtand zweyer Dinge von einander, 
der Raum zwiſchen beyden, Lüde; 3. in ber Mufif, 
die Entfernung oder der Abſtand eined hoͤhern Tons 
von einem niedrigeren. 

‚intervenicen (lat.), dazwiſchen kommen, ind Mittel treten, 
ſich einee Sache annehmen. “Intervenient (lat.), ein 
Vermittler, der fidy in einen Streit einmiſcht; Schiedds 
mann. Daher: | 

Sntervention (lat.), Dazwiſchenkunft, Ginmiichung, Ders 
mittlung. 

intervertien (lat.), unterfchlagen, Geld heimlich zuruͤck⸗ 

ebalten. Ä 

Intestatus (lat.), teftamentiod, ohne feinen letzten Willen 

ı binterlaffen zu haben; durch Fein Dermächtniß be: 


mmt. 
Inteftat s Erbe (lat.), fiche heres ab intestato, 
Intestina (fat.), die Eingeweide, Geddrme. 
in thesi (lat.), im Dauptfaße, im Allgemeinen. 
. intbrönifiren (neulat.), auf den Thron fegen. Daher: 
Inthroniſation (neulat.), Ginfegung eines Regenten, 
. Thron: Erhebung. | 
ineim (lat,), innig, vertraut. 
Intimation (lat), Antündigung, Bekanntmachung. Bon: 
intimiren (lat.), anzeigen, andeuten, ankündigen; =. Zeit 
anfeßen; 3. Patent anfchlagen. e 
ineimidiren (lat.), in Furcht feßen chrecken einjagen 
erſchrecken, ea or benehmen. ' megen, 
Intimus (lat), ein Vertrauter, ein herzlicher Freund. 
intituliren (neulat.), betiteln. 
intolerabel (Ilat.), unertraͤglich, unleidlich. 
intolerant (lat.) umduldſam, umverträglich gegen anders 
3 er — ey hr —— Richtduldi Ban 
ntoleranz (lat.), Undu ung, vorne 
ch „m fit religidfer Meinungen, Berfolgnnabe 
ſucht. on: 
insoleriren (lat.), nicht dulden, unduldfam feyn. 
insoniren (lat.), anflimmen; a. bey den Orgelbauern 
“ den Digeipkifen eine Gleichheit in der Stärte deb 
Ä Tr jeben, im Gegenfage des Stimmens und Men: 
intonirt (lat.), ftolz, aufgeblafen. Daher : 
Intonation (lat.), Anftimmung, 3. ©. eines Geſangb. 
in totum (lat.), fürd Ganze, ganz und gar. 
in toto Cat.), im Ganzen, überhaupt genommen, 
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Intrada (ital.), cin Vorſpiel, Eingang, Einleitung, be- 
ſonders bey einer Muſik. 
Intraden (Mehrheit vom Vorigen), Einkuͤnfte, Gefälle. 
intractabel (lat.), unbiegfam, unlenkbar, ſtarrſinnig, mit 
dem man nicht fertig werden kann. 
intranſitiv (lat.), was nicht von einem auf den oder d 
Andere übergeht. — So nennt man 3. €, ein Zeits 
wort intranfitiv, welches eine That anzeigt, die in 
dem wirkenden Subjecte bleibt, und nicht auf einen 
Andern übergeht, 3. E. geben, liegen, Ma reifen ꝛc. 
intra parietes privatos (jaf.), zwifchen den Privat: Wan- 
den, db. 5, heimlich, im Geheim, im Vertrauen; 
2. zu Haufe, durch haͤuslichen Unterricht. 
intriciren (lat.), verwirren, verwideln; 9, Raͤnke ſchmie⸗ 
den, Raͤnke fpielen. ’ 
inteigene (lat.), raͤnkevoll; der mit Raͤnken umgeht, heim: 
iche Streicye fpielt, oder Handel treibt-und anfpinnt. 
Intriguen, Intrigen (franz.), argliftiger Betrug, liſti⸗ 
ger Streich, heimlicher Unfchlag. — Liebes s Intris 
en, beimlich und liftig angefponnener und durchger 
übrter Liebeshandel. | 
ineriguiren, infeigiren (feanz.), mit heimlichen Hänbeln 
fen Naufen umgeben; 2. fi) in etwas eine 
) € en. I oo 
Intrigeur (franz), ein Kuppler, Ränkefchmied. 
intrikat (lat.), verwidelt, raͤthſelhaft, verfchlungen, mißlich. 
Introceſſion (lat.), das Einſchrumpfen. n 
introduciren (lat.), einführen; 2. einfeßen In ein Amt. 
er: 


Introduction (lat.), Eimfüheung ; 2. Einfegung; 5. Ein: 
leitung, vorläufiger Unterricht. . . 

Introitus Clat.), der Eingang ded Haufe; 2. die Ein- 
leitung, der Ein ang einer Rede. nn 

inteudiren (lat.), fi) einfchleichen, eindringen; 2. ein⸗ 


chieben. BDaber: | 
Intruſion (lat.), Ginfchleihung, Einfchiebung, Eindraͤn⸗ 
un 


gung. - - | 
neuieion (lat.), dad Schauen, das Unfchauen. 
ntuitio (lat.), anfchaulich, befchaulich, finnlich. 
ntumeſcenz (lat.), Auffchwellung, Aufblähung. Bon: 
neue ciren, ineumicen (lat.), auffchwellen, fich aufs 
9 u 
In iſception (neulat.), Einziehung, Cinfaugung, 
a — —2 —— Materie die 
andere ſo aufnimmt, eine mit der andern fich fo vers 
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ſchmelzt und vereinigt, daß beyde nicht mehr aufer, 

ſondern in einander ſind und gemeinſchaftlich einerley 

Raum aus fuͤllen, z. E. Waſſer vom Zucker eingeſogen. 

Inundation, Inondation (lat.), Ueberſchwemmung, das 

"Segen unter Waſſer, vornehmlich bey Feſtungswer—⸗ 

fen, um fich gegen den Feind zu ſichern. Von: 

inundiren, inondiren Clat.), unter Wofler feben, Aber: 

u fchwemmen. 

. Inusitate (lat.), ungebraͤuchlich. | 

in .usu.(lat.), im Gebrauche, uͤblich, gebrduchlich. 

. in usum (lat.), zum Gebrauche, zum Nutzen. 

inutile terrae pondus (lat.), unnuͤtze Ecdenlaft, ein ber 
bürgerlichen Gefellfchaft unnüser und laͤſtiger Menſch, 

| ein Zaugenichtd. | 

fnoadiren (lat.), feindlin anfallen, einfallen. 

invaleſciren (lat.), .fhwächlich werden; a. ſtark werden, 

zunehmen. Daher: un 

. $nvalid (lat.), ſchwachlich, gebrechlich; 2. ungültig, uns 
kraftig, nicht rechtsbeſtaͤndig. — Ein “Invalide, ein 
im Kriege gelähmter oder zum Krüppel gewordener Sol: 
dat, der nicht mehr dienen fann. Invaliden⸗Haus, 
worin ſolche untauglich gewordene Dfficierd und Sol: 
daten verpflegt werden. 

invalidiren (lat.', untraftig, ungültig machen, entkraͤften, 
umftoßen. Daher: Invalidarion (lat.), Entkeäftung. 

Invalidirde Clat.), Ungültigfeit, Nichtigkelt, Kraftiofig- 

keit; 2. Unfäbigfeit zum Dienſt. 

invariabel (Igt.), unyerdnderlih. 

Invariabilitaͤt (lat.), Unwandelbarkeit, Unveränderlichleit. 

Imaſion (lat.), feindlicher Sinfall, Einbruch ,; von invas 
diren, einfallen. 

Invectiven (lat.), Schmähungen, Scheltworte, enzügliche 


Reden, 
‚Invehiren (lat.), auf einen losziehen, einen anfahren. 
invenit (lat.), er batd erfunden: wird unter Rupferftiche 
und andere Kunftwerke gefeßt, nebft dem Nahmen des 
rfinderd. 
inventiren (Iat.), ein Verzeichniß machen oder aufneb⸗ 
men, auffchreiben ; 2. erfinden, erſinnen, erdichten. 


Daber : 
Inventsrium, Inventur (lat.), ein Verzeichniß, Regi⸗ 
. fer, 3. ©. über die Verlaffenfchaft eined Verſtorbe⸗ 
.. non, über berwegliche und unbewegliche Guͤter, Haud⸗ 
tatb, Capitalien, Haͤuſer, Geundftüde, Waaren u. f. f. 
Invention (lat.), Erfindung; 2. Eidichtung; 3. Kunft: 


® 


Invitation (lat.), Einladung. 


‘ € 
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u riff. nventor (lat.), der Erf nder. | nvent 
lat.), Rn Fund; 2. etwad eh, 3 um 
inventiös (lat.), erfinderifch, finnreich, Funftreih. 
Jnventur, fiche Inventarium. Ä 
in verba magistri (lat.), auf die Worte ded Meifterb 
3 Sl 23€ —— 
nverſion (lat.), Verſetzung der Worte; z. E. Hoch i 
der Thurm, anftatt: der Thurm ift hoch. Fon en 
siren, verfegen, umfehren; 2, verdrehen. - 
inveftigiven (lat.), auöfpüren, auf die Spur geben, nach: 
fpüren, erforfchen, Daher: a as 
Inveftigarion (lat.), Auffpürung, Erforſchung, Nachfors 


fchung. Ä | 
inveftiren (lat.), fenerlich einkleiden, in ein Amt einfegen; 


befonderd von geiftlichen Memtern ; da hingegen bey 
weltlichen - dad Wort inftalliren gebraucht wird. 


Daher: 
Inveftitur (lat.), feyerliche Einkleidung, Einfegung, 
inveteriren (lat.), einmurzeln, verjähren, veraltern. 
inveterirt (lat.), veraltet, eingexourzelt, verjährt. 
invigtlieen (lat.), daruͤber wachen, heimlich Acht geben. 
invinctbel (lat.), unüberwindlid,, unbezwingbat. . 
inviolabel (lat.), unverletzlich, unverbruͤchlich. Daher: 
Inviolabilitde (lat), Unverlegbatkeit, Unverbruͤchlichkeit. 
invifibel (lat.), uniichtbar. 
Inviſibilitaͤt Clat.), Unfichtbarkeit. | | 
invita Minerva (fat. ), wider Minervend Willen, d. 6. 
ohne gluͤcklichen Fortgang. — 
invitiren (lat.), einladen, * Gaſt bitten; 3. locken, ans 
reitzen, Luſt machen. Daher: | 
FInvocavit (lat.), Kigentlich: er bat angerufen; 2. fo 
beißt der zweyte Sonntag in der Faften, nach dem 
GBefang aus dem gı. lat. Pfalm: Invocavit me, etc. 
Er bat mich angerufen x. _. .. 
involviren (lat.), verwideln, verflehten mit bineinzicehen ; 
a. in fih, fließen, bey und mis fid führen: 3 © 
dad involvirt einen Widerfprudh. 
noolution (lat.), QVerwidlung, Verflechtung. 
nzicht (deutfch), Beſchuldigung, Bezüchtigung eined Ver: 
brechend; 2. Anjurie, Beleidigung , Ehrenverlegung. 
Daber: Inzichts Gericht, an einigen Orten ein 
Geridt über Befchimpfungen; an anbern über pein- 
liche Zölle, wie 3 E. dad Inzicht s Gericht in Nuͤrn⸗ 
ro. " 


r. 


N X 
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Jobber denel. forih : Dfchobber), Fleiner Unternehmer, 


jocose: ılat.), ſcherzhaft, im Scherz, ſcherzweiſe. 

John⸗ Bull Sr ‚in England, der große Haufe des 
Volks, der Pöbel; 2. Menfchen von originellen, un: 
verfeinerten Sitten. 


leur (franz. fprich: loͤhr), Gaukler, en⸗ 
re ‚ ee Bartelfänger y — 


ſchreyer. 

Joniſcher Dialect, griechiſche Sprachart der alten Jonier, 

here nach a und e dad i (Sota), und — die 
Zuſammenziehung der Vokale. 

Joniſche Saulen⸗Srdnung, die von den Joniern einge⸗ 
führte, in Anſehung der Auszierungen die dritte. Die 
Säulen find achtmahl fo hoch ald unten am Stamme 
did, und am Kapitale mit acht Schneden verfeben, 
welche eine Nachbildung der Haarlocken feyn klar 
die dad weibliche Geſchlecht damahls an beyden Schlds 


fen treu 
Joniſche Säule, die erfte und ditefte philoſophiſche Secte 
unter den Griechen, deren Urheber, Thales, ſich in 
Mileto, einer Stadt in onien, niederließ, wo fich 
auch feine Sau eine Zeitlang aufbielten: Sie bes 
ſchaͤftigten fich vornehmlich mit Betrachtung der Nas 

fur und der Gefchöpfe. 
Jonke, Funke, ein in Indien und China und andern es. 
genden bort herum gebräuchliched Schiff, führt unges- 
dbr 50 Laften, bat einen oder auch zwey Maften, 
und vorn und hinten ein Gaftel und Segel von 
Palmenblättern oder Schilf, die ſich beym Einziehen 
wie ein Sacher falten. Die zu Luftfahrten beftimmten 
find Flein und dußerft zierlich und bequem, audwens 
‚big gemaßlt, inwendig vergoldet und mit Hausgeraͤth 

nl ‘ 


verſehen. 
Jota a, der Eleinite Buchftab des hebräifchen und 
”  geiechifchen Alphabeths,/ i (Jod); daher die Redens⸗ 
. art: Rein Jota, d. h. nicht dad Geringfte. Daher: 
Jotaciſmus (griech.), die oͤftere Wiederbohlung bed 
Z * es —8 mehrern Woͤrtern nach PER ald * 
fangsbuchſtab vorfommt; 9. die fehlerhafte Ausſpra⸗ 
che ober Verwechslung des A mit &, 3. E. Joe 
— 2* Gott, wie die Oberſachſen ſprechen. 
Journal (franz. fprid: Schurnahl), Tagbuch; =. bey 
“den Kaufleuten, eins der vornehmſten Handlungsbks 
eher, worin alle porgefallenen Gefchäfte aud den uͤhri⸗ 
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gen Büchern nach ber SLagrdorbnung eingetragen wer⸗ 
den; 3. eine gelebrte Schrift, die entweder täglich, 
oder wöchentlich, oder monatlich herauskommt, und 
worin die neuen Bücher, Begebenheiten, Grfindungen 
in den Künften umd Wiffenfchaften angezeigt und be: 
hetbeitt werden. Daher: 
Journaliſt, ein BüchersBeurtheiler, der an einem our: 
nnale arbeitet; a. ein Tagbuchfuͤhrer. Und: 
journalifiren (lat.), die Poften in dad Tagbuch. eintragen. 
jovialiſch (Iat.), aufgerdumt, witzig; beitern , fröhlichen 
Gemüthd, — Fovislifher Mann, “Fovialift, —F 
aufgeweckter, luſtiger, froͤhlicher Mann. Jovialiſches 
r, worin dee Planet Jupiter regiert. 
FJopialicdt (lat), Mimterkeit, Luſtigkeit, Froͤhlichkeit. 
ipso facto ( lat, ), eigenmächtiger Weile, durch die That 


elbft. - 
ipso jure (Iat.), durch dad Recht felbft, von fich ſelbſt. 
Irene (griech.), die Friedend⸗Goͤttinn; der Frieden felbft, 
ireniſche Schriften, welche zur Beförderung der Vers 
eini ung der verfchiedenen eligiondpartbe en abzielen:; 
“renik (5 ech.), Friedens⸗KTheologie oder Lehre, u 
iech.), nach der Fabellehre, die Aufwaͤrterinn, Boͤ 
thinn und Bettmacherinn der Göttinn Juno, von wel⸗ 
cher ſie in einen Regenbogen verwandelt wurde; da⸗ 
Yet ‚2. Regenbogen, 3. Regenbogenhaut, der gefdrbte 
eid um den Augapfel. 
‚Säule, eine von Kaiſer Karl dem Großen im % 
773 zerftörte Bildſaͤule, die einen bewaffneten. Krieger 
vorftellte und von den alten Sachſen göttlich verehrt 
urde. ie bezeichnete entweder den altdeutichen 
Gerrmann, % h. Kriegsgott Woden, oder jenen Bes 
freyer deu Deutfchen, Arminius, d. i. Hermann. Ä 
Ironie griech.), Verhoͤhnung, verſteckte Spoͤtterey, da 
man unter dem Schein, Jemand zu loben, ihn wirk⸗ 
lich tadelt, oder ſpoͤttelt; 2. eine rednerifche Figur, 
da man gerade dad Gegoentheil denft und meint von 
dem, wad die Worte fagen. (Giche Sarkasmus. 
ironiſch (griech), ſpoͤttelnd; 2. wad den entgegengeſetz⸗ 
 . ten Sinn und. Meinung bat. 
Feradiarion (lat), Anſtrahlung, Beftrahlung, Erleuch⸗ 
sung, Beſcheinung; 2. Ergießung der Lebendgeifter, 
irraifonnabel (franz.), unvernänftig, unbilli 
Irrational Groͤßen, foldye Größen oder Kaplen, au 
welchen" man eine verlangte Wurzel nicht genau zie⸗ 
ben kann, fondern fie erft in Dectmal: Zahlen verwarz 
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dein muß; — Zahlen,welche weder durch ganze 
len, noch durch Brüche Binnen vorgeſtellt ee 
irreconciliabel (lat.), unverföhnlich. “ 
irrecufabel (lat.), unverwerflih, unverweigerlih, z. E. 
ein Zeuge. Ä 
iereformabel (lat.), mad fich nicht mehr dndern, verbef: 
fern oder abftellen Idßt, unabdnderlich, unverbefferlicdh. 
irrefragabel (lat.), unzerbrechlich. 
rregenitus (lat.), ein unmwiebergeborner, unbekehrter 
3 — - ode? frdifch = gefinnter Menf. ' 
ieregulär (Tat.), unregelmäßig, unordentlich; 2. ungeres 
gelt, 3. E. katholiſche Geiftliche , die zu Leinem gewiſ⸗ 
fen Orden gehören, folglidy wieder weltlicy werden 


Önnen. 
Irregularitat (Tat.), Unrichtigkeit, Unordentlichkeit, was 
wider die Ordnung geſchieht; =. Pflichtverfäumung ; 
3. im päbftlihen Kirchenrecht, Etanded = Entfegung 
eined BSeiftlichen, Audftoßung aus feinem Orden, 
irrelevant (lat.), unerheblich, unbedeutend. 
rreltgion (lat.), Neligtondlofigfeit, praftifcher oder 
3 tiger —2 Gottes ver effenheit. er * 
irreligios (lat.), gottesvergeſſen, gottlos, der keine Ne⸗ 
ligion bat, oder der Religion zuwider denkt, vebet und 


handelt. 

irremediabel (lat.), unheilbar, dem nicht mehr zu hel⸗ 
en iſt. 

irrermirfibet (lat.), unerleßlih, 3 E. Strafe; unver: 


zefhlich. 
irremunerabel (lat.), unvergeltbar, was nicht vergolten 
werden kann. ® 

irrepärabel (lat.), unerfeßlih, unmteberbringlich, was 

nicht mehr verbeffert werden kam. “ 
trreprebenfibei (lat.), untabelhaft, unſtraͤflich, tadellos. 
irreprofehabel (fran.), frey von Vorwuͤrfen, unbe: 
0) 


fcholten. 
(rreltibel — „unwiderſtehlich, dem man nicht wider⸗ 
ehen ann. 
irreſolut (lat.), unentſchloſſen. 
Irreſolution (lat.), Unentſchloſſenheit. 
irreverenter (lat.), unebrerbietig. 
irrevöcabel (lat.), unwiderruflich. 
frridiren ılat.), auslachen, verhöhnen. Daher: 
rrifion Clat.), Verlachung, Berfpottung, Berhoͤhnung. 
rrigerion (lat.), Bewaͤſſerung. 
irritabel (lat.), reitzbar. 
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Irritabllitaͤt (lat.), Meigbarfeit, Reitzfaͤhigkeit. 

Irritantia (lat.), reitzende Arzneyen. Von: 

irritiren (lat.), reitzen, anreitzen, locken; 2. aufbringen, 
zum Zorn reitzen, erzuͤrnen. | 

irrogiren (lat.), Strafe auflegen. 

rröration (lat.), Befprengung mit einer Feuchtigkeit 

3 um die Kraft auß einer Pflanze zu an ee 
Art fompathetifcher Kur, Begießung einer Pflanze mit 
dem Schmeiße, Blut, Urin zc. eined Kranken. 

irrumpiren (lat.), einbrechen, einfallen mit Gewalt, 


aher: 
Jeruption (lat.), gewaltfamer Cinbruch, feindlicher 


infall. 

Irrwiſch, Irrlicht (deutfch), Flammen oder Lichter von 
verfchiedener Größe, die man nicht weit vom Bo⸗ 
den, vornehmlich über finnpfigen Orten, Kirchböfen, 
Schindangern u. f. w. in der Luft fchweben und fich 
bin und ber bemegen fieht, und die die Reiſenden, 
welche ihnen aud Unwiſſenheit folgen, leicht irre 


- - führen. . | 
Iſagoge (griech.), Einleitung; =. Anleitung, Unter⸗ 
meifung. | 
ifagoalie (griech.), wad zur Einleitung oder Anleitung 


. gehert, 

Iſagenum (griech.J, eine Figur mit gleichen Winkeln 
oder Eden, ein Stekhed iſagoniſch (grich.), 

gleichwinklich. 

Iſarithmen dr werden bie Zahlen von ı bis 9, 
oder die Einheiten genannt. 

Iſchiadik (griech), — — a 
urie (griech.), Harnverhaltung, Harnſtrenge, Harn⸗ 

on . Ischuretica (gried.), Arznenen gegen 
diefed Uebel; Harnmittel. 

Yfegrimm, Iſengrimm (ftatt Filengeimm), ein mürs 
rifcher, graͤmlicher, trotziger Menfch; ein Brummbaͤr. 

- Eonft der Nahme ded Wolfs in den alten deutichen 

Fabeln und Romanen. : 

fie, eine Göttinn ber Aegyptier, unter welcher fie ſich 
den Mond ald die Urfache der Fruchtbarkeit oder die 
hervorbeingende Natur,feloft vorftellten. Sie wird abs 
gebildet: 1. verfchleyert oder ummidelt, fo daß may 
nur den unterjten Theil der Süße ieht; ihr Gewand 
ift won oben bis unten mit weiblichen Bruͤſten beſetzt; 
9. alb eine Frau von großer Sülle, bekleidet ‚oder 
nackend; im letztern Kalle iſt der ganze Vordertheil 


4 


48 Adam. iſoperimetriſch. 
Ihred Leibe mit Bräften beſetzt; auf dem Kopfe Kat 
fie einen balben in die Pr gefebrten Mond, atı 
einen Kranz von Geierfedern oder Laub; in der. 
ten Hand ein Siftrum (Tonwerkzeug mit Schelien ), 

zuweilen einen Sweig; in der linken em Waſſerge⸗ 

chirr, zuweilen einen Schild; unter dem Iinfen Arm 
ein Fuͤllhorn, und ftüßt den rechten, um den fich eine 
Schlange windet, auf ein Steuerruder. 

Islam, Islamismus, die Religion der Muhamedaner; 
dad in dem Koran vorgefchtiebene Lehr: und Glaubens» 


Syftem. 

Isloͤndiſches Moos, wachſt vorzüglich auf der Inſel 
Aland, wo es zur täglichen Speiſe, zu Brey und 
Drot dient; dann aber auch in ganz Europa und 
Dentfchland, wo ed die Aerzte in der Schwindfucht 
alö ein leicht verdauliched und ftärkended Nahrungs⸗ 
ae (orich") was (eich in 

iſochron riech.), was von gleich langer Dauer i 

an in ih langer Zeit geichieht, 3. E. die Bewe hi 
oder Schwingung ded Pendeld an einer Uhr. — Diele 
Eigenſchaft Heißt Iſochronismus, welches auch gleich- 
zeitige Yahred : Rechnung bedeutet. 

ifochronifdy » paracentrifhe Linien, diejenigen Krim. 
mungen, in welchen ein Körper, von einer gegebenen 
Kraft getrieben, fich einem en Puncte in gleis 
— poker näbert oder ſich gleichweit von dem: 
eiben entfern 

Iſocolon (griedh.), wenn die Glieder eined Rede⸗Satzes 
(Periode) gleiche Zahl der Wörter enthalten. j 

ifoliren (ital, vom lat. insula), gleichfam verinſeln, wie 
eine Inſel frey und einzeln binftelen; 2. abfondern, 
außer Verbindung fegen. — Beym Slectrifiren einen 
Körper ifoliren heißt, ihn von allen leitenden Verbin⸗ 
dungen mit dem Erdboden audfchließen, un zu verhi: 
tben, daß der Körper feine Glectricität, die er bat 
oder befonmmen foll, nicht weiter abgebe. Daher: 

olirt , frey fiehend, allein ſtehend, nirgends anjtoßend: 

u 2: von Niemand abhängig, für fich allein, einzig, 

nfam. 

Iſomerie (griech.), Berechnung der Brüche unter einers 
ley Nenner. ifomerifch (grich.), gleichtheilig. 

Iſonomie (griech.), Gleichnahmigkeit, gleiche Bedeutung. 

Iſop, ſiehe yſo. 

iſoperimetriſch (griech.), von gleichem Unsfange oder 

Umkreiſe. 
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iſoryt bmiſch (griech.), gleich an der Zahl, aud gleichen 
- ‚Bablen beſtehend 


f n . 

fambulss#ffendi (tuͤrk.), der oberfte Aufſeher zu Sons 
| 3 ftantinopel äber dab olhenmefen; der auch Befondere 
dafür forgen muß, daß die Lebensmittel immer in bins 
laͤnglicher Menge und in billigen Preifen zu befonm 


men find. 
mifche Spiele (griech.), Tenerliche Schaufbiele d 
SR a Fl —** ee ” re auf pr ofihe 


mud von Corinth gehalten wurden, und im Laufen, 
angen, Springen, Fechten und Schyeibenwerfen bes 
anden. il 
Iſthmmus (griech.), Erdzunge, Landenge, oder ein ſchma⸗ 
ler Strich Landes zwiſchen zwey Meeren, durch wel⸗ 
chen zwey feſte Lander mit einander verbunden wer: 
den; befonderd bey Corinth in Griechenland. — In 
der Aranenfunf: 1. der Raum zwifchen dem Munde 
und der Kehle; 2. die Scheidewand der Naſeloͤcher; 
3. der Sig der wirklichen Schaam und der Aungfraus 


ſchaft. 

ven Air) ‚ gleichfalls, Ferner, ingleichem. " 

Iteration (Tat.), Wiederhoßlung; von iteriren (iat.) 
wiederhohlen. 

Itinerarium (lat.)/ Reiſebeſchreibung, Reiſetagebuch; 
2. ein chirurgiſches Arfieument , wenn man in der 
Harnblafe einen Stein fuchen will, Catheterdrath. 


tſch⸗GOglan, thrkifche Dagen, d. 5. Edelknaben oder Ho 
—— re Ba ir 


to . 

Juba, dad Tuch, welched die Neger um den Unterleib 
bla en, und weldyeb bald kürzer, bald Idnger nach 
den Küßen herabhaͤngt. 

Tubal, in den Orgeln, eine Octavſtimme von 4 Fuß Ton. 

Jubel (vom hebr. Fobel, Widder), Freudengeſchrey. 

ubil&um (lot.), eine zum Andenken einer wichtigen Be⸗ 

3 gebenheit angeftellte Fenerlichfeit, nach 100, ober 50, 
oder auch nur 35 Jahren; 3. ©; der Univerfitdten 
und Gymmnaſien, der Re un der Amtsfuͤhtung 
der Ehe; (vom hebr. Jobel, fober, weil ed durch 
den al der Widderhoͤrner verfündigt wurde. 


(Siehe Aclljabe.) 

Tubeljahr, dasjenige Jahr, Im welchen ben den Katholi⸗ 
ten dad große Aubildum eröffnet, und allen denen, 
die während deöfelben bie Apoftel: Kicche zu Mom ans 
dächtig befuchen, völliger Ablaß oder Tergebun ihrer 
Suͤnden ersheilt wird: daher eb auch Ablaßjahr ges 








— — 
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nannt wird, Anfangs ward nur dad erfte Jahr jedeb 
netten Sahrhundertd, aber Pabft Clemens Vi. erklärte 
im Fahr 1350 jedes hoſte, Pabft Urbanus VI. im J. 
1589 jeded Säfte, und Sirtus VI. im J. 1415 jedes 
— . Myliobr, welches letztere noch jetzt gilt. 
-, iehe Ha r. 
Jubilaeus, Jubilarius (lat.), Aubelgreiö, der ein Jubel⸗ 
jahr feyert, oder dem Staat oder der Kirche in irgend 
einem Amt oder Stand 50 Jahr gedient hat. 
Jubilare (lat.), beißt der dritte Sonntag nach Oſtern, 
weil die katholiſche Meſſe an diefem Tage aus dem bb. 
. Pfalm gefungen wird: Jubilate Deo omnis terra etc. 
Jauchzet Gott alle Lande ꝛc. - 
Jubilate⸗Meſſe, die Leipziger Ofter- oder Fruͤhlingsmeſſe, 
die mit dem Montag nach Yubilate anfängt. 
jubiliren (lat.), frohlocken; 2. einen Beamten nach viel: 
jährigen oder bojährigen Dienften zur Ruhe ſetzen. 
Jubilirt, Jubilat, beißt ein Ordensgeiſtlicher, der vor 
50 —— ſein Geld bde gethan bat; — und ein Dom: 
herr, der bey der Stiftöficche die ftatutenndßige Ans 
zahl Jahre Hindurch den Gotteödienft abgewartet bat. 
judaifiren (griech.), ein Jude werden, ich beſchneiden 
laaſſen; 2. jüdifch denken, reden und bandeln, juͤdeln; 
3. ed machen wie Judas, d. h. ſich haͤngen. 
Judex (lat.), Richter. 


. Judex competens (lat.), befugter Richte. 


Judex incompetens (lat.), unbefugter Richter. 

Judex corruptus (lat.), beftochener Richter. 

Judex requisitus (lat.), erbetbener Richter, 

Judex delegatas (lat.), nachgeordneter Nichter. 

Judex a quo (lat.), Unterrichter, von weldyem man weis 
ter appelliten kann. 

Judex ad quem (lat.), Oberrichter, an wekhen man ap: 
pelliten Fann, 

Judica (lat.), eigentlich: richte ; s. der bie Sonntag in 
der Faſten, weil dte biblifche Lection in der Fatholts 
fen Meſſe an diefem Tage mit diefem Worte and 
dem 43. Palm anfängt: Judica me etc.; d. h. richte 


nich 2. . 
Judicatum (lat.), ein Rechtöfpruch, rechtlicher Beſcheid, 
Sentenz, Urtbell. 
Zudicarur (Iat.), Richteramt, Gerichtöjtelle; 2. Ent: 
ſcheidung, Beurthei ei 
Judicarur s Banco, ein Gericht über Handlungs s Strei⸗ 
tigfeiten, Handels⸗Gericht. \ 
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- jadicialiter (lat.), gerichtlicher Weife, richterlich, 

—* (lat.), uttheilen, richten; 2. liegen: 

Bd cium (lat.), Gericht, Gerichtöhof; 2. Urtheil, Meis _ 

‚hung; 3. Beurtheilungskraft, Veritand. 

judicios (lat.), fcharfiinnig, Hug; =. urtheilsfaͤhig. . 

Judicum (lat.), dad Buch der Richter im der Bibel. (Ab⸗ 
gefürzt gefhrieben: Judic.) | J 

Jugement (franz, ſprich: Schuͤſchemang), Urtheil, Mei⸗ 
nung, Schluß; 2. Verſtand, Beurtheilungskraft; 
eben wad Judicium. 

Zulep (arab.), ein Kuͤhltrank, Vermiſchung von Waffer, 
-Zuder und einigen Saften zur Abkühlung, auch ad . 
Heilmittel dienlich. 

Julianiſcher Kalender, der von Auliud Caſar eingeführte, _ 
„bey welchem dad Sonnenjahr, ftatt des Mondenjahrd, ° 
angenommen wurde. Es ift der fogenannte alte Ras 
lender, welcyer gegen den neuen Gregorianiſchen 
immer um 11 Tage zurück if, (Siehe Bregorienis 

ſcher Ralender.) 1 Ä 

Julius (lat.), der fiebente Monath des Jahrs, hat 31 
Tage, und feinen Nehmen von Julius Cdfar, wird 
im deutfchen Heumonath genannt. Ä 

Juncturen (lat.), die Gelenke an den Gliedern. Bon: 

jungiren (lat.), zufanmenfügen, verbinden. . 

unior Clat.), der Juͤngere. 
unius (lat.), der fechöte Monath ded Jahrs; von Karl 
dem Großen Brachmanath genannt, weil man ſchon 
vor Alterd in demfelben dad Feld zu brachen pflegte. 
jun?eriren, Staat machen, fich ald ein Junker aufführen, 
wie ein Junker leben; 2. muͤßig geben. ae 

Juno, die heidniſche Söttinn, Königinn der Götter, Ju⸗ 
piterd Gemahlinn und Schwefter, Goͤttinn ded Eher 
flanded und — der ehelichen Untreue; abge⸗ 
bildet auf einem Throne ſitzend, mit gekroͤntem Haupte, 
haͤlt in der einen Hand einen Stanatapfel, in der an⸗ 
dern einen Zepter, worauf ein Kukuf figt; auch fährt " 
fie auf einem Pfauen : Wagen, 

Junta, in Portugal und Spanien, ein Gollegium, dem 
bie Verwaltung gewiſſer Geſchafte aufgetragen ift, z. 
€. Yandele; Yunta, Tobads» Junts; 2. eine in 
wichtigen Angelegenheiten niedergefegte Commiffion ; 
5. ein vom Könige zufammenberufener Ausſchuß, in 
wichtigen Vorfaͤllen deilen Rath zu hören; 4. aufder _\ 
Inſel Korfila, ein Polizey: md Sirafgericht. ‚ 

Jupiter Pi griech. Zeus), der vornehmfte und erfte Gott 

‚der Griechen und Roͤmer, welchem man die Leitung 
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des Ganzen, fowohl der Natur ald des Schickſals der 
Menfchen zufchrieb, und ihn. darum den Bater der 
° Bötter und Menjchen nannte, von welchem die Kbris 
gen obeen Götter alle abftammten: bat in Abbildung 
dler und BDonnerkeil zum Kennzeichen. — 2. 
größte Planet, 1479 Mahl fo groß als unfete Erde; 
duft in 11 Jahren und 315%; Tagen um die Some: 
ndchft der: Venus iſt er.der hellſte und glänzendfte 
Stern mit einem weißen, lebhaften Lichte; 3, in der 
Chemie, Zinn: fein Zeichen iſt 2. 
Jupon (franz, fprih: Schäpong), ein kurzer Frauenzims 
"Jura (la.), die Rechte, Bechtswiffenfhaft; Sech 
ura (lat.), die Rechte, Rechtöwillenfhaft; 2. ts 
. ame , Sanariie 3. der Nahme einer Gebirgskerte 
n der weis. 
Jura Stolae (lat.), die zu den Einfänften eined Pfarters ges 
börigen Serechtfamen, (heißen fo von der Stola oder 
langen Priefterfleidung). 
urament (lat.), ein Siokhmur, ber koͤrperliche Eid. 
urarus, Jurat (lat.), geſchworen, beeidigt, eidlich; 
2. ald Hauptwort: ein Geſchworner, Beridigter. 
juraso, jurarorifdy (lat.), eidlich, befchworen. 
ure, de jure (lat.), Rechtens, mit Recht, von Rechts wegen, 
ure emtionis (lat.), durch Kaufdrecht. | 
jure hereditarlo (lat,), durdy Erbrecht. 
jure possessionis (lat.), durch rechtlichen Beſitz. 
—*28 juridice (lat.), nach der Rechtslehre, zur Rechtb⸗ 
lehre gehoͤrig, in der Rechtblehre gegrühdet; 2. nach 
bem Rechtsſpruche. 
‚Jurisdittion —— eigentlich; Rechtsſprechung; =. Ges 
richtsbezirk, Gerichtsbarkeit. RR 
urisprudenz (lat.), VRechtsgelehrſamkeit, Nechtöfunde, 
urift, Juris; Eonfultus (lat.), ein Nechtögelebrter: 
gi ens $aEultät, ein aus Rechtslehrern b nded 
ollegium auf Univerfitäten, welches die ihm zuges 
en oe ptöfragen beantwortet und darüber ein 
' rtheil fpricht. | 
uriftifch (lat.), rechtögelehrt, rechtöfundig. 
urp (engl. fprih: Dſchury), dad Gefchwornen: Gericht 
in England, aud zwölf Perfonen beftebend, die Aber 
Schuld oder Unfchuld eined Singeflanten entfcheiden. 
Jurte, ſibiriſche Hätte; befondere, Wohnung bey den 
Kamtfchadalen, in die Erde gegraben, und zum Ein⸗ 
und Audgange mit einer Leiter verfehen. 
Jus (lat), dad Recht, Befugniß, Anfpruch, Gewalt. Jus 
“ civile, dad bürgerliche Recht. Jus commune, dab 
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allgemneiue Recht. Jus congrui, dad Vorkaufs⸗ oder 
Naͤherrecht. Jus gentium, dad Volkerrecht. Jus 
naturae, dad Naturrecht. Jus publicum, das äffents 
liche Staatsrecht. Jus privatum, dad Privatrecht. 
Jus talionis, dad Wiedervergeltungdreht.  : . 
Jus (franz. ſprich: Schüh), Brühe, die fi aus dem Flei⸗ 
ſche kocht oder bratet,; =. foldye Fleiſchbruͤhe, die man. 
van gänzlidy ausgekochtem, auch wohl noch ausge— 
greßtem Sleifche befommt , und dann mit Gewürzen 
und Pflanzen verfegt. Die dickere und faftoolere 
- Brühe läßt man auch gerinnen und formt ſie in Taͤ⸗ 
felchen, Jus de tablette (fprih: Schuͤb de Tablert) 
genannt, alſo eine Act von Quinleſſenz. or 
jussu (lat.), auf Befehl. on. 
juftificiren (neulat.), ſich verantworten, rechtfertigen, 
feine Unfchuld beweiſenz 2. gegen einander halten 
und berichtigen; 3. die Appellationen enau beobadh 
ten und ausfuͤhren; 4. einen DBerbrecher hinrichten; 
A einem en a 9— Me * 
uſtification, Juſtiſicirung (lat.), echtfertigung; 
2. Vergleichung und Berichtigung ; 3. Ausführung 
eined Urtheilds . 4. Hinrichtung. . . 
Juſtinianiſcher Roder, Sammlung von Geſetzen, wel: 
Kaiſer Juſtinian der. Große in den Jahren 528 
und 29 durch verfihiedene Nechtögelehrte verfertigen 
ließ. (Siehe Fnftiturionen.) 
juftiren (neulat.), auögleichen, berichtigen; einer Sache 
genau die Geſtalt, Größe, Gewicht ꝛc. geben, mie, fie 
ed haben ſoll. Daher: Ä 
Zuftirer (lat.)/ ein Muͤnzausgleicher, der bie gröbern 
Münzforten anf der Wage aufzieht, von den zu⸗ſchwe⸗ 
ren etwas abfeilt, und die .zuzleichten auöfchteßt. 
Juſtuigrius (lat.), Richter, Gerichtöhalter, Gerichtsver⸗ 
- wa f r : . I . . . 


er. 

Juſtitium (lat.), Stillftand dee Gerichte, Gerichtäferien. 
ufli3 (lat. Justitia), Gerechtigkeit; 2. Handhabung 
3 des Rechts, Serechtigfeitöpflege ; 3. die urlonen, 
die dazu :verordnet find; 4. der Ort, wo Recht ges 
(prochen wird, Gerichtshof, 5. NRichtplag, Hinrichs 
richtungsplatz. ——— ; der für die Handhabung 

ded Rechts zu forgen bat. “Fufliz s Departement, 
Fuftiz : Minifter, Nechtöverwaltungs = Behörde. 
juftorium (fat), dad blecherne Inſtrumem der Schrift: 
3 ‚gießer, womit fie die gegoffenen Buchftaben gleich 
ang machen. 6: Ä | 





« 
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usto tempore (laf.), zur rechten, gehörigen Zeit. . 

m dolor (lat.), gerechter Schwer. gen 3 

ustus possessor (lat.), rechtmäßiger Beſitzer. 

Juvantia_(lat.), Arzneymittel, welche man andern zuſetzt, 

um ſie zu verſtaͤrken. 

Juvenalien nennie man in Rom ein haͤubliches Feſt, das 
gefeyert wurde, wenn ein junger Menſch ſich zum cr: 
ſten Mahle den Bart fcheren ließ. 

Juventa, Juventus, bey den Römern diejenige Goktheit, 
weldye bey den Griechen Hebe hieß; die Göttimn der 
jugendlichen Schönheit; leicht gekleidet, mit Blumen 

änze und mit einer goldnen Schale in der Hand. 

Juwelen, Juweelen (franz. Joyaux, fprich: Shoioh, 
vom Neulat. Jocale, aus dem Arab. Jobar, Edelftein), 
gefchliffene Edelfteine, Brillianten; a. Aberhaupt Ge: | 
ſchmeide, in Gold und Silber gefaßte Edelfteine, brik 
liantene Kleinodien. Daher: 

uwelier, Edelſtein-Kuͤnſtler; 3. Edelftein: Händler. 
urtapofition (lat.), Vergtößerung ber Körper durch dad 
Anfegen der Materie von außen; Anwachs, Zumache. 

Izelotte, eine tuͤrkiſche Silbermänge, etwa ı Gulden oder 

ı Gulden 12 Kreuzer wert, 


K. 


NB. Diejenigen Wörter, welche man unter B nicht fin; 
det, muͤſſen unter € nachgefucht werden, 


Bas, Sitte, kleines Gebäude, Verſchlag. (Siehe auch 
al, 


Kaaba, Nuhameds Kapelle in der arabifchen Stadt Mekka, 
Kain bie Muhamedaner aud Afien und Afrika wall: 
adeten. | | 
PN In rußiſche Wirthöhdufer, offene Bier: und Brannt⸗ 
mein = Schenken. | 
Babalıft, in einigen Gegenden Frankreichs ein Kaufmann, 
der de Mandlung nicht in feinem Nahmen, fondern 
für einen Andern führt. 
Babel, große Seile oder Taue, um Schiffe daran zu hans 
gen oder ſchwere Sacyen damit in die Höhe zu ziehen; 
2. der halbmondförmige Hafen au der Stange einer 
Wagenröinde, melcher einen Wagen bey dem Aufwin⸗ 
den fußt, Leichtiger Babel guannt); 3. ein Loc} 








Kabel: Bir, Kai, 135 


oder Theil, Antheil,. 3. E. von einen Gemendftinde, 
oder einer Parthie Waaren, welche auf einmal verfteis 
gert werden. Daher: N 
Rabel, Bier, Bier, dad nach dem Loofe gebraut wird, 
abel⸗Gatt, Kabels oder Schifffeil- Behdlinif: °— 
abeln, Fappeln, aabeln, wenn einige Verkäufer ihre 
MWaaren in gewille Sorten fegen und fie dann auf eins 
mahl verfaufen, 2. menn eine Gemeine dad auf: Ger 
meingütern : Gewachfene unter die Gemeinde = Glieder 
gleich vertheilt, und nachher darum Ioofet. — Diefe 
ung oder DVerloofung ‚heißt Kabelung oder 
abelung. . | ug 
Kabeſtan, Spille, große Schifföwinde, um damit die An⸗ 
ker in dad Schiff zu winden. — (An den Rabeſtan 
ſchicken, oder vor dem Spill firsfen, ift eine auf 
den Schiffen übliche Strafe, wo die: Beftraften, mit 
zwey Kanonenfugeln an den Füßen, zwey Stunden 
lang auf einer Stange, die zum Radeon gehört, reis 


ch), ein kleines endet, Aimmmer, ein 
einern Schif: 


. ,% Baufaͤlligkeit; 3. Verfallbarkei: . 
I (franz: Quai), Rey, Kaa, Raai, uͤberhaupt eine 
ufte, Ufer; 3». vornehnmlich eine Mauer von Stel: 
ten längd dem Ufer eined Waſſers; 3; eine Straße 
an einem mit einer fölchen Mauer befeitigten Fluſſe; 
4: ein abgefonderter Pla am Ufer eined Hafens, die 
Waoaren dafelbft ein⸗ oder audzuladen; db, eine Hol⸗ 
ung oder Vorſetzung an einem fleilen Ufer; ©: eine 

telle, wo Schiffe anlegen. 





d 
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Zajũte, ſiehe Cajüre. 

Kakerlaken heißen die weißen Neger Mibinoe), welche 
eine braune Haut mit weißen Flecken haben, weiße 
Mohren; s. eine Art Käfer oder Schaben in Sud⸗ 
Amerika, die das Leder und Wollenzeug zerfreſſen; fie 
ſind auch bey uns einheimiſch. 


Batocrlie —3 — ), Berdorbenpeit des wirhfefe, ver: 


Bafochrmie gu ), Verdorbenheit der —S 

chte Verdauung im Magen. - 

Babandnon Catich.); boͤſer Seil. Ungfüdöprophet, eim 
Fr en, aud welchem die Sternkundiger bevorft 
—ãA voraus ſagen. Das Gegentheil ft 
E90 

Kakopathie (griech ), Unpaͤßlichkeit, Ucbelbefinden. 

Bafophomie — — .), Uebellaut, Mißton, der dab Gehoͤr 
und feine beleidigt. 

Balorropbie (griech.), —*5 — Zeſchafſenbei des koͤrper⸗ 
lichen Erndhrungs⸗Geſchaft 


Batocholie (griech.), Verdorbenheit der Galle verdorbene | 


Balabaffe, eine Kürbid = —* Baumfeucht I 2 in Arita, ! 


elche die Einwbhner zu Trinkgeſchirren 


KRalamank (vom neulat. Calamancus), ein blu, 


mehr _geftreift als geblümt; urfpeängiidy aus Kamel: 
oder Ziegenhaaren gemacht. 


dern, Ralendersheren); 2. fißpiged Leben ber chema⸗ 
ligen Kalands⸗ oder Ralenderherrn: ; 3. fährliche Ver: 
fammlung der Schledwigichen Geiftlichkeit, Synode. 

Relandebof, dad Berliner Stadtgefängniß, dab ehemals 
den Ka andöheren- gehörte, 

Ralander (franz.), Zeugmange; Mafihine, wo der Zeug 
such eher: Walzen gezogen, geglättet ‘und geglänzt 

it 

EMandern Ahr den Beug durch zwey Walzen ziehen, glätten 
un 

Ralender (det. "Calendarium), eitbuch, worin jebed Habe 
nach —55 Monathen, Wochen, Tagen und sm 
eingetbeilt i 

Kalendern, fihmaufen,, fehtvelgen. Kommt ber vom Za⸗ 
iender⸗Serrn oder Kalandebräder, eine’ ehemalige 
Geſellſchaft oder Orden in Deutfchland, deffen geift: 


Roland, eine gewiffe anddchtige Brlberfänaft (fiche kalen⸗ 


| 


liche. und weltliche Glieder ſich den erfien Tag jeden 


Monat (den die Lateiner Kalendas hießen) erfans | 


| 


Kaleſche. Kalometrie. 437 


melten, um zu beftimmen, wasfuͤr Feſt⸗ und Faſtta e 
zu halien und wasfuͤr Almoſen auszutheilen und ein: 
zunehmen ſeyen. Sie wurden wegen ihrer unmdßigen 
Schmauſereyen verhaßt und abgefchafft. 
Ralefche (franz.), Halbwagen, leichter, offener Wagen; 


23. geoßer taffentener weißer Sonnenhut, den man vors _ 


laflen und zuchdfchlagen fann. - 

Falfarern, die Fugen und Riten eined Schiffes forgfältig 
mit Werge verftopfen und mit Theer oder heißem Pe: 
che Kberftreichen; dicht und wafferfeft machen. 

Ralfonium, Rolophonium (griech.), Geigenharz; gelbes, 
durchfichtiged, aus Zerpentin deftillirted Harz, womit 
die Haarſaiten ded Violinbogens beſchmiert werden: 

kam urſpruͤnglich aus der ehemals Klein = Afiatijchen 
Stadt Kolophon Über Griechenland zu und, 

Kali (arab.), Salzkraut. | | 

RKaliph (türkifh), fonft der Zitel der Nachfolger ded. Mas _ 

oniedd; mächtiger Regent in Syeien, Aegypten, Per: 
fien c. Jetzt ein DOberprieftee und auch der Xitel, 

des tuͤrkiſchen Sultans, J 

kaliren, ben den Muͤnzen, ihnen an Korn oder Feinheit 
abbrechen. Dad Ubgebrochene heißt Ralo. 

BalEant (lat), der Balgetreter bey den Orgeln, dem die 
Zeit dazu durch dad KRalkant⸗Gloͤckchen angezeigt 


wird. .... Ä 
kalkiren, eine Zeichnung auf frifchem Kalt abziehen; 2. bie: 
ſelbe auf Papier aböruden. .. rn 
— en nn 00 ch he 
slliarapbie (griech.), die Ku n zy fchreiben, 
8 Kenligrapbi db, nach ven ‚Wegen ber Schönfchreibes 


Kunflt, . 
Balmäufern, in der Einfamteit. feinen Gedanken nachhän: 

en; Grillen fangen, den Kopf hängen; 2. geitzen, 
Ei ern. ZKalmäufer, ein Grillenfänger; 2. Erzfilz, 


eitzhals. 
Kelmes, Kalmue (lat. calamus),- eigentlih Schilfrodr ; 
9. eine gewuͤrzhafte Pflanze, die in Dftindien und in 
Europa in Zeichen und Waflergräben wicht, ‘und in 
Iobenarbie (grieh.).  ngerliche- Schönkeit und Ghte 
alokagathie (griech), innerliche nheit un 
2 der, Orele ; nn Gohefeenbeit, Redlichkeit, Aufrich- 
tigkeit. u . 267 
Ralomerrie (griedy.), Schoͤnheitsmaß, Beſtimmung der 
* —— Stufen des Schönen in Künften und 
Wiſſenſchaften. . 


⸗ — 


w 


43% Jupon.  Jus. 


gen obern Goͤtter alle abftammten : bat in Abtuder⸗ 


roͤßte Planet, 1479 Mahl fo groß als unfete Erde; 
Kauft in 11 abe und 315% Lagen um die Some: 


"Jura (lat), die Rechte, Rechtswiſſenſchaft; 2. Gerechts 
. ame , Sk. 3. der Nahme einer Gebirgs kette 
er weiz. 
Jura Stolae (lat.), die zu den Einkuͤnften eined Pfarrers ges 
hhorigen Gerechtfamen, (heißen fo von der Stola oder 
langen Prieſterkleidung). 
urament (lat.), ein Eidfhmur, ber Börperliche Eid. 
uratus, Jurat (lat.), gefchworen, beeidigt, eidlich; 
2. als Hauptwort: ein &efchworner, Beeidigter. 
juraso, juratoriſch (lat.), eidlich, beſchworen. 
jure, de jure (lat.), Rechtens, mit Recht, von Rechtd wegen, 
ure emtionis (lat.), durch Kaufdrecht. 
jare hereditario (lat.), durch Erbrecht. 
jure possessionis (lat.), durch rechtlichen Beſitz. 
juridiſch, juridice (lat.), nach der Rechtslehre, zur Rechts⸗ 
llehre gehoͤrig, in der Rechtblehre gegrimdet; 2. nach 
dem Rechtsſpruche. 
Jurisdiction (lat.), eigentlich: Mechtöfprehimg; 2. Ges 
richtsbezirk, Gerichtsbarkeit. . 
urisprudenz (lat.) Rechtsgelehrſamkeit, Rechtskunde. 
urift, Jurie s Eonfisus (lat.), ein Mechtögefepeter. 
zui en⸗Fakultaͤt. ein aus Rechtslehrern b nded 
ollegium auf Univerſitaͤten, welches die ihm zuge⸗ 
(hielten Rechtsfragen beantwortet und daruͤber ein 
Urtheil fpricht. 
uriſtiſch (lat.), rechtsgelehrt, rechtöfundig. 
ury (engl. ſprich: Dfeury ‚ dad Gefchrouornen: Gericht 
in England, aud zwölf Perfonen beftehend, die Aber 
Schuld oder Unfchuld eined Angeklagten entfcheiden. 
Jurte, ſibiriſche Hütte; befonderd, Wohnung bey dert 
Ramtfchadalen, tn die Erde gegraben, und zum Gin 
und Audgange mit einer Leiter verfehen. 
Jus (fat.), dad Recht, Befugniß, Anfpruch, Gewalt. Jus 
- civile, dad bürgerliche Recht, Jus commune, dab 


Jus. Juſtorium. . 


allgerackur Hecht. Jus congrui, dad Vorkaufs⸗ oi 
Naͤherrecht. Jus gentium, dad Wälkerreht. ) 
naturae, dad Naturrecht. Jus publicum, das äffeı 
liche Staatöreht. :Jus privatum, dad Privatred 
„Jus talionis, dad Wiedervergeltungdreht. 
Jus (franz. fprih: Schüb), Brühe, die fi aus dem Fl 
ſche Focht oder bratet, =. ſolche Fleiſchbruͤhe, die m 
von gänzlich ausgekochtem, auch wohl noch aus 
sgeßtem Fleiſche bekommt, und dann mit Gewuͤ 
und Dflanzen verfeßt. Die didlere und faftvol 
- Brühe läßt man auch gerinsten und formt fie-in J 
felhen, Jus de tablette (fprih: Schuh de Tablet: 
genannt, alfo eine Act von Quinteffenz. a 
jussu (lat.), auf Befehl. “ - 
juftificiren (neulat.), ſich verantworten, techtfertige 
feine Unfchuld beweiſen; 2. gegen einander halt 
und berichtigen; 3. die Nippellationen enau beobaı 
ten und audführen, 4. einen DBerbrecher hinrichte: 
- 5. einem fein Recht anthun. u 
Fuftificarion,  Juftificirung (lat.), Rechtfertigun 
2. DVergleihung und, Berichtigung ; 3. Ausführu 
eined Urtheils; 4. Hinrichtung. . . 
Juſtinianiſcher Roder, Sammlung von Geſetzen, w 
che Kaifer. "Iuftinien der Große in den Jahren 5 
und 29 durch verfihiedene Rechtsgelehrte verfertig 
ließ. (Siehe Infiturionen.) 
juftiren (neulat.), audgleichen, berichtigen; einer Sac 
genau die Seftalt, Größe, Gewicht x. geben, wie 
ed haben fo. Daher: | 
FZuftirer (lat.), ein Münzaudgleicher, der die gröbe 
Münzforten auf der Wage aufzieht, von den zu=fchn 
ren etwad abfeilt, und die zusleichten auöfchteßt. 
Juflitieriue (lat.), Richter, Gerichtöhalter, Gerichtäv: 
+ Walter. ar ' | 
Juſtitium (lat.), Stillftand der Gerichte, Gerichtäferii 
Juſtiz (lat. Justitia), Gerechtigkeit; 2. Handhabu 
des Mechtd,, Gerechtigfeitöpflege; 3. die Perſone 
die dazu verordnet find; 4. der Ort, wo Recht ı 
(prochen wird, Gerichtshof, 5, nlapı Hinri 
richtungsplatz. uſtizrath, der für die Handhabu 
ded Rechts zu forgen bat. Fufliz s Deparremeı 
Fuftiz ; Minifter, Rechtöverwaltungs = Behörde. 
Zuftorium (lat), das blecherne Anftrument der Schr: 
‚gießer, womit fie die gegoflenen Buchftaben gle 
ang machen. se 


& 


34 justo tempore. Kabel, 


usto tempore (laf.), zur rechten, gehörigen Zeit. _ 

ustus dolor (laf,), gerechter Schmerz. 

ustus possessor (lat.), rechtmäßiger Beſitzer. 

'uvantia_(lat.), Arzneymittel, weldye man andern zuſetzt, 
um fie zu verſtaͤrken. 

Juvenalien nennke man in Rom ein — Feſt, das 
gefeyert wurde, wenn ein junger Menſch ſich zuin er— 
ſten Mahle den Bart — 5* (KB. ſch ſich 

Juventa, Juventus, bey den Römern diejenige Goltheit, 
welche bey den Griechen Hebe hieß; die Göttinn der 
[ugendtichen Schönpeit; leicht gekleidet, mit Blumen 

aͤnzt und mit einer goldnen Schale in der Hand. 

Juwelen, Juweelen’ (franz. Joyaux, fprich: Sei , 
vom Neulat. Jocale, aus dem Arab. Jobar, Edelftein), 
gefchliffene Edelfteine, Brillianten; s. kberhaupt Ge: 
ſchmeide, in Gold und Silber gefaßte Edelfteine, bril⸗ 
liantene Kleinodien. Daher: 

—* Edelſtein-Kuͤnſtler; 3. Edelſtein⸗Haͤndler. 

uxtapoſition (lat.), Vergroͤßerung der Körper durch dab 
Anfegen der Materie von außen; Anwachs, Zuwachd. 

Izelotte, eine tuͤrliſche Silbermänze, etwa ı Gulden oder 

ı Gulden ı2 Kreuzer werth, 


K. 


NB. Diejenigen Wörter, welche man unter B nicht fin⸗ 
det, müffen unter € nachgefucht werden, 


jan, Hütte, kleines Gebäude, Verſchlag. (Siehe auch 
; | 


ai. 

Zaaba, Muhameds Kapelle in der arabiſchen Stadt Mekka, 
PAY bie Mubamedaner au Aſien und Afrika wall: 
a en. 

zabacken, rußifche Wirthshaͤuſer, offene Bier: und Brannt⸗ 
wein = Schenken. 

zabaliſt, in einigen Gegenden Frankreichs ein Kaufmann, 
der die Handlung nicht in feinem Nahmen, fondern 
für einen Andern führt. 

tabel, große Seile oder Taue, um Schifte daran zu haͤn⸗ 
gen oder fhwere Sachen damit in die Höhe zu ziehen; 
2, der balbmondförmige Hafen an der Stange einer 
Wagenwinde, weldyer einen Wagen bey dem Aufwin⸗ 
ben faßr, Crichtiger Babel gınannt); 3. ein Loc! 








Kabel: Bir, Kai, r 


oder Theil, Antheil,. 3. E. von einen Gemendfkixc 
oder ‚einer Parthie Waaren, welche auf einmal verft 
... „gert werden. Daber: | 
Kabel; Bier, Bier, dad nach dem Loofe gebraut wird. 
abel s Bätt, Kabel: oder Schifffeil: Behdlinif. 
abeln, kappeln, gabeln, wenn einige Verkaͤufer il 
Waaren in gewiſſe Sorten ſetzen und fie dann auf ei 
mahl verkaufen; 2. menn eine Gemeine dad auf: E 
meingütern Gewachſene unter die Gemeinde : Gliet 
gleich vertheilt, und nachher darum looſet. — Di 
ertheilung oder Verloofung ‚heißt Kabelung od 
 „GBabelung. . 55 
Rabeftan, Spille, große Schiffswinde, um damit die A 
Eer in dad Schiff zu winden. — (Mn den Rabeſt 
ſchicken, oder vor dem Spill firsfen, ift eine a 
den Schiffen übliche Strafe, wo die: Beftraften, nm 
zwey Kanonenkugeln an den Küßen, zwey Stund 
lang auf einer Stange, die zum webelon gehört, r 
ten 'müffen.) ;. 2. an den Ufern des Meered und gı 
Ber Slüfle eine Erdwinde, an welche Schiffe und Ho 
flöße gelegt werden, mit einem Dache verfeben, w 
„Sin man auch spa Kaue und Seile aufbetwahrt. 
Rabufe (niederfächfiich) ; ein Fleined enges Zimmer, ı 
Berfihlag, fchlechte Hätte: a. auf den Pleineen Sch 
fen det. Verſchlag atıf dem Verdecke, der auf den gı 
‚Bern Schiffen Bajbre Beißt. kr 
Kachexie (griech.), üble Leibsbeſchaffenheit, kraͤnklich 
Ausſehen, dad von verdorbenen Säften entſteht. T 
hher: kachektiſch, kraͤnklich, ſiech. 
Kachektiker (griech.), Kraͤnkling. 
Kadaſter, ſiehe Cadaſter. | 
i (tür), Stadtrichter, Amtmann. ‚ 
ilefchFir (tuͤrk.e), Oberrichter. | u 
kaduk, caduk (lat.), hinfällig; 2. au Grund gerichte 
3. verfallen, beimgefällen, 3: &. ein Lebengut, dab 
den Lehenberen zuruͤckfaͤllt. Daher: Faduziren, f 
verfallen erflären: Und: Radusitke, Hinfälligfei 
28 Baufdlligkeit; 3. Verfallbarkeite 
"Rai (franz: Quai), Key, Bas, Raai, uͤberhaupt ei 
üfte, Ufer; 3. vornehmlich eine Mauer von St 
nen laͤngs dem Ufer eined Waſſers; 3; eine Stra 
an einem mit einer folchen Mauer befeftigten Fluſſ 
; ein abgefonderter Plab am Ufer eined Hafens, 
Waaren dafelbft ein⸗ oder audzuladen; 5. eine Hi 
ung oder Vorfegung an einem fteilen Ufer; 6: e 
telle, wo Schiffe anlegen. 
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Kajute, ſiehe Cajlıre, 


Kakerlaken heißen die weißen Neger (Albinos), welche 
eine braune Haut mit weißen Flecken haben, weiße 
Mohren; 2. eine Art Käfer oder Schauen in Suͤd⸗ 
‚Amerika, die.dad Leder und Wollenzeug zerfreffen; fie 
find: auch bey und einheimifch. 


. Babocholie (griech.), Verdorbenheit der Galle, verdorbene 
" 1 N. ' 


e. >. 
Batodylie (griech) „ Verdorbenheit ded Milchſaftes, ver⸗ 
dorbene äfte ⸗ ii. — 


Bakocyrmte (gried.), ‚Merdorbenheit der Verdauungokraft, 
ſchlechte Verdauung im Magen. ">: 
Tabodaᷣmon (griedy.), böfer Geift, Unglüdöprophet, ein 
ge en, aud weldyem die Sternfundiger bevnrftchende 
} — vorausſagen. Dad. Gegentheil it Agas 
$boddmeon. 
Kakopathie (griech ), Unpaͤßlichkeit, Uebelbefinden. 
Bafophomie (gtiech.), Uebellaut, Mißton, der dad Gehoͤr 
und feine Seräht beleidigt, 
Kakotrophie (griedy.), fihlechte Befchaffenheit des koͤrper⸗ 
fihen Ernaͤhrungs⸗Geſchaͤftes. 
Ralabaffe, eine Kürbid » ähnliche Baumfrucht in Afrifa 
—2 die Einwbhner —E——— 


KRalamank (vom neulat. Calamancus), ‘ein Wollenzeug, 


mehr geſtreift als gebluͤmt; urſpruͤnglich aus Kanıeel- 
oder Ziegenhaaren gemacht. u | 
-BRaland, eine gewiſſe anddchtige Brüderfchaft Lfiehe kalen⸗ 
dern, Ralendershesen); 2. ſibpiges Leben: der chema⸗ 
ligen Kalandö: oder Kalenderherrn; 3. fdheliche Ver: 
fammlung der Schleswigſchen BSeifttichkeit, Synode. 
Kalandshof, das Berliner Stadtgefaͤngniß, dad ehemals 
den Kalandshertn gehoͤrte. — — 
Kalander (franz.), Zeugmange; Maſchine, wo ber 
durch zwey Walzen gezogen, geglättet ‘und geglänzt 
wird. Daher: 
EMandern, ‚den Zeug durch zwey Walzen ziehen, glätten 
- und glänzen. 
Ralender (Tat. Calendarium), Zeitbuch, worin jebed Babe 
nach Be Monaten, Wochen, Zagen und Feſten 
einge l ._ , i 
Falendern, ſchmauſen, fohmelgen. Kommt ber von Ras 
lender s deren oder Kalandsbrüder, eine’ ehemalige 
Geſellſchaft oder Orden in Deutfchland, deſſen geiſt⸗ 
liche und weltliche Glieder ſich den erften Tag jeden 
Monaths (den die Lateiner Kalendas hießen) verſam⸗ 
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melten, ınm zu beſtimmen, wadfuͤr Feſt⸗ und Faſttage 


zu halten und wadfhe Almoſen auszutheilen und ein⸗ 
zunehmen ſeyen. Sie wurden wegen ihrer unmaͤßigen 
Schmauferegen verbaßt und abgeichafft, u 


Balefche (franz.), Halbwagen, leichter, offener Wagen; 


3. großer taffentener weißer Sonnenbut, den man vors 
talk und urhdfhlagen —* Shi 
arern, die Fugen un en eine iffed forgfaͤlti 
mit Werge verftopfen und mit Theer oder heißem Ye 
he Äberftreichen; dicht und wafferfeft machen. 
Balfonium, Rolophbonium (griech.), Geigenharz; gelbes, 
durchfichtiged, aus Zerpentin deftillirted Harz, womit 
die. Haarſaiten ded Violinbogens beſchmiert werden: 
tarıı urfprünglich aus der ehemald Klein - Aftetifchen 
Stadt Kolophon Aber Griechenland zu und, 
Bali (arab.), Salzeraut. 


RKaliph (tärkifh), fonft der Titel der Nachfolger ded. Mas . 


omeds; mächtiger Regent in Syeien, Negypten, Per: 
fien 0. Segt ein O 
j des tuͤrkiſchen Sultans, 

kaliren, bey den Muͤnzen, ihnen an Korn oder Feinheit 
abbrechen. Dad Abgebrochene heißt Ralo. 


Balkant (lat), der Balgetreter bey den Orgeln, dem die 


zeit dazu durch dad Kalkant⸗Gloͤckchen angezeigt 
wir . - . “ $) 
Ealkiren, eine Zeichnung auf feifchem Kalk abziehen; 2. bie: 
felbe auf Papier abdrudeit. . J 
Balligrapb (griech.), Schöufchreiber,. j 


alliarapbie (ariech.), die Kunſt, fchön zu fchreiben. 
8 —5 ch nach ven Regeln der Schönfchreibe 


unft. ’ 
talmdufen, in des Einfamfeit feinen Gedanken nachhaͤn⸗ 
lien fangen, den Kopf hängen; 2. 9 


en; Gri 
Inideen. Ralmäufer, ein Srillenfänger; 2. -Cezfils, | 


Geitzhals. 
Kelmeo, Kalmus (lat. calamus),- eigentlih Schilfrohr; 
a. eine gewuͤrzhafte Pflanze, die in DOftindien und in 
Europa in Zeichen und Waflergräben wddydt, "und in 
Icbaneı — Karich ). Angerliche Schinkeit und Guͤte 
alokagathie (griem. nnerliche nheit un 
2 der, Oele 3 g iechiſeeee Redlichkeit, Aufrich⸗ 
tigkeit. DE .n 
alomerrie (gried.), Schoͤnheitsmaß, Beitimmung der 
* —— Stufen des Schönen in Künften und 
Wiſſenſchaften. = 1 


⸗ 


erprieſter und auch der Titel. 


Zn 
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Bamifade (franz. vom lat. camisia), eigentlich: Aufzug 
“oder Erfcheinung im weißen Hemde; 2, ndchtlicher 
Ueberfall, Babe die Soldaten ehemahld ein weißes 
Hemd über ihre Nüftung anziehen mußten, um einan— 
der im Finſtern zu kennen. | ı 
Kamiſol (franz. v. neulat. camisiale), kleines ſeichtes 
Wamms, gedrmelte Weſte. 
Kampane, Campane, Glocke, beſonders die glaͤſerne 
Glocke der Luftpunpe; auch glodenfürmige Gefäße 
der Apotheker; 9. der oberfte Hintertheil eined Schiffe 
über der Hütte, von die Flagge fteht; 3. glodenförz 
miger Zierrath von feinen Spigen an Frauenzimmers 
Kleidungen. 
Kanaſter (fpan.), Korb von fpanifchem Nohre, in -wels 
chem der feine Tabad aus Amerika fommt; daher er 
den Rahmen Ranafter hat, j 
Pannelliren (v. franz. Kaneel, Rannell, Ztmmetrinde, 
die zufammengerplit einem Möhrchen gleicht), rinnen: 
förmig vertiefen, auskehlen, wit langen auögehöhlten 
Streifen werfeben. Daher: 
Rannellirung, Hohlkehlung, rinnenförmige Vertiefung. 
Bannelat, gewiſſe Zuckerkoͤrner, d. 5. überzuderte Zimmet: 


en, 
Kanlohoten (griech.), Korbträger; gehauene Dienfihen: 
Figuren, mit Blumen: und Sruchtlörben auf ihren 
Haͤuptern, ald Bau⸗Zierrathen, dergleichen die griechis 
fhen Jungfrauen am Geredfefte trugen. 

Kanone (neulat. Cannonus von Canna, Rohr), überhaupt: 
” weite Röhre; 2. dickes und Tanged Geſchuͤtz, dab auf 
Radern geführt wird; grobed Gefhüß. Daher: 
Banonade, Ranonirung,, Gefecht mit Kanonen, mit 
ſchwerem, grobem Geſchuͤtze. 
kanoniren, mit Kanonen, mit ſchwerem Geſchuͤtze ſchießen. 
Kanonier, einer, der beym groben Geſchuͤtze, bey den Ka⸗ 

nonen dient, Artilleriſt. 
Kanon (griech.) Canon (lat.), Regel, Richtſchnur: 
Br refaeist jährliche Abgabe für erhaltene Rechte 
- und Freyheiten, Grundzind, Erbzins; 3. die Samm: 
Jung der biblifchen Bücher, die Bibel; 4. Verzeich⸗ 
niß der in der Fatholifchen Kirche angenommenen Hei⸗ 
ligen; 5. Sammlung der Meßgebetbe ; 6. die dickſte 
deutfche Buchdruderfchrift, weil der Meßkanon ehmahls 
damit gedrudt iwurde, Miſſale genannt; 7. Leitge⸗ 
fang, wo der erfte Enger die Worte und die Ton⸗ 
weiſe angiebt, die von den uͤbrigen Sängern unveraͤn⸗ 
dert Nachgefungen werden. | 


n | 
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| kanoniſch griech.), regelmaͤßig, rechtmäßig, richtig. Ras 
noniſche Bücher werden diejenigen Bücher der Bibel 
genennt, welche die alte jüdifche und hernach die chriits 
liche Kirche ald — Schriften erkennt und verehrt 
haben; vom erſten Buche Moſis bis zum Propheten 
Banontfeyee Recht, geifliche Redt, Rird oft 
ano es - Recht, gei es Recht, Kirchenrecht, päbft: 
liched Recht. Ranonifche Denunciation ,” die An⸗ 
gebung eined VBerbrechend bey dem rechtmäßigen Mich: 
ter, obne daß der Angeber nöthig hat, feinen Nahmen 

zu melden, _ 
Ranonifus (griedy.), ein Stiftsherr, Chorherr. Ranonis 
Bat, die Stelle oder Würde eined Gtiftd: oder Chor⸗ 
eren. | | 
Kanonikus regularis,, ein Chorherr, der an Ordensre⸗ 
gen gebunden, gemeinfchaftlüh mit andern Chorheren 


Kanonikus fäcularis , weltlicher Chorherr, ber wie ein 
‚Meltpriefter in feinem eigenen Haufe für Al lebt, und 
. einen andern befoldeten ehorberen oder Domherrn für - 
ſich im Chor fann fingen laffen. 
Banonifstion, Ranonifirung (griech.Y, Helligfprechung 
ln Verfegung eined Verftorbenen unter die 
eiligen. - 
kanoniſiren (griech.), unter die Heiligen verſetzen, heilig 
prechen. | 
Kanoniſſin (griech.), eine Frauensperſon, die eine Pfruͤnde 
in einem Stifte befißt, Stiftödame. | | 
KRanoniſt (griech.), ein Ausleger ded geiftlichen Rechts. 
Bansler, Kanzellarius (neulat.), ehmahls ‚geringer Kanz: 
leydiener; 2. jetzt die erſte Perfon in der Kanzley. 
Kanzley (neulat. Cancellaria), der Drt, wo bie vor 
nehmſten Landesverordnungen oder Lirtheile der Ges 
richtöbehörden audgefertigt werben; 2. die dazu an⸗ 
ee Seſegen x 9 H, Vorgebi In fi 
ap, Kapo (vom fat. caput, Haupt), Borgebirg, ein 
x Pin Meer hinaus erfiredendes. Stu Land; befonders 
dad Vorgebirg der. guten Hoffrung auf der Aftikani⸗ 
ſchen Shöfpige. Baps Wein, Wein vom Vorgebirg 
der guten Moffnung. | , 
Kapelle (neulat. Capella), Bethhaus, Nebenkirche; 
9. Ort in fürftlichen Hoflirchen, wo die Mufif aufs 
geführt wird; 3. die Gefellfchaft von Perfonen, wel: 
che diefe Mufit machen; 4. Schmelztiegel, Gefäß, 
mr Gold und Siber abgetrieben und gereipigt wird. 
aber: 
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kapelliren, auf der chemiſchen Tabelle abtreiben oder rei⸗ 
nigen; 2. die Enden oder Trummer der zu färbenden 
Seidenfäden zuſammennehmen und auffpublen, 

Rapellan, Raplan, Caplan (lat.), ein Geiſtlicher, der 
den Gottesdienſt in einer Kapelle beforgt; — ein Prie⸗ 
ſter, der in vornehmer Leute Hdufern Meſſe liest; 
ein Diakonus. 

Kaper (v. lat. capere, mwegfangen), ein bevollmdchtigter 

- Eeeftegbeuter, der in Kriegözeiten ein Schiff audrü: 
fien darf, um-damit feindliche Schiffe zu erobern und 
die Beute zu behalten, 2. Seeraͤuber, Raubfchiffer. 
Rapern und Raperey fiehe in C. 

Rapnamantie (griech.), Wahrfagerey aus der Art, wie 
der Hauch auffteigt. 

Foprificiren (Iat.), wilde Keigen zahm machen, fie durch 
Anfegung der Feigenbohrer (röthlicher liegen mit 
reißen Flügeln). veredeln „ feüher reif und_ viel füßer 
machen, indem man wilde Zeigen zu den Zahmen am 

Baume haͤngt, wo alddann jene Fliegen aus den wil: 
den in die zahmen Hbergehn, und durch ihren Stich 
in die Frucht jene Veredlung bewirken. -Y 

Kapudan⸗Paſcha, der tuͤrkiſche Groß - Admiral, oberfter 
Befehlshaber über die Seemacht. 

Baraffine (franz.), Eleine gldferne Slafche mit engem 


alfe, 

Rarakol (franz.), Schneden: oder Wendeltreppe; 2. die 
Herumtummlung oder Leberzquerwendung des Pfers 
de3, da man fletd von einer Hand zur andern wech⸗ 
felt und balbe Kreife macht, da man fih vor dem 
Feinde ſchwenkt und nicht firadd eindringe. Daher: 

Farafoliren (franz.), fchnelle Wendung mit dem Pferde 

machen, ed im Halbkreife herumtummeln. . 

Framboliren (franz.), im Billardfprel, mit feinem Balle 
bie beyden andern Baͤlle treffen, vn 

Rarat (franz.), ein Eleined Goldgewicht, 24 Gran ‚af die 

 Mart;, 3. Edelftein : Gewicht von 4 Gran. ." 

Raratirung, Verfeßung bed Goldes mit Silber oder Kupfer. 

Rarawellen (portug. und franz.), leichte, fchnellfegelnde 

abrzeuge ; führen 100 = 140 Tonnen. 7, . 
Rarbarfche (vom alten Rar, Leder, u. Peitfche),, gefloch⸗ 
tene Riemen:Peitfche mit überlederien Stiele. 

Rarbonade (v. lat. carbo, Kohle), Moftfleifch, auf,dem 
Roſte gebrateneb Belt. oo. . 

Karbunkel (lat.), bröhnende, glühende Kohle; 2. ber 

‚»  fhadach= .oder hochrothe Aubinftein, Karfuntel ; 
5. Peitbeule. ' ..: 
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Rardaͤtſche (verſchieden von Kartetſche), lange viereckige 
ſauborſtene Buͤrſte, Pferdſtriegel; 2. Wollenkamm, 
akenbuͤrſte, um die Wolle durchzuziehen. Daher: 
kardaͤtſchen, Pferde ſtriegeln; 2. Wolle kaͤmmen. 
Karde (v. lat. carduus), Diſtel; 2. Diſtelkohl, Diſtel⸗ 
artige Kohlſtaude, deren fleiſchige Blaͤtter klein ges 
ſchnitten und gekocht werden, 5. Wollenkamm. Daher: - 
Barden, mit der Karde oder dem Wollenkamm bearbeiten. 
Tardeel, eigentli Quarteel (niederfähfifch vom lat. 
‘quarta pars), Viertel; 2. eine Tonne, in- welche 
beym Wallfiſchfang der Sped gethan wird; 3. ein 
zwölf Kannen oder" Maß baltended Faß, worin der 
B Shan verführt wird; 4. Eleine Slafchen, in wel: 
e man zu Hamburg und auf der ganzen Elbe den 
' Thran zu thun pflegt. . | 
Rardisigie (griech.), Herzweh; 2. Hersgefpann, Magens 
frampf, Drüden am Magenfchlunde. | ’ 
Bardobenedicten (lat. carduus benedictus), gefegnetes 
Diftelfraut, bat ftachlige Blätter, die. nebft dem Saas 
men zur Arzney dienen. 
Eareien (vom lat. corium, Leder), Leber zurichten, bereiten. - 
Rarillon, ein Muſik⸗Inſtrument von porzellainen Bechern 
und Schaalen, mit 4 Octaven, im Klange der Glos 
den: Harmortifa aͤhnlich. ° 
Rarmefin (reulat. vom arab. Kermes), Bochroth, mit Kos 
Barhmin (neulat.». Kermes), fchöne, hochtothe, ſchatlach 
armin (neulat.v. Nermes), ne, hochtothe, ſcharlach⸗ 
ahnliche Zarde, aus Koſchenille bereitet. 
karminativ, heißt in der Arzneykunſt Alles, was die Blaͤ⸗ 
hungen zertheilt oder vertreibt. 
karmoſiren, karmufſiren (vom altnord. Karm, Rand) 
einen großen⸗Edelſtein mit kleinern einfaſſen, mit ei⸗ 
nem Rande verſehen. J 
Rarhar‘Cfcanz.’v: lat. caro, Fleiſch), Speckſeil, doppel⸗ 
hakiges Seil, womit man die Stuͤcke Wallfiſchſpeck aus 
dem Schiffe herauszieht 
Rarneol,: Katniol (lat. Carneolus), ein Harer, meift 
durchfichtiger, roͤthlicher oder fleifchfarbiger, harter 
G@delftgin vom Achatgeſchlechte, welcher eine fchöne 
Politur annimmt. Alt er in dad Gelbliche, ſo wird 
er Sarder oder Berill genannt, 
Rarnieß (franz. oorniche, vom lat. corniculum ), "der 
dritte und oberſte Theil des Hauptgefimfed an Sdu⸗ 
Ien, halb ein: und halb audwärtd-aebogen,, wie ein S; 
5. die erhabenen gefeblten Leiften an Schränken, Thuͤr⸗ 
geruͤſten u. dgl. “ “ 0 
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karniffeln (von Zar, Rot, Leder, und niffeln, reiben), 
eigentlich: dad Leder aufreiben, wundreiben; 2. mit 
Zäuften fihlagen, derb ftoßen, einem dad Fell gerben. 
Barrerse ( franz.), Ralefche, ‚Eleine Kutfche, z. E. Poſt⸗ 
vodgelein. 
Rörriole (franz.), leichte, einfpännige Kutfche mit 2 Rd: 
dern, nur für 2 Perſonen. j 
Karroſſel (ital.), Eleine Karofle oder Kutſche; s2. Ritters 
ſpiel, Ringelcennen, feftlihes Spiel an Höfen, wo 
man zu Pferd oder im Wagen mit der Lanze nad 
einem Ringe, oder. mit dem Degen nad) einem Pap: 
" penfopfe ‚ oder mit dem Wunffpieße nad) einer Scheibe 
‚ trennt. 
Rartaune, Rartbaune (v. lat. quartana), Grobgeſchuͤ 
‚ von der vierten Größe, d.h. kurze Kanone, ( die anne 
chießt 48, die halbe 24 Pfund), — BRartbaunens 
ulver, dad gröbfte Pulver. 
Kartetſche (v.dranz. cartouche), eine Büchfe von Blech, 
von Holz oder Chatten: Papier, die mit Eleinen Kus 
ein, Nägeln und andern Keinen Eifenftüdgn ange: 
.. füllt und aud ben Kanonen gefchoffen wird. 
Zartbufe, Kartheufer:Klofter, von der Einoͤde Chartreuſe 
(ſprich: rtroͤſe) in Frankreich fo genannt; 2. je 
ded Klofter. j 
Rarunfel (lat. caruncula), Fleiſchgewaͤcbs, fleifchiger, 
ſchwammiger Auswuchs an irgend einem Körpertheile, 
befonderd in der Harnroͤhre, der oft den Ducchgang 
des Harns hindert. 
RKaſtaliden, Kaſtalinnen (lat.), bie neun Muſen, fo be: 
nannt von der Quelle Kaſtalia am Parnaß. 
Bafte, Stamm, Clafle, Gemeinheit, Schag einer Kirche, 
eeiner Geſellſchaft, oder einer Anftalt, 
kaſteyen (v. lat. castigare), zuͤchtigen; 2. dem Leibe wehe 
.. hun, unangenehme Empfindungen verurfachen; 3. be: 
fonderd in Kloͤſtern, geißeln, faften, knieen, ftil: 


| ſchweigen. 
Baftor (griech.) Biber. Kaſtorbut, Hut von Biber: 
aren. 
Ka Ba Schiff, ein nordifched, zweymaſtiges Handels⸗ 
ſchiff mit einem großen Ladungdraum. 
Barakomben (griech. Katakymben), unterirdifche Höhlen 
‘oder Gänge, wie in Rom und andern Städten Ita⸗ 
liend ; fie wurden ehmahls vermuthlich zu Begräbnifs 
fen gebraucht, Leichengewoͤlbe, Teichengräfte. 
 Batakuftik ( griech.), die Lehre vom MWiederball; =. bie 
Wiffenfchaft, ein kuͤnſtliches Echo anzulegen. 
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KarafalFo (franz.), ein Trauergeruͤſte bey vornehmen Leu⸗ 


x 


fen in. —5— er 
atalecten (griech.), Verſe, in welchen einige Sylben feh: 
kn; 2. unvoliftändige Weberbleibfel alter Terfe, 1“ 


Baralepfie , Rarslepfie ( An ‚ eine Art von Schlag. 


oder Ohnmacht, eine 
Befinnung, mit erftarrten Gliedern; 
defigur, nach welcher man abfichtlich vorgibt, etwas 


Bar Antpropor (griech, nar’avYowmov), nach menfchlicher 


e, 3. E. von Gott reden, ihm menfchlicdhe Gtied: 
maßen und Leidenfchaften beylegen; 2. gemeinzvers 
ftändlih, z. B. fm Öffentlichen Vortrage; 3. nach 
den gemeinen finnlichen Begriffen, 4. nach) den Vor⸗ 
andfeßungen des Gegners. | 


Rataplerie (griech.), plo licheb Etſarren des menſchlichen 


Leibes, pder eines Theils desſelben. 


Katarakt, ſiehe Cataract. | 
Batarch, fiehe çatarrb. 
Kataſtrophe (griech), Glüdöwedhfel, Glüdöiwenbung ; 


3, unglüdliched Ende; unerwarteter Unglüdöf 
3. Auflöfung des Knotens, Entwidlun 


Bar en Hond (Bolländ.), ae befonderd Merber, 


welche Bpotdlente. für Kauffahrtenfchiffe Herbeufchaffen. _ 


Bar’s£rochin (griech, nur'sfoxnv),. IM vorzüglichem er⸗ 


de 
Kat olik 
Chriſt 


3 2, zur Auszeichnung. 
(griech.), eigentlich: ein Allgemeingldubiger ; ein 
‚ der feinen Kirchenglauben für allgentein ver: 
bindlich ausgibt, und fich für berechtigt halt, jeden 
Anderdgldubigen zur Anerkennung deöjelben anzuhals 
‚ten; 2. ein Chrift, der ſich zu den Lehren der Roͤmi⸗ 
hen Kirche befennt, Katholifcher. Ä 


Barbolı cd (griech.), allgemein, alle chriftlichen Gemeinden 


angehend, wie z. B. die Barbolifhen Briefe ded N. 
ZTeftanientd, die an Feine beipndern Gemeinden gerichs 
tet find, .. die Briefe Jakobi, Petri, Juda, Johannis; 

2. der Römifchen Kirche zugehen, | 


Bathplicismüus (gried.), der Algemeinglaube , 2. die 


Eathplifche oder Mömifche Religion, die befondern 
au beliihe Roͤmiſchen Kirch gion, 


e. 
Baropsrik (griedy.), derjenige Theil der Optik, welcher 
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ven den "suräckgeworfenen Strahlen handelt; Spies. 

gellehre. 

katoptriſch (griech), nach der Spiegellebre. 

Raroptromantie (griech.) Wahrfagung aus dem "Spiegel. 

Kattegat, eigentlich Katzenloch; ein Meerbufen bey Däs 
nemark, an der dußerfien Spige von Juͤtland, Latein. 
Sinus Codanus, ſoviel wie Skagerrak. | .- 

Kattun, eigentlich Rotton (neulat. v. Arab. Alkotton), 

“ Baumwolle; 2. gewebted Baummwolerzeng, mit Signr 
een bedrudtsIndiäne. a ..3.5 3. 

Bauri, gewiſſe eyfoͤrmige, ſtumpfe und glatte Muſchel⸗ 
alen oder Schneckenhaͤuschen, die auf der Kite von 

uinea, in DBengalen und Siam ald Scheidemtänze 

& ebranent een gopfch Kopfweh 

epbalalgie (griech.), Kopfſchmerz, Kop — 

— — Lehre von den Theilen des Kopfs; 
2. Hirnlehre. 

Kephalometer (griech.), Kopfmeſſer, Werkzeug, womit 
die Wunddrzte' den Kopf eines Kindes, indem er bey 
ber Geburt noch in der Gebaͤhrmutter ſteckt, meſſen 

nnen. in F 

Kepbalotomie (griech.), Berglicherung des Kopfes, 

Zermes, Alkermes (atab.), eigentlih: Wurm; 2. ge⸗ 
wife rothe Schildläufe, die fi) auf der portugieſi⸗ 
fchen, fpanifchen und ‚franzöfifchen Kermeds Eiche auf: 
alten, und nicht nur zur Faͤrbung ded Franzſchar⸗ 
lachs, fondern auch in Apotheken zu Bermes s Zucker 
und andern ae un en gebraucht werden. 

Keroplaſtik (griech.), Wachöbilönerey ; Kunft, Wachsbil⸗ 
der zu verfertigen. . 

Zeur s Yfleefter, Reur » Tieifter, Thara⸗Meiſter (Hol: 
laͤndiſch), Auffeher über Die Waaren jeder Art, (befone 
derd in Anıfterdam), der die Waaren befichtigen und 

Acht geben muß, daß fie von guter Beſchaffenheit 
fenen, und daß der Kandel damit ſolid betrieben wer: 
de; auch beitimmt ec die Thara. 

Xingebentfdy (engl, eigentlich: Eönigliche Bank in Lon⸗ 
on), ı. ein. peinliched Gericht, befonderd in Sadıen 
der Krone; 2. ein Öffentliched Gefangniß von meh: 
rern Gebauden und eigener Gerichtäbarleit, wo die 
Gefangeneh ein Gemerbe- treiben durfen. 

Bladde, eigentlih: Schimg; =. erfter Auffab, Entwurf 
einer Schrift; 3. Handbuch der Kaufleute, voorein 
alle täglich‘ vorfallenden Geſchaͤfte nur flüchtig und 
vorläufig geſc rieben, und dann erft in die befondern 
Bücher, wohin jedes gehört, eingetragen werden. 
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Blar;, Heißt in der Schifferfprache: 1. In gehoͤrigem voll: 
fommenem Zuftande, 2. fertig und zum Dienfte bes 
reit. | 

Harificiren (lat. v. clarus, Hell), abklären, Idutern. 

klariren (v. lat. clarus, hell), für ein Schiff 300 und 
Fracht bezahlen und eb zum Abfegeln feriig machen. 

Blarirtes Segel, ein _aud einander. gemachte und zum 
Nufziehen fertiges Segel, oo. 

Blarert (franz. v. lat. claratum vinum), hellrother frans 

zoͤſiſcher Wein, Bleicher, Roͤthling; a. gemachter oder 
gewärzter Wein. (Siehe Hippokras.) 

Rlarinert (franz. v. lat. clarus, hell), heliklingende Flöte, 
laͤngere Hoboah mit breiteem Mundſtuͤcke und mehr 
flötenartigem Tone, | | 

Klaviatur, fiehe Claviatur. 

Kleromantie (griech.), Wahrfagerey aub ben Wuͤrfeln; 
2. Wiſſenſchaft, durch das Loos oder durch Ausrech⸗ 
nung gegebener Zahlen etwas, herauszubringen. 

Blidomantie Csriedy.), Wahrfogerey durch Schläffel, 

Rlinid, Rlinifer, fiche €. 

Klio (griech.), eine der g Mufen, Muſe ded Ruhms und 
Erfinderinn der Geſchichte, bat einen Lorbeerkranz auf 
dem Haupte, eine Trompete in der Mechten, und eine 
Buͤcherrolle in der Linken. 5 

' Rlifeomerer (griech), der Beckenmeſſer; Werkzeug, wo⸗ 
mit die Wunbärzte dad Geneige oder die Inclination 
des weiblichen Bedend meflen. | 

Klyſtier (lat. clysterium, v.griech.), Afterbad, eine durch. 
den After ehngefpribte Arzeney. Daher: Elpflieren, 
eine folche Arzney durch den After vermittelft der Kly⸗ 
ſtier⸗Spritze einfprigen. . { u 

Knappe, im Mittelalter ein junger Menſch vom Übel, der 
bey einem Mitter gleichfam in der Lehre war, die 
Kriegökunft bey ihm zu lernen, zugleich ihn bediente, 
feine Waffen trug, und im,&efechte ihm benftand. 
Jetzt heißts ein Bedienter; ein. Gefell, ein Wrbeiter 
in den Salzwerken; ein Bergmann, ein Schildfnappe. 

Enappfchaft, fämmtliche Bergleute, die in einem Bergs 
werke arbeiten; 2. ſaͤmmtliche Gefellen eined Hands 


werks. 

Knees, Knaͤs, Rndzi, Kniaͤs, ein rußiſcher Fuͤrſt, Mann 
von hohem Adel. I 

Knight dengl. ſprich: Kneit), Knecht; 2. Ritter, Mit⸗ 
glied des Ritterordens. Zn ' 

- BnietelDerfe, in welchen weder die Sylben genau abge: 
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meſſen, noch die Reime allezeit richtig find; kurzzei⸗ 
f in Sal ee platter gereimter Profe, ohne dichteri: 
e nheit. 

Knute, Knutpeitſche, ehemaliges rußiſches Strafwerk⸗ 
zeug, aus einem ſehr dicken und harten viereckigen Rie⸗ 
men von Juften⸗Leder, an einem 2 Fuß langen Stiele 
befeftigt. Nach dem erſten Hieb auf die bloße Haut 

Robalt (iat v. böhm. Pobalty, erzhaltig),. Bf 

obalt (lat, v. m. kobalty, erzbaltig),. raues 

fprödes, ftrengflüffiged Metall: 3 vs j 

Robold (griech.), böfer Berggeift, Bergmänndhen ; 3. Poſ⸗ 
fenreißer, Hanswurſt. _ 

Röder, jede Lodfpeife, die man in die Fallen, Angel, 
Reufen u. f. f. legt oder ſteckt. — Eödern, mit Kb: 


der loden: Ä 
Röpler; Glaube, der Glaube bloß auf dad Zeugniß An: 
derer, ohne eigne Ueberzeugung. Diefe Benennung 
ruͤhrt aud einer Erzählung in der Fathol. Kirche. her: 
Da der Teufel einmahl einen Köhler (Koblenbrenner) 
verfucht, und ihn gefragt haben fol, was er Ylaube, 
babe diefer geantwortet: „was die Kicche glaubt; — 
und ald der Teufel weiter gefragt, was denn die Kir: 
he glaube, babe der Köhler gearitwortet: „was ich 
glaube ;“ — durch dieſen Zirkel babe er den Teufel 
verwiret und beſchaͤmt. 
Kokarde (franzoͤſiſch, ſprich: Goggarde), Hutſchleife; 
8. Bandſchleife, Maſche, Buͤſchel von Baͤndern oder 
andern Sachen an der Hutkraͤmpe. 
Koketterie, ſiehe Coquétterie. 
" ®Rolert franz. v. Int, collum, Halb), Reitkoller, Reit: 
Jade, Reitwamms; 2. Kragen, Hal: 
Röllnifhe Mark, ein Gewicht, nach welchem dad rohe 
und unreine Silber gewogen woird, haͤlt 16 Loth. 
Kolon (griech.), der Doppelpuntt (:), dad Unterfcheb 
dungszeichen beym Schreiben, weldyed gemacht wird, 
um längere zufammengefegte- Säge zu unterjcheiden, 
befonderd aud), wenn man die Worte eined Andern, 
oder Stellen aus Schriften anführt; 2: der Grimm: 
darm im Leibe. 

Kolopbonium, ſiehe Ralfonıum. 

Boloquinten (griech.), wilde Kürbiffe, haben dide, runde, 
fauftgroße Frucht und leichtes ſchwammiges Mark von 
etelhafter Bitterkeit und toͤdtlicher Purgirkraft. Wer: 


leiche 2. Koͤn. A: 38: 41. 
Bolsh, (eh: — ——— — 
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Roluren, die zwey größten Kreife det beweglichen Hip: 
melöfugel (Globus soelestis), welche durch die beye _ 
‚den Pole geben und mit dem Mequator rechte Winkel 
machen. Der eine Kreis (Rolur der Ylachrgleichen) 

eht durch die benden Punkte der Nachtgleichen ; der 
ndre (Rolur der Sonnenwenden) geht burch die 
beyden Punkte der Sonnenwenden. 

Komiker (grich.) ein Schaufpielfchreiber. Daher: 

komiſch (griedh.), comique (feanz.), Iufifpielartig,; 2. lu⸗ 
fie ſhaßhaft, ſcherzhaft, poflierlih. ZRomifcye Oper, - 

uftfpiel, in welchem zwiſchenein Lieder und Arien ges 
fungen werden. 

Bomme, ‚ der Benftrich 

r 


C,) dad kleinſte Unterfcheidungs: - 
Schreiben, | 


nung bat; 3. Feuerwerker; 3. Urtillerift, der d 
Kanonen ladet, chtet und abbrennt, Kanonier; 4. dee 


Werthe; machen einen Rubel, 


Mauren oder Arabern chemahld in der fpanijchen 
Start Korduba ſehr Häufig und gut gemabt: 


448 Kcoriander. Krokodills⸗Thraͤnen. 


Koriander (griech.), ein dem Aenis aͤhnliches Gewaͤcho 
mit gewuͤrzhaften Saamenkoͤrnern; kommt von dem 
griech. napıs, Wanze, weil die noch grünen Körner ei: 
nen widrigen Wanzengeruch haben, daher auch War: 
zendill genannt. 

Rorner, der unterfte Oberofficier bey der Reuterey, der 
die Standarte trägt; Faͤhndrich; 2. ein Kleines elfen: 
beinerned Behaͤltniß der Mahler zu ihren Farben: 
Naͤpfchen; 3. eine Schnarrfiimme für dad Pedal in 
einer Orgel von 2 oder 3 Fuß Ton, Kornet⸗Baß 

enannt; 4. der Zinken in einer Orgel; 5. eine große 
rgel, Pfeif⸗ mit 7 Loͤchern. 

Kornette (franz.), eine Schlafhaube der Frauenzinumer; 
2. Faͤhnlein bey der leichten Reiterey. 
Kornut (lat. cornntus), ein Hoͤrnertraͤger, Hahnrey; 
2. ein ausgelernter, aber noch nicht zum Geſellen ge: 

wiachter Bucdydruder. , 

Rorporal (lat.), Anführer. eined Corpd oder einer Kriegs⸗ 
mannſchaft, einer, Rotte; 2. Unterofficier, Rottmiei⸗ 
ſter; 3. Leibtüchlein, Leinencd geſſicktes Altartächlein, 
worauf der Fathol. Priefter die Hoſtie und den Nein 
zu feßen pflegt. on - 

Rorridor, ein Gang in oder um ein Gehaͤude, welcher zu 
vielen Zimmern führt, 2. der bededte Weg an einer 


eſtung. eu ... 44 
Rofcenille (v. lat. coccinella), Scherlahwanze, wan⸗ 
zen⸗ahnliche Schildlaus, ein amerikaniſches Inſekt mit 
einem Ruͤckenſchiſde, lebt auf der Feige Nopal, wird 
getrocknet und zur ſchoͤnſten rothen Farbe gebraucht; 
2. die daraus gemachte Scharlachfarbe. 
koupiren, ſiehe coupiren. 
Krepinen (franz.), goldene, filberne -oder ſeidene Franu⸗ 
zen, breit und durchbrochen gewirkt, und mit lang 
berabhängenden . Sdden, zur Verzierung der Kirchen: 
leider, Kutfchen und Möbeln. ‘ 
Trethi und Dierbi (hebr.), eigentlich: Scharfrichter und 
Läufer, ald Benennung der Leibwache des König Da; 


vidd, nah 2. Sam. 8, 16:18; 3. vermifchte Dien 


ſchengattung, allerley Volk unter einander. 
Kriſpatur (lat.), Kraͤuslung; 2. krauſes Confect. 
Kritik, ſiehe in C. — 


Krokodills⸗Thraͤnen, heuchleriſche Thraͤnen, fo genannt 


von der Erdichtung, daß dad Krokodill, wenn es Mens 


fiben an ſich loden wolle, wie ein Kind zu weinen | 


pflege. 
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Bronue (gr Cgriech.), der Gott der Zeiten, Beynahme bed | 


Zrufaben , a. ifthe Kreuzmuͤnzen, d. 6. Dukaten id 
Kihir. aler ä 16 : 19 Gar. 
Kyoto (griech, \, geheim heimlich : kommt nur in 
inengejegten Wörtern vor, wie z. ©. in folgende Tas 
Bryptogamie (griech,), heimliche Ehe. — krypt IJ 
in verborgener bel lebend; 2. von tthegafter York 
pflanzungsart. 


Btyptograpbie (griech: ;), verborgene oder geheime Schreibs 


Tryptokatholicismus (griech.), heimlicher Katholiciömuß, 
dei eimliche Anhanglichkeit oder Neigung zur Fatolifcyen 
irche und ihren Lehrfägen imd Gebrauche 
Bryptofalvinismus (griech.), heimliche —R au 
die Lehren des Kalvins. 
ryproporticus { griech.) unterirdiſcher Gan 
2 Pens des E mgangd einer Geo 05 8 Den 
Tryſtall, fiebe C. 
Beyftaliograpbie (griech) Ir ekehre oder Beſchreibung der 
Kryſtallen und. ihrer U 
Kubeben, Cibeben lat.) roße Rofinen aus 
9. runde Gerohrzeörner * fangen — Bin; 
find die gewärzbaften Beeren eined Baumd auf der 


oftindifchen Anfel Java. 
Eupelliren (v. lat. cupella, Schmelztie eh, edle Metall 
p durch Bley pruͤfen und reinigen. (Siche Bapelle,) j 
kupiren, Eoupiren, fiehe coupiren, 
Euranzen, plagen, peitfchen, prägeln, durchgerben; 9. derb 
beimfchicten 
KRüraß, Käraffier, fiebe Chraffier: j 
Burter , kleine fchnellfegelnde Fregatte, führt 30 Dann 
und 6 — 8 Kanonen, und wird befonderd in England 
‚ jum Contrebande⸗ Handel gebraucht, 
Kyrie eleifon (griech.), Herr, erbarme dich! 
iotomie (griech.), der Blaſenſchnitt; Heraus 
Byte 8 Urins ans der Blafe. Herau ziehung 
8 (griech), Du den Sackgeſchwulſten gehörig, oder 
was diefelben heil 
Kyſtoptoſis (gricch.), er Vorfall der Blaſe. 


ör 
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aab, Lab, überhaupt alles, was einen andern flüffigen 


Körper gerihnen macht; 2. befonderd, die fauer ge: 
wordene und geronnene Milch im vierten Magen noch 
faugendet voiedetfauender Thiere, deren man fich bes 
dient, andere füße Milch gerinnen zu machen; 3. der 
vierte Magen der wiederkauenden Thiere felbit. Wird 
auch Laff, Lupp, &uppe, Lüppe, Kenne, Rinne, 

=  Rinnfel, Sreämfel genannt.) | 
Laag, Kage (hollaͤnd.), Schifföplag, wo in Amfterdam die 
(hweren Schiffe vor den am Yfluß gepflanzten Pfaͤh⸗ 

len liegen. | 
Labarum (lat.), eine Zabne der alten Römer, einer Stans 
daͤrte aͤhnlich, welche aud einem nicht großen vieredis 
gen Stüde Zeugb an einer. Pife beftand; =. eine bey | 
‚den Prozeffionen ber Katbolifen gebräuchliche Fahne, 
die aud einem auf ben Seiten mit Franzen und Qua⸗ 
ften befegten vieredigen Stüde koſtbaren Zeuged bes 
fteht, auf welchem fich ein Crucifix oder dad Bild es 
ned Heiligen befindet: Ä 
labefactiren (lat.), ſchwaͤchen, wankend oder zu nichte | 


machen. 

labial (Tat.), wad zu den Lippen gehört, oder mit den 
Lippen gefchieht. Labial⸗Buchſtaben, die mit den 
Lippen audgefprochen werden; die Lippenlaute, b, f, | 


m, v w. 
tabiiren (v.- lat. labium, Lippe, Lefze), die ed e einer | 
Drgelpfeife machen und einrichten: dad gefchleht mit 
dem Labiir⸗KGGiſen, d. 5. einem Eifen in einem böl; 
ernem Hefte von länglicht runder Geftalt, womit die 
efze in einer Pfeife platt gedrückt wird, 


Caborant (Tat), eigentlich: ein Arbeiter;. a. einer, bet | 


fih mit chymiſchen Arbeiten befchäftigt, ein Chymiker, 
Schmelzfünftler ; 3. Goldmacher. 3 | 
Kaborartorium (lat.), Werkftatt, Werkſtube; 2. befon: 
derd die Werkftatt der Scheidefünftler, der Apotheker, 
._ auch der Feuerwerker. Don: | 
laboriren (lat.), arbeiten, befonderd in der Scheidefimft 
und Alchymie, und in Apotheken; - 2. an einem Uebel 
oder Krankheit laboriren, damit behaftet feyn, baras 


leiden, 

laborids (lat.), arbeitfam, mähfem. 

Kabradorftein, ein Stein, der aud der norbamerilanifchen 
Landfchaft Labrador kommt, von einer bald mehr 
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bald weniger dunkeln Farbe, meiſt ſchwaͤrzlich⸗grau, 
aber in verſchiedene bunte Farben ſpielend; er we zu 
allerley Kunftarbeit gebraucht. . 

Labyrinth (griech.), ein ehmaliged Gebäude auf der Anfel 

- Kreta, weldyed aus kuͤnſtlich in einander geſchlunge⸗ 
nen Gängen beitand, aud denen der Ausweg ſchwer 
zu finden war, Daher die Bedeutung: eine verwor⸗ 
rene, verwidelte Sache; eine tiefe Noth, große Ver⸗ 
legenheit , 2. ein Irrgarten oder Irrgang. 

laceriren (lat.), zerreißen,, zerfleiſchen; 2. kraͤnken, Ids 
fiern, verleumden. Daher: 

Kacerarion (lat), Zerreißung; =. Kraͤnkung, Lafterung, 
DBerleumbung. , 

lache (franz. ſprich: labſch'), fchlaff, träg, feig, zaghaſt, 
niederfrächtig. 

Iacefieren (lat.), reißen, neden, entcäften, aufbringen, 
eranöfordern. ' 
Lacrimae Christi (lat.), eigentlih, Thraͤnen Chriſti; 

3. Thränenwein, fehr edler dunkelrother Bein, wächst 
am Abhange des Berged Veſuv bey Neapel, und foll 
darum fo heißen, weil er gleichfam wie Thraͤnen ber: 
audtcöpfelt, ehe noch die Trauben gepreßt werben. ' 
Lacrimoso, Lagrimoso (ital.), in der Muſik; Beweglich, 
- traurig, weinerlich. et 
Laciadẽ franz.), jede wohl zugerichtete Erfriſchung und 


taͤrkung. 
CLacune lat, die Lüde. lacunoͤs (lat.), was Luͤcken 


bat, lüdenbaft. 
Lady (engl. fprih: Laͤdy), gnaͤdige Frau; iſt der Ehren⸗ 
titel der hochadelichen Frauen in England. | 
Laedens (lat.), der beleidigende Theil, der. Beleidiger. 


‚Bon: 

laͤdiren (lat.), beichädigen, verlegen; 2. vervortheilen, 

j beeinträchtigen, beleidigen. Daber: 
£äfion (lat.), . Verlegung, Beichädigung, Vervortheilung, 
. Beleidigung. Und: 

Laesus (lat.), der Beleidigte. 

Catare (lat. freue dich), der vierte Sonntag in der Fa⸗ 
ſten, weil die Fatholifche Meſſe mit den Worten ans 
fängt: Sefai. 54, ı. Laetare Sterilis etc. Sey fröb: 
lich, du Unfruchtbare ꝛc. — oder Jeſai. 66, 10. Lae-, 
tare Jerusalem etc. freue dich Jeruſalem zc. 

CLafete, Kafferte, Lavete (v. franz. P’affüt), dad hölzerne 

Geſtell, worauf eine Kanone und dergl. liegt. 


Cago (ital. v. lat. lacus), der See. 





nn 
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ante (griech.), qodhefte Buge, Deflen oberes 
nlied nicht vollig zugeht, dad folglich, wie bey 
ven — im —*28 en bleibt; Hafenauge. 
lagrimoso, ſiehe lacrimoso. . 
Cagunen (ital. v. lat. lacunae), kleine Seen, Untiefen 
und Inſeln, welche dad Adriatiſche Meer zu Venedig 
-  ducdy Ueberſchwemmung gebildet bat. 
CLaje (v. griedy. lat. laicus), jeder Nichtgeiftliche, =. Uns 
erfahrener, Lingelebeter, Faller ge 
Kojens Bruder, Lajen: Schwelter, Perionen in Manns: _ 
und rauen:Klöftern,, welche nicht ftudiert haben, und 
edienung der eigentlichen Ordend = Derfonen be: 
mm find, 


‚Kajen » Driefter, er ‚ Weltgeiftlicher, der kein 


Kloftergelüibde gethan hat. 
Cakey (franz. Laquai), Machtreter, Bedienter zu Fuß, der 
Hinter feinem Herrn hergeht. 
lakoniſch (griech. .), kurz und „blndig ‚we mit wenig ZBors 
ten viel gefagt wird: von den Laceddimoniern oder 
:. Spartaneru, g welche in diefer ey fi. audzudruͤcken, 
‚eine beſondere Stärke beſaßen. 


Aakonismu⸗ (griech.), deg nad hdliche, finnreiche 


Schreib art oder Ausdruck en a pt Getael 
mbr r 
a 
lomentiren (lat. „ tpeinen, jammern, —— Daher: 
lamentabel (lat.), jäumerlich, klaͤglich. Und: 
Camentation (lat.), dad Yammern, Klagen. Und: 
Lamento, Lamentum (lat), ein Klaglied, ſehr bewegli⸗ 
ches Muſikſtuͤck. 
lamentoso (ital. v. lat.), in der Muſik, wehklagend. 
CLamethiſt (franz.), der Nahme einer Faktion während 
her  ftampöfifepen Revolution; Anhänger der Grafen 


Kami, Wdhelage: Auf ein Lami ausgeben, ſich klaͤg⸗ 
lich endigen; von der aus dem a und e ſchließenden 
klaglich tönenden Baßkadenz. 

laminiren (lat.), die Metalle zu Blech ſchlagen. 

languissant (franz.), —— languido (ital.), la 
guescens (lat.), ſchmachtend 

Kanzerte (franz. v. lat. lances, ianceola, Spieß), Pleine 
Lanze; a. ein Werkzeug der Wunddrzte ; eine Pleine 
zwenfchneibfge , febe fpigige Klinge, um Meine Ocffnuns 
gen zu ma 

lanziren, bey den "ägern, mit der Lanze ſtechen. 


— 
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Lapidar⸗Styl (lat.), die kurze, gedrängte und ausdrucks⸗ 
volle Echeeibart, wie fie bey den Inſchriften auf Stei- 
nen gebrduchlich iſt; Steinfchrift. 

Eapidillum oder Lapidillus (lat.), Steinlöffel, ein Werks 
zeug der Wundärzte beym Ausziehen ded Steind aus 


der Blafe, 

Lapis infernalis (lat.), Höllenftein, ſcharfes Aetzmittel. 

Lapis philosgpharum (lat.), der Stein der Weifen, Gold⸗ 

macherfunft. | 

Lappalien, Lappereyen, nichtöwärdige Kleinigkeiten, Arm⸗ 

eligkeiten. 

Laren (lat.), die Haub: oder Schuß: Götter, welche ſich 
de Familie unter den Göttern oder auch unter vet; 
orbenen Menfchen auswaͤhlte. 

Lari fari (lat.), dem Haudgöten etwa fagen, der weder 
ört noch ſieht; Daher: 2. vergeblihed, unnuͤtzes 


eug. 
Vargent (franz. fprih: Lar vom lat, tum, 
a Be Fri re Larſchang, vom lat, argentum, 


larga manu (lat.), mit freygebiger Hand, milde, reich: 
lich; 9. gern, willig... - 

Largo (ital. v. lat.), in der Muſik, langſam; =. bey den 
Raufleuten, im Weberfluffe vorhanden. 

CLaryngotomie (grieh.), die Deffnung ded Luftrößrenfopf& 

 (Larynx), welche gefchieht, wenn ein in der Luftröhre 

fteddender Körper auf keine andere Weife herausgebracht 
werden kann. 

laſciv (lat.), voollüftig, unzüchtig, geil, leichtfertig. Daher: 

Caſcivitaͤt (Tat.), Leichtfertigkeit, Geilbeit. 

laſſiren, eine Farbe mit einer andern durchfichligen be: 


beden. _ 
Reflichde (franz, v. lat.), Müdigkeit, Mattigkeit, Laͤſſig⸗ 


Caſtadie (neulat. lastadium, lastagium, von @aft), in 
einigen Städten der Ort, wo die Schiffe ihre Waa— 
ren auds und einladen; 2. ehemahls Ballafl; auch 
3. Schiffsfracht. 

Kafur, s2 urftein, Lapis lazuli (lat.), ein Kupfererz 
von fihöner Hochblauer Farbe mit gelben Kiedfleden; 
9. eine fehöne blaue Mahlerfarbe, auch Ultramarin 
genannt, (Siehe Azur.) ' . 

lateral (lat.), feitlich, von dee Seite ber. Lateral ⸗Er⸗ 
ben, Seiten: Eben, in einer Nebenlinie. 

Cateran (lat.), ein Pallaft und dabeyſtehende Kirche St. 
Xobannid zu Rom. | 
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lateriren (lat), Summen Seitenweiſe zuſammienzaͤhlen 
oder rechnen. 
Laterna magica (lat.), Zauber⸗Laterne; ein Inſtrument 
mit einem KHoblfpiegel und zwey erhabenen Gläfern, 
„ wodurch man in einem verfinfterten Zimmer an einer 
weißen Wand fehr Eleine Bilder oder Figuren in einer 
ewiſſen Entfernung riefenmäßig vorfiellen kann. (©. 
amera obscura.) | 
laternifiren, einen an den Läternen: Pfahl, d. 6. an einen 
der eifernen Stäbe auffnüpfen, an welchen zu Paris 
die Steaßen:Laternen hängen, wie ed im Anfange der 
franzöfifchen Revolution haufig gefchab. 
latiniſche Segel, die, welche dreyedig find. 
CLatinismus (lat.), eine der Iateinifchen Sprache eigene 
Nedendart; 9. eine aus der Tateinifhen Sprache in 
eine andere übergetragene Wendung. Daher: 
larinifiren (lat,), einen ſolchen Ausdeud oder Wendung 


gebrauchen. 

Catinitaͤt (lat.), die lateiniſche Sprache, daB Latein. 

Karitudinarier (lat.), ein Gottedgelehrter, der ed mit ben 
andern der Religion nicht fo genau nimmt; fich in 
Lehre, Sitten und Lebendart nicht einfchränten laßt; 
PVertheidiger der fchlaffen moralifhen Grundſaͤtze umd 
Handlungen. Dad Gegentheil von Kigoriften. 

Catium, Latien (lat.), Lateiners Land; derjenige Strich 
Ataliend, der Ei Campagna di Roma heißt; wird 
in der höhern teibart auch überhaupt fär die itafi- 
eniichen Staaten der alten Römer gebraucht. 

Katus (Iat.), eine Seite; 2. in Rechnungen, die Summe 
oder Betrag einer Seite. Latus per. se (lat.), Seite 
ie ſich; in Rechnungen, wenn nicht mehr ald ein 

Ä often auf einer Seite ftebt. 

Lauda (ital. v. lat. laus), Lobgefang zuni Befchluffe der 


ftalienifchen Veſper. 
laudabilis (lat.), lobenswuͤrdig, loͤblich. 


Esudanum Clat.), ein aus Mobnfaft und Opium zube: 
eeiteted ‚ fehlafbringended, fchmerzftillended Arzeney⸗ 
mittel. 

Kaudemium (lat.), Lehengeld, Handlohn. 

laudiren, ben-Zuchfchärern, dem Tuch einen Glanz geben, 

Sad Tuch mit arabiſchem Gummi, in Waller aufgelößt, 

benegen, und vor dem Preffen mit Baumöhl i⸗ 
en, wodurch ed zwar glänzend, aber auch in der 
aͤſſe leicht fledig wird, 

Caudiſten (lat.), Lobfänger, gewiffe itelienifche Sänger, 





- 
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die weißgekleibet und mit brennenden Kerzen durch bie 
Straßen ziehen und vor den Kirchen fingen. 
Laudum, ein fchiedörichterlicher Spruch und Vergleich. 
Laus Deo! (lat.), Gott Lob! Gott fey gelobt! 2. Weil 
man ehemahls diefen Ausruf oben Über die auſgezoge⸗ 
nen zu bezablenden Rechnungen feßte, fo heißtd auch 


jegt noch ein Rechnungs » Audzug, NethnungdsZettel, . 


Lauwine, Lawine, eine Maffe Schnee, die ſich auf ho⸗ 


en Bergen aud einem Pleinen Kluͤmpchen bildet und. 


im Nerabrollen oft fo groß wich, daß fie Haͤuſer ums 
teißt und wohl auch ganze Dörfer bedeckt; Schnee: 


" ſturz. 

CLava, die fluͤſſige Materie, welche die Feuerſpeyenden 
Berge audwerfen. Nach dem Erkalten erhärtet fie zu 
einer Steinart von mancherley Farbe, und wird zum 
Dflaftern und Haubbau gebraucht. 

Kavament, Lavement (neulat. u. franz.), ein Kinftier. 

Lavesfiein (vom ital. Lavezzo, Pfanne, lat. lebes), ef: 
gentlih: Keberftein, Topfſtein, mit Glimmer ver: 
mifchter Saifenftein,, wird haufig zu Töpfen, Tiegeln 
und andern Gefäffen verarbeitet. 

Iaptren (von lau, matt), bey den Schiffen, bey widrigem 
Winde nicht gerade fort, Tondern ſchief oder bald nach 
diefer, bald nach jener Seite binfteuern, aber doch im: 
mer die Nichtung vorwärtd behalten; 2. bey gefähr- 
lichen Händeln fich in Zeit und ‚Gelegenheit fchiden, 


langfam und behutfam zu Werke geben; 3. nachges 


ben, nachfichtig ſeyn. | 
lar (lat.), weit, fchlaff; 3. unbeftimmt; 3. zuͤgellos. 

Rayariv, Barans (lat.), ein Auflöfungd: oder Abführungs: 
ittel. Don: . 
lariren (tat.), erweitern; s. esleichtern; 3. reinigen, ab: 
führen, abführende Arzneyen einnehmen; 4. den Durch⸗ 
fall, dünnen Seubigen haben. ' 
Karismus (lat.), Sch affdei der moralifhen Grundſaͤtze. 

Barität (lat.), Schlaffheit. | 
Hape, Laie, Laicus, in der römifchen Kirche, eine Perfon 
welche feine Ordensperſon iſt; ein Weltpriefter,, jede 
eiftliche Layenprieſter; 2. ein Nicht » Geiftlicher, ein 
eltlicher.; 5. ein Unerfahrner, Ungelchrter. — 
Cazareth (hebr.), “eigentlich ein Haus, worig Ausſaͤtzige 
verpflegk wurden; fo genaunt, weil die beruͤhinteſte 
Anftalt diefer Art in den mittlern Zeiten außer der 
Stadt Jeruſalem Iag und dem heil. Lazarus gewei: 


bet war; 3. Peſthaus, d. h. dab Gebäude, wer 
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Schiffe aus angeftedten Gegenden bie Quarantäne 
(Liegezeit) halten müffen; 3. ein Spital, Siech: oder 
Krankenhaus. 
Cazaroni (ital.), heißen in Neapel diejenigen, die ohne Bes 
> fchäftigung in großer Duͤrftigkeit, ohne Eigenthum und 
Wohnung leben, zufrieden, wenn fie nur mit Bothen⸗ 
laufen und Wegzeigen etmgd verdienen, hr Aufent: 
Halt iſt immer auf der Straße, auch ded Nachtd, wo 
auf Baͤnken unter Wetterdächern fehlafen; daher 
e auch Bandhieri heißen. Am Allgemeinen find fie 
ehrlich, gutmüthig und geduldig; doch haben fie zu: 
weilen an Unruhen Theil genommen, und fidy durch 
ihr Steinwerfen,. worin fie befonderd geſchickt find. 
den Soldaten furchtbar gemacht. 
lazeriren, fiehe laceriren. . 
Lazur, Himmelblau. (Siehe Lafur.) 
‚Kon ‚ 330 A kal.), lacherliche Poffen und Gebehrden, 
ummed Spiel. 
Lecage, Leccagie (franz. fprich: Lekkabſch), Lecka 
(vom beutfgen lecf ), een Abgang, ng 
Nürfige Waaren durch Audteöpfeln oder Ausrinnen er 


eiden. Ä 
ection (lat.), Leſung; 2. Lefeftüd, ein zum Vorkefen 
ft beftimmte® Stuͤck; 3. was einem zu lernen aufgege⸗ 
ben wird, Lernftüd, Aufgabe, Penfum; 4. ein Erht 

ud der Bibel, weiches in der Kicche vorgelefen wird; 
3 Lehrftunde, Unterricht; 6. Verweis, 3. ©. einem 
eine Lection balten, einen Verweis, Zuſpruch 


eben. 
Leatonarium fat.), Leſeſtuck⸗ Sanmlung; en Buch, 
daB alle —38 — enthaͤlt, die in der Klrche elek 


werden. 

Hector Clat.), ein Leſer, ein Vorlefer; 2». ein Lehrer auf 

Unierfildten ‚ der nicht Profeflar iſß, beſonders ein 
Leber in ben Sprachen, * 

fectüre (franz. v. lat.), dab Leſen 8. dab, was geleien 

_ wird; Bücher, Schriften; 3. Beleſenheit. 

fee, Xeefeite (iprich: Libſeite), in der Schiffahrt die 
Geite, die unter dem Winde liegt, d. h. nach welcher 
der Wind binweht. Keewärts, Windwärt. 

CLega (lat.), Echrot und Korn eine Muͤnze. Lega 

Baßa, geringhaltiges Gold ober Silber. 

tegel, logaliter lat.), geiegmäßig, geſetzlich; a. rechts⸗ 

. Daher: 
Iegalifirert (lat.), rechtäfrdftig machen; =. benrfunden, 
7 wmit vechtöfedftigen Belegen verſehen. 


- 





I 
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Kenelifarion (lat), Beurkundung, gefegmdßige Bekraf⸗ 
ung. 

| Aegnlicke (lat), Geſetzmaͤßigkeit; Geſetzlichkeit, Rechts⸗ 


aft. 

Legat (dad) (lat.), Vermachtniß, Stiftung, 

CLegat (der), Legatus (lat.), ein Geſandter; 9. bey den als 

- ten Roͤmern der Stellvertreter des Kriegsoberſten, Unter⸗ 
general. Legatus a latere, Päbftlicher Gefandter, 
der zugleich Kardinal ifl. 

Cegation (lat.), Geſandtſchaft. Kegarionss Rh, der 
einem Gefandten zum Gebülfen bengeorbnet wird; der 

ben einge Gefandtfchaft angeftellt ift, 

Kegerarins (Iat.), dem efwad ducch ein Teſtament yer⸗ 


ma ur. 
Keaator (lat.), der einem etwas vermacht bat. | 
Cegende (lat.), Umfchrift auf dem Hand einer Münze; 
3. Rand einer Münze, um ihr Befchneiden zu verbfi 
“ten; 3. Lebendbefchreibung pder Erzählung von den 
—* und Thaten eines Heiligen; 4. Erdichtung, 
rchen. | ” N 

jeger, legerement (franz. ſprich: lefchähr, le rei 

B mang), leicht; 3. lei tfertig, feichtfinnig, 1.6 
Legeret& (franz. ſprich: Leſchaͤbreteb), Leichtigkeit z 

3. Leichtfinn, Slüchtigfeit. 

Leges (lat.}, &efeße, Verordnungen. (Mehrheit von lex.) 
egeſtadt, Legſtadt, Zollftadt, wo zahlreic, eingehende 
£ rede ap Heßengeegt‘ und veliendig a 

werden müflen; 2, Stadt, wohin die Meichäfteue 

geaebit werden mußten, Nürnberg, Augsburg, ran 

rt 


und Leipzig; 3. Stapelftadt. (Siehe Stapel.) . 


£esion (lat.), ben den Römern eine Kriegkfdyaar yon 
s bid 6000 Mann; a. ein flarfer Haufe Brieste 
vol von unbeftimmater Anzahl; 3. eine unzählbare 

if t, " r . 
legiren i (at.), vermachen, ein Vermaͤchtniß ftiften ; 
les a. abſeaden, abſchicken; 3. gute Metalle mit geringe | 


gern verfeßen. 
legirtes Geld, mit Silber oder Kupfer vermifcht, 


iglation (lat.), (Sefeigebung. Kegislaror (lat.), Ce 
Cake, Teielaroeih, Tepelaın dat), ed 


end. Legislatur (lat.), geſetzgebende Verfammlung 
oder Gewalt; 3. in Frankreich eine Zeit_Yon zwey 
Jahren, oder der Zwiſchenraum von der Wahl einer 


- . gefgggebenden Verſanunlung biß zur Wahl einer geuen 
gsi 3, ſn Necptöleherr auf Hniverfitdten. er 
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em (lat.), sefeemmäßte, rechtmäßig, =. dt. BDaber- 
egitimarton (lat.), Rechtferti Beweis der Aecht⸗ 
beit, Erfldrung der Aecht heit. Und: 

legirimiren (lat.), für ih * gültig erfldeen ; 2. et: 
weifen, daß man’ zu etwas ein Recht, eine Befuaniß 
babe; 3. begldubigen, bevollmächtigen.. Sich legis 
timiren, feine Vollmacht en; fein Recht su zu 
etwad darthun; 2. fich rechtfe 

Legitimitaͤt (lat.), Gefeömäßiakeit, 8 Be trndBigkeit, Aecht⸗ 


Lemma (grich. .), ein entlenter Sa, — net: 
9. Ueberfchrift; 3. eine Pleine aufe in der 

CLemniſche Erde. eine röthliche Erde, wird in der en 
Eunft gebraucht, auf der Inſel Lemnos gefunden, 
moher fie den Rahmen bat. > 

Kenitio (lat.), ein Linderungd = Mittel. 

Lenoeinium (lat.), Hurenwirthſchaft; Berkuppelung. 

Lentement (franz, ſprich: lantemang), lento (Hal. ), 
lente (lat), in der Mufif, langfam, fo viel al 


Largo 
Lentigines (fat.), Sommer⸗ oder Somenflecken. 
Leontiasis (lat.), ac mit Elephantiaſis. 
Lepaditen, Schalmuſcheln. 
Cepra (griech. und lat.), Ausſatz. Daher: lepros, aubs 


—2 (lat). todtlich. Lethalitat (lat.), Tödts 
Kerhargie griech. ), der hoͤchſte Grad ber Schlaffucht. 


— Kae ), fchlaffüchtig. 

ferbe ( &.), der Höllenfluß , mit deffen Waller die 
Re ed Elyſiums ee Tenbeit aller Unna 
lichkeiten tranken; Fluß der 
ben alten Perfern cide Met Sclängniß für Mir bie, vi 
man darin wollte umkommen laſſen. 

Cettern ( franz.), Buchftaben, die gegoffenen metellenen 
Deu eudjcheiften, in Den Buchdrugereyen. Homme des 
lettres, ein e 

Leiten de a A Pe: Letter de Gaſcheb, 

ime Verha 

—2 de chan e (franz. ſprich: Letter de Schangſch) 

"Lettre rin margne (franz. ſprich: Letter de Afarıa’), 

"  Raperbricf, eine von der Regierung an Deivatperfonen 
ausgeſtellte Vollmacht zu Grerduberepen, 


6 
- 


—2 
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di 

Lettre de repit (franz. fprih: Letter de Repib), Ans 
Pe „Friſthrief, obrigkeitlichee Erlaubnißfchein 
ur einen Bantbrüchigen, fich fo lange an einem ans 

— Orte aufzuhalten, bis ſeine Sachen in Ordnung 

ſind. 

Leucoma (griech.), weißer oder gelblichweißer Fleck im 
Auge, auf der Hornhaut. 

Ceuteratio, Laͤuteration, Laͤuterung, in den ſaͤchſiſchen 
Rechten Erläuterung oder Milderung eines dunkel oder 
unbillig fcheinenden Richterſpruchs; 2. Bitte um eine 
folche Erlduterung oder Milderung,, welche (Bitte) in 
zehn Tagen gefheben muß.. Dabet : 

Zeuteriren, einen Rechtöfpruch erläutern ober mildern; 
2. um Erlduterung oder Milderung bitten. _ 

Keuterant, Laͤuterer. Keuterat, der, gegen den geldutert 
wir 


.n 


Bevante, Lewante (franz. vom lat. levans sol, die aufs 
gehende Sonne), Morgenland, Oftland; die gegen 
Europa oͤſtlich liegenden Länder, nad) telchen die Eus 
ropder ‚über dad Mittelländifche Meer Bin Handel 
treiben, von Konftantinopel bis Alexandrien in Res 


gypten. 

Kevaneifch, morgenlaͤndiſch, oftldndifch. | 

Levanty, Leventi, Levents, türkifche Geefoldaten. | 

Sevation (lat.), dad Aufheben der Hand beym Tacktgeben 
in der Mufit; a. Erhöhung; . 3. Erleichterung. 

Levarorium (Tat.), ein Anftrument der Wunddrzte, bie 
zerbrochene Hirnfchale aufzuheben. 

leviren (lat.), in die Höhe heben; 2. erleichtern, lindern, 
vermindern ; 5. wegen eined nicht bezahlten Wech⸗ 
feld proteftiren. 

Levis notae macula (lat.), leichter Schandfled‘, welcher 

‚ Aemandem wegen niedriger Geburt, oder roegen nie 

driger Lebend- und Berufdart, oder wegen unebrbarer 
Aufführung anhaͤngt. Zur erſten Klaſſe gehören die 
Hurentinder, zur zwenten die Henker, Büttel, Ab⸗ 
decker u. f. f., zur dritten bie Derfchwender, Spieler, 
Säufer, Bagabunden, Qundfalber, Marktfchreyer u. 


dergl. 

Levit (hebr.), ein Abfämmling von Levi, dem britten Sohne 
ded Erzvaters Jakob; 3. ben den Auden, Ge— Ie 
ded Priefterd; fo auch bey den Katholiken, fo viel als 
Bikar oder Diakon. — Einem den Leviten lefen, 

Kevisibuo date daß dritte Bud) Mefib, worin die Pflich⸗ 

evitikus (lat.), da e Bu oſis, worin ⸗ 
ten und Rechte der Leviten beſchrieben werden, 
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evkoje (vom griech.), weißer Beil, eine befaunte weiße, 
# dann auch the und violette wohlriechende Blume, 
3 (let. ), ae oder Befehl der Regierung. 

ec ), em Wörterbuch. Eeritogeepb(grich Jr 
ie n Wörterbuch fohreibt , DBerfafler eines rter⸗ 


Kisten Can fprich: —— „Verbindung, Vereini- 
ung; 2. dicke Speiſenbr 
Kiard (ranʒ ſprich: Kiabr), ein franz. Pfenning, beren 4 
einen Sol (Su) und 80 einen Liore (Limer) machen. 
 Eibaion (lat.), bey den Roͤmern eine gotteddienftliche 
ee wo ber Priefter zwifchen die Hörner eines 
etbierd etwad Wein goß, von welchem er zuerft 
getrunfen und dem Volke zu Eoften gegeben hatte; 
a. der Gebrauch, zu Anfang oder Ende . Rahlpei 
etwad Wein zu Ehren der Götter Ber 
£ibell (Ta 23. eine Klagſchrift; Bitte —* an die 
Oprigkeit, 2. Schmahfchrift, Paßquill. Daker : 
libelliren (fat.), ſchriftlich klagen. li Miete Schuld, 
SL eingegebene Schuld. Kibellift (Tat.), einer, 
ſolche Klagſchriften verfertigt,; 2. ein — *8* 


nmacher. 

—2— in zuſammengelegter Bogenform, in Folio. 
Dad Gegentheil iſt Darentsweife. S 
liberei freygebig, billig, he 9. vorurtbeils: 

fen, un fangen; 3. edel, großmurhi 
Ciberalitaͤt (lat.), Srengebigkelt, ——* 
Liberation (lat.), Defrenung, ® 
kiberiren (lat.), befteyen, erlöfen, erreiten, 
Liber et egalite (franz. v. lat.), Freyheit und Gleich⸗ 


Aiberein —*— an. ſprich: Libertaͤ — Libertiner, er 
im Meden und Hanse n allzu große Fre 
—— ſich uͤber —5*— und Shuätek wen en t, 
befonders au im Umgange mit dem andern ⸗ 
ſchlechte; ein Freydenker, —— 
Liberrinage (franz. fprich: Mibersinahfch"), £ ibertinios 
mus, Freydenkerey, ‚Srepgeifteren, ügellofigteit ; 
gebundene, lodere Lcbendart 
Aibrarius (lat), bey den Mömern, ein Knecht, der 
nem Heitn Bücher abfchreiben mußte; 2. ein Sup. 


Kibeation ( (lat. ), dab Sawanken, eine ſchwankende, bo: 
genförmige Bewegu 

Aicent (lat.), Hecife Oder Abgabe von Waaren oder Pes 
bendmitteln, \ 
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CLicentiat (lat.), auf Univerſitaͤten, ber, welcher nach eis 
‚nem Examen die Erlaubniß erhaͤlt, Doctor der Rechte 
zu werden, und die Rechte eined ſolchen bereitd ges 
nießt; 9. in einigen Städten der Schweiz, z. E. m 
' aͤtich, einer, der die Bewilligung erhaͤlt, —* 
für Andre zu führen, Sachwalter, Advokat zu ſeyn, 
doch nur ver niedern Berichten. 
icentiiren (lat.), befreyen; 2. des Dienfted entlaffen, 
verabfcheiden ;. 3. Erlaubniß oder Befugniß ertheilen. 
Kicenz (lat.), Erlaubniß, Beroilligung, Freyheit; 2. ind 
befondere in den fchönen Künften, die dem Kuͤnſtler 
| gufichende Freyheit, nn etwas Sehlerhafted zu erlaus 
e 


E. die poetiſche Licens oder icheer « Seoybeit. 


U. “ Lo 
Lieutenant (franz. fprih: Leutenang, vom neulat. 1o- 
| eum tenens), eigentlich: ein Stellvertreter; 2, der 
nächfte Officier nach) dem Hauptmann und Rittmeifter. 
Kieutenance (franz. ſprich; Keusenangfe), GStellvertres 
tung ; „ u ander und Geha ke bie Oi 
Ligament (lat.), Bänder un en, welche die Glie⸗ 
ei ded „menfnlicgen Körperd mit einander verbinden; 
ederband. | 
Algasion (lat), wundarztliche Verbindung ober Bandage, 
Kigarur (lat), dad Unterbinden oder Abbinden der Adern, 
um dad Auöfließen ded Bluts zu verhindern; 2. in 
der Muſit, Verbindung mehrerer Noten über einer , 
Spibe; 3. Banb oder Einband eined Buche. 
Iigiren (lat), benm echten, dem Gegner dad Gewehr 
aud der Hand winden. 
Ligue (franz. fprih: Libge), Liga, Verbindung Mehre⸗ 
zer zu einem Zwecke, Buͤndniß, Zufammenrottirung, 
So hie befonders dad im Jahr 3526 von Pabit Cie: 


“ 
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mend VII. mit dem franz, König Franz I. wider Kai: 
fer Karl V. geftiftete Buͤndniß; — ferner die im Jahr 
1576 in Frankreich gefchloffene Verbindung der Kathos 
liken zuc Unterdrüdung der Reformirten; und endlich 
aud) die Verbindung der Fatholifchen Fuͤrfien wider 

“bie Union der proteſtantiſchen Büriten ‚zu Würzburg 
im Jahr 1610, worauf dann bald im Jahr 1618 der 
Sojährige Krieg ausbrach. Daher: 

Ligiften, Liguiften, Verbündete, Mitgenoffen. 

CLitando, Kriegöfchiffe zu Congo in Afrika, aus geböhlten 
Baumftämmen beſtehend, gleichwohl aber soo Mann 

tragend. 

Lilis, Lilith, ein weibliches Geſpenſt der Juden, von 
welchem ſie glauben, daß es junge Kinder raube und 
toͤdte, weßwegen ſie bey der Geburt eines Kindes in 
die vier Ecken des Zimmers Stuͤckchen Papier legen, 
mit gewiſſen Zauberworten beſchrieben, um das Ge⸗ 
ſpenſt zu verbannen. Dieſe Lilis ſoll uͤbrigens Adams 
erſte Frau vor der Eva geweſen ſeyn, von ihm böfe 
Geiſter empfangen balen, und jetzt noch duch den 
Umgang mit Männern böfe Geiſterchen empfangen 
und gebaͤhren. * | 

Limation (lat.), bey den Apothefern,. die Feilung, Abfeis 
lung, von Lima, bie Seile, CLimatura (lat.), 
abgefeilt wird, Feilſtaub. 

Kımbus (lat.), nad) der Lehre der Katholiken, ein Ort 
nahe bey der Hölle für die Seelen der ungetauft ges 

* ftorbenen Kinder, :um von ber Gebfimde gereinigt zu 
werden; beißt Limbus iofantum. — Ein anderer 
aͤhnlicher Ort fuͤr die Väter ded alten Teſtaments, 

. bid fie durch Chriſti Höllenfahrt erldöt wurden, heißt 


imbus patrum. 


Kimitation (lat,), Einſchraͤnkung, Beſchraͤnkung, Beſtim⸗ 


limitativ (lat.) ‚ einfchränfend, Bon: i 
limitiren (lat.), beftimmen, Graͤnzen feben, einfchränten; 


2. auf eine andere Zeit” verfchieben. 
Kimsen, £imonien, perſiſcher Nahme der Zitronen, 
aber: 
Kimonade (franz), cin kuͤhlendes Getraͤnk von Wafler, 
Zuder und Citronenſaft; Citronentranf. 
Linea (lat,), £inie, jede laͤngliche Ausdehnung; 2. Zug, 
Strich; 3. Notenzeile 3 4. der zehnte Theil eines 
Zolls; 5. Schlachtlinie zur See; 6. Stamm⸗ oder 


— 


‚Linea ascendens. : Eiquaur. .. 463 
Geitslechtd: Sinie; 7. der. Aequator. (Giehe dieſet 
ort. | 


Linea ascendens (lat.), auffteigende Linie; die. Perfonen, 
von welchen wir abflammen, _ FZ 

Linea descendens (lat.), abſteigende Linie; die Perſonen, 
welche von und abftammen. | 

Linea collateralis (lat.), Seiten 2inie, alle Seiten = Ders 


wandte. „ 
£ineal (lat.), Richtſtab, Richtſcheit; langes, dimnes, 
ſchmales Brettchen, um gerade Linien damit. zu ziehen. 
Kinesmenee (lat.), die. Geſichtszuͤge, oder die Zuge in 
den Händen, 2. in Schladhtordnung geftellte Schiffe, 
£ingee (franz. ſprich; Cengſche), Leinwand, Leingeräthe, 
Waͤſche, leinener Zeug. 
Lingots, Lingotten, tobe, gegofiene Metallftangen oder 
Platten, wie fie aud den Bergwerken in die Münze 
und an die Arbeiter kommen. 
Zinguift (lat.), Sprachkenner, Spradyfundiger, Vom 
lat. Lingua, Zunge, 2. Sprache, _ 
Linguiſtik (lat.), Sprachkunde. 
Kinien » Schiffe, Kriegäfhife von 1120 bis 1020 Ton⸗ 
nen, 60 bis 110 Kanonen und 400 bis 850 Mann 
nefakung; fie kommen bey Gefechten in die Kinie zu 
ſtehen 


Linien; Truppen, regulirte oder ſtehende Truppen, zum 
Unterfchiede von den Militzen oder den in der (Ges 
fihwindigfeit bewaffneten oder aufgebothenen Truppen. 

Kiniment (lat.),, dünne Salbe, Linderungs⸗Salbe. 

liniren (lat.), Xinien ziehen, entwerfen. 

Kinon (franz. forih: Kinong), zarte, feine Leinwand zu 
Kraufen, Manfchetten und dergl. in der Pilardie ges 


macht. . / 
lipogrammatiſch (griech.), wird von Schriften geſagt, 
p —5**— dieſe und jene Buchſtaben mit Fleiß FRE 
werden. Soft z. E. ein kleines Iateinifched Werk ded 
Fabius Claudius Gordianus Fulgentius, in deſſen 
erſtem Kapitel fein A, im: zweyten kein B, im drits 
Kiponfybie, Eiporbymie grich d, eine Art Obnmacht 
ipo ie, othymie (griech.), eine Ar macht; 
p mache eibedbefchaffenpeit und ein niedergefchlas , 
gened Gemäth. j ' 
Ciquation, Liquefaction (lat.), dad Zerfchmelgen oder 
. a durch langſames Feuer; 2. dad Zerflies 
en der Salze. - 2.6 
Ciqueur (franz. ſprich: Liggoͤbr), ſtarker und feiner, mit 
Gewürzen und Zuder verfegter Branntwein. 
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liquid (lat.), weich, fiflig; <=; Mar, rein, richtig, erwie⸗ 
, en, —ã 3. berichtigt in der Rechnung, 
abgerechnet, Daher: 

Liquidation, Liquidirung (lat), Berichtigung, Berech⸗ 
nung, Ausweiſung des Rechnungsreſis mit Ruͤckſtaͤu⸗ 
den oder Summen, die man angewieſen worden iſt, 
an Andre auszuzahlen; 2. beym Concurs⸗Proceſſe. 
dad Verfahren des Richters, wenn er alle Glaͤnbiger 
vorbeſcheidet und die Guͤltigkeit ihrer Forderungen uns 


terſucht. 

liquidiren (lat.), beweiſen, darthun; 2. fordern, verlans 
gen; 3. Rechnungen gegen einander abthun; Schul⸗ 
den berichtigen, auſsgleichen, ind Reine bringen. Li—⸗ 
quidant, der Glaͤubiger. Liquidat, der Schuldner. 

Liquidum (lat.), etwas Fluͤſſiges; a. eine erwieſene 
oder klate Schuld. 

Liquor (lat.), jede nicht zaͤhe Fluͤſſigkeit, deren Tropfen 
ſich leicht trennen, z. E. tlared Sage — * engerm 
Sinne auch geiſtige Fluͤſſigkeiten, Kraftwaſſer, Kraft: 


tropfen. 
Lis (fat.), Streit, Streitſache. Daher: in lite pendenti, 
.was noch im Streit liegt, noch nicht ausgemacht ift. 
Liste,sifte, langer fhmaler Papierftreif oder Pergaments 
Streif, auf welchen man ehmahls einzelne Dinge ver: 
zeichnete, daher: 3. Verzeichniß vieler einzelner Dies 


ge, Rolle. 
Ziraney (griech. u. lat.), ein zum Abfingen beſtimmtes fle: 
hendes Kirchengebeth um Abwendung allgemeiner Roth; 
3. lange, verdriegliche, Elägliche Erzählung. 
litem denunciren (lat.), den Streit anfündigen, den Pros 
ceß anfangen. litem moviren, Streit erregen. ' - 
— (griech.), Beſchteibung der Steine. 
Litho A riech.), Steinkunde, Lehre von den Steinen. Fis 
sbolog 433 Steinkenner, Steinkundiger. Litbo⸗ 
padie, Kirbogeognofie (griech.), Lehre von Ent: 
Bebung der Steine. Lithophag (grieh.), Steinfreffer. 
ithbopbyten (griech.), Steinpflanzen, ald Korallen 
sc. Thierpflanzen, welche ein fteinartiged Gehaufe bes 
wohnen. Lirboromie ( griech.), Steinſchneidekunſt. 
Kishoromift (griech.), Steinſchneider. 
litigiös (lat.), ſtreitig, woruͤber ein Proceß geführt wird. 
litigiren (lat.), ſtreiten, Proceß führen. 
litteral (lat.), buchſtaͤblich, nach den: Buchſtaben. 
litterariſch (lat.), zu den Wiſſenſchaften und freyen Kuͤn⸗ 
ſten gehoͤrig, gelehrt. 
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ar⸗Geſchichte, Geſchichte der Selehefamteit der 
der — Bienkhaften und bed Bächerwwefend 

Riteeraror (lat.), ein Gelehrter —* dee mit den 
Wiſſenſchaften und —* t erweſen fer vertralit ift 

Kitteratur (Tat.), dab Bücherwefen; a. Bhcherkundef 
3. Gelehrſamkeit; 4. die. Miffenfchaften, 

Kitterarus' (latı), e Geier, ein Studierter. — Bey 
den Roͤmern bieß e& chmald auch ein Gebraͤndmatk⸗ 
ter, weil bieish Leuten Buchſtaben oder ganze Woͤr⸗ 

“ter an die Stirn gebrannt wurden. \ 
litteriren — .), Mit Buchſtaben verſehen ober bezeichnet; 

Airtorale —8 Uferland, ein am Meer gelegener Strich 

Lande fienlond; die Eeepld e am Adrtiatiſchen 
Meere, faft 30 beutfähe Meilen in die Länge, wo Trieft 
der wichtigfte Platz ift, 

Situisen RT Schnecken⸗Verſteinerungen. 

iturgie (grie die ganze Cinrichtu außern Got⸗ 
teödlenited, oder die Drdnung, Beide babe abey öffentlich 
beobachtet wird; 9. dab. Kicchen ebe PN 

Kiuait (griech.), bie Lehre ndlung von dem, 

d me. Einrichtung des 6 enslichen Gottesdienſtes 


et. 

litut (griech.), alleb, was zum aͤußerlichen Gotteb⸗ 
e > ald G a um ekhengeräthe, 
Kleider der Geiſtlichen &. 

Kivre; en ſprich: Liwer v. lat. Hbra, ein Pfund), eine 
franzoͤſiſche Muͤ ern auf einen Laubthaler 

n; oder 20 Bons (© 

Kioree (ftanz.), bie eiberep: 2 Kleidung , die ein Heer - 
—5* Bedienten gibt von beſonderer Farbe und Auf⸗ 

Loca —8 (lat). chaffifche Stellen, biblifche Haut 
race, oe —8 fuͤt theologiſche Lehtſaͤtze od 

eligion a 

Loca parallela (lat), Parnllel-Gtellen, Stellen von ges 
chem Inhalte. 

Loca probantia Se Beweis⸗Stellen. 

locabe Cie ), Ortsfdbig; deffen Natuic es nicht wider— 
pri ‚an einem Orte pa fe ſeyn. 

CLoca flirt (lat.), Ortöfdbigfeit. " 

locsl ( at), wad gr einem Orte ift, ober zu demſelben 
— em Orte eigen; örtlich, den Ort betreffend. 

Cocal⸗Kenntniß, Orts: enntniß, Kenntnig der Befchaf: 

cocq — Eat, € — dab SH 

ocalitdt (Tat.), De r ‚da 

eutbhmliche eines Orts. 
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localiſiren (lat.), nach eines Orts beſonderer Beſchaffen⸗ 
beit und Bedärfniß einrichten, anpaſſen. 
Locerium, Cocatarium (lat.) ‚ ‚Haudzind, Miethzind , 


tgeld. 

Locator (lat.), der Vermiether. Locatarius (lat), der 

& on (I et hung, Verpachtung, Verdingun 

ocation (lat.), Verleihung, Verpachtun erdi 
Mieth⸗ oder Pacht⸗Contract; 2. Stellung, Ordnung, 

Locatum (lat.), dad DBermiethete. 

lociren (lat.), fielen, ordnen, Play amweifen; 2. ver: 

mietden, verpachten. ' 

loco citato (lat.), am angeführten Orte. _ 

laco sigilli (lat.), an Siegeliftatt, ift die Stelle in Ab⸗ 

| ‚fchriften, wo dad Siegel hingehoͤrt. (abgekürzt: L. S.) 

KLocomotiv (lat.), die Kraft in den belebten Geſchoͤpfen, 
fi) nad) ihrem eignen Willen bewegen zu koͤnnen. 

locupleriren (lat.), bereichern. 

Locus communis (lat.), ein alltäglid,er, allgemein bes 
kannter Satz, Gemeinplag, Gemeinſatz. Loci com- 
munes, bey den Gelehrten ein in gevoiffe Titel einge: 
theilted Buch, worin man allerhand merkwuͤrdige and 
voichtige Dinge fchreibt. \ 

£ocution (lat.), Rebendart, Ausdruck. . 

Cocutorium (lat.), Sprachzimmer in den Klöftern. 

Cogarithmen (grisch.), Zahlen, durch welche men das 
Multiplichten großer Zahlen in Wödiren, dad Dividi⸗ 

ren in Subtrabfren, und dad Audzichen ber Quadrat 
wurzel in Halbiren verwandeln kann. — Dazu bedient 
man f® befonderer Tafeln, welche logaritchmiſche 

Tafeln heißen, und bis auf 100,000 geben. 

Eoge (franz. fprich: Lobſche), Pla, Ort, Stelle, Staub: 
ort; 9. Wohnung, Zimmer, Zelle, 3. offener Gang 
mit Bogenftellungen; 4. die erhabenen, abgefonbere 
ten, verfchloffenen Diäge in den Schaufpielhäufern ; 
5. Berfammlungbort einer Gefellfchaft, 3. E. der Frey⸗ 
maurer ; 6. die Verſammlung felbft; die Geſammt⸗ 
beit der an einem Orte verkammelten Gelellichaftd« 

lieder; 7. ein allgemeines Kauf s oder Handlungb⸗ 
ub, da in einigen Andifchen Städten für de Eu⸗ 
ropdifche Ration errichtet iſt; 8. der Nahme der dr: 
ländifchen Comtoird in Indien; ein gewiſſer Ort 
an den Boͤrſen, wo ſich die Kaufleute zu Betreibung 
ihrer Geſchaͤfte zu beſtimmten Zeiten einfinden. 


logeabel (franz. pri: loſchabel), bewohnbar, bequem. 
Kogement (franz. ſprich: Loſchemang), Wohnung, Ber 
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hauſung, Zimmer, Gemach, Herberge; 8. Befefti- 

gung eine von den Belagerern eroberten Yoftens ‚ nr 
dad Feftiehen in demfelben, 

Logis (franz. ſprich: Lofhib), Wohnung, Behaufung, 

2 tier, Herberge. Daber: ß bh 
logiren (franz.), wohnen, bewohnen; 2. Wohnung oder 
. Mag im Haufe geben, einquartiren, beherbergen. 

Logik (grieh.), Wernunftlehre, Denklehre; die Wiſſen⸗ 
Kchaft „welche den Gebrauch ded Verſtandes in Gr: 
Tenntniß der Wahrheit lehrt; — die Kunft, Vernunft 
ſchluͤſſe zu machen. 

logitaliſch, logiſch (griech.), zur Vernunftlehre gehoͤrig 

oder darin gegruͤndet; nad) den Regeln der Vernunft⸗ 

lehre. Logikalifche FlorbwendigFeit , d. h. unvers. 

meidliche, unumgaͤngliche. Logitaliſche Wabhrbeit, 

ein Satz, welcher mit der Natur und Beſchaffenheit 
eines Dinges uͤbereinſtimmt. 

Cogiker, Logicus (griech.), Vernunftlehrer, Denklehrer; 
2. Denker, der die Vernunftlehre gut verſteht. 

LogiftiE (griech.), die Rechenkunſt. 

Logodädalie (griech.), ein Vortrag oder rednerifche Dar: 
ftellung, die zwar aus fchönen Worten befteht, aber 
die Wichtigkeit der behandelten Sache ſelbſt nicht dar: 
ſtellt; Wortkuͤnſteley. Logodaͤdaliſt (griech.), ein 
Wortkuͤnſtler, der viele ſchoͤne Worte braucht. — 

Rogopeyph (griedy.), ein Buchſtaben-Raͤthſel; ift von 

arade dadurch unterfihieden, daß bey diefer der 
Sinn nach den Sylben dargejtellt wird (ſiehe Chas 
rade); bey dem Logogryph hingegen thut man Buch⸗ 
flaben davon oder dazu. g, 
„Ich Haube eine Sylbe nur, und nüße 
Bald ald Gewicht, bald ald ein Kartenblatt; (As) 
„Sin Zeichen mehr von vorne, fo ſchuͤtze 
Ich den, der Länder zu ducchreifen hat; (Daß) 
„Und will man meinem Anfang noch ein Zeichen geben, 
Dann kann ich jeded düftre Herz beleben. (Spaß.) 


Logomadhie ( griech.), Wortftreit, Wortklauberey, Wort: 
ni. 


Lombard, Leihebant, Leihhaus, Pfandhaus, ein öffentliz - 
cheß, meiſtens vom Staate eingerichteted Haus, wo 
man für Pfande auf kuͤrzere oder laͤngere Zeit Geld 
gegen feftgefegte Zinfe befommmen kann. Es bat ſei⸗ 
nen Rahmen von den erſten Stiftern im Deutichland, 
den Kombarden „ d. 5. von denjenigen Kaufleuten, 


- 
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die ſich aus Venedig, Genua, Lukka und Florenz in 
London baudlich ee egelcilen baben. ” 

Kondre, eine Art großer Galeeren- Schiffe, die bi auf 
95 Muderbänfe auf jeder Seite haben. - 

Kongävitär (lat.), langed Leben, hohes Alter, Grand⸗ 
vitaͤt. 

Konganimität (lat.), Langmuth, Sanftmuth. 

Congimetrie (griech, lat.), derjenige Theil der Geometrie, 
' weicher von der Ausmeſſung gerader Linien oder Län: 

en baude 

Bongirudo (Tat.), die Länge, bie geographiſche Entfernung 

- vom Meridian oder Mittagölreiie. . 

‚Boorfe, Lorbie, Lotbsmann, Steuerlente in den See⸗ 
fiödten , welche we Hafens und der Gegend umber 
ganz genau Fundig find, und darum die abgehenden 
und ankommenden Schiffe ficher aus⸗ unb einführen, 
wofuͤr fie eine Belohnung, KorbfensBeld, befommen. 

Koquecih (lat,), Gefhwägigteit, Schwatzhaftigkeit, Ned: 
jeligteit. 

ord (engl.), wörtlih: anddiger Herr; ber Titel ded 

8 ben Adel in England, yundahft der Bifchöfe, 88 
‚u. ſ. w. welche im. Oberhauſe figenz auch der Soͤhne 
der Herzoge und Marquis, und der ı9 Oberrichter zu 
London. Oft wird dad Wörtlein My, d. i. mein 
vorgeießt. — Cord⸗Maire, Lord — 28 — der Titel 

der beyden Buͤrgermeiſter zu London. 

Korgnene (franz. prig: Corniette), Hand: Perfpectiv, 

en: Fernglas. 

Korication (lat.), Uebertuͤnchung; 2. der Befchlag, wel: 
chen die Chumiften ihren Gefäflen geben, fie im euer 
haltharer zu machen; ex beſteht aus einer Mifchung 
von Lehm, KHammerfchlag und geftoßenen Scherben 
von Glas oder Schmelztiegeln. 

Korterie (ital. u. franʒ), Gluͤcksbafen, Gluͤcksſpiel. 

Coupe (franz. ſprich: Kupe), Handvergrößerungäglad.” 

Lorodromie (geicih.), lorodromiſche Zinie, die Erummıe 

inte eines Schiffd, dad immer nach einerley Weltge⸗ 
end ſegelt. Gcht ed 1. E. beftändig nach Nordoſt, 
b macht ed mit allen Meridianen, die ed durchſchnei⸗ 

t, einen Wintel (Korodromie s Winkel) yen 45 


Graden. 
loyal (franz. v. lat. legalis), geſetzlich; 2. rechtmäßig; 

5. sedlich, Ve eh rer beh ei Auf 
Koyali n3.), die ihrem Dberberen einem z 
j Ara A gebliebenen Unterthanen. So wurden im 

Doedameritanifchen Freyheitdkriege die der engliſchen 
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* Wegierung freu gebliebenen Amerikaner genennt, die 
fi aber gleichwohl ſchaͤmten, Royaliſten zu beißen, 
Loyds Baffeebaus, berühmte Kaffechaus in Londen, 
wo man audlgndifche Neuigkeiten oft eher erfährt, als 
bey der Negierung felbft, weil die fich daſelbſt verfants 
melnden Mitglieder einer Affekuranzgefelfihaft ‚einen 
auögebreiteten DBriefwechfel nach allen Weltgegenden 
unterhalten. - 
Koyoliten, Coyoliten, heißen die Jeſuiten von ihrem 
Stifter Ignatiud von Koyola. (Siehe Tefuiren ) 
Cucerne (franz. ſprich: Lüßerne), eine Arı Klee, Schneden: 
Elee, mit fleiichfarbigen Blumen in traubenförutigen Bits 
fcheln, und mit fihnedenförmig gevoundenen Huͤlſen; 
—— Spanien und Frankreich als cin guieß 
u et au . . . 
Iucida intervalla (lat.), belle oder lichte Zwifchenzeiten, 
3. E. bey den mancherley Arten der Maferey, wo der 
Bpatient Spuren von Befinnung und richtigem Der: 
ftande zeigt. Im Scherze: dab MWetterleuchten des 
Eucifer (lat.), der. Morgenftern, Seh 
£ (lat.), der Morgenfiern, Heſperus; 3. der 
- Mabme ded Teufeld, 34 der Finſterniß. | 
lucrativ (lat.), einträglich, ergiebig, vortheilhaft. Bon: 
lucxiren (lat.), erwerben, gewinnen; von: 
Lucrum (lat.), Gewinn, Vortheil. Lucri causa (lat, 
um —8 willen, aus Eigennup, | I 
luctiren (lat.), dämpfen, ringen; von Lucta, dad Ringen, 
eine befannte Leibesibung der Alten, too die Ringer 
pid auf die Schamtheile nadend, den ganzen Körpet 
‚mit Oehl beftrishen, um ihn gelenffam zu machen und 
I duch Schluͤpfrigkeit von dem Gegner lpbzuwin⸗ 
en. 
Aucubeation (lat), dad Nachtfigen, Nachtorbeit, Bon: 
Iscubriren (lat.), bey Nacht oder Licht arbeiten, 
-Ludi magister, Lodi moderator (lat.), ein Schullehrer, 
Schulauffeher, Schulmeifter. | 
Lues venerea (lat.), -Benud = Seuche, Luft = Seuche, die 
Sranzofen. 
Iugiren (lat.), bettaucen, beklagen, 
Lagubre (Tat.), düfter, klaͤglich, trautig, (in der Mu E) 
Iniren (lat.), bezahlen, einlöfen; 2. entgelsen, beſttaſt 


den. 
Kukarnen (vom lat, lucernae), Dachfeuſter. 1 
fat.), ein Licht. Lumen mundi, Welsticht, 
—— in, ‚außerordentlicher Kopf, grofss De 
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ter. ( Wird auch oft ironiſch oder im Scherz gebraucht, 
um dad Gegentheil zu begeichnen., 
luminds (lat.), licht, lichtvoll, heil, glänzend; 2. praͤch⸗ 


tig, herrlich. 

‚Kuna (lat.), der Mond; 2. Mondgittinn,. als Frauen⸗ 
zimmer mit zwey Hörnern oder emporftehendem Halb⸗ 
monde auf dem Kopfe, und auf einem Wagen fabs 
rend; 3. Silber bey den Chemilten. 

. Zunambuliemus (lat.), Mondfüchtigfeit, Nachtwande⸗ 

. zung, wenn man im Mondwechſel bey Nacht aufficht, 
herumgeht und Elettert. 

£unsmbulift (lat.), Nachtwandler. 

Cunatikus, lunatiſch (lat.), mondſuͤchtig. 

Kunation (hat.), der Mondwechſel, die Zeit, in welcher 
der Mond die ganze Reihe feiner Erfiheinungen, oder 
des Ab: und Zunehmens, einmahl vollendet, eine Zeit 
ron 29 Tagen, ı2 Etunden, 44 Minuten, 3 Sekun⸗ 

den, 11 Tertien. . 

Lünerre, oder Korgnerte (franz.), Augenglab, Taſchen⸗ 
Sernglad. — Lünette find auch Feſtungswerke vor 
den Mavelind oder halben Monden der Feſtung, um 
fie zu deden, . 

Lupus (lat.), der Wolf. Lupus in fabula (lat.), eine 
fprächwörtliche Redendart: „Wenn mean vom Wolfe 
redet, fo ift er nicht weit. — So pflegt man von 

emand zum fogen, der unvermutbet fomımt, da man 
eben von ihm gefprochen bat. . 

Cuſcioſitaͤt (lat.), der Gefichtöfehler, wo man die Sachen 

an; nabe an die Augen balten muß, um fie zu ſe⸗ 
n; Kursfichtigkeit. ' 

Luſingando (ital.), in der Muſik, fihmeichelnd, fanft. 

Cuſtration (lat.), war bey den Roͤmern eine gotteddienfts 
lihe Handlung, wodurch fie ſich zu reinigen und den 
Göttern gefälig zu machen, oder eine Sache zu ihrem 
beftinmten Gebrauche gefchidt zu machen fuchten ; 

2. Mufterung, Ducchficht. 

Lustre (franz. ſprich: Läfter), Glanz, Pracht, Anfchen ; 
3. ein Kronleuchter. | 

CLuſtrum (lat.), war ben den Römern reine fegerliche Ver⸗ 
fammlung des Boll, um ed zu muftern und die 
Schatzung von-ihm einzuziehen. Diefe Mufterung 
Nach alle 5 Jahre. 2. Zeit von 5 Jahren, ein Schr: 
fünft, Fuͤnfjahr. Daher: 

luſtriren (lat.), durchſehen, muftern. . 

£usarion; Lutirung (lat.), Berleimung, Verkittung 
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Omen Gefaͤſſe. lutiren (lat.), verfitten, der⸗ 
| ennen, | , u 
£urberaner, beißen diejenigen Glaubensgenoſſen, welche 
die im abe 1530 von Doktor Martin Luther ente 
worfene Augsburgiſche Confeſſion als Religions⸗Glanu⸗ 
benslehre annehmen, und ſich dadurch von den Refor⸗ 
mirten, Caloiniften und Zwinglianern unterfcheiden. 
Euxation (lat.), Verrenkung, Ab: und Ausweichung eined 
Knochend oder Knorpels. Bon: 


luriren (lat. Iuxare), verrenken, Knochen und- Glieder j 


aus ihrer nathrlichen Lage bringen. 
Kurus (let.), Lüre (franz.), Pracht, Ueberfluß, Eoftbarer 
und übertriebener Aufwand; 2. Ueppigfeit, MWohlles 
. ben, Schwelgerey; 3. fippiged Wachöthum der Pflans 
zen. — Kurus Ab aben, folche, die man für ents 
ehrliche, bloß Pracht oder zue Bequemlichkeit 
und zum Vergnuͤgen dienende Dinge bezahlen muß, 
3. E. für goßdene Sackuhren, Pferde, Hunde ꝛc. 
luxuriiren (lat.), fihwelgen, uͤppig Ichen. - 
luxurios (lat.), üppig, ſchwelgeriſch; 2. prachtliebend. 
Cyaͤus (geiech.), Sorgenbrecher, ald Beynahme bed Welns 
gottes Bachus. | 


s 
Kycaonı, Cykaon (griech.), König von Arkadien; werde 


nach der Fabel, weil er feine fremden Gaͤſte zu tödten 
pflegte, und felbft dem ihn befuchenden Jupiter nach 
dem Leben ftellte, von diefem in einen Wolf verwan⸗ 


deit. ‘ 

Lyceum, Lycäum, Lic&um (griech.), war ein Gericht zu 

Althen, auf dem Plage, Ko die Bildfdule ded Helden 
Aycus in — t ſtand; 2. eine beruͤhmte Schule‘ 

zu Athen, wo Ariſtoteles lehrte; 3. jetzt eine Schule 
—* Art, doch etwas weniger als ein Gymnaſium. 

Lycee des Arts (ftang.), ein gelchrted Anftitut zu Parib, 
anitatt der ehemaligen Eöniglicyen Akademie der Wils 
fenfchaften und Künfte. 

Aykanıhbropie (griech.), eine Art Raſerey, von dem Biſſe 
eined tollen Wolfs herrührend, 2. eine Art Naferen, 
wo der Kranke fich einbildet, ein Wolf zu ſeyn, umd 
in diefem Wahne andre Menfchen anfällt, in den 
bälbern rumlduft, wie ein Wolf heult, Laͤmmer 

ichlt u. ſ. w. 

Aympha, Kymphe (griech.), die waͤſſerige Fluͤſſigkeit Im 
—— * Koͤrper, Blutwaſſer. He Iympbas 
tiſche Gefaͤſſe, befondere Gaͤnge im menſchlichen 
Körper, in. welchen ſich dad Blut⸗Waſſer befindet, 


y 
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botomie die wundaͤrztliche effnun 
——— ——E—— ums der 
gri lich dicht, lches 
ee eg : i ac), ccm Seien, Jaframent ve > 
* n ‚ gefungen werden fon 
* Sebi dicht, en —* der Dichter in feiner jet 
De [eibenfobaftliche Zuftände und Empfindungen 


Cyſis (gricch.), die vom Biffe eineb tollen Hundes entfles 
"gende ak; ;_ 8* allmaͤhlige Se laſſen er 


Cytrum (griech.), Löfegeld, Hanzion. 





Börterbug 


j sur Erklärung fremder, 
| aus andern Sprachen in bie Deutfche aufgenommener 
Woͤrter und Redensarten, 
welche in Schriften und Buͤchern ſowohl, als im 
täglichen Leben häufig gebraucht werden. 
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Maccaroni (ital.), Gebackenes von Mehl, Eyern, o⸗ 
ßenen Mandeln und Zucker; 2. eine Art bite dub 
hohler Nudeln, eine et der Ataliener, — 

3. In Stalien werden auch die Hanswurſte, Harle⸗ 
find, oder die Eomifchen Perfonen in Schaufpielen 
Maccatoni genennt. 

Maccaroniſche Derfe, in welchen fcherzhafter Welfe zwey⸗ 
erley Sprachen mit einander vermifcht find, Ey E. 
Occidit en Sonnus, jam Mondus ſcheinit ab Himm⸗ 
lo, gassatim laufunt Schnurri jaguntque Studen- 
tes. Der Italiener Theophilus Folengi, der von 
Jahr 1494 bis 1544 lebte, iſt der Grfinder diefer 
Serzpaften Dichtart; er fchrieb unter dem Nahmen 

erlino Locajo auf die Makaronen oder Nudeln 
ein Lobgedicht, Macaronica genannt, worin er latei⸗ 
nifche und italienifche Worte vermifchte. 

maceriren (lat.), abmatten, ängftigen, quaͤlen, ſich elend 
ducchbelfen; 2. einmweichen, beißen; 3. mager, tro⸗ 
den, duͤr machen. Daher: 

Maceration, Macerirung (lat.), Abmattung, Schwaͤ⸗ 
hung; 2. Einbeigung, Einweichung. 

macerirte Scelete, unterſcheiden ſich von den mundir⸗ 
ten dadurch, daß ſie viel ſauberer und unſchmutziger 
erhalten, und als naturell, d. h. mit den Ligamenten, 
und nicht artificiell oder mit Draͤhten zuſammengehef⸗ 
tet aufbewahrt werden koͤnnen. 

Machiavellismus, die Politik oder Staatskunſt nach den 
Srundfägen ded Nicolaus Macchiavelli, welcher in 
feinem Werte il Principe (d. h. der Fuͤrſt) alles das, 
was ein Fuͤrſt oder Regent nicht thun foll, fo darftellt, 
ald ob er ed thun müſſe, wenn ec gluͤcklich regieren, 
und fein Land emporbringen oder vergrößern wolle. 
Er hatte aber een nicht die Abſicht, eine ſolche 
Staatöfunft zu empfehlen, fondern vielmehr an dieſem 
ſchrecenden Beyſpiele zu zeigen, was ein Regent un: 





s 


476 Machination. Madonna. — 


terlaſſen muͤſſe. — Gleichwohl bat dad Wort Ma⸗ 
chiavellismus einen uͤbeln Sinn; man verfteht dar: 
unter gemeiniglich eine falfche Staatdfunft, nad) we 
Her em Regent nur auf feinen eignen Nutzen, nicht 
aber auf die allgemeine Wohlfahrt fieht. Daher auch 
die, Wörter Machiavelliſt und Machiavelliſtiſche 
Rünfte eben einen folchen böfen Sinn haben. (Siebe 
Antimachiavell.) 
Machination Cat) ‚, liftiged Unternehmen oder Beneh⸗ 
men, Argli , Rante, KHinterlift im Reden und Hans 
en. Bon: 
machiniren (lat.), wirken, machen, verfertigen, befonderd 
. die gewafihene und getrodnete Wolle in einer Ma: 
ſchine auflodern und ſaͤubern; 2. Raͤnke ſchmieden, 
liſtig hintergehen, auf etwas Boͤſes ſinnen, heimliche 
und liſtige Streiche ſpielen oder vornehmen. 
Machina, Maſchine (lat.), Triebwerk, kunſtlich zuſam⸗ 
mengeſetztes Werkzeug; s. Kunſtgeruͤſt; 3. Ruͤſtzeug, 


Hebezeug. 
Wagon (franz, fprih: Maßong), Maurer, Freymaurer. 
aber :- 


Maßonerie (franz), Maurerey, Freymaurerey. 

Macularur, Makulatur (Tat.), bedrudted oder anders 
zum Ginpaden oder Zerreißen beftimmted “Papier ; 
wozu befonderd die. von Buchhdndlern audgefchoffenen 
und nicht mehr Eduflichen Bisher genommen werden; 
Löfche oder Schmuß-Papier. Bon: | | 

maculiren Kat, befudeln, beſchmutzen; 2. zu Makula⸗ 
ur machen. 

Mackel (lat. macula), der Flecken, Mangel, Unreinigkeit. 
Madame, Madam (franz. vom lat. mea Domina, meine 
Srau), überhaupt: Frau; 2. befonderd der Ehrennah⸗ 
me der chemaligen Fönighich = franzöfifchen Schwaͤge⸗ 
rinn; 3. der Frauen vom [: und Mittelftande. 

Mademoifelle (Frans. v. lat. mea Domicella, meine 
Fa — ald 1. Ehrennahme der ehemaligen Föniglichs 

franzoͤſiſchen Prinzeffinnen ; a. der adelichen und bürs 
gerlichen Mädchen, die nicht: Sungfern beißen wollen. 
Madera: Wein, koſtbarer Wein aus der Portugieſiſchen 
Inſel Madera in Afrika. 
Madonna (ital, und fpan.), fo viel als Madam, meine 
Sau ; befonderd die heilige Jungfrau Maria. BDaber: 
adonnen s (Beficht , eined, dad mit der Schönheit 
an den Ausdruck von Froͤmmigkeit und Unfchuld 
verbindet, nn 
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LNadrepore, ein Korallen= artiged Meergewächfe, Sce⸗ 
ftern, Sternftein. 
Maͤdrigal, ein nach Art der Pfalmen mit vielen Sing: 
ftimmen, meiftend ohne Inftrumente aufgeführted Sing- 
ſtuͤck; 2. ein kurzes finneeiched Gedicht, worin kein 
Vers mehr ald 11 Sylben haben darf, und dem mehren: 
theild ein zartlicher, artiger Einfall zum Grumde liegt. 
Endandrifdy, gekruͤmmt, fchlängelnd; 2. verworren, vers 
dreht, verfeblungen; vom Fluſſe Maͤander in Klein 
Afien (jebt Minder), der viele Krümmungen bat. 
Miäcen, ein Gönner und Befoͤrderer der Künfte und Wifs 
ſenſchaften; von Cajus Clinius Yäcenas, einem roͤ⸗ 
miſchen Hitter und Guͤnſtlinge des Kaiſers Auguſt, 
welcher ſich als ein ſolcher auszeichnete. 
maestoso, maestuoso (ital.), in ber Muſik, praͤchtig, ma⸗ 
jeſtaͤtiſch, feyerlich⸗ langſam, aber doch lebhaft. 
Magasinage (franz. ſprich: Magafinabſch'), Lagergeld, 
Miethzins, welchen ein Factor oder Commiſſionaͤr be: 
kommt, wenn er Waaren eined andern lange auf fei- 
nem Lager bat. | 
Magazin (franz. Magasin), Vorrathöhaud; Behaltniß, 
worin Kaufmanndwaaren oder andere Dinge in Menge 
u Pünftigem Gebrauche aufbewahrt werden; Mieder: 
age; 2. lederned Behaͤltniß unter dem Boden des 
Kutfchenkaftend; 3. Sammlung yon mehrern in ein 
wiffenfchaftliched oder gelehrted Fach einfehlagenden 
Abhandlungen, Nachrichten, Beurthellungen, welche in 
eine Schrift oder Buch von mehrern Banden oder 
Theilen zufammengeftellt und darin gleichfam ald in 
einem Vorrathshauſe niedergelegt werden. So gibtd 
z. B. ein Magazin aller neuen Erfindungen und Ent: 
dedungen; ein Magazin für chriftliche Moral und Dog: 
matik; ein Magazin der Heilfunde, u. ſ. w. 


Wiagesindr‘, Magazinier (franz.), Magazin : Beamter, 
Ä u 


fieber ded Kriegemagezind, 

Mage, Magen, Mag (ein altdeutfched Wort), ein Blutö- 
verwandter, Schwerdt⸗Magen, ein Verroandter von 
väterlicher Seite. Spils oder Spindel⸗Magen, ein 
Berwandter von muͤtterlicher Seite. (Siehe Ygnaten.) 

Magite (griech.), die Kunft, ſolche Erfolge oder Dinge 
oder Srfcheinungen bervprzubringen,, welche. die natürs 
lichen Kräfte der Körper zu übertceffen fcheinen; Zau: 
berey. — Magiſch (griedy.), was mit diefer Kunft zu 
thun hat, oder dahin einſchlagt; zauheriſch, bezaubernd, 
reißend, anzichend. Magiſche Buͤcher, welche von 

‚ 
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diefer Kımft handeln: Magiſche Euren, ſolche Hei 
Iungen, welche, dem Vorgeben nach, durch Zauber: 
Fünfte beroir&t werden. Magiſche Laterne, Zauber: 


Laterne, laterna magica, | 
Magier, Magiker (griedh.), waren eigentlich Sonnen⸗ 
priefter der alten Perfer, und lehrten, ed fen ein gutes 


und ein böfed Grundweſen, Arihmann und Ormu,d; 
fie waren Theologen, Philoſophen und Politiker zu: 
leich; 2. Weile, Gelehrte, befonderd 3. Naturfor: 
her, Sternfenner; 4. Geheimkuͤnſtler, Zauberer. 


(Siehe auch Magus. 
Magiologie —** Eee von der Magie. 
Mogifter (lat.), Vo 
ter; 5. befonderd ein Zitel auf Aniverfitdten, 3. €. 
Magiſter der Philofophie ꝛc. 


Magister docens oder legens (lat.), ‚beißt auf Akabe⸗ | 


mien derjenige, welcher fich ducch eine öffentliche, als 


Praͤſes vertdeidigte, Iateinifdye Abhandlung oder Dide 
putation dad Recht erworben bat, öffentliche Vorleſun⸗ 


gen halten zu dürfen, 

magiſterialiſch (lat.), heißen die Arzeneyen, welche von 
den Verzten wider allerley Zufälfe zu Jedermanns und 
röglichem Gebrauche aud den Apotheken. verfchrieben 
werden. 

Magiferium (lat.), Meifter-Pulver, ein durch chemifche 

uflöiung und Praͤcipitation (Niederſchlag) der edel: 
ften Theile aud einer rohen Maffe zubereiteted Pulver; 
2. bie feyerliche Handlung, bey welcher auf Univerfitäs 
ten Magiſter gemacht werden; Magifter = Wahl ; 
5. Magifter : Würde. 

Maegifrat ( nut) ‚ die Obrigkeit, befonderd in Städten; 

adtrath. 

magiſtriren (lat.), Magiſter werden; 2. herrſchen, ben 
Meiſter ſpielen, meiſtern. 

Magma (griech.), jede dickere Salbe; 2. der dicke Reſt, 
welcher vom einer zubereiteten Salbe beym Ausdruͤcken 

rig bleibt. " 

Magna Charta (lat. ‚ein Freyheitöbrief; das ditefte und 
vornehmfte Reichs-Grundgeſetz in England, von König 
Johann im Aahr 1215. 

Magnanimitaͤt (lat.), Großmuth. Bon: Magnanim 
lat.), großmuͤthig, von erhabenem Geiſte; voll Liebe, 
Entſchloſſenheit und Muth für dad Gute, 

Magnaten (lat.), die Großen, die Vornehmen, die Herrn 
vom hoben Adel, (befonderd in Ungarn und im che 
mahligen Polen. ) - 








efteher, Auffeher; 9. Meifter, Lebe 
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Algnefie (lat.), Bitterſalz⸗Erde, fehr feine weiße Erde, 
ie 3. B. amd dem böhmifchen Seidſchuͤtzer Bitterfalze 
durch Auflöfung und Miederfchlagung erhalten, und 
zur Ausführung der Magen: und Gedaͤrm⸗Saͤure als 
Arzney gebraucht wird. 
Magnet (griech. lat. magnes), ehmahls Segelftein, weil 
man ihn zur Schiffahet gebraucht; der nat rlibe ift 
ein fchwarzbrauned Eifenerz, welches Eifen und eifen: 
haltige Körper anzieht und hält. Der 
‚ entweder ein Gifenftüd mit dem natürlihen Magnet 
beftrichen, ober ein gebärteted Stahlſtuͤck, deſſen nattırs 
liche magnetifche Kraft durch Streichen an Gifen er: 
hoͤhet wird, fo daß ed dab Eifen, gleich einem Mags 
neten, anzieht. Der Magnet fol feinen Rahmen has 
ben von Magnes, einem Priefter der GHöttinn Iſis, 
der auf dem Eretifchen Berge da bemerkte, daß diefer 
Stein die Nägel feined Stodd an ſich 309. 


magnetiſch (griech, lat.), anziehend, was an fich ziehende 
Kraft bat 


Magnerismus (gried.), die auziehende Kraft ded Mag: 
netd; 3. die Wirkung ded Magnets auf dad Gifen, 
und auf den menichlichen und thieriichen Körper: dieß 
beißt der ebierifhe oder anımalifche Magnetis⸗ 
mus; 3. dad Vermögen, durch gewiſſe ſanfte Beruͤh⸗ 
rungen und Reibungen ded Körperd, eine feine, alles 
durchſtroͤmende Diaterie und geheime Kräfte aufzuneh⸗ 
men und miitzutheilen. Died Verfahren murde von 
Mesmer und feinen Unbängern bey Kranken ange: 
wandt, welche dadurch in einen Schlaf verflelen, 
worin fie, wie jerre behaupten, nicht nur geheimniß: 
volle Worte audfprachen, welche auf ihren Kranfheitd: 

Zuſtand und die erforderlichen Heilmittel Bezug hats 
ten, fondern auch die Zuenft und die Krankheiten an⸗ 
derer Patienten erforſchten. Daher: 

magnetiſiren (griech.), dieſe Heilungßart mit dem Mag⸗ | 
netiömud gebrauchen oder anwenden; 2. dem Eiſen . 
magnetifche Kräfte mitthellen.. 

net = YIsdel, ftählerne Nabel, deren pfeilförmige 

a pige mit Magnet befrichen it, ruht in einem Käft: ; 
‘chen anf einem fpigigen Stift im Gleichgewichte, und . 
dreht ſich faft beftändig nach Norden. : 

WMagneromerer (griech.), eine von Herrn de Eauffure } 
erfundene Vorrichtung, die Kraft zu beftimmen , wo: N 
mit Magnete in verfihledenen böhern oder niedrigern 


Otten dad Gifen anziehen. 
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magnifik (Tat.), magniäque (franz), herrlich, prächtig. 
Magunificat (lat.), der Lobgefang der h. Jungfrau Diaria, 
‚ welcher mit den Worten anfängt: oificat Do- 
minum anima mea, d. h. Meine Seele erhebt den 
Herrn. Luk. ı, 6 

Megnificens (lat.), Pracht, Herrlichkeit, Hoheit; 2. der 
itel der Rektoren und Kanzler auf Univerfitdten, und 

anderer vornehmer Perfonen, 

Magus (griech.), hießen die alten Perſiſchen Weltweifen, 
welche fich geheimer Wiffenfchaften ruͤhmten. Auch 
die Matth. 3. Kap. vorlommenden Weiſen and Dior: 
genlande werden Magi, Magier genennt. — Spd- 
terhin brauchte man dieß Wort für Zauberer, (Siehe 

agier. 

Mebagoni, Meines „braunrothes, ungemein harte und 
fchwered amerikaniſches Holz, dad fich trefflich poliren 
und zu koſtbaren, Geraͤthen bearbeiten Idft. 

Mahl; Baum, mit einem Mahl oder Zeichen verfehener 
Batım, Graͤnzbaum; 2. Wehrbaum in der Waffer: 

wuͤhle, ald Zeichen der beftimmten Waſſerhoͤhe. 

Mabl⸗Schatz, Verlobungdgeichent, welched zwey Perfos 

nen am Berlobungdtage einander geben; 2. Heirathögut. 

Mahl, Stein, Graͤnzſtein; 2. Dentftein. 

Maͤhriſche Brüder, die Herrnhuter, deren Stammort 
errnhut im Fahr 1728 von einigen aus Zulned in 
aͤhren Bertriebenen angelegt wurde. 

Moajeftär (lat. Majestas), Herrlichkeit, Hoheit, Ehrwuͤr⸗ 

" digkeit; 2. die böchfte Gewalt im Staate; 53. die 
äußere Würde oder Glanz derfelben; 4A. ber Zitel 
der. Kaiſer und Könige. — 

majeſtaͤtiſch (lat.), praͤchtig, herrlich, glaͤnzend, pracht⸗ 
voll, wuͤrdig, erhaben. 

mainteniren (franz.), manuteniren (lat.), eigentlich: 
‚mit oder bey der Hand halten; a. behaupten, befchüs 
zen, vertbeidigen ; 3. handhaben. 

Major (lat.), der fieltere, der Größere; 2. der dritte 
Staaböofficter ben einem Regimente; Oberfimachtmeis 
fter en Er Neuterey ; 5. der Oberfag in einem Wer: 
nunftfchluffe. " 

Majora (fat.), die meiften Stimmen, Stimmenmehrheit. 

Mojorat tlat.), Vorzug, Vorrecht ded Aelteſten im einer 

amilie oder Geſchlechte. Das Gegentheil iſt Mi⸗ 


norat. 
maiorenn (lat.), volljaͤhrig, muͤndig, der keines Vormunds 
—8* bedarf. Dab Cegentheil ift minorenn, 
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Majotennizäe (lat.), Volliährigfeit, Vollmuͤndigkeit. 
Tiejores (lat.), die Vorältern, Ahnen. 
AMiojoritär (lat.), die Mehrheit, dad Uebergemicht in den 
Stimmen. Dad Gegentheil ift Yinorirdt. Be 
Maire (frang, fpeih: Miäbre), der erfte Beamte einer Ges 
meinde, Vorſitzer des Gemeinderathd oder der Municis 
palität; 2. Stadtmeijter, Bärgermeifter. : 
Mairie (franz. ſprich: Maͤhrie), Bürgermeifter:Amt, die 
Stelle eined Bürgermeifterd. oder erſten Vorſtehers eis 
ner Gemeinde. | 
Maitre (franz: ſprich: Maͤhter), Meifter, Lehrer, Lehrs 
meiſter; 2. flundenweife gedungener Sprachen: Zeich⸗ 
nungs⸗ Rechen: Tanz⸗ Muſik⸗Lehrer; 3. Meiſter, der 
ei ni irgend einer Gefchielic)keit übertrifft; 
+ € € 18 . ’ 
Maitreffe (ſtanz.), Beyſchlaͤferinn; 2. Gebietherinn. 
maitrifiren (franz.), beberrfchen, herrifd) behandeln. : 
Makaroni, ſiehe Maccaroni 
Makrobiorik (griech), ‚die Kunſt, dad Leben zu verlaͤn⸗ 


ern. 
WMafrokoemus (griech.), dad ganze Weltgebäude, die 
Melt im Großen. Dad Gegentheil iſt Mikrokosmus. 


figed Geſchw 


Makrologie griech.), Weitichweifigfeit im Reden, weitldua⸗·· 


| ſchwaͤtz. 
a eek (griech.), Langfchattige. . 
akroſcop (ariech.), Vergroͤßerungsglas. 
Niakulatur, ſiehe Maculatur. | 
Malachit (griedy.), ein grüner, gladartiger Stein, Schreck⸗ 


ein. 
nalen (lat), Lüfternheit, Geläfte nach ungewöhnlichen 
Speiten, wie 3. B. Schwangere zuweilen haben. 
Malactiſch/ Malacticum, ermeichende Ar nenmittel. . 
Moelsdrefle (franz.), Un efchidlichkeit, Ungewandtheit. 
maladrert (franz.), ungeſchict, unanftellig, ungewandt, 
makıde (franz.), frank, unpaͤßlich. “ 
Maladie (franz.), Krankheit, Unhaͤßlichkeit. | | 
mala fide (lat.), in böfer Abſicht; 2. wider Treu und 
Glauben; 3. voider beffer Willen und Gewiffen, un: 
redlich, Hinterliftig. . 
mala fide possessor (fat.), unrechtmaͤßiger Befiger. 
mala fide etwas thun, vorfeglidy etwa begeben, wovon 
man weiß, daß ed nicht recht iſt. | | 
Malagma (griech.) , ein brey⸗artiger Umſchlag, zur Ere 
- weichung einer Geſchwulſt. BR 
mal à propos (franz.), zur Unzeit, zu unfchilicher, unges 
fegener Zeit; 2. am unrechten Orte. 


= 


malicden malitios (Iat.), boßhaft, fchalkhaft erst 
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alaxiren, bey den en und Bunbärgien Bartes 
m Dia ai ‚De ober ee abe _ Saden ich machen, 
aß € 
malcontene (franz. fp nta mzufrieden, 
— * 16: malag Oman), —*8 
Mal de Naples (franz. ſptich: Mabl de ), dab 
Uebel von Neapel, oder die euftfeuce, weil die Fran: 
zofen bey der Bela nn, Neapels im Jahr 1495 zu 
 eeft damit angeftedit wurden. - 
male (lat.), ſchlecht, ſchlimm, übel. 


malediciren (lat.), fchmdhen, fchinpfen, verfluchen. 


Daher 

Meiediaion (lat.), Berfluchung, Berwänfhung, Schmaͤ⸗ 
bung, Laͤſterung. 

Maledicus (lat.), ein Läfterer. 

Malefieant (lat.), Maleſiz⸗Perſon, ein armer Sünder, 
cin a ariggr ‚ oder zum Tode verurtheilter 
re 

Maleficiat (lat.), einer, dem etwas Leids zugefügt wird; 
3. derjenige, welcher durch Zauberey zur Sortpflansung 
ee nagend gemacht worden ſeyn ſoll; bezaubert, 


Melehekam, Maleſtz (lat.), ein todeswuͤrdiges * en 
‚minal = Verbrechen, eine Uebelthat. A 
Sache, ein Criminal- oder peinlicher Prozeß. ie 
Iefiss Rider, peinlicher Richter, der folde Proceſſe 


t. 
Mal- —— (franz. ſprich: Mal⸗angtands), Mik: 


n 
$Makeolens (lat), Abneigung, üble Geſinnung gegen 


le —— ſprich: Melobry eigentlich: boͤſe Stunde; 
9. Unglüd, Mißgeſchick 

a — en anz. prich: maloͤroͤſemang) ‚ uns 

——— ſprich: maloͤroͤs), ungluͤcklich, elend, 


onen: If hoflich, unartig, grob, unanftdndt 
tanz.), un ‚unar rod, unanftdndig; 
m. — ——86 fchelmif 8 si 
Malignitaͤt (lat.), Boͤbartigkeit. 

Malice (franz. ſprich: Maliſſ), Maliz, Botheit, Täde, 


Malitiosa desertio, boͤbwillige, vorfegliche 


aflung 
des Ehegatten. 
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malleabel (lat. von malleolus, Hammer), was ſich haͤm⸗ 
mern, — oder ſtrecken laͤßt. 

VNalleabilitaͤt (lat.), Dehnbarkeit, die Eigenſchaft gewiſ⸗ 

ſer Metall , daß fie fih mit dem Hammer audde 
nen laffen. | 

malpropre (franz.), unrein, unfauber. 

‚(Malpropertee (franz.), Unfauberkeit, Unreinlichkeit, 

maltraitiren (ftanz.), mißhandeln, einem übel begegnen; 
2. einen verkuͤrzen, einem fein Recht nicht angedcibhen 
Iaffen ; 3. einen fchlecht bewirthen. 

Malum (lat.), Uebel, koͤrperliches Gebrechen. (Siehe 
Aypochondrie.) 

Malverſation (lat.), Veruntreuung, ungerechte oder treus 
loſe Verwaltung, Unterfchleif. Won: 

malverfiren (lat.), untreu feyn, feine Pflicht verleben, 
ein Amt nicht treu verwalten. | 

Malz, dad zum Bierbran beftimmte gefchrotene Getreide, 
welched eingeweicht und entweder am feuer gedörrt, 

- oder an der Luft getrodinet wird. , 

YNammelucken, eigentlich: ertaufte Sclaven in —* 
ten, welche von chriſtlichen Eltern geboren, aber in 


der Jugend gefangen und in der mahomedanifchen. 


Religion unterrichtet worden find; aus ihnen beftand 
einft die, Leibwache des aͤgyptiſchen Sultans, und fie 
machen jest den berrichenden heil ber Bewohner Ae⸗ 
gyptens aud. — Wegen ihred Charakterd im Allgemeis 
nen ift ihr Nahme bey und zu einem Schimpfworte 
geworden, und bedeutet einen Treuloſen oder Abtruͤn⸗ 
nigen. 

Mammon (ſyriſch), Geldgoͤtze, Gott ded Reichthums; 
2. großed Vermoͤgen, Reichthum, beſonders wenn man 
fein Herz daran bangt und fich allzuviel darauf vers 

t 


mancando (ital.), in der Mufif: abnehmend, allmaͤhlich, 
langſamer. a, 

Mancipation (lat.), die Zueignung einer Sache, dad Vers 
pachten, Verkaufen. Von: 

mancipiren (lat.), übergeben, zu eigen geben. Bon: 

landpium (lat.), dad Sigentbum; 3. ein Leibeigener. 
ndarin (chinef.), ein vornehmer Hofbebienter oder Bes 
amter in China; (eigentlich: Ritter ded Herrn.) 

Moandarinen. heißen in Spanien diejenigen zahmen Kühe, 
welche man, wenn ein Thiergefecht gehn ten werden 
fol, auf dad Gebirge in Andalufien treibt, um buch 
fie die wilden Stiere in cin Gehaͤge zu loden und 
einzufangen. | oo 


1 





Mandat (lat.), ein oirigfeiticher Befehl ober -Berocb- 


nung; 2. Vollma 
Mandant (lat.), Machtgeber, Bollmadht:Ertheiler. 
—— ya ein Bevollmächtigter, ein Anwald 
ndaten (lat.), bieben ein Papiergeld in Frankreich, 
nach Nbfchaffung der Affignaten;- Anweifun f 
en 52*— erkauf a —ãE gen aui 
Mandement (franz. ſprich: Mandemang), ein obrig⸗ 
keitliches Ausſchreiben, in welchem mehr ermahnt als 
befohlen wird; beſonders ein ſolches Ausſchreiben der 


Biſchoͤfe. 

Mandoline, Mandore, Dandore, vierſaitiges Lautenar⸗ 
tiges lufiiofirament!, welcheh fowohl —* einem Fe⸗ 
derkiele, als mit einem Finger der rechten Hand ge⸗ 
ſpielt wird. 

Manducation (lat.), die Kauung; 9. bad Eſſen des 
Leibes Chriſti behm heil. Abendmahle. 

Manege (franz ſprich: Manabſch), Reitſchule, Reitbahn; 

s. uUebung und ſchulgerechte Kunſt des Reitens; 

58. jete Met der Mbrichtung auch bey Menfihen; 
4. Berfahrendart in einer Sache; 5. Liftige Ränfe. 
Manen, Manes (lat.), hießen bey ben Römern die ab: 
efchiedenen Seelen, von welchen fie glaubten, daß 
de fih in der Nähe der Begräbnißpläge aufhielten, 
und auf dad Schidfal der Lebenden, befonderd der Ih⸗ 
rigen und Freunden, mächtigen Einfluß hatten; deß⸗ 
halben fie ſich bemuͤhten, ſich diefelben günftig zu ma⸗ 
hen. Man brachte ihnen Opfer an den Begräbnif: 
en, damit fie fich zur Ruhe begeben und nicht laͤnger 
erumircen und ben Körper ded Berftorbenen fuchen 
möchten. Man verfteht darunter auch die Schußgei: 
fter, welche man den Verſtorbenen während ihred ic 
difchen Lebend zufchrieb. 

Maneũvre, ſiehe Manoeuvro. — 
ngonie, Mangonium (lat.), bad Kunſtſtuͤck, Arzney⸗ 

en zu verfälfchen. 

mamiabel (franz.), Iimd, weich, gefchmeidig; <=. wohl an: 
zugreifen, wohl zu bearbeiten, wohl zu regieren, 3. E. 
maniable Armee. 

Manichder (lat.), eine alte philofophifche Sekte, (von 

en nich perlifchen Weltweifen im dritten Jabr⸗ 

. Bundert fo genannt), welche ein guted und ein boͤſes 
Geundweſen annahm, Licht und Finſterniß, welche 
Legtere dem Erſtern ftetd entgegen wirke. — In fighr: 
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lichem Sinn: und im Scherz heißts auch: ein unge ſtuͤ⸗ 
mer Gläubiger oder Creditor, ein graͤulicher Wucherer. 
“Ranibäieinue (lat.), die Lehre oder Behauptung dies 
er Sekte. 
«Nanicordium (lat.), eine Art von Elavier, Clavicordium. 
Manie (griech.), Wahnfinn, Naferey, Tollheit, Toben, 
ben; 9. UWebereilung ded Zornd; 3, unfinniges 
Weſen, unfinnige Audfchweifung; 4. ndrrifcher Eins 
fal 5, 5. Sucht, heftige Neigung oder Begierde nach 
etwad, " 
maänieren, manitiren, in ber Manier übertreiben, nach⸗ 
ahmen, nachäffen, zieren. 
Manierter Rünftler, ein folcher, dem man mehr Nachge⸗ 
ahmtes oder Angewoͤhntes ald Matücliched anfieht. 
manierirt, geziert, gefucht, geſchroben; fonderbar;, Eignes 
im GColorit. — „Dad Manierirte entfipringt nicht 
darauß, daß ein fehr fchönes oder intereffanted Ge⸗ 
ficht in verfchiedenen Bildern öfter erfcheint; (denn 
such im Leben fieht man diefelbe fchöne an ‚gern 
oft), ſondern, wenn derfelbe Auddrud, Geſtalt, Mo- ' 
tive u. f. w. ſchicklich und unſchicklich bid zum Ueber⸗ 
- druffe wiederholt find, und der Befchauer gleichem 
fhon zum Voraus weiß, wad er zu fehen be 
( Drogtamım zur Jenaiſchen Litteraturzeitung, Jahrgang 


1 

Manifeſt (lat), öffentliche Bekanntmachung. fenerliche 
Erelärung, Befonderd von der —— Daber: 

Manifeſtation (lat.), Bekanntmachung. VWManifellas 
tions⸗ Eid, DOffenbarungb: Eid, daß man 3. E. von 
Erbfchaftöftädten nichte zuruͤckbehalten, fondern alles 
angegeben habe. Und: 

manifefticen (lat.), Fund machen, zu erkennen geben, oͤf⸗ 

fentlich befannt machen. | 

Manillen, tupferne oder meffingene Armbaͤnder der Afri⸗ 

en ölfer, welche die Holländer an fie. ver⸗ 
ndeln. | oo 

Manipulation (lat.), Handgriff, Handlung; a. Beruͤh⸗ 
rung oder DBeftreihung des Körpers mit der Hand, 
wie 3. E. beym Magnetismus; 35, chemifche Bes 
arbeitung eined Metalld; die Art und Weile, dad Sils 
ber aud den Gruben zu bringen; 4. Behandlungdart 
eined Gefchäftd oder a 

manipuliren (lat.), mit den Hoͤnden berübren, beſtrei⸗ 
hen; 2. einen Gegenitand behandeln. 


‚Manipulus (lat), eine Handvoll; a. bey den. alten 


\ 


ommt.“ . 
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Römern eine Anzahl Kriegsvolk von Go bis soo Mann. 
Bier derfelben machten eine Cohorte, und dreißig cine 
Legion aub. 

. maniriren, fiebe manieren. " 

Manoeuvre (franz. fprich: Manoͤbwer), die mancherley 
Handgriffe, Bewegungen und Wendungen eines Sob— 
daten oder Regiments oder einer Armee; auch der 
Schiffe, 2. ein guted oder fihlechteb Verfahren oder 
Handlung. Daher: | 

manoeuvriren ( franz.), verfchiedene Handgriffe, Vewe⸗ 
gungen und Wendungen machen. 

Manometer, Manoſcopium (griech.), Luftmeſſer; Bert: 
zeug, um die Dichtigkeit der Luft zu meſſen. 

Manque, Manquement (franz. fprih: Mangge, Mang⸗ 

a), Mangel, Fehler, Abgang; 2. Berfehen. 
aber: 

manquiren (fcan;. ſprich: manggiren), mangeln, fehlen, 
verfeblen; 2. bey den Kaufleuten, banferut machen, 
zu zahlen aufhören. j 

WManſarde (franz.), manfardifdyes Dad, ein gebroche: 

ned Dad, dab in der Mitte einen Abſatz bat, und 
oben nicht fo fpißig zugeht, vom Erfinder deöfelben, 
dem franz. Baumelfter YITanfard; 2. eine 3 
Zimmer, an einem gebrochenen Dade angebracht. 

Manfdyelter, fammetartig gewebter Baummollenzeng, is 

- der englifchen Stadt Draufhefter erfunden, 

Manſchetten tfranz.), Handkrauſen, die gefaltenen feinen 
und gefräufelten Zeugftreifen, ald Zierrathen am Ente 
der Hemdarmel. — Manſchetten haben, (in der 
Studentenfprache) Leinen Muth Haben, furchtfam zus 
rüdbleiben. 

Mantelet (feanz.), ein ?leinee Mantel, Maͤntelchen; 
3. eine Panzerhaube in den Wappen; 3. Dedel über 
die Stüdlächer an den Kriegbfchiffen; 4 dad Schirm: 
leder an einer Kutfihe, daß ed nicht hineinregnen kann; 
5. in der Mehrheit Mantelets, Blendungen oder brets 
terne Wände auf Rollen geftellt, mit weichen man die 
Belagerten tdufcht, um binter denfelben defto ficherer 
anndhern und miniren zu können. 

Montellind (ein groͤßtentheils veralteted deutfched Wort), 
ein vor der Trauung gezeugted uncheliched Kind, wel⸗ 
ches die Mintter, bey der erfolgenden Traummg unter 
ihren Mantel nehmen mußte, wenn ed ald ein rechts 
maßiges Kind angefeben werden follte. 

me e etiech.) die uthungd = Kunft oder Wiſſen⸗ 





Manual. Mare. — 47 
nmal (lat, db Ta m 
Ms 2 3* ne — ee een, * — — 


— wird, Griffbrett; 4. die regelmäßigen Hands 
griffe der Soldaten im Exetciren. seimäßigen © 
ManualsActen, Handasten oder Prozeß: Schriften, wel⸗ 
he ein Advokat oder eine Parthen für fich ſammelt; 
zum Unterfchiebe von denen, welche bey den’ Geriche 
ten N aufbehalten werden. 
irurgie, Lehre von ben in ber Wunderyuen 
Funft vorkommenden Handg 
«Manuals kerilon, Handwoͤrier s 
Manuduction (lat.), any — “leitung. 
Manufactur —— eigentl ich Handwerk, Kunft e 


— Br a aha: erkftätte Nrbeitöhaus, worin 
Waaren Öl mit den Händen, ohne Mafchl- 
Aen, ohne Feuer und Hammer, in Menge verfertiget 


werden ; 3 fie find eben darin von Fabriken unters 


fchiede 
Manu ein (lat.), eigentli andwerker; 3 2. Ar⸗ 
Pre in einer Manu I J . dee Ombaber einer 
Manufactur. 
manu armata (lat.), mit beiaffneter Hand. 
manu brevi (lat.), kuͤrzlich, ohne Umfchweife. 
manus mortus (lat.), todte Fend; 3. ehemaliges Recht, eis 
nem verftorbenen Leibeigenen,, der nichtd hinterließ, 
die rechte ze aueh und dem Leibheren zu übers 
liefern che Gerichtsbarkeit, welche ein erhal⸗ 
tened —— nicht leicht wieder veraͤußert. 
manu propria (lat.), mit eigner Hand. 
an sti flon 44) Ent‘ andfı 8: 8 gechts iches 
anumiſſion (lat.), Entſagung feine ‚we 
man auf einen Menfchen bat; Freylaſſung oder Lods 
ebung von der Knechtſchaft "oder eetbeigenfejaft. — 
ater kann feinen Sohn manumittiren, d. h. 
rn * der Cat), *— — en. berg 
anufcript (la ne Handfchri on wenn fi 
Ei —ã t iſt. HR ge ehrt far 
36 ept. oder ns‘ oder MSct. in elfachen 


{m 
za ‚ Manutention (lat.), Goltung, Auf⸗ 
———— — Beſchuͤtzung, Handhabung, ertbeißigung, 
Manutene — ein * utzbrief. 
e eine Tafıhe oder Tibet, Schriften hinein⸗ 
—ã* A Rand andcharte. Daher: Moppirer, ein 


Glaved- an on einer morial auf welen ges 





[| 


f 
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VBerfertiger von Landcharten. — Mappe -. monde 
. (franz), Weltcharte, Weltkugel auf einer Landcharte. 
Mierabour, die muhamedaniſchen Priefter dee Schwarzen 


n Qufnen. 
Moranarba (ſyriſch, chalddifh), eigentlich: der Herr 
nahmlich zum Gerichte; 2. verflucht, verbautht. 
Marasmus eich), ein Sieber, welches nach und nad 
aͤnzlich abzehrt, die Schwindfucht, Doͤrrſucht; das 
bnebmen alter Leute. 
Maraude (franz. ſprich: Marode), Raͤuberey, Pluͤnde⸗ 
rung, beſonders der Soldaten. 
Maraudeur (franz. ſprich: Marodoͤbr), ein Raͤuber, 
ein Soldat, der heimlich aufs Pluͤndern ausgeht. 
mare (franz. ſprich: marodiren), aufs Pländern 
auögehen. 
Mardyand (franz, fprih: Marſchang), Kaufmann, Han | 
delömann, BDaber: 
marchandiren (franz, fpridy): marfcbandiren), Gewerbe 
oder Handel treiben. | 
Marchandiſe (franz.), Raufmanndwaaren; 2. Handel. 
Marcheſe (ital.), in Stalien, was man in Frankreich 
srauis nannte; Marggraf. 
Marechal de Camp (ftanz.), Generalmajor, Feldömarfchell. 
Marechal de Logis (franz.), Regimentd : Ouartiermieifter. 
Marechauss&e (franz. fprih: Mareſchoſſeh), eigentlich: 
Gerichtsbarkeit der ehemaligen . erälle von dran 
reih; 2. Marfchalldreiter, welche die Urtheile dieſes 
Gerichts vollzogen, 3. ein Neiterforpd, welches für 
die Sicherheit der Straßen und zur Handhabung der 
Polizengefege gehalten wird, 
Marforio, Pasquinio (ital.), große fteinerne Bildfäule 
in Rom, an welcher zuweilen Padquillen angefchlagen 
werden. (Siehe Pasquinio.) 
Morginalien (lat), Bemerkungen am Rande eines Buchs 
. oder einer Schrift, Randgloſſe; 2. die bey gedrudten 
Büchern auf dem Rande efindlichen Anhaltd:Anzeigen, 
ad marginem oder in margine (lat.), am Rande. 
marginiren (lat.), beranden, Rand madyen; , 2. am 
Hande bemerken, Rand: Anmerkungen made _ - 
Maciege — ſprich: Mariabſch'), Heirath, eheliche 
e 
NMariage de Conscience (franz, ſprich; Mariabſche de 
Bongfiang®"), SGewillend « Ehe, eine foldhe Verbin: 
dung, nach welcher zwey Perfonen ehelich mit einans 
der. leben, ohne fich den Ablichen „bürgerlichen und 
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kirchlichen Gebraͤuchen zu unterwerfen, wozu fie burch 
den einen oder andern wichtigen Grund bewogen wers 
den können. Diefe Verbindungen waren vor der Revolu: 
tion befonderd in Frankreich üblich, und felbft Frauen 

ſchloffen folche mit Miänuern niedrigern Standed, — 

 Gine aͤhnliche, minder felte Verbindung neant man 
mariage ä | etrampe Heirath nad) Art der Waſſer⸗ 
farben, welche fo leicht aufgelößt werden koͤnnen, ald 
diefe fich vermifchen laflen. 

Marine (franz.), dad Seewefen, die Seemacht, famt als 
leın, was dazu gehört. Mariniers (franz), Seefols 

aten. oo. 
mariniren (franz.), einfalzen, einntachen, gebratene ober 
efottene Fiſche in Sit und Gewürz inlegen ‚ um 
& länger aufzubewahren; 2. fauer kochen oder braten. 

Marionette (franz.), Drahtpuppe, Ziehpuppe, womit man 
Komödie fpielt. 

Markaſit Cital.) , eigentiid: Glaͤtte; 2, kriſtallfoͤrmiger 
und goldfarbiger Kies. . | 

Markerender, liche Marquetender. n 

Marketerie, ſiehe Marqueterie. 

Marketten (ital.), die Zafeln und platten Stuͤcke des 

weißgebleichten Wachſes. u 

Marle, Marly (franz), dünner Winterzeug zu Frauen⸗ 
Eleidern, =. durchfichtigeß, gitterfoͤrmiges Gewebe oder 
Geftride zum weiblichen Kopfpuße, 

Marmelade (franz. v. fpan, marmello, Quitte), ein mit 
Zuder eingefochter Saft aus Quitten, Pferfichen, 
Aprifofen und andern frächten, welcher in flache 
Schachteln gegoflen und Falt genoffen wird. 

marmoriren (lat.), einer Sache ein Marmor : dhnliches 
Anfehen geben; nach Marmor:Art mahlen. 

Marmorirer, ein Künftler, der den Marmor in Stüde 
fehneiden und poliren, oder denfelben auch aus Gips 
nachahmen kann. 

Marode (franz.), beißen die Soldaten oder Pferde, wenn 
fie fo abgemattet find, daß fie nicht mehr fort koͤnnen. 
(Siche aud Maraude, Maraudeur, maraudiren,) 

Maronen (ital,), größere ſchmackhafte Kaftanien. 

Maroquin,/ Marokin (franz. fprih: Maroggaͤng), Mas 
rodanifches Leder; Saffien, ein mit Sumah⸗ und 
Galläpfel = Lauge gargemachteß und gefärbted Leder, 
kam urfpeinglich aud Marokko, im nordweftlihen 
Afrika, nach Frankreich. 

Marotte (franz.), Steckenpferd; 2. Narrenkolbe, Hands 
wurſten⸗Peitſche; 8. Lieblingotherheit, Grille. 
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Marque (franzʒ. ſprich; Margge), Zeichen, Merkmahl. 
rque⸗Brief, Kaperbrief, obtigkeitliche Vollmacht 
zur Seefreybeuterey. 
Marqueur (franz. ſprich: Marggoͤbr), der etwas zeich⸗ 
net oder ſtempelt; 2. der Aufzeichner oder Nachzaͤhler 
beym Billiardſpiel. 
margquiren (franz ſprich: marggiren), bezeichnen, bes 
merken. 

Marqueterie, Marketerie (franz.), eingelegte Arbeit von 

allerley gefaͤrbtem Holz. | 

Marquetender, Marketender (v. ital. mercantare, Tat. 
mercari, framen), Feldkraͤmer, der an die Soldaten 
im Felde allerley Lebensmittel verkauft. Ä 

Marquerenderey, Marketenderey, Feldkraͤmerey. 

Marquis (franz. frrih: Marggib), ehmahls Adeliche in 
Frankteich; deutſch: Marggrafen. Marquiſe, die 
Gemahlinn eines Marquis; a. ein Schirmdach von 
Leinwand vor den Fenſtern, ein Sonnendach. 

Mars (lat.), der Kriegögott dee Griechen und Roͤmer, 
wird ald Süngling mit einem Gpieße oder auf einem 
Wagen fahrend ubgebildet; 3. einer der Planeten, 
der alle zwey Jahre um die Sonne laͤuft; 3 in der 
Arzneykunſt dad Eiſen; 4. Maſtkorb. 

martialiſch (lat.), kriegeriſch, heldenmaͤßig. martialiſche 
Waſſer, d. 6. — martialiſches Jahr, 
worin der Planet (Mars regiert. 

Marfchland, ein nur in den Niederdeutſchen Provinzen 
übliched Wort; ed bedeutet ein niedriged, fettes, waͤſ⸗ 
ferige& oder mumapfiges, gemeinigi an dem Deere 
oder an geoßen Fluͤſſen gelegenes Land, welches zur 
Viehzucht und zur Weide bequemer ift, ald zum Ader: 
bauc ‚ in Gegenſatz ded hoͤhern und trodenen Geeſt⸗ 
andes. oo. 

Martyr, Märtyrer (griech.), ein Blutzenge, Glaubene: 
zeuge, der mit Vergießung feined Bluts die Wahrheit 
der chriftlichen Religion und feinen Glauben an die: 
felbe bezeuget hat, wie befonderd die erften Chriften, 
die wegen ihrer Treue an der chriftlichen Religion, ge 
martert und bingerichter wurden. — Martyrium 
(griedy.), Martertbum, freyroilliger Tod um des 
Glaubens willen. Martyrologium (griech.), Lebens: 
befchreibung der von den Katholiten anerkannten reli⸗ 
giofer Märtyrer; Maͤrtyrerbuch. 

Masculinum (lat.), ein Wort männlichen Geſchlechts, 
welches den Artifel der bat, 3. E. der Mann, der 


Mafeopan: Matader, 4gı 


Bater, der Sohn, der Knabe, ber Hafe, der Storch, 
der Tiſch ꝛc. | Ä 

Mafcopay, Maſtopey (holldnd.), eine Handeld = ober 
Auufeut -Geſellfchaft. Ein Mitglied derfelben heißt 

ajsoper: ln 

Maske, Masque (franz), Larve, bie wie ein Geficht. 
audfieht ; eine vermummte oder verfappte Perfon ; 
3. Vorwand, falfher Schein, Heucheley, Verftellung, 
Dede, voomit man etwas verbergen will. Daher: 

maskiren, masquiren (franz), vermummen, verlarven ; 

2, verftellen, verdecken, verbergen, bemänteln. 

Maskerade (franz), Mummeren, Larven : Tanz. 

Maſora (hebr.), eine weitldufige Eritifche Grkldrung des 
bebräifhen alten Teſtaments von verfchiedenen juͤdi⸗ 
hen Nabbinen, die daher den Nahmen Maſoreten 

ekamen. — | Ä 

Maſſacre (franz), Ermordung; =. Blutbad, Gemetzel. 
maſſacriren (ftanz.), niederhauen, ermorden, megeln. 

e, Maſſa (lat.), ein großer Klumpen, Haufe, ein 
zufammenhängended Großes oder Ganzes; 2. dasje⸗ 
nige, woraus etwäs beſteht; 3. die Größe oder der 
Inhalt eined Körperd,; 4: dad ganze Vermigen, die 
ganze Verlaſſenſchaft; 5. ein großer hölgerner Ham: . 
mer oder Echlägel, womit die Bildhauer auf den Mel: 

el fchlagen; 6. der Kolbenftod im: Billiard. 

Maſſerte, Mazette (franz), eine feige Memme, ein vers 
zagter, furchtſamer Menſch; .2. fauler, arbeiticheuer, 
fchlechter Kerl. | J 
mafliv (von Maſſe), von Gebaͤuden; ganz ſteinern, lau: 
ter Mauerwerk, feuerfeſt; 2. von Metallen: rein, 
dicht, ohne Zuſatz; z. E. Maſſip⸗Gold. 3, grob, 
ungeſchliffen, puump. 
maffoliren (franz.), mit einer Keule todtſchlagen. 
afticarion (lat.), die Kouung., 5 
afticaroria (lat.), Arzneymiftel, welche gefauet werden, 
Maſtix, wobltiechended Harz ded griechiſchen Maſtixbaums, 
3. E. auf den Anfeln Ehio und Kandia. a 
Matador (fpan. v. lat. mactator), eigentlich: ein. Abs 
fchlachter, Todtſtecher; befonderd derjenige Reiter, der 
bey einem fpanifchen Stiergefechte dem bereit ugter⸗ 
liegenden Rampfftiere den legten Etoß in den Hals 
ibt; 2. ein Mann von vorzüglichem Reichthum, gro= 
Fem Anſehen, Sinfluß und Gewalt; 3. die Haupts 
ftichkarte im franzöfifchen Kartenfpiele, Haupttrumpf, 
Bolgetrumpf, wo die Haupttruͤmpfe vom Oberſten beta 
ab in ununterbrochener Reihe beyfammen find, 


42 Matäologie, Materien: Meifter. 


Maräologie (griech), unnuͤtzes, vergebliches Geſchwaͤtz 
Martgaͤolog (griedy.), ein Schwäßer, Plauderer. 
Moetäorechnie (griech.), brotlofe Kunſt. 


Mataͤtſchen (flavon.), die Holsflöße , die aus Oberſchle⸗ | 


| fien auf dem Oderfluffe herunterkommen. 

Marelot (franz. fprih: Matloh), ein Matrofe, Boptbs 

* —— Fa ein zur Unterftüßung eines andern beſtinum⸗ 
e uff, 5. 

Moeter (lat.), Mutter; 2, Schraubenmutter an der Buch⸗ 
druckerpreſſe; 3.:bey den Chemiften dad Silber. 
Mater dura (lat.), eine unter der Hirnfchale befindliche 
Haut, — Line andere unter derfelben, welche dab 

Gehirn unmittelbar bedeckt, heißt: mater tenuis. 


Marerie (lat. materia), dad, woraus ein Körper beftebt, 
oder zuſammengeſetzt ift; der Stoff, woraud etwas 
emacht wird; 9. Anlaß, Gelegendeit zu etwas, der 
*— Gegenſtand, Grund, Abſicht, Urſache; 3. der 


iter, der ſchleimige Ausfluß aus einer Wunde ꝛc. 


materia chirurgiea (lat,), Lehre von den HDeilmitteln, 


welche der Wundarzt gebraucht. 


materia medica (lat,), die Lehre von den Nrzneymitteln, 


roelche der Arzt gebraucht. | 
materia peccans oder morbi (lat.), die Urfache eineb 
Uebeld, einer Krankheit, Krankbeitftoff. 
Materialien (lat.), der zu einer Arbeit nöthige rohe Stoff, 
oder die Dinge, welche dazu gebraucht werben, Zutha⸗ 
ten, Beftandtheile; =. Spezerenen, Gewuͤrze. 
material, materiell (lat.), koͤrperlich, was dem Spiri⸗ 
tuellen oder Geiſtigen entgegen gefeßt iſt; a. ben Fi 
halt betreffend, (dad Gegentheil von , .) 
Materialiſt (lat.), ein Spezereyhändler oder Gewuͤrzkraͤ⸗ 
mer; 2. ein Philoſoph, welcher nichts ald bloße Koͤr⸗ 
per zugibt, dab Dafenn der Geiſter und der Seele 
ldugnet, und dieſe für welter nichts, ald eine koͤrperli⸗ 
che Kraft Halt. Diefe Meinung odes Behauptung 
beißt Materialismus. . 
Matcerialitaͤt (lat), bloße Körperlichkeit eined Weſens. 
materialiter (lat.), dem Stoffe oder dem Inhalte nad. 
Dad Gegentbeil von formaliter. 
materiiren (lat. materiari), eigentlich: zimmeen; 2. kuͤnſt⸗ 
liche Arbeit machen ; befonders bey den Handwerkern 
dad Meiſterſtuͤck verfertigen. 
Moateriürer (lat.), der Verfertiger eined Meiſterſtuͤcks. 
Materien s Meifter, der bey PVerfertigung des Meiſter⸗ 
ftüdd anwefende Junungd : Meifter. 
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Materien⸗ Eſſen, die Mablzeit, die den Materien⸗Mei⸗ 
‚ftern gegeben wird. Wird ihnen fiete derfelben Geld 

egeben, fo heißts Materien⸗Geild 

eriasbema ( riecy.), ein Saß aus der Größenlehre. Daher: 

Moarbematid, Matheſis (grieh.), die Groͤßenlehre, Wiſ⸗ 
fenfchaft der Größen oder deſſen, was an den Gegen 

änden der Vermehrung und DBerminderung fähig tft; 
ebre von der Ausmeflung der Körper = Größen. 

Mathesis pura (lat), die reine Mathematik, welche 
die Größen an fich betrachtet, ohne Rüdficht auf Mas 
terie und Geſtalt. Zu diefer MWilfenfchaft gehört die 
—— (Rechenkunſt) und die Geometrie (Audmefe 

ungskunſt). 

Mathesis applicata (lat.), die angewandte Mathema⸗ 
tik, vwoelche die Größen mit Rudficht auf Materie und " 
GSeftalt und auf ihre Eigenfchaften betrachtet, und die 
Lehren der reinen Mathematik auf die wirklich vorban: 
denen Körper anwendet. Zu diefer Wilfenfchaft gehört 
die Statit, Mechanik, Aerometrie, Optik, Aftronomie, 
matbematifche Chronologie, mathematifche Geographie, 

Gnomonik, Nautit, bürgerliche Baukunſt, Kriegs⸗ und 
Schiffbaufunft, und die Nrtillerie. 

Mathematiker, einer, der ſich mit der Mathematik bes 
fchäftigt. matbhematiſch, was zu biefer Wiffenfhaft 
ehrt matbematrifhe Geographie, diejenige Erds 

efchreibung, welche und von der Geftalt, Größe, Bes 
wegung der Erde und von den daraus erfolgenden Ers 
een belehrt, marbemarifch s gewiß, unums 

Blich gewiß, weil die Mathematik alle ihre Lehrfäße 
auf vol ommene , in die Augen fallende Gewißheit 
gründet, 

Matrazze (ital, vom deutfchen Warte), ein mit Pferbs 
oder Kalböhaaren audgeftopfted und durchnäheted Uns 
terbett, dergleichen man fich jeßt anftatt der Federbet⸗ 
seitel, Yifärricul (Iat.), ein egifler, Perzeichnit 

atrikel, Matricul (lat.), ein Regiſter, Derzeichniß, 

2 Buch, worin die Nahmen von Perfonen einer Glaffe 
eingefchrieben werden, 3. E. Studenten, Soldaten, 

‚» Beamte ꝛc., Pfarr: oder Kirchen : Matritel; 2. dad 
Verzeichniß der bey einem 'geiftlichen oder weltlichen 
Amte befindlichen Einkuͤnfte. Reichs s Matrrikel, 
Meichd: Rolle, Derzeichniß aller Neichdftände und_der 
yon ihnen zu leiftenden Benträge. Matrikular⸗An⸗ 
fbleg, das, was ein bdeutfcher Neichdftand, vermöge 
der Keichsmatrikel, zu den ellgemeinen Beduͤrfniſſen 
des Meichd beyzutragen bat. 
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mozeiculiren (lat.), einfchreiben, verzeichten, ind Verz eich⸗ 

Nniß ſetzen. 

Matrimonialien (lat.), Eheſachen, eheliche Gegenftände. 

atrimonial⸗Gericht, Ehegericht. Matrimonial⸗ 
oder, Geſetzbuch, wornach die Richter in Eheſachen 
zu fprechen haben. Bon: " 

Matrimonium (lat.), Ehe, Cheftand, Heirath; 2. die muͤt⸗ 

terliche Erhfchaft. Matrimonium conscientiae (lat.), 

einerley mit mariage de conscience. (©. diefed Wort.) 
matrifiren (v. griech. lat. matrissare), der Mutter nach 
‘ arten; dad Gegentheil von parrifiren, 

Matrizen (vom lat. matrix), eigentlich Gebaͤhrmutter; 
2. Eupferne Form, worin die Schriftgießer die Buch: 
ftaben gießen; 3. -Hauptftempel in der Münze; 

. Mutttermaß, Muttergewicht, oder Mutterelle, 
auptmaß, wornach die übrigen alle gemacht werden 
en 


muſſen. 

Matrone (lat.), eine alte ehrwuͤrdige Kraus 2. ehmahls 

jede Frau ) die mit einem —2 Bürger in rechts 
mäßiger Che lebte. 

Mareofe, Bootsmann, Bootsknecht, gemeiner Arbeiter auf 
dem Schiffe, der ed führen und regieren hilft. Die 
fänfimtlihen Matrofen eined Schiffs zuſammengenom⸗ 

‚men heißen Maatſchaft. 

Marzofenspreflen, ein gezwungenes Werben zum Schiffs 

ienfte. 

matſch ‚son matt), ſchachmatt, der dad Spiel ſchimpflich 
ver oren at, ’ 

matriren (vom beutfchen matt), bey den Goldſchmieden, 
mon 7 unpolirt verarbeiten, unpolirt laſſen; Silber 
weiß fieden. 

Maturation (lat.), die Zeitigung, dad Reifwerden; 2. Be: 
fhleunigung. .. i 

maruriren (lat.), eilen, befördern, befchleunigen; 2. reif 
werden, zeitigen. 

Matutine (lat.), bey den Katholiken, die Fruͤhmeſſe. 

Mauſoleum (griech.), ein prächtiged und Einftliche Grab⸗ 
mahl; von dem prächtigen Grabmahle (6 genannt, 
welches die Königinn Artemifia von Karien ihrem Ges 
mahl Mauſolus errichtet batte, und: welches unter 

die fieben Wunderwerke der Welt gezählt wurde, 

Mauth (deutfch), Zoll oder Abgabe von Waaren, Mautb⸗ 
Brief, ein offener Brief, der mit einem Berzeichnig 

„...ber Ladung und ihres Werthd den Fuhrleuten mitges 

geben wird, damit fie ihn am gehörigen Orte zeigen 
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und die Mauth oder Zoll nach der im Brief enthalte: 
nen Angabe entrichten Tonnen. Mauthner, Mauth- 
oder Zoll: Einnehmer. 

Mavors (Tat), ift eine aͤltere Ausſprache ded Wortes 

- Mars, Kriegdgott, wird von den Did;tern zuweilen 
wegen ded Sylbenmaßed gebraucht. — mavortifch, 
kriegeriſch; 2. audgelafien, unbandig. 

Maxdor (franz), eine goldene Münze, am Werth 7 fl. 

20 kr., in Bayern .mit dem Beuftbilde ded Kurfuͤrſten 
Maximilian Joſeph gefchlagen. 

Moarime (franz. v. lat.), Grundfaß, Regel, befonderd des 
fittlichen Verhaltend; 2. willkuͤhrlich angenommener 

an 3, kn nn RE grogt be 

aximum (lat.), da e oder e, der e 
Grad: 3. der böchfte Preis einer Sad. or 

Magen (bebr.), ungefduerte Ofterkuchen der Juden, 

mazeriren, Mazerirung, ſiehe maceriren. 

Mazette, fiehe Maſſette. 

Mechanik (griech.), die Lehre von der Bewegung und von 
den Kräften, weldye ald Urfachen ber Bewegung ange: 
fehen merden, 3. E. durch Hebel, Räder, Kloben und 
Schrauben. Dahin gehört die Statit, Hydroſtatik, 
Dynamik, Hydrodynamik; 2. Mafchinenlehte; 5. Ge: 
a, Lehre von Derfertigung der mancherley Ma⸗ 

nen. 

Mechaniker, Mechanikus (griech.), ein Rünftler, In⸗ 
ſtrument⸗ oder Mafchinenmacher. 

mechaniſch (griedh.), was zur Mechanik gehört; 2 mad 
ohne weiteres Nachdenfen, ohne eigene vernünftige 

Bad! und Beltimmung fo gefchieht, ald ob ed durch 

ein Triebwerk hervorgebracht würde; mafchinenmdßig, 
handwerkomaͤßig. | 

Mechanismus (griech), die innere Einrichtung, dad Ges 
triebe, die Triebkraft. 

Medyanologie (griech.), die Lehre von den Mafchinen. 

mechant (franz. fpridy: mefchant), ſchaͤndlich, luͤderlich, 

haͤßlichz 2. boßhaft, niederträchtig. 

Meconium (lat.), Opium, Mohnſaamenſaft; 2. der 
fchwarze, zaͤhe Unrath, welchen neugeborne Kinder im 
Maftdarme mit auf die Welt bringen, und der durch 
die abführende Kraft der erften Muttermilch oder durch 
elind abführende Mittel ausgeleert werden muß; 


indspech. 
Medaille (franz. fprich: Medalie), Schaumünze, Denk: 
nmmee.. 
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Medaillon (franz. fprich: Mebaliong ‚ eine Scheus oder 
Denfmünze, die größer ald gewöhnlich if; 2. ein 
zum Halsgehaͤnge oder Schmude beftinmted rundes 
oder ovaled eingefaßted Gemaͤhlde oder Porträt. 


Medailleur (franz. fprich: Medaliör), ein Känftler, 


. der die Stempel zu den Medaillen fchneidet und diefe 
präget; Pitfchierfiecher, Rupferftecher, Stempelfchnei: 
der. Medailliſt, ein Kenner und Liebhaber von Me⸗ 


daillen. | 
Median Clat.), in der Mitte, zwifchen andem Dingen: 


3, ©: Mebian:Ader, Mittelader, die in der Mitte des 


orderarmd liegt; 2, größer ald gewoͤhnlich, do 
nicht dad Größte feiner Art, z. E. a ⸗* 


ittel zwiſchen Regal: und gewoͤhnlichem Papier. 
mediante (lat.), vermittelſt. (mediante juramento (Tat), 


vermittelſt eines Eides.) g. Mittelton zwiſchen dem 


Grundton und ſeiner Quinte. 

Mediat (lat.), mittelbar, durch Huͤlfe eines Andern. 
(Siehe immediat.) 

Mediation (lat.), Vermittelung; 2. in der Rechenkunſt, 
dad Halbiren. 


edian s dctav, 
roß⸗Octav. (Median s Papier, geoßed Papier, dab 





Mediator. (lat.), Mediateur (franz), Vermittler, Mit⸗ 


telsmann. 

mediatoriſch (lat.), vermittelnd, durch Vermittelung. 

Medicament (lat.), Arzneymittel. 

Medicin tlat,), Arzneykunſt; aↄ. Arzneymittel. MNedi⸗ 
ciner, Wiedifus (lat.), ein Arzt, ein der Arzneykunſi 
Befliffenee. Medikaſter, ein Dfufcher in der Arz 
neykunſt. — mediciniren (lat.), Arzney nehmen. 
medicinifch » zur Arzney gehörig; 2. epelich ‚ zum 
Arzte gehörig. Mebicinal’fnflalten, ſolche, die zur 
Erhaltung und Herſtellung der Gefundheit dienen. 
Medicinal-Eollegium, die Landeöftelle, die ſich mit 

_ folhen Anftalten befchäftigt und aus Aerzten und obrig- 
keitlichen Perfonen befteht. 2 
ediceifbe Denus, die fchönfte gehauene Darftellung 

m oder Bildniß der Goͤttinn Denud, in dem Angenblide, 
da VDarfd ihre den Preib der Schönheit zuerfannte; 
diefen Rahmen bat fie, weil fie in dem Kunftfaale der 
Herzoge von Florenz aud dem Hauſe Medicis ſich 
befand; fie ift eins der größten Meifterwerle dee alten 
Bildhauerkunft. j 

Medietaͤt (lat,), Mittelbarkeit, 

mediiren (lat.), balbiren, theilen; 2. vermitteln, Daher: 
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medio (lat.), in der Mitte. ‘in medio esse (lat.), unge⸗ 
wiß oder unentſchieden ſeyn. medio tutissimus ibis 
(lat.), in der Mitte geht man am ſicherſten, die Mit⸗ 
telſtraße iſt die beſte. 

mediocre (franʒ.), mediocriter (lat.), mittelmaͤßig. 

Mediocritaͤt (lat.), Mittelmaͤßigkeit. 

mediſiren (franz.), verleumden, laͤſtern. Daher: 

Mediſance (franz. ſprich: Mediſangſe), Verleumdung, 

oh Schmähfuht. medifane, verleumderifch, 
| ma 

meditiren (lat. 8 ahdenten, Iberlegen, nachfinnen. Daher: 

Meditaricn (lat.), Betrachtung, Nachdenken. 

meditativ (lat.), nachdentend, nachſinnend, in tiefen Ges 
danfen; 2. Iuftbezeichnend: verbum meditativum 
(lat.); ein Luft bezeichnendeb Zeitwort; 3. E. dormi- 
turio (lat.)s ich bin (hläfrig, ich möchte fchlafen. 

Medium (lat.), dad Mittlere, die Mitte; =. dad Mits 
tel, Hülfömittel; 5. Mittelmeg; 4. "Mitteleittoort; 
dad Mittel zwifchen dem chatigen und leidenden Zeit⸗ 
wort (activum et passivum). 

medium aevum (lat.), dad hriftliche Rittelalter vom 
neunten bis fuͤnfzehnten Jahrhundert 

medium tenuere beati (lat.), die Südlichen halten fich 
an die Mitte, d. h. der ittelftand ift der Gluͤcklichſte. 

medius terminus (lat.), Mittelfab in einem Bernunftfhluß. 

Meduſa (griech.), Kopf mit Schlangenhaaren, (Siehe: 
Gorgonen.) 2. Eine Art nadter Seewärmer mit 
Gliedmaßen, gehören zu den Seefternen, haben fünf 
lange Arme mit vielen Nebenzweigen, die ihnen einige 
hlichteit mit dem Schlangenhaupte der Medufe 


e —— riech.), eine der drey Furien, deren Nahme be⸗ 
m fordert —8 wird, um — boͤſes Weib zu be⸗ 
eichnen. 
Medalcgrapbie (geiech,), der Theil der mehr, der 
fi mit erhabenen enftänden, 3. E. Scylachten 
hie andern geſchichtli 94 n Dar ellungen beſchaͤftigt; 
3, eine Darftellung oder Gemaͤhlde, wo alles größer 
ald natuͤrlich vor * wird; Lroßmahlerey. 
Megalograpb (griech.), Oroßmahl 
—— Br —*5 alle, Ga 
ela ie (geiech.), eigentli fchwarze et, Sal: 
m Fe 2. Shtorebli wi * Trüb⸗ 
han Tiefſinn. 
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welanqhouſch (grieh.), ſchwarzgallig, ſchwermuͤthig, tiefe 

Me ange (franz. fprih: Melangſche), Vermiſchung, 
emi ‘ " 


Melaffe, Melis (franz), Mutterlauge,, dad Ueberbleib: 
ſel von dem gekochten Zuderfafte, nachdem er mit 
Kalkwaſſer oder Afchenlauge eingelocht, und nach dem 
Erkalten geronnen iſt; man macht daraus Zuderbrannt; 
an et un and uten nude Bande Setim 
eiee (franz. Militaͤr-Ausdruck), Handgemeng, ⸗ 
mel. 3. E. In der Melee des Sturms. 
meliren (franz.), miſchen, vermifchen, vermengen; 2. ver: 
wideln. Sich meliren, fidy in etwas, in einen Dan 
del zc. mifchen, Antheil nehmen. melirt, von gemiſch⸗ 
ten Karben. " 

Melilote, Melote (griech. u. lat. melilotus), Honigklee, 
Steinklee, der in Zeldern wild waͤchst, und woraus 
dad Meliloten⸗ oder Meloten⸗Pflaſier ald zerthei⸗ 
lended und erweichendes Mittel gemacht wird. - 

melioricen (neulat.), verbeffern. Daher: 

Meliorasion (neulat.), Derbelerung, 

Melioma (griech), eigentlich: Gliebergefang, d. 5. Ldus 
fer, Gefangd » Verzierung durch Vertheilung und Ver⸗ 
Bleinerung der Töne, aber: 

meliemarifcy (griech.), alled, wad zur Verzierung deb 
Sefangd gehört. Ein melismatiſcher Geſang, wo 
zwey oder mehrere Noten auf eine Sylbe gefungen 
werden; af dem ſyllabiſchen entgegengefeßt, wo mai 
zu jeder Rote eine Sylbe nimmt. Insbeſondre nennt 
man melismätifche Gefänge folche, welche einfache, 
leicht zu faffende Melodien Haben. 

Meliſſe (griech. lat. melissa), eigentlich: Biene; 2. Ho 
nigblume, Bienenkraut, Zitronenktaut, Pflanze von 
füßer Bluͤthe, nach welcher die Bienen begierig find, 
bat einen Tieblichen und gewürzbaften Geruch ; daher 
' E. der, Meliffeneik, Neliſſen⸗Thee, weldet 

estere die Blähungen treibt und den Magen ftärkt. . 

‚Melodie ieh), die Sefangweife, die Folge der Töne in 
einem Sefange; 2. det oblelang. Daher: 

melodiſch (griech.), wohlklingend, lieb ich; 3. ſingbar. 

Melodrama (griech.), ein mit Muſik begleitetes Schan⸗ 
‚fbiel, worin die vorf der Muſik in Zwifibenrdunen 

gleiteten Worte nicht gefungen, fondern nur berge: 
fagt werden. \ 

Melpomene (sriedh.) ,, eine der neum Mufen, Erfinderinn 
der Singkunſt, Göttinn ded Gefangd; mit Blumen 


| 
| 


N 


... 
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bekraͤnzt, Hat im der Linken eine Buchrolle, fps. bie 
Rechte auf einen Herkuleskopf, der wie eine Maske 
auf einer nebenftehenden Keule liegt.. 

Membrane (lat.), dad Häutchen, 2. Pergament, 

Membrum (lat.), Glied, Mitglied. Daher: 

membriren (lat.), gliedern, Glieder machen, 

«Tiemento (dad) ı lat.), eigentlich: gedenke, denke daran! 

2. ein Gedenkzettel, — 3. in der 
Meſſe der Katholiken derjenige Theil, in welchem der 
Todten gedacht wird, mit den Worten: memento fa- 
mulorum tuorum, d. h. gedenfe deiner Diener. 

Memento mori (lat.), fen eingedenk des Todes! Todes⸗ 
gedaͤchtniß. 

KTiemnone : Säule, ehemalige kuͤnſtliche Säule in Aegyp⸗ 
ten, voelche dem Sonnengotte Memnon gevoeiht voar 
und nach der Sage beym Aufgang der Sonne gewiſſe 
Töne hören ließ. ‘ Ä 

Memoire (franz. fprih: Memoahr’), Erinnerungds oder 
Denkſchrift; 2. ein fchriftlicher Auffag, Vorſtellung; 
5. eine eigene Gattung gefchichtlicher Werke; Denks 
fchrift einzelner merkwürdiger Begebenheiten, Denk: 
wuͤrdigkeiten. 

memorabel (lat.), denkwuͤrdig, merkwuͤrdig. 

Memorabilien (lat.), Denkwuͤrdigkeiten. 


Memoria (lat.) dad Gedaͤchtniß. Ein pro Memoria, 


Erinnerungszettel, Eingabe. 
Memorial (lat.), eine Bittfchrift, —— an eine 
obrigkeitliche Behoͤrde; 2. Gedaͤchtnißbuch, Handbuch, 


. Manual. | | 
Memorien (lat.),. Heine, an folhen Orten, mo Beilige 
Reliquien find, erbauete Kirchen, Reliquien » Kapellen, 
memoriren, memorifiren (lat.), auswendig lernen, 
memoriter (lat.), auswendig, aud dem Gedaͤchtniß. 
menaciren (franz.), drohen. 
Menage (franz. ſprich: Menabſch')⸗ Feusbalog Wirth⸗ 
ſchaft; s. Erſparniß, Sparſamkeit; 3. Schonung; 
4. ein Geſchirr oder Aufſatz in einander paſſender zin⸗ 
nerner Schuͤſſeln, worin man ſich dab Eſſen an einen 
Ort binbringen läßt. , 
MenagesBeld, zuſammengelegtes, gemeinſchaftliches Tiſch⸗ 
eld, dergleichen z. E. die in Einem Haufe wohnenden 


Eoipaten zufammenlegen, um dataus Ihre gemeinfchalts ' 


liche Wirthſchaft zu beftreiten, wobey einer nad) dem 
| el, der Heiße nn, Einkauf und Zubereitung bes 


- 
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Menagement (franz, ſprich: Wenabfeemang), s* 


nung, Maͤßigung. menagiren (franz. ſprich: 

— haushalten; 2. ſparen, ſ ch einfäränten: 
5. ſch onen, ſchonend behandeln; mäßigen. — 
menagöe (fran, (pri: menafchähe); (parfain, Dans 


balteriich. 


Menagerie (franz.), ein Ort, worin fremde Khiere unter: 


belen toerden, Thierhaus, Thiergarten; 2. Viebbof, 


. Hübnerbof. 
endicant lat. ), Bettelmoͤnch, Bettelbruder. 
nnig (v. lat. minium), hochgelbrothe Senke, oder ei⸗ 
gentlich Blenafche, die man durch ſtarke Kalzinirung 
aud dem Bleyweiß bekommt. 

Menifcus (griedy.), ein Linfenglad, auf der einen Seite 
hohl, auf der andern erhaben ge getauft en, 

Arennoniften, der Nahme der Wiedertäufer in Holland, 

Fa ginem ihrer erften Lehrer, Menno Simoniß, einem 

riedländer. 

meno „al, v. lat. minus), weniger. — meno forte, we⸗ 
niger ftar. meno piano, weniger ſchwach, ald vorher. 

Men: nos (lat.), die monathliche Reinigung der Frauendpers 
onen, 

Menftruum (lat.), ein Auflöfes ober Scheidefaft, welcher 
die in einem Körper befindlichen Kräfte auflddt und 
audzieht; 2. eine Zeit von einem Monathe; 3. web 
man in einem Monathe zu leiften oder zu entrichten 
bat, dad Monathliche; 4. die monathliche Reinigung 

en F Fa e Abmefſu Abtheilun 

enfur (lat.), meffung , 3 2. der 
Takt in der Muſik, Beſtimmung des Lan —* und 
Geſchwinden; 3. die verhaͤltnißmdßige En Trenung bey 
- Tanzen und beym echten; Schrittmaß. 
menfuriren (lat.), Pen ilen abmeffen, dab — 
aͤltniß geben; 2. dem Zin Inn zu den Drgelpfeifen * 
erhaͤltniß des — ‚pelhen die Pfeife haben fi 
die gehörige Stärke geben. 
menfurabel (lat), was fich meffen laͤßft. Menſural⸗ 
. Gefang, worin jeder Ton vermittelft ded Taktes in 
einem geroiffen Zeitraume auf dad Genaueſte beobach⸗ 
et wir 
Menſuration (lat.), dad Meſſen, Abmeſſen. 
mensuratum (lat.), dad Abs oder Ausgemeſſene. 
mental (lat.), wad in Gedanken gefchieht oret —— findet. 
Mention (lat.), Erwaͤhnung, Del bung. Dafer 
meneionizen (lat.), erwaͤhnen, einer Sache Oder Derfen 


geden 
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° Mentor (griech.), ein Hofmeifter, Führer und Lehrer jung 

ger Leute. (So hieß ber vertraute Freund des Ulnffes, 

welcher in Abweſenheit ded Lebtern der Lehrer und Maths 
geber feined Sohnd, Zelemachd, war.) . 

Menuett (franz.), Fuͤhrtanz, langfamer Tanz, wo die 

Taͤnzerinn vom Tänzer am Anfang, in der Mitte und 
epbitifd (asc,), Dänıpfend, fährnefeldampfig, 
mephitiſch (griech.), dämpfend, ſchwefeldampfig, erſtickend. 
Mephitiſche Luft, mepbitiſches Gas, eine zum 
Athemhohlen untaugliche Euftart, wie 5. E. in Kellern, 
die lange verfchlofien gewefen, oder in welchen der 
neue Wein gaͤhret. 

Nepbitismus (griech.), übelriechende, der Geſundheit 
nachtheilige Ausduͤnſtung. 

meprifabel (frang.), verdchtlich. Won: 

Meprife franz), ein Verſehen, Irrthum, Mißverſtand, 

SFehler; 2. Verachtung. 

Mercenair (franz. ſprich: Merßenaͤhr, v. lat. mercena- 
rins), Lohnarbeiter, verdhtlicher Lohndiener; g. Tags 

lbhner; 5. Miethling, Soͤldner. 

Mercerie (franz. fprih : Merßerib), Kraͤmerhandel. 

merfansilifch, merkatoriſch (lat.), kaufmaͤnniſch. 

Merkatur (lat.), Kaufmannfchaft, ‚gandlung. 

Merkur, Merkurius (lat.), der Bothe und Unterhdnds 
ler der heidnifchen Götter; Begleiter der abgeſchiede⸗ 
nen Seelen in die Unterwelt, der Gott der Beredſam⸗ 
keit, der Raufmannfchaft, der Verfchlagenheit und der 
Erfindſamkeit; unter feinem Schuße f 
Diebe, abgebildet ald junger Reiſender, mit Fluͤgeln 
an den. Füßen, am Neifehut und "Schlangenftabe ; 
2. der kleinſte Planet unferd Sonnenfoftemd, der der 
Sonne am ndchften ift; 5. dad Quedfilber. | 

merkurial, merkurialiſch (Iat.), was von Auedfilber ift, 
oder daraud zubereitet wird, befonder& in der Arzney⸗ 


Merkuriale, bey den ehemaligen parlamentern in Paris 
eine jährlich zweymahlige Seyerlichkeit, wobey in einer 
Rede die in der Gerechtigfeitöpflege bemerkten Miß⸗ 
bräuche gerügt wurden; daher andy die Bedeutung : 
ein Derroeid; 2, ein aus Quedfilber zubereiteted Arz⸗ 
neymittel. 

erEurificirung (lat.), diejenige chymiſche Arbeit, durch 

w welche die ——58— in ehe flüffige, dem Queckſilber 

ähnliche Maſſe verwandelt, oder aus demfelben die 
uedfilberigen Theile in Geftalt eined Taufenden Queck⸗ 
lbers erhalten werden können, ; 


\ 


anden auch) die 
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merkurificiren (lat.), in Queckſilber verwandeln. 


Meridian (lat.), Mittagskreis, Mittagszirkel, Mittags⸗ 
Einte, d. 6. eine Ziekellinie, die man (ich in Gedanten 


von Mitternacht gegen Mittag am Himmel vorftellt ; 
wenn der Mittelpunkt der Sonne in diefem Zirfel ſteht 
fo bat der darunter befindliche Ort Mittag Der erfie 
Meridian ift derjenige Zirkel an einer Eunftlichen Erd⸗ 

kugel (Globus), von welchem aud die Längen:Entfers 
nungen eined DOrted vom Andern nach Graden von 
Abend gegen Morgen gerechnet werden. 

meridional (lat.), mittäglich. 

Merino (ipan.), Richter, Auftigbeamter, Daber: 

Merindaden (fpan.), Gerichtöbezicke, Juſtitzamter. 

Meriten (franz. vom lat. merita), Verdienſte, nuͤtzliche 
und lobenswärdige Handlungen. 


meritiren (franz.), verdienen, werth feyn; 3. fich verdient 
en 


machen. , 
Merveille (franz. fprich: Mierwellie) Wunder. 
merveilleur (franz. fprih: merwe 16 
wundernörürdig, unvergleichlich. 
Mefalliance (franz. fprich: Meſalliangß), eine Heirat 
eifchen zwey Perfenen ungleichen Standes, Miß⸗ 
eirath. 9 
meſalliiren (franz.), eine Mißheirath treffen. 
mese, per mese (ital.), für einen Monath. 
Mefenrerium (grieh.), dad Greek 
Messa di voce (ital. fpridh: Meſſa di wodfche), all⸗ 
mähliched Anſchwellen der Stimme. . 
Meſſalina, die dritte Gemahlinn des Nömifchen Kaiferd 
Klaudius, daB geilfte, unverfchämtefte und frechfte Weib 
nee Zeitalterdö; daher man ihren Rahmen noch jest 
eibern giebt, die ihr dhnlich find. j 
Meß :Banon, die bey der Eatholifchen Meſſe gebraͤuchli⸗ 
WMeffagerie (franz, Iprich: WMeffafiherib), dab Polts od 
agerie (franz. ſprich: eftafcherib), daB Poſt⸗ oder 
Botbenmoefen: 9. Landkutſche; 3. Bothen: Herberge. 
Meſſias chebr.), Gefalbeter. So hieß im alten Teftament 
. der von Gott verheißene König, Reiter und Seligmas 
cher, den die Chriften jest in der Perfon Jeſu Ebrifti 
verehren. — Die Auden, die Jeſum nicht als den 
Berbeißenen angenommen, erwarten unter den Rab: 
men Meſſias noch jetzt einen Retter, der einſt foms 
men und ihr Meich wieder berftellen werde. 
meſſianiſch, was fid auf den Meſſias bezieht, oder von 
ihm berfommt. 


h), wunderbar, be: | 
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Meſſiĩdor .(frany.), der ıote Monath:ded in der NRevolu⸗ 
tion entſtandenen franzoͤſiſchen Kalenders, vom 20. oder 
31. Brachmonath bis 21. Heumonath; der Ernte⸗ 


monath. 

Meſtitzen (fyan. v. lat. mixticii), Miſchlinge; Kinder, 
welche einen weißen europaͤiſchen Vater und eine 
ſchwarze amerikaniſche oder oſtindiſche Mutter haben, 
oder auch umgekehrt. Die Erſten beißen gelbe, die 
Zweyten rotbe Meſtitzen. 

mesto (ital.), traurig, | 

iefüre franz.) aß; 3. Maßregel; 3. Auskunfts⸗ 
mittel, " . " . . j i » 

Mera (lat.), ftumpfer, d. h. oben abgeftumpfter Kegel. 

— I ‚ ber Uebergang in der Rede; wenn 
man erinnert, daß man von einem Gegenftande auf: 
höre und num zu einem andern. übergehe; 2. wenn 
man geſchwind von einer Sache auf die andere fällt, 
oder auch aud richtigen Vorderfägen unrichtige Schlüffe 
zieht; 3. der Uebergang von der Beurtheilung einer 
Krankheit in cine andere. 

Merabole, Merabolismus gzricchd jede Verdnderung 

" einer Sache, 3. E. der Zeit, der Luft, der Krankheiten; 
die Verfeßung der Buchitaben. 

Metrtachronismus (gpiech.), der Zertjum in der Zeitrechs 
nung, wenn man eine Begebenheit in frühere Zeit 
fest, ald fie wirklich gefchehen if. 

Mersdoren (fpan.), gewiſſe Leute in Spanien, welche ein 
Gewerbe daraud machen, bey Ankunft der amerikani⸗ 
chen Flotten die Zölle zu betrigen, und einen Schleich⸗ 

an andel ar aa ine redneriſche Si m 

etagoge (griech.), eine redne igur, wenn man 
die gleichen Wörter, oder Woͤrter der gleichen Abſtam⸗ 
mung in verfchiedenen Biegungen (casus) zuſammen⸗ 
fegt, 3. E. der Gott der Götter, der Fuͤrſten Fürft. 
vier a mma (griech.), -Ucherfegung einer Schrift, 2. Ab⸗ 
rift. 
etalepſis (griech.), eine redneriſche Figur, Nahmens⸗ 
ae verwechölung, da Urfache und Wirkung, Vorhergebens 
ded und Nachfolgendes .mit: einerley Nahmen belegt 
wird; 3. E. wenn man dad, wad man durchs Loos 
pie ( ech So eu ee Mn In 
etallograpbie (griech), reibung der Metalle, 
etalluegie tiech.), die Metall: Sr oder Bergwerks⸗ 
Runde, ersllurg, Metallurgiſt (gried,.), ein Mes 
tall⸗ oder Bergwerkskundiger. metallurgifch (grfech.), 
wad zu des Bergmerföfunde gehört, bergmerfökundig. 
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Mesmorpbiften (griech.), eine Secte ded XVI. Kal 
bundertö, welche lehrte, Ehriftud habe bey feiner Him⸗ 
melfahrt nichts Menſchliches an fich bebalten, fondern 
ein ganz göttliches Weſen angenommen. 


| YNeramorphofe , Metamorphoſis (griech), Verwandt: 


fung, Veränderung; befonderd des Ovids lateinifches 
Dichterwerk von der Dermandlung ber Dinge, & 
dee Menfchen in Zhiere, Boume, Blumen. 


. 


metamorpbofiren (grieh.), verwandeln, umbilden, vers 


ändern, 

metamorpbotifcher Spiegel, Worftellungds oder Der: 
wandlungd5:-Spiegel, ein auf befondere Art gefchläffener 
Spiegel, der den Dingen eine andere Geftalt giebt, 


3. E. fo, daß eine junge Perſon alt, runzlich, verzerrt 


audfieht. 


Metapher (griech.), eigentlich: Uebertragung eined Des 


griffd auf ein Wort, dem diefer Begriff an ſich nicht 
eigen ift, welcher aber doch Wehnlichkeit damit Hat; 
3. E. dad Auge ift ded Leibed Licht; der Verftand ift 
‘“ dad Auge der Seele; 2, verblümter, uneigentlicher, 
bildlicher Ausdruck, Gleichniß. 
metapborifch griech.) verbluͤmt, gleichnißweiſe, bildlich, 
uneigentlich. 
Metaphraſe (griech.), Ueberſetzung. 
Metabpbraſt (griech.), Ueberſetzer. 
merapbrafiren (griedy.), uͤberſetzen. 
. merapbraftifdy (griech.), uͤberſetzend, fiberfeulich. 
Metapbyſik (grie 3 die Lehre oder Wiſſenſchaft des Ueber⸗ 
finnlichen, welche ſich mit den allgemeinen Eigenſchaf⸗ 
ten der Dinge, mit dem Dafeyn und den Eigenfchaf: 
ten Sotted, mit dem Weſen der Welt überhaupt und 
mit den Gigenfchaften eined Geiſtes Perhartigt. 
WTleranbyfiter (griedy.), einer, der fich mit der Metaphyſik 
befchäftigt oder diefelbe lehrt. 
merapbyfifch (griech), was zu der Metaphyſik gebktt, 
m Aber nich 3 og ml — ober obftraet, 
etaplaſsma (gried),), Aenderung, Berwandlung der Syl⸗ 
ben und Buchflaben, Weglaffung einer Syibe in ci: 
nem Worte. , 
Aeraprofie (griech.), Veränderung einer Krankheit in eine 
e 


anbere. 
eraftafis (griech.), die Verſetzung ded Krankheitſtoffs, 
Mm dad Weichen dedfelben aus en Theile ded Körpers 
in einen andern; 2. Webertragung, Abwälzung einer 
Schuld auf einen Andern; 3. der eigentliche Anfang 
einer Veraͤnderung oder Verwandlung, 





Metaftrophe. Methode. 505 | 


Metaftrophe (griech.), die Abwendung ber Gedanken von 
einee Sache, um andern deito beffer und ungeftörter 
nachfinnen zu koͤnnen. 

Metafynerifis (griedy.),. dad gewaltfame Herausziehen 
fchädlicher, im Körper verborgener Feuchtigkeiten durch 
dußerliche Mittel, he Blafenpflafter, Fontanelle ꝛc. 

Meratbefis (griech.), Berfegung der Buchftaben. j 

Metempſychoſis (griedh.), die Seelenwanderung ; Lehre 
ded griechifchen Weltweifen Pythagoras, daß die See: 
Ien, um nach und nad, vervolllommmnet zu werden, 

- and einem thierifchen und menfchlichen Körper in einen 
andern übergehen, oder daB menſchliche Seelen auch 
zur Strafe wieder in thieriſche Körper verfeßt werden. 

Mierempfychofen, Merempfychofiften (griech.), Anhaͤn⸗ 
ger diefer Lehre. 

Meremptoſis (griedy.), dad Audlaffen eines Schalttaged 
in 154 Jahren, damit der neue Mond nicht einen Tag 
zu ſpaͤt komme. 

Meteor (griech.), jede Luft⸗Erſcheinung, welche man in 
Iuftige, wäflerige, feurige und glänzende eintheilt. Die - 
luftigen find die Winde, die wäflerigen der Thau, 
Megen, Schnee ıc.; die feurigen der Blitz, der Don: 
ner, dad Nordlicht, die Feuerkugeln, Sternfchnuppen 
und Serlichter, die glänzenden der Regenbogen, die 
Höfe, Nebenfonnen und Monde. | 

Meteorismus (griedy.), dad Auftreiben des Unterleibes 
von Blähungen. _ 

meteorograpbifeh (gried.), nennt man diejenigen Ma: 

ſchinen, welche die Veränderung der Luft, aud) in Ab⸗ 
wefenheit der Beobachter, felbft aufzeichnen. 

Meteorologie (griech.), Lufterfcheinungd-Tehre,; 2. Wit: 
ne ‚ die Lehre von den Veränderungen der 

uftkreiſe. 

meteorologiſch (griech.), was zu dieſer Lehre gehört. mes 
teorologifche Lage, eigenthuͤmliche Witterungslage 
eined Otts. 

Meteoroſcop (griech.), dad Aſtrolabium. 

Merb, ein Getraͤnk aus Honig oder anderer fluͤſſiger Ma: 
terie; 3. E. Weinmeth, Biermeth, Waſſermeth, aus 
Waſſer und Honig bereitet. (Siehe Hydromel.) 

Methode (griech.), Art und Weile; 2. Verfahrensart; 

3. Lehrart, Ordnung im Vortrage; Form einer Wil: 
ſenſchaft. Sokratiſche Methode, die Lehrart des 
Sodkrates, wo naͤmlich die Gedanken fo auf und aus. 
einander folgen, wie wenn fie im Geſpraͤche durch Bra: 
gen und Antworten veranlaßt worden waͤren. 
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methodiſch (griech.), nach einer gewiſſen Ordnung oder 
Regel eingerichtet, regelmäßig, ordentlich; 5. vor 
ſchriftmaͤßig; 3. kunſtmaͤßig, wifſenſchaftlich. | 
Merbopit ( griech.), Erziehungd «Lehre, Erzichungd = Ges 


Merbodiften (griech.), eine Art Pietiften in England und 
Amerika, von den beyden Brüdern Weſlej und Georg 
MWpitefield im Jahr 1730 zu Oxford geſtiftet. Cie 
meinen, die Belehrung „gehaebe ſowohl durdy den heil. 
Geift, ald ducc den Dienfhen, nach einer gewiſſen 
Merbode, und lehren, in der Religion feyen die Werte 
nichts, dagegen der Glaube alles. 

Merbodologie (griech.), Lehre von der Art und Weiſe, 
wie man Andern etwas beybringen oder ſie lehren 
muͤſſe; Anweiſung zum Lehrverfaͤhren. 

Metier (franz. ſprich: Metjeb), Handwerk, Handthie⸗ 
rung, Gewerbe, Kunſt; 2. Lebendart, Beruf; 3. Ges 

- fiel, Stuhl, worauf etwa verfertigt wird. | 

Metonomatie (griedh.), Abdnderung des Nahmens durch 
Ucbesfegun ; 5 & Melanchthon (griech.), Schwarz 
erde; : pri ola (lat.), Bauer; Faber (lat.), Schmied; 
(Musculus (lat.), Mäudlein, Oekolampad (griech.), 
Hausſchein; Kapnio (griech.), Raͤuchlin, u. dgl. 

Metonymie (griech.), diejenige Verwechslung im Reden 
wenn dab ——8 Weſen oder der —32 eines Din 
ge anftatt der Sache felbft gefeßt wird, oder umge 

ehrt; 3. €. ich lefe den Geßner, anftatt Geßnerd 
Schriften; — oder, wenn man bad, wad vorbergeßt, 
ftatt deſſen, was darauf folgt, nennt; Urfache anftatt 
der Wirkung, oder einen Theil anftatt ded Ganzen. 
metonymifch (griech.), durch vorbefchriebene Verwechslung. 

Metopoſcopie (grieh.), Wahrfagerey aud ben Geſichts⸗ 
zuͤgen, Erforfhung der Neigungen aud den Geſichts⸗ 
zügen. 

Merrik (sriech.), derjenige Theil der Dichtkunit, welcher 
—— den Fuͤßen und Versarten 

andelt. 

metriſch (griech.), nad einem gewiſſen Sylbenmaße eins 
et 2. gebunden, in gebundener Schreibart, in 

erfen. 

Metrologie (grieh.), Maß: und Gewichtd : Kunde oder 

Lehre; 2. Lehre vom Berfemachen. 

Merromanie (griech.), Reimfucht, heftige Begierde, Verſe 
zu machen. 
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Metropole, Metropolis 7 eine Hauptſtadt; 


* riech.), 

2. eine Stadt, wo ein Metropolit oder Erzbiſchof 

feinen Sit bat. 

Metropolit, Mierropolitan (griedy.), eigentlich: Haupt: 
fiddter, Bürger einer Hauptſtadt; 2. Erzbifchof, Bis 
fhof einer Hauptſtadt.  Yiietropolitan » Kirche, - 
Hauptkirche, erzbifchäfliche Kicche. | 

Metrum (griedy.), dad Sylbenmaß. 

VNette (v. lat. matutinus cantus), Morgengefang; 2. ka⸗ 
tholifcher Früh: Gotteödienft, Frühmeffe, vor Anbruch 
des Ta + 5. katholiſcher Nachts Gotteödienft, vor - 
einem Feſte. 

Merufie (griech.), die Gemeinfchaft und Vereinigung oder 
auch die Mittheilung eined Weſens mit dem andern; 
2. gaͤnzliche und weientlihe Veränderung oder Zerftds 

Meublen (franz, (orih: Mobel 5, Zierrath 

en (franz. fprich: ein), Haudrath, Zierr 
eined Zimmers. meubliren, —E ausruͤſten. 

Meum et Tuum (lat,), dad Mein und Dein. 

Meurtieren (franz.), die kleinen Schießlöcher in den vers 
deckten Wegen zu den Muffeten, 2. in den Thoren 
angebrachte Löcher zum Schießen. 

Mezza tinta (ital.), Mittelfarben, gebrochene Farben, 

Halbſchatten bey den Mahlern, und fchwarze Kunft 
bey den Kupferftechern. 

mezzo (ital.), halb, mittelmäßig. _ " 

mezzo forte (ital.), in der Muſik, nicht fo ſtark. mezzo 
piano (ital.), nicht zu leiſe. mezzo-soprano (ital.), 
der hohe Alt oder tiefe Diskant. . 

Missme (griech.), Krankheitsgift, anſteckender Krankheit: 
ſtoff, der aus dem kranken Koͤrper ausduͤnſtet, in einen 
geſunden uͤbergeht und darin die naͤhmliche Krankheit 
erzeugt. 

Mication (lat.), die Bewegung, der Umtrieb des Bluts 
im menſchlichen Koͤrper. 

mictus cruentus (lat.), Blutharnen. 

Midas ( griech.), der Nahme eines Koͤnigs in Phrygien, 
welcher, wegen eines unvernuͤnftigen Urtheils über ei⸗ 
nen muſikaliſchen Streit, von dem Apollo ein Paar 
Eſeldohren bekam. Daher: er bat Midas⸗Obhren, 
d. h. er iſt ein dummer, unverftändiger Menſch. 

Migma (griech.), eine Mixtur. Bu 

Mignon (franz. ſprich: Minjong), Lieblinz; 2. eine der 
Meinften Buchdeuder = Schriften. 

mignotiren (ent: fprich : minjotiren), verzärteln, ver⸗ 
voöhnen, liebeln. | 
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Migräne (franz. v. griech.), Kopfweh an der einen Seite 
oder an der Hälfte des Haupts, Hemicranie. 

Migration (lat.), Auswanderung aud einem Lande. Bon: 

migriren (lat.), wandern, feine Wohnung verändern. | 

Mikro⸗Elektrometer (griech.), fiehe Condenfator. . 

‚Miteograpbie (griech.), Befchreibung folcher Dinge, wel: 
* man nicht anderd ald durch ein Vergrößerungdgias 
feben Fann, ' 

Mikrokosmus (griedy.), die Eleine Welt, die Welt imı 
Kleinen, oder der Menſch. Dad Gegentheil if} Ma—⸗ 
krokosmus. 

WMikrologe (griech.), ein Kleinigkeitö-Krämer, Erbſenzaͤbler. 

Mitrologie ( griech.), Kleinigkeit, Sorgfalt in kleinen Din⸗ 

en, Kleinigkeits-Geiſt; 9. nichtiges Wortſpiel, 

— Rede ohne Schoͤnheit und Wiß, Kleinigkeits— 

. r merey. 

mikrologiſiren (griech.), ſich um Kleinigkeiten befhintmerg, 
ſich mit geringfuͤgigen Sachen abgeben. 

mikrologiſch (griech.), klein, unbedeutend, geringfuͤgig. 

Mikrometer (griech.), ein Werkzeug an Fernroͤhren und 
DBergrößerungdgläfern, um Pleine Gntfernungen am 
Himmel, oder die Berhältniffe Eleiner Gegenftdnde, 
die man durch dad Mikroſcop betrachtet, zu mefien. 

Mikropſychie (griech.), Kleinmuͤthigkeit. 

Mikroſcop (griech.), Bergekeruns lad. 

Miktologie (griedy.), die Lehre von gemifchten oder zuſam⸗ 
mengefeßten Körpern.-. 

Militaire (dad), (franz. v. lat.), die Soldaten; 2. dad 
Soldaten: oder Kriegäwefen. militairifch, was zum 
Kriegsweſen gehört, kriegeriſch, foldatenmäßig. | 

militiren (lat.), ftreiten, kriegen, Kriegsdienſte thun. 

Miliz (lat.), Soldatenſtand, Kriegsweſen, Kriegsdienſt; 
2. Bürger: oder Land: Soldaten. 

mille (lat.), taufend. 

Millendr , Millenarier, Millenariſt (lat.), der das 
tauſendjahrige Reich glaubt, Chiliaſt, der glaubt, vor 
dem jüngften Tage werde Chriſtus wieder auf Erden 
tommen, und diefelbe taufend Fahre lang fichtbar rc 

ieren. 

Milliade (lat.), ein Tabrtaufend, taufend Jahre. 

Milliarde (lat.), eine Summe von taufend Millionen, 

Milliaffe, taufend Milliarden, taufend mahl taufend Mil⸗ 


lionen. 
Million (lat.), taufend mahl taufend. 
Milliondr (lat), ein fehr reicher Mann, der Millionen 
im DBermögen bat. 
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mimen riech. Tat. mim), „eigentlich: Gebehrdenſpieler; 
8. Luſtſpieler; 3. fiederliche Doffenfpieler ſpieler; 
Mimeſis (griech.), eine redneriſche Figur, naͤhmlich dieje⸗ 
nige Art der Ironie, wenn at die or bei —* 
oh einem fpöttifchen und böhnifchen Zone wieder: 
oblt. 
Mimik (grieh.), die Kunft, die Gebehrden den Worten 
gemäß einzurichten; Gebehrdenkunft, Gebehrdenfprache. 
mimiſch (griech.), nach der Gebehrdenkunſt, gaukleriſch, 
komoͤdiantiſch. 
Mimologie ( griech.) Nachahmung der Gebehrden einer 
Perſon, Nachaͤffung. 
Mimus (griech.), ein Gaukler. . 
Tineunerie (franz. fprich: Minoderih), Ziererey, Schön: 
uerey. 
minaudiren (franz. ſprich: minodiren), einem zu Ge⸗ 
fallen allerley affectirte Gebehrden machen, ſich zieren, 


ſchoͤn thun. 

Mine (deutſch u. lat.), Sprenggrube, ein unter der Erde 
gegen ein feindliche Feſtungswerk gegrabener Gang, 
mit Pulver gefüllt, um die darüber befindlichen Fe⸗ 
ftungswerfe in die Luft zu fprengen. Daher: minis 
ren und Minirer, fiehe weiter unten. 

Mineralien (lat._v. mimera, Er), beißen alle Stein: 
Metall: und Erdarten; auch diejenigen, welche weder 
Metall, noch unfruchtbare Steine und Erde find, 3. 
E. Schwefeltied, Salze, Vitriolerde ıc. 

mineraliſch, wad in dad Naturreich der Mineralien ges 

Hört, oder won foldyen herkommt. 

mineralifire , beißt ein Körper, welcher von mineralifchen 
Beftandtheilen, befonderd Schwefel, Urfenit und Sals 
zen ducchdrungen fi — 

Mineralogie (griech.), die Wiſſenſchaft, welche ſich mit 
den natürlichen Eigenſchaften, den Wirkungen und 
dem Gebrauhe der Mineralien und mineraliichen 
Dinge befchäftigt, Perggutdfunde, Berggutslehre. — 
Mineraloge, ein Liebhaber, ein Verſtaͤndiger diefer 
Wiſſenſchaft. mineralogifch, wad zu diefer Willen: 
fchaft gebört. . 

Minerva (lat.), die Göttinn des Krieged (Pallas) mit 
einem Bruſtharniſch und goldenem Helm, in der ei: 
nen Hand einen Epeer baltend, in der andern eine une 
erftörbare Argide, worauf fid) dad Haupt der Medufa 
Befindet ; 2. Goͤttinn der Weidbeit und Erfindſamkeit 
(Ergane), Erfinderinn und Befchügerinn der ſchoͤnen 
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Künfte, beſonders der Bildhauer⸗ und Dichtkunſt; ut 
einem langen Kleide, in Falten gelegt, um den deib; 
8. Goͤttinn der Geſundheit ( Medica oder Hygea), 
und erſte Erfinderinn der Arzneykunſt, mit einem Stab 
in der Hand, um welchen fich eine Schlange windt. 

Minerval, bey den Griechen ein Geſchenk der Schuͤler 
an ihre Lehrer beym eriten Gintritt in die Schule; 
3. bey dem Orden der Alluminaten, der unterfte Grat, 
Schüler oder Lehrlinge. 

Miniatur (franz.), die Mablerey im Kleinen. Miniatur⸗ 
Gemäblde, ein Gemaͤhlde im Kleinen, Kleingemaͤblde. 
en miniature (ftanz.), im Kleinen, 

Minimum (la!.), dad Kleinfte oder Dertugfte 5 22. be 
niedrigfte Preis; 3. dad kleinſte Maß. Dad Gegen 
theil iſt Maximum. 

miniren (lat. v. Mine), untergraben, aushoͤhlen. 

Minirer (lat.), Schanzgraͤber, ein beſonderes Korps Sol: 
daten, zu der Artillerie gehoͤrig. 

Miniſter (lat.), Diener; 2. ein Staatsrath, eine 
keitliche Perſon, welche ein beſonderes Fach der Staats⸗ 
verwaltung, z. E. der Finanzen, des Kriegsweſens ꝛx. 
zu beſorgen hat; 3. ein Geiſtlicher, Prediger; Verbi 
Divini Minister (abgekuͤrzt V. D. M.), Diener xb 
goͤttlichen Worts. 

Miniſterium (lat.), die Stelle eines Staatdrathd; 2. die 
gan Geiftlichkeit, ſaͤmmtliche Prediger; 3. dad Kon 

iftorium. 

Minifterislen (lat.), Lehendleute, welche bey dem Lehen“ 
herrn ein gewiſſes Amt befleiden; 2, Prediger, wel 
he Sig und Stimme im Miniſterium haben. u 

minifterialifch, minifteriell (lat.), was von einem Mins 
fter im Rahmen der Regierung herkommt und geſchicht; 
3. amtlich, amtsmaͤßig. un * 

Miniſterialis mus (lat.) Anhaͤnglichkeit an dad Mille: 
rium, Partheilichkeit fuͤr die Miniſter. 

Minifterialit, Miniſierial⸗Partbey, diejenigen, ‚die e⸗ 
mit den Ptinifteen halten, ihrer Meinung beyſtinmen. 

Miniſteriat (lat.), dad Amt eines Staatsraths oder MF 
niſters; g. dad Amt eined Kloſter⸗Vorſtehers. 

Miniftranten Clat.), diejenigen, toelche dem Driefter De) 
ber Er Br on eben ;_ ®% ai Der eine 

tiftö, welche el und Evangelium lefen. 

minifteiren (lat.), abwarten, zudienen, Huͤlfe leiſten, a 
die Hand geben. 

Minitation (lat.), Drobung, Bedrohung. 











f 
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Minneſinger (altveutfch), der Nahme ſchwaͤbiſcher Dich: 
ter oder Sänger des Mittelalterd,, deren —*— re 
Lieder nur von der Minne oder Liebe handelten. Aus 
ihren Reſten gingen die Meiſterſaͤnger hervor. 

Minor (lat.), der Kleinere, Juͤngere; 2. der Unterfag 
in einem Bernunftfchluß. 

Minorar Clat.), ein Grbfolgerecht, nach welchem unter 
vielen Anverwandten in der Seitenlinie immer de 

Juͤngſte folgt. Dad Gegentheil iſt Majorat. 

Minoration (lat.), Minderung; 2. in der Arzneykunſt, 
eine gelinde und mäßige Reinigung , befonderd burdy 
den Stuhl. — Die dazu gebrauchten Mittel heißen 
Minorativ. | 

minorenn (lat.), minderjährig,; unmündig, der das 24fle 
Jahr feined Alters noch nicht erreicht hat. Dad Ge: 
gentheil it majorenn. _ . 

Minorennität (lat.), Minderjdhrigkeit, Unmuͤndigkeit. 

Minorität (lat.), unter Mehrern die Bleinere Zahl, Min⸗ 
derzahl, Mindernheit. Dad Gegentheil ift Majoritaͤ. 

Minoriten-(lat.), ein befonderer Theil oder Zweig deB 
Sranyibfaner  Orbend, der ſich durch mehrere ſtrengere 

egeln von den übrigen Franziskanern unterkheidet. 

Minos (griech.), Aupiterd und der Europa Sohn, KB 
und Gefeßgeber auf der’ Anfel Kreta, der ſich dur 
feine Strenge Gerechtigkeit audzeichnete, und deßwegen 
jum Richter der Unterwelt wurde. 

Minotaurus (lat,), ein fabelhaftes Ungeheuer, Halb Menſch 

und halb Stier. Rz 
Minftrele waren im Mittelalter heramzichende Sänger 
und Harfenfpielee, oder Lautenfchläger. ' 
Minuendus (lat.), die zu vermindernde Zahl, von wel 
cher eine andere Fleinere abgezogen woird. Won: 
minuiren (lat.), vermindern, geringer oder Fleiner machen. 
Minuetto (ital, v. lat. minutus, flein), ein Eleined Zion: 
E von 3% Zaft. 
minus (lat.), weniger. Dad Gegentbeil ift plus, mehr. 
Minutien (lat.), Kleinigkiiten, unbedeutende Sachen. 
Minution (lat.), Verminderung, Verkleinerung. 
Minutirer (lat.), ein Kaufmann, der im Kleinen handelt. 
Dad Gegentheil von Großirer. 
Minutiſſimum (lat.), dad Alterkleinfte, Allergeringfte. 
mio (ital.), mein, mid). 3. E. Conto mio, per mio, 
für midy, auf meine Rechnung. , 
« WMirabellen (franz), Pflaumen, die einen vom Sleifche 
getrennten Stein haben. . 
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Mirakel (lat.), ein Wunderwerk; etwas hoͤchſt Seltſamen 
mirakulös (lat.), wunderbar, erſtaunenſswuͤrdig, ſeltſam, 
einem Wunder aͤhnlich. | 
Mirmidonen, ein ehmahliged Volk in Theffalien , von 
Eleiner Zwerggeftalt; 9. ein nafeweifer Menſch, de 
ſich vergißt, und Andere, die ihn uͤberſehen, belehren 
- will; 3. geldgierige Leute. 
Mirocele (griech) , ein dußerer Leiſten⸗ ober Scente: 
Bruch, in der Beugung ded Schenkels, wo bie großen 
‚Scyentel:Sefäffe aus dem Unterleibe berabfleigen. 
Mirza, Murza⸗ Myefa , ein Perfifcher Prinz vom Ge 
blüte; 2. ein Tartarifcher Fürft oder Befchlöhabe. 
Mifandrie (griech.), Maͤnnerhaß ; Ä 
Miſanthrop (griech.), Menfchenfeind, Teutichener Menſch, 
ber nicht gern zu Andern geht, und nicht gern Andre 
zu fid) fommen laͤßt; ein wunderlicher, verdrießlicher 
— 
anthropie .), Venfhenhaß, Menſchenfeind 
mifantbropifch ‘griech. ), menfchenfeindlich, Lumen 





- Mifaurie (griech), Selbfthaß, Selbſtverachtung. 


Miſcellaneen, Miſcellen (let), verntifchte, zufammens 
eteagene Dinge, Mannigfaltigfeiten. | 

nina (hebr ), der erfte Theil des Talwuds, welcher die 
duch mündliche Fortpflanzung aufbewahrten Geieke 
enthält, die um dad Jahr 150 nach Chrifti Geburt 
von einem jüdifchen Rabbi fchriftlich gefammelt wur: 
den. (Siehe Gemara,) 

mifcibel (lat.,, müchbar, der Vermiſchung fähig, we 


ſich vermiſchen 
miſ tan (lat.), Vermiſchbarkeit, Faͤhigkeit zur Ver⸗ 
miſchung. | 
mifciren (lat.), mifchen, vermifchen, . 
Mife (feanz.), Ausgabe bey Rechnungen; 9. Einſch ian 
einer Lotterie, oder bey einem Spiele. 
miferabel Clat.), elend, jaͤmmerlich, erbaͤrmlich, bedau⸗ 
renswuͤrdig. 
iſerabilitaͤt (lat.), Bedaurenswuͤrdigkeit, Erbaͤrmlichkeit. 
iſere (franz. ſprich: Miſahr, vom lat. miseria), Elend, 
Armuth, Armſeligkeit; 2, erbaͤrmliches Ding. 
Miſerere (lat.), eigentlich: Here, erbarme dich! 9. der 
Zitel eined Kirchengefangd dee Katholiken, deffen Ans 
fang heißt: Miserere mei, - Erbarme dich meine; 
3. dad fogenannte Elend, eine völlige Derfehließung 
und PVerftopfung der Geddrme, wo zulegt der Kot 
and dem Munde gebt, und der fchmerzbaftefte Tod 
erfolgt. " 
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Aifericordiss Domini (lat), beißt der ste Sonntag 
nad) DOftern, von den Worten aud bem Soften Pfalm; 
welcher bey den Katholifen an diefem Sonntage vor 
dem Altar gefungen wird: Misericordias Domini 
eantabo in aeternum etc. d. h. Ich will ded Herrn 
Gnade ewiglich befingen. " 

Miſogamie (grieh.), Haß oder Verachtung der Che. 

Miſogamus (griedy.), ein Ehehaͤſſer, Chefeind. 

CMiſogyn (griech.), ein Weiberfeind. | 

Mifogynie (griech.), Weiberhaß. 

Miſokalus (griech.), ein Veraͤchter des Guten und Orb: 
nungsmaͤßigen, beſonders der buͤrgerlichen Ordnung; 
a2. ein Veraͤchter der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und guten 
Schreibart. | i 

Mifolog (griech.), Vernunfthaͤſſer. 

Miſologie (grieh.), Haß der Vernunft. 

Miß (engl.), heißen in England die Toͤchter des niedern 
Adels; Fräulein; doch auch 2, überhaupt fo viel als 


Mamfell. 
iffa (lat.), die Meſſe. Miſſale (lat), Meßbuch 

m —* bey der katholiſchen Meſſe üblichen Feners 
licyeiten vorgefchrieben find; 2. eine Art der größ: 
ten Buchftaben bey den Buchdrudern. 

Miſſilien (lat.), preiögegebene Sadyen, 3. E. Münzen, 
die man bey. einer gewiſſen Feyerlichkeit unter dad 

Volk auswirft, wie ehmahld bey den Römern, 

Miſſion (lat.), Sendung überhaupt; 2. befonderd die 
Sendung zu einem Bekehrungsgeſchaͤfte, wie 3. E. die 

Ahiffon einer Privatgefellfchaft in engl nach den 
Inſeln der Shöfee, um die dortigen Einwohner mit 
dem Chriftenthum bekannt zu machen; 3. Fortſchi⸗ 
Kung, Abſchied; 4. Einweifung in den Beſitz eines 
Elagbaren Guts. " 

. Miffionär Clat.), ein Kundfchafter, heimlich Abgeordnes 
ter, der die Leute, au denen er gefendet wird, zu einer 
ewiffen Abſicht Teiten fol; 2. ein Heidenbekehrer, 
bgefandter zu dem Detehrungdgefchäfte, 

Miſſto (lat.), ein Schreiben, Sendfchreiben, Botbfchaft, 
efonderd einer obrigkeitlichen Behörde an ihre Unters 

beamte oder an die Kirchendiener, 2. eine Schriften: 
Zafche oder Sendbüchfe mit einem Schloffe, worin 
man einem Andern Schriften oder Bücher zufendet, 

Mißpickel, Giftkied, Arſenikkies, mit Arſenik vererztes 
Eiten, im fächfifchen Erzgebirge: auch Mißpilt ges 
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Mitbhra, Mithras, der Rahme der Sonne ald einer Gt 
tinn der alten Perfer; 3. der Priefter der Son; 
PER ie, ——— — ab Gift, G 
ithridat, Arzney gegen da t, Gegengift, von em 
Mithridates, König in Ponius, weder Mitiel 
en die moͤgliche Vergiftung ſo oft und in ſo große 
enge genommen baben fol, daß ihm zulegt fe 
Gift mehr ſchaden Eonnte. (Siehe Theriah.) 
Mitigantia (lat.), Milderungs - Punkte, mildernde Um 
fände. Bon: mitigiren. 
Mitigarion Clat.), Linderung, Milderung, Befänftigung. 
on: 


mitigiren (lat.), mildern, lindern. | 
Mitraille (franz. fprih: Mitralje), Stüde alten Eiſen 
zur Ladung in die Kanonen, um eine größere Zerſtö⸗ 
rung zu bewirken, ald eö mit einer Kugel allein mög: 
lich if. Daher: Mitraillade (franz. fprih: Mi 
sraljade), dad Kartätfchenfener; (war auch eine Art 
—E während der Schredend : Regierung in 
rankreich, da die Guillotine, fo gefchwind fie arbeir 
tete, zu langfam ging, indem man eine Schaar ur 
glüdliher Schlahtopfer zufammentrieb, und mit Kar: 
taͤtſchen unter fie feuerte, bis fie niederftärzten. 
mitrailliren (franz. Tprich: misraljiren), wit Kartaͤtſcher 
fchießen oder feuern. | 
Mirtion (lat.), Bermifchung. | 
Mixtum (lat.), was vermifcht iſt. 
Mixtur (lat ), eine zuſammengeſetzte Sache; 3. eine 
2 — Arzeney aus perfehlebenen Mitteln bereitet, 
5. eine Mifchung von Talg und Oehl, womit die Kr 
pferftecher diejenigen Stellen der Platte, auf welde 
dad Scheidewaſſer nicht kommen und aͤtzen fol, be 
deden; 4. ein Orgelregifter, aud mehrern Pfeifen auf 
einen Clavis beftehend. | FE 
ingmenit, Mnemoneutik ( griech.), die Gedaͤchmiß: 
n 


Maemoſyne (griech.), die Göttinn des Gedächtnifieb, und 
Mutter der neun Mufen, | 
mobil (lat.), bemeglih. Eine Armee mobil machen, 
beißt fie in den Kriegsfland verfeßen ober fo audi: 
fen, daß fie ans den erften Befehl ind Feld rüden 
ann. mobiliar (lat.), mad beweglich iſt Modi 
liar Erbe, Erbe ded beweglichen Berniögend, Me 
biliar s Steuer , Abgabe von beweglidyen Guͤtern, 
E. vom Hausrath. | 











Mobile perpetuum. Mobdeſtie. Sig 


Mobile perpetuum (Iat.), immermährende Bewegung > 
eine Mafchine, die fo eingerichtet ift, daß ihre Bee: 
guns unaufbörlich fortdauert. 

Mo lien (lat.), bewegliche Güter, fahrende Habe, Haubs 


gerdth. 
VMobilitaͤt (lat.), Beweglichkeit, Bewegungs⸗Faͤhigkett. 
mobiliſiren (lat.), beweglich machen, in zugfertigen Stand 
n 


ſetzen. 

Moͤblen, ſiehe Meublen 

modal (lat.), was bedingt iſt. Ein Satz oder Schluß 
iſt modal, wenn in dem Vordergliede zugleich die Art 
und Weiſe des hintern Gliedes beſtimmt iſt: 3. E. eb 
iſt noͤthig, daß Aergerniſſe kommen. 

Modalitaͤt (iat.), Bedingung, Einſchraͤnkung, beftimmte 
Art und Weile des Daſeyns; 2. Verfahrenbart. 

Modell (lat.), Mufter, wornach etwad gemacht wird; 
die Vorftelung im Kleinen, 3. E. von einem Haufe 
oder Gebaͤude. — modelliren (lat.), zuerft im Klei 
sen machen. 

Moderamen (Tat.), Lenkung, Regierung, Leitung. 2. Maͤ⸗ 
Pigung Gelindigfeit. Moderamen inculpatae tute- 
lae (lat.), die Nothwehr, oder dad Mecht der Gegens 
we f 


Moderantismus (lat.), gemäßigted Regierungs⸗Syſtem; 
überhaupt Mäßigung in den Meinungen und Grund» 
fügen; Gemaͤßigtheit. . 

Moderantift (lat.), einer, ber gemäßigte Grundfäge hat. 

moderat (Iat.), mäßig, enthaltfam, gemaͤßigt, billig den 
tend, befcheiden. _ 

«Moderation (lat.), Maͤßigung, Befcheidenheit. 

moderato (ital.v. lat.), in der Muſik, gemäßigt; 2. billig, 

beſcheiden. 
moderiren (lat.), mäßigen; a. einfchränfen, mindern, 
bis auf eine gewiffe Summe abſtreichen. 

modern (neulat.), nach dem eben jet berrfchenden Ge⸗ 
fchmade, nach jebiger Art und Welfe. & la moderne 
(franz.), nach dem neueften Gefchmade, ft dem 
Antifen, antique, entgegengefeßt. 

modernifiren (neulat.), nach der heutigen oder jekigen 
Art einrichten, nach dem neueften Geſchmacke bilden. 

Moderniſirung (lat.), Einrichtung, Bildung nad) dem 

neueſten Gefchmade. 

modeſt (lat.), befcheiden, fittfam, ehrbar, anſpruchlos. 

Modeftie (Tat.), Beſcheidenheit, Sittſamkeit, Ehrbarkeit, 
Anſpruchloſigkeit. oo 


- 
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. modice (lat,), mäßig, fparfam. 
Modificarion (Tat.), Maßbeftiunmumg ; 3 2. Abdnderung, 
nähere Beſtimmung, Einſchraͤnkung. 


modificiren (lat.), ein Maß beftimmen, abmeſſen; 2. ab: 


ändern, einſchraͤnken, näher beftimmen, 

Modiſten, bießen vor Grfindung der Buchdruckerkunſt di: 
nel ie welche ſchoͤn ſchrieben ımd die Schoͤnſchreibe— 
un 


| ehrte 
Modulation det ), bie Abwechölung, dad Steigen m 


Sallen der 


imme. 
.moduliren Cat) des Tons Meifter ſeyn, die Stimm | 


fteigen und fallen laſſen. 


Modos (lat.), Urt, Weife, Manier; a. Redeart ben dt 
Veränderung der Zeitwörter: 3. &. modus indicati- 
vus, anzeigende Redeart; conjunctivus, verbunden‘, 
imperativus, befehlende ; ; iofinitivus, unbeftimmte 


Modus acquirendi (lat.), die Art etwas zu erlangen, Er: 


. werbömeiife. 
Modus „procedendi (lat.), Derfahrendart, Gewohnheit, 


Gebr 
_ Meoitie (franz. ſprich: MmAied bie Hälfte, (Moatjeb 


machen, Gewinn und Berluft im Spiele theilen, 
Dalbban machen); 2. Zanzgefährte, wie Tänzer und 


änzerinnen ſich nennen. 


Mola (lat.), Mondkalb, Mißgeburt, unförmlicher Klumwen. | 


Molae, Molen (lat.), Göttinnen, welche Gefährten de 
ard waren, und worunter man fich die Zuchflungen 
und Unternehmungen bey dem Kriege dachte. 
Mole (franz.), eine Act Grabmahl; 2. ein dicker rundet 
hurm, auf deffen Kuppel in einer Urne die Afche ir 
gend eined berühmten Manned aufbewahrt wurde. 


molefticen (lat.), befchweren, behelligen, zur Laft fallen, 


Ungelegenbeit machen. — Moleſtie (lat.), Dr 
ichkeit, Lafl. — moleft, moleftum (Iat.), 

Laft it J beſchwerlich, was Rachtheil oder Fre 

verurfa 
moll (lat.), in der Muſik, weich, zart, fanft, 
Mollientia (lat.), ermweichende Arznenmittel. 
Mollificarion (lat.), Ermeihung; 3. Linderung, Nachled- 
mollificiren Clat.), erweichen; 2. lindern, nachlaffen. 
Molo (ital. v. lat. moles), ein großer Danım von Aus 








derfteinen, ind Meer ee en Bar fährt ,‚ um einen Hafen 


u bilden; auch Hoͤft 


mol ſſus (griech. 1 
der, aud dreh lan 


Shmeruß (chroerfälliger Berdfuß, 


gen Sylben beftcht; von den alten 
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Molofiern in Epirus, welche in ſchwerer Waffenruͤ⸗ 

ftung su tanzen pflegten. 

molto (ital.), in der Muſik, viel oder fehr, 3. E. molto 
allegro, fehr geſchwind; molto andante, ſehr langs 
am, ꝛc. " 

Molybdaͤn (grieh.), Waſſerbley. Nolybdän s Säure 
—— ‚ ſaurer Kalt aus — Waf- 
erbley. 

Moment (lat.), Augenblick; 2. Zeitpunkt; 5. Punkt; 
4. Wichtig eit, Werth einer Sic 3. C. Dab aupts 
Moment bievon ift dad ıc. d. h. der wichtigfte Punkt, 

momentan (lat.), augenblidlih, nicht lange dauernd, 


ſehr kurz. 

Momus (lat.), der, Gott der Satyre und der Tadelſucht, 
ald Ahngling mit einem Satyräbnlichen Gefichte und 
Parrenkolben in der Hand abgebildet; 2. ein Tadler. 

monadhifiren (griech.), den Mönch machen, ſich den Schein 
eined Mind geben, | 

Monaden (griedy.), die einfachen und untheilbaren Bes 
Panhibeik oder Wefen, aud welchen (nad) Leibnig) alle 

oͤrper zufammengefegt fenn follen, (ſiehe Aromen); 
3. Einheitöthierchen, Punktthierchen, die millionenweiſe 
in nicht ganz reinem Wafler leben, und durch die hoͤch⸗ 
fi Vergrößerung nur ald bloße belebte Pünktchen ers 
einen; 3. die Einheiten oder einfachen Zahlen von 
ı bis A — WMonadologie (griech.), die Kehre von 
den Monaden, Einheiten oder ganz einfachen Weſen 
der Körper. 

mon ami (franz.), mein Sreund. 

onarch (griech.), ein alleinbersfchender Fuͤrſt oder Koͤ⸗ 
ai nig; Selbft: oder Allein: Herrfcher. Sr 

Monarchie hr ein unumfchränft beherrfchted Reich, 

einherrfchaft. | 

monarchiſch (griech.), alleinherrfchend oder alleinbeherrfcht. 

Monarchiten (gricch.), diejenigen, welche zwar mehrere 
Götter, diefe aber fämmtlidy einem ihnen vorgefegten 
oberften Wefen unterworfen glauben, 

Monarchomachiſten (griedy.), jeftätöfeinde, Regenten⸗ 
oder Regimentd:Stürmer, welche dem Volke eine Ge: 
walt über die Zürften zufchreiben, und glauben, weil 
diefe von dem Volke eingefegt würden, müßten fie 
aud) von dem Wolfe abhängen; daher fie die hoͤchſte 
Majeftät dem Volke zufchreiben, | 

Monafterium (griech), ein Klofter. 


monaftifc (griech.), Elöfterlich, monchiſch. 
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mon cher (franz. fprich: mong ſchaͤhr), mein lieber: 

Mondain (franz. fprih: Mondaͤng, v. lat. mundanus), 

Mondanicäe (Fran) v. la) tfiche 

ondanitär (franz. v. lat), weltliche Eitelkeit, wel 
Luft, Jedifchgefinntheit. ® 

mon Diet (franz. ſprich: mong Dish), mein Gott! 

mondiren, Mondur, fiche montiren,, Montur. 

Moneta (lat.), Münze, Geld. 

moniren (Iat.), erinnern, Bemerkungen oder Erinnern: 
gen machen. 

Monita (lat,), Erinnerungen, Bemerkungen. 

Monitum, YTionitorium, Monitoriales (lat.), Crin: 
nerungd= oder Warnungd:Schreiben. 

Monochordium (Iat.), ein Mufit : Inftrument von einer 
einzigen Saite, mit .einem beweglichen Stege und mit 
Eint ifungen , an welden man die Höhe und Ziefe 
der Töne nach mathematifhen Grundfägen beflimmen 

kann; die Alten bießen ed Canon oder Zonmeffer. 

Monodromen, Monochromata (griech.), Gemählde von 
einerley Farbe. monochromoniſch (grieih.), einfarbig. 

Monoculus (griech. lat.), einäugig, oder der nur an ei⸗ 
nem Auge gut ſieht. 

Monodie (griedh.), einftinmiger Gefang; 2. eintoͤniges, 
traurig Plingendes Lied. 

Monogamie, (griech.), ‚die einfache Ehe; Stand derer, 
die nur einmal verheirathet gemefen. 

Monogenefis (griech.), Zeugung oder Sortpflanzung o ohne 
Vermiſchung beyder Geſchlechte. 

Monogramma (gried).), die Berfehlungenen Anfangs 
Buchſtaben eined Nahmens, Nahmenszug. 

Monofrypbie (griech. ), der veritopfte Monathfluß. 

Monolemma (gried.), in ber VBernunftlehre, ein halber 

chluß, dem ein Gab fe fehl 

Yoneisg (griedy), wenn nur Cine Perſon ſpricht; Selbft: 


monolegifir ren (griech.), Selbftgefpräche halten, mit fi 
felbft fprechen. 
Monomachie (grieh.), der Zweykampf. 
YMonomium (griech.), eine einfache, nur aus Einem Gliede 
beftehende Größe. 
Wonopbraimue (griech. ), gleichbedeutend mit Mono⸗ 


Monopbyſit (griech.), einer, der nur Eine Ratur in ker 
Perſon Chriſti behauptet, 
Monopol, Monopolium (griech.), dad Vorrecht, oder 
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auch der Mißbrauch, einzig und allein mit etwas zu 
en —5 — Zu dheinhandelt 2 
onopolift (griedy.), einer, der dieß Vorre t, oder 
| behauptet; Alleinhändler. dr bat, | 

Yonefiicen (grieh.), ein Verd, der nur Eine Zeile hat. 

Monoſyllabum (griech.), einſylbiges Wort. 

Monotonie (griedy.), Eintönigkeit. 

monotoniſch (griech ), eintönig. 

Monſeigneur (franz. fprih: Mongſaͤnjoͤhr), gnadig⸗ 
ſter Herr, ald Titel des ehemahligen franzöfifchen Kroñ⸗ 
prinzen oder Dauphins; 2. gnätiger Herr, Titel der 
Grafen und Edelleute. 

Monſieur (franz. ſprich: Moßjoͤbh), mein Herr; ehema⸗ 
liger Titel des dlteften Bruderoͤ des franzoͤſ Könige. 

meo (neulat.), ein gewoͤhnlich ſehr koͤſtliches Ge⸗ 

faͤß oder Behaͤltniß, worin bey den Kaͤtholiken die 
Hoſtie aufbewahrt, gezeigt und berumgetragen wird ; 
dad Allerdeiligfte oder dad Hochwuͤrdige. 

Monſtrum (lat.), eine Mißgeburt, widernatuͤrliche menfchs 
liche Leibögeftalt; 2. ein Ungeheuer, 

monſtroös (lat.), ungeftalt, unfoͤrmlich; 2. ungeheuer. 

Monte de Pieta (ital.), Mons pietatis (lat.), fo beißen 
in Italien die Öffentlichen Leib: und Pfandhdufer. 

Monte Citah), heißt in Rom jeded Kapital, welches auf 
unbewegliche Güter ausgeliehen wird. 

Montgolfiere (franz.), ein Luftball, von feinen dern, 
den Brüdern Montgolfier in Frankreich fo genenut, 

GSiehe Aeroftat.) u 

a ie firen (franz.), in einem Luftball durdy die Luft 

en. 

Monti granatici (ital.), eine im Jahr 1767 in Sardinien 
errichtete wohlthätige Anftalt, nach welcher ſich bey 
jedem Dorfe Gemeingäter befinden, die mit Getreide 
angebaut werden, Die geernteten Fruͤchte werden in 
einem Vorrathshauſe aufgehoben, und jeder Bauer 
kann davon fo viel ald er zur Saat braucht, befom: 
men. Dielen Vorſchuß erflattet er in der gleichen 
Feuchtgattung, und gibt, flatt des Zinfed, etwas 

. mehr ald er bekommen bat. 

montiren, mondiren (franz.), die Soldaten beffeiden; 
23. die Meiteren beritten machen; 5. die Schiffe bes 
mannen. Daher: 3 

Montur, Montirung (franz.), die Kleidung, beſonders 

m —— der en ana lien dieienf ch 

ontiſten (ital.), heißen in Italien diejenigen, welche 
Geld auf Hypothek ausgeliehen haben. 
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Monument (lat.), Denkmahl, Ehrendenkzeichen, Anden 


fen fomohl an Gebäuden ald in Schriften. 
moquant (franz. fprich: moggant), fpöttifch, hoͤhniſch. 


Mo uerie (franz. ſprich: Moggerie), Spöfterey, Ink: 
nun 


moquiren (franz. ſprich moggiren), fpotten, audladen, 
ering fhägen, Geſpoͤtt treiben: Sich moquiren 


ich uber etwaß aufhalten, über etwas fpotten. 
Moral (lat.), die Sittenlehre, Pflichtenlehre. — Morseb 


Geſetz, ein für alle Menfchen verbindliched Pflicht 
oder Sittengefeg. — Moral: Pbilofopbie , die Sit 
tenleßre, oder _die gefammte praftifche Philofophie, wer 
che von der Eintichtung ded menfchlihen Thuns und 
Laffend nach den Grundfägen der Vernunft handelt. — 


MoralsTheolögie, die aus der Gottesgelehrtheit oder 
Religion hergeleitete Sittenlehre. 


moraliſch (lat.), zur Sittenlehre gehörig; 2. was ſich 


auf die natürliche Freyheit eines vernuͤnftigen Weſent 
bey feinen Handlungen bezieht, fittlich; durch inner 
Beweg⸗ oder Vernunftgrände;, 5. fittlich:gut, tugend- 
haft, der Bernunft und Tugend gemäß; 4. was man 
fih nur denft, und nicht wirklich da ift: 3. €. em 


moraliſche Derfon, d. h. eine gedachte, nicht wirflih 


eriftirende, — Moraliſche Geograpbie, — 


der Sitten der Linder und Volker. — Moraliſche 


gandlun ‚ welche mit Wiffen und Willen und mil 


rfenntniß der Urfachen, aus welchen man handelt, 


vorgenommen wird. — Moraliſches Gemaͤblde, wo⸗ 


durch irgend eine Sittenlehre dargeftellt wird. — Mora 
Selaverey, wenn der Wille ded Menſchen nicht 


liſche 
der Vernunft, fondern den Leidenſchaften folgt. — {N 
ralifche Welt, die Menfchen überhaupt, infofern ſie 
Freyheit und Vernunft befigen, gut oder böje, glüdlid) 
oder unglüdlich find. 


Moralifation, Moraliſirung (lat.), Einführung gute 


Sitten, Berfittlichung,. 
moralifiren (Tat.), fittliche Betrachtungen anftelfen, fill: 


liche Bemerkungen machen, die Sitteniehre lehren; 


2. verfittlichen, fittlich machen. 
Moralift (lat.), ein Sittenlehrer, Tugendleßrer. 


Moralität (Tat.), Sittlichkeit, gute Sitten; 2. die dr 


fchaffenheit einer Handlung, fo fern fie, mit dem Ge 
fege verglichen, gut oder böfe iſt; 3. die fittliche Gult 


einer Perfon, ihre Unfchuld, Tugend, Rechtſchaffenhei. 


Das Gegentheil iſt Immoralitaͤt. 
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Morat Formeln, Redeformeln der Höflichkeit, Compli⸗ 
mente. j 

mora (Tat), Verzug, Auffchub, Zoͤgerung. 

mora solvendi (lat.), Zahlungs = Verzögerung. 

moram purgiren, fi von dem Verzuge reinigen, d. 5. 
die auf einen Verzug gefehte Strafe rechtlich von fi 
ablehnen. ’ 

Moratorium (lat.), ein Anſtands⸗ oder Schußbrief, eis 
ferner Brief, wodurch man Friſt erhält, feine Schuls 
den zu bezahlen. 

morbidesse (franz.), morbidezza (ital.), Mürbheit, Weich: 
beit, dad Nachgebende und Sanfte am gemahlten Fleifche, 

„mordant (franz.), eigentlich: beißend, ftichelnd; a. Halb- 
triller, Verzierung in der Mufit, wo man bald die 
Hauptnote, bald die Unternote wechfelöweife anfıhldgt 
öder hoͤren lͤßt. 

mores (lat.), die Sitten, das Betragen, die Auffuͤhrung. 
mores lehren, einen in Ordnung ſtellen, einem den 
Kopf zurecht ſetzen. 

more solito, more consueto, more majorum (lat.), auf 
eroöhnliche Weife, nach altem Herkommen oder Ges 

Ä f . 


rauche. | | 
Moresfen, fiehe Nrabeoken. Sie find daher entftanden, 
daß die Araber und Mohren oder Mauren, nach) den 
Geſetzen ihrer Religion, nichtd Lebendiges abbilden duͤr⸗ 
fen. Es befteht in bloßem Laubwerk und andern wills 
Führlichen Zierrathen. Die Neuern haben Thiere und 
Menfchen, und Raphael fogar griedyifche Gottheiten 
dabey angebracht. | 
Morganatifche Heiratb, Morganatica, eine Helrath mit 
“ einer geringen Perſon, unter der Bedingung, daß die 
Kinder in dee Mutter Stande verbleiben; 2. Ehe zur 
linken Hand: wenn ein großer Herr fich eine geringere 
Standeöperfon an die linfe Hand antrauen laͤßt, und 
(be ur Morgengabe für die Zufunft etwas Gewiſſes 
etzt. 


ausſetz 
moribundus (fat.), einer, der mit den Tode ringt, fters 


end. 
moriren (fat.), zögern, fdumen, verzögern/ aufhalten. 
mords (lat.), mürcifh, grämlich, verdrießlih; 2. ſaum⸗ 
felig, nachläßig, zögernd. 
Merofik er Verdruͤßlichkeit, Unfreundlichkeit, mür: 
rifche eſen. 
Moroſophie (griech.), naͤrriſcher Witz, Aberwitz. 
Morpbeus (griech.)/ der Gott des Schlafs und der Traͤu⸗ 
me; 3. der Schlaf felbft. A 
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Morpionen (franz.), Filzlaͤuſe; ſchimpfweiſe fagt man ed 
zu einem kleinen unverfchämten Buben. 

Morfellen (franz.), eigentlich: Bißchen, Städchen; 2. Arz- 
ney, die mit Zucker vermiſcht in Fleinen feften laͤnglich⸗ 
vieredigen Taͤfelchen bereitet wird. 

Mortadellen (franz.), ſchmackhafte Fleine Würfte aus 
Stalien und Franfreid). 

Mortalirdt (lat.), Sterblichkeit, 2. die in einer gevoiffen 
fi ereignenden Sterbefälle überhaupt. orta⸗ 

litaͤrs-Liſte, Todtenliſte. 

Mogrtier (ftanz.), ein Moͤrſer, etwas darin zu ſtoßen; 
3. ein Zeuermörfer; 5. eine Sammtmuͤtze der ehmali⸗ 

gen Gerichtd = Präfidenten zu Paris. ortıer s Aw 
none, Haubitze 

Mortification Clat.) 
Glieder vom Fa 

ſchun 


erklaͤrt wird, Tugung⸗ -Schein. 
morrificiren (lat.), toͤdten, abtoͤdten; 


leiſch eine Zeitlang liegen laſſen, damit es recht muͤrbe 

ee, ai Erdinken. 

Mortuarium 
Hand, d. h. an die Kirche oder eine geiftliche Stiftung, 
wodurch da3 Gut todt wird und nicht wieder zum 
Derfauf Eommt. (Siebe. manus mortua.) 

Mofaique (franz. ſprich: Moſaihgge), Moſaik moſaiſche 
oder muſiviſche Arbeit, eine Urt Mahlerey, oder bie 
Kunft, aus Stſaickchen von farbigem Holz, Eteinen 


oder Glaſe ein Gemählde aufammenzufegen, welches 


in einiger Entfernung mit dem Pinfel gemahlt zu fepn 


„Ertoͤdtung; 2. dad Abfterben der 
ten Brande; 3. Kraͤnkung, Zerknir⸗ 
F 4. Aufhebung, Vernichtung, Tilgung einer 
Schuldfoderung. — YVMortiflcations s Schein, ein 
Schein, durdy welchen eine Handfchrift für ungültig 


für ungültig oder 
vernichtet erklaͤren; 2. dad Wilopret oder anderes 


lat.), Todtengut, Heimfall an die todte | 





fiheint. Die Erfindung derfelben verliert ficy im grauen 
Altertum. Einige fihreiben fie dem Moſes za, weil 


dad von ihm verfertigte Bruftfchild des Hohenprieſters 
(2. Mof. 28. Kap.) eine abnliche Arbeit geweien fen, 
daher der Nahme mofaifch. Andere leiten dad Wort 
von den griechifchen Zempeln dee Muſen ber, deren 
Fußboͤden aud eingelegter Arbeit beftanden; daher die 
Benennung mufivifch. 

Mofchee, Moſteh/ Meſoſched, Meſdſchid (türk.), die 
Eleinern Bethaͤuſer der Tuͤrken oder Muhamedaner, 
worin der gewoͤhnliche Gotteßdienft an den Wochenta⸗ 
gen gehalten wird; 2. auch die grüßern und prachtis 
gen Tempel derfelben, 
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Moſcovade, Moſkowade (franz., eigentlich indianiſch: 
Mbskebat), der erſte in den Zuderfiedereyen bis zur 
Zrodenheit eingefotlene Zuderfaft, "in welchen durch 
die zweyte Siedung der gelbe Farin, durch die dritte 
der weiße Farin oder die Caflonade, durch die vierte 
der Aumpenzucer, durch die fünfte der Melis, 
burch die fechöte die Raffinade, durch die fiebente 
der feine Zucker , und durch die achte der Ranariens 

er bereitet wird. " 

Moffiten , Beißfliegen, befchmerliche liegen in Indien 
und Afrika, die in ungeheuern Schwaͤrmen erfcheinen. 

Moflem, in der Mehrheit YNiofleminm, Muſelmann 
(tuͤrk.), eigentlih: Gläubiger; Mechtgläubiger, als rez 
ligiofer Beynahme der -Zürken oder eigentlich Mubes 
medaner. | 

Moͤſtrich (niederdeutfch), mit Moft oder Weineffig einges 
machter Senffamen. (Franzoͤſiſch moutarde, Muſtart, 
ital. mostarda). Zu 

Motette ((franz. v. ital, motto), ein Singftid nach Zus 
enart von vielen Stimmen, wozu die Worte profaifch 
nicht versartig) und gewoͤhnlich ein Spruch aus der 
acht] find; Spruchgeſang, Singfaß in der Kicchens 
nuſik. 

Motion, Motaus (lat.), Bewegung, Leibesbewegung; 
2. ein Antrag, Botſhag 

Motiv (lat.), Beweggrund, bewegende Urſache, Triebfeder. 

motiviren (lat.), mit Gründen belegen, begründen, 

Motto (ital.), kurze Ueberfchrift, MWahliprudy, Sinnfpruch, 
ſinnreicher Saß ‚oder Vers zur Ueberfchrift einer Ab: 
handlung oder eined Bud). 

Möven, meiftend an der Nord: und Südfee, mit einer 

chwimmhaut verfehene Waſſervoͤgel. | 
motu proprio (lat.), freywillig, aus eignem Triebe. 

motus peristalticus (lat. u, griech.), die wurmfoͤrmige Bes 
wegung der Gedaͤrme, von dem Magen. an bis zum 
Ende ded Grimmdarmö. | 

Mouden (franz. ſprich: Muſchen), Schönpfläfterchen 
im. Gefiihte; allerlen von ſchwarzem Taffent auöge- 
ſchnittene Bauten, Daher: u. 

mouchetiren (franz. ſprich: muſchetiren), einen weißen 
Grund mit fchwarzen Flecken befprengen, fleckigt ma: 

chen; 2. Zeug auöfchneiden. mouſchigt, fledigt. 

Moufon, Mouffon (feanz.), in einigen Meeren ein Wind, 
der 7 Monathe lang aud Einer Gegend weht, mornady 

man ſich bey der Fahrt richten muß, Ihn benngen, 


— 
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nennen die Schiffer bie Mouſone beſegeln. In 
Oftindien beißen eben darum auch die Wintermonathe 
Mouffons, wo ftürmifched Wetter die Fahrt hindert. 


moufliren (franz. ſprich: mufliren), fchäumen, 


Mn (franz. ſprich: Mouwemang), Bewegung, 
nruhe 


ruhe. 
mdviren (lat.), bewegen, anreitzen, verurſachen. ſich 
moviren, ſich regen; 2. unruhig werden, 3. ſich 
mauſig oder unnuͤtz machen; 4. ſich zur Gegenwehr 
gefaßt machen. 


Moyen (franz. ſprich: Mojeng), Mittel, Gelegenheit, 
Handgriff | 


Mufti , Großmufti „Scheick⸗Ulislam, der vorneßmfte 


Geiſtliche oder oberfte Pe bey den Türken, dee 


Pabft in Conftantinopel, hat den Rang nach dem 


Großvezier. 


Muhammedanismus, Lehre oder Region Muhameds, 


eines arabiſchen Kaufmanns im VI ahrhunderte, 


des Stifters der tuͤrkiſchen Religion. 

Mulatten (ſpan. v. lat. mulus, Maulthier), Maulmen⸗ 
ſchen, Miſchlinge, von ſchwarzen und weißen Eltern 
erzeugte Amerikaner. 

Mulm, trockene, lodere Stauberde von -verweöten Thieren 
oder Gewaͤchſen. 

mulsipliciren (lat.), vermehren, vervielfachen. Multipli⸗ 


cation (lat.), Vermehrung. Multiplicandus Llat.), 
die Zahl, welche durch eine andere vermehrt werden 


fol. Multiplicator (kat.), Vermehter, die- Zahl, 


durch welche man eine andere vermehrt. Multiplicis 


taͤt (lat.), Vielfachheit, Vierfältigkeit. 
Mumie (vom Arab. mum, Wachs), jeder audgetrodinete 
Körper; 2. befonderd durch Sinbalfamirung vor der 
dulnif bewahrte todte Körper; wurde urſpruͤnglich 
n Aegypten durch Wachs, Aloe, Myrrhen und andere 


Spezerenen bewerfftelligt, fo daß ein ſolcher Körper 


fid) auf Zahrtaufende erhält; noch jegt werden in 
anptifchen Höhlen und verfallenen Phramiden ſolche 
entdedt. 


Mumme nennen die Schiffer Stangen und andere Merk: 
zeichen, welche fie ben niedrigem Waſſer zur Sichers 
beit der Fahrt einftehen; 2. Larve, Mafle, Berklei: 
bung; 3. .verfchnittenes Ihier; 4. dickes und ſtarkes 


Braunfchweigifched Hopfenbier, von dem dortigen Drau: 
meifter Chriſtien Mumme im Jahr 1489 erfunden. 
Mummerey, Berfleidung, Verſtellung. 
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Murdat, Munitaͤt (lat.), ein Bezirk, welcher von ber 
Ferichtsbarreit, unter die er eigentlich gehoͤrte, befreyt 


ſt. 
mundiren (lat.), reinigen, ind Reine bringen, ind Reine 
fchreiben. x | 
_ mundstodt, einer, der zwar noch lebt und dem Alter nach 
vollmändig ift, aber aud gewiſſen Urſachen eined Vor⸗ 
‚munded bedarf; 3. E. ein Verfchwender, Blödfinnis 


ger uf. f. | 

Mundum (lat.), faubere, reine Abfchrift. 

Municipium (lat.), eigentlih: Romiſche Freyſtadt; eine 
foldye italienifhe Stadt außer Rom, die ihre eigene 
Gehege und Obrigkeit und zugleich dad Roͤmiſche Bir: 
errecht hatte, d. h. alle Freyheiten eined Roͤmiſchen 

uͤrgers genoß, in Rom feine Stimme bey Wahlen 

hatte und alle Staatdämter erlangen konnte. Daher: 

municipal (lat.), ehmahls frenftädtifch, jetzt reichsſtaͤndiſch, 
‚ftadtobrigkeitlih. _ 

Municipal; Städte, in Deutfchland diejenigen, die nicht - 
freye Reichöftddte, fondern einem Reichöftande unter: 
woorfen find; 2. in der Schweiz waren ed vor der 
evolution folche, welche zwar unter einer Cantons⸗ 
Megierung ftanden, aber ihre eignen Gerichte Hatten, 
z. Winterthur, Arau, Lenzburg, Brugg, Zofingen ꝛc. 

Municipal⸗Recht/ Stadtrecht. 

Municipalitaͤt (lat.), die Vorſteher einer Stadt oder eines 
Dorfs, einer Gemeinde; a. die Gemeinde ſelbſt. 

Hunificenz (lat.), Freygebigkeit, Milde, Großmuth. 

Muniment (lat.), jeder Umftand oder Beweid, wodurch 
ein NRechtöhandel unterftügt werden ann. 

Munition (lat), Kriegsvorrath; alles, wad zum Gebrau⸗ 
che ded großen und Eleinen — noͤthig iſt. 
muriatiſch heißt eine Schaͤrfe, welche bey geroiffen Krank⸗ 
heiten einen ſalzigen Geſchmack, Trockenheit und Durſt 

verurſacht. 

Murki, monrqui (franz. v. deutſch murren), Murke⸗ 

uͤck, ehmahls uͤbliches Tonſtuͤckchen fürs Clavier, 
woben der Baß immer wechſelsweiſe in Octaven ging 
und eine murmelnde Bewegung entftand. 

Muſaget (grich.), ein Gönner, Beſchuͤtzer, Woblthäter 
der Mufen und Gelehrten, der Künfte und Wiſſen⸗ 
fchaften; 2. ber gewöhnliche Beynahme ded Apollo, 
ald Praͤſidenten ded erlauchten Muſen⸗Collegiums. 

ufen? riech.), die nem Goͤttinnen der fchönen Künfte 

und enthaften ‚udhmlih: Erato, Euterpe, Kal: 
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liope, Klio, Melpomene, Polyhymnia, Zerpfichere, 


Thalia und Urania ; fie bewohnten die drey Berge De= 
lifon, yarnafius und Pindus, und werden in anflda= 
diger Kleidung und jugendlicher GSeftalt, mit Lo 5 
Kränzen abgebildet; 2. überhaupt, Künfte und Mif: 
fenichaften,, die ganze Gelehrſamkeit; befonderd die 
Dichtkunſt. Daher: 

Mufeum (griedy.), ein Tempel der Mufen; 2. eime 
Eammlung von Kunftwerten;, 5. Verfanmlungdort 
für Künftler und Gelehrte; 4. Studierftube. 

Muſik (griedy.), Tonkunſt, Eingkunft, Spielkunſt auf An: 
ftrumenten. Muſicus, Muſiker, Tonkimſtler, der 

"die Muſik wiſſenſchaftlich verſteht und fie mehr als 
Kunſt ausuͤbt: entgegen dem Muſikant, der die Muſik 
als bloßes Handwerk um Lohn treibt, Spielmann. 

mufikalifch, was zur Tonkunſt gehört, tonkuͤnſtlich; 2. von 
Natur fchig zur Tonkunſt; 3. gefchidt in der Ton⸗ 


unft. 
‚muficiren, Muſik machen. 
mufiren, voird gefagt, wenn der Wein beym Einſchenken 
perlt 


muſirt, bunt, verziert. Ä 

Mufiv: oder mufipifhe Arbeie, fiehe Moſaique. 

Mufiv: Gold, Gold, welches zu der mufipifhen Arbeit 
in Blättern aufgetragen und braun ſchattirt wird: 
eine Zubereitung aus Zinn, Schwefel, Salmief und 
QDuedfilber, welche eine goldgelbe Farbe bekommt und 
zum Mahlen und Schreiben gebraucht wird. Cine 
ähnliche Aubereitung aus Zinn und Wismuth heißt 
Mufiv ; Silber. 

Möuͤſt (fran;. v. lat. muscus), Mofhud, Bifam. Daher: 

muffiren, mufguiren (franz.), etwad einen Bilamgeruch 


eben 

Muftadin, Biſamkuͤgelein; 2. füßbuftender Stutzer, 
Suͤßherrchen. 

Muſkat, Muſkatwein, Muſcateller; weißer und rother 
füßer, gewuͤrzhafter italieniſcher Wein. 

Muſteln (v. lat. musculus), die laͤnglichen und erhabe⸗ 
nen Fleiſchtheile des thierifchen Körperd, die aus reitz⸗ 
beren Fibern beftehen und durch ihre Zuſammenziehung 
die Körpertheile bewegen. Daher: 

muffulös, nıhffelhaft, ſtarkmuſklig. 

Muſtete (nculat.), eigentlih: Fliegenhabicht; Eperber, 
und weil die Geſchoͤſſe gewoͤhnlich Thiernahmen (3. €. 
Falkaunen, Zeldfchlangen) befamen, fo heißt 2. ch 
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mahls Buͤchſe mit einem Luntenſchloß, und jetzt 3. die 
ewoͤhnliche Soldatenflinte. 

Muſretier, beflinteter Soldat; 2. ehmahls Reiter von 
HER BB Gompagnien der koͤnigl. franzöf. adelichen 

eibwache. 

Muſketon, Mufedonner, eine veraltete Art großer 
Mufketen mit kurzem Laufe und weitem Diunde, wor: 
aud man auf einmahl mehrere Kugeln fchoß. 

Muffelin (franz.), Neſſeltuch; feines, weißes, baumwol: 
lened Gewebe, von der tärkifchen Stadt Muſſal in 
Dorder = Afien. | 


muflicen (franz.), ſchaͤumen, braufen, aufbraufen, wie 


ampagner = Wein. 
Muſſirung (franz.), die bunte Verzierung auf der hintern 
eite der Spielkarten, welche mit hölzernen Muſſir⸗ 

formen aufgedruͤckt wird, . 

Muſſon, fiehe Mouſon. | 

Mufurgie (griedy.), in der Muſik, die Kunft, die Confos 
nanzen und Diſſonanzen zu rechter zeit anzubringen. 

mutabel (lat.), verdnderlich, unbeftändig. 

Mutabilicde (Tat), Veraͤnderlichkeit. 

Mutation (lat.), Veränderung; 2. Verwechslung. 

mutatis mutandis (lat.), mit nötbigen Abänderungen. 

Murbe, Tiutbirung, förmliched Geſuch um Ertheilung 
eined Nechtd, 3. B. ded Meifterrechtd. 

mutben , förmlich um ein Recht anhalten, befonderd dad 

Meiſterrecht, dab Lehen murben. 

Mutilation (lat.), VBerftümmelung. Bon: 

mutiliren (Tat.), verftämmeln. 

mutiren (lat.), verändern, Ä 

Murſchirung, der gemeinfchaftliche Beſitz eined Gut, 
oder Landes, wenn mehrere Brüder oder Verwandte 
die Verwaltung und Regierung dedfelben abmwechfelnd 
führen, oder dadfelbe auch durch Sinen aud ihnen un: 
ter gewilfen Bedingungen verwalten, die Einkuͤnfte 
theilen, die Gerichtöbarkeit und Negalien aber unges 
trennt beyfammen laffen. 

mutuell (lat.), gegen eitig, abwechfelnd. 

Mutuum (lat.), Darlehen, Geldſchuld. 

mutuum adjutorium (lat), gegenieitige Hülfe. 

Mylady (engl.), meine gnädige Krau | 

Mylologie (griech.), Lehre von den Fliegen und Müden. 

Mplord (engl.), mein gnädiger Herr. Siehe Lord, 

-Mpoarapbie (griedh.), Beichreibung der Muskeln. 

Virologie (griech.), Lehre von den Muskeln. 
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Myopie (griech.), Kurzſichtigkeit, Bloͤdchtigkeit. 

Myops (griech.), ein Kurzſichtiger. 

Myoſis (griech.), eine widernatürliche Verengerung des 
Augenſterns. 

Myotomie (griech.), berjenige Theil der Zergliederangsd- 
Funft Anatomie), welcher die Lehre von den Muskeln 
begreift; Myologie. 

Myriaden (ariech.), zehen taufend; 2. jede fehr große 
Zahl, unzählbare Menge. 

Myriagramm (lat.), der ıotaufendfte Theil ded neuen 
franzöfiichen Längenmaßed. 

Eee (griech), allgemeines Weg- und Meilenmaß 
in Frankreich. , 

myrionymiſch (griech.), was taufend oder eine fehr große 
Menge Nahmen bat. 

Myrmillonen, eine Art römifcher Fechter, welche ſehr 
—* geharniſcht waren und auf dem Knie liegend 
ochten. | 

m 4 (griech.), Geheimnißforſcher, Geheimnißkraͤmer; 

ygageß den Alten ein Mann, der die Schaͤtze und an: 
dere Seltenheiten der Tempel verwahrte, 9. ein 
Steundfchaftöftifter. 

Myoſlagogie (grieh.), Einweihung. 

Myſtarch (griech.), ein Oberprieſter; a. ein Kuͤſter. | 

Myſterien (griech), Myſteres (franz.), Gebeimniffe; 
2. bey den Alten, Neligiondichren und Gebrdudhe, 
welche dem Volke zum Geheimniffe gemacht und nur 
Geweihten geoffenbart wurden; 3. Schaufpiele, wel: 
on religiofe oder geiftlihe Dinge zum Gegenftande 


aben. 
mpfteriös (griedh.), gebeimnißvoll, gebeinmißreich. 
Moyſtik (griech.), die Lehre von der geheimen Bereinigung 
der Seele mit dem göttlichen Wefen; 2. Unterfuhung 
m en ine ber en —— len Seh 
iBer (griedhy.), einer, der fich mit geheimnißvollen 
’ ven abaicht, Liebhaber: det Geheimniſſe. 
myſtiſch (griech.), geheimnißvoll; 2. wad einen geheimen 
Sinn hat, in-die Myſtik oder Geheinmißlehre gehörend; 
5. überfinnig, dem jene Welt wichtiger ald diefe iſt. 
Myſticismus (griech.), Geheimnißglaube; Neigung zu 
Geheimniſſen, Glaube an —— ———— ber⸗ 
natuͤrlicher Eingebung. 
Mytacis mus (gricch.), der Fehler im Reden, wo dad n 
zu oft gebraucht, und dadurch ein Uebellaut verurſacht 
wird. 
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mytbiſch (griech. v. Mythos), fabelhaft. 
MNpytbograpbie (griech.), Sagen : Befchreibung, 
Mytbholog (griech.), der die Fabellehre inne Hat. 
Miprbologie (griech.), Fabellehre, heidniſche Goͤtterlehre. 
mytbologiſ (griech.), nach der Fabellehre, zur Fabellehre 


9 rig. 
Mychos (grieh.), Dichtung, Zabel, Maͤhrchen, beſonders 
—* den Begebenheiten der heidnifchen Götter, 


NR. 


Yıaama, das Gebeth der Türken, welches fie des Tageb 
fünfmal verrichten müffen, ndmlicy bey Aufgang der 
Sonne, des Mittagd, am Abend und bey Gonnenuns 
tergang und in der Nacht um 2 Uhr. 

Nabob (indian.), Statthalter und Befehlshaber der Trup⸗ 
pen im Reiche ded großen Mogols. Weil fie große 
Einfünfte und Reichthuͤmer ya fo bezeichnet daB 
Wort Ylabob überhaupt einen ſehr reichen Mann; bes 
fonderd aber. in England, einen, der ald Beamter in 
Indien große Reichthuͤmer gefammelt bat. 

Yladir (arab.), dee Fußpunft, d. h. der Punkt, den man 
fih auf der untern Halbfugel ded Erdballs ſenkrecht 

‚ unter den Füßen denken kann. Der entgegengeſetzte 
Punkt heißt Zenith oder Scheitelpunkt. 

Naͤnie, Nenie (griech.), Leichengoͤttinn bey den Römern ; - 
2. ein Todten⸗ oder Leichengeſang; 3. ein Klag⸗ oder 
Trauerlied. 

Najaden (grich.), Waſſernymphen, Goͤttinnen der Fluͤſſe 
und Brunnen; werden in jugendlichem Reitze abgebils 
det, mit einem Kranze von 831 um das Haupt; 
fie liegen auf einer Urne, aus welcher Waſſer lduft, 
a geben in den Händen, zumellen auch im Haare, 

ufcheln. | 

Ylsiren, abeliche Krieger unter den Hinduern; fie winden 
ihe langes Haupthaar in einen Knoten, und laffen ibre 

ingerndgel zum gelben ihrer Würde lang wachfen. 
Am Kriege geben fie ganz nadend, tragen nur einen 
Gürtel um den Unterleib, und fchmüden ſich mit gol⸗ 
benen oder filbernen Armbaͤndern; fie find tapfere Kries 
„ger und genießen befondere Vorrechte. 

Naissance (franz. ſprich: Naͤſſangß), Geburt, 3. €, von 

hoher Geburt, BEE | 


* 
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naiv (franzoͤſiſch), natuͤrlich, ungekuͤnſtelt, ungezwungen; 
2. aralod, treuherzig, unbefangen, ohne Verſtellung; 
3. unſchuldig, liebendwürdig. 

NMaivitaͤt (franz.), Natürlichkeit, Kunftlofigkeit; 2. Un- 
befangenheit, Aufrichtigleit, Treuherzigkeit; 3. Un⸗ 
ſchuld, Liebenswuͤrdigkeit. 

Nanquin (Nanggaͤng), oſtind. Art. leichten, meiſtens gelb⸗ 
lichten Zeuges zu Sommerkleidern. 

Yiantes, ſiehe Edict von Nantes. 

Viepden (grieh.), die Nymphen ber Thaͤler und Luſt⸗ 
waͤlder. 

Naphta (griech.), 1. bie natuͤrliche iſt ein ſehr feines 
weißes Stein⸗ und Bergoͤhl, das beſonders in Perſien 
und um Bagdad, doch auch bie und da in Europa 

efurden wird; ed bat die Eigenfchaft, daß ed eine 
lanıme von ferne ber anzieht, und nicht wieder ge= 
Löfcht werden fann, wenn ed entbrannt ift; man braudht 
ed in der Arzneykunſt, und, wo man ed häufig bat, 
auch ald Brennoͤhl; eo. die Fünflliche ift eine chymi⸗ 
fche Zubereitung aud dem Weingeifte vermittelft der 
Sauren ; eine weiß = durchrichtige Fluͤſſigkeit von fehr 
ftarfem Geruce, ungemein leicht, flüchtig und entzuͤnd⸗ 
bar; wird auch Merber genannt. Gie hat den Mab- 
men allemahl von der Säure, deren man ſich ben der 
Zubgeitung bedient, z. E. Vitriol⸗Naphta, Salz 
aphta, Eſſig⸗Naphta ꝛc. 

Napoleon (griedy. vamos, dad Thal, u. Asov, der Löwe), 
eigentlich: der Thal⸗Loͤwe; 2. der Vornahme des be: 
rühmten Bonaparte, erften franzoͤſiſchen Kaiſers, auf 
welchen einmahl folgende Verſe im deutfchen Reichs⸗ 
Anzeiger erfchienen: . 

„Friede Eehret zurüd in Galliens Thäler and Berge; 

Bor dem Löwen des Thals fchweigen die Tiger ded Bergs,“ 

(d. i. die ehmahlige Berg: oder Jakobiner⸗Parthey.) 


Ylarden (griech. lat.), zeltiicher Baldrian, aus deffen ur: 
gen wohlriechende Salben gemacht werden. 

Varkotika ( griech.), Schlafmittel, Einfchldferungdmittel, 

narkotiſch (griech.), Schlaf. machend, Schlaf⸗wirkend, ein: 
ſchlaͤfernd; =. betaͤubend und dadurch ſchmerzſtillend. 

Varrata (lat.), erzählte Dinge, ober die angeführten nd: 
bern Umftände einer Begebenbeit. 

Yiarwall (ſchwed.), Yiarbwall (nord.), eine Art Ball: 
fiih, Einhorn genannt, weil er an der linken Eeite 
F obern Kinnlade einen langen hervorragenden Zahn 

at. 
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Yiarziß (griech. Tat. narcissus), nach ber Fabellehre, ein 
fchöner griechifcher Juͤngling, der zufällig feine Schön: 
Heit in einem Brunnen fah, und fich in ſich felbft ver: 
liebte; worüber er fich fo abhaͤrmie, daß er flarb, oder 
von den Göttern auf fein Ziehen in eine Blume 
(Hercifie) verwandelt worden; 2. jeder in fich felbft 
verliebte Geck. 

Yıafal (lat.), was einen Ton durch bie Naſe hat, ald Nas 
falbuchftabe, Nafallaut; 3. E. KL, UN; 2. bey den 
Orgeln eine Floͤtenſtimme, befpnderd dad fogenannte 
Feine Gemöhorn von 152 Fuß Ton; auch Ylafarde, 
Yiefar, und VNaſat⸗Flote genannt. 

Yiafirder, Naziraͤer, ein fchon im Mutterleibe Verlobter 

Gottes; einer von der Geſellſchaft derer, die ſich Gott 
weiheten, und des Meind und anderer Dinge fich gaͤnz⸗ 
lich enthielten, | 

Natagai, ein Gott dee Tartaren, welchen fie für den Herrn 

‚ der Erde und aller Greaturen halten. 

Natales, Natalitia (lat.), eigentlich: Geburtsſtag; 2. bie 
Sterbetage der netligen und Märtyrer. 

Ylation (lat.), Bolt, Voͤlkerſchaft. 

national, nationell (lat.), wad einem gefammten Bolte 

eigen oder zugehörig iſt. — Yiational s Charakter, 

Volks-Denkart. — Ylarional: Schulden, Lande: 
oder VBolfd:- Schulden. — Yiational; Derfammlung, 
Ylationals Convent, eine Verfammlung von Abgeord⸗ 
neten ded Volks, dad Wohl. dedfelben zu berathen 
und in feinem Nahmen Befchlüffe au faffen und Ein: 
richtungen au machen. — Yiationals Bur, ein der 
Geſammtheit ded Volks gehöriged Gut. — Yiarionals 
Garde, Yational Truppen, die in der Geſchwindig⸗ 
teit bewaffnete Landmiliz und Mannfchaft, bie aus 
Eingebornen beftehenden Truppen; zum Unterfchiede 
von den Linientruppen, oder regulären oder fiehenden 
Truppen. — National⸗Inſtitut, eine allgemeine Lan⸗ 
ded:Anftalt, befonderd eine zu Parid anftatt der ehe⸗ 
maligen Eöniglicheh Akademie der Wiſſenſchaften und 
Kuͤnſie errichtete gelehrte Anftalt. — National⸗Thea⸗ 
er; vaterländifche Schaubuͤhne. 

nationalifiren (lat.), einem Volke beygefellen, einbürgern, 
zum Landdlinde annehmen, dad Landrecht geben. 


Yetionalifirung (lat.), Verbürgerung, Landrechtd » Ertheis 


lung. 
Ylarionalirät (lat), Nationalgeift, Volksgeiſt. 
nativ (lat.), angeboren, urfpringlih; 3. eingeboren, ge- 
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bürtig ‚ deffen Eltern. an ihrem Geburtdorte anfäßig 
n | 


Ylativirär (lat.), die Vorherbeſtimmung der Schidfale ei: 
ned Menichen ‚aud dem Stande der Geftirne in ber 
Stunde feiner Geburt. (Siehe Horoſcop). — Einem 
die Yiativirär ftellen beißt, ihm fein kuͤnftiges Schid: 
fal vorherſagen; 2. einem ernſtliche Vorſtellungen 
hber etwas machen, einen frdftig zurechtweifen. 

natura, in natura (lat.), in der Natur, baar. 3. E. den 

ehuben und Geundzind in natura, d. h. an Fruͤchten 
ezahlen. 

natural (lat.), natuͤrlich, was in Natura gegeben oder ge⸗ 
leiſtet wird. 

Naturalien (lat.), ale Dinge, welche von der Natur 
felbft hervorgebracht werden, MRatur : Erzeugniffe, Na⸗ 
tur-Produfte, 3. E. alle Arten Erdfrüchte. — Ylaru« 
ralien Sammlung oder Cabiner ift eine Sammlung 
von allen Arten Pflanzen, Steinen, Metallen x. aus 

» allen dren Taturreichen. 

naturalifiren (lat.), einheimifch machen, einbürgern; zum 
Bürger annehmen; 3. eine Gemohnheit in Gang 
bringen, gangbar machen, einführen. — Naruraliſa⸗ 
tion (lat.), Einbürgerung, Verburgerung, wie Ylas 
tionalijirung. . 

Viaturalismus (lat.), natürliche Religion, Naturs oder 
Bernunftglaube. 

Naturaliſt (lat.), ein Naturkundiger; 2. einet, dee nur 
die nathrlihe Religion annimmt, und bingegen. Die 

geoffenbarte verwirft; 3. einer, ber fich eine Fertig⸗ 
keit oder Gefchiclichkeit in etwad, ohne Lnterricht, 
— durch ſich ſelbſt erwirbt, etwas nur durch ſich 
e ernt. 

Ylacheeii (franz. vom lat.), natürliche Neigung ober (Ges 
müthöart; natürlihyer Hang, angeborne Urt, natärli: 
* Heſchiclichkeit oder Faͤhigkeit zu etwas, Geleh⸗ 
rigkeit. 

Naumachie (griech.), Seegefecht, ein altroͤmiſches Schau: 

iel, da man auf einem beſondern Platze ein Seege⸗ 
echt vorſtellte. 

Nautikt (lat.), die Schiffahrtskunſt oder Kunde, 

naval (lat.), nautiſch (griech.), zur Sees oder Schiffahrt 
gehoͤrig; 2. ſchiffahrtskundig. 

Nautilus (lat.), eigentlich: Schiffer, als Nahme geroiffer 
Schnecken, die auf der Oberfläche des —* ge⸗ 

ſchickt umwherſegeln koͤnnen. 
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navigabel (lat.), fchiffbar. — 

Navigation (lat.), Schiffahrt. — Navigations⸗Acte, 
eins der vornehmſten engliſchen Geſetze, in welchem 
der Grund zu Englandd Uebergewicht im Handel liegt; 
ed wurde im ap 1651 unter Srommelld Negierung 
gegehen. Es erlaubt keinem fremden Schiffe, andere 

uͤter nad) englifchen Häfen zu führen, ald folche, - 
welche Produkte dedjenigen Landes find, dem da3 
Schiff zugehoͤrt; ed erlaubt aber auch nicht englifche 
Güter außqufühten , ald auf folhen Schiffen, die in 
englifchen Staaten gebaut find, und deren Mannfchaft 
muß wenigftend aud zwey Drittheilen geborner oder 
naturaliſirter Britten befteben. — Nur die beyden 
KHanfeftddte Hamburg und Bremen, nebft Danzig, 
— im Jahr 1662 von dieſem Geſetze freyge⸗ 
ſprochen. 

Nayaden, ſiehe Najaden. 

Naziraͤer, ſiehe Naſiraͤer. 

neceſſaͤr (lat.), nothwendig; 2. als Hauptwort: Noth⸗ 
bedarf, Hausbedarf; allerley kleine nothwendige Werk⸗ 
euge, die man beſonders auf Reiſen mitnimmt: daher 
iſts 3. der Nahme eines Kaͤſtchens, worin man aller⸗ 
len noͤthige Dinge aufbewahrt. 

Yleceflicde, Yieceffitas (lat.), Nothwendigkeit; 2. dad 
unbedingte Schidfal. 

aa (lat.), nöthigen, zwingen, in die Nothwendig⸗ 
eit feßen, 

Ylecrolog, fiehe Nekrolog. on | 

Yiectar (griech.), Trank der Götter, oder ein beſonderes 
edled Getraͤnk, von deffen Genuß man glaube ‚daß 
es Unfterblichkeit gebe; 2. angenehmer Arzneytrank; 
5. der füße Blüthenfaft , welchen die Bienen einfants 
meln. (Siehe Ambrofia.) 

Yiefas (lat.), Unrecht. Per fas et nefas clat.), mit Recht 
und Unrecht, auf erlaubte und unerlaubte Art, nicht 
fo ganz recht. " 

xjeffe, fiche Yieveu. 

Negation (lat.), Verneinung. 

negativ (lat.), verneinend; 2. fehlend, aufhebend. Ne⸗ 
gative Groͤße, heißt im Verhaͤltniß oder in Verglei⸗ 
chung mit einer andern Größe eine kleinere, oder fo 
viel ald durch dieſe in jenes aufgehoben werden kann. 
Yiegariver Schlag, Blitzſchlag, der von unten in die 
Höhe faͤhrt; 83. elektrifcher Schlag, der eine enige: 
gengefegte Richtung befomms und zurückwirkt. 
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Yiegative, bie, (lat.), verneinende Antwort, verneinende 
Meinung oder Erklaͤrung; 3. Verneinungsſatz. 

Negatorien⸗Klage, Verneinungdllage, durch welche man 
die Rechtmäßigkeit ded Anbringens eines Andern ver- 
nent. Bon: 

negiren (Tat.), verneinen; 2. abfchlagen, verweigern ; 
3. Idugnen, | L 

Yieger (e ‚gt. niger), ſchwarze Erauöhaarige Einwohner 
in Afri 


a. 

Neglekten⸗Gelder (lat.), Verſdumniß⸗-Gelder, gewiſſe 
Strafgelder, welche den Beyſitzern des Reichskammer⸗ 
Gerichts von ihrer Beſoldung abgezogen wurden, wenn 
fie die Verſammlungen verfdumten, oder ſich anderer 
Nachlaͤßigkeiten fchuldig machten. 

Ä vesuge franz. v. Tat, fprih: Negliſcheb), Haudkleid, 

a eid. 

Negligence (franz. v. Tat. fprih: Negliſchangß), Yies 
gligenz (lat.), Nachläßigkeit, Unachtfamteit. 
negligeant (franz. fprich: negliſchant), nachläßig, un: 

achtfam. Bon: 
negligiren ((lat.), vernachläßigen, verfäumen, außer Acht 
allen. j 


Yiegoce (franz.), Negoz, Ylegorium (Tat.), dad Gefchdft; 

2. dad Handelöwefen, Handlung im Großen, 
Viegerion (lat), ein SHandeldmann, der im Großen 

andelt, _ 

Negotiation (lat.), Unterhandlung; 3. Handel mit Actien, 
mit Wechfelbriefen ꝛc. 

Vlegstiateur (franz, fprih: Negoſſiatoͤhr), Unterhändler, 

on: 


negociren (franz. v. Tat. fprih: negofliren), Handlung 
- treiben, Geſchaͤfte machen, 2. Unterbandlung pflegen; 
3. verfchaffen, audmitteln, 3. E. ein Darleben. 
negocirte Wechſel, gegen Geld verhandelte Wechſel. 

Yiebrung , fchmale Landzunge in der Preußifchen Oftfee. 

Nekrolog (griech.), Verzeichniß und Beſchreibung dee merfs 
müchigften Lebendumftände dee VBerftorbenen, Todten⸗ 

egifter. Bu 

Yiefromantie ( FAR eine Art Zauberey oder Wahrſa⸗ 
gung, welde ſich mit Beſchwoͤrung der Todten be: 
ſchaͤftigt; Schwarzkunſt. 

Nemeiſche Spiele, altgriechiſche Spiele, welche dem Ju⸗ 
piter zu Ehren in einem Haine bey dem griechiſchen 
Flecken Nemea allemahl zu Anfange ded dritten Jah⸗ 
res gefenert wurden, 
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Nemeſis (griech.), die Goͤttinn der Gerechtigkeit 
haupt, beſonders der ſtrafenden Gerechtigkeit, un: 
Vorſteherinn der peinlichen Geſetze; abgebildet mi 
ner Krone auf dent Haupte, mit einem Steuer! 
in der Rechten, mit dent Horn ded Ueberfluffes ir 
Linken, auf einem Rade fiehend, um anzuzeigen, 
ſchnell dem Verbrecher die Strafe nacheilt, 
nemo (lat.), Niemand, 

YIenie, ſiehe Ylänie, 

Yieograpb (griech.), Neufchreiber; einer, der von dei 
genommenen Orthographie oder Rechtfchreibung 
weisst, and eine neue und eigene macht. 

Yieograpbie (grieh.), neue Rechtfchreibung. 

Yieolog (griech.), einer, der fich neuer Wörter bed 
9, überhaupt ein Neuerer, Neuerungdfüchtiger, 2 
fonderd auch in der Neligiond= oder Glaubendlehr 

Yleologie (griech.), Erfindung und Gebrauch neuer 
ter oder neuer Lehren, Neuerungdfucht. 

neologifch (griech.), neu, nenerungdfüchtig. ' . 

neologifiren (griech.), ſich neuer Wörter bedienen ; 2. 
eungöfächtig feyn, befonderd auch in Slaubendf: 

Yieologismus (griedy.) , die, Gewohnheit oder Ferti 
ſich neuer Wörter zu bedienen; 2. Neueriingödf 
3. eine neue Lehre. | 

- Yıeopbyr (griech.), ein Neubekehrter, ein Wiedergeb: 
viepentbe (griech.), eine Schmerz und Traurigkeit fti 
rzney. oo 

Yiepbrie (griech.), ein ducchfichtiger Stein, der fehr 
geb ic blaulichgrün, zuweilen aber auch gruͤ 
weig iſt. so ‚ 

Yjepbeitis (griey.), Nierenftein, dad Nieren: oder Le 
eh, — Vlepbritifhe Mittel, Arzneyen gegı 
Nierenikrankheit. on 

‚ Yepbroromie (griech.), Nierenfchnitt, Einſchnitt 
Gegend der Nieren, - | 

Yiepoten (lat.), Neffen, Enkel, Verwandte; befonde 
Verwandten des Pabfted. a 

Yjeposismus (lat.), Dad Bemühen, feine Anverw— 

- zu Ehren nnd Aemtern oder Stellen hervorzu 
und zu befördern oder zu bereichern, Verwa 
PVerforgung. 

neporifizen (lat.), . feine Neffen oder Anverwandte 
inftigen. | 

Herun dat), der Meeres-Gott, Urheber der Meer: 
me und Gröbeben, der. Schöpfer des ihm gewe 
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Dferbed ; abgebildet ald ein ftarfer Mann mit blauli⸗ 
chem Haupt: und Barthaar, mit dem Dreyzad in der 
and den SGöttermantel auf der Schulter, auf einer 
ufchel ftehend, von zwey Meerpferden gezogen. 
‘ Xlereiden, Yiereinnen Lerch) MWaffergöttinnen oder 
| Dieernymppen ; 5o Töchter des Nereus, eined Meer⸗ 
. ottes. 
Yleriten (griech.), Meer: oder Seeſchnecken. 
Vieroli (ital), wohlriechende Eſſenz; 2. parfhümirte Hand⸗ 
uhe. 
neroniſch (lat.), barbariſch, grauſam; von dem grauſamen 
und tyranniſchen roͤmiſchen Kaiſer Nero im erſten 
riſtlichen Jahrhundert. 
nervös (lat.), kraͤftig, ſtarknervig; 2. kernhaft, bündig. 
ns 


on: 
Nervus (lat.), ber Nerve, Spannflechfen, die zarten roͤh⸗ 
tenartigen Safer, welche fih aud dem Gehirn und 
Ruͤckenmark über den ganzen Körper erftreden und der 
Sitz aller Empfindung und Bewegung find. Nervus 
rerum beißt dad Geld, weil man vermiftelft des ſelben 
foft Alles erlangen und außdrichten kann. Daher: 
Ylervina (lat.), Nervenſtaͤrkende Mittel. 
Ylervenfpftem, Nervenbau. 
Yieffeltuch, eigentlich ein Gemebe aud den feinften gefpens 
Ken Fäden In den Drängen der großen Brenneifelm. 
wofür man jegt Baummolle gebraucht ; daher auch dad 
Muffelinenzeug den Rahmen Neſſeltuch hat. 
Neſtor (griech.), Neleus Sohn, König von Pylos, war 
bereits in ſehr hohem Alter, ald er mit 50 Schiffen 
den Griechen bey ihrer Belagerung von Zrofa zu Huͤlfe 
kam. Als der Xeltefte, der mit feiner vieljährigen Gr: 
faheung, Klugheit und feltene Wohlredenheit verband, 
ward er bey allen wichtigen Vorfällen um Rath ges 
fragt und dieſer auch mehrentheild befolgt. — 
toird auch jeßt noch jeder Fluge, erfahrne und ehrwuͤr⸗ 
dige (Breid mit dem Nahmen Yieflor belegt. 
Yieflorianer,, griechifche oder morgenländiiche Chriften, 
Anhänger des Yieftorius, der im 5ten Jahrhundert 
nach) Chriſto Bifchof zu Antiochien war, und behaup⸗ 
tete zwar zwey Naturen in Chrifto, aber nur Einen 
Willen. eine Lehre heißt daher Yieflorianismus. 
ne sutor ultra crepidam (lat.), Schufter, bleibe beym 
Leiften! d. h. man foll nicht über Dinge urtheilen, die 
man nicht verficht. ( Sprichwort von jenem Schufter, 
der an einem von Upelles verfertigten Gemählde die 
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Waben tadelte, worauf ihm Apelles diefe. Worte zu: 
ruͤckgab. 

nett (franz. v. lat. nitidus), ſauber, reinlich, unbefleckt. 


aher: 

Vetteté (franz.), Reinlichkeit, Sauberkeit, Zlerlichkeit. 

VNetto (ital.), rein, reiner Ertrag, reine Waare; 2. bey 
den Kaufleuten, das reine Gewicht einer Waare, nach 

Abzug der Thara oder der gmballage 8. bey den 
Buchhändlern oder andern Waaren-Verkadufern beißt 

+ der Netto⸗Preis, wobey kein Abzug ftatt findet: 4. im 
Rechnen; voll, wenn die Summe ohne Theile oder 
Brüche gleich aufgeht, wenn weder etwas fehlt, noch 
etwad uͤbrig bleibt. — 

neutral (lat.), unpartheyifch, Feiner Parthey zugethan. 

Yieutralitäe (Iat.), unvatheynichtein — Bewaffnete 
Neutralitaͤt heißts, wenn eine Macht oder Regierung, 

in einem Kriege zwiſchen andern benachbarten Maͤch⸗ 
ten, ihre eignen‘ Graͤnzen bezeichnet und mit einem 
Kordon oder Truppen umgibt, ohne fich in den Krieg 
zu mifchen, 

neutralifiren (lat.), uͤberhaupt unmwirkfam oder unſchaͤd⸗ 
lich machen, 2. in den Zuftand der Partheylofigkeit 
verſetzen; 3. fich unpartbeniich verhalten, 4. Körper 
durch die Scheidefunft in Mittelfalze verwandeln. 

Yeutrals Salz, ſolches, dad weder faure noch, Taugenfal® 
zige Eigenfchaften mehr zeiget; es entiteht, wenn die 
Säuren und Laugenfalze did zum Gdttigungdpunfte 
vereinigt find, 

Yieutrum (lat.), eigentlich: Feine von beyden, =. in 
der Sprachlehre, ein Hauptwort, dad ind ungewiſſe oder 
fächlihe Gefchlecht gehört, und ben Artikel das bey 

- fid) bat: 3. E. dad Mefler, dad Opfer ꝛc.; 2. ein 
Zeitwort, dad nur eine Befchaffenbeit oder einen Zus 
ftand ded Hauptwortd, der Perfon oder Sache anzeigt: 
3. E. ich erblafle, ich falle, ich gehe. Einige Neutra be: 
zeichnen wohl en Thun, aber nur ein folched, das 
nicht auf andere Perſonen oder Sachen übergebt, fons 
dern an der handelnden Perfon allein gedacht werben 
kann, daher fie auch, intranfitive Zeitwörter genannt 
werden; man kann fie auch nicht in der leidenden oder 
paſſiven gm geben, 3. ©. leben, ſchwitzen, fchwäßen 
2. wo ich nicht fagen kann: ich werde gelebt, ich 
werde geſchwitzt zc. | 

Yieven (franz. fprich: Yiewöb), Yieffe (lat. nepos), 

Sohnsſohn, . oder Zochterfohn Zn 3. Bruders⸗ .oder 

u m 
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Schweſterſohn; 3. Titel, den der Roͤmiſch⸗-deutſche 
Kaiſer den geiſtlichen Churfuͤrſten gab; dagegen —* 
weltlichen Churfuͤrſten Obeim betitelte. 
nevritiſch (griech), auf die Nerven wirkend. 
viev ogie (griech.), die Lehre von den Nerven, Nerven 
t 


ebre. x 

Newgate (engl.), beißt in London dad Gefängniß 
GiminalMerbrecher, auch der PlaB vor —— 

Yierus (lat.), Zuſammenhang, Verbindung, 

Niais (franz. fprich: Niaͤh), eigentlih: ein junger Vogel, 

dee noch nicht aud dem Nefte gefommen; ‘2. ein Eins 
faltöpinfel, Dumtopf. Daher: . 

Niaiſerie (franz.), Einfalt, Dummheit, Pinfeley, Albern⸗ 
beit, Narrenöpoffe. 

Nicht (der), ein weißes, feined, mehliged Produkt, welche 
beym Schmelzen ded Zinks in Geftalt weißer Flocken 
emporfteigt und gut flr die Augen fenn foll; auch Aus 
gen⸗Nicht, Huͤtten-Nicht, Almen, Zinkblumen genannt: 
der griechifche Nahme iſt Onychitis, woraus durch 
Verkürzung dad deutfche Nicht entftand. 

Nicotiana (herba, lat,), der Nahme des „gerieinen Zabad3, 
von dem franzöf. Gefandten Jean Ni 


cot, der zu Lil: 
fabon in Portugal im Jahr 1560 von einem Solan. 


der den Tabadfamen befam und ihn nach Paris fchidte, 
wo er im koͤnigl. Garten gefdet wurde, 

Niece (franz. ſprich: Nieſſe), Neffin, Nichte, Bruderie 
Tochter, Schweftertochter ; a. Sohns⸗ oder Tochter: 
Tochter, Entelinn, 

Viete (franz. v. holldnd. nie, nichts), ein Lotteriezeddel, 
der .ohne Gewinn herauskommt; Fehler, Fehlzug. 
ine Niete sieben, leer audgehen, durchfallen. 


Vigeud (franz. ſprich: Nigoh), einfaltöpinfel, Dunmus | 


opT- aber: 
Nigauderie (franz. ſprich: Nigoderih), Einfalt, Dumm: 
beit, Pinſeley. 


9 
Nigrum (lat.), dee Anhalt einer Schrift, welcher mit 
dem Rubro, d. i. mit dent Titel derfelben oft nicht 
übereinftimmt. 
Vibiliſt (lat.), einer, der nichts iſt; 2. der in Religionds 
Sachen nichtd glaubt. Bon: mihil (lat.), nichts. 


Nihilum (lat.), eigentlich: nichts; 2. weißed Augenpul⸗ 


ver; (eine Benennung, die aud Mißdeutung des deut⸗ 
ſchen Nahmend entftanden zu ſeyn ſcheint. Siehe 
oben Nicht.) 


{ 


Yıkolaiten, eine chriftlicye Sekte des erfien Jahrhunderts, 


welche befonderd im der Lehre von dem Uefprunge der 
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Melt und ded Menfchen, vom Süändenfalle undvon 
der Gelöfung von der Lehre der’ Apoſtel abwich; 
9. bey den Katholiken diejenigen, welcdye den geiſtlichen 
Stand verlaffen, um zu heiraten; 3. eine Sekte un: 
ter den Wiedertdufern im XVI. Jahrhundert, die dies 
fen Rahmen von ihrem Stifter Heinrich Nikolai aud 
Leyden erhielt. | | 
Yhilomerer (griech.), der Nilmeffer; eine Säule, an wel⸗ 
cher die Aegyptier dad Steigen und Fallen ded Nilflufs 
ſes bey feiner jährlichen Ueberfhwemmung meffen. 


Yıiimbus (lat.), Strahlenkranz, Götterfchein, Heiligenſchein 


um dad Haupt; 2. Glanz, Glorie. 

Aimrod chebr.), gewaltiger Jaͤger. 

Yiinpen (franz.), Modegeraͤth, Modetand, neumodifches 
Putzgeraͤth. Daher: - 

nippiren (franz.), mit Modegerdtb verfeben. 

Niſche, Niche (franz.), eine. Vertiefung in den Mauern 
oder Sartenwänden, um eine Figur oder ein Bild oder 
eine Bank hineinzuftellen ; Blende, Bilderblende; 2, ein 
Peiner abgefonderter Ort in einem Garten, um da als 
lein zu fegn. . 

nisi 3 wenn nicht; 2. als Hauptwort, (im Scherze) 

inderniß, wie man indgemein ſagt: wenn nur daB 
Über nicht wäre. ° Ä 

Niſus (lat.), Anftrengung, Steebeftaft, dad Streben. 

nitimur in vetitum (lat.), wir fireben nach dem Verbo⸗ 
thenen; wir haben eine überwiegende Neigung, gerade 
dad Verbothene zu thun. | 

Ylitrum (lat.), Salpeter. Daher: nitrös (lat.), was 
Salpeter in fich halt, fatpetrige 

en (franz. ſprich: Niwoh), Waflerwage, Richtwage, 

wage. Daher: . 
Yiivellement (franz. fprih: Yiimellemang), Waſſerwaͤ⸗ 
ung, Abwägung. Daher: , 
nivelliren (franz.), Waſſer waͤgen; 3. gleich machen, 
egalificen, nach der Waflerwage eben richten, dad Abs 
ängen ded Erdreichs meſſen; 3. fi an unnüger 
Arbeit, bey Kleinigkeiten aufhalten. 

Ylivellirer, Nivelloͤr (franz.), Abwäger, Nbgleicher. 

Vivoſe (franz.), der Schneemonath, det vierte Mongth um 
franzöf. Revolutionds Kalender, vom 22. Chriſtmonath 
bis 92. Janner. BR 

Yligen (altnord.), . fabelhafte Waflergeifter, welche jeden, 
der dem Maffer zu nahe Fommt, bey den Süßen unter 
dad Waſſer zieben und toͤdten follen, (Rom alten 
nicken, tödten.) 
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nobel (lat.), edel, adelich; 2. edel am Geiſt und Her: 
sen, 5. trefflich, hetrlich; 4. eine engliſche Gold: 
münze, & Pfund Sterling. — Yiobels Garde, eine 
aud Edelleuten beftehende Leibwache. 

Mobili Cital.), ehemahlige Venetianiſche Edelleute und 
Staatsbeherrſch | 


a er. 
nobilitiren (lat;), adeln, in den Adelftand erheben; 2. wah: 


ren Werth geben. Daher: 
Yobilitirung (lat.), Erhebung in den Adelſtand; =. Ber: 
edlun 


8. | 
Yiobleffe (franz.), der Adel, adeliche Perfonen; uͤberhaupt 
auch der Stand der Vornehmen. 
Nocens (lat.), beißt in den Rechten, Jeder, der etwas 
5 ee begeht, oder der einen andern beleidigt oder 
e 


9 3 

Noctambulus (lat.), ein Nachtwandler, der im Schlafe 
umbergebt, und wie ein Wachender allerley Gefchäfte 
verrichtet. (Siehe Somnambule. 

nocte paratum (lat.), etwad bed Nachts gemachtes; 
a, etwad mähfam ſtudiertes. 

Ylocturnus (lat.), in kathol. Klöftern, ein Gefang, der 
in der Nacht gefungen wird, 

Nodus (lat.), Knopf, Knpten;' 2. harte unfchmerzhafte 
Sefhwulft an ben Gelenten, Knochenbändern umd 
Slechfen, bey Gichtkranken, auch bey Venerifchen. 

‚Nodus Gordius (at.), ſiehe Gordiſcher Anoten. 

Noema (griech), Begriff, Idee; 2. Vorſtellung einer Sas 
che in der Seele, vermittelft der Sinne; 5. eine red: 
nerifche Figur, vermittelft welcher eine Sentenz oder 
Rede auf eine gewiſſe Perfon angewendet wird. 


_ nolens volens (lat.), mit oder wider Willen, man mag 


wollen oder nicht; gern oder ungern; freywillig oder 
gezwungen. ' 1a 
8. 


noli me tangere (lat.), rühre mich nicht an; 


Hauptwort, der Nahme einer Pflanze, Berühre 
nicht, bie, wenn fie berührt wird, ihren Samen auds 
ſpritzt. Dionaea muscipula, Venus⸗Fliegenfalle, des 
‚ren Blätter, fobald eine Fliege ſich darauf feht, zus 
fammenflappen und fie feithalten. 


Nolis, Nolo, Nolissement , in den italienischen Sanbeiß 


Städten ded mittelländifchen Meerd dad Miethen un 
Befrachten der Schiffe, auch der Fuhrlohn und die 
Schiffsfracht. Daher: 
nolifiren (lat.), ein Schiff mieten. , 
Yiollbrüder, Yiollbarde, Viollbardss Brüder, eine Art 
Barfüßer, die in feinem Klofter leben, fondern herum⸗ 
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ziehen, Kranke pflegen und Todte begraben; ſie ſind 
grau gekleidet und fragen ein ſchwarzes Scapulier. 

VNomaden (griech), die Hirtenvoͤlker, welche Beinen be- 

ſtaͤndigen Mobnfig haben, fondern mit ihrem Vieh von 

einem Orte zum Undern auf die Weide ziehen, und 

weil fie Eeinen andern Reichthum haben als ihr Vieh, 

ſehr von und einfach leben, 3. E. in Arabien. 

nomadifh, erumzichend, nach Art und Weiſe der No⸗ 
maden. Ä 

Nomen (lat.), Nahme, Benennung; 2. in der Sprach: 

lehrte: ein Nennwort, Hauptwort, Subftantiv. — No- 
men appellativum (lat.), ein Gattungd- oder Claffen: 
Nahme; ein Wort, dad eine ganze Gattung bezeichs 
nee — Nomen collectivum Clat.) Sammelwort, 
‚ein Wort, dad alle einzelnen Dinge Einer Art zugleich 
auddrädt, 3. &. der Menſch, dad Pferd ꝛc. — Nomen 
proprium Mat), ein Nahme, der nur Einer Perfon . 
oder Sache eigen ift, ein Eigennahme, 3. E. Zauf: 
‚und Gefchlechtd:-Nahmen find .nomina propria. 

Yıomenclaror (lat), einer, der einer Perfon oder Sache. 
den Nahmen giebt; Nahmensrufer. | 

Nomenclatur (Iat.), Worter. oder Nahmen: Berzeichniß, 
Wörterbuch; 2. Nahmend:Aufruf. 

Nomina (lat. die Mebrheit von Nomen), eigentlih: bie 
Nahmen; 2. in den Rechten, die Schulden. — No- 
mina activa, außen ftehende, einzuziehende Schulden 
von Andern — Nomina passiva, an Andere zu bes 
zahlen habende Schulden, 

Yıiominal » Definition (lat.), Wort = Erfldrung. 

Yıiominal ; Diftinction (lat.), Wort : Eintheilung, . 

YIominaliften (lat.), Nahmenglaͤubige; gewiſſe Scholas 
ſtiker oder Weltweiſe des Mittelalters, welche die all⸗ 

emeinen Begriffe der Dinge fuͤr bloße Woͤrter und 
Nahen auögaben: den Kealifteg entgegengeſetzt. 
nominatim (Tat.), nahmentlich. 

Nomination (Tat.), Benennung; 2. Ernennung zu eis. 

nem Amte. „ev 

'nominiren (lat.), benennen; 9. ernennen. 

Nomomachen (sriech.), Gefebftärmer. - 

Yiomopbylag (griech.), Geſetzwaͤchter. | 

Nomothet (griech.), Gefehgeber. 

Nonchalance (franz. ſprich: Nongſchalangß), Nachlaͤßig⸗ 
keit, Saumſeligkeit. 

nonchalant (franz. ſprich: nongſchalang), nachlaͤßig, 


ſaumſelig. 


Y 
N 
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VNonconformiſten, ſiehe Diſſenters. 

Ylona oder None (lat.), in Kloͤſtern, die neunte Zag3: 
ftunde, d. i. Abends 3 Uhr, wo in der Kirche gefum: 
gen wird, 2. in der Muſik, der neunte Ton in der 
Entfernung vom Grundtone, ein Ton höher ald die 

ctave. 

Non-ens (fat.), ein Unding; ein Ding, welches nicht 
vorhanden ift. | 9; 3 che ch 

non omnia possumus omnes (lat.), wir find nicht alle 
in allen Stüden gefchidt. 

non omnibus dormio (lat.), ich fchlafe nicht, ich ſchweige 

- nicht zu allem. 

Yionpareille (franz. ſprich: Ylongparelje), eine Urt der 
kleinſten Buchdruderz Schrift oder Buchftaben. 

non plus ultra (lat.), dad Höchfte, Aeußerfie, Unüber 
treffliche, Unüberfteigbare. 

Ylonfens (lat.), Unjinn, Stnnlofigfeit, Unverftand. 

nonſenſikaliſch (fat.),. unfinnig, finnnlod, was keinen ı ben: 
nünftigen Sinn bat, wad einen Widerſpruch außdrädt. 

Yioologie (griech.), nach den dltern Philoſophen, die Fer⸗ 
tigkeit der Seele, die Verwandtfchaft der Dinge zu 
erforfehen, in fo fern aud foldyer die Gründe der 
menfchlidden Erfenntniß fließen; a2. nach Kant, die 
Lehre, daß die reinen Vernunft-Erkenntniſſe unabbän: 

ig von der Erfahrung find, und ihre Quelle in der 
ernunft haben. . 

Yioologift (griech,), einer, der diefer Lehre zugethan ift. 

Yicpal (lat, opuntia), der indianifche Feigenbaum, auf 

welchem die Cofchenille Iebt. 

Vord, die Himmels- oder Erdgegend, weldye gegen Mits 
ternacht liegt; 2. der aus der mitternächtlidhen Ge: 

gend berfommende Wind, 3. der Polar: oder Words 
stern, der außerſte Punct der Erdare gegen Mitters 
nacht. — noͤrdlich, wag gegen Mitternacht liegt, 
viordifche Reiche oder Mächte, nennt man bie brey 
Reiche Rußland, Schweden und Danemarf. 

Hordkaper, der Nahme zweyer ungeheurer Gesfifche, mit 
didem unförmlichem Kopfe ; fie laffen ſich Häufig em 
Nordkap in Norwegen feben. 

Vorm (lat.), VBorfchrift, Regel, Richtfchnur, Winkelmaß; 
2: der fogenannte Wurm, oder abgekürzte Titel eines 
Buchs, welchen der Buchſetzer unten auf die erfle Seite 
eined Bogens zu feßen pflegt. 

normal (lat.), vorihriftmäßig; =. muftechaft, zum Ma: 
ſter dienlich; 5. ald KHauptwost, die Steomlänge 
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wiſchen zwey eintretenden Nebenfluͤſſen. — Ylormals 
Büdyer nennt man die fombolifchen Bücher, oder dies 
jenigen ‚ welche die Lehr: und Glaubendfäge einer Res 
tgion enthalten. — VNormal⸗Metbode, die nad) eis 
ner gewiſſen Vorſchrift eingerichtete Art und Weiſe, 
etivad zu behandeln. — Yiormal: Schulen, Mufter: 
Schulen; 2. befonderd, die beffer eingerichteten Buͤr⸗ 
Kr in den Defterreichifchen Staaten, unter 
4 eph IL, welche Andern zur Norm oder zum Mu⸗ 
er dienen. 
normativ (lat.), was zur Regel oder Vorſchrift dient. 


Nornen (altnord.), die drey Goͤttinnen der Zeit und deb 
Scidfald | | 


nosce te ipsum (Tat.)„Ierne did) felbft kennen. (Sprich⸗ 
wort: Nimm dich bey deiner Naſe.) Ä | 

Yiofograpbie (griech.), Beſchreibung der Krankheiten. 

Yiofokomie (griech.), Verpflegung der Kranken. 

Noſokomium (griech.), ein Siech⸗ oder Krankenhaus. 

Yiofologie (griech.), Lehre von den Krankheiten; 2. befons 
derd nur diejenige Krankheitslehre, welche die Kranfs 
beiten beftinmmt und einzeln anführt. 

Yioftalgie, Yioftomanie (grieh.), Heimſucht, Heimweh. 

nostra aetate (lat.), zu unferer Zeit. - 

Nostrates (lat.), unfere Landdleute. 

Yiots, Note (lat.), Merkmahl, Zeichen; 2. Anmerkung; 
5. Auszug einer Rechnung, kleiner Conto; 4. kurze 
ſchriftliche Anzeige, Erklaͤtung; 5. kurzer fchriftlicher 

uffatz ohne Foͤrmlichkeiten. Nota’bene (lat.), wohl 3 
merken; 3. ald Hauptwort: Merkzeichen, Denkzeddel. 
ad notam nebmen, merfen, benierfen, aufzeichnen. 

notabel (lat.), merkwürdig. | x 

Ylorabeln (lat.), die vornehmften und angefehenften Bürs 

er einer Stadt oder eined ganzen Landed; 2. chmahld 
ß Frankreich, eine Auswahl der Vornehmſten, welche 
der Koͤnig zur Berathſchlagung wichtiger Angelegen⸗ 
beiten zuſammenberiet. 

Notar, Notarius (lat.), eigentlich ein Schreiber, ber ats 
wad ihm Anbefohlenes zu Papier bringt; 2. eine ver⸗ 

«  pflichtete Perſon, welche duch ihre Unterfchrift und 

efieglung die Urkunden alfer Art begläubigt und ih⸗ 
nen die rechtäfräftige Form gibt," ——— 

Notarius publicus (laf.), ein öffentlicher, von der Obrig⸗ 
keit angeſtellter Schreiber zur Ausfertigung rechts⸗ 
kraͤftiger Schriften. oo, " 

Ylotariar (lat), dad Amt oder die Stelle eined Notars. 


- 
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VNotel (lat. notula), kurzer Aufſatz; 2. Einſchraͤnkung 
eines Vertrags. 


Notification (lat.), Bekanntmachung, Anzeige, Ankuͤndi⸗ 


ung. 

notificiken (lat.), befannt machen, melden, anzeigen. 

Yiosion (lat.), ein Begriff, Vorftellung ; 2. nad) Kant: 
Derftanded : Begriff; reiner Begriff, wie fern er biof 

- im Berftande feinen Urſprung bat. 

notiren 99 bemerten, anzeichnen, aufſchreiben. Einen 
Wechhſel notiren laſſen, wenn ihn der Bezogene sm 
Verfalltage nicht voͤllig bezahlt, den Wechſel durch er 
nen Notar einſiegeln und den unbezahlten Reſt be⸗ 
merken laſſen, weil die Schuldforderung außerdem fein 
MWechfeltraft behält. . 

Notiſt (lat.), ein Muſiknotenſchreiber. 

Notitʒ (lat.), Kenntniß; 2. Nachricht, Kupndſcheft; 
5. Bemerkung. Notitz von erwas geben, uͤber dt: 
wad benachrichtigen, — Ich nehme Feine Motitz von 
diefee Sache, d. 5. ich laſſe mir fenn, oder ich thue 
dergleichen, ald wüßte id, nichtd davon; ich achte mich 
viel darauf. i 

notoriſch (lat.), kundbar, allgemein bekannt, weltkundig 

YIiororierdr (lat.), Unlaͤugbarkeit, Kundbarkeit. 

Notre Dame (franz.), eigentlich: Unſere Liebe Frau; ff 
der katholiſche Beynahme der H. Jungfrau Maria, der 

u Vuiter Iſſu lat — 

ottorno (ital. v. lat. nocturnus), ein nachtli ou⸗ 
oder Muſikſtuͤck. arte 

Yloumenon (gtiedy.), Berftanded : Borftellung ; was be) 
einer Erſcheinung (Phaͤnomenon) der Verftand ſich 
vorſtellt oder denkt; 2. nad) Kant: reines Verſtandes⸗ 
Weſen, überfinnlichee Gegenftand; was bloß durch 
den Verſtand vorgeftelf wird, oder nur ein Gexer⸗ 
ftand der nichtfinnlichen Anfchauung ift, z. E. Gt, 
Geiſt, ewiges Leben. 

Nourriture (franz. ſprich: Nurritüre), Nahrung, Fullet, 
Fuͤtterung, Unterhalt, Auferziehung. 

Yiouvellen, Novellen (franz.), neuere, est herausgelom⸗ 
mene Geſetze; 2. Zeitungen, Neuigeiten ; 3. lem 
Erzaͤhlungen, Mleinere Romane oder Gefchichtds Dich 


tungen. 
Nouvelliſt (franz.), Neuigkeitöliebhaber, Neuigkeitskraͤnet; 
Yovaliz (I —J— — Aufbruch eineh 
ovalis (lat.), Brachacker; 2. neuer Au 
Stuͤck Landes. 
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novsantik (lat. novo-antiquus), neu⸗alt. | 

Vãovation (fat.), Neuerung, Erneuerung 5 2. eine neuere,» . 
ftatt einer ditern gegebenen Schuld = Verfchreibung; 
3. Verwandlung einer Verbindlichkeit in eine andere, 

Novator (lat.), ein Neuerer, der alled neu machen ober 
haben will. 

Yiovellen, fiche Nouwellen. 

November Clat.), der. Wintermonath; der XL. nach dem 
jeßigen Kalender ; eigentlich der gte bey den Römern, 
wei ir Jahr mit dem Maͤrz anfing. | 

Ylovitäe (lat.), Neuheit; 3. Neuigkeitz 5. neue Modes 
Artikel der Kaufleute, 4. neue Bücher ‚ welche die 

- Buchhändler zur Meffe bringen oder ſenden. 

vrooiziat (lat.),, die Probezeit in jeder Profeffion oder 
‚MWiffenfchaft, befonderd dad Probjahr in Flöftern, che 
man einen oder eine ind Klofter aufnimmt, Während 
biefer Zeit heißen fie Yiovigen, — welches auch einen 
Neuling in jeder Sache; einen, ber auf der Probe iſt; 
einen Lehrling bedeutet, 

Vuance (franz. fprich:, Yibangß’), Schattirung, Abſtu⸗ 
fung, artige. Bermifchung der Farben von Dunkel und _ 

„ Licht, Licht und Schatten. Daher: | 
nũanciren (franz.), fchattiren, abftufen. 
nũancirt, von Farbe in Farbe fpielend. 

nubil (lat.), mannbar, heirathofaͤhig. 

Nubilitaͤt (Tat.), Mannbarkeit, —— keit. 

Yludata (lat.), nackte, bloße, aufgedeckte Dinge, d. h. 
Dinge oder Umſtaͤnde, welche Far am Zage liegen. - 

nude crude (lat.), nadt und roh. 

Nuditaͤt (lat.), Nadtheit, Blöße. 

nudis. verbis (lat.), ‚mit nadten, trocknen ‚oder duͤrren 

orten. | 

Viugarorium (lat.), unnuͤtzes Geſchwaͤtz, finnlofes Ge⸗ 

plauder. 

null (lat. nullus, Feiner), nichtig, unguͤltig, als nicht ges 


eben, 
nulla dies sine linea (lat.), kein Dog ohne eine Linie, 
d. h. Fein Tag vergehe, ohne etwa Ar gethan 
zu haben, (ein Wort des griechiſchen Mablers Yipelled.) 
nulla ratione (lat.), auf keine Weiſe; 2. mit Eeinem 
runde. | 
nulla regula sine exceptione (laf.), Feine‘ Regel ift 


obne Andnahme. , 

Yiullitäe (lat.), Nichtigkeit, Unguͤltigkeit. 

Yiullitäte s Rlage,. Rechtöhandel, den man anfängt, um 
eine gewille Sache von dem Nichter fuͤr ungültig ers 


J 
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Obeeratus (lat.), mit Schulden beladen, verarınt, wr: | 
Ä et. 


u 
ob defectum (Iat.), Mangels Balber, 
Obduction (Tat.), eigentlich: Ueberziefung: 2. gerichtli: 

che Sefmung und Unterfuchung eineb x 
ders eined Entleibten; Section. Bon: 


den, zergliedern und befichtigen. — Obducent (Iat.), 


Arzt und Wunbdarzt, der einen todten Körper unten 


fucht, 
Obdurarion (lat.), Verhaͤrtung; 2. Verſtockung. des Her: 
zens. Von: 
obduriren (lat.), vethaͤrten, verſtecken, verſtockt machen. 


Obedienz (lat.), Gehoͤrſam; 2. jedes Amt, weldyed de 
Kloſtergeiſtlichen auf Befehl ihrer Obern unentgeidlich 
verwalten muͤſſen; 3. fire Befoldung der Domherm 


als Zulage zu andern mit ihrem befondern dimte ver: 
bundenen Einkuͤnften; — 
eine reiſende Ordendperft 
find folhe, welche von Kloftergeiftl 
den müflen. . 
Obeissance (franz. fprih: Obe⸗ iſſangßꝰ), Gehorſau, 
olgſamkeit 


obeissant (franz. ſprich: obe⸗ iſſang), gehorſam, folgſam. 
Obeliſt ( griech.), eine hohe viereckige, fpitzig zulaufende 
Saule aus einem einzigen Steine gehauen, zur Ber: 
ierung oder, zum Denkzeichen öffentlich aufgerichtet. 
Die gnptifchen find die berühmteften, Bu bid 130 
Schuh oo. — Man geißt fie auch Prachtlegel, 
| rachtſaͤulen; richtiger: Gpigfäufen, Dentfpigfäulen. 
Obeſitaͤt (lat.), Dickigkeit, Fettigkeit. 
Object (lat.), eine Sache, welche in die Sinne fällt: 
ein Gegenftand; 2. Endzwed, Abficht. 
objeeiv, objectivifdy (Tat.), die Sache felbft betreffend. 
' objectiv eine Sache betrachten, heißt, bloß auf die Sa⸗ 
che felbft fehen: fubjective bingegen, fie in Bezie⸗ 
bung auf eine gewiſſe Perſon betrachten. Objective 
abrbeit, Natur und Beſchaffenheit der Sache: 
ubjective Wahrheit, Erkenntniß der Sache ode 
richtige Erkenntniß. — Objectiv⸗ ‚an den Fern⸗ 
röhren dadjenige, twelched man bem Körper, den mal 
dadurch beichanen will, zukehrt: Dadjenige Glas, 
ches man and Auge haͤlt, heißt Ocular⸗Glas. 


orgt wet: 


eperd, beim 
obduciren (lat.), überziehen; 3. einen Leichnam auffchner 


. Höfterlicher Geleitsbrief fir 
on, — ebienz s Pfarren 
ichen befi | 
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Objectivicde (lat), Beziehung auf einen Gegenftand, 
Objecion (lat.), Einwendung, Einwurf. Bon: 
objtciren oder objectiren (lat.), einwenden, Einwuͤrfe 


maden. . 
obiter (lat.), obenhin, flüchtig; 2. im Vorbeygehen, beys 


Idufi + . 

Obituarlum (lat.), Todten⸗Regiſter; Buch, worin bie 
Nahmen und der Begräbnißtag der Verfiorbenen eins 
gefchrieben wird. | — Ä 

Obituarius (lat.), ein Geiftlicher, der eine durch den Tod 
eined Andern erledigte Pfruͤnde befommt.- 

@sbjurgation (lat.), Be heltung, Beſtrafung. Bon: 

obinrairen (lat.), mit Worten beftrafen, befchelten. 

Oblagen Buch, in welchem Statuten oder Obliegenheis 

| inf Eloſters oder anderer geiſtlichen Stifte be⸗ 

ndlich find. 

Oblat⸗ N neulet. —8 Tan oublie) ‚ een 5 barges 

rachtes Opfer oder Geſchenk; 2. Petfchier: Zeltlein 
ein dünnes, aus Mehl und Waſſer gebadenes Blätt: 
chen zum Brieffiegeln; 3. Abendmahlbrot oder Hoſtie; 
das Hochwuͤrdige. 5 

Oblaten (lat), zum Kloſterleben beftimmte Perſonen; 

3. Opfer für Kirchen und Kloͤſter; 3. Frauensperſo⸗ 
- nen, welche ihre Güter einem Klofter fehenten, um 
dafür Iebendlang darin bleiben zu koͤnnen; 4. eine 
Het Layenbruͤder, befonderd bey den Karthdufern, wel⸗ 
che den Be und andere Gefchäfte beſorgen; 5, 
die Mehrheit von Oblate. | 


“ Oblation (lat), Darreichung, Uebergebung, freywilliges 


Erbiethen, Opfer, Geſchenk. 

Oblatorien (lat.), Cirkular⸗ oder Bekanntmachungs⸗ 
Schreiben, worin ein Kaufmann feine neue Handlung 
empfiehlt, oder die vorgegangenen Veränderungen der: 
ſelben befannt mad) 


t. 
Oblectament (lat.), Ergöglichkeit, Beluftigung. Don: 


oblectiren (lat) ergögen, beluftigen. 
Obley (ftatt © [are ‚ dad mit einem Lehen verbundene 
"Hecht, einen Zuchtochfen oder Eber zu halten; 2, daB 
Geld, dab für den Gebrauch deöfelben bezahlt werden . 
muß; 3. dad, was einem geiftlichen Stifte an Guͤ⸗ 
tern oder jährlichen Gefaͤllen gef yenft wird. Der 
Verwalter diefee Güter heißt Obley ⸗Schreiber. 
obligat (lat.), obligato (ital. v. Tat.) , verbindlich, pflich⸗ 
tig, beſonders ein Soldat, der nicht eigentlich kapitu⸗ 
litt bat; 2. in ber Mufif, eine Stimme, die mit der 
KHauptftimme fo verbunden iſt, daß fie einen Theil der 
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Melodie fäpt, ‚ und nothiwendig dabey ſeyn muß; 
3. gebunden. 


Gbligarion Tat.) ‚_ Verpflichtung, Werbindlichkeit ; 2. 


Schuldſchein, Schuldverfchreibun 
obligarorifch (lat. ), verbindend, ER 


N eant (from. Beh: eblifchane), gefällig, verbindlich, 


nftferti 
Obligeance (franz. fprih: Obliſchan ‚ Höflichkeit 
once Ch 2 bio: © fliſch ar), Hohuichtes, 
obliuren Clat.) , verbinden, verpflühten; 2. nöthigen, 


Obliao "Titel. von lat.), uͤbernommene Verbindlichkeit; 
a 3. Schuldfchein, Sıhuldverfehreibung; 


Wechſel. 
ebline (franz. fprich: obligg’), Thief, fhrdg ‚trumm, 
berzwerg. — per obliquum (lat.), durch Schleif: 
— ſeitwaͤrts, mittelſt einer Mendung ‚ nichf ge: 


eblieriren (lat), durchſtreichen, aublöfhen; 2. ab: 


oblonn Iı (lat.), ablang, Idnglich, 

obloquiren (lat.), widerfprechen, entgegen reden. 

Obolus (griech.), bey den Griechen und andern alten Voͤl⸗ 
fern ein Gewicht, % Quintli oder 10 Gran; 2. eine 
Eleine Attiſche Scheidemänge, von 6 — 10 Pfennigen; 

b eo en er ) ——ã durch heimliche Wege etwas 
repir 

⸗ nme, bintergehen. ' Daher : es 

Obreption (lat.), Erſchleichung, Betrug. 

obruiren (lat.), uͤberhaͤufen, Aberfchätten, überladen. 


ofen, obfeön (lat.), ſchmutzig, garftig, ſchaͤndlich, un 


chti 

Oben , Obfedniedt (lat. ), Unfldtigfeit, Schaͤndlich⸗ 
keit, Unzuͤchtigkeit. 

obſcur ( lat.), duntel, duͤſter; 2. unberuͤhmt. — homo 
obscurus (lat.), ein unberuͤhmter Mann, aud einer ge: 
meinen, niedrigen Familie. Daher: 

Obi (lat.), Dunkelheit, Sinfterniß; _ 2% Unbe: 
ruͤhmt 

obſcuriren (lat. ), verdunfeln, verfinftern; dad Gegen: 
theil von auffldren. 

Obfeurant Clat.), ein Verfinfteree, befonder einer, ber 
der Auffldrung entgegen arbeitet, und die Unwiſſen⸗ 
heit und den Irrthum zu erhalten ſucht. Das Bemuͤ⸗ 
ben diefer Verfinfterer heißt Obfcurantismus, 
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Obfenration: (lat.), Verdunkelung, Verfinſterung. 
Obſecration (lat.), bey den Römern ein öffentliches fey⸗ 
erlihed Gebeth, die zürnenden Götter zu verföhnen, 


Don: 

obfecriren (lat.), bitten, dtingend anhalten. | 

Obfeguien , Obfequium (lat.), bey den Katholiken, dad 

‚ottenamt, die Seelenmeſſe. 

©bfervabilien (lat.), alle Dinge, weldye vermittelft der 
Sinne empfunden oder bemerft werden können. ” 

Obfervanz (lat.), Gebrauch, Gewohnheit, Herkommen; 
9. in den Klöftern, eine befondere Vorfchrift, firenger 
ald die gewoͤhnliche Ordensregel. 

Obfprvarion (lat.), Beobachtung, Bemerkung, Wahrnebs 


ung. — Obfervarions sYrmee, welche eine entges 


genftehende Armee, von der man feindliche Abfichten 
vermuthet, oder auch einen wirklich erfldeten Seind 
beobachten und fich ihm noͤthigen Falls widerſetzen 


muß. 

Obfervarorium (lat.), jedes in die Höhe aufgerichtete 
Gebäude, aus welchem man eine große Strede weit 
fehen, und, was auf derfelben vorgeht, beobachten kann; 
3. befonderd ein hohes Gebdude, worauf man den 


Sternlauf und andere Himmeld « Veränderungen bes 


obachtet; Sternwarte. 

obferviren ( lat.), beobachten, wahrnehmen; 2. anmers 
Een, bemerken. 

Obsessio itinerum oder viae (lat.), Wege: zagerun ‚ 
Mege:Befeßung, dad Auflauren auf dffentlicher Straße, 

- _ um Jemand zu beleidigen. 

Obfignarion (lat.), Berfiegelung, Beflegelung. Bon: 

obfigniren (lat.), befiegeln, verfiegeln; 2. unterfchreiben, 
unterzeichnen. 

obfolefciren (lat.), veralten, aus der Mobe kommen. 


aher: 
obſolet (lat.), veraltet, außer Uebung oder Gebrauch ge⸗ 


ommen. 
Obſtakel (lat.), Hinderniß, Schwierigkeit. Won: 
obſtiren Cat.), entgegen ſtehe 


n. 
obſtinat (lat.), eigenſinnig, halsſtarrig, widerſpenſtig. 
Obſtinat ion (lat. y Eigenfinn, Halöftarrigkeit, s 


. Obflipiefe (lat.), krummer, fchiefer Hals, wenn der Kopf’ 


nach der einen oder andern. Seite hingezogen ift. 
obftrict (Tat.), verbindlich, fchuldig, verpflichtet. Und: 
Obſtriction (lat.), Werbindlichkeit, Verpflichtung, Schul: 
digkeit. Von: | 
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obſtringiren (lat.), verpflichten, verbindlich machen. 

Obſtruction (lat.), Verſtopfun Und: lich mache 

obſtructiv lat.) ‚. verftopfend. Bon: 

obftrusfren (lat. ‚ veritopfen. Daher: 

obſtruirt (lat.), verftopft, ohne Leibes⸗Oeffnung. 

Obteſtation (lat.), eifrige oder angelegene Bitte; 2. Ber 
ſchwoͤrung, Verpflichtung ge etwad durch Anrufung 
ded göttlichen Nahmens. Von: 

obteftiren (lat.), bezeugen, betheuern; 2. fliehen, ernftlich 
itten, anhalten, 


obtiniren (lat.) , feinen Zweck erreichen, behaupten; 


2. obfiegen, Recht behalten, gewinnen. 
obtorquiren (lat.), verdrehen, umkehren. 
obtorto collo (fat,), mit umgedrehetem Halſe, d. 5. mit 
Gewalt, eigenindchtig. 
Obtrectation (lat.) m erleumbung. Und: 
Obtrectator (lat.), Verleumder. on: 
obtrectiren (lat.), verleumden, ſchmaͤhen, üble Nachrede 


machen. 
obtrudiren (lat.), aufdringen, aufbürden. 
obsundiren (lat.), ftumpf machen, märbe und muͤde ma⸗ 


chen, übertduben. Daher: 
obtus (lat.), flumpf, grob, tölpifch. . 
Obvolution (lat.), Umwickelung mit Binden. 
Obvolventia (lat.), einhüllende Arzneymittel, welche ent: 
‚blößte oder wunde Stellen mit einer gelinden und ber 
Ienden Rinde überziehen. 
©ccalefcenz (lat.), Erhaͤrtung, Verhaͤrtung. 
©ccafion (lat.), Gelegenheit. Dapr 
occaftonell (lat.), gelegentlich, zufällig. Und: 
occafioniren (lat.), verurfachen, veranlaffen, Gelegenheit 


eben. 

Ocshionalismus (lat.), die Lehre ded franzöf. Weltwei⸗ 
ſen Deskartes, welcher den gegenfeitigen Einfluß des 
Körperd auf die Seele und diefer auf jenen, nad 
welchem (Einfluffe) gewilfe Vorftellungen und Ems 
pfindungen der Seele denfelben zuſtimmende Bewe⸗ 
gungen ded Koͤrpers, und dagegen wieder gewiſſe Dr: 
wegungen ded Kirperd ihnen zuftimmende finduns 
gen und Worflellungen in ber Seele bervorbringen, 
der Einwirkung Gotted zufchreibt, Systema causarum 
oecasionalium ; 2. der Grundfaß bed Königöbergis 
fihen Weltweiſen Aant, daß bey Erzeugung organb 
firter Weſen die oberfte Welturfache der bey der Begat: 
tung ſich mifhenden Materie die organiiche Bildung 


L) 
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gebe ; fheologifched Prinzip oder zwecklehriger Erkennt⸗ 
nißgeund der Erzeugimg organificter Wefen, — Occas 
fonalift (lat), einer, der jene Lehre oder diefen Brunds 
a8 annimmt. 

Occidens, Occident (lat.), Welt, der Abend, der Son⸗ 
nenumtergang ; a. die Länder, welche gegen Abend lies 
gen, Abendländer. Dad Entgegengefegte ift Orient, 

occidentaliſch (lat.), abendländilch, weſtlich, wad gegen 
Abend liegt. Occidentaliſche Sprachen nennt man 
die deutfche, franzöfifche, fpanifche, englifche und andre 
in den Abendlaͤndern tıbliche Spraden; zum Untere 
fihiede von den orientalifchen. Ä 

Occulta (lat.), Sebeimniffe. - 


Occultation (lat.), Verbergung, BVerheimlichung; 2. bes 
ſonders die Verbergung oder Verdunkelung eines 
Sterns, wenn der Mond vor denſelben tritt. Von: 

occultiren (lat.), verbergen, verheimlichen, geheim halten, 

oceulte (lat.), heimlich, im Verborgenen. 

Occupation Clat.), Beſetzung, Beſitznehmung; 2. Des 
ſchaͤftigung. Don: 

occupiren (lat.), einnehmen, Befig nehmen von etwas, 
efegen; 2. befchäftigen. | u 

occupirt (lat.) ‚ eingenommen; 9. beſchaͤftigt; 2. mit 
Sefchäften überhäuft. | 

Occurrenz (lat,), Vorfall, Begebenheit. on : | 

occurriren (lat.), ſich begeben, fich ereignen; 2. enfges 
genfommen, begegnen; 5. vorbeugen. Daher: 

occeurrent (lat.), vorfallend, ſich zeigend. 

Ocean (griech.), dad Weltmeer, die offene Ser; 2. der 
fabelhafte Gott des Weltmeerd, abgebildet ald bejahrs 
ter Mann mit Hörnern am Kopfe (als Sinnbild der 
Stärke), auf einem Seethiere figend, oder von einem 
N in einem Wagen gezogen, mit einem Stab in ' 
der Hand. 

Scher, Gker (v. griech. lat. ochra), Gifenfafran, Gifens 
talk, gelbliche Ciſenerde, entiteht aud einem in Edure 
een Eifen, und wird von den Mablern ges 

raucht. 

Ochlokratie (griech.), die Herrſchaft ded Poͤbels, der fi 

mehr durch böfe Begierden und Leidenfchaften, al 
durch Vernunft und gute GSrundfäge leiten laͤßt. St 

wodhl zu unterfchelden von Demokratie. 

Ochlokratit, Ochlokrat ( griech.), Poͤbelherrſcher. 

Octaedron (griech.), „ein Ileichfeitiges Achteck. 

Octangulum (lat), :ine Flaͤche mit 5 Eden und Winkeln, 

| | n 
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Oqcant (lat.), ein: aftronomiſches Werkzeug, welches 


den 
achten Theil eines Zirkel$, oder 45 Grade enthalt, 
zur Meſſung der. Sternweite. Den 


Octapla (lat.)., eine Bibel, welche in acht verfchiedenen 


Sprachen neben einander gefchrieben oder abgedruckt ifl. 
OSctav (lat), der Zwifchenraum zwiſchen acht Tönen, bie 
achte Note; 8. dad achtblaͤtterige Format eines Pa: 
w pierbogend, Achtelform; 3. die nachſten acht Lage 
.;, nad einem Feſte oder Heiligentage, welche von den 
w Söntholifen’feyerlidy begangen werden. 
Octaviana, Octavine (Tat.), der Saiten: Bezug, welcher 
gegen die andern um eine Dctave höher Elingt. 
OSxteʒ Octodeʒ Clat.), dad Format von ı8 Blättern aus 
w3emeur Puapierbogen. 
Octidi (frany.), der adıte Tag der sebntägigen Woche oder 
Dekade in. dem ehemahligen franı. Revolutiondtalender. 
Octiduum (fat.), eine Zeit von 5 Zagen. — . 
Octiphonium (griech.), eine muſikaliſche Compofition vom 
T aht Stimmen. _ Br 
October (lat,),. der Weinmonath ; bey den Römern tbard 
„ der achte Mionath, weil ihr Jahr mit. derg März am: 
. fing; jege iſts der, aghnte. ’ 


Octochord (griech), Fin. achtſaitiges Tonwerkzeug der 


* 


Muſikinſtrumenut. ka 
Octogon (griech), ein Fa — ro: 
qy (hballand.), die.uhsr den Mandel auil.gewillen Was 
ven ertheilte Freyheit, Handeld:Privilegium oder Mo: 
Snopolium; 2. .die mit einem ſolchen Vorrechte be 
gabte Werfon oder Handeld:Gefellfchaft. Daher : Ä 
octroyren (holland.), mit Handelöfrenheit begänftigen, Dass 
delsfreyheit ertheilen. Octroirte Compagnie, freye 
..Handelsgeſellſchaft. u, ee 
ocular (latı), wad mit den Augen geſchieht; die Augen 
»: detreffend. — Oeular : Glas, fiche Objeuiv. — 
„Deplas, » Inſpection, Befichtigung, Beaugenfcheink 
gung. — Ücular ; Zeuge , ein Augenzeuge, 
Ocularion ‚„:Inocularion (lat), Einimpfung, -Ginpfre 
pfung, befonderd der Blattern. Le. 
Oculi (lat.), heißt der dritte Sonntag in der, 315* von 
den Anfangöworten ded an dieſemn Tage üb Ihen Mei: 
efangd Aus dem 25. Pſalm: Oculi mei semper ad 
ominum etc, d. h. Meine Augen fehen immer u 
‚dem u Si SIEBEN esse 
oculiren (lat.), einimpfen, einpfeöpfenz dugeln, : 
Qeuliſt (lat.), cin Augenarzt. mn 


4 
2 num .n - 2 2 — pe hie 


.-.w 








ad oculym age. ;Nrfonomie. su: 


ad: oc 1 m ode oculos demonftriren Lat, etwas 
—— ——— vor Augen Pride vas recht, 


Odaxismus (griech.), dad Jucken des Zahnfleifches we 
2: Sie Zahne durchbrechen wollen. ⸗ buft ſch — 
Ode lIat. griech.), ein Gedicht; erhabener als ein Lied. 
Sdewm latgriech.), ein oͤffentliches Gebdͤude, worin bie 
Aleen poetiſche und mufifnlifche Stuͤcke der Beurthe 
2 ung ver Zuhbrer darftellten; =. Singfaal, Singhor. 
aDdios (lat.), baßlich, verhaßt, verdrießlich. TA 
Gdioſa (fat), unangenehme, verdrießliche, verhaßte Dinge, 
&domerer (griech.), Wegmeffer, Schrittzähler. “ 
Odontalgie (grieh.), Zahnſchmerz, Zahnweh. .: 
KBöntalgifb ‚oder Odontica (griech), "heißen die, Mittel” 
... Wider dad Zahnweh. | u 7 
Gbonriaſts (griech.), dad Zahnen der Kinder.  . 
odor hircinus (lat.), Bocksgeruch; ein fehr Äbelriechens 
der?Schweiß unter den Armen, der die gleiche Urſache 
?- wie der Geruch des Bocks haben fol, ., — 
Qdoramens: lat), ‚ein wohltiechended Arzneymittel ober 
ar we I . . , — 7— J 
odorifitiren (lat.), einer Sache einen guten Geruch geben, 
wohlriechend machen. J 
Goyffee Egriech.), der Nahme eines griechifchen Gedicht 
des Homers, von den Seereiſen des griechiſchen Fuͤrz 
Iſten Ulyſſes oder Odyſſeuss. d a 
aedema”t griech), -eine waſſerige Geſchwulſt. | ’ 


ger g. ein Hausverwalter; 3. Wieth, Hauswirth. . 


Gekonomie griech.), Hausbaltungz 2. baköhd tetſche 
—— 3. die vocife md“ — 5 ae 
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556 öonemifh. offenſiv. 


den Orten, üften find , einhandelt 
Ä mm Ken an = — * Re: 


st e ri N Iteriich , 
* —5 hd — 


tr 
Stonomiftif , Pr 
Oecumen * ae (aid) —— 55* nen und and 


oncilium * en aligemeine En 


. l t in Holland ei lott | 
| orterige Sour: Bun der fe Pr aa ca 
Daher kommende Getraide, m 


hohlen 
li ‚find 1 * d vie 
u: * —— melde — — —8 
Beichte ve n mu entziehen 
darf, wenn er auch Auenfole iu" im —8 Jahr nie 


Oeſtr — (griech ımerfättiiche Begierde nach Befrie⸗ 
digung des Serälehe 

a eher), ein Werl, Ardbeit; 

offendiren (lat. ), beleidigen, verlegen, kraͤnkenz 2. aus 


* t 
Off ae lt (at) 2 Selen, —ã— feindlicher Ans 


8 [} 
offen lat. a 
HA " mie, an en h fi Allianz, 
X h iß durch jeder 


de I wäre. Das 
— — —— 


x 





offeriren. Oieum. 587 


iren (lat.), anbiethen, ſich erbiethen. Daher: 
* (franz. v. lat. offertum), Anerbiethung, dad An: 
erbiethen. 
rtorium (lat.), das Opfergeld, welches auf den Altar 
gelegt wird; 2. die Aufhebung und Anbethung der in 
der Monſtranz befindlichen geweiheten Hoſtie bey ber 
atbol. u 8. die ur 0 oder der Sefang, der 
ey dieſer Ceremonie gefung gen wird. 
:ial (lat.), der Stellvertreter eined Bilchofß in welt: 
ihen Nechtöfachen, 3. E. in Chefachen. Der Weih⸗ 
ifchof hinge * n iſt fein. Stellvertreter in geiftlichen und 
hi lichen Angelegenheiten. 

at (tat. ), dad Amt eined Officials; a. feine Woh⸗ 
hung; ; 3. dee Gerichtöhof, worin er den Vorfig hat. 
iant dat) ‚ ein Beamter, der einen Dienft zu verfes 
en bat; ein Bedienter; 9, ein Arbeiter in einer Of⸗ 


eu (lat. offcialis), wad von Amtöwegen oder ans 

Ar geſchieht; amtlich, pflihtmäßig. — Gfficielle 
erichse, die von Amts⸗ oder Obrigleitö-wegen aus⸗ 

A erden; daber fie auch für. zuverlaͤ —2— Be⸗ 

ichte gelte 

ier (lat. —— ein Befehlshaber uͤber Solda⸗ 

en; 2. an ein n Orten auch ein Civil» Beamter, 

)der vornehmer bienter dge Großen, Haus⸗Officier. 

ice (lat.), einen Dienſt verfeben, fen Amt vers 

ten. 

in (lat.), Werkſtatt; befonderd braucht man dieß 

Wort von Buchdruderegnen und Apotheken. 

det er off elis), was in Apotbefen gebräuchlich 

oder aben 

ös dit), dienftfertig, dienftwillig. 

ium (la t.), Amt, 9 ich Kt, Schuldigkeit. — ex officio 
lat.), aus ia von Amtöwegen. 

m (deutfh), Onkel, ded Vaters oder der Mutter Bru⸗ 

er; 9. der Zitel, ben ber beusfehe, Kaifer den weltlis 

hen Churfuͤrſten gab. (Siehe u) 

, jam satis est! (lat.), Shure A Mt fchon genug! 

ı (desstfi Deinmaß von zwey E 

nder, 0 fenbaum, Lorbeer⸗Roſe, m indiſches Ge⸗ 

vaͤchs, ii bellrotben , toſenahnlichen Blaͤttern und 

igenehmem Geruche. 

ſter, wilder Dehlbaum, 


fe (lat.), Arzneyen, deren Kauptbeftandtfeil ein Oehl 


m (lat), Oehl. — Oleum et operam perdidi [lat.), 


558 Ouerchie. dinrn. 
se 37 _ 
ich habe Oehl und Mühe vergeblich drgetsanstt ©. 
pfenund Malz verloren; ein Sprihwort von wltrt- 
hifchen Ringern, Die ihren mackten Leib mit Oehl forg- 
„fauͤltig beſtrichen, um recht glatt und ſchluͤpfrig zu ſeyn, 
und von ihren Gegnern nicht feſt ——— a 
fonnen, die daher verlohren: d. 
garchie (griech.), diejenige Re end 
SR cher nur wenige Perfonen I im austd ee 
u... der geſetzgebenden und vollziehenden Gewalt ſind 
se her ein Oligaerch, einer, der dieſe Regkerän aferer 
wuͤnſcht und licht; oder einer, der: ein Mit * 
..  Megigrung iſt. — oligarchi Tb, na ar ei ofchenr 
.; Megierung und Regierungsform ge BR 
gende tft, was nadh derſelben riecht oder eingerich- | 
tet i | 
Gligorropbie ‚(griech.), verringerte Rahrumg bey den Men. 
ſchen, geringe Eßluſt. 
Slim (lat.), ehmahls, vor Zeiten, vor Str, Zu ode 
vor Olims Zeiten, vor vielen Jahren. | 
Gliſtema (lat.), gänzliche Ausfalung eined Gelenkes oder | 
r völlige Verrenfung eincd Gliedes. 
Olitären (v. lat. oleum. Dehl), wohlriechende Dehte, 
live (lat, oliva), Oehlbeere, länglichrundg;, , gelbgrüne: 
24 Frucht des Oehlbaums , aub welchet ˖ dad Baumehl 
ehr wird. — Olivenbaum, Ochlbsum. — os 


enöhl, Banmöhl, ., ” 
&iwdnen (franz. ),- eine Art Taͤnze der: ‚Bauen m 
‚Provence in Seantreich nach der Olwenernte; 
perſen in Beſtalt der Oliven. | 
Olla Potrida (fpan, ve Tat. olla Dutriday; veigerfich ft 
. : Fender Topf, worim vielerfen Fleiſchwert "undrapltre« 
"s Zuthgren zu Einen Getichte bereit werden, "in. Be: ' 
... nien eine aud allerhand durch einander gemengton 
gen zuhereitete E:peife: Daher. and 2. "ein Ti 
mafch, ein Allerley; 3. Riechtopf, mit wohlrieche nden 
Blumem und Kräutern angefüllt, Ian" Bierberiung ame, 
genehmer: Geruche * wie —— 4. iſts au 
—* einer in Deutſchland herausgekoͤnnnenen 
ſchriſt, worin alerley Arffue⸗ verſchiedenen J— 
vorkommen. * 
Olymp (griech. ), ein hoher Berg in Sheffalien m Griechen: 
' 3 (jetzt Bao), welcher für der Wohnſitz und Ber 
ammiaugtert ber Bitter gehalten wurde ; : 2. br 
Bun der —* i6 der GotterT ober, der: Himnnic 
— 1 (griedh.), himmliſch. 














— S 
. 


‚Olympiade. >" Omni modo.. | 859 | 


„Ölympisde (grieh.), ein Zeitraum von 4 Jahren, nad) 


‚welchem die Griechen im Jahr 776 vor Ehrifto ihre 


ne Zeitrechnung anfingen. Die Veranlaffung dazu gaben 


m. 


die olympiichen Spiele, welche jederzeit im fünften 
—Jahre hey Olympia, einer griechifchen Stadt, im Mo— 
nathe Auliud, dem Jupiter zu Ehren gehalten murben 
md ‘5 Tage lang in Wetttämpfen - mit Ringen, Lak 
fen, Werfen, Rampfen, Springen und andern koͤrper⸗ 
lichen Uebungen beſtanden. 
—** (franz. fprid) Ombrabſch'), Schatten; Bes 
tung; 3. wohn, Mißtrauen, Verdacht... :? 


.ombragös (franz. —* ombraſchoͤbs), ſchatticht; 5 * J 


ſcheu, furchtſam; 3. argwoͤhniſch, mißtrauiſch. 
Ombromerer oder Hyetometer (griech.), Regenmeſſer; 
ein Werkzeug oder Maſchine, nicht nur den waͤhrend 
kurzer Zeit fallenden Regen, ſondern auch die gan 
Mafle der geuchtigteiten zu beftimmen, welche jahrli 
.ı aus der Luft, als Regen, Than, Schnee und Hag 
Omega (deiec.), der-Iette. Buchflabe im gei 2 
mega (grie ‚ ber. Iehte.:Buchftabe griech en 
phabet; 2. der Beichluß, dad Ende. ii 


Gun —8 ), Vorbedeutung, "Borzeichen son (>?) oder 


Omentum (lat.), Reg im: ‚Reibe,. ‚die. gefröddhntiche, aber 
e. be ma le leicht aerreipbare Haut ‚ weiche die Geddrme 


ominiren (lat. ), beforgen, ehnden, vermuthen, weiffagen. 

omin⸗os Ciat.), mit einer guten’ oder boͤſen Verbedeutung 
werbunden, Gefahr — nd, votbedentend. 

Omiſfion (Ta Unterlaſſung, Auslaſſungs⸗Fehler, wenn 
Ba Gergefen bat * a 
wiſſum (lat,), ein ausgelaſſener Punkt oder &as, Don: 

omittigen-(lat.), außlaffen, vergeflen; 9.-ünterlaffen. - 

Ommtlit punetum, qui wiseuit utile dulei (lat.), 5% 
batıgllgemeinen Benfall, der dab Nügliche mit dem 
Augenohmen verbindet, 

Omoia ‚conando docilis solertia yinei —9 Fleiß und 

hbertindet alle Schwierigkeiten. 

Omnia cum Deo, « Deo, et: nibil sipe eo er I» alles mit —* 

un 


n. 
Omnia mea 23 porto Nr ich trage all baB wrei⸗ 


nige bey und mit ‚mir 


. Omni- oxespeinp®. ‚major (lat. dr ber alle Andnahme vr 


unverwerfli 
Onui modo (lat. auf «fe Bee 


566 Ommipoten;ʒ. Onomatologie. 

GOmmipotenz (lat.), Allmacht. 

Omniſcienz (lat.), Allwiſſenheit. 

Ompbalocele (griech.), ein Nabelbruch. 

Omphalomantie (griech.), vorgebliche Wahrſagerey 

ebammen aus den Knoten der Nabelſchnur, wie * 
inder noch nachfolgen werden. 

Onanie — ), dab eafter der Seibfibefledung, Selhft: 
ſchandung, Selbſtſchwaͤchung; wird fo genannt, weil 
in der Bibel (1. Mof. 38, 9.) erzählt wird, daß Onan 
e5 zuerſt begangen babe 

Onanit (griech.), ein Selbfibefleder, Selbftfchänder. 

Once ( amp. ); bed Vaterß ober der Mutter Bruder, 

helm. (Siehe auch Obeim.) 

Oncotomie (griech.), die Defnung eined Geſchwuͤrs ver: 
mittelft eined Einſchnitts. 

Ondularion, Untulation (lat.), der Rreiß, ber auf dem 
flillen Wafler entfteht, wenn man etwad hineimwirft; 
9. die wellenförmige Bewegung des goafferd; 5. Be⸗ 
mwegung ded Eiterd in einem Geſchwuͤr. 

Oners (lat.), Laften, Beſchwerden; 2. die Abgaben an 
den Staat, Auflagen. — Onera realia (lat.), Abga- 
ben, welche auf den Gütern oder Grundftäden haften: 
3. E. Steuern, Erbzins u. ſ. f. — Onera personalia 
(lat.), Abgaben, die einer von feiner Perfon entrichten 
muß, ald  : x. .(Onera ift die wielfache Zahl 
von onus. 

onerabel (lat.), den Abgaben unterroorfen, laftbar. tab: 

oneriren (lat.), befchmeren, belaften, mit Abgaben belegen. 

onerös (Tat.), befchwerlich, Idftig, muͤhſam. 

Onirocritie, Oniromantie, Önirofcopie (griedh.), 

Traumbeuterep. — Önirocriticus ( griech.) Traum: 
eufer 

Onirologie (griedy.), die Kunſt, oder. vielmehr der Ver⸗ 

ſuch, auf den Charakter und die Geſinnungen der Den; 
fhen aud ihren Zrdumen zu fihließen. 

ar RAR ein — *23* Ungeheuer der Alten, 

ch un e 

Ononancie (griech.), Be aheiag ung aus dem Nahmen, 
mo man —8 daß 8 Buchflabe ded Alphabet: 
eine beftimmte Zahl bedeute, und dann durch Berech⸗ 
nung dieſer Zahlen eine Zritte ‚findet, welche auf eime 
Tabelle vermweidt, wo zu finden ift, ob biefe Zahl läd 
oder Ungläd anzeige, 

Onomaſtikon (ar * Nahmen⸗Erklaͤrung. 


Onomatologie (griech), Nahmen⸗ Verzeichniß: der Titel 


Onomatopoͤe. Oyer. 56: 
verſchiedener Wörterbiicher, über befondere Willens 
ſchafte 


n. 

@ynomatopde, Onomatopoeia (griech.), die Eigenſchaft 
einigee Wörter, nach welcher fie den Klang oder Tor 
der Dinge, welche fie bezeichnen , gewiſſermaßen aus: 
drüden; 3. E. Bombe, Donner, Trommel und dergl. 
Nachbildung der Natur⸗Laute. 

Ontologie ( griech.), Weſenlehre; Wiſſenſchaft von allen 
Dingen uͤberhaupt; Grundwiſſenſchaft; ein Theil der 
Metaphyſik, welcher ſich mit den Grund⸗Eigenſchafteͤn 
oil (orieh.). maß zu biefer Miffenfchaft, ob 

ontologi griech.), was zu dieſer en ‚ober 

. Dielen Theil der Metaphyſik gehoͤrt. — Ontol ar 
Beweid für dad Dafenn Gottes, iſt der, welder aus 
dem Begriffe des allervollfommeniten Wefend geführt 

- Wird, indem man folgenden Schluß macht: E giebt 
ein allervolllommenftied Weſen, weil dad Dafeyn zu 
dem Begriffe dedfelben gebint 

Onto⸗Theologie (griech.), Gotteslchre aus Begriffen; da 
man glaubt, durıh bloße Begriffe, ohne blfe der 


mindeften Erfahrung, dad Daſeyn ded Urweſens zu - 


erkennen. | 

Onus (lat.), Laft, Beſchwerde; 2. Abgabe. (At die ein: 
fache Zahl von Onera. 

‚Onycomantie, ( grieh.), Wahrfagerey aud ben Finger: 

gen. Von: ' 

Onyrx (grieh.), Zingernagel; 2. Ouychſtein, eine Art 
* a — *8* — von der Farbe der Finger⸗ 
naͤgel; 5. Titer zwiſchen den Blättern der dur 
tigen Hornhaut; bat oft den Verluſt ded Gefichtd zur 

Folge; beißt auch Hornhaut⸗Abſcetz, Augennagel. 

Opaci t lat.) die Dunkelheit, Undurchſichtigkeit eines 

rd. Bon: | 

opak (lat. opacus) ‚. bunkel, trüb; =. —e 

Gpal, ein milchfarbiger, thonartiger, durchſichtiger Edel⸗ 


ingegen iſt ein Schauſpiel, worin mehr geſpro 
ans nt —528 — raͤche —X 
geſungen werden, die leichter und weniger gekuͤnſtelt 
ſind, ald in der Oper, 


— 





#63  Operk Dphtalmofeopie, .- u 


Opera’ (lat.), Werke, Schriften. Opera omnia lat), 
fammtliche S Schriften. Opera posthums (fat.), nad 
‚gelaffene Werke, “ 

operiren (lat.), wirken, wirkſam ſeyn; E. die Arınen 
operirt, d.h. wirft: 2. Beni rfen bervorbringen; 3 
3. ben den Bundersten, fehneiden. Daher: . - 

Operatien (lat.), dad Wirken, das Unternehmen; 2. ba} 
‚Berfahren, Verfahrendart, ‚Behandlung; 5. Vercich⸗ 

. tung; 4. Schneidung, Schnitt der Mundärzte. - 

On (lat.), ein Wundarzt, Chirurguß ; zn 8 Bruch⸗ 

neider. 

Operette, ſiehe Oper. | - 
Operiften, Opernfangerz Perſonen, die bey Sing: und 
Schaufpielen und bey Hofkapellen angeftellt find. 
Operment ein Mineral aus Schwefel und Arſenik beſte⸗ 
hend, mit blätterigens Gewebe, zumellen aber auch io 
feft, daß man die Zufammenfegung aus Blättern kaum 
bemerkt; es bat eine gelbe, meiftend ind Rothe fpie: 
lende Farbe, heißt eur rother Vergſchwefel; 2. gel: 

ber Arſenikkalk, Roßgelb. 

operos :lat.), mühfam, mit vieler Mühe und. Arbeit. 

Opbiafe. (grieh.), das. Audfallen der SNaare am Kopfe, 

daß er an einzelnen Stellen kahl wir 

Opkielareie (griech.), Anbethung der Schlangen. 

Opbiomentie (griech. ), Wahrſagerey yermitteln der 
Schlangen. 

Ophiophaqus ( griech.), ein Schlangenfreffer. j 

Ophit (grieh.), ein aud Thon, Kalk und pecm be⸗ 
ſtehender Stein von gruͤner —* mit ſchwarzer Fle⸗ 
dien und Adern, Schlangenſtein genannt; „wid zu 
allerley Gefaßen, befonder® Reibmoͤrſern gedrechfelt; 
2. Sektirer ded garen —— ‚.welche von der 
Schlange im Paradiefe befondere Meinungen batten; 

langen ; Brüder. 

Opbtalmicum “(grieh.) , Augen : Arzney. 

Ophralmie (griech.) , Augenweh, Augen⸗Entzuͤndung. 

Ve —5* — ” den Augen zugehörig ; 3 2. was fr. 

Ä te Augen 

Opbralmograp I (griedh.) , Beichreibung der Augen, 

Opbrelmologie, (srich.), Augenlehre, Lehre von., den 


bohren, (gi ‚gut Augenlebre gehörig ‚nad. 
vaerle 

Opbralmofcopie (griech.) dad W agen und Nalivitat⸗ 
—— en Augen, ahefag 





22* X x In! « 
iar (lat.), ein aus Opium verfertigtes nehmitt 

Sr ri —2 J p | rfertigtes Arz edmi el, 

“awpinchrt> fiebe opinieen. J 

| opiniare (fang), —E hartnaͤckig, eigenſinnig, 


ſtart 
Jich opfiiaseiren ‚ ben Kopf fegen, auf etwa hartnaͤcig 
e 
Dpi lat. meinen, eine einu n, wd 
- Pen — — laffen. Da Y Meinung ſagen, wähnen, 
SDpinant (let), einer, der feine Meinung dußert ober gibt. 


Bon 

Gpinion (lat.), "Meinung, Wahn, Einbildtung, Yan 
‚bat Feine große Opinion von ihm, d. h. man hält 
oder erwartet nicht viel Große von ihm. — Gute 
Opinion, gute Meinung oder Erwartung. 


Er bar 
: eine große Opinion von fidy ſelbſt, d. 5. er bildet 


fich viel ein. 

Opiſthotonus (griech. ), der Ruͤckenkrampf, der den Rüden 

22* hinterwaͤrts ziehet. 

Opium (lat. v. perſiſchen Afine), Mohnſaft, der in Mor⸗ 

x2venlaͤndern aud den Mohnkoͤpfen bereitet wird; ein bes 
täubended und (hlafrwirtended Mittel, dad in Menge 

genoſſen als Gift wirt 

ae (fat.), verofänben, verfeßen. Daber: 

Oppighoration ( at.), Verpfaͤndung. 

dpponiren (lat.), entgegen ſetzen, Ei waurfe oder Einwen⸗ 

dungen machen, einwerfen. Sich opponiren, ſich 
widerſetzen. Daher: 

Opponent (lat.), der die vorgebrachten Eike oder. Bes 
bauptun " „gimed Andern beftreitet oder zu widerlegen 
ſucht, 

Ebpornitdt jet: ), Gelegenbeit, „gelegener Umſtand; 
e. Anlage, Neigung, zur Krankheit 

Gprokiion (lat, v. opponiren), Einwehding ‚ Sinmurf, 

Gegenſatz; 2. Widerſtand, Widerſetzung. Oppoſitions⸗ 

"Be bey in England fi nd di eo Glieder ded Par: 

ments, welche gegeh die Meinungen und Maßregeln 

"de Hofe und ber inifte Yprechen , de fie nicht su 
mächtig „werden zu laſſen. — 3.3— Aſtronomie 

* beißt Gppoſi ofiriot fe Ei !al- Begeätih chein. 

Bppe itum — ), A baß Bene daB Wege 

Oppreffion (fat), Un Beklemmung. Von: 

opprimiren (Jat.), * 2 beklemmen; 3. aut, 
Ungeniihtefchrediens. = nl 2° 

opprobriren (lat.), vormwerfen, Vorwurfe machen. Son: 

Opprobrium (lat.), Bormurf3 9. Beichimpfung. 
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oppugniren (lat.), anfechten, überfallen, anfallen. Daher: 

Oppugnation (lat.), Anfall, Ueberfall, Beſtuͤrmung. — 
Oopu — 3 — Schrift, durch ge ein —— 

angegriffen wird 

Opfigamie (lat.), Heirath erſt im Alter. 

opſi iggiſ M lat .), wad in einer fpdtern Zeit geſchieht 
oder entfteht 

Opfimarbie ( (griech.), die Luft, im Alter erfi noch etwed 
u lernen 

Oprafi fie ( icch. ), die ——— eines guten ober böfen 
©eifte in menfchlicyer Geſtalt. 

optativ (lat.), wad einen Wunſch audbrädk. 

Opti (griedy.), die ganze Lehre vom Lichte und Sehen ; 
befonderd die Lehre vom Sehen ducch gerade PT 

[en oder durch folche, die durch nichts gebrochen wer⸗ 
den 1; ‚sm Unterfchiede von der Dioptrik und Ban 


eprif ( (griech.), was in ber Optik gegruͤndet if, au der: 


felben gehört, oder daraus bergeleitet wird; Sc 
Ben — — vom Gehen abhängig. — Optilher Be 
trug 


eine ſolche Taͤuſchung, von welcher der Grund 

entweder in dem Auge des Sehenden, oder in dem 
Bad und. Serneohre iegt ‚ wodurdy man etwas ie | 
trachtet. | 

er, cikus (griech), einer, welcher Augengläfer 

* und andere optifche e Snfteamente verfertigt; 2. ein Ken: 
ner und ee er en on N wel 

Optimate ‚ hießen n Roͤmern diejenigen, wel⸗ 

che dab elgcneine Be Beſte zu ihrem —— — Zwecke 

dien. und ed auf alle Weiſe zu befördern furchten, 
ohne Rüdficht auf den Tadel ded großen Haufens. 
ie waren mit dem Beyfalle —* en und kluͤgſten 
Mitbärger zufrieden. — Nachher bedeutete ed die 
Klügften. und Geſchickteſten in einer Republik, und bald 
hernach die Edelften und Reichften. Daber tft Oori⸗ 
masie und Ariftokrarie gleichbedeutend. 

Optimismus (lat,), ie Lehre von der beften Welt, Bes 
bauptung, daß biefe Welt die befte ſey, umd daß Gott 
Feine 3 habe erſchaffen koͤmen. Die Anhduger 

br NE. — 

n (lat.), die Befugniß, unter mehrern en na 
Sefalle len auötedglen u innen; Auswaͤhlung —2* 
optiſch/ ſiehe oben unter Optik. 

opulent (lat.), ſehr vermoͤgend, ſehr reich. 

Opuleng (lat.), Reichthum, großes Vermögen, Uchberfluß. 
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2 Cfat.) ‚ ein Wert. (ft die einfache Zahl von opera 
ns operatum (lat.), eine Werkthat, die h open vei 
—8 wird, nur damit fie gethan fen, ohne darauf ; 
ſehen, wie und warum fie gethan werde; 3. E. di 
bioßen dußerlichen 20 ndlungen deB Gottebbienftei 
ohne innere herzliche Andacht und ohne eifrige Erfü 
lung der weientlichern Religions: Pflichten; gleichfar 
ein religiofer“ Frohndienſt. 
usculum (lat.), Werflein, Eleine Schrift. 
a et labora (lat.), betbe und arbeite ! 
akel, Oraculum (Iat.) ‚ bie Answort, welche die Drii 
fier der Griechen im Nahmen ber Götter auf ihne 
vorgelegte Fragen ertheilten; Goͤtterſpruch; wichtige: 
viel bedeutender Ausſpruch; 2. der Offenbarungsor 
Se der Goͤtterſpruͤche, beſonders des Apollo zu De 
a der „feine Antworten durch die Priefterinn Pod 
auf einem goldenen Dreyfuße ſaß, ertheilte; we 
Bloßer feiner Peiefterhetrnn; 3. jeder untruͤgliche Aui 
ſpruch. — Er iſt ein Orakel, d. h. auf ihn komn 
‚am meiften an; man horcht am meiſten auf ihn; ı 
"gilt alled; mod er fagt, dad wird angenommen. 
Brale (lat. ), päbftliched opftuch, Hauptſchleyer. 
Drange (franz. fprich: orangſch', vom lat. aurantium 
Orangeade (fram. (hei: Orsngſchabde), Getrdnt 
rangeade (franz rang e e al 
a fait ‚ rotbem Wein und Zuder, Biſch 


Orangerie "ran, ſprich: Orangfcherib), die —5 
inn⸗ und auslaͤndiſchen Bdume und Gewaͤchſe in 
beln ‚and Scherben; 2. dad Gewaͤchſs⸗ oder * 


Haus 
aniiſt, Orangiſt (fran ein Anhaͤnger und Freu 
© —— —X ald an —ES 9 


Hola 
arium et. „Schweißtuch; ein Städ des priefterli 
© * en und“ Katholiken; Pet Fin 
m Au ch, dad über die Arme bed bed Sri 


Oration lat.) eine Rede; 9. — ÖOrstio 
minica (lat.), dad &ebeth. — dab 


Vater. 
Orariuncula (lat.), eine Pleine, Eurze Rede, 
Oraror (lat.), ein Redner, der eine Rede hält. | 
Oree (lat.), die Lehre von der Beredſamleit, De 
. . 3 | 


rieſters geli 
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oratoriſch (lat.), redneriſch. — Oratoriſche —— buch. 
welche eigentlich nichts bewieſen wird, ſondern wel 
nur durch redneriſchen Schmuck gewiſſermaßen Kberre: 
den, und die Leidenſchaften in Bewegung ſetzen. — 

Oratorium (lat.), ein Singſtuͤck, welches cine bibkiiche 
Geſchichte oder eine —138— Handlung dhrftellt, eine 
Kichen:Gantate; 3. &. Haydns Schöpfung ꝛc.; = cn 
Bethzimmer, Pethfaal; 3. ein abgefondedet Berhftu;! 
in den Batholifchen Kirchen. Ma 

Orbil, Orbilius, der Nahme eines finſtern, mitrrifchen, 
firengen, mit Schlaͤgen frengetigen Schulmeifterd ur 
KHorazend Zeiten, war zuerft Rathödiener, dann Solde:. 
daher er feine Schüler ganz foldatenmäßig behandelte | 
und ihnen die Sprachregeln mit dem Stode einbläute; 


2. jeder verdrüßliche, fchlagfüchtige Lehrer, "alter Mir: 


opf. . , ” 
Orbis pictus (lat:), die gemahlte Welt, finnliche Borftel: 
lung der irdifchen Dauptgegenftände , ehmohld von Co⸗ 
menius verfaßt, bernach von Rector Lederer im J. 
Ora  eii € obalt r 
rcan (griech.), ein Sturm von ungewöhnlicher Heftigkeit, 
befonderd auf dem Meere. 9 ve. “ 
Orcefisgrapbie (griech.), Befchreibung der Taͤnze, ſammt 
den Melodien derfelben. 2 
Oxrchefter (griedh.), der Ort in einem GSchaufpielfaufe 
gleich vor dem Theater, wo die Muſiker fiten; 2. der 
erböbete Ort, wo in einem Mufil:Conzert die Mufich 
renden fißen; 2. ‚Alle Muficirenden zufammen , det 
Muſikchor; 4. Herrnſitz, Plaß vor der Schanbähne, 
für die Vornehmen; 5. Tanzplatz, wo der Chor zu 
tanzen und zu fingen pflegt. 
Orcheftik (griech.), die Tanzkunſt; befonderd die Kunfl, 
. die Sitten und Handlungen der Menſchen durch De: 
- wegung und Stellung -ded Leibes nachzuahmen. 
Or&otomie (geiech.) . dad Audfchneiden der Hoden, He⸗ 
nfchnitt. nn 


Orcus, Orfus (grieh.), die Holle, die.Untertvelt, dab 
Reich der Todten; 2. Pluto, der heidniſche Gott det 


Unterpell. * - en 
Ordalien- (altdeutſch fuͤr Urtbeile), Gottedurtheile, "Uns 
fchuldßproben, 3. E. dutch Qingreifen eines gi n 
Eiſens, durch Zweykampfe u. dergl. Es waren in ven 
finftern Sahrhunderten - religiofe und gerichtliche Ges 
räuche, nach welchen man r Schuld oder-Uafchuild 
. entfchied, je nachdem einer eine ſolche Probe au 


.— nn. gg n ' 


- 
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hielt. Das Andhalten derſelbln bielt man dann fix 

ein Urtheil des oberſten Richters ſelbſt. 

naͤr (lat.), ordentlich, gewöhnlich, üblich. :Ä Pordi- 

nair (franz.), gemeiniglich. 

inaire (franz.), die Poft, welche zu einem beſtimmten 

Tage von einem Orte kommt oder dahin abgeht. 

inaires (franz.), Ordines (lat), die mpnathliche 

Reinigung der Stauendperfonen. - 

nalen Car, ) rdinal: Zahlen, Ordnungszahiworter, 

Erſte, der Zweyte u. f.f. Zum Unterſchiede 

son 'ven "Eardinalien der Haupt s Zahlwörtern ‚ ald 

Sind, Zwey, Drey ꝛc 

inandus (lat.), ein Kandidat, der zum Predigtamte 

eingeweiht werden fo 

inartae (lat.), die böchfte geitiche Obrigkeit eines 

Rirchfprengeldö bey den Katholiken. 

'narius (lat.), eigentlich: der Gewoͤhnliche, Ordnu 

naͤßige; 2. der erfte Profeffor der Zuriften-Fakult : 

die böchfte seitliche Obrigkeit eined Kicch prengelö; 

. Bücher der Herrnhuter. 

nation (lat.), die Einweihung oder Finfegnung zum 

zeiftliihen Stand oder zu einens Predigeramt. 

ren (lat), weiben, zum Predigerftand . oder Amt 

infegnen; 9. verordnen, 

3nanz (lat.), Anordnung, Einrichtung ; 2. ein Sols 

at, welcher die Befehle an Andre überbringen muß; 

Dienftwache. 

niren (lat.), anordnen, verfügen, befeblen. 

e ( ftanz.), Dednung 3. &. Ordre de Bataille, 

Schlahtorömung ; efehl eboth; 3. bey den 

Taufleuten, — Geheiß, Beftelung z 4. Ver⸗ 

ordnung. 

‚den (gt tiech. ), Bersnhmphen“ beh den Heyden, ald 

Werl, ägerinnen und. Vegleiterinnen der Diana ab: 

ebi 

us dh (hat: >, laßt und betgen! (An der Tathol. Meile). . 

»nus Clat. / mündlich, von Mund. aus. 

rieh,), ‚Werkzeug der dußern Sinne der Ent: 
RS ihr ; Hülfbg lied, Hülfsmittel; e. mündlichee 

Srelldertzeter; 3. —— Sum; 4. Wirk⸗ 

nittel. Daͤher: 


ichtung kennt au 
nifi en ( u) ‚einrichten, —* „ordnen; 2. be⸗ 
eben, ſel page Bewegung. geben, y- 


U RERFUNTE Is. 


&h8 organiſch. originell. 


aniſch ( griech.), was Huͤlfsglie der und Berk; 
ers bat, be leben 2. belebt. en organiſcher Be 

organifirter Sep e, der durch feine Zufanımmenie: 

Bung f eis ift, fi felbft zu verändern oder Verande⸗ 
: zungen beroorzubringen. 

Organismus — ), der natürliche oder kuͤnſtliche Zu⸗ 
fanımenhang der Glieder oder der einzelnen Theile ei: 
_ m anzen 
Organiſt (lat.), Orgelſpieler, ber die Orgel ſchlaͤgt. 
Organfin, Orgafin (ital) ‚, die feinfte Art der gelponne: 
nen oder a Seide; Kettenfeide. 


ö 
Ri, (lat, ), der Morgen, der Aufgang der Sonne; ' 
> 2. die Gegend gegen Sonnenaufgang; —8 
orientaliſch (lat.), —— — (Dad Entge gie 
iſt Occident, occidentalifch.) Orienralifhe 
hen nennt man die hebräifche, — —* | 
ſyriſche und andre in den Morgenländern übliche Spra: 


chen. 

orientiren (lat.), ſich gegen Sonnenaufgang richten, wels 
ches man vor Erfindung der Magnetnadel thun mußte, 
um die Weltgegend an dem Auf⸗ und Niedergang der 
‚Sonne zu unterfcheiden; =. bey der Schiffahrt, eine 
beftinunte © rd nehmen; 3. nachſehen, wo man 

2. iſt, Mr verirren; 4, fi fi befinnen, genam 

. —ã jr ben; 5 fi ch vorbereiten, und in die 

J gehoͤrige Bage (e en, um etwad in dem richtigen (Ge: 
ſichtspunkte anfehen und treffend beurtheilen zu koͤnnen. 
origin e (franz. vom lat. origo, Urfprung), angeboren, ut: 
fprünglich, uraufanglich. 

Cxiginal (lat.), das, was etwas Eigenthuͤmliches bat; 
welche feine Nachahmung von etwad Anderm ifl, Ur: 
fchrift, Urbild, Urſtuͤck, Urkunde, Urweſen. (An der 
vielfachen — ſagt man Originale, Originalien.) 
in orıginali, originaliter (latt), in der Urkunde, in 
der Urſchrift. Das Gegentheil iſt Copia, Copie, ab: 
fchrift, Rachahmung 

Originalitde (lat.), igenpeit, E mlichkeit 

originell (franz. ſprich: oriſchinell, v. lat.), urſpruͤnglich; 

72. eigen, eigenthumlich, nicht nachgeahmt. 














. 
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on (franz.), bee obere Theil der Flanke an einem Fe⸗ 
tungswerke, wodurch der andere zuruͤckgezogene Theil 
yeöfelben gedeckt wird. 

n ( griech.), der Nahme eined alten Helden, Neptund 
Sohn, der ein ſehr fertiger Adger und gewaltiger Rieſe 
bar; 9. der Nahme eined Geſtirns, nach welchem fi 
ie alten Schiffer richteten, und welches auch die alten 
Dichter zum Urheber der Stürme machten: daher dieß 
Dort auch den Sturm felbft bedeutet, 
n, fiebe Orcan. 

8 (griech.), die Unterwelt, dad ZTodtenreich, der Has . 
es; 3% Hlud, der heidniſche Gott der Unterwelt, 
der der Höllengott. 

1 (altdeutfch), ein großer färmlicher Krieg, zum Unters 
hiede von kleinen Fehden. Daher die Kriegäfchiffe 
och jetzt Orloge- Schiffe Beißen.. 
ment (lat), Ornement (franz. ſprich: Ornemang), 
ierrath, Zierde, Verzierung. 

t (lat), Kleidung, Amtd» oder Feyerkleid, Staats⸗ 
ed; © Putz, Schwul, Verzierung, — Kirchen⸗ 
Senat, die Behängung des Altard und der Kanzel bey 
en Katholifen: bey den Proteftanten aber die Kirchens 
leidung der Geiftlichen und Prediger. Ä 
en (lat.), ſchmuͤcken, aus zieren, verzieren. 

bolirh (griech.), Verſteinerung von einem Vogel, 
:rfteineeter Vogel, 
bolog (griedy.), ein Kenner und Liebhaber ber Gen - 
bitte der BE 


Lo 


el, _ 
bologie (ich) , NRaturgefchichte oder Beſchreibung 
er el. . 
Bomantie (griech.), Wahrfagerey vermittelft der 
e ® 


8 
bosropbie (griech.), die Kunſt, durch eine gemäßigte 
Bärme Vögel audzubrüten, und fie dann felbft aufzus 


eben, . 
eonbie (grieh.), Beſchreibung der Berge, . , 
g (griech.), Gebirgöfundiger, 

gie (griech.), Gebisgäkunde, , 

ziſch (grich.), zur Gebirgskunde gehörig, 

elin (gried),), eine Waiſe. J 
Bor (griedy.), rechtglaͤubig; wenn einer ben von den 
eiften Gottedgelehtten angenommenen Meinungen, 
ver den durch gewille Vorfchriften feitgefegten Lehren. 
— aber : | 0 
‚Dorie ( griech.), Rechtglaubie ren Verfechtung der 


rn 


.®. 


50° Drthedorögeaph. - OR. 


bergebrachten Lehrmeinungen. Dad Gegentheil iſt bes 
.. terodor, Heterodorie. 

Ortbodorograph (griedy.), ein Schriftfteller, der über 
die reine und richtige Lehre fchreibt, oder auch feine 
Schrift felbft. 

Orthodromie (grieh.), Schiffahrt_in gerader Linie auf dem 
Fürzeften Wege immer nach) Einer Gegend zu; gera: 
der Lauf ded Schlffed; 2. Geradfinn. 

Ortbo sepie, Brtbopbonie (griech.), die richtige Audfpras 
he der Buchftaben ; dad Recht⸗ und Richtigſprechen, 
nad) der Megel: Schreibe, wie du (richtig ) fprichft. 

orthogonal (griedy.), beißt eine Linie, welche rechtwinklig 
an eine andere ftößt. 

Orrbograpbie (griech.), dad richtige Schreiben der Woͤr⸗ 
ter, die Rechtſchreibung. r: 

orthographiſch (griech.), nad) den Regeln ber Rechtſchrei⸗ 

bung ; richtig gefchrieben. 

Orthopädie (griech), die Kunft, Mängel und Ungeftalts 
beiten an den Körpern junger Kinder zu heilen. 

Ortbopbonie (griech.), die Fertigkeit, dad Gefchriebene 
richtig audzufprechen. 

Orthotonie (griech.), daB richtige Legen ded Tons auf die 
Wörter , richtige Betonung. 

Oryctographie (griech.), Befchreibung der Foſſilien, ober 
der aud der Erde gegrabenen Maturförper, der Steine 

© and. NR die Lehre ben Foſſu He 

rycrologie (griech.), die Lehre von ben Foſſilien; 
‘tin und Mineralien Kunde a | 

Oſciſlation (lat.), Schwingung, Bewegung ded Pendeld 
an einer Uhr. . 

oſcillatoriſch (lat.), Hin und ber wanfend, ſchwungweiſe. 


on: 
ofcilliren (lat.), fehwingen, wie der Perpendikel an einer 

, Uhr, fchaufeln, ſich fchwungweiie bewegen. 

Oſcitanz latı)r dad Gahnen, die Muffperrung des Muns 
des; 2. Sorglofigkeit, Nachlaͤſſigkeit. 

oſculiren (lat.), tuſſen. Daher: - 

Gſculation (lat.), dad Küuſſen, die Kuͤſſung, Liebkoſung; 
2. die Berührung eines ſogenannten kuſſenden Zirkeld 
mit der Erummen Linie. 

Offificarion (lat. :, die Erzeugung und dad Wachſen der 
Beine und Knochen, 9. Nusartung der weichern Theile 

- in eine Knochenharte Subflanz, 

Oſt (altgothifh), die Gegend, in welcher die Sonne aufs 
ar 2 ein aus diefer Gegend Eommender Wind, 

wind. 


⁊ 
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:ndiren (lat.), vorweiſen, zeigen. Daher: 

enſibel (lat.), was ſich zeigen laͤßt/ zeigbar. | 
enfion (lat), der Beweis derjenigen gewiſſen Wahre 
beit, weldge fih unmittelbar auf Empfindung gründet, 

entation (lat.), Prableren, Großſprecherey. Von; 

entiren (lat.), prablen, prangen. 

teologie (griech. ), die Lehre von den Knochen, 

teomalacie, Oſteoſarcoſis (griech.), Knochen⸗Erwei⸗ 
hung, Fleiſch⸗Knochen-Geſchwulſt. Ä 

era, Oſtra (altnord.), die Venus oder Liebesgoͤttinn, 
deren Feſt um die Zeit unſerer Oſtern ſoll gefeyert 
worden ſeyn: daher der Nahme Oſtern. 

Harius (lat.), der Ihürhäther, Pföctner , bey den Kas 
tholiten einer det niedrigern Grade der GSeiftlihen. 

racismus (griech.), dad Scherbengericht zu Athen in 
Griechenland; eine Art ehrenvoller Berbannung, duch 
welche allzu mächtige Perfonen, von denen man bes . 
forgte, daß fie der Republik nachtheilig werden koͤnn⸗ 
ten, auf 10 bid 15 Jahre aud dem Lande verwiefen 
wurden. Der Rahme ded gefährlich fcheinenden Manz 

ned wurde auf eine Aufternfchale (ostraca ) gefchries 
ben und in ein, dazu hingeſtelltes Gefäß oder Urne 
geworfen. Derjenige, deifen Nahme am haͤufigſten 
efchrieben wurde, war verbannt ; doch fonnte er na 
—** — der Verbannungdzeit zurückfehren und tote 

in bie vorigen Verhältniffe treten. 

tracit (griech), ein faft ganz runder, grauer, aus dem 
Abgange vom Metall zufammengefegter Stein, in Ges 
ftalt einer Mufchel; Muſchelſtein, Aufterftein; 2. ver: 
fteinerte Muſcheln. u 

algie (griech.), ‚Obrenfchmerz, Obrenzwang. Die Mit 
tel dagegen heißen oralgifche, GOtalgica. | 

tempora, o mores! (lat.), o Zeiten! o Sitten! 

ium (lat.), die Muße; 2. der Müßiggang. 

‚blierre (franz.), ein ewiges Gefängniß, wo man ganz 
vergeffen wird; 2. befonderd, ein von Ludwig XI. 
König in Frankreich erfundener trichterförmiger Kerker, 
an den Seiten mit fehneidenden Werkzeugen, und zu 
unterft mit Fallthuͤren verfehen. Ä 

tragiren (franz. ſprich: utraſchiren), beleidigen, vor 
den Kopf ftoßen. 

triren (franz. ſprich: utriren), übertreiben, überfpannen, - 

werture (franz. ſprich: Uwertühr’), Oeffnung; 2. Er⸗ 
Öffnung, re 3. Eröffnungd:Mufi ftüe, bey 

nfange eines Conc 


dem erts. 


2° wahr Mare 
(lat, v. ovum, dad Ep, ſprich: owal), IAngikheunb, 


eyhyfoͤrmig. 1 
Ovarift (lat.); einer, der die Meinung annimmt, daß der 
.NMenſch aud einem En entftebe, dad fich von dem Eyer⸗ 
| finde der Mutter lodmache und in die Gebahrmutter 
gleite. 
Oviparen (lat.), Thiere, welche Eyer legen, und fich fo 
en. 


fortpflanz 
Oxboft (niederſaͤchſiſch, ein Weinmaß, haͤlt 1a Ohm oder 
. 5 Eimer; vom deutſchen Ochſenhaut, weil man ſich 
ehemahls (wie noch jegt in Spanien) der ledernen 
ur he br — ke, Ab des 
sion (griech.), in dee Chemie, etzun Oryds 
oder — ſebang 
oridiren, ein Ausdruck in der Chemie: wenn dad Waffer 
mit dem fchrefeligen Eifenlied in Beruͤhrung geſetzt 
wird, fo muß ed die zerfehun dedfelben bewirken; 
der von der Zeſeguns ded aller entbundene Sau⸗ 
. erftoff greift dad Eiſen an und oxidirt «6. . 
Oxygen (griedh.), reine, von aller brennbaren Materie ger 
. zeinigte Luft, Lebendluft, Sauerluft, dephlogiſtiſirtes 


Gas. 
Oxygon (griech.), eine dreyecige Figur, deren Ecken alle 
Taf find 


oXxygoniſch (griech.) / Mae teig- Horig und IR 
mel (griech.), ‚eine Zubereitung aus Honig und Eſſig, 

—— Honig, Honig : Effig. 

Oxymoron (griedy.), eine rednerifche Figur; wenn man 
fireitende Sachen mit einander verbindet, und von eis 
ser Sache zugleich dad Gegentheil ausfpricht: z. E. 
„Der Adel ift kein Adel, wenn er ſich nicht durch Tue 
gend und Tapferkeit auszeichnet.“ ' 


P. 


Pace tua (lat.), mit deiner Erlaubniß. 
Pacem (lat.), katholiſches Friedensbild, gewöhnlich ein 
Agnus Dei (Ramm Gottes), welches auf dem Kelch⸗ 
deckel oder auf der Hoſtienſchachtel befeſtigt iſt, und 
som Prieſter nach der Meſſe den aſſiſtirenden Diako⸗ 
nen oder dem Volke zum Küſſen dargereicht wird, 
- den Worten: Pax Domini vobiscum, d. h. der 
Stiede des Heren fen mit euch! " 
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ifieel. Clat.), ein filberned oder -goldened Gefaͤß von 
verfchiedener Form, in weldyen die Katholiken ihre 
— aufbewahren. - WE 
:iftcarion (tat), Friedendftiftung, Friedendfchluß, Aus⸗ 


aleihung, Wergleich über fireitige Dinge; Friedens⸗ 
Unterhandlung. N 
iflcaror (lat.),: Sriedendftifter,, Vermittler. a 
ificiren (lat), befriedigen, befänftigen, trieben Bere. 
ellen, ausſoͤhnen. j . 8 
ſciren (lat.), ſich vergleichen, Frieden machen. Daher: 


iſcirende oder Paciſcenten (lat.), die, welche ſich mit 
einander vergleichen. 

ket⸗Boot, ein leichtes Fahrzeug, welches zu beſtimm⸗ 
ten Tagen aus einem Seehafen in einen andern ab⸗ 
geht, und Briefe, Gepaͤcke und Perſonen mitnimmt. 

t, Pactum (lat.), ein Vertrag, eine Uebereinkunft. 
ts Bürger, in einigen Städten ein Schußverwandter, 
iſcha (tuͤrk.), mächtiger Abwender ded Boͤſen; ein Ti⸗ 
tel des tuͤrkiſchen Kaiſers, der ihn auch ehmahls dem 
Koͤnige von Frankreich gab. 
oggen, Batocken, zwey dünne Stäbchen, womit in 
Rußland die Verbrecher, nadend ober bid aufd Hemd. 
entkleidet, zumeilen.bid auf den Tod über den Nüden 
gefcdylagen werden. 
n (griech), ein Beynahme des Apollo; 2. Lobgefang 
auf Apollo’d Sieg über den Drachen Python; 5, ein 
Siegs⸗ pder Triumpbgefang. 
nismus (griech.), eine rednerifche Siour, welche fig” 
auf Froͤhlichkeit bey der Ausrufung gründet. Zug 
agog ( griech.), ein Aufſeher über die Kinder, Lehrer, 


rzte r. 5 
—* riech.) Erziehungslehre, SeyiehungsEunft, 
agogiſch griech.), mad in die Erziehungslehre oder 


get gebört, Dädsgogiidhe Schriften, Erziehungs⸗ 
tiften. 
agogiſt (griech), ein 3ögling in einer Erziehungs⸗ 


a 
agodium (griech), Erziehungs⸗Anſtalt, Lehranſtalt 
—— 3. das fuͤr die inder und das Geſinde ber “ 


immte Zimmer. 
on — ein Knabenſchaͤnder. 


eraſtie (griech.), Knabenſchaͤnderey, unnatuͤrliche Un⸗ 


zucht. 

(griech.), knabenſchaͤnderiſch. on 
a Gen) I ante Pythagoras den Unterricht: in 
der Zugendle 77 s. “ W een 
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paͤdeutiſch (griech.), heißt eine ſolche Pueignung oder Anz 
. wendung einer Predigt, worin die Zuhörer zu einer 
gewiſſen Zugend oder Pflicht ermuntert, die Beweg- 
gründe zur Ausuͤbung derfelben gezeigt, und die dazu 
Di en Mittel ee u 5 dres In 
on (griech.), nzer, 2, Versfuß, aus drey kurze 
und einer langen Sylbe beftchend. er 
Pagament (neulat.), zuſammengeſchmelztes Sifber oder 
Metall, ungemünztes Silber, Bruchfilber; allerley ein: 
ewechfelte Münzeny 2. unverzügliche baare Bez 
ung; 3. Scheidemünze, weldye zur Ergänzung einer 
Summe beygelegt wird; 4. Zahlungsfriſt. ‘ Siehe 
auch Payement) 
Paganiomus (Tat. v. paganus, ein Heide), dad Heiden: 
um. 


Page (franz. fprih: Pabſch'), ein Edelfnabe, ber einem 
Vornehmern zur Aufwartung bin. ' 

Pagina (lat), die Seite, Blattfeite, Seitenzahl, eines 

Buchs, einer Schrift. 

paginiren (lat.), eime Schrift oder ein Buch mit Seitens 
zablen bezeichnen. 

Pagode (indian.), Goͤtzentempel in Oftindien; 9. die in 
foihen Tempeln befindlichen Bilder der Gottheiten : 
5. eine oftindifche Gold: und Silbermuͤnze, etwa 4 kl. 
ı2 fr. am Werthe; 4. ein Gewicht; 5. Pleine, mid: 
geftaltete Figuren, mebrentheild mit beweglichen Ks: 
pfen, welche man ald Verzierungen auf Schränke ſetzt, 
tenen oftindifchen. Gößenbildern dhnlich. 

Paille, Pallie (franz.), Stroh; 2. Strobfarbe, blaßgelbe 
Farbe. Palliegelb, ftrobfarbig, ſtrohgelb. 

Deir (franz. u. engl.), iſt der Titel aller hochadelichen 
— im Oberhauſe des engliſchen laments; 
koͤnigliche Prinzen, Erzbiſchoͤfe, Biſchoͤfe, Lords. 

Pairie, ein Landesbezirk oder eine Herrſchaft, welche ein 
Pair beſitzt; a. die Würde oder Stelle eines Paird. 

Yakfong, Eünftlich gefchmeidiged, weiße Kupfer, woraus 

p er Weinefen allerley Kunftfacyen verfertigen; beficht 
aud Kupfer, Zink, Eifen und Nidel, 

Daladin , ein Ritter aus der alten Gefchichte, tin Kriege⸗ 

efolge Kaiſer Karld des ken 3 2 ein fahrender 
itter, der anf verliebte Abentheuer aubgeht, ein Aben⸗ 


theurer. oo. 
Palaie ( kan fprih: Palaͤh, v. Tat. palatium), Pallaſt, 
ta 


tfchloß. Palais royal (ftanz.), koͤniglicher Pal⸗ 
Loft, mweitläufiged Gebdude im Yarıs , ehmahls der Far 
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milie Orleans gehörig; in der Mevolution hieß ed Pa- 
lais égalité. » i. Gleichheitd-Pallaft. bies es 
ämon griech.), bey den Roͤmern und Griechen ein 
Schußgott der Seehaͤfen. 

ander, Balander, platte Fahrzeuge zum Fiſchkange 
auf dem Mittelländifchen Meere, weldye auch zu Bois 
bardiers&allioten dienen. | 

ankin Coftind.), koſtbare Tragfeflel, worauf ſich die 
Bornebmen in Dflindien von ihren Bedichten auf den 
Schultern tragen laflen. | 
&ologe (griech.), dab Gegentheil von Neologe. 
&ologie (griech.), dad Gegentheil von Neologie. 
tina, eigentlich: Philiſterland; 2. Hebraͤerland, dab 
gelobte Land, Kanaan. | | . 
laͤſtra (griech.), Ort, wo die Jugend in guten Sitten 
und Sebebeden unterrichtet wird; (fiehe ‚Auch Gym⸗ 
naſium); 2. Fechtſchule, gechlboben, _ 
laͤſtrik (griech.), die Fechtkun 

laͤſtrita (griech.), ein Zögling; 2. ein Fechter. 
laͤſtranten hießen im ehmahligen Pohlen die, welche in 
den Gerichten arbeiteten, um den Gefchäftögang ten: 


larinuss Brief, ‚hofpfalsgräfliche Urkunde, die ein uns 
ebeliched Kind ehrlich und zu einem Handwerke fähig 


macht. 

latine (franz.), ein Halspelz, Bedeckung von Pelzwerk, 
Schmuck des rauenzimmers, von einer Pfalzgraͤfinn 
am Pariſer Hofe erfunden. u 

les (lat.), fabelbafte altromiſche Hirtengoͤttinn, Goͤttinn 
der Viehzucht. 

lerte (franz.), eigentlich Bacſchaufel, womit man de 
Beot in den Ofen ſchießt; =. ein kleines dünne 
Brett von hartem Holze, auf welchem ber Mahler die 
Farben ordnet und miſcht; Rarbenbrett. 

slillogie (griech.), diejenige redneriſche Figur, wenn ein 
Wort, womit tin S gefantafien worden, im Anfange 
ded folgenden wiederhohlt wird. - „ 

alilogie (ori), die allzu oͤftere Wiederhohlung eines 


Do | 
alingenefte (griedh,), Wieberergeugung , MWiebergeburt ; 
” MBicherherftellung von etwas Keeftörtem; z. ver⸗ 
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einigung einer abgefchiedenen Seele mit einem uber 


Koͤrp 
alinod: e( riech.), Widerruf deſſen, was man t oder 
p gefchrieben —* 2. Miiederhohlung des Olankem mit 
zum Worten, Wiederhoblung eined Gefangd ; Ds 


pelinobiren (griech.), widerrufen, zuruͤcknehmen; 2. wie⸗ 


d en. 
alifaden, Palliſaden (franz, vom lat, palus, Pfahl), 
p 5 —8 ‚oben Augefpitre” und dicht nebe ah) 


fa 
ber in die Erde gefchiagene Pfähle zur Schutzwehr 


ber: 
‚vers pallifebiren ‚ mit Pfablen einfchließen, verfchanzen. 
Palleaium | iech.), urfprünglidh: dad hölzerne Bild der 
Söttinn Yal Und oder Minerva, von weldem das 
Schickſal der Etadt Troja abhin p⸗ welche nahmlich 
nicht erobert werden konnte, bid Ulyſſes jenes Bild 
aus derſelben entwendet hatte; 2. alles, wa Schus 
und Sicherheit gewährt ; ein Heiligihum, Schutzgott 

Pallas, die Goͤttinn Minerva, Goͤttinn des Kriegs, auch 
der Weisheit und Zöiflenichaften. (Siehe: —— 

Pallaſch (flavon.), dad Seitengewehr eines Officiers der 
Reiterey; 2. dad Seitengewehr der Infanteriſten. 

Palliativ, Haliation (neulat.), wa ünr einen © 
hat, bemäntelt, lindert, was nicht von Gennd aus 

und für lange dauernd Hilft, Bemaͤntelung, Eutſchul⸗ 
digung, Verftellung. — Palliativ Mittel, Dalliarın 
Zur, Scheinkur , welche eine Krankheit wohl eine 
Zeitlang lindert, aber nicht heilt. 

Pallium (lat), überhaupt ein Dane; 9. Biichofömen: 
tel, beftebt in einem 3 bis ‘5 Singer breiten weißwol⸗ 
fenen, ſchwarzbekreuzten vom Pabſte geweihet, 
haͤngt hinten un vorne über dem Nmtökeide herab; 
ed mußte ehmahls mit ungefähr 30, ooo fl. vom 
geldöt werden. Keiner darf dad Halium eines ae 

gebrauchen; jeder wird mit demfelben be 

_ Dalmerlum lat! ), dad Geſchenk, we je einem 
Advokaten gibt, nach gemonnenem Proceffe; Siegeslohn. 

Dalmarum (lat.), der Palmſonntag, der Gonniag vor 


Oſte 
Deimefiie, De Dalmifirie (griech PR bie Kunſt aus den Hin: 
agen. (Siehe Ebiromantie.) 
bel (lat. )s —— greifbar, handgreiflich. 
palpael (lat.), dad Klopfen, "erzklopfen ‚ Zuden; 
3. dad Klopfen dee Schlagadern. Bon 
* iren (lat.), zittern, Hopfen, — zucer. 
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phlet (franz.), fliegendes Blatt, kleine unbedeutende 
Schrift, befonderd über politifche und andere Gegen: 
tande ded Tages; (man verbindet damit den Begriff 
ver Verdchtlichkeit) ein Wiſch. — Einer, der folche 
ch * Blaͤtter ſchreibt und herausgibt, heißt 
amphletiſt. 
— ), in der Fabellehre, der Gott der Hirten und 
Jaͤger, ald Satyr oder Mann mit zwey kurzen Hör; 
ern, [pipigen Ohren und Bodfüßen, oft mit einer 
iebenröhrigen Pfeife in der Hand; der bey Nucht die 
Berge und Wälder burchftrich, und die Menfchen er: 
hredte 4 auch im Götterfriege wider die Zitanen mit 
einer laͤrmenden Muſcheltrompete die Zitanen in Schres 
fen ſetzte und verjagte. - 
scee (griech.), eine Tochter des Aeſculap, welcher 
nan Hilfe wider alle Krankheiten zufchrieb; a. eine 
Iniverfal = Arznney, ein allgemieined Heilmittel für: viele 
Rrankheiten; gleichviel mit Pendreftum. u 
ıde (franz.), DBrotfuppe, befonderd Kraftbruͤhe mit 
en bi m 
z e an. ⸗ € e . 
hant, Denchant (franz. ſprich: Dangſchang), Nek 
zung ang. 
hreſtum (griech), Mittel, dab wider alle Krankheiten 
eyn fol, Univerfal:Aczney , gleichviel mit Danacee. 
ratium (griech.), eigentlich: Allkampf; 2. ein Wett 
ampf der Alten, woben alle fünf Kampfarten, dad Lau⸗ 
en, Springen, echten, Ringen und Werfen, -gelbt 
vurden; 5. ein Wettlampf aud allen Kräften, wo: - 
‚ey alle möglichen Mittel angewandt wurden, den Sieg 
‚u erhalten, ein Kampf auf Leben und ‘Tod; 
— ( — Gekroͤſe, Gekroͤsdruͤſe, große Magen⸗ 
wife. Daher: | 
reatifcber Gang oder Ranal, der Gang des Ges 
roͤsdruͤfen⸗Saftes: d. h. der dünnen Feuchtigkeit, die 
ich in den Gekroͤsdruͤſen abfondert, und fich mit dge 
Halle und dem Milchfafte vermiſcht. Ä 
daͤmonium (griech.), der allgemeine Geiſter⸗ oder 
Halbgöttertempel. | 
de ten (griech.), Sammlung von Ausſpruͤchen der 
roͤmiſchen Rechtsgelehrten, aud 5o Büchern beftehend, 
weiche der Kaiſer Auftinian im VI, Jahrhundert ver: 
fertigen ließ, und ald Geſetze beftdftigte, auch DI- 
gesta genannt. . 
emiſch —5 allgemein. pandemiſche Krank⸗ 
beiten, die durch ein ganzes Land ſich nerbreiten, :: 
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Pandiculation.(lat.) Erweiterung und Aus ber 
Muskeln am: ganzen Körper, welche ein krampfhaf⸗—, 
ted Zuden dedfelben veruriacht. ' | 

Dandors (grich.), ‚ein Geſchoͤpf der Fabellehre, wörtlich 

die Mibegabre, ein fihöned SFrauenzimmer, welches 

"eine geheimnißvolle Büchfe befellen haben fol, von 
Vulkan auf Aupiterd Befehl aus Erde verfertiget, amd 
von allen Göttern mit allen Reigen ded Leibed und 
Geiſtes verſehen. Jupiter ſchickte fie mit der vers 

. fhloiienen Büchfe zu Epimetheus, ded Prometbeus 
tuder; nad) Ertffnung derfelben flogen Krankheiten, 
Sorgen und alle die Uebel heraud, welche die Men: 
fen qualen; einzig blieb‘ nody zum Troſte der Ge 
plagten die Hoffnung auf dem Boden der Büdhie 
figen. — 2. Eins der alteften mufitalifchen Inftrus 
mente mit 3 Saiten; 5. jest audy ein Mufil:Iuftras 
ment von ı3 meßingenen Saiten, wie die englifche, 
oder von 8 Saiten, wie die neapolitanifdhe Dandora; 

- auch Dandure genannt; auch YMandolihe, | 

Panduren, leichte öfterreichifche Zußvölter, mit Mäuteln, 
langen Beinkleidern, Mugen, langen Flinten, Piſtolen 
im Leibgärtel, ungarifchen Sabeln und zwey türfifchen 
Meſſern; von dem Dorfe Dandur in Riederslingern 
fo genannt, in deffen Nahe fie zuerft in den Gebirgen 
wohnten. Sie gebören jet zu den Graͤnitzern. | 

Daneel, Paneelwerk (niederfächfifch),, bretterne Bands 
bekleidung , befonderd aus vieredigen, mit Leiften eins 
gefaßten Keldern beſtehend; Wand : Bußgetäfel, Fuß⸗ 
getäfel bis an die Fenſter. 

Panegqyrikus (griedy.), eine Lobfchrift, Lobrede, Ehrenreie, 

panegyrifdy (griech.), Iobpreifend, Tobrednerifch. 

Panegyriſt (griech.), ein Lobredner; 2. Schmeichler. 
iren (lat.), ein Stüd Fleiſch mit zerriebener und ges 

En eter Brotrinde überftreuen und Braten. 

Danis:Briefe (lat.), Brotbriefe, d. h. ein Empfehlungs⸗ 

Pe Schreiben des deutſchen Kaiſers für eine weltliche Per 
fon, die et begüunftigt, oder die in feinem Dienfte alt 

eworben ift, um fie einem Stifte oder Klofter aufer 

Emm Srbftaaten zur Berforgung zu empfehlen. — 







anift (lat.), einer, der ein ſolches Empfehlungs⸗ 
reiben und folche Berforgung erlangt, 

panifer Schrecken (lat. terror panicus), ein fehneller, 

plöglicher, großer Schredeen, (von. einem blinden Lärm) 

der fich fchnell ber ein ganzed Heer oder Land verbrei: 

tet, aber auch wicht lange währt; von Pan, einem 
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heidniſchen Gott der Hirten und Jaͤger, der fich durch 
feine fcheußliche und haͤßliche Geftalt und durch feinen 
gewaltigen Laͤrm furchtbar machte. (Siehe oben Dan.) 
orama (griech.), (wörtlich: Allüberficht, Allbeſchauung) 
nennt man ein Gemaͤhlde, auf dem-fich der Befchauer 
im Mittelpunfte befindet, und die vorgeftellte Gegend 
oder Handlung nach allen Richtungen bin beleuchtet 
und dargeftellt ſieht. Solche Gemaͤhlde befinden fich 
auf einer Flaͤche von Leinwand oder Papier, weiche 
einige Ellen 2 rund herum gezogen ift. n der 
Mitte fteht der Zufchauer auf einen erhabenen Stelle, 
zu welcher eine Beine Treppe führt. — Der Erfinder 
mar der englifche Mahler Robert Parker, im leuten 
Jahrzehend ded XVII. Jahrhunderts. Breyſig, 
Profeſſor in Magdeburg, kam während ſeines Auf— 
enthalts zu Rom auf den gleichen Einfall, fuͤhrte ihn 
aber erſt im Jahr 1800 aus. Verſchiedene deutſche 
Kuͤnſtler ſind ihm nachgefolgt, und man hat jetzt ſchon 
eine Menge Panoramen. | 
fopb (griech), der von allen Dingen zu reden weiß, 
opbie (griech), Allweisheit, Kenntriß von allem 
— fen. 

taleon, fiebe Fortepiano. | 

talon (franz.), der Nahme ded Poffenfpielerd in den 
italieniihen Komödien; 2. feine Kleidung, aus einer 
Art von Schlaftod und langen Hoſen beitehend, von 
oben bid unten an Einem Stüde; daher: 9. lange 


Hofen. | 
talonade (franz.), Poffenfpiel, ndrrifche Gebehrden, 
Narrentanz. 

taloniſt (franz.), Poſſenſpieler, Hanswurſt. 
theismus (griech.), die Meinung, daß das Weltall 
oder dad Ganze die Gottheit felbft ſey, daß Gott und 
die Natur oder Welt Eind ſey. — Giner, der dieſe 
irrige Meinung bat und behauptet, heißt Pantheiſt. 
tbeon, Dantbeum (gried.), ein Tempel zu Rom, 
der von Kaiſer Auguft allen Göttern, nachher aber von 
Papſt Bonifag Vi. im Jahr 1607 allen Heiligen ges 
weihet. ward, jetzt Maria rotonda genannt; 2. die 
Kirche der heil. Genovefa zu Paris, (nach dem Muſter 
jened Tempels erbaut) welche bey der Mevolution dazu 
beftimmt wurde, dad Andenken’ beruͤhmter "Männer 
darin zu verewigen; 3. vor der Nevolution zu Paris 
eim Gebäude, welches allen Arten von Bergnügungen 
urid Belnftigungen gewidmet war; 4. dad Pantheum 
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‚der Jakobiner zu Paris, ein Gebäude, daB fr Yale 
1795 diefen Nahmen erhielt, weil jene ſich darin vers 
fammelten; man nannte fie Dantbeoniften; 5. ein 
Gebäude, in welchem berihmte Manner dur Deuts 
mabler verewigt werden; 6. ein Buch, dad die Leben! 
befchreibungen berubmter Manner enthält; 7. eime 

„Kapelle in Spanien, worin die Leidyname der Könige 

| und Keniginnen bengeießt werden, 

Dantbere (grieh.), Spiegelneg, Vogelnetz, außen mi 
Spiegeln und inneh nody mit einem feinen weiter 
Garne verfehen, um damit alleriey Vögel zu fangen, 

beſonders in Stalien gebräuchlich. 

DPantograpb (griech.), der Storchichnabel, d. b. dad Im 
firument sum Nachzeichnen und Berkleinern der Schet: 
tenriffe und Zeichnungen. 

antokratie (griedh.), Allveberrichung, Allregierung. 

antokrator (griech.), der Allmachtige, der Schöpfer, Er⸗ 
balter und Regierer aller Dinge. 

Dantometer (griedh.) , ein geomeitifches Anfteument, wos 
“ mit alle Arten von Winkeln, Längen und Hoͤhen ge: 
mefien werden können. 

Daptomerzie (grieh.) wird die Elementar s Geometrie ges 
nannt. 

Pantomime (grieh.), ein Schaufpiel, in welchem nicht 

7 gefprochen wird, fondern mo man die Gedanfen, Em⸗ 
pfindungen und Leidenfchaften nur durch Zeldyen, Ge: 
erden und Handlungen ausdruͤckt; ſtummes Gebebrs 
denfpiel. Man bat auch pantomimifche Tänze, wel 
che Begebenheiten und Empfindungen darftellen. 
ntomimiß (griedy.), Gebehrdenfprache. 

antbopbag (griech.), der alles frißt, "ein Vielfraß. 
apa (lat), Vater; 2. Papſt. Daher: 
abilie (Iat.), papfifähig ; ein Kardinal, der vorzuͤglich 
geſchickt ift, und Heffnung hat, Papft zu werden. 

Papageno, ein von Schifaneder erdichteter, in Federn ges 

kleideter Naturmenfch mit ber fiebenröhrigen Pfeife des 
ana (fiehe Dan), in dem bekannten muflalifchen 
chauſpiel, die Zauberflöte genannt. 

Papier mache (franz fprich: Dapje mafdyeb), (woͤrtlich: 

efauted Papier) nennt man eine Maſſe zerſtampfter 
Dapier: Mbgänge wolche in Formen zu Dofen, Kält: 
hen und andern ſolchen Sachen det wird. Sk 
werden dann in einem Dfen gebaden, abgedrehet und 


lakirt. 
Papillon ( fcanz. ſprich: Dapilliong) ‚ein Schmetterling, 
Sommervogel. R 


x 
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Torten (franz. fprih: Papilliotten), Papierwicke 
um Aufwideln und Friſiren der Haare. ’ i 
niniſcher Topf oder Kochmaſchine, ein Eupfernes, 
der beffer eiferned, inmwendig verzinnted Geſchirr, 
vorin mit wenigen Koblen Knochen, Gifenbein und 
yarte Hölzer aufgeloͤßt und zu einem Brey und: Gals 
erte gebocht werden koͤnnen. Ein franzöf. Arzt, Dio⸗ 
iyſius Dapin, (nachher Profeilor der Mathematik zu 
Rarburg) erfand dieie Maſhine im Jahr 1651. (Siehe 
ie ſchwediſchen Abbandlungen vom Jahr 1775.) 
smus (lat. v. Papa), da3 Papſtthum. | 


ne Papa), ein Anhänger ded Papftthums, ein 
‚atholif. —— 
ie at), paͤpſtlich, Fatholifch, der Eatholifchen Lehre 
igethan 


g . 
et (franz), Padet, Pad, Bündel, Padlein, Gepdde, 
et⸗Boot, fiehe Packet⸗Boot. 

-cord (franz. ſprich: par aggobr), durch einen Ver⸗ 


eich. | 
ni | Em), durch einen Freund; (ſteht etwa auf 
riefen. \, 
rance (franz. fprih: par awangß'), zum Voraus, 


orſchußweiſe. 
—* (franz. ſprich: par ggürjofireh), aus Neu⸗ 
erde 


cemple (franz. ſprich: par erampl’), zum Beyſpiel. 
rce (franz. fprich: par forß’), mit Gewalt. 

a an ſprich: par abfabr), umwerfehend, von 
ıgefähr. 

oneur (franz. ſprich: par onnöhr), Ehrenhalber. 
alheur (feam: ſprich: par mablöhr), sum Ungluͤck, 
igluͤcklicher Weiſe. N‘ 
on (franz. ſprich: par preggofliong), aus 
D 1 0 

somme&e (franz. ſprich: par renommeh), dem Ruf 
d Nahmen nach, 

ıt (franz. ſprich: par tu), dutchaus, uͤberall. | 
el (griech.), eine Gleichnißrede; 2. eine geometrks 
e Figur, eine in Geſtalt eined ftumpfen, oben halb: 
nden Regeld Frummgebogene Linie, Daher: 
liſch Cgrieh.), gleichnißweiſe; 2. fegelförmig. 
lifches Blart, welches nach der Spige hin verjuͤngt 
er abfallend rund zulduft, | 

lifche Kampe, ein aus Papiermafchee parabelfoͤr⸗ 
g gemachter, bald Fugelförmig auögehöhlter,. an det 








582 pärabolifcher Spiegel. Paradoromanie. 
Zimmerdede aber dem Tiſche hangender Schirm, un: 
ter deſſen Mittelpunfte eine aläferne Lampe Bänc;, 
deren Strahlen fich an der Innern weißen Seite tes 
Schirms brechen, ſerkrecht berabfallen und die Wirkung 
des Lichts ſehr veritärken. 

paraboliſcher Spiegel, Hohlſpiegel, deſſen hohle Flat: 
ein Stuͤck der DOberflädye aus Umdrehung der Parat:! 

‚ am ihre Are entflandenen Körperd iſt; ſowohl ar 
Glas ald aud Metall verfertigt; man braucht fie alö 
Srennſpiegel und auch in Teleſcopen. 

parabolifiren (griech,), in Gleichniffen reden. 

Daraboları (griech.), in den erften chriftlichen Zeiten, ©: 
denögeiftliche, die in Hofpitdlern der Kranken pflegten; 
9. Menfchen, die fir Geld zu Conftantinopel mit wil⸗ 
‚den Thieren Eämpften; 3. Waghald, der fen Leben 
der augenfcheinlichiien Gefahr Preis gibt. 

paracentrifch, fiehe iſochroniſch. 

' Daradhronismus (griech.), der Fehler in der Zeitrechnunag, 
wenn man eine Begebenheit fpdter angibt, als fr fin 
zugetragen bat. . . 

Parachüte (franz. fprih: Darafhühe‘)‘, ein Fallſchirm an 

- einem Luftballon, aud demfelben etwas durch die Luft 

berabzulaffen, und fih vor dem Herabfallen zu ſichern. 

Darade (franz.), Staat, Pracht, Gepränge; 2; ein fehl: 
licher oder fenerlicyer Aufzug, befonderd der Soldaten 
in ihrer fchönften Kleidung, 3. dad Abwehren eines 
Stoßed beym echten. — Parade⸗Bett, Prachtbert; 
auch eine Bühne oder Gerüft, um die Leiche einer 
Standeöperfon audzufegen. — Parade⸗Zimmer, ein 
toftbar audgefchmädted Zimmer; , 
paradiren (franz.), prangen; prächtig, im Staat aufziehen. 

Paradigma (griedy.), Benfpiel, Vorbild, Mufter. 

paradigmatiſche Methode, die Lehrart duch Beyſpiele. 

parsdigmarifher Schriftfteller, f ein folcher, der dad 
Leben ftommer oder berühmter Perfonen zum Mufter | 
Andrer befchreibt, oder überhaupt einen Gegenftand fa 
behandelt , daß der Lefer daran ein Beyipiel nehmen 
ann. 

paradigmatiſcher Syllogismus, ein Vernunftichluß aub 
oder durch Erempel. , 

parador (griedy.), eigentlich: lehrwidrig; 2. fonderbar, 
feltfam, abweichend von dem Gewoͤhnlichen. 

Daradorie (grich.), Vorliebe zu fünderbaren Edgen, 
Sonderbarkeit, Seltfamteit. 

Paradoromanie (grieh.), übertriebene und ausſchweifende 
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Meigung zu feltfamen Meinungen und Lehren; die 
Sucht, ſich durch Sonderbarkeiten audzugeichnen, 
adoron-Paradorum (griech.), etwas vom Gewoͤhn⸗ 
lichen Abweichendes: eine neue, ſich auszeichnende 
Dder gewagte Meinung; Sonderbarkeit, Seltſamkeit; 
2. ein- unerhoͤrtes Ding; eine ungereimte, unglaubliche 
und der gefunden Vernunft entgegenlaufende Meinung. 
ränefis (griech.), Nuganwendung, Zueignung, Ermah⸗ 
nung; 2. Ermahnungsrede. 
-änerifch (griech.), erbaulich, ermahnend, 


ragium, paragirt, einerley mit apanagirt; fiche Apa⸗ 


nage. 

wagoge (griech), Anſatz, wenn zu Ende eines Worts 
noch ein Buchſtabe oder eine Sylbe binzugefegt wird, 
. &. dominarier für dominari, dicier ſtatt dici; 
3. in der Mufit, wenn man an eine Gaben; noch ets 
wad anhängt, wad der Somponift nicht hingefegt hat, 
aragon (griedy.), eine Art Druckbuchſtaben, welche dad 
ittel zwiſchen der Texttertia und. der ordentlichen 

Tertia hält. 

Jaragramma tgriech.), eine Art Eabaliftifcher Rechnung, 
wo man die Buchſtaben einer Stelle mit Zahlen be⸗ 
zeichnet, um durch Berechnung berfelben einen gehbeis 
men Sinn heraudzubringen. 

Daragrammarismus (griech.), Verwechslung der Buchs 
ben mit einem Worte, wodurch ein anderer Sinn 

erauskommt. | 

Daragrapb (gried).), Abfag in einer. Rede oder Schrift; 
wird mit dem Zeichen $ angedeutet. | 

Paraklet (griech), ein Troͤſter, Benftand, Fuͤrſprech. 
raßlericum (griedy.), eine Troſtſchrift; ein Kirchenbuch 

pe der Griechen, orte Troſttexte enthalten in” 

parakletiſch (griech.), troͤſtend, troͤſtlich. 

Paralipomena (griech.), Zufäge oder Nachtrag zu einer 
Schrift oder einem Buche; 2. der Nahme det beyden 
Bücher der Chroniken in der Bibel, in denen ergänzt 
und nachgehohlt wird, was in den zwey Büchern, der 
‚Könige zu kurz erzählt oder gar Übergangen wurde. 

aralipſis (griech.), Webergehung ; diejenige Redensart 

p a etwad erwähnt, und doch vorgibt, eb überges 
ben zu wollen: 3. €. ich will nichts von feinem Geiße 


fagen, rn, 

Parallape (griech.), in weitldufigerm Sinne heißts der 
Uinterfchied oder Abſtand zweher Orte eined Gegen: 
ftanded, der aus zwey verfchiedenen Standpunften ge: 
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ſehen werden kann; — im engern Verſtande, det Un⸗ 

terſchied zwiſchen dem wahren und ſcheinbaren Orte 

oder Stande eines Geſtirns. Der wahre Ore iſt der: 
jenige Punkt am Himmel, in welchem man dad (Se: 
flirn erbliden würde, wenn man ed vom Mittelpunfte 
ber Erde aud betrachten fönnte, Der ſcheinbare Ort 
ift der Punkt, an welchem dad Geſtirn, von einem an: 
dern Standpunfte aud gefehen,-erfcheint. Diefe Das 
rallare wird auch die tägliche genennt, zum Unter⸗ 
ſchiede von der jaͤhrlichen, oder. der naralare der 
Erdbahn, welche der Unterfchied zwifıhen dem belios 
centrifchen und geocentrifchen Orte ift. 

parallel (griech.), gleichlaufend; =. ähnlich, gleichlautend, 

- hbereinftimmend. — Darallel ; Stellen find foldhe 
Spellen eines Buchs, welche einerlen Inhalts find, 
oder foldye, welche einander erläutern oder aufklären. 
Darallel: Einien oder Parallelen find zwey Linien, 
welche in gleicher Weite von einander abftehen, nie zus 
fammenlaufen und auch nicht weiter von, einander fich 
entfernen; 2. die Laufgräben, weil fie gewöhnlich im 
einer gleichweit abfiehenden Linie angelegt werden. 

a Ran (griech.), eine Bergleihung, Gegeneimans 

derſtellung. 

Parallelepipedum (griech.), ein laͤnglicher Würfel, oder 
ein Koͤrper, der von 6 Parallelogrammen eingeſchloſſen 
iſt, wovon je zwey und zwey gegen einander uͤberſte⸗ 
hende einander gleich, und dabey gleichlaufend ſind. 

Darallelismus (griech.), die Eigenſchaft der Linien oder 
Flaͤchen, vermöge welcher fie gleichlaufend find; 2. das 
Ebenmaß oder die gleiche Form zweyer mit einander 
verbundener Saͤtze; 3. dab Gegeneinanderhalten vers 
fhiedener Stellen-in Büchern, um den richtigen Sinn 
einer dunkeln Stelle zu finden. — Parallelismus 

‚ membrorum (lat.), Gleichheit der Gliederſaͤtze. 

Darallelogramm (griecdh.), ein ablanged Viereck, deſſen 
zwey gegen einander über fiehende Seiten gleichweit von 

- einander abftehen. ' 

Daralogismus (griech.), ein Schluß, welcher in ber Form 
fehlerhaft ift, d. h. aus _falfchen Gründen und Border: 

5 en beftebt, deflen Fehler aber verftekt liegt; ein 
par 


— 


ehlſchluß. 
iſiren (griech.), ſolche — J machen. 
paralyſiren (griech.), am Schlagfluffe krank liegen, ges 
laͤhmt feyn, vom Schlage getroffen werden Won: 
Daralyfis (griech), Lahmung, Schlagfluß, wodurch ein 
oder mehrere Glieder gelaͤhmt werden, _ 
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tlpricus (griech.), ein vom Schlage Gerährter, Gicht: 
brüdhiger, an Gliedern Geldhmter. — 
—— griech.), an Gliedern gelaͤhmt; ehemahls: 
gichtbruͤchig. 

inomafie, ſiehe Paronomaſie. 
inymphus, Paranymphe (grigh.), Brautführer ; 
2. bey Doctor: Beförderungen, diejenigen, welche, aus 
Treundfchaft fir den zus befördernden, die vprnehmern 
zuhoͤret innbfangen, und fie zu den für fie beftimmten 
Zigen führen. . en 
per Cital.), die Bruftwehr an einem Walle; 2. Ges 
ander:Mauer, Bruftlehne. 

pbe (griech.), Nahmendzug, Stempel, wodurch der 
Rahmendzug aufgedrüdt wird. —: Darapben » Jura, 
Stempelgebähren. 

‚biren ( griech.), ftempeln, mit gevoiffen Zügen be: 
eichnen. - | ' | 

phernals But, Darapbernalien (griech), Neben: 
eirathögut, welches eine rau dem Manne noch Aber 
ad Meirathögut oder Mitgift hinaus zubringt. 
obonie (griech.), unangenehme, widerlich Elingende 
stimme. 7 
ohraſe (griech.), umſchreibende Audlegung, erklaͤrende 
mſchreibung. 

brafiren (griech.), umfchreiben, durch Umfchreibung 
klaͤren. 

ohraſt (griech.), ein Ausleger. 
braftifch (griech.), umſchreibend, durch Umſchreibung 
laͤuternd. 

olexie (griech.), Laͤhmung des Koͤrpers. 
lüpe (franz. ſprich: Daraplüb), ein Regenſchirm. 
ange, eine perfiiche Meile, eine Stunde betragend., 
ben (hebr.), bey den Juden, gewiſſe Abtheilungen 
er Mbfchnitte der 5 Bücher Mofed, welche am Sab⸗ 
ıth fo, wie bey den Lutheranern und Katholifen die 
vangelien und Epifteln, gelefen werden, 
elene (griedh.), Neben: Mond, wenn der Mond ge: 
n eine hohle Wolfe fcheint, welche den Schein des⸗ 
(ben zurüdwirft, und einen doppelten Mond bildet, 
iren (grieh.), Schmeichler, Schmarotzer,Tellerla— 
er; 2. von Pflanzen, Schmaroger- Pflanzen, die 
en neben einander wachfen cder ſich an einander Jes 
n; Pflanzen, die auf andern’.Pflanzen wachfen, und 
re Wahrung aus denfelben ziehen. 

iſch (grie), Kamarogeriig, 


Ed 
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Bea! (franz.), ein Sonnenfchien, 
araftaren (griech.), Nebenpfeiler, Stüßen. 
arat (lat.), bereit, fertig, willig. .. 
aravent (franz. ſprich: Parawang), Windſchirm wider 
die Luft oder Hitze; ſpaniſche Wand, Fenſtertladen. 
par bleu (franz. fprih: par blöh), bey meiner ren! 
Potz taufend! 
Darcelen (franz.), die einzelnen Theile eined Ganzen. 
Darcen (lat. Parcae), drey Schweftern, heidniſche Sit: 
tinnen des Schidfals. wel den Lebendfaden ter 
Menſchen fpinnen, und die Geburt, den Lebenslauf, 
die Schidfale und den Tod bderfelben beftimmen; 


Klotho Hielt die Spindel, Lachefid drehte den Faden, 


Atropos ſchnitt ihn ab. 
Darcimonie (lat.), Sparfamfeit; a. Knickerey. 


par ci par 1 (franz. ſprich: parßib parlah), hin und Ber, 


bie und da. 





par couvert (franz. ſprich: par gguwaͤhr), duch Ein 


chluß; wird außen auf Briefe gefchrieben, die man in 
einen andern einfchließt. 
par depit (franz. ſprich: par depib), aus Verdruf. 


ardon (franz.), Verzeihung, Begnadigung ; 2. bey den 
p Katholiken das Betbglodengeläute. — "Pardon ge⸗ 


ben, das Leben ſchenken, begnadigen. Daher: 
pardonabel, verzeihlich. 


en (franz.), verzeihen, begnadigen, dad Leben | 
enken. 
pare (ital. ſprich: paretfchiren), bey den Kaufleus 


ten, eine Rechnung mit der andern vergleichen, gleich 
machen, abfihließen. 


sregorife sregoricum (griech. ſchmerzſtillendes Arz⸗ 
p — welches erwärmt, ——— oͤffnet, 


erwei ertheilt und abfuͤhrt. 
Darenefe, — ſiehe Paraͤneſis. 


Parentalien (lat.), Leichenbegaͤngniſſe, Gaſtmahle bey 


Begraͤbniſſen, Leichenmahl 


e. 
Parentation (lat.), elterliches Leichenbegaͤngniß; =. Lei⸗ 


chenrede, Standrede am Sarge oder Grabe. 
Parentator ( lat.), Leichenredner. Bon: 
parentiren (Jat.), eine Leichenrede halten, 
arentel (lat.), Verwandtſchaft. 
Darentbefe , Harensgefie (griech.), ein zwiſchen andere 
eingefchobener Say, Zwiſchenſatz; 2. dad Zeichen ( ) 
- oder [ ], mit welchem ein Zwifchenfag eingeflammert 
wird. . 
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ntbyrfus (griech.), Begeifterungsftab ded MWeingotteB 

Bachud; 2. Begeifterungsmutb, wilde Begeifterung ; 

u weit getriebener Affect im Reden und Schreiben; 

leberfpannung. oo. 

re —— gehorchen; 2. als Hauptwort: 

in kau 

Faͤllen von Handelsgerichten oder ſelbſt gewählten 

Schieddrichtern eingehohlt wird, wenn in dem vorlies 

jenden Falle dad Landrecht ded Staatd nichtd Entfchei- 

endes beftimmt. Diefe Schiedörichter beißen dann 

jewoͤhnlich gute Maͤnner. 

rgon (griech.), Nebenwerk, Beywerk, dad nicht zur 

Daupffache gehört ; 2. Zierrath, Verzierung, z. E. an 

en Ecken der Landcharten ꝛc. 

# ‚ mader, beißen an einigen Orten die Strumpfs 
et. 

sie, parfaitement (franz. fprich: parfäbremang, v. 

at perfectus), vollkommen, perfect. 

orces Jagd, Nenn: Laufs Hebjagd, wern dad Wild 

‚he Garne und Tuͤcher mit Pferden und Hunden fo 

ange verfolgt wird, bid es fällt, oder von den Hun⸗ 

en zum Steben gebracht wird, um ed dann mit dem 

Hirfchfänger zu erlegen. 

um (franz.), Raͤucherwerk, Wohlgeruch. 


Imiren (franz.), ducchräuchern; 2 nen MWohlge 


ud machen. | 

elien (griech.), Mebenfonnen; wenn man außer der 
virflihen Sonne noch ein oder mehrere Bilder ders 
elben erblidt, ' 

paris (lat.), gleich, gleichmäßig. 

'atio (lat.), gleidye Bewandtniß, 

passa (lat.), gleichen Schritte. 

‚ al Pari (ital.), im Wechfel, gleih; wenn eine 
Heldforte gegen die andre weder etwas gewinnt noch 
verliert} 9. Zug um Zug, Geld um Geld. - 

ation (Tatı), Einfindfchaft, gleiches Kindsrecht; 2. ein 
ichriftliched Zeugniß, daß ein Schuldner feine Glaͤu⸗ 
biger vollfommen befriediget habe; 3. baare Bezah⸗ 


lung. 
erkt, Paritaͤt (lat.), Gleichheit der Anzahl nach; 
2. Gleichheit der Rechte verfchiedener Religiondgenof 
fen an Einem Orte. Daher: 


rärifher Ort, ein foldyer, wo zweyerley Religions⸗ 


genofien wohnen, 3. B. Katbolifche und Neformiirte, 
deren benderfeitige Rechte gleich, oder durch Geſetze 
und Vertraͤge beſtimmt find, 


nnifcyed Gutachten, meldyed in ftreitigen ' 


588: . Pafietes. Parochie. 


parietes, inter parietes (lat.), innert vier Wänden, im 
Vertrauen. 

parificiren (lat.), gleich machen, gleichftellen; 2. gleich: 
förmig anfchließen. | 

. Darificarion (lat.)⸗ Gleichſtellung; © gleihförmige An: 

ießung. 

Pari⸗Rechnung, Gleichheits-Rechnung. (Siehe al Pari. 

pariren (lat.), gehorchen, folgen, 2. wetten; 3. aus hal⸗ 

ten bid zum Ende; 4. in der Fechtkunſt, einen Ster 
abwenden, abwehren; 5. beym Heiten, wenn das 
Pferd fo abgerichtet ift, daß ed fogleih, nach dem 
bt Dh eiters, ftill fteht und fich vorn etwas er: 
ebt. Daher: 

arition (lat.), Gehorfam, Folgeleiftung, Folgfamkeit. 

aritorien sUrtbeil, Paritoria (lat.), ein Gelobungs- 
Urtheil, welched etwad zu befolgen befiehlt. 

Dar (engl.), Zhiergarten, ein Wald oder Wäldchen, worin 
eingefchloffened Wild gehegt wird; 2. Luftwald oder 
englifcher Luſtgarten; 3. abgefonderter Ort, wohin 
etwas zur Verwahrung geftellt wird, z. E. Axtilleries 

ark, Sommelplas für dad grobe Geſchuͤtz. | 

Porter, ſiehe Parquet. | 

parketict, parquetirt (ftanz.), nennt man die Fußböden, 
welche mit zwey oder mebrfarbigem Holze eingelegt find, 

Parlament, Darlemene (franz. u. engl), eigentlih: Un: 
terredung, Unterhandlung ; 2. die Verfammlung der 
Neichd: und Landftände, wie 3. E. in England, und 
ehmahls auch in Frankreich. | 

Darlamentar » Schiff, Darlamentar :Daderboor, ein 
Schiff, weldyed zu einer Unterredung mit dem Feinde 
abgefandt wird. Um ed zu erkennen, führt es eine 

| 3 zeichnende Flagge oder Fahne, Darlamentar— 
agge. 

Darlamentätr (franz.), ein an den Feind abgefandter Cou⸗ 
tier, oder auch Officier, um Unierredung oder Unter: 
bandlung anzukuͤnden oder anzubahnen. 

parlamentiren (franz.), unterhandeln, ſich befprechen, 
en eben, mit dem Feinde über einen Bertrag 

andeln, 
arliren (franz.), fprechen, reden; 2. ſchwaͤtzen, plaudern. 
arnllus (griech) ‚ der Mufenberg in Baͤotien; a. die 
ichtkunſt. 

par occasion (franz. ſprich: par oggaſiong), gelegentlich, 
bey Gelegenheit. . 

Parodie (griech.), Kirchſpiel, Kirchfprengel, Pfarrey. — 
Darodial ; Rice, Pfarrkirche 
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Darochiſt (griech.), Pfarrgenoß/ Pfarrkind. 

Parochus (ggriech.), Pfarrer. u 

Parodie (grieh.), ein-Gedicht, welches ein anderd na 
ahmt, und gewöhnlich zur Abſicht hat, des nachgeafı 
ten Originald zu fpotten oder daruͤber zu fatyrifiren 

tberhaupt Nachahmung, Nachbildung, 

parodiren (griech.), ſpoͤttiſch nachahmen. " 

Parödmia, Dardmien (grich.), Sprichwoͤrter, Rechts: 
gein, Sentengen. , | Ä 

Parönien (griech.), Trinklieder. ⸗ 

arole (franz.) Wort; . 2. Ehrenwort, Berfprechune 
p 3. ©. —SE ———— 2. € 
- Kofungswort, Wortzeichen, irgend ein gleichgältigei 
willkuͤhrliches Wort, welches der Befehlöhaber ein 
Beſatzung oder der General tdglih an die. Mache aui 
gibt, und welched dazu dient, daß man einander erfenn 
und daß fich nichts Verdächtige efnfchleicht. j 

Patoli (ital.), eine treffende Ruͤckantwort auf einen Wi 
oder Spott, wodurch dad Lächerliche oder Beiden 
nicht nur abgemwendet wird, fondern ftärker auf de 
Gegner zuruͤckfaͤllt; 2. beym Sarofpiel, dad Umbiege 
einer Karte an einer Ede, wenn fie. gewonnen ba 
und man fich den Gewinn nicht ſogleich audzahle 
laßt; 3. der Geroinn, den ber Spieler, wenn d 
Karte noch eiumahl gewinnt, befommt,- und der da 
Dreyfache ded Einfaged audmacht. 

Daromologie (griech,), eine rednerifche Figur, wo ma 
etwas zügefieht, um dann den Gegner defto nad, 
druͤcklicher vom Gegentheile überzeugen zu Eönnen. 

Paronomafie, Daranomafie (griech.), eine rebnerifd 
Figur, wenn -man verwandte oder gleichlautende Woͤr 
ter neben einander oder einander entgegen ftellt, uı 
dadurch den Nachdrud zu verftärfen. 

Paronymen, paronymiſch (grieh.) beißen die Wörter 
welche in der Abftemmung und Bedeutung einandı 
—— Caricch) nlndete Gere 

arotis, Daroriden (griech.), eine entzündete Gefchwu 

p der raten, und der Druͤſen audwendig am Hall 
und Kopfe. | 

PDarorismus (grieh.), heftiger Anfall von einer Kran 

beit, Schauer. | . 
Darauer, Parket (franz.), Vordegplaß, erfter Platz fı 
hanfpielhaufe ; 2. jeder eingefchloffener" Ort od. 

Platz, z. E. in der. Kirche, im Gerichtöhaufe, ii 
Schauſpielhauſe u. f.f. 5. ein getaͤfelter Fußboden 


590 par raillerie.e Participium. 
4. ein Spiel mit kleinen gleich gefchnittenen Stlck 
n 


che z. 
ar raillerie (franz, ſprich: par rallier im 
P ne 3. fprih: p jerib), Exherz, 
parreggiren, fiche pareggiren. " 


Parrbefte (griech.), Freymuͤthigkeit im Neben; Dreiſtig⸗ 
eit. 


Parricidium (lat.), Vatermord; 2. Mord der Elter⸗ 
oder naher Anveriwandter, 

Pars (lat.), Theil. 

pars adversa (lat.), dad Gegentheil, der Gegner. 

pars litigans (lat.), der firettende Theil. 

pars succumbens (lat.), der unterliegende, verlierende 


eil. 
pars vincens (lat.), der ſiegende, gewinnende Theil 
Darfimonie (lat), Sparfamkeit, Kargheit. 
Dart (franz. v. lat. pars), Theil, Antheil; 2. Nachricht 
3. &. Dart ge en, bena richtigen, Bericht Pr Aa 
Dartage (fran;. fprih: Dartabſch), Theilung. 
artagiren (franz. ſprich: partaſchiren), theilen. 
arterre (franz. vom lat. per terram, auf der Erde, im 
Erdgefchoß),, der Plag auf der Erde vor dem Theater 
im Schauſpielhauſe; 3. freyer gog Platz in den 
Gärten mit verzierten Luftftüden ıc. Bartenbeet, Blus | 
menbeet. | 
Partes aequales (lat.), gleiche Theile. 
partes constitutivae (lat.) Beftandtheile; Zheile, aus wel: 
chen eine Dach ie td ober 3 2 
artes genitales (lat. eburt&= oder Zeugungs⸗ le. 
D artes :Srationis (lat.), Theile der Rede. gunge- Thei 
artbenopeifche Republif wurde dad Königreich Neapel 
p genannt, als die Franzoſen dadfelbe * Jahr 1709 
eroberten und zu einer Republik machen wollten. 
partial, partiell (lat.), theilveife, in Theilen; =. par: 


theyiſch. 
Dartialität (lat.), Dartbeoljchteit. 
articipant (lat.), ein Theilnehmer, Teilhaber. 
articipation (Taf.), beilnehmung, inahme. Dar 
ticipasionssdonto, eine Geielfchaftsrechnung zweyer 
Kaufleute, die an Gewinn und Verluft eined Unter: 
nehmens gemeinfchaftlich heil nehmen, . 
participiren (lat.), Theil nehmen an etwas, 
Dartieipium, (lat.), in der Sprachlehre: Mittelmort, 
Zuftandbönort, oder ein Beymort mit der Neben : Be: 
utung der Zeit, von Zeitwörtern berfommend, 3. €. 





. 
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uir inend, ſchwimmend, gelicht, gezeigt, ges 
eitzt u. ſ. f. 

icipial » Conſtruction (lat.), diejenige Wortfuͤgung 
‚der Stellung der Woͤrter eines Satzes, wobey ein 
‚der mehrere Mittelwoͤrter an ſchicklichem Orte vor⸗ 
ommen, und wodurch der Saß kürzer audgedrädt 
et ald durch Umfchreibung oder Zerlegung der Res 
etheile. 

ie, Parthie (franz, v. lat. pars), einzelner Theil, 3. 
5, eined Gemaͤhldes, einer Landfchaft,; 2. gewiſſe 
a oder Be von Begren — bie man ni ee 
auft; 9. Parthey; Seife auf die man fi t 
. E. für einen Parthie nehmen, d. h. ſich eines Fon 
ıehmen, einen vertheidigen; 4. Geſeillſchaft, Luſtge⸗ 
ellſchaft; 5. Luftbarkeit; 6, Spiel; 7. Heirath, 
Berbindung. J 

es doubles (fram. ſprich: partibh dubbl), doppelte 
Buchhaltung. | 

28 honteuses ( franz. fprich : partib’ bongröbe), 
Schamtheile, Geſchlechtstheile; 2. fehlechte Seite eis 
ed Menichen, die er gern verbergen will, 

iFel, Particul (lat.), ein Stüdchen, Theilchen; 
2. Medetheilchen. 
iEular (lat.), Derticulier (franz. fprich: Darriggüls 
eb), ein Mann, der für fich lebt, ohne Sffentliches 
Amt oder Bedienung. 

Eulär (lat.), en particulier, particulierement (franz. 
prich: ang partigabljieb , partiggüljähremang), 
efonderd, indbefondere; bloß einen Theil ded Ganzen 
der eine Perſon allein betreffend. Ä 
iBularien, DPartikularitaͤten (lat.), befondere nähere 
Imftände; Befondernheiten. 
ikularismus (lat.), Selbſtſucht, Egoismus, befon- 
ere Meinung; 2, die Lehre von der beſondern Gnade, 
aß naͤbmlich Chriſtus nur für etliche geftorben fen, und 
aß nur etliche felig werden. 

ikulariſt (lat.), Selbftfüchtiger, Egoift, der eine bes 
ondere Meinung hat. Partifulariften nennt man 
uch diejenigen, welche glauben und lehren, Gott wolle 
ur etliche felig haben. 

ikularitât (lat.), Sonderbarkeit 5 befondere auszeich⸗ 
ende Sitten und Gebrdgihe, befonderer Umftand. 

ren (lat.), theilen, vertbeilen; 2. betruͤgliche Kunft: 
riffe anwenden; ducch Betruͤgerey erlangen. Ä 
ite (franz. u. ital.), Handelsgeſellſchaft; 2. Schuld, 


— — — — — 


— — 


| 593 j partitiſch. paſchen. 


die man im Schuldbuch eintraͤgt; 3. Betrug, Liſt, 

betruͤgetiſcher Kunſtgriff. Daher: | 

partitiſch Clat.), liſtig, beträgeriih. " 

Dartifan (franz.y, ein Anhänger; 3. vormald in Krank: 
reich ein Theilhaber an den Pachtungen der koͤniglicher 
Ginfünfte;, 3. ein Parthenganger oder ein Soldat, 

* welcher dem Feinde durch Beutemachen, durch oͤftere 
Beunruhigungen u. f. f. fibadet. 

De (franz), Spieß mit zwenfchneidigem Beile. 

artition (lat.), Theilung, Bertheilung, Eintheilung. | 

Dartitur (lat.), ein Mufititäd, worin ale Stimmen un) 
Theile gerade unteg einander ſtehen, um die Sehle 
defto eher zu vermeiden und den Sängern oder Inſtru—⸗ 
ment:Spieleen nachzubelfen. 

parturiunt montes, nascetur ridiculus mus (lat), em 
Berg Freißte, da kam ein Eleined Maͤuschen hervor: 
dieß Sprichwort braucht man von denen, bie viel er: 
warten laffen, viel verfprechen und groß thun in Bor: 
ten, aber in der That wenig leiften. 

Partus (lat.), die Geburt, Niederkunft; 2. dad geborne 
Kind felbft. 

partus abortivus (lat), unzeitige Gebiet. 

partus immaturus (lat), frühzeitige, unehliche Geburt. 

partus gitimus (lat.), ebelihe, zu rechter Zeit erfolgte 

eburt. ' 

partus supposititius (Tat.), untergefchobened Kind, 

artus vulgo quaesitus (lat.) ‚ uneheliched Kind. | 

Darure (franz, fprich : Darübr’), Schmud, Putz, Prunk. 

Parvenu (franz. ſprich: Parwenũb), ein Menſch, der 
ohne Verdienſt, durch den Wechſel des Glücks au 
ſchlechten Umftänden ſchnell emporkommt; Gluͤcks⸗ 
kind, Glücksritter. on | 

Pas (franzoſprich: Pab), taftmäßiger Schritt beym Zar: 

en; 2. ein gewiſſer Gang ded Pferdes, Antritt, 


tenfchlag. 
Paſcha (türk.), eigentlih: Zuß, d. d. Vertreter des Re: 
..  genten: 2. Ötatthalter einer Landfchaft und zugleich 
efeblöhaber der darin befindlichen Kriegdodffer, von 
“x wen bis drey Roßfchweifen. Daher: 
aſchalik, kuͤrkiſche Statthalterfchaft. 
aſcha, Daffab (hebr.) dad Ueberſchritts- oder Scho⸗ 
nungs Feſt; dad juͤdiſche Oſterfeſt, (nach 2. Moſ. 13, 
35:27.) — Paſſah⸗Mabl, die Oſterlamms-⸗Mahl⸗ 
zeit, Ueberſchritts-Mahl. , 
paſchen, wirfeln, mit Würfeln fpielen; =. verbotbene 
aaren heimlich einführen, | 
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Paſig aphie (griech.), woͤrtlich? die Kunſt, alles zu ſchrei⸗ 

en; 2. die Kunſt, ſich durch allgemeine Schriftzei⸗ 
chen allen Nationen verftändlih zu machen, fo bald 
ihnen nur jene Zeichen bekannt find. Schon Leibni 
voollte eine foldye allgemeine Sprache erfinden ; 12 
ihm im J. 1772 Kolmar aus Ungarn; dann 1797 

Drofeffor Wolke in Peteröburg; und 1798 GSiccard 
von Paris: aber noch feinem iftö gelungen. : (Siehe 
Daters Dafigrapbie und Antipafigraphie; Wei: 

enfelö 1799. Ä 

Pafauill (ital. u. franz.), eine Spott: und Schmähfchrift, 

Beſchuldigungsſchrift, deren Urheber unbekannt ift. 

Dafanillan: (franz.), einer, der eine Schmähfchrift macht 
oder fchreibt. 

Pasauin, Paskin (ital.), Schalksnarr, boͤs artiger Witz⸗ 
ling, als Luſtigmacher quf der franzoͤſiſchen und itas 
Tienifchen Schaubühne. _ 

Dasquinade (franz. ſprich: Daßginad’), ein Scherz, ein 

ib, der weniger boshaͤft als fatyrifh und ſpoͤttiſch 
ift; bat den Nahmen von Daßquino , einem wißig 
fpöttelnden Schuhfter oder Schneider zu Rom, yor 
deffen Haus eine Seihterbild;äule fand, an die man 
alle beißenden Spötteregen zur öffentlichen Lefung an: 
beftete. (Siehe Marforio.) 

Daß (vom franz. Pas), Freybrief, zu ungehinderte® Forts 
‚fegung des Wegd, Geleitöbrief, Pafle- Port; 2. Weg, 
Durchgang, enger befchwerlicher Weg. Daher: 

Daßgänger, ein Dlerd, welches die benden auf einer Seite 
befindlichen Fuße abwechfelnd niedrig bewegt, 

Daßformen, mehrere zufammen gefeßte Kattundruder: 
Formen. 

er Seekarte. 

Paßport, Reiſebrief. J oo 

ede (franz.), leidlich, mittelmaͤßig, erträglich. 

De ade (franz), der Durchgang, die Durchreife, Bors 
beyreiſe; 2. Zehrpfennig, den man einem Vorbeyge⸗ 
henden gibt; 3. Gaſthof, Herberge an der Landftraße 
fuͤr Reifende 5. 4. gemeffener Gang eined Pferded auf 
der Neitfchule, der Huffchlag; 5: eine kurze vorüber 
gehende Untreue gegen einen Geliebten, 

Paſſage (franz. prih: Daſſabſch) Weg, Durdgang, 
Durchfahrt; 2. dad Hin: und Hergeben, Reiten und 

Fahren an einem Orte, too man viele Leute vorbeyge⸗ 
en ſieht; 3. eine Stelle in einem Buche oder in eis 
ner Rede; 4. in der Muſik, mehrere melodifhe Toͤne 
auf eine einzige Sylbe mit Veränderungen und Läufen, 


394 Paſſagier. Paſſion. 
Paflegier (franz. fprih: Paſſabſchibr), ein Neifenber, 
derer 


anderer. 
Paſſab, fiche Paſcha. 
en passant (franz. fprich: ang paſſang), im Vorbeygehen 
assato (ital.), vergangenen Monaths oder Jahrs. 
affarwind, Zugwind, ein Wind, der befonderd in deu 
« Gegenden unter dem Vequator (Linie) eine beſtimmte 
Zeit beftändig webet und zugleidy die Witterung bes 
ftimmt. So berrfcht 3. B. in Oftindien der ſudweſt⸗ 
liche und nordöftliche abwechfelnd; zur Zeit bed Erſten 
iM beſtaͤndiger Megen, zur Zeit ded Lebtern ſchoͤnes 
etter. Sie heißen vermuthlich darum Daffarwinde, 
weil man fie abwarten muß, wenn man ein ſolches 
Meer paflıren, d. 5. befahren, durchfegeln will. 
Doffauer s Runft, nennt man die aberglaubifche Kunſt, 
tch feft zu machen, und gegen Schuß und Dieb und 
andre Beihhddigungen zu fihern. Sie bat ihren Rab: 
men von einem Scharfrichter zu Daflau, der im J. 


— 


1611 einem muthloſen Heere, welches in Böhmen ein: 


fallen ſollte, Zettel mit Zauberzeichen auötheilte,, und 
demfelben dadurch, weil er auf die Einbildungdfraft 
der Leichtgldubigen zu wirken verftand, wirklich wieder 
Muth einflößte. Dadurch befam diefe ſehr natürliche 
Zaubereg Anſehen; der Aberglaube pflanzte ſich fort, 
uAd noch im fiebenjährigen "Kriege trugen manche Gols 
daten Paffauer:Zettel bey fich. 
Passe-par-tout (franz. fprich: DPaß’parrub), ein Haupt⸗ 
Khläffel, Dieterich; 2. Einfaſſung, Rahmen. 
Passe-parole (franz.), Kriegsbefehl, der von Mann zu 


ann geht. 
Passe - port (franz.), Paßport , ein Seleitöbrief. (Siehe 


aß. 

paco ew⸗ (franz. ſprich: Daßeslebstang), Zeit⸗ 
vertreib. 

Passe - volant (franz ſprich: Paß⸗ wolang), ein auf der 
Poſt nicht eingefchriebener Reiſender, (im Deutichen 
Blinder genannt) ; 2. ein Nahme, den ein Haupt: 
mann bloß auf der Muftercolle, aber nicht wirklich 
unter der Compagnie bat, und der nur die Zahl voll 
machen muß; Lüdenbäßer. - 
ibel (lat.), leivendfäbig, fähig zu leiden, Teidfam. 

aſſibilitaͤt (lat.), Fahigkeit zu leiden, Leidſamteit. 
tion (lat.), dad Leiden, 3, Leidenſchaft, Gemäthöbe: 
wegung ; 3. Zorn, Untoille, Neid, Bitterleit; 4. Ei⸗ 
fer, heftige Neigung, Vorliebe zu etwas; 5. dab Leis 
den oder die Leidenbgefchichte Chriſti. 


Paſſtonarium. Paſte. re 


Deffionarium (lat.), einerlen mit Martyrologium. 
paſſioniren (lat.), fich erhigen, in leidenfchaftliche Hitze 
eratben. 
paffionier (lat.), Teidenfchaftlich. paffioniet ſeyn, fuͤr 
etwas leidenſchaftlich, heftig, ſtark, vorzüglich einges 
nommen ſeyn. — unpaflionirt, unbefangen, uneins 
enommen. | "} 
paſſiren (von Daß), vorbey: oder voräbersgehen, durchge: 
ben; 2. für etwas gehalten werden oder gelten: er 
afjire für einen Erzfpieler, d. h. er wird dafür ges 
alten oder angefehen; 53. vorgeben, fich ereignen, bes 
egnen, gefibeben: 3. E. wann ift ed paſſirt? d. 5. 
‚ begegnet; 4. bingeben, mit unterlaufen: 3. ©. dad 
mag paffiren, d. h. mag fo bigg hen iſt noch ertraͤg⸗ 
lich oder leidlich; 5. bey den Webern, die Faͤden eins 
ziehen oder einleſen; 6. beym Fechten, Stͤße paſ⸗ 
ſiren, den Gegner unterlaufen, ihm das Gewehr er⸗ 
reifen und ihn zu Boden werfen. 
paſt ⸗Gewicht, gemeines, leichteres Goldgewicht, als 
de Bolgewicht iſt, nach welchem das Gold ausge⸗ 
raͤgt wird. 
paſſiv (lat.), leidend; 2. was etwas Leidendes andeutet. 
Sich paffiv verhalten, d. 5. ohne etroad zu thun, uns 
t 


th 8. “ 

Daffiva (lat.), Paſſiv⸗Schulden, folche', die einer an 
“ Andre zu besahlen ‚bat. Dad Gegentheil ift Activa, 
Dofliv s Aandel, derjenige, woben ein Land oder Staat 
verliert, wenn er feine Bedlrfniffe von andern Laͤn⸗ 
dern nicht für eigne Erzeugniffe der Ratur und Kunft 
eintaufchen kann, fondern zum Theil in baarem Gelde 
bezahlen muß; 2. wenn ein Staat an Handel nicht 
ſelbſt thaͤtig iſt, ſondern wad er von Andern braucht, 
ſich von ihnen zufuͤhren, und ſie dagegen mitnehmen 
‚läßt, was er von feinen eigenen Erzeugniffen ablaſſen 


kann. 

aſſtvitaͤt (lat.), Leidentlichkeit. 

aſſivum (lat.), die leidende Form eines Zeitworts; z. E. 
ich werde getragen, ich werde geliebt xc. 

Paſte (neulat. pasta), Paften, Glaspaften, Teig, Ton⸗ 
mafje, Glasmaſſe; 2. Gladftein, ein aus einer lad: 
miafle nachgeniachter Edelſtein; 9. kleine Kuͤgelchen 
oder Plaͤtzchen, aus Saͤften von Baumfrücdhten und 
aus Zucker bereitet und In Formen oder Schachteln 
gegoſſen, auch Daftillen genannt 4. thonerner oder 
gun fener Abdruck . antifer gefchnittener Steine ober 

ünzen. 


r 
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Paſtell (neulat.), Stifte oder Stänglein, ans verſchiede 
nen Farben mit. Honigwaffer zu einem Zeige vermiix: 
und gebildet, die man dann wie die Reißkohlen beym 

Zeichnen und Mahlen führt. paber: 
Paſtell⸗Mablerey, Zrodenmahletey, dad Mittel zwifchen 
dem bloßen Seichnen und dem eigentlichen Pinſei: 


mahlen. 

Paftihe (franz. fprih: Dastibfh’), ein Gemählde, das 
ganz. in der Manier eines großen Künftlerd nachge 
mahlt und für deffen Arbeit auögegeben wird. Ä 

Dottillen, fiehe oben ben Dafte. 

- DPaftillien (franz.), bey Seuerwerfen, ein Feuerrad, oder 
eine kleine fich berumdrebende Eonne. 

Paſtinake (lat.), eßbared Gartengewächd mit dimner hol: 

Ziger Wurzel, hobem Stängel und glatten Blättern 

: Daftıne,-ein von Zwillich verfertigter, mit Rehhaaren aus 
gefurter Gurtſattel ohne Steigbügel. 

paftös (franz. pateux), bey den Mahlern ein fetter, mer 

| Eiger infel, wenn die Umriffe fließend, -die Striche 
anft find. 

Paficr ( lat.) eigentlich: ein Hirt; 2. ein Prediger, 


- Pfarrer. 
Pastor loci (lat.), Pfarrer ded Orts. | 
paftoral (Tat.), wad zum Hirten: oder zum Pfarr : Amte 
- gehört, oder wad den Pfarrer und fein Amt angeht. 
Daftorale (Iat.), ein Hirtengedicht, Schaferfpiel; 2. em 
Muſikſtuͤck, das den Gefang de Hirten nachahmt, as 

| muthig, zdrtlich und einfach ift. 

: Daftoralia, Daftoralien (lat.), Pfarrſachen; Ding, 
Schriften oder Bücher, welche zue Amtöführumg eine 
Predigerd gehören... 

Daftoral ; Theologie , Anweiſung zur Führung dei Pre 
| igtamts. 

" Daftorar (lat.), Pfarrſtelle, Pfarramt; a. Pfarrwob⸗ 
nung, Pfarrhaus. 

Patavinitaͤt (lat.), grobe, ſchlechte, verdorbene Ausſpracbe⸗ 
wie beſonders die Bewohner der italieniſchen Stab! 
Dadus (Pataviam)’hatten. 

Patene (lat. patena), der Teller, auf welchem bey MT 
Audtheiluug des Abendmahld dad Brot oder die Ho⸗ 
ſtien liegen; Beotichäffel, 

Patent (lat,), ein offenes obrigkeitliched Schreiben, durd 
welches einem ein gewiſſes Necht oder Erlaubniß et⸗ 

theilt voird, etwad zu treiben; Bewilligungs » Scheil. 

Daten: s Gebühr, dad Geld, die Abgabe, die für er 

nen folchen Schein bezahlt werden muß, 


= 
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Parents; weife, auf einen ganz außgebreiteten Bogen ges 
fchrieben. Dad Gegentheil ift Kibells ; weife. 


Pater (lat.), Vater; ift der Titel der Fatholifchen. Klofters 


Beiftlichen. — ad patres geben, fterben. 
Pater patriae (lat.), Vater ded Vaterlandes. 
parernell (lat.), vdterlih. 
parernifiren, pasreſſiren (lat.), dem Vater dhnlich feyn, 
dem Vater nachfchlagen, nacharten. 
Daternität (Iat.), Vaterfchaft, Vaͤterſtand. Cin- der. Das 
ternität Angeklagter, heißt einer, der ald Water eines 
Kinded angegeben wird. 


Daternofter (lat.), eigentlih: unfer Vater; 9. der Res 


fenfranz der. Katholiken. - 

Paternoſterwerk heißt eine Mafchine, dad Wafler ver: 
mittelft lederner, mit Haaren audgefüllter und an Ketz 
ten befeftigter Kugeln in die Höhe zu ziehen. ' 

patberifdy (griech.), ſtarke Leidenfchaft verrathend, nach⸗ 
drüdlich, feyerlich, würdevol. Von: 

Datbos (griecdh.), eigentlich: Eörgerliched Leiden, Krank⸗ 
beit; a. Leidenfchaft; 3. befonderer Ausdruck großer, 
ftartgr und vorzüglich erhabener Leidenfchaft, 4. Nach: 
drud, Würde, Affekt, das Nührende im Reden. 

Pathognomik ( griech.), die Lehre von den Zeichen der 
Krankheiten und ihrer richtigen Beurtbeilung; 2. Kennt⸗ 
niß der natürlichen Zeichen der Gemuͤthsbewegungen, 
nad) allen ihren Abftufungen und Mifchungen. Daber: 

pathognomifches Zeichen, ein eigened beftimmted Merk: 

mahl, durch welches fich eine Krankheit von einst an⸗ 
dern unterjcheidet. 

Darbogonie (griech.), Entftehung der Krankheit. 

Patbolog (griech.), Krankheitskenner. 

Pathologie (griech.), Krankheitskunde, die Lehre von den 
Krankheiten und ihrer richtigen Beurtheilung. 

pathologifch (griech.), was in die Krankheitskunde gehört; 
3. in der Philofopbie, thierifch, ſinnlich, durch finnli- 
che Antriebe, 

Patience (franz. fprich: Daßianaß’), Patienz, Geduld; 
2. Keibrod der Nonnen. 

Patient (lat.), ein Kranker, . 

patientiren (ital.), ſich leiden, fi) gedulden, mit Geduld 
warten. 

Patois (frang. fprih: Daroah), gemeine Sprache, Baus 

ernſprache, verdorbene und unrichtige Audfprache der 
Wörter. (Siehe Patavinitaͤt.) . 

Patres (lat, Mehrheit v. pater, Vater), Väter; =. bie 
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chriſtlichen Kicchen = Lehrer der eriten Jahrhunderte; 
5. der Rahme der Kloftergeiftlichen. 
Patres „egaseripti (lat.), wurden die alteömifchen Rathſ— 
herr genannt : bochverordnete Väter. 
Patria (lat.), Vaterland. 
striardh (lat. u. griech.), ber Nahme der Familienvaͤter 
p vor der Suͤndfluth, Erzvater, z. E. Abraham, Iſack, 
Jakob; 2. der Titel des oberſten Geiſtlichen der mor⸗ 
genlaͤnbiſchen Chriſſfen, der Armenier, Abyffinier zc.; 
ö. dad Oberhaupt der Griechiſchen Kirche, des Patri⸗ 
archen zu Sonftantinopel, und deffen in Rußland. 
pätriardhalifch (lat. u. ariech.), nach der Art der Nelter: 
Väter oder Erzvaͤter; 2. wad einem Patriarchen oder 
ben geiftlichen Oberhaͤuptern zufommt oder gehört. 
Darriarchal s Rirdden heißen die fünf Hauptfirchen zu 
Kom; Hberhaupt auch jede Hauptfiche, welcher ein 
Patriarch oder Oberbiſchof vorfteht. 
Partriarchat (lat. u. griech), die Stelle oder dad Amt, 
oder die Würde eined Patriarchen, 
Darriciar (lat), dad Herfommen, die Abflammung vom 
Adel oder von vornehmen und regierenden Familien. 
Darricter (Tat), Edelleute im alten Rom, Abkoͤmmlinge 
- ber Senatoren oder obrigkeitlichen Perzonen; jeßt Abs 
Fümmlinge der vornehmern reichöftädtiichen Familien, 
welche dad Regiment entweder allein, oder vorzüglich 
führen; regierende Familien. 
Darrimonium_(lat.), Erbgut, vdterliched Erbe, anges 
ffommted Vermögen. Daher: 
Dartrimonial: But, überhaupt ein Erbgut; a. dad Gut 
eined Kürften, dad er durch Erbfchaft oder Kauf als 
Privatmann befißt, und deſſen Sinfänfte nicht in die 
Staatöfaffe, fondern in fein eigenthuͤmliches Vermoͤ⸗ 
gen (Spatulke) fließen. , 
Datrimonial s Turisdiction, die Erb⸗ oder niedere Ges 
richtsbarkeit. | 
Patriot (fat.), einer, der dad de bed Vaterlandes be: 
fördert, aud) mit Aufopferung feined eignen Vortheils; 
ein Daterlandöfreund. 
patriotiſch (lat.), vaterlaͤndiſch aefinnt, wohlmeinend für 
dad Daterland, treu am Vaterlande, 
Patriorismus (lat.), Vaterlandsliebe; Eifer, dem Waters 
lande zu dienen, und dedfelben- Wohlftand und Ehre 
zu befördern, ohne Cigennug und Chrgeig, wit Auf 
opferung feiner eignen Vortheile; Buͤrgerſinn. 
patriren (lat.), begeben; 2. ausrichten, zu Ende bringen. 


v 
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patriſiren (lat.), dem Vater nacharten. Dad Gegentheil 
iſt matriſiren. | 
Datriftif (lat.), Kenntniß der alten Kirchenvaͤter. 
atrige, Patrice (lat. patrix), der ftählerne Stempel 
p auf —2** die Drucbuchftaben geionitten find, und 
womit fie der Schriftgießer den Matritzen einprägt. 

Darrocinien (lat.), die Reliquien der Heiligen bey den 
Katholiken. 

Datrocinium (lat.), Schutz, Beyſtand, Huͤlfe, Gunſt. 

patrociniren (lat.), in Schutz nehmen, Beyſtand leiſten 
beguͤnſtigen, behalflich ſeyn zu etwaß. ten, 

Darrolle, Darrouille (franz. fprih: Pateullje), eine zu 
gewilfen Zeiten“umbergebende Wache, zur Erhaltung 
der- öffentlichen Ruhe und Sicherheit, die Runde. — 

nice, die Runde verfehen oder ald folche um⸗ 
ergeben. 

Darron (lat.), ein Herr, (3. E. Schiffe »Darron, Here 
eined Schiffs): 2. Befchliker, Gönner, der fich A 
annimmt, und ihm hilft; 3. Schußhelliger, Schuß- 

ber; Lehensherr, Kirchherr, einer, der dad Recht . 
bat, geiltliche Pfründen & befegen, welches Datronat⸗ 
Recht oder Collatur, Kirchenlehen, Kirchenſatz heißt. 

Patrone ( franz.), Modell oder Muſter, wornach etwas 
gemacht witd; 2. Papier = Huͤlſe, mit den zu einem 
Schuffe nöthigen Pulver und Bley angefüllt,; 3. bey 
den Buchörudern ein Streife Dapier, der an die Stellen 
der Form gelegt wird, melche leer bleiben müffen, das 
nie PH Fa — p 

patronymiſch (griech.), geſchlechtsnahmig. Patronymi⸗ 
ſcher Yiabme, Sefhlehtänahme, | ⸗ 

Pauſg ( griech.), Ruhe, Unterbrechung, Stillftand, Still⸗ 

weigen. | 
paufiren ( griech.), ſtill halten, fehweigen, unterbrechen ; 
3. fich gedulden. , | 
panvre (franz. fprich: pobwer), arm, armfelig, 
Pauvreté (franz. ſprich: Pobwerteh), Armuth, Armſe⸗ 


ligkeit. 
Davillon (franz. ſprich: Pavilljong), ein Zelt; 2. Lufts 
. oder Gartenhaus mit einem runden Dache; 3. ein 
Rebengebaͤude mit einem Dache, das von allen vier 
Seiten gegen die Mitte ſpitzig it; 4. eine zeltartige 
Ueberdeckung oder Himmel eined Bettes. 
Dar (Tat.), die Göttinn des Friedens, mit einem Oehl⸗ 
oder Korbeerzweige abgebilutz Friede, Eintradt. 
payabel (franz. fprich: peijabel), zahlbar, fällig. . 
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ement (franz. ſprich: Peijemang), die Berahlung ; 
2. Sold, Lohn; 3. Bezahlungdzeit. (Siehe au 
Dagament.) 

:ccapi anftimmen (Tat.), Mbbitte fhun, feinen Febler 
gefteben und abbitten. 

cciren (lat.), fich vergeben, fehlen, fündigen. 

ctiniten (lat.), verfteinerte Kamm⸗Muſcheln, oder be 
ren Figur in Stein, 

:ctorale (lat.), eine Bruſtarzney; a. Schnärbruft ; 
3. ein Bruſtſchild der katholiſchen Priefter, ehmahls 
auch des juͤdiſchen Hohenprieſters. 

culat (lat.), ein an Öffentlichen Geldern oder am Ge 
meingut verübter Diebſtahl; Kaflen: Diebftahl. Ber: 

culium (lat), ein befonderes Eigenthum, Sonder:GSur. 

Dal (lat), ein Fußklavier; a. Fußregifter an einer 
Orgel; 3. ſcherzhaft: das Zußgeftell, die Füße. 

dane (lat.), einer, der alle Kleinigkeiten als wichtige 
Dinge anfieht und vertheidigt; ein Steifling, Schul: 
fuch5, alberner Gelehrter, der die Wilfenfchaft, die er 
treibt, für die wichtigfte, und alled andre menſchliche 
Wiſſen fir ımbedeutend hält; dagegen auf alle Klci: 
nigteiten, die in fein Fach gehören, einen großen Werth 
eat u 


st. 
danterie, Dedantismus (lat.), Schulfüchferey, Prab⸗ 
lerey mit Eleinlihen Dingen, die man für wichtig 


hält. 

dantiſch (lat.), nach der Art eined Pebanten, eined al: 
beenen Gelehrten, ſchulfuͤchſiſch. 

dantiſiren, ſchulfuͤchſeln. 

dell (lat.), eigentlih:: Nachtreter; 2. eine Art Ge: 
richtödiener, befonderd auf hoben Schulen; 3. Diener 
oder Ubwart ded geiftlichen Kirchen: und Schulrath}. 

gafiden (griech.) Beynahme der neun Mujen. 

gafus (griech,), in der Fabellehre, geflügelted Muſen⸗ 
pferd, von Neptun niit der Meduſa erzeugt, durch def: 
fen Huffchlag der Quell Hippokrene auf dem Berge 
Heliton entftand. , 

gel, Waflermeffer, Merkzeihen, Striche oder Rum: 
mern an einer Brüde oder Schleuße, welche die Waſ⸗ 
ferhöhe anzeigen, den Schiffern zur Nachricht, 

yeln, die Ziefe des Waſſers mit einer langen Stange 
oder wit dem Bleylothe meffen. _ . 

eriren (lat.), falſch ſchwoͤren, einen Meineid begeben. 
iEs, Deiky (türk.), eire aus den ſchoͤnſten Sünglingen 
- beftebende Sanitfcharens Garde- des türkifchen Taiſers 
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neben ihm ber, wenn er audreitet. Ihr Oberfter heißt 
Peiky. Baſchi. 
Peine (franz. fprich : Pabne), Mühe, Verlegenheit, Roth, 
Bekuͤmmerniß. $Er it en peine (fprich: ang pähne) 
‚d.h. in Roth, in Verlegenheit. Ä 
pejoriren (lat.), verfihlinmmern, fchlechter machen oder 
werden. Daher: 
Pejoration (lat.), Verfchlimmerung. | 
Delagianer,, Anhänger ded Engfänderd Delagius im V. 
Jahrhundert, der bie Erbfünde laͤugnete, und dad mo⸗ 
ralifche Geſetz Moſis und dad Geſetz Chriftt und das 
Geſetz der Natur ald ben Weg zur Seligkeit anmahın, 
Belssieniomus die Lehre ded Pelagiud. | 
elagofcop (griedh.), Meerfchauer, Werkzeug, un dar 
mit bid auf die Ziefe ded Meers binabzufhauen, von 
dem Engländer Gollind. (Siehe Hildt's Handels-Ma⸗ 
gazin 1805. St. 3.) 
pele - möle (franz.), vermifcht, Fraud und bunt ducch eins 
r 


ander. 
Delletrerie (franz.), Rauchwerk, Pelzwerk; 2. Pelze 


andel. 

Pelluciditaͤt (lat.), Durchſichtigkeit. (v. lat. pellucidus, 
durchſichtig. 

Deloron. ſiehe Ploton. 

Pelotte (franz.), ein kleines Nenn: ober achefchift 

pempbigodifch (griech.) beißt ein folched Fieber, bey wel: 
Den ein hoher Grad von Hiße Blattern und Beulen 
audtreibt. 

Denaren (lat.), Hands oder Schußgdtter bey den Roͤmern, 
aid Amen ſitzende Juͤnglinge oder ald zwey Köpfe ab: 
gebildet. 

Pendant (franz. fprih: Dandang, vom Tat. pendens, 

hangend), Seitenſtuͤck, Gegenſtuͤck, Geſellſchaftsſtuͤck, 
3. E. zu einem Kupferſtiche oder Gemaͤhlde. 

Dendel, fiehe Dendüle. 

Dendelofen, Pendeloques (franz.), Unhängfel; die an 
den Ohrgehaͤngen oder an Wand: und Kronleuchtern 
unten herabhangenden Zierrathen oder Edelfteine ; 2. im 
Scherz, berabhängende Lumpen. / 

pendente lite (lat.), im Laufe ded Nechtöhandels, waͤh⸗ 
rend des Prozefled. (Siehe Lis.) | 

Dendüle (franz. fprich: Pangdübhle, v. lat. pendulum), 
Dendel, Schwunggewidht, ein fchwerer, bängender 
Körper, ber fichy bin und ber bewegen und Schwin⸗ 
gungen machen kann; der Perpendikel oder die ins 
ruhe an ciner Uhr; Denbels une, Manduhr, - 
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penetrabel ger? , durchdringlich. 
Penetrabilitaͤt (lat.), Durchdringlichkeit. 
penetrant (lat.), durchdringend; 2. ſcharfſinnig. 


Penetration (lat.), Durchdringung; Scharfſinn, Ben 


ftanded8: Schärfe, 
penerriren (lat.), durchdringen, eindringen, 2. ergrün: 
den, erforfchen. ' 
Denia (grieh.), die Göttinn der Armutd. - 
penibel (fran). v. peine), mühfam, beſchwerlich, peinlih. 
Denid:Zucker, durch Enweiß gelduterter, mit etwas Kraft: 
mehl (Amlung) vermifchter, und nachher gewundener 
_  Buder, Gerftenzuder. 
enifche, eine Art Schiffe. 
ennal (lat.), Federrohr; 2. Kederburfche, Federfuchſer, 
Fuchs, ehmahld ein Spottnahme neuangehender Sıu: 


denten, welche den ditern die Pennale oder Federbüt: 


fen tragen ‚und andere niedrige Dienfte leiften mußten. | 


Daber: 

Dennalismus (lat.), Sederburfchen- Recht; daB von dl: 
tern Studenten angemaßte Recht, bie iängern zu ne⸗ 
den, zu mißhandeln, ald Aufwaltter zu gebrauchen; 
ed wurde im Jahr 1668 duch ein Reichsgeſetz auf 
gehoben. 

Deny: Dence, englifher Pfennig : Sterling, gilt fieben 
Pfenninge. 

Dennypoft, Pfennigpoſt, eine Poſtanſtalt in Londen, 
durch welche man Briefe und kleine Paketchen in der 
Stadt felbit und auf zwey deutfche Meilen weit außer 
der Stadt für emen Penny — befoͤrdern kann. 





Denfeen (franz. ſprich: Pangfeen), ſinnreiche Gedan⸗ 


ken, witzige Einfälle. 

Denfion (lat. u. franz. ſprich: Pangſiong), Gnadenge⸗ 
It; 2. Jahrgeld für geleiftete Dienfte, . Befcldung; 
. 5. Koftgeld; 4. Haus oder Anftalt, wo junge Leute 
für ein beftimmted Geld Unterricht, Koft und ander 
Lebendbedurfniffe erhalten, Daher: in Penfion ges 

| ben, verfoftgelden. 
Denfiondr, Denjionift (franz. u. lat.), einer, der ein Gna 
dengebalt bezieht; 2. ein Koſtgaͤnger. — Broß 


Denfionär war vormahld der oberfte Staatdrath m | 
fanten, der Syndikus oder MWorthalter der Generai- | 


aaten, oder der fieben vereinigten Provinzen. 
pen re ( ‚lat. u. franz.), verzinfen; 2. befolden, Jahr⸗ 
ehalt geben, ur , 
penfitiren (lat.), fleißig erwaͤgen, forgfältig überlegen‘; 
3. Steuern-und Gaben äbertragen, 
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senfto (fran, fprih: pangfibb), nachdenkend, in Gedan⸗ 
Een, tieffinnig, traurig. | | 
Penſum (fat.), eine aufgegebene oder vorgefchriebene Ace 
beit, die in beftimmter Zeit vollendet werden muß, 
entade (griech.), eine Zeit von 5 Jahren. 
entachord (griech.), ein fünffaitiged Zommerkzeug,., 
entaglotte (grieh,), die Bibel oder fonft ein Buch in 
fünf Spachen, | | 
Penragon (grieh.), ein Fuͤnfeck, Figur oder Flaͤche von 
fünf gleichen Seiten und Winkeln. | 
Dentagonals Zahl, welche aus der Summe zweyer oder 
mehrerer Zahlen befteht, die in einer arithmetifchen 
SProgreffion fortgeben, worin der Unterfchied der Glie— 
ber 5 ilt; 3, E. von der Progreffion ı, 4, 7, 10, 13, 
16 ‚ find die Pentagonal = Zahlen ı, 3, 5, 12, 93, 
5 ’ l, " 


Dentameron (gried).), Zeit von 5 Zagen. 
Dentanterer (griech), ein Vers mit fünf Füßen. 
Dentandrien (griech.), Pflanzen mit fünf Staubfäden, 
pentangulär (griech.), fimfwintelig, 
Dentapla (griech.), eine Bibel in fünf Sprachen. 
Denrärchie (griech.), die Regierung ded geweſenen Direc: 
toriumd während der Revolution in Kranfreih und in 
der Schweiz, welches aus finf Mitgliedern beftand; 
man bieß fie Dentarchen. ER | 
Penefihen Zriech.)⸗ ein aus fünf Zeilen beſtehendes 
He en, 
entaftylon (grieh.), Gebäude von fünf Saͤulen⸗Reihen. 
entateuchus (gried).) , die fünf Bücher Moſis. 
ee (griech), dad Pfingfifeft, der bofte Zag nach 


ern. \ 
Denumbra (lat.), Halbfchatten, der dunkle Streif, der 
einen nicht ſcharf abgefihnittenen Schatten umgibt, 
und ſich unvermerft in Licht verliert. _ | 
Denurie (lat.), der Mangel, die Dürftigkeit. 
Peone Cital,), ein Eleined venetianifcheb Woft: oder Jacht⸗ 
ex - 


Depiniere (franz.), eine Baum: oder Pflanzſchule; 2: 
eine Erziehungs:Unftalt. — 
Pepitas, Pepiten, Stüd gediegenes Gold, aud den Mi: 
p —F a A vun Chili, . . 
epfis (griech.), Verdauung  . 
peptiſch (griech), Die Verdauung Befsrdernd, 
per (lat), durch | 


per accidens «lat.), durch Zufall, zufälliger Weiſe. 
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‚per accord (ital.), auf Unterhandlung, Bedingungſsweic. 

per ambages (lat.), durch — gr 

peractis peragendis (lat.), nad) Vollendung deſſen, we 
geſchehen ſollte. 

Deraquator (lat.), Schiedsmann, Vergleichsſtifter. | 

Deräquation (lat.), Ausgleihung, Vergleich, Entſchei 

ung. 

per aversionem (lat.), in Baufch und Bogen; im Ger 
zen; uͤberhaupt gerechnet. " 

per capita (lat.), nach den Hduptern oder Köpfen, ber 
Erbvertbeilungen. — per. stirpes (lat.), nach der 
Stämmen oder Gliedern oder Graden der Berwand: 


aft. 
per cassa (ifal.), baar, in baarem Gelbe. 
per casum obliquum (fat.), durdy Schleifroege. 
erceptibel (lat.), vernebmlih. - 
erceptibilirät (lat.), Bernehmlichkeit, Empfaͤnglichkeit. 
erception (lat), Empfartg, Einfammlung, Einziehung, 
Beziehung, 3. E. ded Zehndend, der Steuer ꝛc. 2. m 
der Philofophie, die Wahrnehmung mit Bewußtſeyn, 
weldye fonft Mpperception beißt. - „ _ | 
Area (lat.), lebhafte Geſchaͤftigkeit der Seele. 
ercipient (lat.), Empfänger, Bezieher, Einzieher, Br: 
figer, Genießer. Bon: . | 
percipiren (lat.), empfangen, in Empfang nehmen, be: 
zeben genießen; 2. wahrnehmen, empfinden, faſſen, 
egreiſen. | | 
per chartam etwas befigen (Tat.), nad) dem Inhalte 
eined Zeftamentd befißen. 
per condotta (ital. v. lat. per conductum), durch dab 
Geleite diefed oder jened Fuhrmanns. 
per —ãæñã— (lat.), durch Mitgefuͤhl, durch Mitlei⸗ 
enheit. 
per consequentiam (laàt.), nach tichtiger Folgerung oder 
Schluß, als Folge, folglich. 
per contant (ital.), gegen baares Geld. 
per ‚„nontemtum (lat.), aus Verachtung, verdchtlicer 
i 


eiſe. 
per one (ital), auf Rechnung, durch Rechnung. 
percurriren (lat.), durchlaufen, gefchwind und fluchtig 
durchſehen, durchlefen, 3. E. ein Buch. 
Dercuflion (lat.), Stoß, Schlag eines Körpers auf den 


andern. 

Percuflions s Mafdine, Stoßmafchine, zu Verſuchen 
ber die Geſchwindigkeit bewegliheg Körper nach dem 
Stoße; auch Maſchine des Maciotte, des Crfin⸗ 








per Dativum.. Perfectionirung. 605 


ders, genannt. (Siehe: Gehlers phyſiſches Wörterbuch- 
3. Band, Seite 435. x.) phoſiſches AB % 
per Dativum (lat.), durch den Dativ ober Gebefall ; 
3. ſcherzhaft: durch Geſchenke oder Beftechung (3. E. 
zu einem Amte gelangen). 


per directam (lat.), geradezu. . 
Perduellion (lat.), Beleidigung der höchften Obrigkeit; 
Landedverrätheren, Hochverrath. hoͤchſt gteu; 
Perdurabel (lat.), fortdauernd, beharrlich. 
Perdurabilitaͤt (lat.), das Vermoͤgen oder die Eigenſchaft 
der On aker. 
pereat! (lat.), er ſterbe! er gehe zu Grund! zum Henker 
mit ihm! (Dad Gegentheil von vivat! er lebe!) 
Peregrination (lat.), Wanderung, der Aufenthalt in der 
Stemde. Bon: | 
peregriniren (lat.), reifen, wandern, in der Fremde fich 
aufhalten, Ä 
Deregrinus (lat.), Fremder, $remdling. 


peremtorie, peremtoriſch (lat.), ein für alle Mahl, 
obne weitere Friſt; entfcheidend, für dad letzte Mahl. 
peremtorifdye Eitarion (lat.), endliche oder letzte Vorla⸗ 
dung vor Gericht, welche Feine weitere Friſt geftattet. 
peremtörifdyer Termin (lat.), eine entfcheidende Rechts⸗ 
frift, welche gewöhnlich fo viel Zeit in fih faßt, als 
drey andre Termine zuſammen. 
nerenniren (lat.), immer währen, fortdauern. 


perennirend nennt man folde Gewächfe, welche mehrere 
Jahre nach einander aus der Wurzel Stiele, Bluͤthen 
und Fruͤchte treiben. 

per expressum (lat.), durch einen befondern Bothen. 

per fas et nefas (lat.), mit Recht und Unrecht; durch‘ 
erlaubte und unerlaubte Wege oder Mittel. 

perfect (lat.), volllommen, vollftändig, fertig, gefchidt. 

Derfectum (lat.), dad Vollkommene; 2. dad Vollen⸗ 
dete; 3. in der Sprachlehre: die vergangene Zeit der 
Zeitwörter, 3. E. ich babe geliebet, ich bin gegangen. 


u. f. w. 
perfectibel (Iat.), was ſich vervollkommnen laͤßt, ber 


* 


Vervollkommnung — — 
Perfectibilitaͤt (lat.), Anlage oder Fähigkeit zur Vervoll⸗ 
kommnung. 


Perfection (lat.), Vollkommenheit; 2. Vollendung. 

en (lat.), vervolllommnen, zur Vollkommen⸗⸗ 
eit bringen. 

Perfectionirung (lat), Vervollkommnung . 


[ 
’ 
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Perfectioniſten werden die Pietiſten genannt, wegen der 
Vollkommenheit, welcher fie fi rühmen; 2. auch all 
die, welche meinen, ed koͤnne ein Ehrift in diefem Le 
ben fo vollkommen werden, daß er feine Suͤnde mei 
begehe: Dieie legtern heißen auch Derfectiften. Bea: 

perficiren (lat.), vollenden, verrichten. 

Derftdia, Derfidie (lat.), Falſchheit, Treuloſigkeit; .2. m 
der Muſik, Beharrlichkeit, einerley Gang, Mele 
die, Zact und Noten zu behalten. Man ſagt dafıı 
au sr inacie, welched Beharrlicyleit, Halöflarrig- 

eit beißt. 

PerforceWerke (franz.), im Waflerbau ſolche Anlagen, 
welche einen Strom von den Ufern abhalten und ſer 
nem Laufe eine andere Richtung geben. 

Derforation (lat.), Durchlöcherung, Durchbohrung. 

perge (lat.), fahre fort, 3. E. im Leſen, Reden x. 

pergiren (lat.), fortfahren. 

per gradus (lat.), Etufenweife, durch Grade, nach und 


nach. 
perborrefciren, perborriren (lat.), erſchrecken, vor etwas 
erzittern, fich entfeßen; 2. in den Rechten, verwer: 
fen, 3. E. einen Richter oder Zeugen. 
Derborrefcenz (lat.), Verabſcheuung, Furcht, Entfegen; 
2. Berwerfung. 
Deribole (griech.), Umfchweif, weitldäufige Umfchreibung. 
ericlitiren (lat.), Gefahr laufen, , 
ericope (griech), ein Abfchnitt. So tberden die aud den 
Evangelien und Epifteln zum Borlefen und Srflären 
ewaͤhlten Städe genennt; die in der lutheriſchen und 
Tntholifchen Kicche üblichen Sonn: und Feſttags: Evan⸗ 
gelien und Epifteln. 
Dericordium (griedy.), der Herzbeutel, hautiger Sad, wel: 
cher dad Herz einfchließt, ohne damit verwachien zu 


eyn. 
Dericranium (griech.), dußere Schaͤdelhaut, feine Haut, 
die unmittelbar auf der Hirnſchale liegt. 
ericulös (lat.), gefährlich, gewagt. 
ericulum Clat.), Gefahr. 
periculum in mora (lat.), Gefahr im Verzug. 
Deriergie ( griech.), allzu gefünftelte Schreibatt. 
Derigdum (grieh.), Erdnaͤhe, wenn ein Planet der Erik 
am nächften ift, (Kommt im Kalender abgekürzt vor: 
Derig.) Dad Gegentheil it Apogäum.), 
‚Perigord, Perigueux (franz. ſprich: Derigöb), ſchwar⸗ 
Jes, ſehr hartes und ſchweres Mineral, zur Zöpfergla: 
fur und zum Emailliren dienlich. . 














1 


Perihelium. Peripleroma. 607 


Deribelium (griech.), der. naͤchſte Stand eines Planeten 
bey der Sonne; die Sonnen:Nähe. Das Gegentheil 
ift Apbelium. | 

Perimeter (gried.), Umfang, Umtreid. 

per impacco (ital.), die Waare famt dem Padgute. 

er indirectum (fat.), durch, Umwege, dutch einen Dritten. 

erinäum (grich.), Mittelfleifh, der Raum oder die 

| Zieh 3 fchen der Schaam und der Oeffnung des 

ters. | 

eriocha (griech.), kurzer Anhalt ded Sefagten. 

eriode (geiedy.), Umlauf, Umkreis; a. ein Zeitraum, 

eine Neihe von Jahren; 3. die Zeit, welche ein Pla⸗ 

net zur Vollendung ſeines Umlaufs um die Sonne 

braucht, oder ein kleinerer um einen größern, 3. 3. 

der Mond um die Erde; 4. ein Anbegriff oder Um: 

fang mehrerer Redefäge, welche zufammen ein Ganzes 

audmachen. | 

periodifdy ( griech.), wad in einem gewilfen Zeitraume 

- gefchieht, oder was nach einer gewiffen Zeit. mieder: 

kommt, 3. E. periodifche Rranfbeit, die zu gewifs 

fen Zeiten wieder kommt. — Periodiſche Schriften, 

von welchen zu gewiſſen Zeiten wieder ein Theil ber: 

aus fommt, Monathfchriften, Journale, Zeitſchriften. 

Deriodologie (griech.), Lehre von den Sllederfägen, oder 

von der Bildung, Einrichtung und Stellung der Re: 
detheile zu mwohlflingenden Sägen. 

Perioeci (griech.), die Nebenwohner, die Bewohner fol: 

cher Erdftriche, welche unter den gleichen Breiten: oder 

Parallel:Kreifen, aber in entgegengefegten Mittagskrei⸗ 

fen wohnen, und die alfo die Stunden verkehrt zaͤh⸗ 

len. Iſts ben jenen 12 Uhr Mittagd, fo iftd ben Dies 
fen 12 Uhr Mitternachtß. 

Deriofteum ( griech.), Beinhaut, Knochenhaut, dünned 

Däutchen ‚, voomit unmittelbar die Knochen überzogen 
ind. 
ipareriker (griech.), die Weltweiſen und Schüler des 

Ariftoteled. Der Nahme entfland entweder von ber 

Gewohnheit ded Ariftoteled, im Auf: und Abfpazieren 

zu lehren, oder von einem bey feinem Lehrfanle befmd- 
lichen ſchoͤnen Spaziergange, welcher Derinatos, bie 

Promenade, hieß. eh 
Deripberie (griech.), Umkreis eines Zirkels; 2. Bezirk. 
Deripbrafis (griech.), einerleg mit Daraphrafe; fo auch 

perinbraficen und periphraftifch. - 9 

Deripleroma (griech.), Ausfuͤllung, Erſetzung, (eine red⸗ 

neriſche Figur). | 


Der 
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Periploce (griedy.), kuͤnſtliche Einkleidung folcher Dinge, 
welche nicht frey herausgeſagt werden dürfen. 

Deripneumonie (griedh.), Lungenfucht, Rungenentzän: 

ung. 

Deriprerium (griech.), ein Gebäude, dad liberal mir 
Dfeileen umgeben ift. 

Derifcii (griech.), Umfchattige, d. 6. Erbberoohner, die ik: 
ren Schatten nad) allen Weltgegenden rund under 
werfen, zu der einen Zeit nach Rorden, zu dee andern 
nah Süden ır, 

periftaltifdy (griech,), murnförmig, nennt man bie natär: 
liche Bewegung der Eingemweide, weil fie dem Beme- 

en eined Wurmes aͤhnlich ift. 
periſtatiſche Meibode (griech.), dad Verfahren, wenn 
eine Miaterie nach allen ihren Umftänden aus gefuͤhrt 
wird. 

Deriftylium (griech.), Edulengang. 

Deritonäum (griech), dad Darmfell, dad Netz um dei 
ganze Eingeweide. 

peritus (lat.), erfahren, Eunft: oder ſach⸗verſtaͤudig. 

perjuriös (lat.), mteineidig. - 

perjuriren (lat.), falfch ſchwoͤren. 

Derjurium (lat.), der Meineid. 

Deriurius (lat.), ein Meineidiger. , 

Perkinismus, die von Doktor Perkins in Nordamerik⸗ 
erfundene Heilart, durch dad Beftreichen der leidenden 
Theile mit eigenen Metall» Nadeln die Entzündungen, 

. Nerventrantheiten und befonder& cheumatifche Beſchwer⸗ 

p J— zu ee Dercuffi | 

erkufiion, ſiehe Percuſſion. 

per litteras (lat.), durch Briefe, ſchriftlich. 

perluforifch (lat J, vorfpielend, ſcherzend; waß nur zum 
Scheine geichieht. , 

perluftriren (lat), durchſehen, genau befichtigen, wohl 
in Augenfchein nehmen. Daber:: 

Perluftration (lat.), Befichtigung, dad Durchfehen. 

per majora (lat.), durch Mehrheit der Stimmen. 

permanent (lat.), fortwährend, fortdaueend, ununtechre: 

n 


Dermanenz (lat.), Sorfbaue; 2. ben den Katholiken die 
Gegenwart des Leibes Chrifti im Abendmahle. 
permeabel (fat.), durchdringlich. Daher: j . 
Permeabilitaͤt (lat.), Durchdringlichkeit, die gobigen 
eines Koͤrpers, durch ſeine Zwiſchenraume andere Ma: 
‚ferien durchzulaſſen. Dad Gegentheil ift Impermea⸗ 
ilitaͤt. 
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Dermearion (lat.), dad wechfelfetti : . 
winter Dinge. chſelſeitige Durchdringen vereis 


per mille (lat.), von tauſend. 
Dermißgeld, dad Wechfelgeld, dad v | 
Gelde unterfchleden ft. geid, on ben Courant⸗ 
Dermiflion (lat.), Erlaubniß, Bewilligung. | 
permiflive (lat.), mit Bewilligung, aus Beguͤnſtigung. 
ne 


on: 

permutren (lat.), erlauben, bewilligen, verguͤnſtigen, ge⸗ 

| atten. 

Dermmsation (lat.), Umtaufch, Vertaufchung, Verwechs⸗ 

ung. Bon: 

permutiren (lat.), verändern, verwechfeln, vertaufchen, 

pernegiren (lat.), gaͤnzlich laͤugnen. | 

pernicids (lat.), verderblich. 

pernoctiren (lat), übernachten. 

per obliguum (lat.), durch Schleifmege; 2. mittelbar. 

per omnes passus et instantias (lat.), durch alle Ins - 
ftanzen oder Gerichtöftellen. Ä 

peroriren (lat.), eine öffentliche Nede Halten; 2. über 
etwas mit einem großen Wortfchwall fprechen, 

per pedes (lat.), zu Fuß. 

Derpenditel (lat.), ‚eine ſenkrechte Linie, Senklinie; 2. 
die Unruhe an einer Pendeluhr; 3. Schwung-Ge⸗ 
wicht, Bleywage, Senkbley, um damit die ſenkrechte 
Stellung einer Sache zu erforſchen. 

perpendikulaͤr (lat.), ſenkrecht, lothrecht, ſchnurgerade ums 
ter oder uͤber ſich gehend. 

perpetriren (lat.), begehen, ausuͤben, vollbringen. 

perpetuell, perpetuirlich (lat.), beſtaͤndig, immerwaͤh⸗ 
rend, ununterbrochen. 

erpetuiren (fat.), immerfort waͤhren. | 

Perpetuum mobile (lat.), eine Mafchine, die ſich immer⸗ 

- fort von felbft und durch eigne Kraft bewegt. 

perpler (lat.), beftürzt, betreten, verbiäft, verlegen, vers 

tert 


irrt. 

per procura (ital), per proouratorem, per procuratio« 
nem (lat.), dich einen Bevollmaͤchtigten, Stellvers 
treter oder Sachwalter; durch Vollmacht. 

perquiriren (lat.), durchforſchen, genau unterfuchen, 


Wr 
perquifit (lat.), ausfuͤhrlich, deutlich, genau unterfucht, 
d . 


nd: 
 Derauifition (lat.), ‚genaue Unterfuchung, Erforfchung. 
per Saldo (ital.), für Ueberſchuß, für die Summe, welche 
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einem nach Zufammenrechnung der gegenfeitig erbelte: 
nen Sachen noch zufommt. (Siehe aldo.) 
per saltum (lat,), durch einen Sprung. | 
per saltum appelliren, mit Uebergehung bed mittler 
Nichterd fich auf den Oberrichter berufen. . 
perfcribiren (lat.), auffihreiben, aufzeichnen. 
erfcrusiren (lat.), genau unterfuchen, nachforfhen. Daß: 
—— (lat.), ſorgfaltige Unterſuchung, Nachfe: 


ſchung. 

per se (lat.), für ſich, von ſelbſt, an ſich ſelbſt. 

perſecutiren, perſequiren (lat.), verfolgen, nachſetzen: 
2. beſonders gerichtlich verfolgen. - Daher: ofeten 

“Derfecurion (lat), Verfolgung. 

erfeveriren (Tat.), bebarren, ftandhaft bleiben. aber: 
erfeverarion (at.), Beharrlichkeit, Standhaftigkeit. 
perfifliren (franz.), fpotten, verfpotien, durchziehen, [£ 
cherlich machen. Daher: 

Derfiflage (franz. fprich > Perftflabfdy’), verftediter oder 
feinee Spott, befonderd ein ſolcher, welcher fich Hinter 
fcheinbared Lob verbirgt. 

Derfifo (ital.), eigentlih: Pferfich- oder Pfirfichbaum ; 
3. Pferfig : Branntwein, über zerftampfte Pferfigkerne 
abgezogener und "mit Zuder und Gewürz verfegter 

‚  Branntwein. 

Derfiftenz (lat.), Bebarrlichkeft. 

perfiftiren (lat), auf etwad beftehen, bebarren. 

Persona publica (lat.), öffentliche Perfon, Staatsbeamter. 

perfonal (lat.) perfönlich, was die Perfon angeht. — 
Derfonals Nuflage, melde auf die Perfonen gelegt 
wird. — Derfonal Gläubiger, weldye wegen ihrer 
Schuldforderungen Feine Hinterlage oder andre Sicher: 
beit haben. — Derfonal: Redhnung, jede Rechnung 
mit einer wirklichen Perfon. — Perfönal s Eenfur, 
die Beurtbeilung,, welche über jede Perfon einer Ver: 

ſammlung ergeht. 

Derfonale (dad) (lat.), die Zahl der Perſonen einer Fa: 
milie, einer Verſammlung oder Gefellfchaft ꝛc. 

Derfonalien (lat.), die Perfönlichkeiten,; 2. in_einer kei: 
chenrede, berjeni e Theil, welcher von den Lebensum⸗ 
ftänden des erstorbenen Bandelt; 3. periönliche Ans 
züglichkeiten, Chrenrührige Reden über eine Perfon. 

Derfonalift (lat.), bey der ReichBritterfchaft derjenige, wel: 
cher Fein unmittelbared Gut befist. Dad Gegenteil 


it Dropriift. 
Perfonalirk Clat.), Perfönlichkeit, 2. Anzuͤglichkeit im 
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Reden auf Perſonen. — Moraliſche Perſonalitat, 
ee Dertönlihteit, bie Dead af Ben 
efend unter dem Gittengefege. — Pſychologiſche 
Derfonalirär, Seelen: Perfönlichkelt, dad Vermögen, 
fich in den verſchiedenen Umftänden bewußt zu fenn, 
daß man Immer derfelbe fey. Br 
perfonaliter, perfonell (lat.), perfönlich, In eigner Perfon. 
Derfonification (lat.), Perfonen= Dichtung, wenn man 
leblofe Dinge oder bloße Begriffe, 3. E. Tugenden, 
Lafter ꝛc. verperfönlicht, d. h. fie wie Menſchen handelt 
Laßt. und darftelft, oder ihnen Gigenfchaften beylegt, 
twelche nur SMenfchen eigen feyn Eönnen. 
perfonifi:iren (lat.), verperfönlichen, oder Ieblofe Dinge 
als Menſchen vorftellen und handeln laſſen. 
Derfonnage (franz. ſprich: Derfonabf’), eine Perfon, 
(mit einem verdchtlichen Nebenbegriffe). 
er sortem (Tat.), durchs Looss. 
Deri ectiv (lat.), Fernrohr, Fernglas. ILL 
erfpective (die, in der einfachen Zahl) (lat.), die Wil: 
fenfchaft, Gegenftände fa zu mablen, wie fie aus einer 
ewiffen Entfernung in die Augen fallen; 2. Ausſicht, 
nficht der Sachen in die Berne. . 
perfpectivifch (lat.), in die Kerne gemahlt oder gezeichnet: 
on: ’ a 


perfbicien (Iat.), deutlih erkennen oder wahrnehmen. 


aber: 

Derfpicuicdt (lat.), Deutlichkeit, Verftdndlichkeit. Und: 

Deripicacität (lat.), Scharfiinnigfeit. 

Derfpiration (lat.), Ausdünitung, Durchduͤnſtung. Bon: 

perfpirire,, (lat.), ausduͤnſten. 

per stirpes, fiche per capita. | | 

perfiringiren (lat.), hart binden; 2. mit Worten durch⸗ 

ziehen, durchhecheln. 

periadiren —8 udeccd oft 
erſuaſion (lat. eberredung. 

—ã (lat), Ueberredungdgrände oder Mittel. 

perterriren (lat), erfgreden, im Zucht fegen, Furcht 


einjagen. - j 

vertinene (lat), zur Sache gehörig, treffend, ſchicklich. 

Dertinenzien (lat) ‚ alle, wad zu einer Sache e⸗ 
oͤrt; Zubehoͤr. 

Dertucbution lat.), Unruhe, Verwirrung; 39. in der 
Sternfunbe, die Störungen ober Abweichungen ber 
Himmeldtörper von ihrem regelmäßigen Laufe. Von: 

serturbiren (lal.), beuntubigen, ſtoͤren, verwirren, bes 
trüben, | | 


. 
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pervers (lat.),, verkehrt. Daher: 
Perverſitaͤt (lat.), Verkehrtheit. 
erverfion (lat.), Umkehrung; 2. Verfuͤhrung. Bon: 

pervertiren (lat.), umkehren; 2. verführen. 

perveſtigiren (lat.), ausſpuͤren, erforſchen. 

per viam (lat.), auf dem Wege, vermittelft: 

per viam actionis (fat.), vermittelft einer Klage. 

per viam appellationis (lat.),- durch Berufung auf den 
hoͤhern Richter. 

per viam exceptionis (lat.), durdy eine Audflucht. 

per en supplicationis (lat.), vermittelft einer Bitt⸗ 

hrift. 

Pervigilien (lat.), naͤchtlicher Gottesdienſt; 2. Gaſt⸗ 
mahl, welches die ganze Nacht durch dauert. 

pervolviren (lat.), durchleſen, durchblaͤttern. 

per vulgata (lat.), nach Anleitung des gemeinen Recht}. 

pervulgiren (lat.), verbreiten, ausſprengen, allgemein be: 
kannt machen, unter die Leute bringen, 

Pefade (franz.), fchulgerechte Aufbaumung ded Pferdes 


pefant (fcany.), ſchwer, gewichtig; 2. fehwerfällig, ſchwer⸗ 


leibig. 
Peſo (ital.), ein italieniſches Gewicht, der Zoſte Theil einer 
Mark SGolded; 2. eine fpanifdye Eilbermünze, etwe 
zwey Gulden am Werthe, auch Disfter Yenannt. — 
al peso (ital.) heißt bey dem Golde, gemwichtig. 
Deffein, Defteln, Pfahle mit Löchern, um Stangen durch 
zufteden, zu VBerzäunungen für Vieh ꝛc. 
Petarde (franz.), ein metallenes Geſchuͤtz, glockenfoͤrmig, 
“oder wie ein abgekürzter Kegel, zum Sprengen der 
Thore, Brüden x. — Ebinefifche DPerarde, ein Zen: 
erwerk, weldyes im Zimmer abgebrannt werden fann. 
Petedien, Peteſchen, Kleine rothe oder ſchwarzrothe 
Sleden auf der Haut, in fehr bösartigen Hißigen Sie: 
bern ; Fleckfieber, vom ital. pidocchio, Land, weil jene 
Siegen gewöhnlich wie Laus⸗ oder Flohbiſſe ausfehen, 


petilliren (franz), vom Meine, Bläschen werfen, perien; 
2. von den Augen, funkeln; 3. muthwilligen Big 
treiben. Daber: 


perillant (franz.), perlend; 2. funkelnd. 


Petino⸗Cbeologie (griech. lat.), theologiſche Betrachtung 
der Voͤgel. 


DPetir (fcanz.), eine der Eleinften Schrift = Gattungen ber 
Buchdruder. j , 

Petition (lat.), Bitte, Bittfchrift, Geſuch. — Betitio 
principii (lat.), derjenige Fehler im Schließen, wenn 
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man etwas durch dad, wad noch ſtreitig iſt, oder durch 
etwad bempifen will, wad dad Naͤhmliche nur mit ans 
dern Worten fagt, _ 
Derir :maitre (franz. fprih: Derimäbter), ein Stuger, 
Sek, Suͤßling, füßed Herrchen, ein Windbeutel ; 
3. ein Kupferftecher, oder auch Holzſchneider, der nur 
Eleine, aber wohl auögearbeitete Stuͤcke liefert. 
Detitorien: Klage, eine gerichtliche Klage, durch welche 
man dad Eigenthum eimer Sache zu erlangen ſucht; 
Anſpruchsklage. Dad Gegentheil iſt Poflefforiens 
Klage, wo man im Befige feined Eigenthums erhal 
ten und gefchügt zu werden bittet. 
Derirum (lat.), dad Gebethene; Bitte, dad Begehren, 
Petrefacten (lat.), verfteinerte Körper, Verſteinerungen. 
Deerificarion (lat.), Berfteinerung. 
petrificiren (lat.), verfteinern, in Stein verwandeln, | 
Petto (ital. v. lat. pectus), die Bruft, dad Herz — in 
perto behalten, verbergen, geheim halten, im Herzen 
ebalten, nicht entdeden, zuruͤckhalten. 
perulant (lat.), muthwillig, frech, audgelaffen. 
Detulanz (lat.), Muthreille, Frevel, Hohn, Verwegenheit. 
peu ndblie (franz. fprich : pob 
m 


g. | 
peupliren (franz. ſprich: pöpliren), bevoͤlkern. | 
Dpänomen, Phänomenon (griech.), eine Naturbegeben: 
beit, Eufterfcheinung, Luftzeichen; 2. jede feltene und 
. merkwürdige Erſcheinung oder Veränderung ,_ 3. in 
der neueren Pbilofophie von Kant: jeder finnliche Se: 
geriftand, Sinnenweſen. u 
Dpänomenologie (griech.), Lehre von den Erſcheinungen; 
derjenige Theil der metapbofifchen Naturlehre, welcher 
die Beroegung ober Ruhe der Materie, bloß in Bezie⸗ 
hung auf die Vorftelungdart, mithin ald Erfcheinung 
| ußerer Sinne betrachtet. | 
Phaeton (griedy.), eine Art Bohr: Magen, deffen Kafen 
ganz oder zum Theil offen ft; 2. in der Fabellehre, 
der Sohn des Apollo, welcher den Sonnenwagen fo 
ungluͤcklich lenkte, daß er damit die Erde anzuͤndete. 
Dhalanr (griech), Schlachtordnung, 2. Kern der Armee, 
befonderd bey den Römern, Griechen und Diacedoniern, 
die mit langen Spießen bewaffnet, didgeichleffen im 
Viereck ftanden, und fo unmiderftehlich auf den Feind 
eindrangen. In der vielfachen Zahl Phalangen 
Phantaſie (gried.), Einbildung, Einbildungs kraft, Dich: 
tungskraft; 2. Hirngeſpinſt; 5. in der Muſik, ein 


a poͤb), nach und nach, als 
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Stuͤck, dad man im Spielen ſelbſt erſt erfindet, eder 
aud den Gedanken fogleich frielt; 4. in der Mahler: 
Eunft, ein Städ, dad nicht nach dee Natur oder ner 
den firengen Regeln der Kunft gemahlt ift, fondern 
nur fo, wie ed die Ginbildungöfraft des Künftlers ia 
. der Gefhwindigfeit ſchuf. Daher: 

pbantafiren (gricch.), untegelmäßige Einbildungen haben. 
aberwißig reden, befonderd in Krankheiten; 2. er 
Muſikſtuͤck erfinden. und fogleidy aud den Gedante: 
auffpielen, wie ed einem einfällt; 5. ein Gemaͤblde 
oder eine Zeichnung eben fo nach der Einbildungsfraft 
in der Gefchwindigfeit verfertigen. 

Pbantasma (griech.), Geſicht, Geſpenſt, falfche Einbil⸗ 

n 


g. 

Phantaſt (griech.), der abgeſchmackte Einbildungen bet 
und naͤhrt; der dad Abentheuerliche liebt und glaubt; 
ein Schwärmer, ein ndrrifcher Menfch. 

Phantaſterey (griech.), Schwärmerey. 

phantaſtiſch (griech.), ſchwaͤrmeriſch. 

Pbagop ( griech.), Blendwerk, eingebildete Erfcheinung, 


eſpenſt. 
Dpariier (hebr.), Abgefonderte, Sonbderlinge; eine Secte 
bey den Juden, bie dußcrlich fireng lebten und heim: 
lich lafterhaft waren; 2. jeder Heuchler, Scheindei⸗ 


liger. 

aritäifch der Eecte der Pharifder zugetban, nach ihrer 

eb Art. und Weiſe; 2. —28 —*28 | 

Dbariäiomn, Scheinheiligfeit, Heucheley, rharifdifche 

rundfäße. 

DPbarmaceurif, Dharmacie (griech.), die Apothekerfunft; 
Lehre von Zubereitung der Arzneyen. . 

pbarınaceutifch (griedy.), in die Apothekerkunſt gehörig. 

Dharmacologie (grieh.), Lehre und Befchreibung ven 
Zubereitung der Arzneyen. 

pbermacologifb ( griech.) , wad zu diefer Lehre gehoͤrt. 

Dbharmacopse (griedy.), ein Buch oder Vorſchrift, worin 
enthalten ift, au5 welchen Beftandtheilen und auf wel: 
he Art alte in den Apotheken gewöhnliche Mittel zu 
bereitet werden. , 

Dparmakorbeke (griech), Haus⸗ und Heife - Apotheke ; 
Eleine Sarmlung verfchiedener einfacher airguenmitel, 
die man ‚auf alle Nothfalle beftdndig im Hauſe hat, 
oder auf Reifen mitnimmt. 

Pbarmacum (griech.), ein Arzneymittel. 

Pharus (griech.), die Inſel Pharos bey Alexandria im 
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legypten, wegen ihres Leuchtthurms berühmt; 3. ein 
Bart: oder Leucht-Thurm an Seehäfen und Kuͤſten, 
uf welchem zum Nuten der Seefahrer ded Nachts 
in Seuer unterhalten wird, dad weit in die Set leuchs 
et. (Siehe Fanal.) . | 

en (griech.), Lichtgeftalten, Lichtabwechdlungen, die 
yeränderlichen Geſtalten der Planeten, welche von ih: 
er verfihiedenen Beleuchtung durch die Sonne her⸗ 
übren; daher fie dem Auge bald rund, bald fichelförs 
nig ꝛc. erſcheinen. | 
delpbie (griech.), Bruderliebe, Nächftenliebe. Daher: 
delpbifche Geſellſchaft in England und Schweden 
velche Wohlthatigfeit de Zwecke hat, . 
tleth (griech.), ein Wahrheitöfreund, ° 

slerbie (griech.), Wahrheitsliebe. 

inthrop (griech.) , ein Menfchenfreund. 

‚ntbropie (griech.), Menfchenliebe, Menfchenfreunds 
ichkeit 


sntbropin (griech.), eine Erziehungsanſtalt, in welcher, 
ach den Grundfägen Bafedows, die Kinder auf eine 
‚er menfchlichen Natur gemäße Weiſe behandelt, und 
seffer ais biöher für die Beſtimmung ded Menfchen 
ögebildet werden follen. 

antbropinismus, fiehe Humanismus. 


ntbropiſch (griech.), menſchenliebend, menſchenfreund⸗ 


ich. 

anthropiften heißen die Zoͤglinge oder Schuͤler eines 
Philanthropins. er 

autie (griech), Selbftliebe, Cigeulicbe, Eigendüntel, 
Sooiömud; 2. erlaubte Selbitliebe, von den Pflich⸗ 
ten gegen Mndere gehörig befchränkte Reigung zur 
Gluͤckſeligkeit. 

ippica (griech.), eine Straf: und Schmährede; von 
den heftigen Deklamationen, weldye der Redner Des 
mofthened gegen den König Philipp von Macedonien 
hielt, um die Griechen abzumahnen, daß fie fih ihm 
nicht unterwerfen follten. ; 
ippiften werden zuweilen die Neformirten nach dem 
Reförmator Pbilippus Melanchton genennt. 

ogyn ( griech.), Weiberfreund. 

ogynie (griech), Weiberliebe. 

olog (griech.), Sprachkundiger, Sprachforſcher, Ken: 
ner der geſammten alten Sprachgelehrſamkeit. | 
ologie (griech.) ,_allgemeine Sprachkunde und Kennt 
niß der fchönen Wiffenfchaften, - 
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philologiſch (griech.), was in die Sprachgelehrſamkeit ge: 


hoͤrt, fprachgelehet. 

Pbilomele Jeec Tochter des Atheniſchen Königs Paz: 
dion, welche nach der Fabellehre in eine Nachtigall ver: 
wandelt wurde, 2, Nachtigall, 

Philofopb (griech.), tin Weltweiter, ein Denker, der nat 
den natürlichen Srfcheinungen in der Welt und ihre: 
Urfachen forfcht, und fich die dazu nöthigen Vernunf: 
‚Wahrheiten fammelt. | N 

Dbilofopbafter (griech.),, ein Afterweifer, Vernuͤnftler. 

-Pbilofopbem (griech.), ein philofophifcher Lehrſatz. 

Pbhilofopbie (griedy.), Weltweideit, richtige Anmwendunz 
und Ausbildung der Vernunft, anbaltended Forſchen 
nad) Wahrheit, nach den Grundurfachen und dem 2: 
fammenhange der Dinge in dem Plane der Schöpfung. 


pbilofopbiren (griech.), aus Gründen etwad erfennen, 


fchließen, beroeifen. 


philoſophiſch (griech.), zur Weltweiöheit gehörig; =. ver: 


nunftmdßig, vernünftig, gründlich, 


Dbhilofopbiemus — falſche Philoſophie, falſchet 


Philoſophiſcher Lehrſatz. 


hilosophus non curat (lat.), ein Philoſoph achtet es 


nicht, feßt fich drüber weg. 

bilre hie (griech.), Liebe jut Kunft. 

bilotedynos (griech.), Liebha 

biloteknos (griech.), Kinderfreund. 

Philotimie (griech.), Ehrgeitz. 

Philtromanie (griech.), eingetraͤnkte Liebeswuth, durch eis 

nen Liebestrank verurſachter Bahn. 
Philtrum (griech.), Liebebirank; 
emand 9 verliebt machen koͤnnen. 

Phiole (griech.), ein rundes glaͤſernes Gefäß mit einem 
langen engen Halſe. 

Dbleborom (griedy.), dad Aderlaßeiſen, Schnepper. 

Phlebotomie (griech.), dad Aderlaſſen. ' 

blegma (griech.), dad Wäflerige in geiftigen Fluͤſſigkei⸗ 

p m z. E. im Branntwein; 2. dad Wäflerige und 
Scleimige im Blute und in den Saͤften ded menſch⸗ 
lichen Körpers; 3. Kaltbluͤtigkeit, Gelaſſenheit; .. 
Bedaͤchtlichkeit; 5. Langſamkeit, Unbebülflichkeit, Zrag: 
beit, weil ein Menſch, der viel Wafferiged und Schlei— 
—*— 1 feinen Zäften hat, gemeiniglich diefe Eigen: 

aften Dat. . 

phlegmarifdhy, Phlegmaricus (griech.), ſchleimbluͤtig; 

2, träg, unbeholfen, langem; 9. Faltblütig. 








er der Künfte, Kunftfreund. 


ran, wodurch man 
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giſtik (griech.), Lehre von Brennftoff. 
jiſtiſch (griech.), brennftofflich; was entzündliche oder 
rennbare Theile enthält. | 
en (griech.), mit entzündlichen oder biennbas 
en heilen verſehen. ww 
gifton (griech), Brennſtoff, Koblenfioff,, bad ents 
undliche Weſen, toelched die altern Ehymiften (Dhlos 
siftifer) in den Körpern annehmen, die neuern aber 
Antipblogiftiter) verwerfen. | 
gofcop (griech); Klammenfchauer , Seueefchauer 3 
I. rauchverzehrender Sparofen, der alle Vortheile der 
Jefen und Kamine in ſich vereinigt und auf jeden 
Brennftoff anwendbar ift, von Franklin und Tbilos 
er erfunden. (Siche Muͤllet's Befchreibung der 
Sparöfen u. f. w; Weimar 1805.) Ä . 
us (grieph.), dee Beynahme ded Apollo, ald Gottes 
ver Sonne, det Muſen und der Arzneykunſt; 2. die 
Sonne; 5. Schwulſt im Reden und Schreiben; er⸗ 
Jabener-Unfinn, Bombaſft..— 
nix (griech), ein erdichteter Vogel ber Alten, Son⸗ 
ıenvögel, der ſich nur alle 500 Jahre einmahl ſehen 
ieß und fich ſelbſt verbrannte, worauf denn aus feine: . 
Aſche ein junger hervorging; daher: 2, etwas Rares 
ınd Seltfameb, etwas Treffliches; 3. etwas Unver⸗ 
jänglihed; 4. ein Saiten-JInſtrument der Alten; 
. det Stein det Weil, _  .. ; FJ 
aden.(griech;), zweyſchalige Seethierchen, die im Fin⸗ 
tern leüchten und ſich in harte Steine einbohren. 
iſcher Mirelpun (griech.), der Ort, an melchetil 
ich bey einem Echo, dad mehrere Sylben wiederhoßlt, 
‚ie redende Derfon ftellen muß. _ | 
ocamptiſcher Mittelpunkt (gricch.), der Ort, von 
velchein beym Echo der Schall zurückgeworfen wird. 
1urgie (gedh.); die Tonkunſt, Wiflenfchaft der Töne 
nd des MWiederhald. - 
— (griech.), die Wiſſenſchaft, welche Laſten tras 
en lehrt. in Fa u 
Ionomie (riech.), die Lehre von der Bewegung und 
ren Bl ; befonderd auch die Lehte won der hoͤ⸗ 
een Mechanil; —— 
spborefcenz (griech.), bie Eigenſchaft der Koͤrper, im 
Dunkeln zu leuchten. 
pborefiren (grieh.), im Dunfeln leuchten, wie 3 
faules Holz. Dan: 5 
spborus (griech.), Lichtmagnet, Lichtfauger, Licht⸗ 
rager, find ſolche iim Dunkein Ieuchtende Örper, des 

: g ... 
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ren Licht nicht von einer in die Augen fallenden Le: 


fäche herruͤhrt. Es gie natürliche, 3. E. dad Johen⸗ 
unftlihe, z. E. der Bonomite 


niswuͤrmchen; und 
Stein, welcher um dad Jahr 1650 in der Mähe ke: 
Stadt Bologna in Jar entdeckt wutde. — phoe 
phoriſches Salz, Harn: oder Urinſalz, welches ma 
erhält, wenn man den Harn bid zuc Dide eines E:: 
rups abrauchen laͤßt. 


Photometer (griech.), ein Inſtrument, die Dichtigkeit dee 


Lichtes von leuchtenden Körpern zu meſſen; Licht 


meffer. 
Dbotomerrie (griedy.), Lichtmeljung, Meffung der Etärtt | 
des Lichtes. 


Phorophobie (griech.), die Lichtfchene; eine Augenkran!: 


beit, wo man nicht den geringfien Schein ded Lichtes 


vertragen kann. 
Dbrale, brafis (griech.), Nedendart, Wortfügung, Aus 
ruck. 


Pbraſeologie (griech.), eine Sammlung von Redenbarten 
hreneſie, Phrenitis (griech.), dad Hirntoben, die Hirn⸗ 
p wuth — des Deritanded aus Entzänders 
des Gehirns oder der Hirnhaut. 
phrenetiſch, phrenoleptiſch (griech.), hirnwuͤthig. 
Phbryne (griech.), der Nahme einer berühmten griechiſchen 
Buhlerinn, die fo reich war, daß fie die von Aleran: 
der gefihleiften Mauern der Stadt Theben auf ihre 
Koften wieder wollte aufbauen laffen. Sie war aub 
fo reitend , daß deßwegen einft die Michter fie eines 
Verbrechens, deflen fie angeklagt war, frey ſprachen. 
Daher ihre Nahme noch jet gebraucht wird, um eine 
zeißende Buhlerinn zu bezeichnen. 
Pbthartikum (griech.), ein ſchnell tödtendes Gift. 
Phrbiriafis (griech.), die Läufefucht, Laͤuſekrankheit, mo 
"der ganze Körper mit Laufen angeftedt iſt; eine Art 
derfelben trifft auch etwa die Augbraunen, im weld« 
ch kleine Filzlaͤuſe fegen, 
Dpr hifie \ grieh.), Schwindfucht, befonderd Lungenſucht, 
uszehrung. u 
Phylacterium (griech), elgentlih: Verwahrungsmittel; 
3. ein Amulet oder unbängkel wider Zauberey und 
Krankheit; 5. ein Pleined Behaͤltniß für eine Heilige 
Reliquie, ebenfalls wider ſolche üble Zufaͤlle; 4. ein 
Dentzettel, voorauf die Juden die zehen Gebete 


ſchreiben. 
Phyma ( griech.), jede Geſchwulſt der Haut, einem Aus⸗ 
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wuchſe dhnlih, von Innern Uefachen herkommend; 
2. Drüfengefchwulft, Kropf, Scropheln; 3. Bleine 
harte Beulen, wo vorher venerifche Gefchwüre waren, 
von einer ſeirrhoſen Verhaͤrtung entſtehend. 

hyſagogum (griech.), Arzneymittel wider die Blaͤhungen. 

hyſema, — (griech.), Aufblaͤhung des Leibs, eine 

Art Trommelfucht. ne 

Pyſik (griech.), Natutlehre, Maturfunde, befonderd Nas 
turledre der Körper nach ihren Kräften, Veraͤnderun⸗ 
gen, Urfachen und Wirkungen. . 

hyſikaliſch (griech.), was zur Naturlehre gehört. 

hyfiter, Pbyſikus (griech.), Naturforfiher, Naturkundts 
ger; 3. ein von der Obrigkeit einem gewiffen Bezirke 
vorgefeßter Arzt, z. E. Srabrobpitus, Stadtarzt, 
Kreidarzt. — Döpfiko« Theologie griech.), der Vers 
fuch der Vernunft, aud der Natur und ihren Zwecken, 
welche nur aus Erfahrung erkannt werden können, auf 
die oberfte Natur, auf dab Dafenn Gottes und feine 
Eigenſchaften zu fchließen. Gin pbyfilo-rbeologifcher 
Beweis ded Dafeynd Gotted ift alfo ein foldyer, wel: 
cher aud der Befchaffenheit und Anordnung der Dinge 
in der gegenwärtigen Welt geführt wird, 

»yſiognom (griech.), Gefichtöforfcher, der aus ber Bes 
Ihaffendet der Geſichtszuͤge eines Menfchen die Bes 
fchaffenheit feiner Seele, feiner Denkungdart, feines 
Sharafterd erklären will. 

yſiognomie (grieh.), Geſichtsbildung, Geſichtsaus⸗ 
druck, das beſondere beſtimmte Verhältniß der einzels 
nen Theile der Geſichtsbildung gegen einander; a Ge: 
fichtödeutung,, Geftchtöforfchung, odet dad Schließen 
von der Geftalt und Beſchaffenheit der Gefichtözüge, 
auch wohl anderer Zheile ded Menfchen, auf den Cha⸗ 
rafter deöfelben. | 

gfiognommiß (griedy.), die Kunft, aus den Geſichtszuͤ⸗ 
en den Charakter zu erkennen, 

yſiognomiter, Dbpyfiognomift (griech.), einer, der 
die Phyſiognomik ſtudirt, Liebhaber und Genner ders 
felben, ein Gefichtöforfcher, (Siehe Phyſiognom.) 
fognomild (griech.), zu diefee Kunft oder Lehre ges 
rig. 

ognomifiren (griech), ſich auf diefe Kunft legen, 

fie ſtudiren oder treiben, 

»fiogonie (griedy.), Natur: Eutfiefung; 2. Naturges 


ſchichte. 
pfiogeaphbie (griech.), Naturbeſchreibung. 
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Phyfiofzarie (griech.) , Naturherrſchaft; das 
—* he ; & —5 , Stasthoermaltung. 
phyfſiokratiſches em (oder au onomiftifches), 
dab Behrgebäude der natuͤrlichen Staatdvermaltuns, 
nach) welchem eine allgemeine Handeld: und —— 
Freyheit, die Aufhebung aller Frohndienſte und eur 

Auflagen eingeführt 33 und dagegen die für di 
Staatöbedürfniffe nöthigen Abgaben einzig von eim 
Auflage auf den reinen Ertrag der Grumdftüdte erbe 
ben werden. Der Grfinder davon ei der fran;di. 

Ppyfiologte (aied.). Maturleßre Iberhuäprs 2. Die Befe 
ie (grie aturiedre aupt; 2, 

Yen der Natur, » den Kräften und thierifchen Verrich 
tungen des menfchlichen Körpers in  feinens gefundes 
natuͤrlichen Zuftande ; an we de die Verrichtungen 
aller einzelnen Theile eridet werden. 

Dp lege (griech.), einer der diefe Lehre ſtudict ober 


— (griech.), mad ie dieſe Lehre gehört. 
p * — * Natur gebörend ; = natärlich; 
— — e Beograpbie, diejenige 
Gedbefchreibung ‚ welche von der natürlichen Befchafs 
enbeit, Bildung, Berdnberung, und den Theilen der 
rboberfläche, ald: von dem? eften Lande ea ge er 

fer, den Bergen, ein x x, had, — 
gfebung,  eperliipe Dot fe | ei, 


vor omiE (griech.), bie Gef icklichkeit, auß der Ge: 
Diss t und Sarbe der au Gert ihre — und 
—* zu erkennen. 

— (griech.), Beſchreibung der 

yros ie A die Lehre oder drum der —— 

aͤfte und ubereitung der Pflanzen; Al ei 

pia —8 (lat. ), frommer oder wohlth hätiger 3 ‚ milde 

Stiftung. — ad pias causas (lat. ), zu — Stif⸗ 


tungen. 
pia —* (lat.), die Heiligen, d. b. Kirchen⸗Caffen; 
2. wohlthatige Stiftungen. 
pia desideria (lat.), fromme Wimſche, welche aber ſchwer⸗ 
lich oder gar nicht erreicht oder erfüllt werden f fönnen. 
pis fraus (lat.), frommer Betrug, d. h. ein fülcher 
aud einer guten Abficht, oder um einen guten nd 
zu erreichen, A veligidfe —— chung. 
piacere, a piacere (ita 4: pi dfpebre) taufmän: 
aifcher Ausdrud bey —* echſel oder Anweifung, 
die fogleich oder nach 24 Stunden oehlbat iſt. 
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ia mater (lat.), dad dünne Hienhautche welches daß 
Be und Kleine Schien und das ne ums 


ae art (lat.), frommen Andenkens. 
ano (ital.), in der Mufit: gelind, ſchwach, weniger⸗laut, 
race — pianissimo (ital.), ‚dußerft (wach, ganz 
gelind. 
ianoforte, ſiehe Fortepiano. 
iari en, — lat), ein Orden von Anfange beb 
VIL Jahrhunderts, der ſich Patres scholarum pia- 
rum, d. 5. Väter frommer Schulen, nennt, und ſich 
vornehmlich mit dem Augendellnterrichte befchdftigt. 
after, fpanifäxe Silbermänze, am Werth 3 fl. 24 &. ; 
3. türtiiche Silbermuͤnze von ı fl. 12. Er. 
sta (ital,), ein platted, hinten breiteb abrzeug ohne 
Segel, zum aa oder Kichten der Waaren; woirb 
nur auf dee Rhe 3817 Wetter —— ht. 
ca (lat. AL a elüften nad) ungewöhnlichen 
Speifen, befonderd der Schwangern. 
Bon Dicasum, (lat.), Pechflaſter. | 
et, fi 
oterie —* Figende ober Stichelreden. 
ranz, ſiehe Pietanz. 
tographie (Tat. u. griedh.), Schriftmahlerkunft, wovon 
eine ausfuͤhrliche Defhreibung | im meiäybanzeiger 1706, 
No. 110, Seite 2069 zu- finden 
ce (franz. ſprich: Dieffe), ein he Theil eine Gan⸗ 
zen; 2. eine kleine Schrift, Brochure, — 
3. eine ‚eine Kanone; ; 4, ein gangbares 
oder | 
beftal fan. ), Eutgetet, worauf eine Säule ober 
ein Bild rubet; Sdulenfuß 
o (ital. v. lat. plenus, voll), in der Mufi k: auögefüllt, 
ganz vollftändig, 3. E. der volle Chor. | 
iden (lat. griech), ein zn ahme ber neun Mufen, 
von dem grlechif hen Berge Pieruß, 
rot (franz.), ein Art der neuften Nachts oder Haud: 
?feider der Damen, ungefähe was ben den Männern 
ie Fracks find; e eine luſtige Perfon in den italier 
Hchen Schauf ufpielen 
neiep lat.), Fr mmigteit, Rechtſchaffenheit; 2. Froͤm⸗ 
ne ey. 
‚, Dictanz (lat.), bey geiftlicyen Stiftungen DaB, 
jedem an Speile und dergleichen zukommt, oder 
u eine reichlichere und beffere Portion, ald geweͤhm 
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ee (Tat), Scheinfrdmmigfeit, Froͤmmeley. 

terift (lat.), einer, der fich den Schein großer Srömmmia: 

‚ Eeit gibt, oder Äberfpannte Froͤmmigkeit quszuuber 
ſucht; ein Froͤmmler. 

pietiſtiſch (lat.), froͤmmelnd, ſcheinfromm. 

pietoso (ital.), in der Muſik: Mitleid erregend. 

Diagmäen, ſiehe DPygmäen. _ 

Digmente (lat.), die Materialien, welche beym Faͤrbe⸗ 

- und Mahlen gebraucht werden, die Farben Kervoris. 

‚ bringen; Farbeftoff, Mahlerſtoff. 

Bienoraron (lat.), ®erpfandung, Verſetzung. 

Pignorator (lat.), dee Pfandnehmer oder Inhaber da 

Pfande. Bon: 

pignoriren (lat,), verpfänden, verfeken. 

pitant, ſiehe piquant. 

Pite, Diebe, langfchaftiger Spieß der ehemahligen Fuß: 
Erieger. (Siehe auch Dique.) 

Dikenier, ein Pitenträger. | 

Pikenit, Didnik, eine zum Vergnügen und Tanze zufam: 
menkommende Gefellfchaft, zu voelcher jeder eine Schhi: 
fel mit Epeife oder feinen Untbeil beyteagen muß; 
Zuſchußmahl. 

pikiren, ſiehe piquiren. 

— Luſtigmacher, Poſſenreißer, Hanswurft. 

ilaſter (franz.), Pfeiler. 

piloriren (engi.), an den Pranger ſtellen. Von: 

Pilory (engl.), in England und Frankreich, der Pranger, 
Echandbühne, erhöhte Mafchine, in deren enge Köcher 
Kopf und Füße geswängt, und aller Bewegung be: 
raubt werden. " 

Pilot (franz.), ein Lootfe, der des Hafens ober Fluffes 
fundig it; a. ein Steuermann, welcher die ifſe 

and; und einzuführen pflegt. Daher: 

Dierage «Geld, Lootfengeld. Und: ⸗ 

tlotage (franz, ſprich: — Pfahlwerk, wenn 
ein Gehaͤude auf Pfaͤhle oder Roͤſte geſetzt wird. Und: 

pilotiren ( franz.), lootſen; 2. einen zum Bauen untaug⸗ 
lichen Boden durch eingerammte Pfaͤhle feft machen, 

Dimpernelle, gi impinelle (lat.), Gartenpflanze, am 
Mande der Beete gefdet, bat bikige Wurzel und Blar: 
ter von gelind zufammenziehendem Geſchmacke, bie 
mit zum SKrauferfalate dienen; 2. auch eine Art der 
Becherblume, welche in dem mittäglichen Europa 
wächdt, und ein nüglihed Futterkraut abgibt, 

Dinakorbeka ( griech.)„ Bilderfaal, Bermahrungsort für 
Gemaͤhlde, Bildfdulen u. dal, 
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iſſe (franz.), ein langes, ſchmales Schiff mit vierecki⸗ 
gem Hintertheile und drey Maſten, das ſehr geſchwind 
egelt; wird zum Recognoſciren und zum Ausſetzen 
ver Mannfchaft gebraucht, 2 beſonders eine englifche 
Schaluppe für die Oberftaböoffiziere. 
ee on ein Werkzeug der Wunddrzte, eine Eleine 
Zange, dad Pflafter von den Wunden abzunehmen. 
ren (franz), in der Muſik: mit den Fingern oder 
nit einem Federkiel die Saiten Plingend machen, 
hbeck, ſiehe Pinſchbeck. 
‚us (griech.), Diufengebitg; roßes Gebirg zwifchen 
Spirud, Macedonien und 4 elle, dem Apollo und 
ven Mufen geweiht; der eine il hieß Helikon, der 
ındere Parnaſſus. 
en, Pinienterne, Diniolen (v. lat. pinea), die laͤng⸗ 
ich fpißigen Kerne des Pinien: oder Zirbelnußbaums, 
Yienen zur Speife und zur Arzney. 
e, ein fchnelled Laſtſchiff mit. flachem Boden und lan⸗ 
em boben Hintertheile; 2. eine Art Kriegdfchiif der 
Auen, mit 18:24 fehöpfündigen Kanonen. (Siehe 
ute. 
ıe (v. lat. penna u. pinna, Feder), flarfe Schwung: 
eder, Federkiel; 9. ein kleiner fpißiger Nagel, eine 
zwecke; 5. die dännfte Seite an einem Hammer; 
1. Stedmufchel, lange ſpitzige Mufchel. 
uten, verfteinerte Mufcheln, deren Schalen an ein 
ınder gewachfen find. , 
chbeck, Dinsbed, Dindbed, eine Art Semilor oder 
eines Lombad, eine Zufammenfegung von Kupfer und 
Zink, goldfarbig, von dem Englän er Dinchbedt erfun: 
en. . 
e, ein Maß flüffiger Dinge. 
ier, Pionirer (franz.), hanjer, Schanzgraber. 
ant, ppikant (franz.), prikelnd, reitzend, ſcharf, ſte⸗ 
hend; 2. beißend, anzuͤglich — Diquantes Ge 
naͤhlde, deſſen Inhalt und Ausfuͤhrung reitzend, wo 
ine ſchoͤne Wahl und ein gutes Verhaͤltniß der Lich⸗ 
er iſt, und deſſen Parthien alle etwas Lockended und 
Schmeichelndes haben. 
anterie, Pikanterie (franz.), Spannung gegenfei: 
ige Geneigtheit, einander zu neden; 2. Groll, Sti: 
Heley, u 
ıe (franz. fprih: Dibgge), Stoll, Feindſchaft; 2. ein 
anger Speer oder Spieß mit eifernee Spitze, Pide; 
;. der Nahme einer von den vier Abtheilungen bey den 
tanzöf. Spielkarten. | | 
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Diquet, Ditet, Pigaẽt (franz.), eine Anzahl keftänbig in 


-  Bereitföbaft ſtehender Mannſchaft, welche theild ten 
Seind beobachten, thelld ben einem lieberfall foglesch 
ausruͤcken muß; 2. eine Urt Spiel mit Karten; 5. 

’ ein et. re nn: A 

fauiren (franz. fprih: piggiren), ſtechen; s. ſticheln; 

rn 3. reigenz 4, in der ——— lichen, d. h. de 
Richter heller, die Schatten aber dunkler 


Sich piquiren, ſich einbilden, fich —— fat | 


ſchen Chrgeiz Haben. Piquirt feyn, gereist, betroffen 
oder empfindlich fegn. 
irat (v. griech), ein Seeraͤuber. 
irouerren (feanz.), beym Tanzen, dad mehrmahlige Um⸗ 
drehen auf einem Fuße; 2. auf der Reitſchule, fehr 
enge Umkehrungen ded Pferde, nur mit einem oder 
auch drey Hufichlägen auf einem fehr kurzen Platze. 
pironertiren (franz), fich im Tanzen oder Springen oder 
— umdrehen; 2. im Kreiie herumfliegen, bensus 
aumeln. 
Dife s Bau, eine im Jahr 1791 durdy den frauzoͤſ. Ban: 
meifter Cointeraux befannter gewordene Bauart, nach 
welcher in eine 10 Fuß lange und 3 Fuß breite bl: 


affe werden tann Mauern” auf einen (Yrund von | 


erne Korm Erde zufammengeflampft wird; aub diefer 
bie aufgeführt, Es ift darüber eine Schrift im 


Drude, betitelt: Ueber die Dife = Baukunft, mit Au 

een. 

Pinaxie (vom morgenländ. lat. pistacia), Fleine Idnglüche, 
etige Ruß, einerfeitd rund, anderfeitd platt, von dem 
morgenländifchen und füdlich - eutopätfchen Piſtazien⸗ 
baume; die Nußkerne werben wie Mandeln genoffen. 

Piftille (lat.), eine Mörferfeule, ein Stößel; 2. Blumen: 
keule, Blumenſtempel, Fruchtroͤhte im Blumenkelche 

Piſtole (franz. von der ital. Stadt Piſtoja, oder v lat, 
Aalay eigentlich: Pfeife; 2. kurzes Handſchi 
wehr, Zauftbüchfez 3. eine fpanifche Goldimänze , wie 
franzöf. Souißd'or, fünf Reichſsthaler am Werth, heißt 


euch Prftolerre. 
pitoyabel (fram.), klaͤglich, jaͤmmerlich, erbaͤrmlich. 
ittoͤreſt (franz. und ital.), mahleriſch, lebhaft, ſchoͤn. 
— * (lat.), zaͤhe Feuchtigkeit, Schleim. Daher: 
pituitõs (lat.), ſchleimig, vol Schleim, 
pium Corpus (lat.), fromme Anſtalt, ge Gtif: 
tung F 2. die ee ee $ Dbeheit ia german.) 
um desiderium, e einfa vpn pia desideria 
⸗ (Siehe oben dieſes Wort,) i 
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t (feanz. ſprich: Pibwob), eigentlich; der eiſern⸗ 
Zapfen oder die Pfanne, worin ſich eine Thuͤre auf und 
m dreht, Thuͤrangel; 2. Die gecz oder Hauptwurzel 
ines Baumes, fo gerade in die Erde gebt; 3. eine 
Perfon, auf welcher alles berubet; daher 3. E. der 
Militär: Auddrud: Er bat fich diefen Punkt zum Divoe 
feinee Bewegungen gewählt; d. 5. zum Ziel, zum 
Date Cital.),. in der Mufif: gefchnippt, gef 

‚cato (ital.),. in ber Muſik: gefchnippt, gekniffen, ges 
chnellt, wenn die Saiten an Geigen nicht —ã 
Bogen geſtrichen, ſondern mit den Fingern gezwict 
und toͤnend gemacht werden. (Siche pinciren.) 
abilitaͤt (lat.), Friedfertigkeit, Verſoͤhnlichkeit. | 
age (franz. ſprich: Plakahfch’), eingelegte Schreiner⸗ 
ut 


at (lat.), ein obrigkeitlicher öffentlicher Anfchlag oder 
Verordnung, Mandat, Edit, Manifeft. 

entiner (lat), ein Augendiener, der nur zu gefallen: 
ſtrebt, Schmeichler. 

et (lat.), ed gefällt, ed hat Benfall. — Sein Placet 
su etwas geben, d. h. feinen Beyfall, Wohlgefallen, 
Benftimmung geben. 2 

diren, ſiehe plaidiren. 

ren (feanz. ſprich: plaffiren), an feinen Platz ftellen 
ab anweiſen; 2, fe —* — nen zu 
einer Bedienung pder Amt; 3, Geld anleihen, ans 


legen. | 
itiren (lat.), bewilligen, genebmigen, Beyfäll geben, 
itum (lat.), Wille, Befehl, —— 

:ond, Platfond (franz. ſprich Plafong), Dedenge: 
—8 Decenſtuͤck, gemahlte Dede oder Ile. Daher: 
oniren (franz.), die Zimmerdecke zieren, leiden. 

zge iederachgiſch/ ein ausgeſtochenes flaches Stuͤck 
—5*— g, ein Piatz unter den Bäumen, wo dab 
Grad abgehauen iſt. . 
ziarius tlat.), in den echten, ein Menſchenraͤuber, 
der einen freyen Menfchen fehlt oder ald Sclaven ver; 
Fauft, Seelenverfäufer, 2. ein Schriftfteller , der die: 
Gedanten und Linsdrucke Andrer abſchreibt, und für 
die Seinigen andgibt, ohne die Quellen oder Schriften 
anzugeben, amd welchen er nefchöpft hat. 
giat, Dlagium (lat.), ein Wenfihentaub 2. ein ges 
lehrter Bäder ⸗Diebſiahl, Schriftfteller = Raub, daß 
Abfihreiben. . 

diren (franz. ſprich plaͤdiren), einen Nechtähandel 
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mündlich führen, vor Gericht reden, den Prozeß vor⸗ 
tragen; prozeffiren; 2. einen belangen, verklagen. 
Dleidoyer (franz. fprih: Dlädojeb), die Rede, oder der 
Vortrag vor Gericht, Schußrede. 
Dlaine (franz fpricy: Dlähne), Ebene; ebenes Feld. 
Plainpied (fra. fprih: Plängpieb), das unterfte Ge: 
mach, oder der Boden eined Hauſes; ebenen Fußes 
Fa ; die Haudflur. 
plaiſant, plaiſirlich (feanz.), luſtig, anmuthig; =. feier 
Dlaifanterie (franz.), Spaß, Scherz. 
plaifentiren (franz.), fcherzen, fpaßenz; 2. aufziehen, 


ſpoͤtteln. 

Plaiſir (franz. ſprich: Plaͤßier), Luſt, Vergnügen, Ergoͤt⸗ 
ichkeit, Beluſtigung. 

Plan (lat.), Entwurf, Abriß; 2. ebener Platz; 3. Ab: 
ſicht, Vorhaben. 

plan (iat. als Beywort), eben, flach; 2. deutlich, faßlich, 
verſtaͤndlich. 

plan⸗concav ( lat.), ſiehe concav, - 

plan⸗convex (lat.), heißt ein Glas, wenn es auf der ei⸗ 
nen Seite völlig glatt, auf der andern linſenfoͤrmig 


ift. 
Plaͤne (franz. plaine), Ebene, Släche, ebened Feld. 
Diane (lat.), ebene; einfache Deden, grobe Tücher. 
Dlaneren (griech.) heißen die Sterne, welche ihre Gtelle 
unter den übrigen täglich dndern, umd immer weiter 
gegen Morgen fortrüden, fo daß fie in gewiſſer Zei 
um den Himmel herumkommen; Wandelſterne, ⸗ 
ſterne; naͤmlich: Merkur, Venus, Erde, Mars, Ges 
tes, Jupiter, Saturnus, Uranud und Pallas. De: 
gegen die Firfterne ihre Stelle nie veraͤndern. 
Planiglobium, Dlanifpbäre (ariech.), die Hälfte der Erd⸗ 
—F Himmelskugel, auf einer Flaͤche oder Charte ges 
zeichnet. 
Planimetrie (gried.), die Kunſt, ebene Flaͤchen auszu⸗ 
meſſen, und ihren Anhalt zu finden, 
planiren (lat. planare), eben oder glatt machen, glätten; 
: 2. bey den Buchbindern, daB Druckpapier durch ein 
mit Alaun gefottened Leimwaſſer ziehen, um ihm mehr 
Teftigkeit zu geben. j 
Planß e (franz. ſprich: Plangſch'), ein breitgegoſſenes 
tuͤck Metall, Platte: a. Kupferſtich, Kupferplatte. 
Plantage (franz. ſprich: Plantabſc) Plantation (lat.), 
Pflanzung, Anpflanzung, welche in einem andern Lande 
oder Welitheile gemacht wird. 
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iren (Tat, plantare), pflanzen, anpflanzen; a.’ hin⸗ 
Mer ? been, binpflanzen; 3. ſtehen laffen, im 
Stich laffen. 

ton (franz.), eine Art Wache, oder Auffeher bey den 
Ehoren oder Porten, um die ein= und audgehenden 
srtemden oder auch verbächtigen Perfonen zu beobachs 
en, fie anzubalten, zuruͤckzuweiſen oder an Behörde zu 
erzeigen. 

um (lat.), ebene Flaͤche. | 

ik (grieh.), die Kunft, aud Gips, Lehm, Wachs ꝛe. 
Bilder zu machen, Bildfchnigeren, Bildnerkunft. 2. 
ach Kant, die Kunft der Sinnenwahrheit. Daher: 
ſch (griech.), bildend, ſchoͤpferiſch. | 

inus (griech), Baum von ungemsineer Größe und 
wächtigem . Wuchfe, mit breiten Meften und geoßen 
Blättern, mwächdt in Nordamerika und im Archipelaguäs 
tr ward fihon von den Alten wegen ſeines gewal⸗ 
igen Schattend hoch gepriefen. 

>; forme (franz.), eine ebene Fläche auf dem Gipfel 
ined Gebaͤudes oder Dergeb ein Altan, flached Dach; 
Mauerplatte; 3. ein platted, ebened Bollwerk; bie 
Iberfläche eined Walled, Kanonen darauf zu ftellen ; 
;. eine Anhoͤhe, Terraſſe in einem Garten, wor 
nan weit umber feben kann, - . 
fond, fiehe Plafond. _ 

ins (ſpan. fprich: Platinja, von Plata, Silber), eis 
ventlich: Eleined Silber, 2. Goldfilber, Silbergold; 
ine feit 1750 bekannte Art Metall aud den Golds' 
jergwerfen ded fpanifchen oder füdlichen Amerika, das 
vie Farbe ded GSilberd, die Härte bed Eifend, und 
sie Schwere ded Goldes bat; daher ed auch weißes 
Hold genennt und zu Galanterie: Waaren und zu 
Spiegel : Telefcopen verarbeitet wird. Ä 

ine, Plattine (franz.), eine eiferne gegoffene Platte, 
nit Laubwerk oder Bildern verziert, auch Placke ge: 
ıannıt;z 2. dünned Blech am — — 
5. eine metallene Platte mit Furchen, bie in den Pas 
yiermüblen in einer damit verbundenen Mafchine die 
tumpen zerfchneidet, ' 
:menage oder Plat de menage (franz. ſprich: Plat⸗ 
Mienab ch'), ein filberned oder porcellänened Geſtell, 
vorauf bey einer großen Tafel allerley beym Eſſen 
ıöthige Sachen und Gefäße, 3. E. Salz, Pfeffer, Eis 
ig, Oehl, Zuder ꝛc. geftellt werden. 

oniter (griech.), Anhänger, Schuͤler des griechifchen 
Weltweiſen Plato und feiner Lehr . 
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platoniſch (erh), überhaupt was von Plate berfonumt, 
h ee ebre gebört oder nach derfelben einge: | | 
platoniſche Kiebe nennt man diejenige „ welche mit Set: 
fernung alled Sinnlichen nur geiftig if; dem 
rie n Weltweiien Disco, we er fie ehe. Er 
chrieb auch ein Werk über eine vollfommene Staat: 


I (griech.), die Lehre ded Plate. 
Plasebord, Dahlbord (Holldnd.), Lehne am Schiffäyer: 


Dede. 

Dlartesforme, ſiehe Plate sforme. 

_ Diatirüde (feanz.), etwas "Niedrige ober Gemeines; 
Plattheit im Reden und in Schriften. 

lattlack, Tafellack, gefihmolzened und in Form 
p nes Smumilad, ei ale und 2a PR segeſſe 
plaudite (lat.), klatſchet! war ein Zeichen des Beyfalls, 
welches ſich die zuert ar ber Schaubühne abtreten 

de Schaufpielperfon audb 

plaufibel (lat), fheinbar % ehefheintich; 3 2. gefällie, 


annehmlich, beyfallsw 

pu an di heſcheinlichkeit: 3. Bey⸗ 

wuͤrdigkeit. 

Plebanus Ar , Leutprieſter; ein Geiſtlicher bey den Ka⸗ 
—3 — welcher dem gemeinen Volke die Sacramente 
ausſpendet. 

Plebejer (lat.), Buͤrgerliche, den Patriciern oder Adelis 
chen entgegen geſetzt; dad gemeine Volk. 

plebeiifch Clat. v. plebs, Pibel), poͤbelhaft, niedrig, ‚ge 


Diebeitemun (lat.), poͤbelhaftes Bettagen, niedertrachri 
ufführung. 
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ziſcitum (lat.), Volkoſchluß, Verordnung ded gemeis 
nen Volks bey den alten Roͤmern. Von: 
38 (lat.), der gemeine Mann, dad gemeine Volk; 
3. der Poͤbel. | 
aden (griech.), eigentlich: in der Fabellehre, die fieben 
Töchter ded Königb Atlad und der Plejone, naͤhmlich: 
Alzyone, Geldno, Elektra, Maja, Merope, Sterope, 
Taygete, weldye Jupiter an den Himmel verfeßte, wo 
ie 2. die fieben Sirftesne am Kopfe ded Stiers im 
bier reife, dad Siebengeftien bilden — auch Hyaden 
genannt. . 
n:pouvoir (franz. fprih: Diängpuwoahr), Boll: 
macht, völlige Gewalt; plena potestas. 
srie reftituiren (lat.), völlig erſetzen. 
orlum (lat.), Reliquien = Käftchen in Form eined 


uchs. 
ripotentiarius (lat.), Bevollmaͤchtigter. 
sipotenz (lat.), Voͤllmacht. | 
ifiren (Iat.), den ganzen oder vollen Rath zuſam⸗ 
menberufen, ba Niemand aubdbleiben darf. b auf 
o (lat.), in der Mufit: mit allen Stimmen. 
o jure (lat.), mit vollem 5 — in pleno vor⸗ 
tragen, d. h. ganz und ausfuͤhrlich. — in pleno 
verfammelt, vollftändig, d. h. wenn alle Mitgliedes 
zugegen find, und Feind mangelt. Ä 
um dominium (lat.), volllommened Gigentfum 
nasmus (geie .), ein überfläffiger Auddrudl, wodurch 
die gleiche Sache zweymahl gefagt wird, 3. E. Kalter 


Fro 

naſtiſch (griech.), uͤberfluͤſſig. 

ophorie (griech.), die Empfindung und Gewißheit 
einer unterfuchten Sache. 

bors (griech.), die Vollbluͤtigkeit. 

boricus (griech.), ein Vollbluͤtiger. 

horiſch (griech.), voliblätig. | 

te, platted Fahrzeug auf der Donatı. 
reufe (franz. ſprich: Plördfe), chläge an den. 
Trauerkleidern von weißer Leinwand, Trauerſaum. — 
rreſie, Pleuritis (griech.), dad Seitenſtechen, Ent⸗ 
zuͤndung des Rippenfells. | | 
(franz. v. lat. plica), eigentlich: alte; =. Anftrich 
Anſtand, oder dad Aeußere eined Menſchen, weiches 
er durch die ihm eigenen Lagen nder Verbältniffe bes 
fonmt, 3. E. er hat den Dli eined Hofmanns. 
a (lan), Weichſelzopf, Judenzopf; «ine Krankheit in 
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Di und angednzenden Ländern, ben welcher die 
aare fo zuſammen Elcben, daß fie durch Feine Bir: 
aus einander gewidelt werden können; die Kraukber 
iſt anftedend, befonderd in der niedrigern Bolkeklajie. 
‚. ald Folge der Unreinlichkeit. 

Dligbi (ftal.), Einſchlaͤge, Einfläffe. 

Plim ein weißer, feiter, feuerfchlagender Eiſen⸗ ode 
n 


ahlftein. 

DPlombe, Plumbe (lat.), ein Bleyfiegel auf Waarer 
iften, Koffern ꝛc. 

plombiren, plumbiren (franz.), mit dem Bleyſiegel ver: 


fehen, verbleyen; 2. auöbleyen, hoble Zähne mit Ble; 


ausfuͤllen. 


Ploton, Deloron (franz. ſprich: Plotong), ein Haufen 
Mann. 


oder Rotte Kriegsvolk von 40, 50 oder mehr 

Oder auch, wenn die Compagnie 100 Mann ſtart iſt, 

fo macht ein Peloton ungefähr 34 Mann aus. 
Dloyement (franz. fprich : Disiemang), Zufannnenlegung, 

Zufammenwidelung, Zufammenfaltung. Das Gegen: 

theil it Deployement. . 
Diumage (franz. fprich: Plümabfdy), Hutfeder, Feder 


Plumbarur, Dlumbation (lat.), erlöthung mit Bley, 


erbleyımg. 

Pluraslis. Plural (lat.), die vielfache Zahl, Mehrzabl, 
Fa wenn man von mehr ald einer Perſon oder 

ache redet. 

Dluralismus (lat.), Gemeinfinn, Gemeingeift; dem Egois⸗ 
mud entgegengefegte Geſiunung. 

Iuralift (lat.), der mehr ald ein geiftiged Weſen glaubt. 

Iuralitär (lat.), Mehrheit; 2. Stimmenmehrheit. 

lus (fat.), mehr; in der Rechenkunſt ben der Addition 
durch dad Zeichen » angedeutet, s2. als Hauptwort: 
dad Uebrige, dee Ueberſchuß. Daher: . 

Diussmadyer, der feine Einkünfte auf jede Act, mit Recht 
und Unrecht erhöhet oder vermehrt. j 

Dlusquamperfecum (lat.), in der Sprachlehre: bie 
langftvergangene Zeit, bey Beränderung oder Abwand⸗ 
Jung der Zeitwörter, 

Pluſch, Plüfb: Sammer (franz. peluche), Wollenfanunet 
mit leinenem Boden. 

Pluto (griedy.), der beidniiche Gott der Hölle oder der 
Unterwelt; abgebildet wit einem finftern Gefichte und 
langen Barte, neben der Proferpina auf einem Throne 
figend, neben welchem Gerberuß liegt: in_der Sand 
balt er einen Scepter oder eine dreyzackige Gabel. 
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us ( griech.), der Gott des Reichthums; Blind und 
nackt abgebildet, ald Kind auf Fortunens Arm. 

iale (lat.) ; bey den Römern, ein dicker Regenmantel; 
ı. ein gewiſſes Amtskleid der katholiſchen Geiſtlichen 
‚en gewiſſen Verrichtungen; 3. ein Meßgewand an 
)ohen Feſttagen. 

iometer (lat... griech.), ein Werkzeng, die Menge 
‚es gefallenen Regenwaflerd abzumefien, Regenmeſſer. 
iofe (franz.), der Regenmonath, der fecdhöte Monath 
‚ed franzöf. RevolutiondsKalenderd, vom 21. Tanner 
id 20. Hornung. . | 
imatik, Pneumatologie (griech.), Lehre von dem 
Weſen und den eigentlichen Wirkungen der Geifter ; 
Heifterlehre,; 2. Lehre von Bewegung elaftifcher flag 
iger Maffen, oder Iuftförmiger Stoffe. 

matiſch (griech.), geiſtig; 2. zur Seifterlehre ge: 
oͤrig ; 3. etwad, dad durch die eingefchloflene Luft 
yervegt wird. — Anthlia pneumatica, L£uftpumpe. 
Dreumatifdher Apparat, Geräthfchaft zur Unterſu⸗ 


hung der chnmifchen Eigenſchaften luftfoͤrmiger Stoffe. 


‚Siehe Geblers pbyfilbes Wörterbud. 
smarocele (griehy.), Unfchwellung ded Hodenſacks, 
velche Kinder zumeilen auf bie Welt bringen, andere 
ech vieled Schreyen befommen; Luftbruh, Wind: 
yruch: hernia ventosa. | 


ımatodes (griech.), dad Athemholen mit vielem Kei- | 


ben. 
smatomachen (griech.), die, welche in der Lehre von 
yeiligen Geifte von den gewöhnlichen Lehrſaͤtzen abwei⸗ 


hen. . 
ımarompbalus (griech), Nabelmindbruh, Wind- 
ucht, Gefchwulft am Nabel, einem: Bruche aͤhnlich. 
smatofis (griech.), Luft: oder Wind⸗Geſchwulſt, ent: 
icht durch die in dad Zellgewebe entweder von innen 
1ach außen oder von augen nady innen getretene Luft; 
ie ift weich, weiß, glänzend, elaſtiſch, und ohne 
Schmerzen. j . 
smonicum ( griech.) Dulmonicum (lat.), Zungen: 
Urzney, zur rleichterung des Athemhohlens. 

jaltum (griech.), dad Alpdrüden, Krampf im Zwerg: 
el, der fich zumeilen bey Schlafenden einfindet, und 
nit Magendrhden und fehweren Traͤumen verbunden 


ft. 

unus (griech.), Suffocarion (lat), Gerangularion 
‘fat.), das Gritiden oder die Empfindung eined Krane 
en, als ob er erftiden müßte, ZZ 


‚bz8 Poeal. Vonal: Käse, 
Beer PoBal, Doculum (lat.), ein Becher, Trinkgeſchir 


sent — Dobf „ar Ar 2 del. 

n (franz. ı Dobfchen afchen e. 

poco (ital. vom Tat. paucus, wenig), in der Muſik: er 
wenig. | 

poco piano (ital.), nur etwas ſchwach. | 

poco forte (ital.), nur ein wenig flarf, 

poco largo (ital.), weniger langſam. 


oculiren (lat. v. Docal), übermäßig teinfen ’ Fr 


N dr 


age (acc), Tußglchteefä 
—25 ieh), einer, ber die Fußgicht oder dab Zip⸗ 
c 


perlein 
Podeſta (ital.), in Italien ein Beamter über dad Juſti⸗ 
‚und Polizehweſen. Ä Rs 
dder (lat.), der Hintere, After, Steiß, Gefdß. 
odometer, Podometrum (griedy.), Schrittzähler, Weg: 
mefferz eine Art Raͤderwere, den Weg damit zu mei: 


fen. . ” 
ile (griech.), mahnigfaltiger Gang; =. te Bi: 
Ppocie len zu Athen, in welcher der Stoiter Iem 
lehrte; 3. jede gelehrte Mannigfaltigkeit, Sammlung 
von nuͤtzlichem Allerley. 
Dön, poen« (lat.), Strafe. — sub poena praeclusi(lat.), 
bey Strafe des Audfchließend oder Nechtöverlufted. 
poena atbitraria, positiva (lat.), willkuhrliche Steaft. 
poena <apitalis (lat.), Lebenöftrafe, Todesſtrafe. 
poena certa (lat.), beftimmte Strafe, 
poena conventa (lat.), Neukauf, R 
poena corporis afflictiva (lat.), koͤrperliche Zuͤchtigung, 
Leibesſtrafe. | 
poena eeclesiastica (lat.), Rirdyenbuße. 
poema naturalis (fat.), natürliche Strafe, die amd der Re 
tur det Handlung folgt. 
Dönalbefebl, ı. jeder Befehl, auf deſſen Nichibefolgun 
eine Strafe gefeht is; a. obeigeitlicher Befehl, 
Schuldner zur Bezahlung zu zwingen; 3; erichilicht 
Erlaubniß, ſich von feinen Schuldnern auf jede Ole 
bezahlt machen. 4 
Snalicät (lat.), Steafbarkeit; a. fttafbared Vergehen. 
Önalgefeg , Strafgeſetz. | 
Önal: Klage oder Action, peinlidie oder StrafsAuklagtı 
durch. weiche man die in den Sefetzen verordnete Gral! 


verlangt, 


ei 0 
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elf, überhaupt jedes Verbrechen gegen ein obrigkeit⸗ 
iches Feſh rechen geg ie 
tentiale at) ein Kirchenhuch der Katholiken, 
yorin die Vorſchriften über Beichte, Buße und Ablaß 
nthalten find. J 
tentiar, Poͤnitentier (lat.), der Vicar eines Bi⸗ 
hofs oder hoͤhern Geiſtlichen, mit der Vollmacht, in 
llen ſolchen Faͤllen zu abſolviren oder freyzuſprechen, 
vo ed ſonſt Niemand ald der Biſchof kann. 
tenz Clat.), Reue; 2. Buße, Strafe, Bußäbung, 
tenz sDoften oder Dfrund, eine Stelle, die einem, 
er fich vergangen bat, wegen ihrer geringern Gins 
ünfte zur Strafe gegeben voird. 
ie (lat.), Dichtkunſi; a; dad Dichtergefühl; 3. Dichs 
ung, Gedicht, 4. dad Dichteriſche. : 
(lat), ein Dichter. 
after (lat.), Dichterling, elender Dichter, Verſe⸗ 

id 


„mid. | 

erey (lat.), Dichtkunſt; 2. Dichterey, NReimerey. 

ik (lat.), Unweifung zur Dichtkunft. 
(lat.), dichteriſch, gedichtet, dichtermaͤßig, nach 

ſ der Dichter, nach den Regeln der Dichtkunſt. % 

firen (lat.), dichten, Verſe machen. 

de chevre (franz ſprich: Poabl de Schäwer, vom 

at. pilus caprae), eigentlich: Ziegenhaar; 2. bekann⸗ 

er —* Wollenſammet. 

t (franz, fprich: Doäng, v. Tat. punctum), Spitze,/ 

Puntt, Stih, Stoßy 2. Treffer, Stidy im Spiele, 

), Begriff, 3. & auf dem Point fieben, im Begriffe 

eyn, etwad zu thun. j 

t d’appuis (franz. ſprich: Dodng Dappüib), Stüßs 

sunft, Anlehnungépunkt; der Ort, worauf fi) der 

echte oder linke Fluͤgel eined Heeres ſtuͤtzt. 

t d’honneur (franz. ſprich: Doang d'onnoͤhr), Ehre 

zefuͤhlz 2. eine Sache, welche die Ehre betrifft, Eh⸗ 

'enpuntt, 

t de vue (franz. fprich: Dodng de wäh), Geſichts⸗ 

unkt 


te (franz. ſprich: Doängte), der Stachel, das Feine, 
Witzige und Beißende in’ einem kurzen Sinngedichte 
‚der Epigramm, Echärfe des Dice IL 

eilleus (franz. fpridy: poängtilljös), zaͤnkiſch, zank⸗ 
uͤchtig. 

tiren (fram. ſprich: poangtiren), auf die Karten 


n im Spiele. ! 
etze piele. 4 


674 Poiſſarde. Poley. 
Doiffarde (franz.), Fiſcherweib, niedriger, poͤbelhafter 
Menich 


I 
Pol, Polus (lat. v. griech.), die beyden einander entgegee 1 





fiehenden Endpunfte, um welche fich eine Kugel a ' | 
fich ſelbſt herumdreht; die beyden Endpunfte eine | | 
Achſe; befonderd die Erdpole, Welrpole; der im 
heißt der YIordpol, Polus arcticus, der mitternddt: | | 
liche, und der Andere entgegenftehende, SSdpol, Pr | 
lus antarcticus, der mittägliche Punkt, au weldan | 
beyden man fich die Herumdrehung der Erde vorftelt. 

Polaritaͤt (lat.), die Gigenfchaft ded Magnetd, ſich mi 
zwey beftimmten Punkten nah den Polen zu richten 

Polar: Rreis, Dolar: Zirkel, in der mathematifchen Erd 
befchreibung diejenigen beyden Zirkel, welche die Pol 
der Ekliptik in der unbeweglichen Sldche der Eröfugel | 
um die Weltpole befchreiben, und welche in der Ser 

apbie 23 Grad 39 Minuten um die Erdpole bes 
Ehrichen werden. 

Dolar: Länder, die, welche fich nahe an einem der beyden 
Erdpole befinden, und je näher fie dem ‘Pole liegen, 
deſto Fälter find, 

Polar⸗Menſchen, Bewohner der Gegenden am Nordpof, 
—* die Grenländer, Eskimoer, Lappländer, San: 

jeden u. f. w. 

Dolar;Stern, YIord:&Stern, ein Fixſtern zweyter Größe, 
dem Nordpol am nddhften. J 

Polemit᷑ (griech.), die Lehre von den Streitigkeiten über 

Meinungen, befonderd in Religionsſachen; Wiſſenſchaft 

der ſtreitigen Religionslehren. 

Polemifer (griech.), ein Streit : Erfahrner, Streitlehrer, 

. der fi mit Religtondfteeitigkeiten abgibt. 

: polemifdy (griech.), fteeitend; 2. die Lehre ber Glau⸗ 

dendftreitigfeiten betreffend. 

polemifiren (griech.), ftreiten. 

Paolenta (ital. v. lat.), ein in Stalien gewöhnliches Effen; 

ein Brey aud der Grüße ded türkifchen Weizens; 

. 2. ©erftenmehl, eine Speife oder ein Brey aud gerd⸗ 
jieter und bernach gemablener Gerfte, (mar ein — * 
ingsgericht Friedrichs II. Könige in Preußen). 

Dolsföbe eines Orts auf der Erde, ift der Bogen des 

. Mittagdzirkeld zwifchen dem Pole und dem Geſichts⸗ 
Preife oder Horizont eines Orted; der Bogen, um 
welchen der an diefem Orte fichtbare Weltpol Aber 
den Horizont erhaben üft. . 

Doley, ein Gewaͤchs, eine Art Münze, mit eyfoͤrmigen, 
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tumpfen, .ein wenig geferbten Blaͤttern, Waſſerpoley, 

vächdt in den feuchten Gegenden Frankreichs, Sta: 
iend und der Schweiz; lat. pulegium, Floͤhkraut 
von pulex, Floh), weil es die Sidhe vertreiben foll. 
rer (griedy.), ein obrigfeitlich beftellter Arzt, Obers 
ıtzt, — Stadt⸗ und Landarzt. 
ce, Dolize (franz.), kurze Vertragsſchrift, geſchriebe 
ies Zeugniß, ausgeſtellter Schein; 2. die Verſiche⸗ 
ungs⸗Schrift, welche man bey einer Affecuranzanftalt 
yekommt, und voelche ein WVerzeichniß der verficherfen 
Hüter enthält, um darnach den Schadenerfag nöthigen 
—* zu beſtimmen; 3. der Schein, welcher uͤber die 

roteſtation eines Wechſels gegeben wird. 
cey, Polizoy (v. griech. fat. politia), Stadt⸗ oder 
Staats-Ordnung; —— t; Handhabung 
e 






H 
olcher Verordnungen, welche di enich⸗ Wohlfahtt 
ind Sicherheit des Staatd oder ſedes beſondern Orts 
zur Abſicht haben; Handhabung guter Ordnung und 
Verfaſſung, ſowohl in Anſehung der Perſonen als der 


Sachen. 

Zueu (ital. fprich: Doliſchinello), ein Pickelhaͤring, 
s andwurft , Schalfönarer in den italieniſchen Lufts 
'pielen. 

iren (v. griech.), in Ordnung feßen. 

ment (von poliren), eine Aufammenfeßung aus Roͤ⸗ 
bel, rothem Bolus, Wafferbley und Baumöple, auf 
velche die Vergoldung, z. E. von Rahmen, aufgettas 
jen wird; „a. Glaͤttung. 

en (lat.), gldtten, glänzend machen, ausfeilen; 2. 

ıbrichten, höflich machen, feine Sitten und Manieren . 

yenbringen. Daher: 

t, polie (lat.), gefchliffen, ausgefeilt; 2. artig, 

höflich, fein. Und: ’ 

Fur Cat), Glaͤtte, Audfeilumg, Glanz 5 2. Feinheit, 

Artigkeit. 

fon (franz), ein Gaſſenbube, Zottenreißer. 

(fonnerie (franz.), abgefchntadte Poſſen, Büberey, 
otten. 

reſſe (franz.), Höflichkeit, Artigkeit, Manierlichkeit 

Zierlichkeit, Geinbe t —* Sitten; Klugheit, ſich wohl 

aufzufüßsenz; 2. Gldtte, Glattbeit, Glanz. ' 

tie (griech), die Negierungsform, an welcher dab ge: 

fammte Bolt Theil nimmt, fo daß ohne Einwilligung 

Aller nichts befchloflen werden kann. . 

tik (griech), eigentlich: die Zertigfeit, alles, was in 


636 Politika. Pollenmehl. 


der bür erlichen Verfaſſung und Geſellſchaft vorlomm 
vernünftig zu beurtheilen; oder die nach den Verdal 
niffen der Gtaatd = Verbindung beftimmte Klugte: 
Staatöflugheit; 2. der Anbegriff aller dahin ger: 
gen Wahrheiten und Grundfäße ; Staatswiſſenſdet 
3. im gemeinen Leben, die Klugheit, in fo fern fie i: 
im Umgange mit andern Menfihen dußert; Welt: 
beit ; Feinheit; auch 4. Liftigfeit, Schlauheit, Veriti: 


gendeit. Ä 
Dolitika (fat.), Gegenftände, welche in die Gtaatdwilr 
ſchaft oder Staatdflugheit einfchlagen; a. überhaur 
weltlihe Sachen. 
Politifafter (griech.), ein ‚politifcher Kannengießer, ir 
über en ohne genugfame und richtige Ken: 
miſſe ſchwatzt. | 
Dolititer, Doliticus (griech.), ein Weltlicher; ea. em, 
der ſich den Staatögefchäften, der, Staatswiſſenſchei 
widmet; 3. ein Staatskluger; 4. ein feiner, flug 
wohl auch fohlauer und verfchlagener Weltmanm. 
litiſch (griech.), ſtaatswiſſenſchaftlich; s. ſtaatsklug: 
” — 3 4. weltlich; 5. tiug liſtig, ſleu, 
veoerſchlagen. — Politiſche Geographie, rim Erde 
ſchreibung, welche ſich mit der buͤrgerlichen Eintheilung 
der Länder and ihren Geſetzen und Ordnungen beſche: 
tiget. — Politiſche Rechte, bürgerliche Rechte. — 
olitifyes lei icht, diejenige Vertheilung X 





acht unter den Staaten, welche verhindert, daß krit 

Staat den Andern unterbräden kann. — Dolitifdt 

Derfe, Gaffenlieder oder Verſe der Römer, — Pol 

tiſche Wabrſcheinlichkeit, wenn man aus der Lehre 

einftimmung aller Handlungen und damit verbundent 
Umftände der Menfchen, auf ihre Abfichten und Ge— 

mätböbefchaffenheit fihließt. 
politifiren (griech.), uͤber weltliche oder Staatd : Saft! 


fprechen. 
Politʒe, fiehe Police. & 
-poligen (von poliren), ben den Goldarbeitern, eint S 
po Fr vor dem Polen mit Pragers oder Bimbs St 
fchleifen, glatt reiben. | 
Polizey, fiede Policey. | 
Dollerten, im Defterreichifchen und Baierifchen, ein IF 
zettel ober Paß. Zn fl; 
Dollenmebl (v. lat. pollen), Staubmehl, feined N 
2. Dalbmehl, Mittelmehl, die mittlere Mehlgatturg 
zwiſchen dem feinſten Grieömehl und der Grieekleyt. 
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ion (lat.), Befleckung bed Fleiſches, Gelbfib 
die ; 2. befonderd nächtliche, unwillführliche Samer 
:gießung. ' 

e, ſiehe Caſtor. 

oiſe (franz. fprich: Polonaͤſe), polniſcher Tanz, Tan 
d Zonftud von Tact; 3. ein weiter Frauenzim 
er Pelzmantel. 

‚n (franz. v. lat. police runcng), eigentlich: ar 
aumen verſtuͤmmelt, der fich den Daumen abgehaue 
t, um zum Kriegsdienſte unfähig zu werden; daher 
eine feige Memme, feiger Menſch, der groß un 
ob thut und prablet, und doch kein Herz, Eeineı 
uth bat; 3. ein furchtfamed Pferd, das fich vo 

rommeln, Gewehr und Schießen fcheuet. 

‚nerie (franz.), Prablerey ohne Muth; Feigheit 


erzagtbeit. 

„ ice Dol. 

ndrie (griech.), Bielmdnnerey. 
ndrien (griech.), Dflannen, deren Bläthen viele au 
Fr Kelche ſtehende Staubfäden haben; vielmännerig 
flanzen. 

echie (griech.), die Regierungsform, wo Diele herr 


ben. 

rd (griech.), ein von F. Hllmer in Leipzig erfun 
ri Tonwerkzeug, einem Gontrebaß ähnlich, 16 Zol 
ng, ohne Hals, und 10% Zoll breit, mit einem Griff 
:ett und 10 Darmfaiten, faßt zwey Oktaven, kam 
ich ald Harfe oder Guitarre gebraudyt werden, wi 
gnet fich dadurch befonderd zur Begleitung ded Ge 
ngd;- der Ton iſt voll und angenehm, 
yreft (griech.), wad zu vielerley nüßlich oder brauch 
r Tr at man audy Polpdweit:Dillen, ein 
rzney, für verfchiedene Kraͤnkheits-Umſtaͤnde bienlic, 
olychreſt⸗Ofen, der in der Ehymie zu verfchledene: 
ynnſchen Mrbeiten gebraucht werden kann. — Doly 
reſt Maſchine, ein optiſches Werkzeug, welches vo: 
dem Gegenſtande, den man ſehen, zeichnen oder mah 
n will, eine treue Darſtellung in verlangten Verhaͤlt 
iffien oder Größen gibt. Zeichnungen, Landcharten 
Rünzen u. dgl. können damit augenblidlicy oder ftı 
nweife zwenbundertmahl verkleinert oder vergröße 
erden, ohne an Genauigkeit und Treue dad Geringfl 
s verlieren. | 
yeonifch (griech) heißt eine Krankheit, wenn fie Idi 
ere Zeit dauert, 


Find 
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Polyeder, Dolyedrum (griech.), Rauten⸗Glas; ein viri- 
edig geichliffenes Glad, welches die Sache, die me: 
dadurch fieht, fo vielmahl vervielfältigt, al Rautee 
darauf gefchliffen find.. 

Dolygamie (griech.), vielfache Ehe, Vielweiberey, EN 
mit. mehr ald einer Perſon. 


Polsgamien (grieh.), Gewaͤchſe mit vermengten &- 


hlechtern, d. h. mit Zreitterblumen und andern «: 
trennten männlichen und weiblichen; vielehlichte Pilaz 


zen. 
Paolyglotte (griech.), eine Bibel in vielen Sprachen. 


Dolyglorten:Lerikon, ein Wörterbuch in wielen Sprache 
über irgend eine befondere Wiflenichaft, 3. E. der Re: 
turgeſchichte, der Seefahrtöfunde ıc. 
Dolyglortie ( griech.), Kenntniß vieler Sprachen, 
Dolyaon ( griech), ein Vieleck, Figur oder Körper ve: 
vielen Eden. 
Polygrapb (griech.), ein Bielfchreiber, der von vielen un) 
man oerley Sachen gefchrieben bat. 
Dolyarapbie (griech), Vielſchreiberey. (Siehe auch Dos 
yplafiasmus.) 
DPolygynie (griech.), Vielweiberey. 
Polygynien (griech.), vielweiberige Pflanzen, mit vielen 
taubwegen. 
Polybiſtor (er) ‚ ein Vielwiſſer, der viele Wiffenfchaf: 
ten verfteht. 
Dolshiftorie ( griech.), Vielwiſſerey. 
Polybymnia ( griech.), eine der neun Muſen; die Muſe 
des Geſangs und der feier. ... 
Polymathie, Polyhiſtorie (griech.), dad Vielwiſſen, die 
gerntniß und Wiflenfchaft vieler Sachen; vielfache 
enntniß, 
olymathiſche ober polytechniſche Schule iſt eine Un⸗ 
p a ee u —*5 — * — von 15 bis 
35 und mehr Fahren, worin in allen Arten von Bir: 
fen und Kunft, in der Mathematit, Chymie, Phnr, 
Maturgefchichte, Aftronomie, Philoſophie, Hifterie, 
Alterthumskunde, Kunftgefchichte, Gelehrtengeſchichte 
und in den alten und neuern Sprachen Unt er⸗ 
theilt wird. (Eiche Schlegels Europa ıflen Banks 
ates Stuck. 1803. Seite 164.) 
Polymit, Polamit, Polemit (griech.), eigentlich: vielfa⸗ 
diger Zeug; 2. glatter, buntfarbiger Wollenzeng, mit 
‚einem ftarfen, gedrebeten Saben, zu weiblichen Pays: 
eidern, „ ° - . 
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nythie (griech.), in Schauſpielen und Gedichten eine 
llzugroße Ueberhaͤufung von verwirrten Begebenhei⸗ 
in, wodurch dad Stuͤck unverſtandlich wird. | 
ıam (griedy.), eine. vielfache Größe, 
nym (griedy.), vielnabmg. . 
‚pter (griech.), ein auf benden Geiten ebened Glas, 
a welched aber auf der einen Geite einige Höhlungen 
eſchliffen find. Man fieht dadurch jeden Gegenftand 
vielmapt , ald Höhlungen eingeichliften find, ver: 
einert. 
>, Polypus (griedy.), eine Art Thierpflanzen oder ein 
Hefchöpf, welches dab ZThierreich an dad Dflanzenreich 
ettet, Die Polppen haben einen gallertartigen: Körs 
‚er, amd einer einfachen, hohlen Nöbre beſtehend, an 
velcher vorne Tange armähnliche Theile een. Sie 
vermehren fich durch Knoſpen, welche an der Seite 
‚erauswachſen, und fih, wenn fie die gehörige Größe 
yaben, ald junge Polypen von dem alten trennen; 
venn man einen Polypen zerfchneidet, fo entfteht aus 
edem Städe rin neuer; 2. ein Fleiſchgewaͤchs im 
nenfchlichen Körper, 3. E. in der Nafe. 
pädie (griech.), der Befiß vieler Kinder, woraud an 
Ben Orten. den Eltern gewiſſe befondere Rechte 
u ie en. “ ‘ 
at (griech.) heißt eine Blume oder Blüthe, wenn 
ie mehr ald fechd Blaͤtter hat, Bu 
pbag (griech.), Vielfreſſer. 
phagie (griech,), Vielfreſſerey. 
phbarmacum (griech), ein aus vielen Theilen oder 
ingredienzien gulammengefeöteß Arzneymittel; 2. ei⸗ 
nerley mit Polychreſt. 
plaſiasmus (griech.), die Kunſt, Ochlgemdlde fo oft 
abzudruden, ald man will: von dem Engländer Booth 
im Jahr 1785 erfunden; auch polygrapbifdye Kunſt 
genannt. - | 
polium (griech.), dad Gegentheil von KTIonopolium; 
wenn nahmlih an einem Orte Miele mit einerley 
Mare bandeln und dadurch einander den Handel vers 
erben. ) 
ypragmofpne (gflch.), _Vielgefchäftigfeit ; die Äble 
Gewohnheit, ſich ohne Beruf in alleriey Sachen und 
fremde Händel zu mifchen, 
yptoton — Wiederhohlung eines Worts mit vers 
aͤnderter Endung. 
yſarcie (griech.), ungemeine Fettigkeit, ungewoͤhnliche 


icke. 


J. 
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Dolpfemon-(grieh.), doppelfinniger Ausdruck, dee mer: 
Bedeutungen hat, 

Polyſpaſt (griech.), der Flaſchemug. 

Dolyfpafton (griech.), wundarztliche Maſchine, die ver! 
ten Glieder wieder einzurichten. 

Dolyfpllabum Carieh.), ein vielfyibiged ort. 

polytechniſche ile, ſiehe polymarbifche, 

Polyreknie, Doletotie (griech.). die Geburt, durch wei: 
mehr ald ein Kind zur Melt gebracht wird. 

Polstheismus (griech), Vielgoͤtterey, Aubethung vil- 

j | 


Dolptbeift (griech.), der viele Götter glaubt und werk. 
—5 EEG was ſtark naͤhrt. 8 





Dolytropbie (griedh.), zu viele oder zu flarfe Mahrung 
lytypie (griech.), Vervielfältigung ded Abdrucks, ı 
eined Buchs, eined Kupferſtichs u. del. - | 
Domade (franz.), eigentlih : Obſtſalbe; Salbe für Hau: 
und Haar; befönderd Haarfalbe, die and) wohl mi 
Zitronen und Nepfelfchnitten (poma) zubereitet wirt. 
Pommaden (franz.), Voltigiefprünge, vermittelt welchet 
man ſich auf ein Pferd ſchwingt. 
Pommefinen (franz. v. lat. poma Sinae), Wepfel ad 
Eina oder China; ſuͤße Pomeranzen, die zuerſt au 
Sina famen, mit gewürzbafter füßlicher Schale un 
füßfauerlichem Gafte. | 
Pomõrium (griech.), der Raum in oder außer den Ma: 
ern eiger Stadt, wohin Niemand bauen darf; der 
Zwinger; 2. Graͤnze, Ziel, dad nicht überfhattn 
werden darf. | 
.Domolog (griedh.), Obftkenner. 
Domologie (griedh.), Obſtkunde, Obſtlehre. 
pomologifch (griech.), zur Obftlunde gehörig, 
Pomona ( griech.), die Göttinn der Gärten und Get 
Fruͤchte; 2. Vefchreibung der Gartenfrächte. 
‚Pomp (lat.), Pracht, fenerliched Geprange. 
pompös (lat.), pompbaft, prächtig, prachtvoll, feperlid 
pompöfer Styl, hohe, prächtige Schreibart. 
pomposao (ital. v. lat.), in der Muſik: prächtig, feyerlik- 
ompons, Ponpons (franz.), eine Gattung feident 
p —* ——— durchwirkter Blumen, u Pitt 
der Frauenzimmer. 
ponderabel (lat.), was man waͤgen kann. 
Ponderation (lat.), Abwaͤgung; 2. Erwaͤgung. 
ponderiren (lat.), wagen, abwaͤgen; 2. erwaͤgen. 
ponderös (lat.), wichtig, Bewichtig ; 2. Aberlegenswerfdi 


% 





Pont teurnant. populariſiren. 64: 


3. fir langſam bewegend. Ein Planet wird pondes 
rös genannt, wenn er fich langfam durch den Thier⸗ 
Ereiö bewegt. 

dont tournant (franz. fprih: Dong turnang), Drehbruͤ⸗ 
de, Bruͤcke, die gedrehet wird und fo die Stelle einer 
Zugbrücde vertritt. _ Ä 

'ont volant, (franz. fprih: Pong wolang), fliegende 


ruͤcke. | 

Yontifer (lat.), ein Priefter, Hoberpriefter ; Papft. 

Yontifical (lat.), ein Kirchenbuch, in welchem die SG errich. 
tungen eined Biſchofs vorgefchrieben find, 

Jontificalienn Clat.), biſchoͤfliche, priefterliche Kleidung ; 
Umtekieidbung, — in pontificalibus, in der Amts 

eidung. 

Jontificar (fat.), Prieſterwirde; 2. Papſtwuͤrde. 

ontons (franz. ſprich: Dontong, v. lat. pontones), 
Eleine platte hoͤlzerne Schiffe ; 2. aud Blech oder Les 
der gemachte Kaften zu fiegenben Brüden. Daher: 

\ontonter (franz.), die. zu Derfertigung der Pontond 
befonderd beitimmte Mannfchaft 

opanz (für Döpelbans), Schredbild, womit man Kins 
der zu fürchten macht. 

ope (ruff.), der Nahme ded Weltgeiftlicyen bey ben Gries 
chen und Ruſſen. . 

opulace (franz. ſprich: Dopälapg’), dad Volk, der Poͤ⸗ 


(4 ® 

pular (lat.), volksmaͤßig; 2. dem Volke gefällig ; 

pu emeinverſtaͤndlich, ei jedermann alle, N 
griffen und Einfichten ded Volks angemeflen; 4. her⸗ 
ablaffend, Teutfelig. * E. ein popularer Mann, 
der ſich zu der Saffungdkraft des gemeinen Volks her⸗ 
ablaͤßt, und ſich ihm dadurch und durch ſeine Freund⸗ 
lichkeit gefaͤllig und beliebt macht. — Ein popularer 
‚Vortrag, der allgemein faßlich iſt. — Popular Orte 
oder Stände heißen die kleinen Kankone der Schweiz, 
wegen ihrer demofratifchen Landes⸗ und Negierungde 
Merfaffung, nach welcher die hoͤchſte gefeßgebende & 
walt bey der allgemeinen Volksverſammlung oder Lars 
dedögemeinde ftebt. 

pularirde (lat), Volkston, Volkbſprache; Herablaſ⸗ 
fung zu den gemeinen Bolksbegriffen und Einſichten; 
Gemeinfaßlichkeit, Verſtaͤndlichkeitz 2. Leutſeligkeit, 
Freundlichkeit, Herablaſſung; 8. Dolkögunft, Gefaͤl⸗ 
ſigkeit gegen dad gemeine Volk, | 

suslarifiren (lat.), fich zu den Begriffen und der Faſ⸗ 
fungöfraft ded gemeinen Manned berablaflen, 
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Dopularien (Tat.), bie für dad gemeine Volk beflinmu: 
Plaͤtze auf einem Ynmpbitheater. ' 

' Dopularion (lat.), Bevölkerung. . 

populiren (lat.), peupliren (franz.), pöpliren bevoͤller 

populös (lat.), volkreich. 

Doren, Hori (griech.), die Schweißlöcher, wodurch de 
menſchliche Koͤrper ausduͤnſtet. | 

DPorisma, Borismen (griech), Schlüffe, welche ans + 
hem vorhergehenden, fchon bewiefenen. Sabe gezcyi: 
werden, | 

Poriſtit᷑ (grieh.), die Lebrart, welche beftimml, we. 
wann und warum eine Aufgabe in der Mathemistt 
kann aufgeldödt werden. 

Dornie (griech.), unerlaubter, unzüichtiger Umgang mit li⸗ 
derlichen Meiböperfonen, Unzucht, Hurerey. 

Pornograpb ( griech.), ein Bordell, 

porös (grieh.), Iöcherig. n 

Dorofiede (griech.), Löcherigkeit, Schwanmigfeit, die Ci 
genfchaft der Körper, vermöge welcher fie kleine Le⸗ 
cher oder Deffnungen baben. 

Dorpbyr (gried.), Steingattung, die aud Jaſpis und Felk 
ſpath befteht und zu Gefimfen, Fußböden umd Reib⸗ 
fteinen gebraucht wird. 

Dorren (Fran, v. lat. porrum), der zahme oder ſogenannte 
fpanifche Lauch, bat feine Zwiebeln, aber große Dlati. 

rrigiren (lat.), darreicyen, darbiethen. 
ort (lat. portus), ein Sechafen, Meerport; 2. Anfurtt, 
- Mnlände; 5. Ort der Ruhe, der Sicherheit, Zuflucht: 
ort; 4. die Ladung oder Laft, die ein Schiff fragen 
kann; 5. Fracht, Fuhrlohn, Tragerlohn, von Waaren 
5 6. Briefport, Briefgeld, Poftgeld; 7. weibliche 
opfzeug. . 

Portage (franz. fprih: Dortabfch’), ein beftimmted Ge 
wicht an Waaren oder Gepdde, welches jeder Offick! 
und Matroſe auf einem Schiffe frey hat. 

Portal (neufat.), der Haupteingang zu einem großen Ge 
baude, mit Eifengitter und Bildwerk geziert, Pracht⸗ 


Thor. 
ortativ (lat.), tragbar, was getragen werden kann. 


orte (lat. porta), dad Hauptthor, der Daupteingn 
uflag 


eine Stadt oder Feſtung. a. eine Steuer oder 

in Ungarn von einer beftimmten Summe. 

“ Porte sCbaife (franz. fprih: Porte s Schähfe), Mr 
Sänfte, Tragieflel. 


te sCrapon (franz. fprich: & get 
Dort: ray — ſp | Porte⸗ Ggraͤjong)/ 
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Dorte⸗ Dieu (framı; ſprich: Porte⸗Dioͤbh), eigentlich: 
Gottestraͤger; katholiſcher Prieſter, der die geweihete 
Hoſtie zum Kranken trägt. | 

Dort’ epee (feanz.), dad Band it einer Eichel am Des 
gengefälle, welched ein Ehrenzeichen der Officiere iſt. 

Portefeuille (franz. fprich: Portefoblje), eine Briefta⸗ 
fche, Schrifttaſche. 

oortentös (lat.), wunderbar, unnatärlich oder uͤbernatuͤr⸗ 
lich,“ außerordentlich, unglaublich; 2. vorbedeutend. 


Don: | 

Yortentum (lat.), eine Mißgeburt; 2». überhaupt etwaß, 
dad eine Vorbedeutung gibt. | 

Yorteur (franz. fprich: Portöhr), ein Sanftentraͤger; 
2 Vorzeiger oder Darſteller eined Wechſels, Praͤſen⸗ 

ant; u 

Yorrier franz. fprih: Portjeb), Pförtner, Thuͤrhuͤter, 
Thorwaͤrter. 

)ortieren (franz. ſprich: Dortiähren), bie Gardinen ober 
VBoshänge vor den Thüren der Staaközimmer; 3. die 
Thuͤre oder dee Schlag an einer Kutfche. 

)ortiEus (lat.), ein langer, bebediter, auf Saͤulen ruhen⸗ 
der Gang, Laube, paziergang, Galerie. | 
Jortion (lat.), Theil, Antheil; 2. der tägliche Bedarf 

oder Mundtheil eined Soldaten an Lebensmitteln, — ’ 

Staruarifche Portion, der Iandebübliche, durch Ge⸗ 

fege beftimmte Theil, welchen ein Ehegatte aud ber 

Verlaſſenſchaft ded Andern hekommt. F 
ortiren (lat. portare), tragen; 9. unterſtuͤtzen. 

ortiren fi für jemand, einem gewogen feyn, ihm 
helfen, fi für ihn verwenden. Daber: 

a Clat.), gewogen, ‘geneigt, zu Jemandes Beten 
e innt. — 

orkiuncula Abla (lat.), einer der großen jaͤhrlichen 
Ablaſſe der Katholiken; von Portiuncula, einer auf 
einem kleinen Felde ben Aſſiſt ſtehenden, dem b. Frau⸗ 

ciſcus geweihten Kirche, wohin den 3. Anguft gewall⸗ 
fahrtet wird. Dieſem Lage war in den aͤltern Kalen⸗ 
dern dad Wort Portiuncula beygefeßt, melched ans 
zeigte, daß man nur wenig eſſen follte. Man machte 
daraud eine Heilige, deren Feſt an diefem Tage ge: 
fenert und dabey Ablaß ertheilt wird, 2* 
oxrto (ital,), eigentlich: Traglohn; =. Briefgeld, Boten: 
lohn, Poſtgeld; 3. Seehafen. (Siehe Port.) 
serosfranco (ital,), ein Freyhafen; 2. in Genua ein 
großed Magazin für eingehende-Maaren , 100 fie hlei⸗ 
ben, bis fie ieder. abgehen und verkauft werden, 





e 
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Dorto s morto (ital.), ein todter Hafen, im welchen ie 
Kauffahrern einzulaufen verbothen ift. 

Portorico (fpan.), Rauchtaback aus der ſpaniſchen Fall 

Poartorico in Weftindien. 

Dortrait (franz.), ‚ein gemahlted Bildniß eined Menſchen, 

Gemahlde; 2. Abbildung, Befchreibung, Borftellun 

einer Sache. Daher: 

portraitiren (franz.), abbilden, abmahlen. 

Portugaleſer, portugieſiſche Goldmuͤnze, so Thaler ke: 
end. 


Porzellan; Erde, befteht aud reinem unſchmelzbarem Li: 
fel, vornehmlih Quarz; und Sand, etwas Gyps ot 
Nlabafter, und reinem, magerm, ftch ganz weiß breit: 
nendem Thon, der etwad Kiefelerde enthält: darans 
merden fchöne und koͤſtliche Toͤpfergeſchirre verfertigt. 

Pofamente (v. lat. ponere, fegen, legen), Borten, Schri: 
re von gezwirnten Gold: oder Silberfaden, von Seid, 
Kameelbaaren 2c. zur Befegung und Verbraͤmung Kt 
‚Kleider. Daber: 

Dofamentirer, Bortenmacher, Bortenvoicker. 


Poſchen, fiebe Pochen. 

posé (franz.), geſetzt, geſetzten, ernſten Gemuͤths. 

Poſition (lat.), Stelle, Standpunkt, Lage, Zuſtand; * 
die Saͤtze einer Rechtsſchrift; Grundſatz, Lehrfaß. 

poſitirt (lat.), geſetzt, geſtellt, gelegen. 

Dofirid (lat.), ein kleines Orgelwerk, eine kleine tragbae 
Orgel; 2. der Zuſtand eines Beyworts (Adjectio) 
welches in feiner Bedeutung noch keine Steigerung 
oder Erhöhung erhalten bat, oder welches dem dazu 

ehoͤrenden Hauptworte eine Gigenfchaft oder Veſchaſ⸗ 
Eenbeit nur geradebin beylegt: man nennt fie die ge⸗ 
meine oder geſetzte Stufe; 3. €. ein reicher Rau— 
ein hoher Baum, eine fchöne Kirche ıc. 
pofiriv (lat.), (dad Beywort), geradezu, aubdruͤcklich 
E. er bat mir dad pofirio verfprochen, 3. zuveria 
fig, 3. E. ed ift poſitiv wahr; 3. bejabend, beftimmt 
oder gegeben, vorgefchrieben, 3. E. pofizive Religion 
d. h. geoffenbarte, von Gott gegebene, im Gegerſate 
der natürlichen Religion. — Pofitives Redt, 
immted, gegebened, vorgefchriebened, auf Gefecht 
eruhenbed Recht; im Gegenfage des Naturrechtd. — 
Dofieive Antwort, entfcheidende, bejahende. — 
- _fitive Strafe, gefehliche, durch dab Geſetz beftimmt, 

‚pofito (lat.), gefeßt, angenommen, wir yoollen den 8° 

etzen. 
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positn | sed non concesso (lat.), gefeßt, aber nicht zuäes 


Pof sur (lat. eng, Datums ded Körpers, Gebehr⸗ 
uf Dofisur en, d. h. in Bereitfchaft® 
Po vr nn Jen boffen, dinge. franz. pousser), 
ein großer ſchwerer ne der Schmiede. 
fe eß (lat.), der Beſitz, Beſigzſt ſtand. 
eßlon (lat.), zetitung, Beſitzthum, Beſitz; 2. Bez 
ſitznehmung, Beſetzun 
poſſeſſionirt (lat), angefeffen: 3 2, begätert. 
Poffeffor (lat.), Befiger, Inhaber. 
Pofiel orien-Rlage (lat.), Bitte um gerichtlühen Schuß, 
Siehe DeritoriensKlage. 
Poffer, Birrmolken; ein Gemifch, wo man der fiedenden 
Milch Bier zugießt, wodurch ein kaͤſiger Bodenſatz 
entftebt, von ae man dad Lautere trinkt, 


ooffibel (lat.), 
Yoflibiliedr (lat. ), Ne Gibstickei 
offidiren (lat.), bejigen,. inne Haben, 


Yoltcommunion (lat.), eine oder zwey Collekten bey der 
katholiſchen Meſſe, voelche der Priefter nach der Abend⸗ 
mahlshandlung oder Conmunion fingt. 

‚ost effluxum (lat.), nach verfioffener Sei ober Zeit, 

‚ost festum (lat), nach dem Feſie, d. h. zu fpdt. 

Joftemene (franz.),. Zußgeftell; 2. Sähtenftubt. . 

Joften (franz.), Summen Geldes; a. eine Stelle, Amt, 
Bedienung. 

Jofteri (lat.), die Nachkommen, Nachkoͤmmlinge. 

yofteriora (lat.), der hintere, leßtere Sag; 2. der Hin: 
tere, Steiß. 

posteriori, fiehe unter A. 

oſteritaͤt (lat.), Nachkommenſchaft. 

obumus, oſtbuma (lat.), ein nad) ded Vaters Tobe 
eborned Kind; 2. nachgelaffened, nad) dem Tode des 
Berfafferd beraudgegebened Buch oder Werk. 

oftille (neulat.), ein Predigtbuch. An den alten latei⸗ 
nifchen Predigtblichern fanden nad) dem Texte oder 
nach den zu erkldrenden Abfchnitten des Evangeliums, 
die Worte post illa (nahmlich: Evangelii verba, le- 
gonda — d. h. nach jenen Worten folget zu leſen; 
daher Poſtille. 

oſt illion (franz.), ein fahrender oder reitender Poſtknecht, 

Poſtreiter, Kup bemann. — Postillion d’amour (franz. 
ra Doftilljong d’amubr), einer, der Liebesbrieſe 
in und het fragt; 3, Ve Bruſtſchleife. 


% 


' ® 
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Poſtirung (lat.), eine Truppen⸗Abtheilung, die Zugirz 
eines gewiſſen Strichs Landes zu bewachen beitim::. 
Vor ſolchen werden oft Graͤben und Bruſtwehren ur“ 
geworfen, die dann Doſtirungs⸗Linien oder nur £: 

Rifd> Lat.), Postiche (fran.), falſch angef 
i at.), postiche (franz.), falſch an t; 2.& 
ro rgt, entlehnt: ö. unrecht oder I an 
bracht. Vird 3. E. von falſchen Zähnen oder Haus 
ebraucht. | 

Doftliminium (lat.), die Rüdtehr nach Haufe und Be: 
dereintritt -in feinen alten Stand und ehmahligen C:: 
rechtfame, oder dad Recht ded Wicderbefignchmend v:: 
ehmahligem Eigenthum; Wiederfaufßrecht. 

Poltludium Clat.), Rachfpiel auf der Orgel, beym fir 

nfchlu | 


e . 
post aubila Phoebus (lat.), nad Regen folgt Sonne: 


poftnumeriren (lat.), nachbezaßlen. 

Poſto (ital. v. lat. positus), feſte Etellung, 

Dofto faflen, fi an einen Ort feft fegen. 

poftponiren (lat.), nachfegen, auf die Seite fegen. 

DPoftprädicament (lat.), diejenige Eigenfchaft eined Ding, 
weiche ſich aud der Vergleihung der Praͤdicamente tt: 


gibt, 
oſtremum (lat.), da5 lekte Wort, der letzte Satz ver 
p Gericht, ein Recht, — dem —* zukomm. 
Poſtſcript (lat.), Nachſchrift in ſchon vollendeten Briefen. 
oft s Searion, (lat), Weglänge von einer Poft zur at 
p en, wo die Poſten die ‘Pferde wechſeln. R 
Poſtulat (lat.), der Heifchefag gorberungdfag, welchet 
aus einer Erklaͤrung geſchloſſen wird, und für weldden 
nut Recht gefordert werden kann, daß man ihn eb 
Deweid einraume oder zugebe; 3. Verrichtung, de 
ald eine mögliche und durch fich felbft begreiflih vor 
audgelet wird, 3. E. dad Ziehen eincz geraden Linc, 
3. ebmahld bey den Buchdruckern: die Ceremonic, a 
einem Kornuten oder Halbgeſellen einen Geſellen # 


Machen. 
Poſtulation (lat.),. Klage, Anforderung; 2. Berufuns 
dad Begehren; 5. Ernennung einer nicht eigentlit 
Eanonifchen Perfon zu einer geiftlihen Würde, mE! 
man die Beftdtigung nachfucht. 
poftuliren (lat.), fordern, begehren, inftändig anpalten; 
2. etwad ald gewiß oder gültig voraudfegen; >. I 
mahls bey den Buchdruckern: fich aus einem Kornult 
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oder Halbgefellen zum Gefellen machen laflen. 4. zum 
pn a Bl: Dub, San en 
otage (Tranz. ſprich: Potabſch'), Suppe von Eräftiger 
Brühe, ehe, Dr eingefchnittenen Zuthaten von 
Brot und Wurzeiwerf. Daher: 
Dorages Löffel, großer Euppenlöffel. ı 
Potamiden (griech.), Slußnymphen. 
Poramologie (griech,), Lehre von den Flüffen oder Stroͤ⸗ 
en i 


men. 

Dotafche (v. franz. pot, Topf, u. deutichen Afche), Lau: 
enſalz, altalifched. Salz, aus gemeiner Holz⸗ oder 
N langen: Afche audgelaugt ; wurde ehmahls in Toͤpfe 
gepadt und verfendet. 

?ot de chambre (franz. fprich: Potſchamber), Kammer; 
topf, Nachttopf. 

wörene (lat.), vermögend, mdchtig. 

)otentaren, Potenzen (lat.), die Mächte, mächtigen Res 
genten, Gewalten, 3. E. Kaifer, Könige. 

Josenz (lat.), Würde, Kraft, Macht; 2. in der Rechen⸗ 
Funft, die Zahl, welche herauskommt, wenn man eine 
mit fich felbft multipliciet, Digniede; 5. in der Mes 
chanik, die Kraft, wodurch eine Bewegung hervorge⸗ 
beacht wird; der Hebel, Machtwerkzeug, Ruͤſtzeug. 

osenziren (9. lat. potentia, Macht), Macht geben, be⸗ 
ei mächtigen; 9. wuͤrdigen, wertben, den Werth bes 

mmen. 

)orerne (franz. v. lat. portula, Pfoͤrt en), Schlupfthor, 
ein kleines verborgened Thor einer Feſtung, aus wel 
chem man unbemerkt Ausfaͤlle machen kann. | 

— eine Zufammenfegung aud Kupfer, Bley, Zinn und 

almey. 

otion (lat.), ein Trank, beſonders ein Arzneytraͤnkchen. 

otspourti (franz. ſprich: Pobpurri), Riechtopf, ein Ges 
faͤß mit getrodneten und eingefalgenen mwohlriechenden 
Blumen und Kräutern; 2. ein Gemengfel, Miſch⸗ 
maſch; (im Scherz fagt man daher auch ein Dors 

ourri von Gelehrfamfeit); 3. ein aud mancherley - 
Seife zuſammen bereiteted Effen. 
oularde (franz.), ein verfchnittened, fettes, gemaͤſtetes 


ubn, | 

3ularderie (franz.), Ort, Plaß, wo allerley Zedervich 
aufgezogen und gemäftet wird. | 

ur (franz. fprih: purr), für. 

ur la bonne bouche (franz. fprih: purer la bone 
bubfcy’), für dad Leckermaul. | 
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pour, le merite ( frang. ſprich: purr le meribe’), für des 
. erdtenſt. | 
pour passer le tems (franz. fprich: purer paße le sang) 
| 


um ee) : foßen, trei 

ponufliren (franz. v. lat. pulsare), ftoßen, treiben; 2. fort⸗ 
Öiren unterftüßen, urchfegen. (Siehe auch boffirern., 
Sich pouffiren, fich emporfchmingen. | 

Pouvoir (franz fprih: Puwoahr), Macht, Vermögen 
Gewalt. — plein pouvoir (franz. fprih: pläng pır 
woahr), Vollmadıt. | 

Dogolane, Dumolane (ital.), eine rote vulfanifche Erde, 
welche bey Potzuold in Neapel gefunden wird, un: 
mit Afıhe und Kalk vermifcht, den dauerhafteften Mir: 
el zu Waffergebduben gibt: beißt auch Traß oder 

| araß. 

Praciit᷑, Practice, Draris ( griech.), die Ausaͤbung, Er: 
fahrung, Unwendung — Bauern» Dractif, die its 
terungölehre nach den Bauernregeln. — Aſche 
Practit᷑, Anweifung zue Anwendung gewifler Ber: 
theile in der Rechenkunſt. | 

practitabel (grieh.), ausfuͤhrbar, möglich, thunlich; =. 
gangbar, wegſam. 

Practitabilirde (griech.), Audfährbarkeit, Thunlich keit. 

Dracticanten (gried).), die, welche, ohne eigentlich ange 
ftelt zu fenn, in einem Gerichtöhofe oder in einer 
Kanzley arbeiten, um fih mit dem Gange der Ge: 
fehäfte befannt zu machen; 2. (verdchtlich): medicine 
fche Pfufcher, Afterärzte, | 

Drectiten, ſiehe Pratifen. | | 

Dractiter, Practikus (griech.), der feine Kunft oder Wi: 
ſenſchaft, ald Arzt, Advokat oder Känftler, wohl ver 
fteht, und fie wirklich ausͤbt; =. ein erfahrner, ge 
hbter Mann in andern Dingen. | 

racticiren (griech.), üben, ausuͤben, bewerfftelligen, ins 

p Werk feben, thun, verfahren, treiben, 3. E. eine Kanft 
re. 2. zu gewinnen fuchen, liſtig geroinnen, uͤberreden, 
beftechen, mit Geld oder mit Verſprechungen auf fein 
Seite bringen. — Sich in ein Amt practicicen 
ed durch Liſt an fich bringen. — Ein practicirender 
Arzt, ein ausübender, der feine Kunft wirklich treibt. 
Wegpracticiren, unvermetkt auf die Seite ſchaffen. 

practiſch (griech), anwendbar , in der Ausuͤbung brauch⸗ 
bar; wad nicht bloß auf Erkenntniß und Betrachtung, 
.fondern auf Audübung beruhet, oder darauf abzielt; 
wad zu Handlungen, zu Audübung von Regeln, Ber: 
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fchriften oder andern. Kenntniffen führt; dad Se entheil 
von theoretiſch; 2. nach Kant, den Krim hr 
mend; 3. (von der Vernunft gebraucht) für fich ſelbſt, 
unbedingt , gefeggebend; 4. erfahren, gefchidt, ers 
probt, 


ratiten, Practifen, Pratiques (griedy. franz.) (in der 
vielfahen Zahl), Liftige Kniffe, Raͤnke, Umtriebe, 5. 
S be Bewerbung oder Beſetzung der Stellen und 

enter. 

rä, Prae (lat.), dad Dr& haben, den Vorzug baben ; 
übertreffen, überwinden, den Sieg davon fragen,. 

:dadamiten (lat.), Menfchen, welche vor Adam gelebt 
haben folen; 9. die, welche diefe Meinung vers 
theidigen, Anhänger des If. Preyrerii. 

dadvis (ital.), vorläufiged Gutachten. 

sambulum (lat.), Vorrede, Cinleitung, Vorſpiel; 
2. (verdchtlihh) vorläufiged Geſchwatz, eye man zur 

‚ Yauptiache fommt. | 

ambuliren (tat.) die Einleitung, dad Vorſpiel machen, 
vorfpielen, pr ludiren. | 

tbende (lat.), eine Pfruͤnde; eine Stelle im Klofter ; 

„der abzureichende jährliche Gehalt eines Stiftöheren. 

bendarius (lat.), der eine Pfruͤnde hat, ein Pfruͤnder. 

bendirt (lat.), bepfruͤndet. | 


caviren (lat.), fich vorfehen, Vorſicht brauchen, vers 


bürhen. Daher: 
caution (lat.), Borficht, Verwahrung, Vorſichtsmaß⸗ 


regel. 

'autionell (lat.), vorfichtig, 
cedenz (lat.), Vorrang, Vorzug. Bon: | 
ediren (Tat.), Vorangehen, den Vorrang haben, 
centor (lat.), ein Vorfänger, Amt und Titel eines 
Chorberrn. \ | j 
cepe (lat.), Geboth, Vorfchrift, Befehl. 

'epeion (lat, „Geboth, Vorſchrift; 2. dad Nehmen 
um Voraus. In | 9 
-p£iv ( ig „ befehlend, gebietheriſch; 2. vorſchrifts⸗ 
naßig. on: 

en (lat.), vorfchreiben, befehlen, gebietben; =. 
um Woraud wegnehmen. Daher auch: 

epror (lat.), Lehrer, Schulleßrer. Un:: . | 
eprorat (lat.), Lehramt, Schullehrerftelle. Und: 
proriven Kat ee geben 

diren Clat.), vorigufige Anzeige geben. - 

pice (ftanz. —8 Preßipibß), ein gaͤher Ort, 
iefe, Abgrund, Kluft. Bon: 2 
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ardcipitiren (lat.), ftärzen, herabſtuͤrzen von einer : 
2 übereilen, zu ſehr befchleunigen: 5. E ein j 
sirrer Entſchluß; 3. in der Scheldefunft, nieder: 
ſchlagen, durch Auflöfung auf den Grund ded Sefätre: 
bringen: 3. E. präcipitireee Quedfilber. Dabe:: 

Präcipitar (lat.), der Niederſchlag in der Scheidehmit. 
oder die mit einer Flüffigkeit verbundenen feſten Theie, 
weiche zu Boden gefchlagen werden. 

Dräcipitation (lat.), die Niederfchlagung, das Niederfin 

ten der feiten Theile in der Scheidung; =, Ucher 


eilung. 

Präcipitanz (lat,), die Uebereilung, Vorſchnelligkeit. 

prtcipitant (lat), vorfchnell, übereilend, allzu eilfertäg : 
3. in der Scheidelunft, niederfchlagend. 

Präcipuum (lat.), was von einer Erbfihaft oder von einer 
audzutheilenden Summe Gelded zum Voraus wegge⸗ 
nommen wird, oder wad Jemand zum Boraud befommm. 

präcie (lat.) , genau, puͤnktlich, beitimart, unfehlber, fe- 
gleich, gerade. 

Dräcifion (lat.), Beſtimmtheit, Genauigeit. 

Präcifift Clat.), ein ſehr genauer, pimktlicher Mann; ein 

frsnser, eifriger Moraliſt. 

prädudiren (lat.), auöfchliegen, dee Unfprüche oder des 
Rechts verluftig erklären, Daher: sub poena prae- 


| 


" elusi (lat.), unter Strafe ded Nechtöverlufted. Da 


t auch: 
Dräd ion (lat.), Audfchliefung, Rechts⸗Verluſt. 
präclufivifche Frift (lat.), eine vom Nichter angefebte 
Zeit, in vwoelcher einer fein Recht oder feine Anfprache 
an Jemand erweifen muß, oder im Verfdumnngdfalle 
des Rechts verluftig wird. 
Präco (lat.), Herold, fenerlicher Außrufer; =. Lobredner. 
präcogitiren (lat.), zum Voraus Überlegen, zuvor bes 


denfen. 
Dr&cognition (lat.), Erkenntniß einer Sache, welche der 
Grefenntniß einer andern, mit ihr verwandten , vorher: 
bt; Borkenntniß; 2. dad Vorberfehen und Vorher⸗ 
agen ded Ganges einer Krankheit, aus ber richtigen 
Beobachtung und der Kenntniß der Zeichen derfelben. 
räcognitionssDerbör, Worverhör, vorläufige Ver⸗ 
ör, weldyed der Richter erfter Anftanz von einem Ans 
geflagten oder Gefangenen aufniumt. Dräcogni 
tionssPDroceß, dad Verfahren bey dem — * 
präconcept (lat.), vorgeſetzt. _ 
praeconcepta opinio (lat.), vorgefaßte Meinung, Borurs 
tbeil, falfcher Wahn. Den: 
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räconcipieen (Tat.), fich zuvor einbilden; =. zum Vor⸗ 
and einnehmen. 

:sconifiren (lat. v, praeco, Herold), außrufen; a. rähs 
men, preiſen; 3. einen zum Biſchof vorfchlagen, ihn 
„für würdig dazu erflären. Daher: 

räconifetion (lat.),. Exkldrung im päbftlichen Conſiſto⸗ 
io, daß einer, der zum Difchofe ernennt worden, alle 
gehörigen Sigcnfcaften dazu befiße. 

rdconium (lat.), Lobrede, Bientiichea Lob. 

ckcor (lat), fruͤhzeitig, vor der gehörigen Zeit reif, 

aͤdeceſſor (lat.), Vorgänger im Amte, Vorfahr. 

aͤdeliberation (lat.), Vorherberathung. Won: | 

ideliberiren (lat,), vorherberathfchlagen, vorberüberles 


gen. ur 
aͤdeſtination (lat.), die Vorberbeftimmung, unausweich⸗ 
lihe Beftimmung; 3. die Gnadenwahl, oder dit Mei: 
nung, daB Gott dad Schickſal eined jeden Menſchen, 
die Seligfeit oder Unfeligkeit, befonderd in der Ewig⸗ 
feit, zum Voraus unabänderlicdy beſtimmt habe. “ 
fdeflinatianer (lat.), diejenigen, welche diefe Lehre ans 
nehmen und behaupten. Von: .. | 
deftiniren (lat.), vorberbeftimmen: Le" 
determination (lat.), die Mitwirkung Gottes zu bem 
Thun dee Menfchen. Bon: .. 
determiniren (lat.), (von Gott) etwas, 3. ©, bie 
Handlungen und Entfchließungen der Menfchen, vors 
berbeftimmen. Bader: 
Sererminismus (lat.), die Meinung, daß unfer Wille 
duch Beitimmungdgrände gelenkt werde, weldye von 
der vergangenen Zeit, die nicht mehr in unſrer Ges 
malt ift, berbengeführt wurden. 
>icabile (lat.), ein abgeleiteter, reiner Verſtandesbe⸗ 
riff, oder ein allgemeiner Begriff, welcher von einem 
Ssegenftande audgefagt ober ihm beygelegt werden kann, 
» &. Kraft, Handlung, Leiden. 
icabel (lat.), wad von einent Gegenftande gefagt 
der bebauptet werden kann. 
icament (lat.), einerley mit darbegorie, oder Dars 
tellung aller Eigenfihaften eined Dinged; Merkmaßl, 
zenennung, Glafle, Fach. — Durch alle Prädicas 
nente d. h, durch alle Titel und Rubriken (loben u. 








ıdeln). 
icant (lat.), ein diger, Dfarter. 
icantensÖrden, Prediger: Orden; Dominikaner⸗Or⸗ 


en, der ſich vornehmlich mit Predigen abgibt. 


‘ 
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Praͤdicat Prädicarum (lat.), was von einen Dinge ve 
Süubjecie gefagt, oder ihm beygelegt werden kam; de 
Beyſatz; 2, im gemeinen Leben, der Titel, de % 
mandem gegeben voird. u 
prädicariren (lat.), mit einem Praͤdicat oder Ghrenit: 
verfeben. Bon: 
prädi.iren (lat.), von einer Perfon oder Sache eiwd 
audfagen, behaupten, ihr etwas beylegen. Daher and: 
Prädiction (lat.), Vorherfagung, Weidfagung. 
prädictus (lat.), vorgenannt, vorbemeldet. 
Prädilection (lat.), Worliebe, vorzügliche Achtung, &irk 
und Neigung für etwas. 
Prädtspofition (lat.), vorbereitende Urfache, Anlage Mi 
Körpers zum Kranfwerden. Ä 
Prädium Clat.), Landgut, Aderhof, Meyeren, Bormek 
. prädominiren (lat.), vorherrſchen, den Meifter fpielt, 
die Oberhand haben. 
prädominirend, prädominant (lat), was die Oberhani 
| Dat, ol berefchend; z E. prädominante ku 


Benfceft ‚ Hauptleidenſchaft, vorzüglich herrſchende 

eigung. ' 

Dräeminenz (lat.), der Vorzug, dad Hervorragen, Dr 
vorftechen. . 


Dräeriftenz (lat.), dad Vorher-Daſeyn. Won: 

präeriftiren (lat.), vorher da fenn. 

Dräeriftentianer (lat.), die, welche meinen, daß die Ert: 
len der Menfchen vor der Erzeugung des Koͤrpers H 


wären. 
* Präfabularion (lat.), die Audlegung oder Erklaͤrung, me 
che einer Kabel_vorgefegt iſt; 2. Vorrede. 
Praͤfation (lat.), Vorrede, Vorbericht, Eingang; 3. I 
den Katholiken die Collecten, welche zu Anfı ge um) 
"in der Mitte der Meffe gelefen oder gefungen werden 
Dräfekr (lat.), ein Oberer, Vorgeſetzter, Vorſteher, A: 
ſeher; Statthalter eined Bezictd. um 
Praͤfektur (lat.), die Würde oder auch die Wohnung fl 
Statthalterb, oder der Bezirk, dad Gebierh debielbt® 
Dräferenz (take franz. preference fpridy: Dreferangh’) 
orzug. Von: 
präferiren (lat.), vorziehen, den Vorzug geben. 
präferabel (lat.), vorzüglich, beffer, was den Vorzug MP 
t 


ent. 
Praeficae (lat.), gedungene Klagweiber bey ben RIM: 
welche mit Weinen ein ied anftimmien,, " 
der Verjtorbene gerühmt, und die Leichenbegeiitt we 
Traurigkeit ermahnt wurden, 
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ren (lat.), vorſetzen, zu einem Amte vorftellen. , 
ren (lat.), anfegen, anberaumen, 3. E. den Tag, 
Zeit, 2. vörfegen, E. eine Sylbe. Daher: - 
(fat.), vorgefegt; 2. beftimmt, anberaumt ; 3. Zah⸗ 
19 ohne Aufſchub und Nahfichtötage. 
ion (lat.), Aufſchub. | 
um (lat.), die Vorſylbe eined Wortd. Die Nach 
be heißt Suffixum. Bu 
us terminus (lat.), angefeßter Termin oder Zeit. 
mation (lät,), die Meinung, daß jedes Thier und 
e Pflanze ſchon vorhergebildet ſey, und fich im Klei⸗ 
n im.Keime befinde, welcher nur entwickeit werden 
ıffe. Bon: . | 
miren (lat.), vorber bilden. ” 
ine (lat.), ſchwanger; =. voll, ſtrotzend, uͤberla⸗ 
15 3. eilig. überlegen; außerordentlich flark, 
ingend. Gin prägnanter Begriff, ein feuchtbarer, 
Iher andre in ſich ſchließt; zuweilen auch ein übers 
ener. J 
wiren (lat.), uͤberladen, ſehr belaͤſtigen. 
ſtus — Vorgeſchmack. 
dicatum (lat.), Richterſpruch. Bon:- 
iciren (lat), ein [chädliches Vorurtheil faſſen ober 
ranlaflen; 8. voreilig urtheilen, abſprechen; 3. be: 
chtheiligen, Abbruch oder Eintrag thun; 4. nachthei⸗ 


ı fenn. Dabder: 
(lat.), nachtheilig, beeinträchtigend, fhäbs 


% 


icirlich 


h. Und: 

diz, pᷣrajudicium (lat.), Vorurtheil; =. Nachtheil, 
bruch, Schaden. 

+ (lat.), der Titel des erſten Vorſtehers eines Klo⸗ 
rd, der Abt. a, 

-ur (lat), dad Amt oder die Stelle eined Abtes, 
er deffen Wohnung. 
tion (lat.), Vorzug, Vorzugdeecht. - 
at (lat.), ein Vermächtniß zum Voraus. Bon: 
Iren. (lat.), hen zum Voraus im Teſtamente 
machen, verſchrei en. 
yar (lat.), Vorgefchmad, Verfuh. Bon: 
iren (lat.), vorberkoften, vorſchmecken. | 
ninar (lat.), varberachend, vorluuf einleitend. 
ninarien (lat.), Praliminar⸗Artikel, Einleitungs⸗ 
unkte, vorlaͤu neee 

niniren (lat.), Einleitungspunkte machen oder 
ftfegen ; vorbereiten, einleiten. 


% 









654 praloquiren. Praͤopinant. 
praloquiren (lat.), vorreden, vorherreden, den Ging; 
| en | 


a . 
‚Präloguium (lat.), Worrede, Eingang. 
raͤludiren (lat.), voripielen, dad Vorſpiel machen. 
Dräubium (lat.), das Norfpiel, der Singang. 
prämarur (lat. dad u lang), vor der Zeit reif; 2. fi 
zeitig, voreilig. Daher: 
D: maturität (lat.), Voreiligkeit. 
rämeditation (gt) ‚ der Vorbedacht, die worhergehnt 
“ _ Ueberlegung. Bon: 
prämesitiren (Iat.), vorher bedenken, vorher uͤberlegen 
2. fich etwas vornehmen oder vorfeßen zu thum; er 
was mit Vorſatz und Willen tkun. 

Prämie, Drämium (Tat,), ein Preid; eine Belehmum; 
9, Berficherangd: Preis, Gewinn des NVerfichererd, wen 
dad Schiff gluͤklich an Ort und Stelle fommt. 
Drämiffen (lat.), die Vorderſaͤtze eines Schluſſes, er⸗ 

weichen der Folgeſatz gezogen wird. IL. 
praemissis praemittendis at, mit Voranfchidung oh 
Voranftellung alled defien, was voran ſtehen fol. Bor: 
rämitticen (lat.), voraudfchiden, vprandfeßen. 
Drämonftrarenfer (lat.), ein Patholifcher geiftlicher Or: 
den, von dem erften Orte feiner Stiftung, dem Hanit 
remontre in Frankreich, fp genannt, pom H. Art 
De einem „eutichen Grelmann und nechberig hu 
ifchofe zu Magdeburg im Jahr 1129 gefliftet, Mi 
ein weißed Ober⸗ und Unterkleid und einen weißer 
vwollenen Hut. 
prämuniren (lat.), im Vorausd verforgen oder verwahrt 
wohl en ve in im Woran 
rämunition (lat.), Berforgung, Verwahrung um % 
Dränsrion. ( It) , vorldufiger oder dunkler Wegrif vcH 
einer Sache. 
ränumerando (Iat.), durch Vorausbezahlung. 
ränumerant Clat.), der Boraußbezahler, 
änumerasion (lat.), Vorausbezahlung. 
pränumeriren (lat.), voraudbezablen. 
präocenpiren (lat.), zuvorkommen; 2, vorher einnehwen 
3. einem etwas in den Kopf ſetzen, ein orurtheil ei 
eine falſche Meinung beybringen. — präoccapit 
eyn, eine vorgefaßte Meinung haben, von Vornriteb 
n eingenommen ſeyn. Daher: | 
Dräoccupation (Iat.), dad Zuggifonınen ; g. die Di 
einnehmung ; 3. Vorurthei Dorgefaßte Meinung 
Präopinant (lat.), der feine Meinung zuerft, vor aM 
Andern fagt. | 
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iniren (lat), feine Meinung vor einem Andern fas 
en, feine Stimme zuerſt geben. 
ran \ (lat), einer, ber zu etwad vorbereitet werden 
) 
arant lat.) Vorbereiter, Zuchfter. Bon: 
‚riren (lat,), vorbereiten ‚ ‚zubereiten, zuruͤſten; 
. verfertigen., Daher au 
arat (lat.), etwas Zubereitetes, zum Gebrauch oder 
ir Aufbewahrung, 
aration (lat) Hocbereitung, Zubereitung, Zurhftung. 
aratorien 5 at, , Zubereitung N, Zuräftungen, Un: 
alten. — Jaratorien lage, Borbereitungds 
at wir, —* e der Hauptklage gleichſam der Weg 
ebahn wird 
oſition (lat.), in der Gpradjlebre: ein Vorſetzwort 
ı den Hauptroßrtern und Fürwoͤrtern, weldyrd dad 
a oder die Verbindung anzeigt, in welcher 
ie Dinge, von benen gefprochen wird, mit einander 
dem: 3. E. zu, von, in, aud zc, 
tur (lat.), dad Amt, die Stelle eines Propſtes oder 
eher, Dekans; oder dedfelden Wohnung, 
ie Propfte 
ofi a, .), Drop, Dorgefehter eined Stifted oder 
ne preng 
gapere (lat), etehrt, dad Vordere zu hinterſt. 
aher: 
ſteriren (lat.), daB Hinterſte zu vorderſt kehren, 
lleß durch einander werfen. 
rent (lat.), überlegen, übermächti ig. 
orens (lat. .), Uebermacht, Ueber egenheit, größere 
ewalt. j 
utium (lat.), die Vorhaut. 
piren (lat.), vorwegnehmen. 
gativ (lai.), Vorrecht, Vorzug, Vortheil. Von: 
giren (lat.), voraus begehren, den Vorzug fordern. 
iren (lat. RL vorempfinden, vorherfagen, vorherver⸗ 
En ndigen, ahnen. 
gium (lat.), Ahnung, Weidfagung, Vorbedeutung, 
zorbothe. 
ibel (lat.), was vorher zu wiſſen möglich iſt. 
ienz (lat.), dad Vorherwiſſen. 
ribiren (lat.), vorſchreiben; 2. in den Rechten, 
urch —— die Verjaͤhrung einwen⸗ 






en. Daher 
ribirt (lat.), % 
efchriebene zeit hinaud. 


et, über die in den Rechten vor: 





u —————— — — — 
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Präfeription, Präferiptum (lat.), Vorſchrift; 2. Be: 
jaͤhrung, rechtsverjaͤhrte Verfallzeit. 

Dräfens (lat.), gegenwartig, anweſend; 2. in ber Sprob 
lehre: die gegenwärtige Zeit in den Zeitwärtern. 
Präfent (dab) Cranz. vom neulat. praesentia), ein & 

en 


chenk. 

Praͤſentant (lat.), uͤberhaupt der Vorzeiger oder Darfic 
ler; 2. beſonders der Vorzeiger eines Wechſels 

33. der, welcher einen zu einem Amte vorſchlaͤgt. 

Dräfentation (lat.), Stellung, Darftellung, 3. ©. pe 
Gericht; 2. Darreichung, Uebergabe, Ueberreichuns; 
5. Vorzeigung eined Wechſels; 4. dad echt, em 
Stelle oder Amt zu vergeben, oder einen dazu ver 
fhlagen. — Präfentations s Schreiben, Borihiz 

undetchreiben, — Dräfentations s Zeit, Wechſel 
ahlungszeit. 

Praͤſentatum (lat.), eine in der Kanzley ober auch vor 
derfelben uͤbergebene oder eingereichte Schrift, 3. Ber: 
fchrift, Beyzeichen, daß man eine Schrift gefeben habe. 

Draͤſent⸗Gelder, oder Donativselder, freywillige I 
Haben oder Gefchente der Nitterfehaft und Landflände 
an den Landesherrn. . 

präfentiren (lat.), vorftellen, darftellen, darbiethen; 2. 
vorzeigen, vorweiien, 3. E. Wechfel zur Zahlung; 
3. dad Gewehr vor fich halten, zur Ehrenbezeugung 

egen Jemand. , 

Dräfens (lat.), die Gegenwart; 2. an einigen Orten der 
Kichenihaß ; 5. dad dem Priefter bey dem Gott‘ 
dienfte gegebene Geld. — Präfenz » Geld, mad en 
Domberr befommt, wenn er entweder ſeine Wohnung 
bey dem Stifte hat, oder dem Convente perfänlich ber 
wohnt; 3. der Kirchenfcha. 

Präfenzer (lat.), Kirchenvorfteher. 

Pröfervarion (lat.), WBerwahrung, Vorbauung. 

Präfervativ (lat.), Verwahrungo⸗ oder Vorbauungomi⸗ 

‘ ei. on R 1 

präferviren (lat.), verwahren, vorbauen, vorbeugek. 

Präfes, Präfident (Tat.), Vorſteher, Vorſitzer. 

präfidial (lat), vorfißlich, den Vorfißer oder Borfih 
betreffend, 3. bofgerichtlih. Bon: hi 
präfidiren (lat.), den Vorſitz Haben, Vorfteher ſeyn, 
Geſchaͤfte führen, Mr 
Dräfidium (lat.), der Vorſitz, Vorſteheramt, di Ge⸗ 
[haftälsttung ; 9. Schuß, Benftand, Hülfe. 
präftebiliren (lat.), vorher beftimmen. Daher: 
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abilismus (Tat.), die Meinung von einer göttlichen 
Borderbeftiimmung. 

'andum Llat.), Dflichtteiftung, Abgabe, Gefaͤll. — 
Iräftanda präftiren (lat.), leiften, wad man zu lei⸗ 
ten fchuldig if. 

tanten (lat.), die größten und ſchoͤnſten zinnernen 
Dfeifen in einem Drgeltwerke welche vorne fleben und 
nehr re ein eiften ob andre. deſſ | i 
:arion (lat.), Leiſtung, tagung deſſen, wad mas 
u leiften ſchuldig iſt. Ion: 

iren (lat.), leiften, erweifen, thun, entrichten. 
tigiaror (lat), Zauberer, Gaukler. 

'igien (lat. praestigiae), Zaubereyen, Gaudeleyen, 
Blendwerf. . 

titis praestandis (lat), nad) abgetragener- Schul: 
igkeit. 

ituiren (lat.), vorſchreiben, anſetzen. 

to, ſiehe presto. 

imiren (lat.), eigentlich: vorher nehmen; 2. vo 

ich vorſtellen oder denken; 3. vorherſehen oder ſchlie⸗ 
jen; 4. vermuthen, muthmaßen; 5. ſich etwas eins 
yilden, ſich vermeſſen, ſich zu viel zutrauen. 
umtion (lat.), Vorgebrauch, Vorgenuß; 2. Vermu⸗ 
hung, Wahn, Einbildung, vorgefaßte Meinung, Vor⸗ 
ırtheil; 3. Dreiftigkgit, Vermeſſenheit. F 
umtiv (lat.), muthmaßlich; 2. eigenmaͤchtig. 
aimtuoͤs (lat.), anmaßend, hochmuͤthig, ftolz, einbil⸗ 
iſch, eitel, verwegen, frech. 

ıpponiren (lat.), vorausſetzen, ald wahr annehmen. 
on (lat.), VBeraudfegung. 

uppofirum (lat.), dad Vorausgeſetzte. 
endent (lat.), einer, der etwas verlangt; fi um ef- 
wad, 3. B. um eine Stelle, anmeldet; der auf etwas 
Infprüche macht. So beißen befonderd die Krons oder 
TIhron:Bewerber in den Königreihen. Bon: 
sndiren (lat.), fordern, verlangen, begehrten, etwas 
in Ainfpruch nehmen; 2. fih um etwab bewerben; 
5. etwaß behaupten, meinen, vorgeben. Daher: 
enfion (lat.), dad Verlangen, Beseheen ‚ die Kordes 
ung, der Anfpruch; 2. Bewerbung; 3. Anmaßung, 
Behauptung. Oo, 
entios (lat.), anmaßend, einbildiſch, hochmuͤthig. 

ter propter ee beyidufig, in cicca fo 






rel, mehr oder er. 
sriren (lat.), voldengeben, übergeben, audlaffen, 
:erition Clat.), Uebergehung, Auslaſſung. 





Dry , Präteritum, Praͤviſon. 


räteritum (Iat.), daB Vergan ne die vergangene Fri 
—— (lat.), vorbey affen, weolaffen, * 
er: 


n. Daber: 
rätermiffion (lat.), Weglaffung, Uebergehung. 
rätert (lat.), ein Borwend, Vorgehen. Audflucht. 
raͤtexta (lat.), ein am Saume mit Purpur verbraͤmtes 
ee ben Fein En made nicht nur bie bi: 
obrigfeit tfonen, fondern audy freygeborne 
» Kinder bis ind männliche Alter trugen, ® 
praetextn Janis (lat.) ‚ unter dem Gchein oder Vorwand: 


IE . 

Praͤtor (lat.), einer der vornehmſten Staatsbeamten der 
alten Römer; jetzt ein Stadtrichter; auch Landvogt. — 
Drärorianife Idaren waren die Leibwache der 

tätoren. >— Drätorianifche Kegion, dad Leibregi⸗ 
ment der römifchen Kaifer. 

Prätur (lat.), die Stelle eined Pedtord, Gtedtrichters, 
Stadtmeifters, 

prävaliren (lat.), überlegen feyn, mehr gelten, ftdrfer 

- fen. — Sich prävaliren, eine ſich darbiethende Ge⸗ 

- legenheit ergreifen, um ficy bezahlt zu machen; ſich 
einer Sache zu feinem Vortheile bedienen. (Siehe aud, 
prevaliren.) Daher: 

rävalenz (lat.), Ueberlegenheit, größere Stärke. 

rävaricarion (lat.), Pflichtverlegung, Amtd » Untreue; 
9. Uchfelteägeren, wenn man beyden Partbeyen zu: 
gleih dienen will. Don: | 
prövsriciren (lat.), Untreue begeben, wider Eid und 
Pflicht handeln, verraͤtheriſch verfahren; =. auf 
den Schultern tragen, dad Vertrauen mißbrauchen. 
prävenicen (lat.), suvorfommen. Das DPrävenice fpie 
len, einem in feinen Aufchlägen zuvorfonumen, und 
fie vereiteln. Einen präveniren,, einen vorher be: 

richten, Voranzeige machen. Daher: - . 

prövenent 1 Fran. vom lat.), zuvorkommend; =. einnch- 
mend. Und: on 

Drävention (lat.), dad Zuvorfommien; =. Boreriff in 

WVerleihung sined Amts, oder fonft in Ben Rechten; 
8. dad Vorzugsrecht, welches von zwey gleich, compe⸗ 

tenten Richtern derjenige befigt, bey welchem die Ex: 

he zuerft angebracht worden iſt; 4. Brantwortung 
oder Widerlegung der Sinwürfe, welche man machen 
koͤnnte; 5. eine vorgefaßt inung, Vorurtheil, 


Mahn, Einbildung, 
; bed Vermoͤgen, fi 






Praviſion (lat.), Borderfehungs 
aufünftige Dinge vorzuſtellen. 
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vius (fat), vorbergegangen, vorgängig. | 
vio examine (lat,), nach vorhergegangener Prüfung. 
‚ia cognitione (lat.), nach vorbergegangener Unters 


uchung, | 
via moderatione (lat.), nach vorbergegangener Mils 
yerung. " 

matich (griech), eigentlich: geſchaͤftskundig; 2. bes 
'ehrend, Ichrreich, wad auf unfere Handlungen anwend⸗ 
Yar ift, und uns fählger macht, unfere Wohlfahet zu 
segeinden. 3. E. pragmarifdh iſt eine gfro 
chrieben, wenn darin belehrende Aufſchluͤſſe uͤber die 
Urſachen und Folgen der erzaͤhlten Begebenheit, und 
Winke zu einer Elugen Benutzung des Erzaͤhlten gege⸗ 
sen werden. — Eine Kenntniß iſt pragmatiſch, in 
ſo fern ſie dazu dient, unſere Abſicht zu erfüllen. — 
ai bedeutet es auch: zur Wohlfahrt gehoͤrig; 
zemeinnuͤtzig. 

jmatiſche Sanktion (lat.), eine Verordnung, weiche 
aus dem Staatsrechte nicht als nothwendiges Geſes, 
ondern ald Vorſorge für die allgemeine Wohlfahrt 
ließe. 3. E. die von den Mächten Europend garan⸗ 
irte Derordaung Keifer Karls VI. im Jahr 17135, daB 
ihm feine Tochter Marla Thereſia im Befige (giner 
'ämmtlichen Staaten folgen follte. Es heißt auch 2. ein 
ıllgemeine& Geſetz, welche zur beftändigen Beobach⸗ 
tung eingeführt ft, 3. E. der Mefipbälifche Friede. 
‚l, Prabl⸗Salat, eine Art Kopfſalat, mit großen gel⸗ 
nn gleidyfam prablenden Köpfen und runzlichten 
ern 


m, ein platte Fahrzeug zum Ueberfegen über Aliffe; 
2. ein platted Kriegöfahrzeug ohne Kiel, zur Verthe Di 
zung der Küften gebraucht; 3. ein Haufen Kalkſteine, 
2ı Schub lang, 7 Schuh breit und 2 Schub hoc, 
‚me, Mopfentante. | 


rial (franz.), der Wiefenmonatb, der neunte de frans _. 


‚sfifchen Nevolutiond:Kalenderd, vom 20. May Bid zı. 
Bradymonath. 
er (v. lat. griech. Prasius), weicher, gladartiger Edel⸗ 


1 


ſtein, gelbgränlich oder porenfarbig. (Siehe Doren.) 


er, ein Öffentlicher Luſtwald oder Luſtgarten bey 


Wien. | 

itaͤt (Jat.). Bobartigkeit, Verkehrtheit. 
is ( griech.), fi ractik. 
ir, precair (fra. 

2. ſchwankend, unfı 






r, ungewiß, Armlich, kaͤrglich, 


‚ erbettelt, bittweife, bittlidhs . 
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dürftig. — Drecätslommerz, Precairer ober 
careys Kandel, unficherer Handel, weldger im Fri 
mit einer feindlichen Nation unter neutraler Klac- 
mit Vergünftigung ded Staats, welcher diefe fü 

. getrieben wird. 

recario (lat.), bittweiſe, bittlich. 
Fre (lat.), Bergünftigung, eine bloß eingerdme 
ache. 

Preciſten (lat. v. preces, Bitten), die, welche vermoͤge ii: 
Rechts der erſten Bitte zu Pfruͤnden empfohlen werder 
2. beſonders diejenigen, die nach dem Vorrechte ein 
neuen deutichen Kaiferd auf dedielben Kürbitte bin ein 
Pfrunde erhalten, oder einen Panisbrief befommer. 

- (Siehe Danisbrief.) 

Drecipice, fiebe Dräcipice. 

Preference (franz. fprich: Preferanafß’), Vorzug, Dri 
ferenz; 3. die Vorzugsfarbe im Rartenfpiel, Kram 
par preference (ftanz.), Vorzugsweiſe. 

preferabel (franz.), präferabel (lat.), vorzüglich, veo 
zugswuͤrdig. 

prefix (lat.), prefisso (ital.), bey den Wechſeln heißts: 
ohne Aufſchub. (Siehe auch praͤfix.) 

PréfJugé (franz. ſprich: Preſchuͤſcheb), ein Vorurtheil. 

Premier⸗Miniſter franz. ſprich: Premiebs), der erxſte 
und vornehmſte Miniſter oder Staatsrath eines Far: 
ſten oder Königs. — Premier⸗Lieutenant, der erſte 

-  Rieutenant einer Compagnie. 

Preneur (fra, fprih: Prenoͤhr), Abnehmer, Käufer, ;. 

g. eines Wechfeld. Ba 

esbyter (griech.), in der eriten chriftlichen Kirche bie 
Nelteften, welche zugleich Bifchöfe waren; — fpdter: 
bin mittlere Geiftliche , . welche unter den Biſchoͤfen 
und über den Diafonen flanden. 

resbyterianer (griech.), eine Religions⸗Parthey in 

p dr welche lehrt, die Kirche müffe noch jet, wi 
den erften chriftlichen Zeiten, durch Presbyter oder 
Xeltefte regiert werden, Sie fagen, alle Kir 
fegen, als Bothfchafter Chrifti, einander an Wuͤrde 
gleich, und fondern fi) von der bifchöflichen Kirche 
ab; tabeln ed auch, daß die Geiftlichen Sig und 
Stimme im Parlament haben. Sie unterſcheiden ſich 
in ihren Kirdyenceremonien und Gebethoͤformeln, bul: 
den feine Altäre, Orgeln u 


tefterfleibung, noch 
die Bezeichnung mit dem Kiklhe ben der Taufe; ie 
‚ geiftliches Yniergericht und Prediger s Berfanumlung 







Presence. . Priapus, 66% 


jeißt Presbrrerium. 2. In den nörbamerikanifchen 
Freyſtaaten werden auch die Reformirten, und im all- 
jemeinen Sinne alle, welche nicht Quaͤker, Wieders 
täufer, oder Mahriſche Brüder find, und nicht zur 
Inglifchen oder bifhäflichen Kirche gehören, Dresbys 
terianer genennt. | 

ence (ftanz. fprich: Prebfangf’), die Gegenwart. 
ence d’esprir (franz. fpridy: Prebienge’ d’esprih), 
Gegenwart ded Geifted, Befonrienheit. 

:ntement (franz, ſprich: preſantemang), gegen: 
waͤrtig, fuͤr jetzt. | 


entiment (franz. fprih: Drefantimang), Vorge⸗ | 


fuͤhl, Vorempfindung, Ahndung. 

—5 dringend, ſehr noͤthig, was von Dring⸗ 
eit iſt. 
Tion (lat.), Druck. Bon: 
ſiren (v. lat. premere), dringen, draͤngeñ, treiben, 

druͤcken; 2. in Verlegenheit ſetzen. Daher auch: 


ſſur (lat.), Bedruͤckung, ſchwere Auflage, Drangſal. 


tissimo (ital.), in der Mufit: dußerft geſchwind. 
to (ital.), ſehr geſchwind. — 

umtuös, ſiehe pröfumtuds. 

ios (lat.), koͤſtiich, koſtbar; 2. gekuͤnſtelt, geziert. 
tiofa, Pretioſen (lat.), Koftbarkeiten, Geſchmeide. 
tioſitaͤt (lat.), Koftbarkeit; 2. Ziererey, Künfteley. 
tium (lat.), Werth, Drei. 

ium affectionis (lat.), etwad, worauf man einen bes 
fondern Werth ſetzt; dad feinen Werth weniger durch 
ſich felbft, ald durdy den Geber befommt; Liebes⸗ und 
Freundſchafts⸗Geſchenk. 


aliren (franz. v. lat.), in der Handlung, ſich zum 


Voraus, und beſſerer Verſicherung wegen, Geld uͤber⸗ 
machen laſſen. (Siche auch prävaliren.) 

amus (griech) ‚ Laomedond Sohn, König von Zrofa, 
Vater ded Hektor, des Paris 2c. erlebte die Zeritde 
rung der Stadt Troja und wurde von Pyrrhus, des 
Achilles Sohn, getödtet,. — | 
apus ( griech.) ‚. dee Gott. der Gdrten und urſpruͤnglich 
überhaupt der Fruchtbarkeit, Sohn ded Bachud und 
der Venus. Dad unfittliche Sinnbild, welche ihm die 
Urwelt in ihrer Unſchuld und Unbefangenheit andichs 


tete, indem fie ihn mit enutblößtem emporſtehendem 


männlichen Gliede vorftellte, gab Anlaß, daB man 
ihn fpdterhin ‚zu 
des finnlichen Liede „machte. Er wird in der einen 
Hand mit einem Gartenmefler, in der andern mit ei⸗ 
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ner Keule abgebildet; zumellen trägt er auch im frei 
nem aufgefhärzten Gewande Sartenfrühte. a. Da 
männliche lied ſelbſt. Daber: Ä 
Briapeia (griech.), Priapdlicder, Zotenlieder. Und: 
iapismus (griech.), Frampfige, ſchmerzhafte Auftich 
tung ded männlichen Gliedes, wie Satyriasis. 
Dricafen, Drikaſen, in Rußland die pol: und Gerichte 
böfe, vor welche die SanbelbYnge egenheiten gehoͤrer 
prickeln (deutſch), flicheln, mehrere kleine Stiche geben ; 
2. ſcharf reißen. 
Prime Clat.), die erſte Claſſe oder Schhler - Ordnung. 
t % 


aber: 
Primamer (lat.), Schuͤler der erften Claſſe. 
primae viae (lat), ben den Nerzten die erften Wege, 2. 
b. der Magen und die Gebärme, weil in benden die 
Verdauung der Speifen und die Abführung des abge 
nuͤtzten Stoffs beginnt. 

Prima Plana (ital.), begreift alle Ober: und Unter⸗Off. 

ciere einer Compagnie in ſich. 

Primar⸗ oder Drimairs Schulen, Volkb⸗ oder Buͤrger⸗ 

Schulen, die untechen Schulen, worin die erften oder 
Elementar:Kenntniffe gelebt werden. | 
DPrimarius (lat.), det Erſte oder Oberſte. — or 
primarius, der erſte Prediger, Oberpfarrer der 
erſte Profeſſor einer Facultaͤt. | 

Primas (lat.), der oberfte Erzbiſchof eines Staatd; 2. in 

einigen Etddten, befonderd in Böhmen, die vornehufte 
Derfon in der bürgerlichen Regierung. 
Primar (lat.), Oberftelle, Vorrang, erfte Würde; =. die 
p Sk ee d Primab, die gleiche S 
rima⸗Wechſel, der erfte, da man aber e Sum: 
me, aud Vorficht, wenn vielleicht ein Wechjel verlos 
ren geben follte, mehr ald einen Wechfel fchidt; 
Secunda⸗ der Zweyte, TertiasWechfel, der Dritte. 
Don allen wird nur einer bezahlt; gebt der Erſte rich: 
tig ein, fo find die übrigen ungiltig. 

Drime (v. lat. prima), in den katholiſchen Klöftern die 
eit Morgend um 6 Uhr, wo ihr erfted tdgliched Ge⸗ 
etb verrichtet wird; 2. bey den Buchödrudern, die 

Bezeiihnung der erften Seite eined Bogend, oder die 
orm, auf welcher fich die erfte Seite befindet, auch 
hendrud genannt; 3. in bee Muſik, der erſte und 

fette Ton, welcher die Octave ded eigentlichen Grund⸗ 
tond it; 4. in der Kechtku ‚die Stellung, wens 
man den Degen gegen Jemand zieht, und die Spitze 

deöfelben auf den Gegner richtet. . 
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icerius (fat.), der Senior, der vornehmfte Domherr 
ined Stifts; in einigen Stiftern der Cantor. 

di (franz.), der erfte Tag einer Decade oder zehn 
ägigen Woche im franzöfifchen Revolutions⸗Kalender. 
die folgenden Tage heißen: Duodi, Tridi, Quar⸗ 
idi, Quintidi, Sextidi, Septidi, Octidi, No⸗. 
Hol, Dekadi. 
iren (v. lat. primus, der Erſte), der Erſte ſeyn, ſich 
uszeichnen. 
iſiren (lat.), ſchwaͤrmen, traͤumen. | 


ei, Drimitien (lat.), die Erſtlinge, die erſten 


srüchte. : 

itiv (lat.), urſpruͤnglich. Die primitive Kirche, bie 
rfte Kirche, Urkirche, beißt die, Seite Kirche in 
en erften drey Jahrhunderten nady Ehriſti Geburt. 
ıitivum (lat.), in ber Sprachlehre: ein Stanımwort, 
Srundwort. 

> (lat.), erſtend, erftlich, zum Erſten. 

> intuitu (fat.), beym erſten Anblicke. ' 
ogenitur (lat,), die Erſtgeburt; 2. bad Mecht der 
Srftgeburt, nad) welchem die Erbfolge allezeit dem 
rftgebornen Erben zulommit. 

ordial (lat.), urfpränglich, uranfaͤnglich. 

as (lat.), der Erfte, 

us inter pares (lat.), der Erſte Anter Gleichen. 

um mobile (lat.), Urbewegung, die erfte Bewegung; 
2. bie fcheinbare Bewegung des Himmels in 24 
Stunden, 

ula veris (lat.), erfte Fruͤhlingoͤblume, Schluͤſſelblu⸗ 
ne, die im April und May bluͤhet. 

:eps (lat.), ein Fuͤrſt. 
cip, Principium (lat.), Anfang; s. Grund, Quelle; 
;. ein Saß, welcher andern Sägen zum Grunde dient, 
Yrundfag ; 4. Grundurfache, Gtundweſen; 5. Ans 
fangögrände, Grundlehre; 6. Regel oder Grundſatz. 
In der Mehrheit Drincipien.) | 
cipal (lat.), ein Here, Oberherr; fo nennen 3 E. bie. 
Raufmannödiener oder Commis fhren Herrn, in def 
fen Dienſte fie ſtehen; 2. dad vornehmfte und vor⸗ 
berfte Pfeifenwerk an einer Orgel, — Drincipals 
Commiffärtus, der oberfte Eaiferliche Bevollmichtigte 
auf dem Neichdtage & Regensburg. — Principals 
Stimme, in einen Conzerte, die Hauptſtiinme. 
cipals Bläubiger. und Principal; Schuldner , bey 
Bürgfchaften und in Wechſelſachen gebräuchliche Aus⸗ 


8 
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. dreäde: Wenn 3. E Rudolf N. eine Zorderung « 
Gafpar K. hat, und über den Betrag derfelben de= 
einrich 5. einen Wechſel gibt, fo wird dieſer Ze 
rich 3. des Gafpar 8, Gläubiger und des Rudolt 
Schuldner; Principal’ oder Hauptgläubiger aber 
Nudolf N. und Principal: oder Hauptſchuldner 
Caſpar 8. — Die naͤhmlichen Verbältniffe treten az: 
in dem. Galle em, wenn Heinrich F. für Cafper k 
urge ift. Ä 

Drinciptat (fat.), dad, wad von etwad Anderm, won Kr 
Drinip berfommt, 3. E. die Wirfung von der L: 
ache. 

Prinz: Metall, ein aus Kupfer, Meſſing und Zink zuſe 
mengefegted Metall, von feinem Erfinder, dem pfa:: 
hen Prinzen Robert fo genannt, der ein englije- 

Admiral war und im Jahr 1683 flarb. 

‚Prior (lat.\, der Erftere; 9. der oberfte Borgefeßte eine: 
Klofterd, der Nächfle nach dem Abte. — Großprior, 
der erfte Ordensherr nach dem Großmeifter. 

Driorinn (lat.), in $rauenklöftern, die Erſte oder Naͤchſte 
nach der Debtiffinn. 

Driorat (lat,), die Stelle eines Priord oder einer Priorinz. 

priora (lat.), dad Vorhergehende. j 

priorinns inbäriren (lat.), beym erften Anbringen be: 
arten. 

a priori (lat.), fiehe unter %. 

-Prioriede (lat,), der Vorzug, Vorrang; ss. frühere Zeit 
einer Sache, 3. E. einer Erfindung. 

rioritaͤtiſch (lat.), vorzüglich, vorzugswelfe. 

rifcian, ein berühmter Grammatiter zu Athen und Kos: 
ftantinopel im VI. Sahrhunderte, der eine Granmmati! 
fchrieb. Daher die Redensart, dem Drifcian eine 
eine ‚geben, d. h. grammatifche oder Sprach⸗ 
ebler machen. | 

Drife (franz.), eigentlich: ein Griffchen, fo viel man, z. 
E. Schnupftabad, mit dem Daumen und Zeigefinger 
auf einmal faßt; 2. ein vom Feinde erbeutetes Schiff, 
die Erbeutung; 5. der fehmale Befag vorn am Hem 
dedrmel, Hemddrmel:Saum, . 

Deiema (griech.), Eckſaͤule; 2. ein fäulenart! 3er Körper, 
welcher dreyeckig ift und gleich breite Eeiten dat. Das 
gläferne Driema ift ein dreyſeitig gefchliffenes Glas, 
durch welches man die Gegenftäande in Regenbogen: 
farben ſieht, und deflen nor fi Ps Verſuchen über 
die Karben und dab Licht bedſent. Daher: | 

prismatifhe Farben, Regenbogen⸗Farben. 
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— — dad Gefangniß. 
‚nnier (franz.), ein Gefangener, Krtegbarfat ener. 
aff, in Rußland ein Conmiſſair, der einen Geſand⸗ 
en au der Osänze empfängt , ihn begleitet und für 
eine Bequemlichkeit ſorgt: grmößnlich geſchieht die 
yon einem Otte zum ahdern, durch angefehene Ede 
eute, .. . “ , 
aneum, ſiehe Prytanädum. 00. 
 (lat.), dab Erftere, Vorhergehende. Dad Gegen⸗ 
heil von Pösterias, dab Legtere, dad Folgende, 

ado Npan.), der erſte Minifter in Spaniel. 

it (lat.), geheim, abgefondekt, einſam, (3. E. Priwat⸗ 
Ztunde, befondere, Drivar s Beichee , geheime); 
haduslich, eingezogen, (3. E. Drivarsleben, bäuölis 
bed); 3. amtfrey, amtlos, unbeanttet, (3. E. Privars 
Mann, Privar : Derfoh, die in feinem Öffentlichen 
Antte ſteht); 4. außeramtlich, (8. Drivar: Schrei 
ven außeramtliched; Privat⸗Akten, die, welche ſich 
sie Patideyen zu Ihrem eigenen befondern Gebtaische 


yalten, zum Unterfchiede von den gerichtlichen Akten; 


Irivar:Sache ,. feine eigene Sache, die einen für fich 
ılletn und befonderd ängeht.) 

srim (lat.), ihögeheim, beionders, für fich allein. 
sation (lat. v. privare, berauben), Beraubung, Vers 
uft, Entziefuhg, Entbloͤßung; 92. Mangel, Abweſen⸗ 
Ye 


eifiren (lat), ohne öffentliches At, für ſich leben, 
inbeamtet ſeyn. 

ıtissime (lat), im größten Geheim, ganz allein: 

tiv (lat.), eigentlich! beraubend; 2. audfthließend, 
öfchließlih; 3. wad den Beritand eined Wortes 
yerneinend inacht. | 

er (ehmahld Privat, dv. lat, privata sedes), dab heim: 
iche Gemach, der Abtritt. j 
legiren (lat.), einem eine gerbiffe Freyheit ader Be⸗ 
villigung oder Vorrecht zu etwad vor Andern aus er: 
theilen befreyen a | 
legium (lat.), ein Freyheitoͤbrief, Erlaubniß, aus: 
ſchließende Bewilligung, Vorrecht, Gnadenrecht. 
ilegium gratiosum (lat.), geſchenktes Vorrecht. 
legium orfefosum (lat.), belaſtetes Vorrecht. 
ilegium de non appellando (lat.), dab Vorrecht deb 
Nichtappelliretis. nn 
und contra (lat. » für und wider. n 

aris et focis (lat.), für die Altäte und Fenetherde, 


dv. 5, für fein Cigenthum. | 
RT Un 
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pro Cent, Procent, Prozent (lat.), vom Hundert, der 
Gewinn, der Zind von auögelicehenem Gelde. - 
probabel (lat.), wahrfcheinlich. 
robabilitär (lat.), Wahrfiheinlichkeit. 
obabiLioeiil ( lat.), der es mit allem, wa3 wahrfix- | 
i 


Drobabilismus (lat.), die Lehre der Jeſuiten, daß ! 
ungereimtefte Meinung wahr fey, wenn fie einem r.: 
wahrfheinlich vorfomme, und daß man eine am ::- 
untechtmäßige Handlung audführen Eiune, wenn !. 
auch nur fchrine recht zu fenn, oder wenn fie von : 
nem gelehrten und angefehbenen Manne für redytmcr.: 
erklärt werde; 2. Kantd Grundfaß, daß die bic:. 
Meinung, eitte Handlung könne wohl reiht ſeyn, ſche 
Binreiche, fie zu unternehmen. | 

probat, probarum (lat.), bewäßrt, erprobt, gut erfunder. 

robarion (lat. probativ), der Beweis. 

probatio perfecta, plena (lat.), vollftändiger, vollkomme: 
ner Beweis. 

probatio semiplena (lat.), halber Beweis. 

probatio per instrumenta (lat.), Beweid durch Urkunden. 

‚ Probatio per inspectionem ocularem (lat), Bemis 

durch den Nugenfchein, 

probatio per testes (lat.), Beweiß durch Zeugen, 

probiren (lat. probare), erforfchen, prüfen; 2. beweiſen: 
5. verfuchen, Verſuch machen. — 

Probitaͤt (lat.), Redliichkeit, Ehrlichkeit, Froͤmmigkeit. 

Droblem (griech.), eine Frage oder Aufgabe, welche ned 
zweifelhaft, oder auf mehr ald eine Welfe zu beant⸗ 
worten 

problematiſch (griech.), ungewiß, zweifelhaft, was noch 
nicht ausgemacht iſt. 

Drocatalepſis, ſiehe Prokatalepſis. 

Procatarxis, ſiehe Prokatarxis. 

procediren (lat.), verfahren, ii Werke gehen. — Modus 
procedendi (lat.), Verfahrensart. 

Doocedur (lat.), Verfabrendart, dad Verfahren. 

Procent, fiehe oben pro Cent. 

Processus (lat.), $ortfab der Knochen, die mit dem Haupt: 
Enochen in Verbindung fteben. 

Proceß (lat.), dad Verfahren, die Verfahrensart; 2. Recht: 

bandel, Streit. — Einem den Proceß maden, 

ein vechtliches Urtheil über eintn fprechen und an ihm 
vollziehen. — “Informariv s Droceß, dad Berfahren 
ben Gingiehung der Berichte über einen Rechtöhuns 
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del, — Dräcognitions: roceß ‚dad Verlehren bey 

dem Vorverdör. — Derbal:Proceß, ſchriftliche Dar⸗ 

ftellung defien, was bey nem Vorfalle begegnet ſey; 

Erzaͤhlung des Hergangs der Sache. 

ceſſion (lat.), feperlicher Aufzug, ums 2. feyeriks 

che Ordnung; 2. feyerliches Gefo 

eſſiren (lat.), Streit führen , Tone in einen Rechts⸗ 

ſtreit einlaſſen, zanken, rechten, 

eſſualiſch (lat.), rechtsſaͤchlich, —— 

cidenz, Prolapsus (lat.), ein Vorfall, d 2. dad Aus: - 

weichen oder MWerlängern weicher Theife es menſch⸗ 

lichen Koͤrperd, z. E. ded Maſtdarmiß ıc. 

inctus (lat.), gerüftet, bereitet. — in pracinctu (lat.), 

im Begriffe, auf dem Sprunge. 

clama, Proclamation (lat.), ein Aufruf, eine Ankuͤn⸗ 

gt ng, ‚Öffentliche Bekanntmachung, befonderd von der 

2 Sbrigkelt 5 Zn} Aufgeboth y Der ndung, z. © einer 
a anze 

—S (lat.), ein Aubrufer. Von: 

lamiren (lat.), ausrufen, verfünden , Bekannt ma⸗ 

chen; 2. beſonders auch Verlobte von der Kanzel 

verkuͤnden oder au en. 

:onful (lat.), Statthalter, der auf dad erſte Staats⸗ 

June, folgt, und in deffen Abwefenheit dad Amt vers 

walte 

contant (ital,), für baare Bezahlung. 

continuatione (lat.), zur Fortfegung. 

raftination Clat.), Auffchub, Vertagung. 

raftiniren (lat:), auffchieben, verſchieben, vertagen. 

ul a Jove, procıl a falmine (lat), weit vom Ju⸗ 

piter, weit vom Blitz; weit vom Ziel, weit vom 

Su, 2 ‚dh. der niebrige Stand iſt gefahrlofer als 

der ho 

cur, — (lat. u. ital. ), —I Rollmacht; 

2. bey den Kaufleuten, die einem Faktor oder Diener 

unbe Vollmacht, zu unterzeichnen und Sefchäfte zu 

machen 

curation (lat), Stelierteerung, Gefcäfts « Verwal⸗ 

tung ; 2». zuweilen auch Vollmacht. 

curatör (lat.), Sadywalter, Stellvertreter, Anwald; 

2. Wirthſchafts⸗Verwalter in Klöfteen; 3. Mad, jtemz 

pfänger, der eine Drocura empfängt. | 

curatut (lat.), dad Amt eined Sachwalterd oder Un. 
d8 

uriren (lat.),; beforgen, verwalten, dab Amt eines 


\) 


‘668 Prodigalität. profan. 
Sachwalterd verfehen; 2. verfchaffen,. anfchaffen, für 


| etwad forgen. 
Prodigalit (lat.), Verſchwendung, Verſchwendunge 
| ucht. Bon: . 
prodigiren (lat.), verfchwffiden, durchbringen. 
prodigiös (lat), wunderbar, feltfam, auffallend, außerc:: 
dentlich; 2. vorbedeutend. (Gleichbedeutend mit Por 
tentum und portentös) Bon: 
Prodigium (lat.), jede feltene Raturerfcheinung, jedes fer: 
derbare und  auffallende Ereigniß; Wunderzeichen: 
9. eine Vorbedeutung; 3. Mißgeburt. 
pro dignitate (lat.), nach Würden, nach Berbienft. 
Drodigus (lat.), ein Berfchwender. - 
Prodotto (ital. v. lat. productus), der reine Betrag, :- 
E. eined Wechfeld, einer Waare x. 
Drodromus ( griech.), ein Vorläufer; 2. vorldufige Ab- 
Ä bandlung ; 5. eine Säulenordnung mit einem ren: 
me er einen bededten ‘Plag vor einem Gebaͤude 


Droducene (lat.), der vor Gericht den Beweis führer; 
2. Telds oder Fruchtbauer.. 
producibel (Tat.), vorführbar, was jich gut vorführen oder 
vorzeigen läßt. Bon: 

produciren (lat.), .vorbringen, vorzeigen; 2. vorfizbren, 

. E. zeugen; 35. bervorbringen, erzeugen, bauen. — 
ich produciren, ſich guten oder fihlechten Anıtand 
geben willen. Daher auch: 

Droduction Clat.) „Vorſtellung der zeugen, Anführung 
der Beweiſe; 2. a un: | yeugumg. — Dre. 
BuctionssANufläge, Auflage auf die Natur: und Kunſi⸗ 
Etzeugniffe. — Productions » Termin, Rechtöfrift 
zur Stellung der nugen oder Vorlegung der Beweiſe 
oder Urkunden. Und: | 

Product (lat.), ein Erzeugniß der Natur oder ber Kunſt; 
3. eine eingegebene Nechtöfcheift; 3. im der Rechen: 
Er 7 each der — —S——— 

ahl, das Faͤctum; er Product, die tigung 
mit der the auf den Hintern, der dabey gleichfam 
producirt oder vorgezeigt wird. 

productiv (lat.), hervorbringend, ſchaffend. 

Productivitär (lat.), dad Vermögen, etwas bervorzubrin: 
gen, Wirkungdvermögen, Bildungdthätigfett. 

profan (lat.), ungeweiht, unbeilig; 2. entweihend, ruch⸗ 
08 5 3. weltlih. — Drofan s Nuctoren, weltlide 
Schriftfteller, befonderd die alten der Griechen und 
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Römer. — Drofans Friede, der im Jahr 14 
chen_dem Kaifer und. den Reichsſtaͤnden geſchlo 
!andfrieden oder Dertrag zur Abftellung ded Kau echtB, 
um Unterſchiede vom Neligionöfrieden. — Profans 
Heſchichte, weltliche Gefchichte, zum Unterfchiede von 
ver Kicchengefchichte. Daher: 
anation (lat.), Entweihung, Entheiligung. Und: 
iniren (lat.), entbeiligen, entweihen, heilige Geheim⸗ 
itfje ausſchwatzen. 

anitär (lat.), Enthelligung, Entweihung. 

ect, Profectus (lat.), Fortfihritte, Wachſthum, Zu: 
tabme in Kenntniffen und Wiffenfchaften. 

eß thun (lat.), dab rbendgellibbe ablegen. | 
eflion (lat.), Beruf, eigened Gefchäft, Gewerb; =. 
nandwerk, Kunſt; 3. Lehramt, Profeffor:Stelle. — 
Drofeffion von etwas machen, etwas berufömdßig 
reiden. 

sffionell (lat.), handwerks⸗ pder berufsmaͤßi 

AA (lat.), ein Handwerker. er 

effor (lat.), Öffentlicher Lehrer auf hoͤhern Schulen 
und Univerfitdten, 

effur (lat.), Profefiorftelle, Lehrſtelle. , 
rofesso (lat.), eigend, beſonders; 2. gefliffentlich, 
bfichtlich; 3. ausführlich. | 
ciren (lat.), ausrichten, weiter kommen, zunehmen. 

ii Cfranz.), die Anſicht einer Sache yon dee Seite; 
. eine geihnung nad) dem Durchfchnitte, Durchs 
chnittsriß, Schattenriß; 3. die Uferlinien eines Fluſ⸗ 
ſes; 4, die Einfaflung einer Stiderey mit einer bes 
ondern aufgendheten Schnur, 

it (franz. v. lat. proficit), Gewinn, Nutzen, Vortheil. 
tabel (franz.), vortheilhaft, nüglich, einträglich. 
tiren (franz.), Nutzen ziehen, geroinnen; 2. wach⸗ 
fen, zunehmen, 3. E. Fi tudien, Kenntniffen , Wil: 
ienfchaften .2c.5 _ 5. bekennen; 4. öffentlich lehren. 
Dale: Drofeß, Profeffion, Profeffor ı. Siehe 


oben. 
iter (franz.), LichtEnecht auf dem Leuchter, en Stuͤmp⸗ 
chen Licht darauf ausbrennen zu laſſen oder auszu⸗ 


nutzen. 

luiren (lat.), entſpringen, hervorgehen: wird von einer 
Sache gebraucht, die ihren Urſpueng von einer andern 
hat. Dader: \, 7 

fluvium (lat.) jede widernatuͤrliche Ergießung, ſowohl 
aus natürlichen Ausgaͤngen des Koͤrpers, ald auch aus 
verwundeten Gefaͤßen. 


67a pro forma, pro hospite. 


pro forma (lat), zum Schein; 2. für die lange Weile. 

Deofos, Drovos (franz.), der Stodmeifter bey einem Re: 
giment oder bey den bürgerlidyen Gerichten; Kerker⸗ 
meifter, Gefangenwaͤrter. | 

profund (lat.), tief; s. gründlich, nachdenklich, tieffu- 


nig. 
Profunditde (lat.), Tiefe; 2. Grhndlichkeit, Tiefſinn. 
profus (lat.), verſchwenderiſch. Daher : 
rofufion (lat,), Verſchwendung, übermäßige Kengebi - 
p pn den ſehr —— 5. — 
orrhagie. 
Rognoſis (griech.), Vorherſagung, beſonders bed Gam: 

p ges einer Krankheit, aus der richtigen Beobachtung 
und Kenntniß der Zeichen derfelben. 

prognoſticiren (griech.) , vorherfagen. 

Drognoftikon ( griech.), daB Vorherfagen, Vorherwerfäus 
digung, Voranzeige ; 2. ein Gerdtbe, weldyed dad 
Wetter 24 bid 56 Stunden vorber ankündigen foll, be: 
ſteht in einem culindrifchen Glaſe mit einer Fluͤſſig⸗ 
keit angefüllt, worin ſich ein Bobdenfag befindet. Das 
Truͤbwerden fol die Wetterdnderung ampeigen. 

. pfo gradu difpuriren (lat,), zur Erlangung einer gelche: 
ten Würde auf einer Akademie oder Univerſitaͤt eine 
Streitſchrift oͤffentlich vertheidigen. 

Programm (griech.), oͤffentliche Einladungsſchrift zu einer 
—6 auf Univorſitaͤten und Schulen. 

progsebiren (lat.), fpetfihreiten, Fortſchritte machen. 

ader: 

Drogreß, Progreſſen (lat), Fortſchritte im Lernen, in 
Kenntniffen. - Und: 

Drogreflion Clat.), Fortſchritt; 2, eine Reihe, ſtufen⸗ 

weiſe, in gewiſſer Ordnung und Proportion auf eins 

- ander folgender Zahlen, die entweder immer größer 
. pder immer Eleiner werden. — Krithmetiſche Di 
grefjion, voenn die Zahlen durch wiederhohltes Addi⸗ 
ren immer größer, oder durch Subtrabiren immer klei⸗ 
ner werden, 3 E. 2, 4, b, 8, u. ſ. w. oder 1, 3, 9 


a7 uf f 
rogreſſiv (lat.), fortfchreitend; 3. ©. pr ive 
r Tvang der Kinder, d. b. —EE —2—— 
hoͤher ſteigende Yudbildun . 
probibiren (lat.), Einhalt thun, verbietben, unterfagen. 


[z . 
Peobibition (lat.), Verbot, Hinterhaltung, Berweßrung. 
pro hospite (lat.), ald Gaſt, gaſtweiſe. 


v 
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insolvendo (lat.), für Zahlungs⸗unfaͤhig (erklaͤren). 
gen (lat.), Entwurf, Vorſchlag, Anfchlag, Vorhaben. 
aber: | 
:ceiren (fat.), entwerfen, einen Entwurf oder Vor⸗ 
ſchlag machen. Siehe auch dad folgende Wort: 
ection (lat.), in der Mablerey, die Worftellung der 
icheinbaren Lage und Geftalt eined Gegenftanded, aus 
:inem gewiſſen Gefichtöpunfte betrachtet, 3. ©. die 
Drojection ‚ oder Voritellung ‚der Grhabenheit der 
Berge auf den Landcharten; 2. bey den Alchymiſten, 
die Verwandlung der unedeln Metalle in edle; 3, 
wenn man durch Hülfe von Gläfern, in welchen fich 
die Lichtſtrahlen brechen, die Figur oder Abbildung 
eines Gegenſtandes auf weißed Papier ader eine andre 
Flaͤche hinwirft. — Daher audy dad Zeitwort projecs 
tiren in diefen drey Bedeutungen vorkommt. 
taralepfis (griech.), eine rednerifche Figur, wo man 
dad, wad man einem. vorwerfen könnte, zum. Behufe 
feiner Entſchuldigung annimmt. . u 
atsrris (griech.), eine Gelegenheitſsurſache, durch 
weldye die Anlage oder der Stoff einer Krankheit ent⸗ 
—*— ah fiehe ob Dr Don 
apfus (lat.),; fiehe oden Procidenz. 
lation (lat.), Hervorbringung einer Sache, Erzeugung; 
2a. Erzählung, Erwähnung; 3. Aubdfpradye, Vortrag ; 
4. Hinaudfeßung, Verfhiebung, Auffchiebung; 5. Er⸗ 
weiterung; 6. Berlängerung; 7. dad Anhalten der 
Stimme auf einer Sylbe im Singen; ein Läufer, den 
ein Sänger mad. | 
legomena (griech.), Einleitungen, Borerinnerungen, 
Borübungen in einem wiffenfchaftlichen Unterrichte. 
lepfis (griedy.), gleichbedeutend mit Anticipation; 
2. in der Redekunſt, die zuvorfommende Beantwors: 
tung möglicher oder vermutheter Cinwuͤrfe. 
leptiſch (grieh.), auf eine den Cinwuͤrfen zuvorfom: 
mende Weiſe; vorbeantwortend. 
‚lerarier (lat), eigentlich: Kinderzenger; ehmahls die 
ärmften römifchen Bürger, die, weil fie fehr wenig an 
den Staat bezahlen konnten, nur ihre Kinder dafle : 
zum Dienfte darbothen, 2. franzdf. Bürger, der Fein 
Gigenthum befigt, folglich keine Wahlftimme hat. 
licentia (lat.), für die Erlaubniß, Doctor zu werben. 
loco (lat.), für die Erlaubniß, Vorlefungen zu halten, 
liferiren (lat, v. proles, Nachfommenfchaft, u. ferre, 
tragen, machen), fruchtbat machen, erzeugen, verviels 
fältigen, vermehren. . 
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- proliferirend (let. beißen die Blumen und Srhchte, wel: 
de an einem Stiele aus andern herauswachſen. 
Bel prolire (lat.); weitlaufig, ausfährlich. 
Prrolixitaͤt (lat.), Ausführlichkeit, Weittdufigkeit. 
Drolog. Prologus (griech.), Vorrgde, Eröffnungsrede, Sir 
“ Ieitung ; befonderd eine Rede bey Eroffnung eines 
. Schaufpieled. — Prologus galeatus .lat.), geheim: 
Vortede, bewaffnete Eingangsrede, da man ſich wide: 
die Sinwendimgen feiner (Gegner verteidigt Daher: 
‚proloaifiren‘( griedy.), eine Vorrede pder Eroͤffnungstede 
| alten. 


rolongation Clat.), Verlängerung, Auffchub. Bon : 
| brolongiren (Iat.,, verlängeen, Aufichub geben, affcpie 


en | 
pro lubitu Cat.) nad) Belieben oder Gutduͤnken. 
romemoria (lat.), eine Schrift, durch welche, man ei: 
was ſucht pder verlangt, oder auch nut etwa in Gr: 
innerung bringt; Denkſchrifi, Srinnerungbfchrift ;_ 4 
Borftellung, Antrag, Rericht, Geſuch; ald Ueberichrift 
oicher Aufiäge, ben welchen man die Kanzley = Ferm 
chfeiten weglaffen darf. 

Promenade (franz.), Epabiergang, Luftgang; 2. Ere 
zierplaß. | 

romeniren (on), fpaßieren, Inftwanbelrl. 

Dromeneur (franz, ſprich: Promenöbr), ae take: 

| : ehr: Herumgaͤnger, Müfliggänger, Herum 

reicher. | 

Promeſſe (franz. v. lat. promissa), dad Verfprechen, die 

j ufage, von promittiren. 

Prometbeus (grieh.), Japets und der Klymene Soße, 
ein heidniſcher Halbgott von großer Klugheit, welcher 
die gefammte damahlige Weisheit, die Arznepfunft, die 
Kurt, Metalle zu graben und zu verarbeiten, umd die 
perfihiedenen Arten der MWeidfagung verftand Er bil: 
dere Menichen aus Waſſer und Lehm, und weil er ıu 
ihrer Belebung bad Feuer vom Himmel ftahl, ließ iha 
Tupiter an den Berg Kaukaſus fehmieden, wo ein A: 

er täglich feine Leber fraß, die bey, Nacht allemahl 
wieder wuchd. Diefe Strafe follte 30,000 Jahre dau: 
ein; er ward aber Ihon nach 50 Jahren vom Herku⸗ 
led befreyt, der ben Adler erlegte, und dem Gefefſſel⸗ 
ten feine Bande abnahm. Fi Athen wurde ihm, au 
Shren der Künfte, jährlich en Set, Dromerbea, ge: 
feyert. Won ihm ber gibt man jetzt noch einem fehr 
verftändigen und gefchidten Menſchen den Namen 
Drometheus. 
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nilte (lat.), vom oder für dad Tauſend. 

iscue (lat.), vermifcht, durch einander, Eins fürb 
ndere. | | 

ittiren (lat.), verfprechen. - 
nontorium (lat.), DVorgebiry — Promontoriu 
onae spei (lat.), dad Vorgebirg der guten Hoff⸗ 
ung (ndbmlid nad Oftindien zu kommen) auf der 
Ufrifanifchen Suͤdſpitze. 

nortuo (lat.), fuͤr todt (erklären). 

notion (lat.), Beförderung, Erhöhung, Und: 
notor.(lat.), Erhoͤher, Beförderer. Und :. | 
ıotus (lat.), befördert. Und: | 
novendus (lat,), der befördert werden fol. Bons 
ıoviren (lat.), befördern, erhöden,; 2. gelehrte Würde . 
annehmen. | 

ıpt (lat.), fertig, hurtig, bereit. — Etwas in promptu, 
). b. zur Hand oder in Bereitfchaft haben. 

nptitüde (franz. v. lat.), Fertigkeit, Geneigtheit, Wil⸗ 
ligkeit, Hurtigkeit, Schnelligkeit. 

mtuarium (lat), ein Ort, wo man etwad im Vor⸗ 
sath hat, Vorrathöhaus, Magazin; 2, ein Hülföbuch, 
worin man fogleich die nöthige Auskunft finden kann. 
mulgation (lat.), Verkündigung, Kundmachung, Aufs 
geboth.der Ehen. Won: / 
nulgiren (lat.), verkündigen, befannt machen. 

ren (franz.), über die Gebühr loben und preifen. 
nomen (lat.), (in der Sprachlehre) ein Fuͤrwort, wek 
ches anftatt eined Hauptwortd ſteht. J 
nunciation (lat.), die Ausſprache, der Vortrag. Und: 
nunciatum (lat.), ein Ausfpruch, Nechtöfprudh. Bon: 
nunciren (lat.), ausſprechen, vortragen. 

omium (lat. griech.), Vorrede, Cingang einer Rede. 
paͤdeutik (griech.), Borübung, Vorkenntniß; Begriff 
von Dingen, den man erſt haben muß, che man eine 
Milfenfchaft zu fludiren anfängt. Daher: 
pädeutifch. (grieh.), wad zu den PBorübungen oder 
Dorkenntniffen gehört; voruͤbend. u .. 
paganda (lat:),' Bekehrungs⸗Anſtalt, Fortpflanzungs⸗ 
Anftalt wie z. E. in Rom, zur Fortpflanzung des 
Glaubens und der katholiſchen Religion. 

spagandift (lat.), einer, der einer ſolchen Bekehrungs⸗ 
Anftelt einverleibt ift, oder fich dafuͤr Mühe gib. 
opagandismus (lat.), Bekehrungs-⸗Eifer. 

opagation (lat.), Sortpflanzung, Audbreitung. Bon: 
‚pagiren (lat.), fortpflanzen. on 
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propaliren (Iat.), befannt meſhen, unter die Tomte Geis: 

. gen, audplaudern, 

Dropenfion (lat.), Neigung, Hang, Geneigtheit. 

Propber ‘ griedh.), Geber, Weidfager,,der unbefannte ı-: 

kuͤnftige Dinge vorberfagt; 3. Heligiendlebrer,, de 
unbefannte Wahrheiten vortragt. 

Propbetie (griedy.), Weis ſagung. 

propberifdy (griech.), weisſagend. 

Propbrlaftiß (grieh.), derjenige Theil der Gefumdbeit 
Ichre, welcyer zeigt, voie man Fünftigen Kramkhei« 
vorbeugen und außreichen koͤme. 

prophylaktiſch (griech, ), vorbeugend, außweichenb. 

Propin: Geläcr (lat. v. propinare, einem Gefundheit ır 
trinten), gewilfe Gelder, welche in der paͤpftlicher 
Kanzley ben Erlangung von Pfründen als Schrcide 
Gebühren erlegt werden müffen. 


Droplaft (griech.), die Kunft, Diufterbilder au hen ı= 


verfertigen, nach welchen man dann eben foldye Bü: 
der aus Holz, Stein oder Metallen macht. 

Dropolift ( griech.), ein Vorkaufer, Mäder, der etwes 
aus der erſten Hand wohlfeil. einkauft, und deun wir: 
der an andere Maͤckler theurer berläßt. 

Dropolium (griedy.), der Vorkauf. 


Proponent Clat.), ber einen Vortrag Bill; =. einen 


Vorſchlag macht. Bon: 
proponiren (Tat.), vortragen; 2, in Borfchlag bringen. 
Droportion (lat.), daß Derhältiß, Ebenmaß. — Arichb⸗ 
Ben 9 Km einander sr die Gpötract 2* 
ahlen gegen einander dur en 
0; 8. im “ 3, Aa 9 * —— ud > 3 
von auch Eind. — ematiſche oder geomes 
srifhe Droportion, Größen sBerhädltniß, wenn * 
giht auf die Zahl, fondern auf die Beſchaffenheit der 
Sache fehe, und 3. €. jenem großen Kinde ein großes, 
jenem Eleinen ein Eleined Stuͤck Brot gebe. 
proportional (lat.), verhältnißgleich ; Srößen betreffend, 
die einerleh Verhaͤltniß zu onal + Sablen det 
oportionalien, Droportional s en, welche 
Pr gleide Verbältniß gegen einander haben, 3 3. E. 5, 


ortionalsZickel, ein Werkzeug, bie Berhältniffe wi 
Dropärrir den Gröten von —5 — Art, > * 
zwey Linien oder atmen Flach en, den, 
prop Aeter (lat.), Bed Shhre —& 
ausme 
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reionirt, proportionirlich (lat.), verbältnißmdig, 
eichmaͤßig, angemeſſen; 2. wohl gewachſen. 

s (franz. ſprich: Dropob), Aeußerung, Vorhaben. 
aber; à propos, zu gelegener, und mal à propos, 
| ungelegener Zeit, | 

firion (lat. von propeoniren, fiehe oben), Vorfchlag ; 
Hauptfag einer Rede. | 

fa Cital.), in der Mufil, wenn zwey Chöre im Ges 
nge abwechſeln, derjenige , welcher zuerft fingt; a. 
9 den Kaufleuten, Antrag, Anerbiethen. 

-zesenti (lat.), fürd Gegenwaͤrtige, für jest. 

-&tor (lat.), Statthalter bey den alten Römern. 

e (franz. v. lat. proprius, eigen), fauber, gepußt,. 
rete (franz ), Reinlichkeit, Sduberlichkeit, Nettigkeit, 
rtigkeit, Manierlichkeit. — Propre s Jandlung, 
elche ein Kaufmann für ſich allein und ohne einen 
ompagnon führt; Eigenhandel. 

ia anctoritate (lat.), aud eigner Macht oder Gewalt, 
genmächtig. on 

ia causa (lat.), in feiner eignen Sache, 

ia laus sordet (lat.), Eigenruhm ftinft, d. 6. Selbfts 
b iſt und macht verdchtlich. | » elbſt 
ia manu (lat.), mit eigner Hand, eigenhaͤndig. 


ie (at), eigentlich, im eigentlichen Sinn oder Ver: 
ar 


and. . 
rietär, Proprietarius (lat.), Eigenthuͤmer, Befiker 
efonderd Land⸗Eigenthumer. ſizer, 
rietaͤt (lat.), Eigenthum, Eigenthuͤmlichkeit 
riiſt (lat.), Beſitzer eines unmittelbaren Ritterguts. 
io marte (lat.), ar eigner Kraft. 

jo motu (lat,), auf eigenen Unttich, 

rium (lat.), eigenthämliche Gigenfchaft, welche einem 
Dinge außdichließlih und zu ‚allen Zeiten zukommt; 
, dab Eigenthum; 3. ein Eigennahme, 3. €, Hein: 
ich, Caſpar u. dgl. “ 
primo (lat.), fürb Erſte. 

yrodigo (lat.), für einen Verſchwendet. 

‚ulfation Clat.), Audftoßung, Abtreibung. Bon: 
ulfiren (lat.), audſtoßen, fortftoßen, abtreiben. 
elden (griech.), Vorhof, Vorplag eined Pallaſts ober 
Yempelß; 3, befonderd Vorhof der Künfte, ald Titel 
eined den Künften gewibmeten Werk von Görbe, 
quota, pro rata (lat.), jeder für feinen Antheit. 

rato et grato (lat.), für Erdftig und genehm (halten), 
sedimenda vexa (lat.), zur Niebderfchlagung, Bey: 





676 | pro re nata. Profit, 


_Tegung des Rechtöhandeld, zur Vermeſdung weitere 

eckereyen. 

pro re nata (lat.), nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde; nah | 
ber Lage der Sachen. 

Prot egation (lat.), Aufſchub, Verſchiebung, Vertagem 


proroaiten (lat.), auffchieben, weiter hinausſetzen. 

Prof, Profe (lat.), ungebundene Rede oder S 
die nicht in Verſen zoeftebts 3, bey den Katbolite. 
daB Guangelium ein Fatholifcher Sefang zwi swiiden 
dem Leſen des — und der Epift 

Buch, welches diefe Gefänge auf die berfihledenen gm 

enthält, heißt Drofarium. 

Drofziter, „Drofeitt (lat.), Schriftfteler in ungebundene 


profile, (at ), in ungebumbener Rede abgefaßt; mühe 
dichterifch, nicht in DVerfen: 
ro saldo (ital.), zum Abfchluffe ber Rechnung. 
Drofenium (griech.), Vorbuͤhne, Vordertheil der Schen: 
bühne, worauf die Schaufpieler handeln; entgegen 
m NHintergrimte. 
_proferibicen (lat.), öffentlich feilbiethen; ; 2. aͤchten, ven 
bannen, verweiſen. Daher: 
roſcription (lat.), Verbannung, Acht, rer A 
Drofector (lat.), Worzergliederer, welcher dad Zerglicde: 
eungägerchäft unter Aufſicht des Zergliederungdlehrers 
verrichtet, 
ro secundo lat.), fürd Zweyte 
ofecution (lat.), Sortfeßung, Vollfuͤhrung. Bon : 
eofequiren (lat.), verfolgen, fortfeßen, fortführen. 

Drofe gt (griech.), der von einer Religion zu einer audern 
hbergegangen ift, ein Neubekehrtex; 2. Heide, der ein 
Jude ward, Audengenoß; 3. Jude, der ein Ebeia 
ward, Chriſtengenoß. 

Profeiytismu⸗s (griech.), der Hang, oder die g, 
neue Anhaͤnger ſeines Glaubens zu machen, feln- 
ten = Macheren. 

Proferpina (grieh.), Pluto's Gemahlinn, Söttine der 
Unterwelt; wurde vom ‘Pluto aud der Oberwelt ge: 
raubt, indem er die (Erde unter ihr öffnete und fie io * 
mit ſich in das Reich der Schrecken hinab 
Die altern Chymiſten verſtehen unter dem —* 
Proſerpina bald dab, Silber, bald dad Bitriolähl, 
oder auch die Antimonialdutter, 

Profit (lat.), wohl befonum 68! zur Gefundheit! =, —X 
zu! Giid auf! 








‘ 
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odie griech), die Lehre von der Länge und Kürze 
er Sylben; 3. die Kunft, Verſe zu machen. 

‚difch (griech.), wad zur Projodie gehört, was ders 
elben gemäß ift, 
onomafie (griech.), Gleichheit in den Wörtern. 
opolepfie (griech.), Parthevlichkeit, Ruͤckſicht auf die 
Perfon, nicht auf die Sache. | - 
opopdie (griech.), die Perfonen: Dichtung, Darftel: 
ung ded Unperfönlichen ald eine Perfon. (Siehe Ders 
onification.) 

pect (lat.), Audficht; 2. Anſicht; 3. kurzer Innhalt 
der Plan, z. E. eines Buchs ıc. 3. eine gemaͤhlte 
der gezeichnete Landſchaft oder Gegend u.f.w. Von 
rofpiciren. 

eriren (lat.), beglüden; 2. glücklich feyn, gewinnen ; 
gut forttommen, glädliche Fortſchritte machen. — 
aber: 

oeritaͤt (lat.), dad Wohlergehen, Wohlfeyn, Gluͤck, 
luͤcklicher Fortgang. 

iciren (lat.), voraudfehen, vorfeben; 2, Worficht 
rauchen, Vorſichtsmaßregeln nehmen. 

imo (ital.)/ des naͤchſten Monaths. 

theſis (griech.), eigentlich: Anſatz; 2. Vorſetzun 
ined Buchflabend oder einer Sylbe, die nicht eigentli 
um Worte gehört: 3. E. gnatus (Sohn) für natus; 
. Bnftliche Anſetzung oder Erfegung eines mangelns 
en Gliedes oder Thelles: z. ©. aldfernet Augen, fals 
her Zähne u. dgl. J 

ibulum (lat.), eine gemeine, feile Hure, Gaſſenhure. 
ituiren (lat.), Öffentlich ausſtellen; beſchimpfen, ent⸗ 
hren, ſchaͤnden. — Sich proſtituiren, ſich laͤcherlich 
iachen. Daher: 

itution (lat.), Beſchimpfung, Schaͤndung. 

raten (lat. v. —*z Buͤßende in der alten 
zriſtlichen Kirche, "welche beym Eingang der Kirche 
uf bie Knie fielen, oder ſich mit dem ganzen Körper. 
eugten. — 

*8* et labore (lat.), für Diühe und Arbeit. 

plon (griech), ein niit Säulen verzierter Eingang, 
aufenthor, ' 
ıbstrata materia (fat.), in Beziehung auf vorliegen: 
:n Gegenftand. J 
Uogismus eich.) ein Vernunftfchluß, der zum 
jerveife eined Satzes in einem andern gemacht wird. 
‚fis (griech), der erſte Theil oder der Vorderſatz ei- 
ee Rede. Dad Gegentheil von Apodofis. 





618 Protection. protokolliren. 


rotection (lat.), Beſchuͤtzung, Schuß. Und: 

rotector (kat.), Beichüger, Gönner, Beförderer, Ban: 

roregiren (lat.), beichägen, in Schuß nehmen. . 
Drotectorium (tat), ein Schuß: oder Schirmbrief. 
proteg& (franz. fprih: protefheh), Schäkling, She 


genoß. 
pro tempore (lat), zur Zeit, für ; 
prosenfiv (lat.), der Dauer nad). ren 
ro tertio (lat.), fürd Dritte. 
roteſt (ital. v. lat), Verwahrung; 2. Abiveifung, = 1 
ruͤckweiſung, Verwerfung, 3. &. tined Wechſels. 
Droteftanten (lat.), nannte man fonft'nur die Lutherane:, 
weil der Shurfärft von Sachſen, Johamn der Stan: 
fte, und der Landgraf Philipp von Heſſen, in ihren 
tahmen, auf dem Neichdtage zu Speyer 1529 wide 
die von den Patholifchen Reihaftähden gegen fir be: 
fehtoflene Neichdacht proreflirren. Seit dem wech: 
poalt chen Frieden 1643 begreift man aber auch dk 
eformirten mit darunter. Daher: 
proreftaneifd, dem Lebrbegriffe der Proteflanten gemäß. 
n r 


roteflantismus (tat), der Lehrbegriff der Proteſtanten. 
roteftarion (lat.), Widerſpruch; 2. Borbebaltung dei 

" Rechts; Verwahrung feiner Gerechtfame durch einen 
feyerlihen Widerfpruch; 3. Abwellung, Zurädwri 


fung. | 
proteftiren (lat.), widerfptechen, feine Gerechtſame durch 
einen Widerfpruch verwahren; fich gegen etwas fehen 
‚oder erfldren; zuruͤckweiſen. 

Proteus (griech), nach ber Fabellehre, Meergott, des 

Oceans und der Thetis Sohn, —*8* über Neptuns 
Seetälber; er konnte ſich vielfach verwandeln, umd 
batte die Gabe der esfagung. — Nach ihm nennt 
man auch fo einen Verb, der fich auf folche Art ver: 
andern laͤßt, daß der Sinn und dad Sylbenmaß im: 
mer gleich bleiben. — Ben den Chumiften wird das 
Spießglas und dad Queckſilber auch Proreus ge: 
nannt. 

Protogranbie (griech.), Entwurf, Hauptriß eines Gebaͤn⸗ 
ded oder Dinges, deſſen Umfang nur mit einfachen 
Linien gezeichnet ift. 

Drotoßoll ( griech), ein Buch, worin alle Verhandlungen 
eined Gerichtd, einer Behörde, Verfammlung oder Ge: 
ſellſchaft verzeichnet und aufbewahrt werden. 

protoßolliren (gtiech.), in-bad Verhandlungs⸗ oder Wer: 
nehmungsbuch einfihreiben, verzeichnen, 
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)xotokolliſt (griech.), der dad Protokoll fuͤhrt. 

)eoronotariat (griech. u. lat.), die Stelle oder Wohnun 
ded Dberfchreiberd oder erften Sefretärdö; 2. ein au 
12 Perfonen beftehended - Sollegium zu Rom, welches 
die Akten der offentlichen Gonfiftorien annimmt und - 
ausfertigt, und zugleicy ein Lnter:Confiftorium bildet 
welch in Sachen von geringerer Wichtigkeit entſchel⸗ | 

et. Von: u 

rotonotarius (griech, u. lat.), erfter ober Oberſchreiber, 
erſter Sekretär; 2. der Nahme der nächften griechi⸗ 
fhen Geiftlihen nach dem Patriaschen zu Conſtanti⸗ 
nopel. | 

roton⸗Pſeudos (griecdh.), die erfte Lage; . a. erfchliches 
ner, falfcher Torderfag, auf deſſen —X man 
weiter ſchließft. . 

rotoparbie (griech.), Vorliebe fuͤr etwas, das man als 
lem Andern vorsieht ; Zdiopaebie, 

Oronaebiie ( Bei ‚ vorzüglich, allem Andern vorge: 

end, hauptſaͤchlich. " 

(grieh.), der erſt erihaffene Menfh, Ur: 
menſch. 

rotopope (ruſſ.), der ruſſiſche Dberpriefler. 

:otoprarie ( griech.), in den Rechten, die erfte Klage, 
oder dad Necht, von dem Schuldner vor allen andern 
Gldubigern befriedigt zu werden. 

010 ⸗ Drseinzial (griech. u. lat.), reichöftddtifcher Obers 
andpfleger. 27 

oto⸗Scholarch, Oberſchulvorſteher. 

otoſpatarius, ein vornehmer Beamter der griechiſchen 
Kaiſer, welcher im Nahmen derſelben Recht ſprach. 

otoſyncellusꝰ ( griech.), bey den Griechen der Vikar 
des Patriarchen, welcher zugleich ben öberfien Dienft 
in deifen Haufe hatte. . | | 

otoſyndikus (griedy.), Oberrichter; ben dee ehemahligen 
Republik Genf, dad Oberhaupt derfelben. wu 

»torppon (griedy.), der erite oder Hauptentwurf eines 
Dinged, Borbild, Urbild. 

yeraction (lat.), Aufſchub, Verzögerung. Bon: 

trabiren (lat.), verzögern, auffchieben. 

treptriſch (griech.), ermahnend, anmahnend, 

tribunali (lat.), vor figendem Gerichte. 

suberanz (lat.), Erhabenheit, Geſchwulſt. 

tutel (lat.), Neben: oder Beyvormundfchaft. 

tutor (lat), Nebenvormund, Vicevormund. 


seniren (lat.), hervorkommen, an den Tag kommen. 


Ed 


680 Provenue. . Proviſtonal ⸗Dekret. 
Provenue (franz. fprih: Prowenäß’”), Gitrag; -2. Be 


Provenzalen, Drovenzalifde Dichter, eine Art alız 
Dichter oder Meifterfänger in der Provence (fran: 
fprih: Prowangß’) in Frankreich. (Eiche Sr. St!» 
geld Europa, 1. Band 2. Heft. Eeite 67.) 

Provenzeröbl, das befte und feinfte Baumoͤhl, voeldhes = 
der franzoͤf. Laridfchaft Provence (Prowang’) tt 
"reitet wird, aber duch andere Oehle verfalicht x 

Droserbia, D b ci Sbrichwo 
verbia, Droverbien (lat.), Sprichwoͤrter; 2. du 
Eprücye Salomons. 

proverbiös (lat.) heißt die mit vielen Sprichwoͤrtern ver 
webte Schteibart, ober die viele kurze und ſinnreide 
Stellen enthält, die man ald Speicdywörter gebras: 
hen kann. 

Droverbium (lat.), ein Sprichwoͤrt. 

roviant (franz.), Mundvorrath, Lebensmittel. 
proviantiren, verproviantiren Efranz.), mit Lebendmis 
teln verſchen. | 

Proviantirung (franz.), Herbeyſchaffung der nötBigen ke: 
bensmittel, . 

Drovidenz (lat.j, die Vorſehung, die Fürforge, beſfonders 
die göttlihe. Bon: ——— 

providiren (lat.), ſich verfehen, vorſorgen; =. etwa⸗ 
verwalten, vorſtehen. | 

rövinz (lat.), eine Landſchaft, Landsbezirk. 
rovinzial (lat.), ald Hauptwort: ein Auffeher über die 
Klefter in einein ganzen Landesbezirke. 

provinziäl, provinziell (lat.), ald Benwort: was zu ci: 

sier befonbern Landſchaft gehört, oder diefelbe angebt. 

Provirisialismus (lät.), der Sprachgebrauch einer beien: 
dern Landſchaft; ein Ausdruck, der nur in einer gewiſ⸗ 
fen Landfchaft üblich oder derfelben eigen iſt. 

ro virili (lat.), nad) beftem Vermoͤgen. 

Drosifion (lat.), Borforge in unfehaffung det Beduͤrfniſſe; 
2. Mundvorrath, Lebensbedarf; 5. Vorrath aller Ari; 
4. der Vortheil, den ein Kaufmann, Faklot oder Sie: 
ditor, der für Andre Commiſſionsgeſchaͤfte im Wech'ẽel⸗ 
oder Waarenhandel betreibt, für feine Bemühung ba 
kommt; ‚5. ftandesmäßiger Unterhalt; 6. im Farbe: 
lichen Kitchenrechte: Nomination, Poftulation und 
Collation zufammengenonimen; zuweilen auch Die 
Wahl. ı Von providiren.) | | 

Drovijional: Dekret oder Sentens, Interims⸗Beſcheid, 
ein Rechtsſpruch, eine obrigfeitliche oder derühtli.i« 


r 
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rfuͤgung, durch welche einer Parthey einſtweilen bis 
voͤlligem Auſtrage der Sache etwas zugeſprochen 


rd. 

onaliter (lat.), vorläufig, einſtweilen, unterdeſſen. 
onell (lat.), was vorläufig geſchieht, einftweilig. 
or (lat), Verwalter, Beforger, Auffeherz 2. ein 
iftlicher, der anflatt ded Pfarrerd feine. Gefchdfte 
waltet; 3. ein Gehülfe der Apotheker, .erfter Ges 
I derfelben; 4. der Titel eined Schullehrers in 
einifhen Schulen und Gymnaſien. | 

orat (lat.), dad Amt, die Stelle oder auch die Woh⸗ 
ng eines Provifore. 

orio modo (lat.), aud Vorficht, zur Borficht. - 
rifch. proviforie (lat.), einjtweilig, bis auf wei⸗ 
e Verordnung; 2. vorläufig; vorkehrungsweiſe, 
forglich. U 
ando ad acta (lat.), durch Berufung auf die Ak⸗ 
: oder Gerichtsverhandlungen. 

can (lat), der einen herausfordert; 2. Kläger; 
der fich auf etwad beruft. | 

ae (lat.), der Heraudgeforderteg a. der Beklagte 


:arion (lat.), Herausforderung; a. Berufung 
f etwad. Bot: | 

iren (lat.), beraudfordern, anteißen; =. ſich auf 
vad berufen, 

seen (gricch.), Wechdler, Mädler, Kuppler, Un: 
händler, Freywerber. | 
sericum (griech.), Maͤcklerlohn, Kupplerlohn. 

na (lat.), die nächſte Zeit, die ein Wechſelausſteller 


timmt. 
1e (lat.), naͤchſtens. 
nitaͤt (iat.), Nahe, Nachbarſchaft, nahe Verwandt: 


aft. 

10 (lat.), prossimo (ital.), des naͤchſten Monaths. 
1 (deutich), dad Geſchuͤtz muͤhſam —— 3 
pagen , zweyrdͤderige Achſe, worauf die Kanone mit 
er Lafette befeſtigt wird, um ſie bequemer fortzu⸗ 
zren. 

fang.) eine aud Verftellung uͤbertreibende Sproͤ⸗ 
; Scheinfpröde; eine verftellte Sromme, . 

ter (lat.), Flug, Elüglidy, vorfichtig. _ n 
n3 (lat.), Prudence (franz, ſprich: Prũdangß). 
ugheit, Vorſichtigkeit. 

rie (franz.), Scheinheiligkeit, Maͤmerſcheue, Schein⸗ 
prödigfeit (von Prude). 


ve 


_ vn 
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Drünede (franz;.), die Bräune. . 
Drünellen, Brünellen (franz.), gefchälte, außdgelernt: 
- und geteodnete Pflaumen oder Zwetfchen, audy PBric- 
noler Pflaumen genannt, von der franzöfifchen Stad: 
Brignoles (franz. ſprich: Brinjobl), wo fie az 
fhönften gefunden werden, — Dränellen; Kügelder 
: in der Apotheke verfertigte Galpeter : Kügelchen, — 
Prünellen:Salz, mineralifher Kryſtall, geſchut 
zener Salpeter, welchen man mit etwad Schwefel we. 
puffen laͤßt, und in Taͤfelchen oder Kügelchen fornıt. 
uritus (lat.), dad Jucken oder Beißen dee Haut; — 
pr ein unzeitiges, heftiges Streben und Verlangen "ne: 
etwas; unzeitiger, rafcher Eifer für etwas. 
Dryrandum (griech.), ein Gebdude zu Athen, wo fich 8: 
regierenden Perfonen (Prytanen) verfammelten, ur: 
voo zugleich um dad allgemeine Beſte verdiente Mar 
ner auf. gemeine Koften verpflegt. wurden; =. eim 
Srglehungdanftalt in Tranfreih, wo den Kindern de 
im Kriege gebliebenen audgezeichneten Perfonen, un: 
der Staatöbeamiten, welche ald Opfer ihrer Amtsde: 
richtungen ftarben, unentgeldlicy eine ‘gute Erziebun; 


gegeben wird, 

pfalliren, pfaltiren (griech.), Pfalmen fingen oder Iefen, 
mit lauter Stimme bethen.. 

Pſalm (grieh.), Lied, Geſang; =. befonderd, geiſtliche? 
Lied gleichen dee ifcaelitifche König David gedih- 


tet hat. 

Pſalmiſt, Pialmogrepd. (gtieh.), ein Pfalmendichte 

oder Pralmenfänger. ’ 

Dfelmodie (griech.), dad Abfingen der Pfalmen oder Kir: 
ee 5 3. überhaupt dad Singen zu einem Jr 

rumente, 

Pſalter, Dfalterium (griedh.), dad biblifche Pfalmbuch; 
23. alted, harfenartiged, zehnfaitiged Tonwerkzeug; >. 
Saltenınagen, der vielfaltige dritte Magen der wieder: 
Fauenden Thiere. 

Dfaltis, ein Mufitinftrument der Auffen, einem Hackhbrette 

: ähnlich, dad aber mit den Fingern gefpielt wird. 

Dfemmiemus (griech.), ein aus trodenem und warmem 
Sande verfertigted Bad. j 

Pfammoanth , Pſammolith (griech.), der Beinbruchẽ⸗ 

ein 


pfeud, pfeudo (grieh.), falſch; wird mit andern Wir: 
tern zuſammengeſetzt, z. €. 
pfeudscpigrapbifch (griech) nennt man folche Scheiften, 
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elche einem zugeſchrieben werden, der nicht ber wahre 
3erfaffer derfelben ift. 
yonymus (griech.), der einen falfhen Nahmen sans 
immt, falſchnahmig. 
sopbilofopben (griech), falſche Philoſophen; zus 
yeilen auch folche, welche die Philofophie zum Nach⸗ 
yeile der Religion anwenden. ne. 
Jopoliticismus (griech.), falfche Regierungs⸗Weiſe. 
icismus (lat. v. psittacus, ein Papagen), Fertigkeit, 
Börter zu gebrauchen, die man nicht verfieht, Papas 
eyſprache. 
; (griech.), eine Art Kraͤtze. Daher: 
ca (griech.), Mittel gegen diefe Kraͤtze. 
ıgogifch (griech), dad Leben wiederbringend.. 
e (griech), die Seele; 2. in der Fabellehre: Amors 
heliebte von feltener Schönheit , befam vom, Jupiter 
je Unfterblichfeit, und wird mit Schmetterlingöflügeln 
bgebildet; daher auch: 3. Unfterblichkeit. . 
olog (griech.), Seelenkenner; der die Seelenlehre 
udiert und verſteht. 
‚ologie (griech.), die Seelenlehre. — Kmyyriſche 
ſychologie, auf Erfahrung gebaute Seelenlehte, Gr: 
ıhrungd = Seelenlehre. — Rationale Piydyologie, 
us Vernunftbegriffen bergeleitete Seelenlehre, über: 
nnliche Seelenlehre. | | 
ologiſch ieh, nach den Grundfäßen ber ‚Seelen: 
hre, zur Seelenlehre gehörig. Zr 
omadie (griech) ‚ Streit der Tugenden und Lafter 
ı ber Seele. u 
omantie (griech.), vorgebliche Kunft, die Seelen der 
jerftorbenen bervorzurufen, und durch fie uͤbernatuͤr⸗ 
che Dinge zu erfahren. . . 
opannpdhie (griedy.), dee Schlaf der abgefchiedenen . 
Seelen bid zur Auferſtehung, an einem beftimmten 
Irre, zroifchen Himmel und Erde, Pſychodocheon 
enannt. Die, welche diefe Meinung annehmen, hei⸗ 
en Pſychopannichiten. + Ä 
rolog (griech.), der abgefhmadte Dinge ſchwaͤtzt. 
‚rologie (griech.), eine abgeſchmackte Rede. 
rometer griech.), Werkzeug, die Feuchtigkeit der 
uft abzumeſſen. 
rophobie (griech.), Scheu vor dem kalten Waſſer. 
‚ne, Tiſane (griech.), abgekochtes Gerſtenwaſſet; 
Ibſud von Gerſtengraupen, gereinigten Roſinen, Süß: 
ol u. dgl.; uͤberhaupt auch, jeder abgefotiene Arzney⸗ 
rank. 
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Pryalismus (griech.), beſtaͤndiges Speichel = Yudnirken, 
ESalwation. 
Pubertät (lat.), Mannbarkeit, mannbares Alter, Alter 


„reife, 
public (lat.), publique (franz. fprich: päblihgg), dffen: 
lich; 2. allgemein bekannt, landfundig: 
nblica auctoritate (fat.), mit obrigfeitlicher Bewilligim 
Publicandum (lat,), wad bekannt gemacht wird, öffen: 
iche Anzeige. | 
Publication (iat. ‚ Öffentliche Bekanntmachung, Ankuͤn 
digung, Verkündigung. 
Publicatio bonorum (Ilat.), Einziehung der Güter. 
publicatum (lat.), eröffnet, öffentlich bekannt gemach 
& E. ein Teſiament, ein Urtheil x. Bon: 
publiciren (lat.), bekannt machen, offenbaren, öffentlis 
eraudgeben. 
Bub iciſt (lat.), ein Lehrer oder Kenner ded Staatöreht. 
ublicieht (lat), Öffentlihe Bekanntwerdung, Defeat: 
ei 


Dublicum (lat.), dad gemeine Weſen; =. die mit un 
zugleich lebenden Menfchen; 3. Lefer, Zuhoͤrer, zu 
fhauer, Leſewelt. 

ud, ein ruffifched Gewicht von 40 Pfund. 
udding (engl. u. niederſachſiſch), ein großer dicker Kloß 
an Fr eine Serviette gefejlagen und fo m 
aſſer gekocht. | 

Duddingfteine, Wurſtſteine, englifche Steine mit brau 
nen und weißlichen Sleden, die ſich poliren laffen. 

Pudenda (lat.), die Blöße, fowohl im phufifchen ald m 
talifchen Sinne; 2. die Schamtheile. 

Düntre (niederſachſ. vom franz. pointe, lat, punctum), 

Bollwerköfpige, 

pueril (lat.), tindiſch, knabenmaͤßig. 

Puerilitaͤt (lat), kindiſches Weſen, Kinderfpiel, abge 
ſchmacktes Zeng. 

Dugilen (lat.), Fechter, beſonders Fauſtfechter. 

Pugillar (lat.), eine mit Wachs uͤberzogene Tafel, auf 
welche die Alten vermittelft eines Griffels ſchrieben. 

Pugillus (lat.), ein Maß der Apotheker , foviel ald mar 
zwiſchen drey Fingern fallen kann. 

Puiffance (franz. fprih: Düiffangß’), Macht; machlhe⸗ 
bender Regent. 

Dulmonie (lat.), die Lungenſucht. 4, 

Pulpet (lat.),_ein Eleines, mit einem abhängigen Zi Y 
blatte und Kreuzfuße verfehened Gerüft, auf weld 
man die Mufit oder Bücher vor fich binlegt; Pull. 





e. 
® 
pulſativ. Punctum. 685 
to (lat.) nennt man einen ſolchen Schmerz im Kr: 
er, welcher ein dem Pulfe dhnliches Schlagen oder 
‚Iopfen verurfacht, welches Dulfation beißt. 
en (lat.), fchlagen, ftoßen; 2. befchimpfen, belei⸗ 
igen, verlegen. \ 
rifiren (lat.), zu Pulver machen. | 
permerte, bey den Katholiten, die Mette, welche 
m Grünen Donnerftag ( 
efungen wird; vermuthlich weil man an diefem Tage 
sine Glocken läutet, fondern ftatt derfelben mit hoͤl⸗ 
eenen Klöppeln.auf ein Brett Ntößt. ' 
pernickel, grobed weftphälifched Kleyenbrot; heißt 
ngeblich fo von einem’ durchreifenden Sranzofen, der 
5 mit den Worten verfchmdbt babe: c’est bon pour 
licle, d. h. dad ift aut, für mein Pferd Nidel. — 
Rach Adelung kommt ed ber von Pumper, Blaͤhung, 
Bauchwind, und Nickel, jeded verdchtliche Ding. 


tation(lat.), Punctmachung, Bepunctung 2. Entwurf 


u einer Werbandlung, worin die vornehmften Säge 
n kurzen Puncten oder Artikeln abgehandelt find; 3. ein 
örmlicher Vertrag. Bon; | 
tiren (lat.), entwerfen; 2. mit Puncten oder Tüpfs 
hen bezeichnen, bepuncten; 3. verborgene und zu⸗ 
Yunftige Dinge durch gemachte Puncte erforfchen wol: 
en; eine vorgebliche Kunft (Dunctier;Runft), na 
velcher man eine ungezählte Menge von Puncten nad) 
jewoiffen Regeln in Kiguren ordnet, woraud fich dann 
vie Weldfagung ergeben fol. 
tirte Noten, (in der Mufif) deren Geltung durch 
:inen bengefekten Punct um die Hälfte verlängert ift. 
tirte Manier, bey den Mahlern, getüpfelte, gepunc: 
ete Mahlart. | 
ction, Puncrur (lat.), bey den Yerzten, eine De: 
ung vermittelit eined Stiches, oder der Durchbob: 
ung ded leidenden Theiles; 2. zwey eiferne Stifte 
ın dem Dedel der Buchdruckerpreſſe, auf welche der 
Bogen in der Mitte angeftochen wird, damit er ſich 
nicht verrüde. — Punktur s Eifen, ein Bleiner Stan: 
genatetel der Buchbinder, — Punktur⸗Zange, eine 
tt Zange zum Richten der Puncturen an der Buch⸗ 
druderpreffe, — Dunctur: Löcher, die auf einem bes 
brudten Bogen durch die Puncturen verurfachten zwey 
kleinen Löcher, j 
:tuell (lat.), puͤnctlich, genau. 
ceum (lat.), Punct; Stich mit einer Spike; =. 


Tuͤpflein (.) ald Unterfcheidungdzeichen im Schreiben; 


obendonnflag) Nachmittags 


> 
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3. bebrätfched Zeichen eined Vokals; 4, die kleinfte 
Größe; 5. Begriff, etwas zu thun; 6. Hauptitäd, 
Hauptpunct; 7. Unfehung, Betreff, 3. E. 
puncto debiti (lat.), in Betreff der Schuld. 
Puncto sexti (lat.), in Anſehung des fechöten Gebott-: 
(bey den Reformirten septimi, bed fiebenten). 
punctuns saliens (lat.), der hüpfende, ſchlagende Punci 
im Ey, dad junge Herz, ald Quelle ded Lebend un: 
der Bewegung. 
Dunctftein, Granitjtein mit farbigen Puncten, 
Dunctur; fiebe Dunction. 4X 
Puniſches Wade, ſogenannt von der ehmabligen afrika⸗ 
niſchen Stadt Karthago, die von ben Duniern oder 
ı Phoͤniciern erbaut, dad Geheimniß befaß, dad Wache 
mit der Mahlerfarbe zu vermifchen. (Siehe eleodors 


es Wade.) 

Punſch (engl.), Geträn? aud warmen Theewaſſer, Zitre: 
nenfaft, Zuder und Arack. 

Duntäle (fpan.), in einigen fpanifchen Häfen der Ort, me 
die Schiffe anlanden und liegen; eigentlich aber dic 
eifernen Klammern und Ringe, an welche die Schiffe 
befeftigt werben. 

Dunzen (v. franz. poingon, ital. punzello), ftählerner 
DBlechftempel, um dem Bleche mit dem Hammer eime 
baten Seftalt zu geben; Meißel dee Schwertfeger. 

aber: 

punzeniren, Blech ftempeln, mit Punzen oder Blechſtem⸗ 
peln arbeiten, 

pupillar (lat.), vormundfchaftlich. — Pupillar-Depofe 
ten, niedergelegte VBormundfchaftdgelder. 

Pupille (lat.), Mündel, bevormundeter Waife, Pflegling; 
2. der Stern im Auge. — Pupillar-Collegium, Bor: 
mundfchaftd:Amt, Pflegamt, Waiſenamt. j . 

pur (lat.), rein, unvermifcht, klar; 2. lauter, nichts als, 
3. E. pur Waffer, nichtd ald Wafler. . 

Purganz , Purgation (lat.), ein abfuͤhrendes und reini⸗ 

gended Arzneymittel; 2. Reinigung von einer Anklage 
Burch Beweis oder Eid, Entſchuldigung, Verantwor⸗ 

ung. BE 

’purgativ (lat.), reinigend, abfuͤhrend; 2. ent ehuTbigent. 

Durgerorium (lat.), Reinigungd = Eid, da en Be u 
ſchwoͤrt, daß er ſich unjchuldig wiſſe; 2. Segefeuer. Ben 

purgiren (lat.), den Körper durch abführende Mittel rei: 
nigen; 2. fi von einer Befchuldigung rein machen 
durch, Beweis oder Eid, ſich entfchuldigen, Yerant: 
toorten. 


⸗ 
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tcarion (lat.), Reinigung, Laͤuterung. 

ciren (lat.), reinigen, laͤutern, ſaͤubern. 

nr (hebr.), eigentlich: Loſungsfeſt, ein Feſt der Juden 
n Hornung oder Maͤrz, zum Andenken an den Fall 
Jamand, der alle Juden nad) dem Looſe wollte ums 
ringen und audrotten laflen, und zum Andenken ihrer 
amahligen DBefreyung aud der perfifchen Gefangen⸗ 
haft durch die Zürfprache der Eſther: (Buch Eſiher 
‚se; 2. ehemahls die Erfurter: Geyer ded Siege 
er weden über die Kaiferlichen bey Leipzig im J. 
631, weil dad dem Hammifchen Plane aͤhnliche Vor⸗ 
aben der Katholiten, die Evangeliſchen audzurotten, 
amahld mißlungen war. | 

smus (lat.), dad Beſtreben, eine Sprache ganz rein, 
me Beymiſchung von Wörtern aus andern Gpras 
yen zu ſchreiben; 2. affectirte Reinigkeit in der 
Sprache. Wer ed darin Übertreibt, heißt ein Duriſt. 
taner (lat.), Neingläubige, eine zu den Presbyteria⸗ 
ern gehörige Neligiond: Parthey in England; Refor⸗ 
nirte, melde jede Art. der Hierarchie und alle Gebraͤu⸗ 
je, welche den Fatholifchen gleichen, verwerfen, und 
em reinen Worte Gottes anhängen wollen. * ', 
taͤt (lat.), Reinigkeit, Reinheit. 

ur (lat. purpura, v. griech. porphyra), koſtbare hoch⸗ 
othe Farbe; ehemahls qus dem Safe der Purpur⸗ 
Schnede, jebt aus dir Kofchenille bereitet; 2. jede 
ochrothe oder brennend = rote gabe in der Högern 
Schreibart ; 3. purpurfarbiges Gewand, Purpurman⸗ 
el, befonderd ald Sinnbild des feſtlichſten Geprängs, 
ura (lat.), dad Frieſel. 

raten (lat.), fonft die vornehmften Beamten am 
aiferlichen Hofe; jest die Kardindle, beyde wegen ih: 
er purpurcothen Kleidung. 

urina (lat.), ein Metall aus Meſſing, deſſen man 
ich zum undchten Vergolden bedient. 

‚uriten (lat,), verfteinerte Schneden, gewunden, mit 
Streifen, Zaden und einer runden Deffnung. | 
ilentia (lat.), Eitermachende Arzneymittel. 

la (lat.), Kleinigkeit, unbedeutendes Ding. 

lanim (lat.), kleinmuͤthig. Daher: 

Nanimirdt (lat.), Kleinmuͤthigkeit. Ä 
eln, Pustulae, Papulae (lat.), Blätterchen, Pleine 
Irogende Eiterblddchen, die auf der Haut hervorkom⸗ 
nen. Daher: . 

slös (lat.), voll Blaͤschen oder Blaͤtterchen. 


» 
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putativ (lat.), vermeintlich. 


urreficiren (lat.), foviel als digertren; 2. im Faͤrkbeiß 

p übergeben, durch Faͤulniß zerſtoͤrt werden. De 

Dutrefaction (lat.), un, gehe 

purrefeibel (lat.), was der Faͤulniß unterwerfen ift, we 
aulbar 

putreſciren (lat.), in Faͤulniß aͤbergehen. 

Dutridirät (lat.), Faulungs⸗Zuſtand. 

Dugpolsne (ital.), fiebe Dosmolane. 

Pramden ( griech. .), ein fabelhafted Zwergvolk, etwa 5 

ang und darunter, im mittlern Afrifa, ver 
melden di Alten fagten, daß die Kraniche mit de 
ieg führen. 

Dyamalion (griech.), fabelhafter König von Gppern, 
ſchickter Bildhauer, aber großer Tbeiberfeind. Er Fehr: 
te, da er fein Mädchen nach feinen Wunſche finder 
Eonnte, fich eined aus Clfenbein, welche ihm fo treff⸗ 
lich gelang. daß er ed belebt wünfchte. Venus belcb:e 
ed, und Pygmalion erzeugte beim mit feimer feibft 
gedrechfelten Gattinn den Barbo 

Ploclaftrum (griech, .), ein Beieadimerfseng zum Auffpren: 
gen der Thore 

Pyloriten (griech.), zweyſchalige Mufcheln, deren Echalen 
nicht recht auf einander paſſen. 

Pyramide (griech. eigentlich ägpptifch) , Sounenfirall ; 
2. Strahlenjäule, Slammenfäule; 5. eine vieredfige, 
allmählig fpisig zulaufende Saͤule; Spigfdule; * 
viereckiges, quaberfleinerned Prachtgebäude in Yegnr- 
ten, unten ee oben ſpitzig zulaufend, in bodi. 

Sie werden für Fa — der aͤgyptiſchen nige 
gehalten; 4. jeder Koͤrper, deſſen Grundflaͤche eine 
radlinige Figur 5 die Seitenflaͤchen aber geradlinige 
Dreyede find; 5. ein Haufe aufgereiheter Kanoncn⸗ 
Kugeln und Granaten. 

pramidal, ppramidelifch (griech.), fpibfäulenföemig, 

Dyrasmologie ( ( griech.), Verſuchs⸗ rungds oder Ey 
perimental = Zebre. 

Pyrenäifcher Friede, der den 7. Wintermonaths 1659 

zroifhen Spanien und Sranfrcid, auf der Safanen- Je: 
Bel im Fluſſe Bidafloa, am am Fuß Be der Pyrende 

fchloffen wurde, kraft deffen die Infantinn —ã ia Ze 
reſia, Vermaͤhlte Ludwigd XIV., auf die fpanifche Erb: 
folge Verzicht that, und e Vater Philipp IV. den 
Franzoſen mehrere in den Niederlanden gemachte Sr: 
oberungen überließ, j 


| 
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yretica (griech.), Fiebermittel. 

yretologie (griech.), Fieberlehre. 

yeiame (griech.), ein von außen waͤrmendes Arzney 
mittel. 

yritologie (griech.), Beſchreihung der Steine, des Kieſes. 

srituös (griech.), Eiedartig. J | 

probolif (griech), Feuerwerkerkunſt. 

yrobologie (griech.), Befchreibung der Feuerwerkerkunſt. 

yrologie (griech.), die Lehre vom Feuer. 

promadus, Pprites — Feuerſtein. 

promantie (griech.), Wahrfagerey vermittelſt ded Feu 

- erd oder aus dem Feuer. - 

yrometer (griech.), Werkzeug, die Grabe und Wärme 
des Feuers zu meffen, Feuermeſſer. 

rrometrie (griech.) die Kunſt oder Wiſſenſchaft, die 
Grade und Wärme des Feuers zu meſſen. 

eronomie (griech.), die Kunſt, das Feuer gehoͤrig zu 
regieren. 

wopbor (griech.), eigentlich: Feuertraͤger; =. Luftzuͤn⸗ 
der, Seibſtzunder, ein ſchwarzgraues Yulver, aus fünf 
Theilen gebrannten Alauns und einem {heile Kohlen: 
flaub bereitet, dad ſich an der freyen, befonderd feuch⸗ 
tem Luft von felbft entzändet nnd mit einem Schwes 
felgeruche abbrennt. = 

rofie (griech.), dad Sodbrennen. 

rofis (griech.), die brennende Roͤthe ded Geſichts. 


rotechnie (griech.), Feuerwerkerkunſt; 2. wad Pyro⸗ 


roreiegraph ( griech.), Fernbrandſchreiber; beſſer Py⸗ 
rorelefcop (griech.) , Fernbrandſchauer, um bey Nacht 
die Gegend und die Entfernung eined Brandes genau 
und bald zu beftimmen, von D. Pandner in Jena im 
Jahr 1803 erfunden. Eine Befchreibung davon findet 
man in Bufch Ueberſicht der Fortſchritte in Wifs 
fenfchaften x. 4. Band, ©. 406. 

— (griech.), een, beißene, feeflend: kauſtiſch. 

rrbichius (griech.), ein Tänzer; 2. Versfuß von zw | 
—* Syiben, 3. E. De- us, Gott. sen 

rrbonismus ( grieh.), philoſophiſche Zweifelfucht ; - 
Neigung, an allem zu zweifeln, von dem griechifchen 
Pbilofophen Dyrrbo, der lehrte, man müfle an allem 
zmoeifeln, um die Wahrheit zu erforfchen.. 

‚pagoras, ein griech. Weltweifer, der im fünften und 
331 Jahrhundert vor Chriſti Geburt lebte, der 
die Seelenwanderung behauptete, und deſſen Schuͤler 

. 








690 Pythagorqaͤiſches x. quabdranguliren. 
ihm fuͤnf, oenigftend zwey Jahre, ſtillſchweigend yet 
aDder: 


ren mußten. : | 
DPstbagoräifhes Stülſchweigen beobachten, ſeht x 
ſchwiegen ſeyn. 
Pythagoraͤiſche Rechentafel, iſt dad befaunte Einmc. 
Sind, deſſen Erfinder Pythagoras wer. | 
Dyrbagoräifcher Lebrſatz, der von Pothagerad ur: 
aufgefiellte Sag von einer Eigenſchaft der rechrw:r: 
ligen Dreyede, daß nahmlich dad Quadrat der g! 
ten Seite fo groß ift, wie die Quadrate der ker‘ 
übrigen zufammen genommen; man nennt diejen ©: 
faß auch Magister Matheseos. 
Pytbia (griedy.), die jedesmahlige antwortende Briefe: 
des Npollo zu Delphis, die auf dem goldenen Tr 
| fuße faß und die Antworten oder Orakeliprähe =: 


ſprach. 

Pytbiſche Spiele, welche dem Apollo zu Ehren in Te: 

pbi alle fünf Jahre gefenert wurden, in Wettfänzi- 

eftebend,. und in einem Zange, welcher den Sieg : 
Apolls über den Drachen vorſtellte; der Sieger x: 
diefen Epielen wurde von den vorfigenden Amphii: 
nen mit einem Lorbeerkranze befihentt. 

Ppebon (griedy.), große Schlange, weldye Apollo de 
Delphi erlegte, woher er der Pythiſche hieß; : 
Wahrſager, Zauberer. 

ythoniſſa (griech.), Wahrfagerinn. BR 
yris (griech.). ein Gefäß, in welchem die Katholiken de 
geweibte oftie aufbewahren. . 

Pyxis nautica eich. u. lat.), Schifföhüchfe, d. $. Schr 

oder See : Compaß. 


| 


Q. 


Qua (lat.), info fern, als: z. ©. qua Statthalter, ut 
ald Statthalter. 

Quadragefima (lat.), eigentlich: ber Jofte Tag; 3 
fünfte Sonntag vor dem Pfalmfonntage, von mid" 
an bis zum Charfteptage noch 4o Tage find; 3 !* 

roße Autdgige Faften der Katholiten, die mit dir 
age anfängt, und auch Quadrageſimale beib!- 
auadrangulär (lat.), vieredia, vierwinkelig ir 
quadranguliren (lat.), cine Schrift mit Zahlen und Die: 
een bezeichnen; Worte in ein Viereck einſchließer 
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rangulum (lat.), ein Viereck. 
rans (lat.), ein Apotheker⸗Gewicht von drey Unzen; 
der vierte Theil eines Ganzen. 
rantIlat.), der vierte Theil eines Zirkels, oder ein 
o Grade eingetheilted mathematiſches Inſtrument, 
‚ben und andre Sachen damit zu meſſen. 
rat (lat), ein Viereck von vier, gleichen Seiten 
d rechten Winkeln; vicredig, geviert; 2. Quader⸗ 
in, vierecfig zugehauener Bruchftein. — Quadrate, 
uadraͤtchen, bey den Buchdrudern kleine viereckige 
tücle, den Ausgang einer Zeile damit weiß zu laſ⸗ 
n. — Quadrat⸗MNeile, gevierte Meile, auf allen 
er Seiten eine Meile weit. — Quadrat⸗Schub, 
n Schuh in die Länge und Breite, Geviertſchuh. — 
Yuadrars Maß, Geviertmaß, wenn man die Länge: 
ıd Breite mußt ‚ und mit einander multipliciet. — 
Juadrat:Zabl, die Zahl, welche herauskommt, wenn 
an eine Zahl mit fich, felbft multipliciet 5; die Zahl, - 
elche fo multiplicirt wird, heißt Quadrat⸗Murzel; 
vu: Hi eine Duadratzahl, wovon 3 die Quadrat: 
urzel iſt. 
ratur (lat.), die Erfindung eines Quadrats, ſowohl 
Linien als Zahlen, welches einer andern gegebenen 
igur gleich ift; die Vierung. Quadratur des Zir; 
ls, Erfindung eined Quadrats oder Vierecks, wel: 
ed genau fo groß iſt, ald der Anhalt eined Zirkels. 
atus homo (lat.), ein großer, vierfchrötiger Menſch. 
riennium (lat.), ein 2* von vier Jahren. 
riga (Jat.), eine Binde in der Wundarzneykunſt, 
it Preuzmweißlaufenden Gängen; die Kreuzbruſtbinde. 
lateral (lat.), vier fe: 
yeille Cfranz. fprich: Gadrilljeb), Viertanz, Tanz 
on 4 Paar Taͤnzern; 2. Vierfpiel, Lomberfpiel mit 4 
'erfonen; 3. eine Art baummollenen oder leinenen ges 
richelten Zeugd mit kleinen Biereden oder Würfeln. 
yrillion (lat.), eine Million Trillionen. 
yrimanen (lat.), vierhändige Sefchöpfe, die Affen. 
Yrinom (griech.), eine vierfache Größe, aus vier Glie⸗ 
ern beſtehend. | 
ripartiren (lat.), in vier Theile zerlegen, viertheilen. 
riren (fat.), in dad Gevierte bringen, etwad vieredig 
nahen; 2. eine Zahl mit fich felbft multipkcicen ; 
. ficy fehlten, zufammen paflen. 
drivium (lat.), vierfache Wegſcheide; 2. ein Wort . 
et Scholaftifer, welche die ſieben frenen Künfte in 
wen Klaffen theilen, naͤhmlich in Quadrivium, ent; 
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haltend die Mufit, Arithmetik, Geometrie umb Wftre 

—nomie; und in Trivium, enthaltend die Grammar, 
Logik und Rhetorik. — Echulen, in welchen nır de 
drey Testen Wiſſenſchaften gelehrt wurden, hießen de 
ber Trivial s Schulen. 

Quadro (ital), Vierſtuͤck, Dierfpiel, ein Tonftäd, di 
nur auf vier Anftrumente, folglich auh nur auf ww 
Spieler gefegt iſt. 

Quadrupeden (lat.), vierfüßige Thiere. 

quadrupel (lat.), vierfah; z. E. Qusdrupels Allian: 

vierfaches Buͤndniß. 

Quadrüpel (lat.), eine ſpaniſche Goldmuͤnze, vierfech 
Doublone, oder vier ſpaniſche Piſtolen. 

quadrupliciren, quadrupliren (lat.), mit 4 multipliciren, 
vierfach nehmen, vierfach machen; 2. die dritte Wer 
theidigung oder Verantwortung ded Beklagten vorbri=: 

- gen oder einlegen. Daher: j 

Quadruplication, Quadruplit (lat.), Bierfadhung; 
-g. die dritte Antwort eines Beklagten auf die draw 
Klage oder Einwendung ded Klagers, oder auf die 
Triplik. 

Quaͤker, Quaker (engl. eigentlich: Zitterer), eine Rels 
gions⸗Parthey in England, welche in einigen Punften 

den Herrnhutern dhnlih iſt. Ihr Stifter war ein 

fhwärmerifcher Schufter, Georg Kor, im Jahr 16:7. 

Jahr 1689 wurden fie ald eine proteftantifche Re- 
ligionsparthey öffentlich anerkannt, und ihnen um Jabe 

1725 völlige Religionsfreyheit ertheilt., Sie nehmen 

ein innered göttliched Licht im Menfchen an, welches 

ihn über Necht und Unrecht belchre. Den auf gewiſſe 
eiten und Seremonien beftimmten Gotteödtenft mig- 
illigen fie, und fagen, man dürfe nicht eher vor der 

Gemeinde reden, bid einer durch den Geift fidy darz 

gedrungen fühle. In ihren kirchlichen Zuſammenkuͤnf⸗ 

ten gebt ed deßhalben fehr fill zu, und zuweilen gr: 
ben fie wieder aud einander, ohne daß einer zu des 
übrigen gefprochen. Sie halten Taufe und Abendmafl 
nicht für voefentlich, und behaupten, Feine Obrigkeit 
Habe die Macht, die Gewiſſen zu zwingen. Eidſchwaͤre 
und Kriegddienfte finden fie dem Geiſte des Chriften 
thums und feined GStifterd zuwider; ziehen vor Niemand 
den Hut ab, machen auch feine andere Verbeugung ; 
haften dad Spiel, Schaufpiele und andere Eat, 
barkeiten, Ueberhaupt leben fie ſehr ftill, kleiden fich 
hoͤchſt einfach, find ſehr betriebfam und zeichnen fig 


———— diene A, men 
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ch Aufrichtigkeit und unverbrächliche Treue in ihren 
orten und Handlungen aud. Ihrem Religionswefen. 
yen Aelteſte vor, denen ed angezeigt wird, wenn ein 
itglied ftirbt, oder andere ſich verheirathen wollen. 
iefterliche Einſegnung der Ehen ift keine, auch Feine 
remonien bey Begrabniffen, und eben fo wenig daB 
agen der Zrauerfleider, In der Woche vor Pfings 
3 halten fie jährlich eine allgemeine Verfammlung. 
et Synode zu London, zu welcher aud allen Ges 
a De hr ſt die 9 

ur (lat.), es fragt ſich, es iſt die Frage. 

ion (lat.), die Frage; 2. beſonders peinliche Fra⸗ 
Folter, Fortur. aber : 

io juris (lat.), Rechtöfrage. 

ionis (lat.), fraglich, in Frage ftehend. | 

niren (lat.), feagen, audforichen, unterfucheit, vers 

ten, au Rede jtellen. u 
nirte oder quäftionirlide Sache, ift eine folche, 
n welcher in einem vorliegenden Kalle die Rede 
er Frage iſt; in Frage ſtehend. | 
or Gat.), ein Sedelmeijter, Nechnungdführer, der 
Einnahmen und Ausgaben zu beforgen hat, Sentz 


ifter. 
rat oder Quaͤſtur (lat), dad Sedelmeifteramt, 
nam. 

md Quajage, fiehe Kai. " , 
ano Get.) j Signüng, Eigenſchaft; 2, Tuͤchtig⸗ 
chung. on: | 

‚ren (lat), betiteln, benennen, befchreiben, beei⸗ 
ıfchaften;: 3. geſchickt und .tüchtig machen. Sich 
alificiren, TE zu etwad eignen, die erforderlichen 
zenfchaften oder Geſchicklichkeiten zu etwas befigen. 
:ire (lat), geſchickt, fähig, geeignet, beeigenfchaftetz 
betitelt, von Stand und Anſehen. Ein qualificir⸗ 
Subject, eine gefchickte, taugliche Perfon zu et: 


dt (Iat.), Befchaffenheit, Eigenſchaft; 2. Titel, 
ürde; 5. Stand, Anfehen. | 

itär (lat.), Bielheit, Menge, Größe, Maß; 2. 
nge oder Kürze der Sylben, Sylbenmaß. 

um (das) (lat.), der Betrag, die Summe; 2. 
enge, Größe, Maß. 

m satis est (lat.), fo viel genug ift, zur Genhge. 
ntaine (franz. fprih: Berantäne), ſiehe Conths 


13 2. J | oo. 
ee (franz. ſprich: Barreh), Viered, dab Gevierte; 
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a2. ein hoͤlzernes Geruͤſt, worauf dab Wachs gebleid 
wird. — en quarrée (ftanz.), im Viereck. 
Quart Clat.), der vierte Theil eined Gamen; 3. tt: 
Art Maß, Viertelömaß , ein Schoppen; 3. der In 
in der Muſik, der von einem andern um wier I: 
entfernt iſt; 4. der vierte Theil eined Papierboege 
Quartformat; 5. die vierte Haupt g mi 
Fechters, nachdem er den Degen gezogen bat. 
Quartal (lat.), ein Vierteljahr, vierteljdhrige Zeit. 
quartaliter (Iat.), vierteljährlih. 
quartan (lat.), viertägig. — Quartans Fieber, dab © 
“ vier Tage wiederfommt. ” oe 
. Quartaner (lat.), Schüler der vierten Claſſe 
Quartant (lat), ein Buch in Quartformat, Quart“ 
ſiehe Quart 4); 23. auch ein Maß von fäfis 
ingen. " PER 
Quartation (lat.), Scheidung der Metgffe, & & x 
Golded vom Silber. (Siehe quartiren. 
uarte (lat.), was ob Quari in allen‘ feinen WEN: 
tungen; 2. ein Genuefifched Getralde : Maß; 3%" 
franzöf. Maß von ungefähr zwey Maß gder Kant: 
4. ein franzöf. Weinmaß von ungefähr einem Em: 
6. hölzerne Kiften von beftimmter Größe, in wel 
die Rofinen von Provence verfendet werden. 
Quarteron (fcanz.), großed Quart, zwey Maß oder $r 
nen; 2. ein Abkömmling von einem Mulatten 
Mulattinn. Ein € ropder zeuget mit einer Mulatr- | 
einen Terzeron, mit einer Terzeroninn den Uuark 
ron, niit einer Quarteroninn den Quinteron. 


Quartett (franz), Quadro (ital.y, ein vwierftimmig 
Mufitftüd 


Qusrtier (franz. vom neulat. quarterium), Wohnu 
Aufenthaltdort, Herberge; 2. ein Viertel, z. E. Sta 
Viertel; 3. Gnade, Schonung: (daher Quartier g 
ben, begnadigen, fchonen, dad Leben ſchenken); 4" 
Art Maß. u 

Quartidi (franz.), der vierte Tag einer Dekade ddr“ 
taͤgigen Woche. in dem Kay ſ. Revolutiond:Kakr- 
quartiren (lat.), Gold und Silber zuſammenſch " 
um ed dann duch die Quartation ſcheiden zu lth 
nen. Eine ſolche Zufammenmifchung beißt quarm® 

-  Kig, und die Verrichtung felbft —— — 

Quarto ciat. Viertens. ein fpanifcher Kupferten 
zer, hält vier Maravedi oder fünf Pfenning. * 

Quarz (böhm.), ein ſehr harte, glänzende, theus unducc 
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tige, theils Halb oder auch ganz durchſichtige Stein⸗ 
„ von verſchiedener Farbe, von ſplitterigem oder 
h etwas koͤrnigem Bruche, zu den Kieſeln gehoͤrig, 
druſe, kryſtalliſirter und mehrfach yerwachjener 
arz, auf deſſen Oberflaͤche ſich Warzen oder kry⸗ 
liſche Erhoͤhungen befinden. 

(ruſſ.), ruſſiſches Bier, von Mehl oder Brot aus 
den, oder auch aus geſchrotenem Malz, beydes 


e Hopfen. 

lat.), gleihfam, gleich ald, beynahe, faft, gerade 
wenn. (Wird in mancherley Zufammenfeßungen 

raucht: 3. E. Euafis Arar, vermeintlidyer oder 

terarzt. Due Ehe, Schein-Ehe u. dgl.) 

nodogehiti (lat.), wie die Neugeborenen: beißt der 

te Sonntag nad) Dftern, von den lateinifchen Meß⸗ 

ten 1. Betr. 2, 2. 

tion (lat.), Quetfchung. 

4, Bitterholz, Bitterwurzel ded furinamifchen Quaſ⸗ 

aums in Umerifa, gibt einen Magenftärkenden Arz⸗ 

trank, von einem Sclaven, Graman Quaci, auf 

urinam entdeckt. 

lis (lat.), als folcher, der er feyn fol, 

mber (lat.), Quartal, der vierte Theil eines Jahrs, 

yzehn Wochen; 2. der Tag, an welchem die Quar⸗ 

e anfangen; die Fronfaften, 5. eine um diefe Zeit 

trichtete Steuer oder Abgabe, 

rne (lat. quaternio), vier in der Zahlen Lotterie 

zleich herausgekommene Zahlen, Viertreffer; 2. vier 

‚einander geftedte, mit dem gleichen Buchſtaben be= 

chnete Bogen eined gedrudten Buched; ein Vierheft. 

ein (an fprih: Gaträng), Gedichtchen von 

r Verſen. | 

:- couleur (franz. fprih: Gatter⸗gguloͤhr), efne 

t Gold, welches viererley Farben fpielt, und zu Uh⸗ 

n u. dgl. gebraucht wird, 

7 (ital.), eine Kupfermänze in Stalien, ungefähr 

ı Pfennig, . 

»r (lat.), vier; 2. einerley mit Quartett. 

t, Quentchen, Quentin, Quintchen (lat. von 

int), der vierte Theil eines Loths. 

el (lat.), Klage, Beſchwerde; 2. Idftiger und we: 

g begrändeter Rechtshandel. Daher: 

ſiren oder queruliren (lat.), Elagen, ſich heſchwe⸗ 

n; 2, ftreiten, zanken. 

ulant, Querelleur ( franz. ſprich: Ggerelloͤhr) 

läger; 2. Zaͤnker. 





696. Queue. Quietiſten. 


Queue (franz. ſprich: Ggoͤb), Schwanz, Schweif; «. \: 
an den Mufitnoten befindliche lange Strich; 5. Ei 
fteden, Stoßer im Billiard; 4. dad Ende oder X: 
Schluß einer Brade, eined Regiments oder Zu: 
im Gegenfaß ber Tete, d. h. der Spitze oder Korte. 

Queue de Tranchee (franz. fprih: Ggob de Trans 

eb), in Belagerungen die Arbeit der erſten Rat‘ 
in ‘welcher gemeiniglich die erfte Parallele, wo mit: 
ganz, doch zum Theil, und aus derfelben die Com: 
nicatiönd: Linien ruͤckwaͤrts, gegen bededite und fih«: 
Derter aud dem Graben gearbeitet und den folgende⸗ 
Tag vervollkonunnet werden. Je näher man mit“ 
Zranchee an die Feftung rückt, defto weniger wir? 
Queue der Trauchee zurücgelaffen, fo daß, m 
man bid an den Fuß ded Glacid gefommen ift, « 
mittleren Linien und Laufgräben zwiſchen der leeni 
Parallele und der Queue de Tranchée nicht an 
ald für Sommunicationd:Linien anzufehen find, inden 
fie auch Feine andern Dienfte mehr thun. Die Kumıl 
lerie, welche zur Unterſtuͤhung der Trancheen = Acht 
commandiet ift, Bat ihren Poften an der Queue de 
Tranchee hinter einer aufgetvorfenen Bruſtwehr, mens 
fonft Feine Anhöhen vorhanden find, um gleich ben da 
and zu feyn, wenn die Belagerten einen Ausfall thus 

. outen, - 

Quick (der), dad Quedfilber ; 2. befonderd in Scek: 
waſſer aufgelößted Queckſilder. | 


quidam (fat), ein Gewiſſer (Menſch, im verdchrlict 
Sinne 


quid faciendum? (Iat.), was ift zu th? 

quid juris? (lat.), was ift Nechtend ? 

quid novi? (Iat.), wab gibtd Neued ? 

Quidditas (lat.), die Wadheit, der abſtracte oder abgi 
gene Begriff der Behauptung, daß eine Sad © 


qui pro quo oder quid pro quo (lat.) Verwecholut⸗ 
aus Dißverfland ; &chler, Verfehen, Mißgriff, Ei 
r ndre. . “ 
quidquid agis, prudenter agas, et respice finem (ist. 
Dad du Huf, thue mit Klugheit und fiehe auf N 
olgen. 
quie Fifen (lat.), ruhen, ausruhen; 2. ſich betuhigen. 


en. 
Quietiſten (lat.), katholiſche Schwaͤrmer und Inhan 
ded ſpaniſchen Prieſters Michael de Molind im AV 
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tabthundert, welcher behauptete, man muͤſſe, um mit 
Hott vereinigt zu werden, alled Gefühl in fich verniche 
:n, und bey allem, was dem Koͤryer wiederfahre, in 
ngeftörter und volllommener Ruhe bleiben. Diefe 
ehrmeinung heißt Quietismus. 

cunr (lat.), ein Gewicht von fünf Unzen: 2. dad 
defünfte: wenn z. E. Bdume in Form ded Künfe auf 
nem Würfel gereihet find; auf folgende Akt: 


0 0 o oo 0 


vd ° dv 0 v ° ° 


quagefima (Tat.), der funfzigfte Tag vor Oftern, 
r Sonntag vor der Faften, aud) Eſto mibi genannt ; 
der funfzigfte Theil einer Sache, ald Abgabe oder 
0 sn 


quaillerie (franz.), allerhand kurze Waaren. (Siehe 
ich Clincaillerie ) | 
quennal, Quinquennell (Tat.), ein Anftandöbrief, 
ierner Brief, ducch welchen einem Schuldner, der 
ht bezahlen kann, gewöhnlich 5 Jahre Friſt ertheile 
ird, waͤhrend welcher die Glaͤubiger ihn nicht angrei: 
n koͤnnen. 
quennium (lat.), ein Zeitraum von 5 Jahren. 
quertium (Jaty, die Fuͤnfkunſt, die Uebung in den 
nf Kampfſpielen, im Fechten, Wettlaufen, Scheibens 
erfen, Ringen, Springen. 
tchen fiehe Quent. | ' 
re (lat.), der fünfte Theil eines Ganzen; der fünfte 
pn von einem andern an gezählt, 2. die feinfte und 
‚chfte Saite einer Geige, 3. eine Art Stoßed beym 
echten; 4 Raͤnke, Schwaͤnke. Daher: Quinten 
u Ropfe baben, Quinten machen, raͤnkevoll ſeyn, 
it allerley Kniffen und Raͤnken umgehen, allerley ei⸗ 
nſinnige und ſtarrkoͤpfige ECinwürfe machen. 
rerne (lat, quinternio), fünf in der Zahlenlotterie 
it einander beraudfommende Zahlen, Fuünftreffer; 
ein Geigen : ähnlicdyed Muſik-Inſtrument; 3. ein 
eft von fünf in einander gelegten und mit einerley 
uchftaben bezeichneten Bogen, 
:eron, fiche Quarteron 2. 
reffenz (Tat.), der duch chymiſche Kunft fünfmal 
s8gezogene Geiſt oder Kraft en Ding; 3, dad 
y 
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Somebmfte, Befte, dee Kern einer Sache, cin? 

16. | 

Quintett (lat.), ein fünfftinnmiges Muſikſtuͤck. 

Quintidi (frany.), der fünfte Tag einer Dekade oda 
zehntdgigen Wochen im franzdf. Revolutions⸗Kalender 

Quintuplum (lat.), dad Fünffache. 

Quirites (lat.) gie die roͤmiſchen Buͤrger, befonders m 
öffentlichen köreden, feitdem fich die Sabiner m: 
ihnen vereinigt hatten, die eine berühmte Stadt Qui 
eis oder Cures befaßen. 

Quisquilien (lat.), dad Kehricht, der Staub, Umat. 
Mbgang ; 3. von fchlechten Schriften: Plunder, dus 

med abgefchmadted Zeug. 

Qui tacet, consentire videtur (lat.), wer ſchweigt, ir 
fcheint mit einzuftimmen ; mit Stillſchweigen gibt ma 
ſich ſchuldig; feine Antwort ift auch eine Antwott. 

ai (v. lat. quietus, ruhig), los, frey, ledig. Daher: 

— Quittung (lat.), Empfangſchein für geleiflek 
| ezahlung. 

quittiren (lat.), beſcheinigen, einen Empfangſchein geben, 
a onto unterfchreiben; 2. niederlegen, aufgebin, 
verlaffen. 

Quitten (lat. poma Cydonia), bekannte edle Apfel: un) 
Birn Art; kamen zuerft aus der Gegend der Etall 
Eydon, auf der Inſel Greta, nach Stalien. — Dit 
Schweizer nennen fie in der gemeinen Spradye Bit 
tenen. 

quocungue modo (lat,), auf jede Art, auf melde Ar 
ed auch feyn mag, . 

quod bene notandum (lat.), wad wohl zu bemerfen ül 

quod erat demonstrandum (lat.), wad zu ermeifen wat. 


Quodliber (dad) (lat), Mifchmafch, Allerley, etwab Zu: 
- fammengeftoppelted; ein luftiged Gedicht vermiſchica 
Inhalts; 2. ein Muſikſtuͤck von alleriey Stimm. 

quot capita, tot sensus (lat.), viel Köpfe, viel Sinnt. 

Quota (die) (lat.), der Antheil, welchen man zu einen 

Ganzen zu geben oder davon zu befommen bat. 
Quoridians Fieber (lat.), tägliches Fieber. 
Quotient, Quotus (lat.), der Theil oder die Zahl, mis 
che beraudfommt, wenn man eine Zahl oder Sumat 
durch eine andre dividirt oder theilt: 5. E. wenn id 
18 fl. unter 6 tbeile, fo ift 3 der &uoriene oder Dt 
einem jedem zufommende Theil. 
quotiren (fat.), die verfchiedenen zu einem roceſſe geht: 
tigen Rechtöfchriften mit Zahlen oder Zeichen verſe 
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jen, um fie nad) denfelben ordnen und leichter berauds 
inden zu koͤnnen. 

is modo (lat.), auf jede mögliche Weiſe; ed koſte, 
vad ed wolle. 


N 


ee (ital.), Abzug, Nachlaß an dem beftinmten Preife 
iner Waare. Daher: 

ttiren (ital.), am Preiſe nachlaflen. _ 

itte (franz.), Ueberſchlag an Kleidern, Kragen, Klap⸗ 
se; 2. ein laͤnglichtes, ſchmales Gartenbeet längs 
em Gartenweg, meift für Blumenzeug beftimmt, 

3i, Rabbiner (hebr.), Lehrer deb hdifchen Geſetzes; 
in Vorſteher oder Oberſter bey den Juden. 
Jinismus Cbebr.), Lehre der Rabbinen. 

yiniten (bebr.), Anhdnger der Rabbinen. 

lift (v. lat. rabula), ein Advokat oder Sachwalter, 
ver den Sinn ded Geſetzes nad) feinem Vortheil zu 
jerdrehen, und die Streitfache in die Laͤnge zu ziehen 
veiß; oder auch der durch Raͤnke und Gefhwdg zu 
erfegen fucht, was ihm an grünblicher Rechtskenntn 
ehlt; ein Zungendreſcher. — Dad Betragen eines fol 
hen beißt Rabulifterey. _ 
sille (franz. fprich: Raggalie), Brad, Ausſchuß, dab 
Schlechte von einer Waare; 2, Lumpenpad, liederlis 
hes Geſindel. 

Smodement (franz. fprich: Raggomodemang), Aubs 
eſſerung. 
mmodiren, eigentlich: reaccommodiren (franz. v. 
lat.), ausbeſſern, flicken; 2. verſoͤhnen, vergleichen, 
wieder vereinigen. 

rdiren (franz. v. lat.), ſtimmen, wieder ſtimmen, z. 
E. eine Geige, ein Klavier 2c.; 2. wieder verſoͤhnen, 
a en; 3. an einander bauen, anfügen, zuſam⸗ 
menftoßen, 

e (franz. ARE Raffe), Urt, Gattung, Gefchlecht, 
Stamm, Gezücht. 

zitis (griech.), eigentlich: Krümmung ded Rüdens 
graths; 3. Lendenkrankheit junger Kinder, englifche 
Krankheit, Verknuͤpfung, weil daben nicht felten im 
Kortgange der Krankheit der Ruückgrath verbogen wird, 


ber: 
ieifch Griech.), mit der engliſchen Krankheit behaftet. 
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Raddopiamento (ital.), die Verdoppelung. 

raddopiato (ital.), in der Muſik: verdoppelt. 

Badiarion (lat.), dad Strahlen oder Glaͤnzen; 2. bie 
Durchftreichung -oder Auslöfchung einer Schrift, Auf 
ftreiihung aus dem Schuld = oder Verbannungd = Res 


gifter. 

zadical (lat.), urfpränglich, feiner Natur nach; eingemar: 
zelt, angeboten; 2. von Grund aus, gruͤndlich. — 
Radical» Rur, Heilung von Grund aus. 

radicaliter (lat), mit der Wurzel, von Grund aus. 

radicirt (lat.), tief gewurzelt, gegründet. 

. zadiren (lat. radere), ſchaben, auöfchaben, auskratzen; 
9. die Kupferffecher radiren mit einer fein gefpigten 
Nadel die Zeichnungen auf die mit Aetzgrund Uberzes 
genen Kupfertafeln, welche nachher mit Scheidwafkt 
in dad Kupfer geäßt werden. — Radir⸗Kunſt, Act 
kunſt, eine Art des Kupferftechens. 

Radius (lat.), Strahl; 2. der Halbmeffer, der halbe 
Durchmeſſer eined Zirkeld; eine gerade Linie vom Mit: 
telpunfte eined Zirkels gegen die gezogene Zirkellinie, 
(Heißt aud) Semediameter); 3. Armſpindel, da} 
Eleine Bein ded Vorderarmö. 

Radir (lat), Wurzel; 2. Wurzelzahl, welche durch fi 
felbft multiplicirt, eine gevoiffe Summe gibt; 3. WBur: 
zelwort, Stammwort, aud welchem andere Wörter abs 

ſtammen. 

Radomontade (franz.), ſiehe Gaſconade. 

Radotage (franz. ſprich: Radotabſch'), unſinniges Ge: 

ſchwaͤtz, Faſeley, umverſtaͤndliches Geſchrey, alberne 
Reden. Daher: 

Radoteur (franz.), ein thoͤrichter Schwaͤtzer, Fasler. 

radotiten (franz.), naͤrriſche, unſinnige Reden führen, 
aſeln. 

radouciren (franz. ſprich: raduſſiren), lindern, mildern, 

ſtillen; 2. maßigen, beſaͤnftigen; 3. einem Metall 
die Sproͤdigkeit benehmen, geſchmeidig machen. 

Raffinade franz.), die Verfeinerung, Laͤuterung, 3. ©. 
bed Zuckers; 2. eine Art Zuckers, welcher durch woxh: 
mahliges Sieden und Laͤutern aus dem Melis⸗-Zucker 

emacht wird. 

Raffinement (franz. ſprich: Raffinemang), Erkuͤnſtelung; 
2. etwas Geſuchtes, Gekuͤnſteltes; 5. Scharfſinn. 

Raffinerie (franz.), Verfeinerung, Laͤuterung; 2. Zucker⸗ 
fiederen; 3. Erkuͤnſtelung; 4. Kunſtkniff; 5. witzi⸗ 
ger Einfall, 


* 


Raffineur. ralliren. u.) 


ineur (franz.), Zuderfieber, 

niren (franz.), reinigen, Idutern, verfeinern; =. auf 
etwad finnen, etwad zu erfünfteln oder zu ergruͤbeln 
uchen; 3. verfehmißt, durchtrieben, abgefeimt ſeyn. 
Sin raffinirrer, d. h. liſtiger, verfchlagener, oder auch 
jefchidter, erfinderifcyer Menfch, der glückliche Mittel 
ınd Wege auöfindig zu machen weiß. . 
ichiren ſprich: rafraͤſchiren), erfriſchen, er⸗ 
ſuicken, abkuͤhlen. 

aichiſſement (franz. fprihr Rafraͤſchiſſemang), 
krfriſchung, Erquickung. | | 
zione (ital. fprich: Ratſchione), Ragion (franz, 
prih: Rafchiong), fovtel ald Firma. | 
ut (franz. fprich: Raguh), ein Sleifchgericht mit vie⸗ 
en den Geichmad reißenden Dingen vermiſcht; =. 
Hemifch, Mifchmafch. 

ıe (deutfch), Windbruch; 2. Schlankheit. 

g, ſchlank. 


Eee (franz. ſprich: Ralljerib), der Spaß, Schen, _ 
Spott. 

eur (franz. fpridy: Rallioͤhr), Spaßmacher, Spät: 
er 


ren (franz.), ſcherzen, ſpaßen; 2. einen aufziehen, 
yeriren, durchziehen, verfpotten. 

n (franz. fprih: Räfong, vom lat. ratio), Vernunft, 
ernünftiged Nachdenken; 3. DBernunftgründe, vers 
ünftige Vorſtellung; 3. Grund, Urſache. , 
anabel (franz.), vernünfiig; 2. billig, großmäthig. 
ınnement (franz. fprich: Räfonnemang), Vernunft: 
chluß, vernänftiged Bedenken und Urtheil. Oft ver: 
cr man aber dad Gegentheil darunter; dad Ver⸗ 
unfteln. 

nneur (franz. ſprich: Räfonndbr), ein Bernünftler, 
tlügler, Plauderer, Schwager. j 
ıniren (franz.), über etwas urtheilen, vernünftige 
Sründe dafür aufftellen,; a. im gemeinen Leben aber 
erfteht man mehrentbheild dad Gegentheil darunter : 
rernünfteln, plaudern, viel Worte machen, fchrodgen; 
. twiderfpredhen; 4. lieblos urtheilen. 

te, Radere, ſiehe Raquerte. 

tiren (franz. ſprich: ralantiren), hemmen, hindern, 
angfamer machen; 2. mindern, vermindern, nachlafs 
en, ermaften, - 
ntiffement (franz.), Verminderung, Nachlaffung. 
:en (franz. rallier), wieder fammeln, wad zerftreut ik, - 


k 
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wieder in Ordnung bringen, herſtellen, wieder zuſan 
menleſen, z. E. die rderſtzuten Truppen. 

ramaſſirt (franz. — ſtark, nervig, ie unterfeßt; a. ı: 
fammengebracht, zufonmen erafft. 

Kamificarion (lot.), die —ã oder dad Auslaufer 

Aeſte und Zweige; 2. dad Aufkeimen, Verberii, 

—25— die Quelle, der Zweig. 

ramolliſant (franz.), erweichend. 

Ramollitiv (franz.), erweichender Umſchlag. 

rangiren (franz. ſprich; rangſchiren, vom deutſch. Rang). 
ordnen, reihen, in Reihe und Glied ſtellen, andrdren 
einrichten. 

BRangirung (franz.), Anordnung, Reihung, Cinch; 


sanimiren (feanz. v. lat. reanimare), wieder beleben, mt: 
der. befeelen; =. aufmuntern, ermuntern, — Sich * 
nimiren, wieder Wuth faſſen. 

Rankett Kran. .), angenehmed, "gebedited Schnanmert a 


Rankune, ne onne (feanz.), Groll, Haß, Feindſchaft. 

Ranunpel (lat.), Habnenfuß ; fchöne, geruchlofe, manriz 
farbige Blume. 

Ranzion (franz.), Löfegeld, Ausloͤſung. 

ranzioniren (franz.), loskaufen, erlöfen (vom lat. redem- 
tio, Erlöfung). 

Rapee, Kappee (feanz.), Reibtaback, groͤblich gerichrurt 
Schnupftaback. 


nupfta 
Rapeil (franz.), Zurüdberufung. 
— (head. a ee nreißenb 
rapid (lat.), fchnell, geſchwin 
Rapidirde at, ), Schnelligkeit, Befhminbigtet ‚Sei 


Raphle, ſiehe Rapee. 

Rappir, Rappier (franz.), Fechtdegen, ein Degen obn 
* und Spiße, vorn mit einem ledernen Dal 
en verfehen. 

rappiren (franz.), Schnupftabad zerreiben oder mahlen; 

x 2. am) apviee — fechten 

apport (franz eri 
Bapporteur (franz.), Bericht « Erſtatter; 2. Zutnäget, 
ngeber. 

rapportiren (franz.), Bericht abftatten, hinterbringen, be 
richten; 2. bey den K Kaufleuten, einen Doften 
nem Buche in em anderes hbertragen. 

Rappuſe (v. lat. raptus), Raub, gewaltſame und eilfen 





Napſodle. Mas. 3, 


ige Bemaͤchtigung eined fremden Guts. — In die 


Rappufe geben, verloren geben, Jedermann Preis‘ 


jeben. 

[odie, fiehe Rhapfodie. 

m (lat.), in Eile, eilfertig, flüchtig. 

tus (lat.), Raub, Entführung, 2. ein. Anfall’ von 

Thorheit oder Wahnfinn. Er Par einen Raptum, 

er ift nicht recht Elug, er fafelt. 

serte, Rakette (franı.), Strahlfener, kuͤnſtliches Lufte 

'euer, dad bombenartig mit langem feurigen chweife 

auffteigt ; 2. Dalneg, Eleined Netz zwiſchen einem runs 

ven Bügel mit einem Handariff zum DBallfchlagen. . 

‚lat. rarus), ſelten; 2. koſtbar. Daher: | 

faction (lat.), Dünnmachung, Zertheilung; 2. Ge: 

veiterung der Schweidlächer; 3. Audbreitung, Aus⸗ 

yehnung einer Sache, die in einen engen Raum einge- 

chloſſen war. Und: 

grät, Rarität (lat.), Seltenheit, feltfamed fchönes 
ing. 

en can. 9. lat. radere), fcheeren, befcheeren; den 

Bart abnehmen; 2. Feſtungswerke fchleifen, dem 

Boden gleich machen; 3. eine Feſtung, ein Feld bes 

treichen mit Ranonenfeuer. Daher : 

ur (franz. ſprich: Rafoͤbr), Echeerer, Bartfcheerer, 
n ® ” 


ir (franz. fprich: Rafoahr), Scheermefler. 
ation (neulat.), dad Reiben vermittelft eined Reib⸗ 
ifend oder andern Werkzeugs. BE 
atorium, Ratula (neulat.), ein wunddrztlicdhes Werk⸗ 
ug, womit man die Knochenhaut von den Knochen 
trennt, die vom Beinfraße angegriffenen Knochen abs 
habt, auch die Zähne von Meinftein u. dgl. fdubert. 
Ale biefe Verrichtungen beißt man Rafpatur. . 
ıen (lat. rasura von radere), Auskratzungen in 
Schriften; 2. Feilſpaͤhne, abgerafpelte Spaͤhne; 3. 
fenerliche. Haarſchur der katholiſchen Geiftlihen. 
iren (arulat.), die zu den Noten nöthigen Linien zie⸗ 
Jen, on: | 


ral (nenlat.), eim Werkzeug, um fünf Linien auf eins 


mahl zum Motenfchreiben zu ziehen. 


rum (lat), Karft, Rechen; 3. dad Leipziger Stadt: 


bier, voeil ehmahls ein eiferner Rechen mit einem Ola: 
fe vor den Bierſchenken aufgehängt wurde. 

—— der verhaͤltnißmaͤßige oder einem zukommende 
Antheil. 

Theil betraͤgt. 


— pro rata (lat.), fo viel, als jedem fein 
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Ratafia (ital.), Branntwein, der über zerſtampfte Kirfc- 

kernen, mit Kirſchſaft vermiſcht, abgezogen wir®. 

Raten Die Mehrheit von Rata), verhaͤltnißmaͤßige Theilt. 

nidrelie. 

Ratificarion (lat.), Beftdtigung, Bekräftigung. 

rarificiren (lat.), genehmigen, beftatigen. 

Rarihabition (lat), Genehmigung, Beftdtigung. 

ratibabiren (lat.), billigen, genehmigen; 2. fich zu etwe⸗ 
bequemen. | 

Ratiocinarion, Rariocinium (lat.), vernünftige Nat: 
finnen, Vernunftfhluß; 2. Rechnung. 

en (lat.), DBernunftfchlüffe machen, folgerr. 

ließen. 

Rarion (lat.), Grund, Urfahe; 2. dad Verbaͤltniß, de 
wechfelfeitige Beziehung zwener Größen, 5. dab ke: | 
ftimmte tägliche Futter für die Pferde der Reiterer: 

. das täglicye gleichmäßige Speifemaß für dad Schiif:- 
volk. 

rationabel (lat.), vernuͤnftig. 

Rationabilitaͤt (lat.), vernuͤnftige Beſchaffenheit. 

rational, rationell (lat.), vernuͤnftig; 2. was ein Ber: 
haͤltniß gegen einander hat. 

Rationalismus (lat.), Vernunftglaube, Vernunftreligion. 

Rationaliſt (lat.), welcher Meinungen und Lehren nur 
aus der Vernunft herleitet, und in allen Faͤllen nız 
die Ausfpräche derielben gelten laffen will; 2. der 
nur die Vernunft:Religion oder die natuͤrliche Religien 
für hinreichend zur DBefferung und Beglädung 2 

Wenſchen erklaͤrt. 

ratione (lat.), in Anſehung, in Betrachtung. 

ratrappiren (franz.), für re⸗attrapiren, wieder erwiſchen, 
ertappen. 

Kavage (franz. fprih: Rawabſch'), Verheerung, Berwi: 

n 


ung. 
ravagiren (franz, ſprich: rawahfchiren). zerſtoͤren, ver: 
herren, verwüften, plündern, 

Ravelin (franz.), ein Außenwerk an einer Feſtung, Ser: 
ſchanze, Wallſchild. 

KRaviraiilirung (franz.), Wiederverſorgung eines Orts mi: 
Lebensmitteln, Proviantirung. 

Rayon (franz. fprih: Rajong, v. lat, radius), der belbe 
Durchmeſſer, befonderd einer Feſtung, vom Mittelpuncte 
bis an die Spike des Bollwerkd. 

Reaction (lat.), Ruͤck⸗ oder Gegenwirkung, Widerſtand 

eines Körperd gegen einen andern, der auf ibn ſſoͤßt; 

2. Erneuerung cined Rechtsſtreits; 5. die Tchärigkeit, 
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zu welcher ein reitzbarer Theil durch einen auf ihn ge⸗ 
machten Eindruck beſtimmt wird; z. E. die Reaction 
des Herzens iſt die Bewegung, welche durch die 
Einwirkung des Blutes veranlaßt wird, Von: 

iren (lat.), zuruͤckwirken, gegenwirken. 


(fat. realis), reell (franz.), ſaͤchlich, was nicht dloße 
Worte, fondern Sachen angeht; 2. deht, unverfaͤlſcht; 
5. ehrlich, aufrichtig, wahrhaft, geradſinnig. Es wird 
sem Worte verbal entgegengeieet und läßt ſich in 
Zufammenfegungen durdy Sach, fo wie verbal durch 
Wort überfeben: 5. €. RealsRenntniß. Sachkennt: 
niß, Kenntniß der Sachen oder Gegenftände felbft ; 
DerbalsKenntniß, Wortlenntniß, — Real; Definis 
sion, Sacherklaͤrung, oder eine folche, welche zugleich 
die Möglichkeit oder den Urfprung einer erflärten Sa: 
che begreiflih macht. — Reals Inder, Real: Regis 
ter, eig Verzeichniß oder Regiſter, welches den weſent⸗ 
lichen Sach⸗Inhalt angibt. — Real⸗Injurie, eine 
thaͤtliche Ehrverletzung, z. E. eine Ohrfeige, Maul⸗ 
fchelle. — Real⸗Lexicon, ein Wörterbuch, welches 
nicht nur die Wörter erklärt, fondern auch bie dadurch 
bezeichneten Sachen genau befchreibt. — Real⸗Schu⸗ 
le, in welcher nicht nur die Sprachen, fondern auch‘ 
Künfte und Wiffenfchaften gelehrt werden, — Real 


Feftung, Sauptfetung, die mit allen möglichen Kes 


ftungöwerfen verfehen i , 

| (fpan. v. lat. regalis, koͤniglich), eigentlich: Koͤnigs⸗ 

münze, Real de Dlara, filberner Neal, drey Gros 

EM Real de Dellon, Fupferner Real, anderthalb 
roſchen. 

| (dad), Geſtell des Schriftkaſtens der Buchdrucker. 

le (ital. v. lat. regalis), die vornehmſte Galeere. 

lien (lat.), Sachen oder bemerkenswerthe Dinge, im 

Segenfaße der Derbalien oder leeren Worte; Sach: 
nhalt. 

firen (lat.), ind Werk fegen, zur Wirklichkeit bringen, 

verwirklihen ; 2. Waaren oder andre Dinge verkau⸗ 

fen, zu Geld machen, verfilbern. 

lifirung, Realiſation (lat.), Verwirklichung; 2. 

Lmfaß oder Ummandlung einer Sache in Geld, Vers 
ilberung. J 

lismus (lat.), (im Gegenſatze des Idealismus), 

der philoſophiſche Lehrſatz, daß außer unſern Vorſtel⸗ 

lungen und unabhaͤngig von denſelben, wirkliche Dinge 

vorhanden fepen, 


“ 
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Realiſt (lat.), einer, der dieſen Lehrſatz annimmt und be 
hauptet; dieſen Namen hatten im Mittelalter diejerr 
gen Scholaftiter welche die allgemeinen Begriffe du 
inge für etwvas Reelles oder Wirkliched hielten, 
entgegen den Nominaliſten. Auch diejenigen Rett 
lehrer werden im Mittelalter Realiften genannt, w: 
che kein Recht für gültig anerkennen wollten, wer: 
ed nicht in den roͤmiſchen Rechten oder in den Bent: 
fungen einiger Audlagen derfelben befindlich war. 
Realität (lat.), Wirklichkeit; 2. dad wahre Weſen ein: 
Dingd; 3. Bejahung, pofitive Beftimmung; 4 Di 
kommenheit, Richtigkeit; 5. Ehrlichkeit, Geradbet. 
Aufrichtigkeit. Fuͤr ſubjective Realitat kann mi 
Dentbarkeit, für objective, Wirklichkeit, zuweilt 
aauch Audführbarkeit fagen. 
realiter (lat.), an fich felbft, eigentlich, wahrhaftig, wit 
lich in der That. | 
resppreciren (neulat.), dagegen oder Binmwieberum at: 
. wänfchen. oo 
Rear: Admiral (engl. fprih: Rihr⸗), der englifche Een 
tres Admiral, weil er die Rear oder dad Hintertreffin 
der Flotte befehligt. | 
Reaſſecuranz (neulat.), Gegenverficherung, wenn ein Br 
ficherter wegen einer von ihm verficherten Summe fe 
forgt ift, und fich darum diefelbe von einem Drütn 
wieder verfichern laͤßt. , 
seaffunniren (lat.), erneuern, wieber vornehmen, wit: 
ohlen. 
Reafſumirung, Reaſſumtion (lat.), Wiedervornehmung, 
Wiederhohlung, Erneuerung, z. E. eines Proceſſes. 
Reatus (lat.), Frevel, frevelhaftes Unternehmen. 
Rebell (lat, rebellis), Empoͤrer, Aufruͤhrer. 
Rebellion (lat.), Aufruhr, Empoͤrung, Meuterey. 
rebelliren (lat.), ſich empoͤren. 
rebelliſch (lat.), aufruͤhriſch, ſich widerſetzend. 
Recadenz ath, Ruͤckfall. 
Recantation (lat.), der Widerruf. Von: , | 
recantiren (lat.), eigentlich: wiederfingen; 8. widerrufen 
Kecapitiren (lat.), befördern, bbiorgen, 3. E. Belt; 
3. von Wechfeln, bonoriren oder annehmen. 
Kecapito (ital.), dad Adreffe geben; =. Annehmung eu 
ned Wechfeld, auch der Wechſel felbfl. | | 
Recapitulgtion (lat.), kurze Wiederhohlung des Geſog⸗ 
ten. pn: | 
recapituliren (Tat.), die Hanptpunkte des Geſaglen ha 
wiederbohlen. 








recediren. recherchiren. 


iren (lat.), zuxucktreten, abſtehen. 

nfent (lat.), ein Beurtheiler, beſonders von Blche 
BuchersRichter. Und: | 

nſion (lat.), Beurtheilung, beſonders neuer Buͤd 
iberhaupt auch Muſterung. Von: 

iſiren (lat.), beurtheilen. 
it, recens (lat.), neu, neulich geſchehen: z. €. 
Vein, wenn er noch jung und neu iſt, hat einen 
enten Geſchmack. 
ntiores (lat.), die Neuern, jungen Schriftſteller 
piffe (dad), Recepiß⸗Zettel (lat), ein Empf 


Schein. 
pt (lat.), eine Vorfchrift zur Zufammenfegun 
Berfertigung eined Arzneymittels; überhaupt au 
Forſchrift zur Bereitung einer Sache. 

ptator (lat.), in den Rechten: der Hehler. 
‚ribel (lat.), empfänglich; der Auf⸗ oder Anna 


aͤhig. 

ption (lat.), die Aufnahme, 3. €. in eine Sd 
Befellfchaft ꝛ2c. 2. ‚ben den Kaufleuten, fchrift 
Rachricht, welche einer dem Andern gibt, went 
von ihm, pder ia feine Rechnung, Geld, Wa 
a. dgl. erhalten hat. Bon: recipiren (fiehe. unter 
ptivitaͤt (lat.), Empfänglichkeit; Fahigkeit, etwas 
zunehmen; Auffaſſung oder Wehrnehinungd-Vermi 
riren (lat.), aufnehmen, beherbergen; 2. Re 
oder Arzney:Vorfchriften verfchreiben; wird von fo 
Nerzten gefagt, die die Arzneyen nicht ſelbſt g 
fondern fie in die Apotheke verfchreiben, wo die ? 
sen fie zubereiten und hohlen laſſen muͤſſen. 
:proe (lat.), der Empfänger, Einnehmer. 
ptorat (lat.), Steuer: und ZollsEinnehmerey.: 
6 (lat.), Ruͤckſtand nicht bezaßlter Gelder; > 
fchriftlichee oder: gerichtliche Vertrag oder Vergl 
auch Abfchied genannt, Von: · 

iren (lat,), einen foldyen endlichen Vertrag fc 
lich auffegen, oder auffeßen laſſen, fidy vergleiche: 
»veur (franz. fprich: Reffewöhr, vom lat. recep 
Sinnehmer, Empfänger, - 

ange (franz. ſprich: Reſchangſch'), Ruͤckwechſel 
ital. Ricambio. 

1erche (franz. fprih: Reſcherſche), genaue Un 


— "ran foridy: reſcherſchtren) 

rchiren (franı Ipriy: reihe ren nau 

forgfättig unterfuchen, nachforſchen 3 9 f uͤnſtel 
5 
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| Becibio (dad) (Iat,), der Nüdfall, die Nädkche einer 


ankheit. 
Recif, Recief (hollaͤnd.), Empfangsſchein über die im des 
Schiff eingeladenen Waaren. 
Recipe! (lat. v. recipere), Nimm! So fangen die Ber: 
ihre Recepte an, 
Kecipiend (lat.), der Aufzunchmende. Und; 

Recipient (lat.), der Empfänger, Aufnehmer ; 9. die Ber 
lage bey der Deftillation, oder dad glodenförmige Gi 
auf einer Luftpumpe, auch Glode genannt. Bon: 

recipiren (lat. recipere), aufnehmen, annehmen. 

recipirt (lat.), auf: und angenommen, gebräuchlich. 

reciproce (lat.), reciproque (ftanz.), wechfelfeitig , ge: 
genfeitig, erwiedernd. 

Reciprocation, Reciprocität, Reciprocum (lat.), die 

eroiederung, das Gegenrecht. Bon: 
reciprociren (lat.), erwiedern. 
Reciprocum (lat.), in der te ein zuruͤckdeuten 
‚ ded, auf etwas Vorbergehended ſich beziehended Wort, 

3. E. dad zuruͤckkehrende perfönliche Fuͤrwort: ſich, 


oder dad zuruͤckkehrende Zeitwort: ih freue mich, 


u. dgl. 

Recitativ (Iat.), in der Muſik, eine Art des Gefangs, wel: 
che fih dem Sprechen. naͤhert, zwar in muftlalifchen 
Tönen, die man aber nicht fingend auöhdlt. Bon: 

recitiren ( lat.), laut berfagen. Daher aud): 

Recitation (lat.), Herfagung, Bortrag. 

reclamiren (lat.), zurüdfordern, zurhdberufen; 3. weiber: 
rufen; 3. widerfprechen., Daher: 

Reclamation (lat.), Zuruckforderung, Wirderforderung, 
Zurüdberufung ; 2. Widerruf. 

recludiren (lat.), aufichließen, eröffnen. 

recogitiren (lat.), zurüddenken, fidy beſinnen. 

recognofciren (lat.), in Augenfchein nehmen, befichtigen: 

“ audforfihen, kundſchaftenz 3. nad —— 
ner Beſichtigung anerkennen, 4. gerichtlich audfagen, 
ob man eine Sache erfenne, Daber: 

Recognition (lat.), Befichtigung, Augenfchein; 3. Auer: 
fennung; 3. Schein, Belcheinigung; 4. Wiederer⸗ 
fennung. — Recognition in Begriffen beißt das 
Bemußtfenn oder die Anerfennung, daß dad, was wir 
denken, eben dabfelbe fey, was wir einen Augenblid 
vorher dachten. — Recognitions » Belder, Anerken⸗ 
nungd:Selder, welche der Erbpächter dem Grundherrn, 
als Zeichen, daß er deöfelben Eigenthumbrecht aner: 
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enne, bezahlen nf, — Recognitions⸗Schein, vor⸗ 
aufiger Schein, Zwiſchenſchein, der fo lang galtig ift, 
‚id eine gewiſſe beſtimmte Bedingung erfüllt ift. 

Nlecten Clat.), Gedanken : Sammler ; fo beißen die 
ım dad Jahr 1530 aufgefonmenen Minoriten - oder 


Sranzifcaner, weldye große Holzſchuhe, einen groben J 


rauen Rock und Mantel mit einem Gürtel tragen; 
d genannt von dem Worte: 

ection (lat.), Sammlung der Gedanfen, befonderd 
u ernfthaften Betrachtungen. Von: Er 
ligiren (lat.), ſich wieder fammeln, fich faflen, fich 
rhohlen, fich wieder befinnen, wieder zu fich felbft 
ommen. 
nmendiren (franz. v. lat.), empfehlen, anruͤhmen, 
npreifen. Daber: 

ımendabel (lat.), empfehlenswerth. Und: - 
mmendation (Tat.), Empfehlung; Anpreifung. 
ıpenfiren (lat.), vergelten, belohnen. 

mpenz (franz.), Belohnung, Vergeltung. 
ıptiren (franz.), .erhaltened Geld oder den Beſtand 

er Kaffe nachzählen. 
nciliarion Clat.), Ausſoͤhnung. Bon: 
ciliiren (lat.), uuöföhnen, auögleichen, 
ınoiffance (franz. ſprich: Reggonaͤſſangß), Er⸗ 
enntlichteit, Dankbarkeit; 2. Anerkennung, Anerken⸗ 
ungdöfchein, 3. bey den Kaufleuten, die Unterſu⸗ 
ung ihres Zuſtandes. 
nofffant (franz. fprich: reggonaͤſſang), erfeuntlich, 
ankbar 


wvaleftenten (lat), Geneſene, Wiederhergeſtellte. 
no: u 

walefcenz (lat.), MWiederherftellung, Genefung. 
on: 


valefciren (lat), genefen, wieder gefund werden. 
ren (lat.), wieder verklagen, wieder belangen. 
‚aber: 
wenient (lat.), Wieder: oder Gegenfldger. 

went (lat.), dee Wiederbeklagte. | 
wention (lat), die Gegen: oder Wiederklage des 
eflagten gegen den Kläger, 

ıiren (lat.), aufwdrmen; 2, wieder vor die Hand 


men. | 
dation (lat.), dad Befinnen auf etwas; Rüderin: 
rung. Bon: | 

iren (lat.),  voleder eingeden? ſeyn, fich wieder .erinz . 
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nen; 2. an einigen Orten Deutſchlands wird die 
noch uͤbliche Bewohnheit, daß die Schullehter a_r 
Vierteljahre auf den Gaſſen vor allen Thären finaer, 
und einen Theil ihred Edrglihen Einkommens auf Li. 
behdende Art einziehen muͤſſen, auch recordiren se 
Nannt. 

Recours, Rekurs (franz. u. lat), der Nüdgang; 2. d- 
Nüdgreifen, die Schadlod eltung ‚ ein: 
Schadens an einem Andern: 3. E. bey den die: 
dad Recht, den Werth eined protefticten Wechſels ver 
einem oder allen- vorbergegangenen Indoſſanten em:r. 
fordern; 3. Zuflucht; 4. dad Anbringen einer Kilos: 
oder einer Rechtöfrage vor Gericht. | 

recouvriren (franz. fpridh: regguwriren), wieder befcız: 
men, wieder erlangen ‚ wieder erwerben. 

Recheetion (lat.) / Ergoͤtzung, Erquickung, Erhohlung. 

on: 


recreiren (lat.), einen oder ſich ergoͤtzen, erquicken, erfri. 








n. 
Recredenz (lat.), wenn eine ſtreitige Sache einſtweiler, 


bis zum völligen Austrage, einer oder der andern Par: 
they in Verwahrung gegeben wird. 


Recrement (lat.), einerleg mit Ercrement; Auswuͤrfe 


des menfchlichen Körpers, 

Recrimination (lat.), Gegenbefchuldigung; 2. dad Wie: 
derfchimpfen auf audgeltoßene Schmähmworte. Won: 

eecriminiren (lat.), entgegenklagen; 2. gegenjchelten, bc: 
fchimpfen, wiederfchmahen. 

Recrut, Rekrut (ftanz.), ein nes angeworbener Soldat. 

recrutiren (franz.), neue Soldaten anwerben, um ein Re⸗ 
giment oder eine Armee zu ergänzen. 

Recrurirung (franz.), Werbung neuer Soldaten. 

recta (lat.), geraden Wegs, geradezu, ohne Umſchweife. 

recte CR ‚ recht, richtig. 

rectificabei (lat.), wad fi) von etwad Krummem ger:d 
madıen lädt. Bon: -., 

rectificiren (lat.), berichtigen; 2. reinigen, Iduten. De 


et: 
Rectificarion (lat.), Berichtigung; 2.. Reinigung, Laute: 


zung. 

Rector Tat.) ‚ der oberfte Lehrer an einer Schule; 2. det 
Schulherr, der oberfte Auffeher hey einer hohen Schu: 
le; 3. in England ein Oberpfarrer; 4. Oberhaupt 
eined Sefuiter s Collegiumd. — Rector magnificus 
(lat.), der Zitel eines Echulberen oder Oberauffehers 
bey einer Akademie oder Univerfitdt. 


Mectorat, redoutabel. 711 


torat (lat.), die Stelle oder Würde eines Oberauffes 
hers oder Schulherrn. | 
elliren (franz. ſprich: regaölliren), fammeln, ein: 
ſammeln, zufammentragen ; fidy recuelliren, ſich fafs 
fen, ſich fammeln; recolligiren. Don: 
ueil (franz. pri: Reggöllj), Sammlung, zuſam⸗ 
men getragenes Wert. | 
uperation (lat.), Wiedererlangung. Won: 
periren (lat.), wieder erlangen, wieder erwerben, 
wieder erobern, berkeh adgeh Zuflucht 
rriren (lat.), wiederkehren, zuruͤkgehen; 2. Zuflu 
nehmen, 1b an etwad halten; 5 dad Rüdgangb: 
Recht ausüben. 2— Recurs, ſiehe Recours. 
ſabel (lat.), verwerflich. Und: 
iſation (lat.), Weigerung, Abſchlag, Ablehnung. Bon: 
ſiren (lat.), verweigern, ablehnen, ausſchlagen. 
acteur (franz. ſprich: Redactoͤbr), Redactor (lat.), 
Ausfertiger, Abfaſſer; =. Herausgeber; 3. Samm⸗ 
er und Anordner eines Werko, woran mehrere arbeiten, 
action (lat.) Sammlung, Anordnung, Zuſammen⸗ 
rag mehrerer Schriften oder Auffaͤtze in ein ganzes 
Bud, Bon: redigiren, fiehe unten. 
rguiren (lat.), mit Worten ftrafen, widerlegen. 
emtion (Iat.), Erlöfung, Befreyung. Bon redimis 
ren, fiebe unten. . j 

ibiren (lat.), zurüdigeben, wieder einhändigen, Daher: 
ibirion (lat.), Zurtdgabe. Und: . 
ibiroriens Klage, Klage auf Wiederheraudgebung ei: 
ıer gekauften Gache, 
ticen (lat.), fammeln, zufammenbringen, ordnen; 2. 
bfaffen, audfertigen. | 

niren (lat.), einlöfen, erlöfen, befreyen, loskaufen, 
mabbängig machen. | 
ngote (franz.), Ridincoat (engl.), Reiſerock, Reife: 
nantel, weiter Oberrod. ' | 
ntegration (lat.), Wiederherftellung, Erneuerung, 
Diederergänzung. Bon: 
tegriren (lat.), erneuern, woiederberftellen, wieder 
an, machen. 
us (lat.), Einkuͤnfte, Gefälle, Renten; 2. Zinfe. — 
Yedirus redimibiles (lat.), wieder verfäuflicye, abloͤs⸗ 
iche Zinſe. — Reditus irredimibiles (lat.), unab: 
Sliche Zinfe. | | 

ivus (lat.), wieder aufgelebt, erneuert. 

itabel (franz.), ſchrecklich, furchtbar. 














ZZ 
212 Neboute, Refectorium. 


Redoute (franz. ſprich: Reduhte), ein Maskenball ode 
arventanz, Mummerey; 2. eine kleine vieredi 
Schanze, Schreckſchanze. 
redoutiren (franz.), fürchten, ſcheuen. 
redreſſiren (franz.), zuruͤcknehmen, abdndern; 2. mi 
gut machen, verbeſſern, wiederherſtellen, Schaden : 


wenden. 

reduciren (lat), zurhdführen, in den vorigen Zuſtand; 
tüdbringen; 2. vermindern, einziehen, abdanken, :.. 
ein Regiment; 3. berabfegen, abwürdigen, 3. E. t:' 
Münze; 4. im Rechnen: audgleichen, oder Eines r.: 
dem Undern berechnen, z. ©. eine Münze nach drr 
einem andern Lande gangbarenz; auch Brüche ing"; 
Zahlen verwandeln, oder umgefehrt. Daher: | 

Reduction (lat.), Zurüdführung, Verſetzung in den ver 

gen Zufland; 2. Zufammenziehung, Verminderur: 
5. Auögleihung; 4. Verwandlung, Veränderung — 
Beductione:Gabelle, Münztafel zu verfchiedenen V 
rechnungen, 

seduplicatip (lat.), zeigt an, daß ein Pradicat ar 
Eubjecte notwendig — fpeciftcativ bingegen, \° 
ed ihm nur zufällig. zukomme. 3. &. Der König " 
die höchfte Gewalt in feinem Reiche; das ift ein Di: 
fpiel ded Erſten. — Diefer Jüngling ift ein Ei“ 
ber der Mufit, — ift ein Benfpiel ded Zweyten. 

redupliciren (lat.), verdoppeln, voiederhohlen. 

Ree, Rei, Rai, eine Eleine portugiefifche Kupfermit. 
ah 600 einen Reichsthaler oder ı fl. 48 fi. ür 
machen. 

Reede, fiche Rhede. 

reell (franz. v. lat. realis), wefentlich; 2. gründlüh, m’ 
lich; 3, ficher, rechtlich, gut, gehörig. Siehe reil 

Reemtion (lat.), der Wiederkauf. 

zeerbibiren (lat.), wieder aushaͤndigen. 

Reerportation (lat.), dad Wiederausfuͤhren, der Tren: 
dandel. u: 

Refaction, Refactie (holland. v. lat. refectio), Aust 
ferung des fchadhaften Theild der MWaaren, füs mit 
ein Abzug an der Bezahlung Etatt finder; At“ 
Nachlaß vom Preife der befihadigten Waaren |, 

Kefection (lat.), in den Rechten, Grueuerung; ° ‘" 
den Katholifen eine Mahlzeit, befonderd zur Kajtei“" 
die nur alle 24 Stunden einmahl gegeflen werden !-" 

Refeerorium (lat), Reventer, der Speifefaal in d 

ern. 


referendum. Neformiete, 21% 


endum (lat.), ad referendum nebmen, etwas in 
leberlegung nehmen, um an bie Behörde darüber Bes 
icht zu erftatten. , 2 
rent, Referendarius (latı), ber aus Aeten ober 
Schriften etwas vortrdgt und berichtet, Berichterftats 
ter. Bon: 
:iren (lat.), berichten, vortragen; 2. zurüdgeben, 
wurödfchieben, 3. E. einen Eid; 3. autragen, den Züs 
räger machen. 
rirsRunft, Kunft, Berichte abzufaffen, zu flellen. 
ren (lat.), wieder aufrichten, auöbeffeen; 9. wit 
Speife und Trank laben, erquiden. 
iren (lat.), wieder lod machen, abnehmen, herunter 
eiden; 2. wieder anbeften oder anfchlagen, 
ctiren (lat.), Strahlen zuruͤkwerfen; 2. überlegen, 
sachdenten, feine Bemerkungen über etwad machen; 
5. Mücdficht auf etwad nehnten, beruͤckſichtigen. | 
ection, Refler, Reflexion (lat.), dad Zurhdpralleh 
ver Lichtfirahlen von dunkeln, unducchfichtigen Körpern, . 
ver Wieder - oder Gegenſchein; 2. die Ueberlegung, 
ad Nachdenken; 3. dad Ruͤckſichtnehmen; 4. Un: 
nerfung, Bemerkung, | ‚ 
ector (der) (lat.), ein dem Lichte gegenüber ſtehender 
»olirter Schein oder Leuchter oder Spiegel, der die 
Lichtſtrahlen auffängt und dadurch eine größere Hei: 
terkeit verurfacht. 
eribitirdr (latı), die Eigenſchaft der Strahlen, zuruͤck⸗ 
uprallen oder wiederzufcheinen. 
em (franz. dv. lat.), Umfotmung, Umaͤnderung; =. 
Verbeſſerung. 
mabel (lat.), verbefferlich, Verbeſſerung beduͤrftig. 
rmation (lat.), Verbeſſerung überhaupt; a. die Kir 
henverbeflerung befonderd, die durch Luther in Deutſch⸗ 
and und durch Zwingli in der Schweiz im Jahr u 
ind folgenden zu Stande gebracht worden if. Diele 
Männer nebft mehrern andern ihrer Gehälfen beißen 
ar Reformaroren, Kirchen: oder Glaubens⸗Ver⸗ 
yefferer. j 
rmator (lat.), überhaupt ein Verbeſſerer. Von: 
min (lat.), verbeffern, reinigen, Mißbraͤuche ab: 
haften. . 
rmirte (lat.) nennt man diejenige chriſtliche ee 
ondparthen, reiche die evangelifche Lehre des Magifter 
Ulrich Zwinglind und 30h. Galvind angenommen he: 
ben , die daher auch Swinglianer, nachhert Calvini⸗ 
/ Bo - 








714 Reformirter Officer. Regal. 


ften genannt wurden. Sie unterfcheiden fich von da 
Lutberanern befonders in der Lehre von der Gr: 
denwahl und vom QAbendmahle. . 

Reformirrer Officier heißt derjenige, der zwar einftw: 
len abgedanft worden ift, aber beym Regimente bic:t. 
obfchon ohne Commando, und nur halben Sold, ex: 
auch) nur freyed Quartier bekommt. 

Refraction (lat), Strahlen: Brechung; Abweichung X 
Lichtſtrahlen von ihrem vorigen Wege, wenn jie dur: 
Körper von verfchicdener Dichtigkeit gehen. Bon: 

eefragiren (lat.), zuwider oder entgegen feyn. 

refraichiren, Refraichiſſement, fiche rafraichiren x. 

Refrain (franz. fprih: KRefräng), Schlußreim, welt: 
am Ende eined jeden Berfed eined Liedes immer mıc: 
derheblt wird; 2. unangenehme Wiederhohlung X 

:  gleiben Sache. 

refrangibel (lat.), brechhar. | 

Refrangibilitdr (lat.), die Brechbarkeit der Lichtftrahlen 

refriciren (lat.), wieder auftragen, von Neuen aufreiber, 
z. E. eine Wunde, | 

Refrigerantia (lat.), kuͤhlende Mittel, Kühlmittel. | 

Refrigeration (lat.), Arublung 2. Erfaltung. Te: | 

refrigeriren (lat.), abkühlen, abfriſchen. Ä 

refringiren (lat.), aufbredyen, aufhalten, 

refroidiren (franz. fprich: refroabdiren), abkühlen, t 
kalten, erfalten. . 

Refugies (franz. ſprich: Refuͤſchib), Fluͤchtling; it: 

tete; fo biegen die Neformirten, welche fich im I. 
1685 unter Ludwig X1V., der Verfolgung wistl 
aus Franfreich flüchteten. Won: . 

refuairen (lat.), entweichen, fich flüchten, 2. ſeine 2% 
flucht nehmen. 

Refugium (at.), Zuflucht, Zufluchtöert. 

refundiren (lat.), veiedererftatten, zuruckgeben. Fa 

Refufion (lat.), Abichlag, abichlägige Antwort; 2. u 
dereritatfung, Zuruͤckgabe. 

refüfiren (feanz.), abſchlagen, ausichlagen, ablehnen, rel 

itten. 

Refuration (lat.), Widerlegung. Bon: 

refuriren (lat.), widerlegen. 1 

regal (fat.), koͤniglich; 2. vorzuͤglich groß, 3. E. Regal 


apier. 
‚Regal (da5) (lat.), ein Pfeifeuwerk in den Orgel" 
Schnarrwerk; 2. eine Orgelſtimme, Menſchenſtimm 
‚genannt; 3. gefächertes Geſtell zu Buͤchern, Waaren, 


—8 


— — 
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Geraͤthen; 4 Königefärift, große Drudichrift, nach 


yer Imperial: oder Kaifer-:Scheift. 

0, Königöfolio, eine der vorzuͤglichſten Bogens 
roͤßen. 

al⸗Dapier, Koͤnigspapier, eins der größten und ſtaͤrk⸗ 

ſten Papiere zu großen diſfen und Landkarten. 

ale, Regalien Clat.), Hoheitsrechte der Landesregie⸗ 


rung. 
liren ( franz.) , befchenfen, bewirtben, bedienen. 

ard (franz.), Blick, Anblick; 2. Hinfiht, Ruͤckſicht, 
Betracht; 3. Anſehen, Achtung. Daher: 

rdiren (franz.), anſehen, beſchauen, betrachten, «©. 
Aiaſccht auf etwas nehmen, auf etwas ſehen oder 
ıchten, 

:neration (lat.), Wiedergeburt; 2. Erneuerung, Wie⸗ 
verberftellung. — Regenerationsſs⸗Recht, Begnadi⸗ 
jungsrecht. Von: | 

neriren (lat.), wiedergebaͤhren; 2. ernenern umfchafs 
'en, voiederherftellen. 

nitus (lat.), Wiedergeborner. 

snt (lat. regens), Reichöverwefer, während der Min⸗ 
verjährigkeit ded jungen Könige; 2. Landeöherr, 3. 
Mitglied der Randeöregierung; 4. der vornehmfte Des 
nant in der ehemaligen framdſ. oͤnigskrone. 

riren (lat.), von Neuem einwenden, erwiedern; res 
oliciren. 
e (franz. ſprich: Reſchib), die Verwaltung großer 
Handelszweige für- Rechnung der Landed - Regierung, 
E. ded Salzes, ded Tabacks ıc. 

me (franz. fprih: Refhibm’), Regimen (lat), 
Herrſchaft, Regierung, Staatöverwaltung ; 2. bey den 
Merten, Lebendordnung, Didt, Nahrungd = Vorfchrift, 
ment (lat. und franz. ſprich: Refchimang) , Regie: 
ung, Herrſchaft, Staatövermwaltun; 2. Schaar, 
triegöfchanr, Heerabtheilung von 1000 bid 2000 Mann 
md darüber, beftebt aus mehrern Bataillonen, und 
Sompagnien oder Schwadronen, unter einem Oberft 
der Gene. 5 

on (lat.), Kreid, Land, Landſchaft, gewiſſe Gegend 
‚er Erde, der Luft, ded Himmels ꝛc. 
ffeur (franz. ſprich: Reſchiſſoͤhr), Steuer » Einneß: 
ner, WDermwalter, Pächter; 2. Ciunebmer bey der 
Schaubühne. Ä Br 
"er Clat.), Blattweiſer, Verzeichniß ded Inhalts 
iner Schrift, eined Buches; 2. Nahmendverzeichnig 


A 
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\ 

mehrerer Dinge einer Art; 3. mehrere zu einer Bti= 

me gehörige Pfeifen in einer Orgel, Orgel:Regifter. 
‚Regiftraror (lat.), ein befonderer Beamter, der zum Cr- 

tragen, Verzeichnen, Ordnen und Aufberwahren wi.“ 

ger Staatöfchriften und Verhandlungen "beftellt iſt. 
Regiſtratur (lat.), die Stelle, dad Amt oder auch de 

Wohnung diefed Beamten, und ber Aufbewahrung::: 

ber Schriften; 3. die Einfchreibung und Berzeichnur: 


felbft. 

‚regiftriren (lat), einfchreiben, verzeichnen, eintragen, T 
ein Regiſter bringen. 

Reglement (franz. fprih: Realemang), Ordnung ır 

Einrichtung, Verordnung, Kichtfchnur. 

Regliffe (franz.), Bruſtſaft, eingekochter Süßpolzfaft 4: 
gen rauben Hals, Lederzucker. 

Regnum (lat.), dad Reich, _ 

Regnum animale (lat.), dad Thierreich. 

Regnpum minerzle (lat.), dad Minerals oder Steinreich. 

Regnum vegetabile ılat.), dad Pflanzenreich. 

Regredienz, Regreß (lat.), Ruͤckanſpruch, Rücferdeuns, 
Schadloshaltung, Erjag, die Befugniß, Schadenenst 
von einem zu fordern. Non: | 

regrediren, regrefliren (lat.), zurüdgehen, zuruͤcgreifer, 

Regreß⸗ oder Regredienz⸗Erbe, ein foldher, welden 
die Erbfchaft auf den Fall, daß fie nicht einem ann 

vermacht werde, vorbehalten wird; z. E. vom en 
Ehegatte den Audern zum Erben einfegt, und dan 
beftunmt, daß er Über einen Theil der Erbfchaft nat 
MWillführ verfügen könne, diefer Theil aber, wenn t 
nicht gefhähe, am den nächften oder einen andem $% 
nannten Erben fallen fol, fo heißt diefer Lebtere der 
Regreß ; Erbe. 

Regréêt (franz. ſprich: Rearäb), Regrett, Bedanrıfd 

eue, Bereuung. Daher: 

regretriren (franz.), bedauern, bereuen. 

Regula (lat.), Negel, Richtſchnur, Vorſchrift. 

Regula de tribus (terminis lat.), Regel Detei in der #t 
chenkunſt, Negel ded Dreyſatzes, da man zu dren a 
gebenen Zahlen die vierte geometrijche !Proportienb 
Zahl finden kann. 

regulär (lat. regularis), regelmäßig, richtig, nad M 
Ordnung; 2. gleiche Theile abend, z. E. ein regu⸗ 
läres Diered. 

regularifiren (fat.), in Ordnung bringen, einrichten 

Regularift (lat.), einer, ver Regeln gibt umd auf die Ber 
folgung derfelben dringt. - 


Regularitaͤt. relachiren. 717 


ılarität (lat.), Richtigkeit, Regelmaͤßigkeit, Ordnung, 
Zzenauigkeit. 

ariter (lat.), ordentlich, gewoͤhnlich, regelmaͤßig. 
lativ (lat.), Anordnung, Vorſchrift. 

iren (lat.), anordnen, in Ordnung bringen. 

irt (lat.), an gewiſſe anerkannte Lebensregeln gebun⸗ 
en; 3. feſtgeſetzt, nach gewiſſen beſtimmten Ordnun⸗ 
en eingerichtet. — Regulirte Chorherrn, Canonici 


egulares, die noch an einigen Ordenöregeln gebuns ' 


en find und gemeimfchaftlich in der Klaufur leben. — 
zegulirte Truppen, ftehende, weldye in beftändiger 
lebung erhalten werden, zum LUnterfchiede von der 


Niliz. 

lier· Wechſel, regulärer, ein zu einer Meſſe zahlba⸗ 
er Wechſel, weil auf jeder Meſſe die Acceptations⸗ 
nd ablungögeit enau beſtimmt oder regulirt if. — 
in Wechfel, deften Seh lungöyeit von dem Audfteller 
ußer der Meffe auf einen willkuͤhrlichen Tag beftimmt 
ird, heißt ein irrequlärer. 

bilitarion (lat.), Wiedereinfegung in den vorigen 
jtand. Bon: 

ilieiren (lat.), in den vorigen Stand fehen, wieder 
yelich machen, wieder fähig machen, berftellen. 
ndicatio (lat.), Sacverfolgung, Zuruͤckforderungs⸗ 


age. 

tion (lat.), Verwerfung, Abweiſung. Von: 

en (Igt.), verwerfen, abweiſen. 

peellion (Iat.), Wiederdrud, neue Auflage eines 

[2 on: . 

primiren (lat.), wieder drucken, wieder auflegen. 

egriren, glei mit redintegriren. = 

Fffendi (türk.), der Reichskanzler und Minifter der 

ıöwärtigen Aingelegenbeiten im türkifchen Reiche, voels 

er mit in dem Divan fißt, 

ration (lat.), Wiederhohlung. Bon: 

-iren (lat.), wiederhohlen. 

ıe, Reiter, Soldaten zu Pferde. — Keifiger Zeug, - 

‚eiterey. \ 

rs, refurriren, ji: Recours, recimriren. 

ren (lat.), zurädfallen, Daher: 

fus at), üdfall. Ä | 

bement (franz. ſprich: Relabfihemang), Erſchlaf⸗ 

ng, Schlaffmachung. Bon: \ 

iren (franz. fprih: relafchiren), fchlaff machen; 
fchlaff werden, erfchlaffen; 3. nachlaſſen, nach⸗ 

den.  . | 
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Relais (frany. fprih: Rekaͤh), Pferdwechſel, der Ort, m 
friiche Pferde genonmmen werden; 9. der Dirt, X: 
man Jagdhunde binftellt, auf dad Wild zu waren. 
3. Aufenthalt und Erhohlung an einem Orte. — Ir 
der Relais liegen die Soldaten fo lange an cr: 
Drte, bid von demfelben eine gewiſſe geforderte Sr 
me erlegt wird. — Relais⸗Pferde, Wehfel:Per. 

‚  Unterleg:Pferbe. | 

telata refero (lat.), ich erzähle, wie ich‘ es gehört Ex: 
obne für die Wahrheit zu bürgen. | 

Relarion (lat.), Bericht, Berichtserſtattung; 2. Br. 
hung oder Bezug, Verbindung; 3. €. ich ſtehe in“ 
ner Relation mit ihm, er gebt mich weiter nicht :. 

Relationes publicae (fat.), öffentliche Nachrichten, x- 
tungen. 

relativ (lat.), Bezug babend, fidy bezichend, heißen fei- 
Eigenfdyaften, von welchen man nur Bedingungb: IN 
Vergleichungd:weife fprechen kann; z. E. der Rigibe: 
ift relativ body, in Vergleihung mit dem Zuͤrichbet 
aber auch relativ niederer, in Bergleichung mit de 
St Gotthardsberg; dad Waſſer ift relativ⸗ſchwer 
in Vergleihung mit der Luft, und relario leicht,” 
DVergleichung mit dem Quedfilber. Dem Relanren 
iſt dad Abfolure entgegengeieht. | 

Relarivum (dad) (Tat.), dab fich zuruͤckbeziehende edc: 
zuruͤckweiſende Fuͤrwort weldyer und der. | 

Relararion (lat.), Lodmachung, Erweiterung, Auddehruts: 
2. Nachlaffung, Erſchlaffung; 3. Loslaffung, Be 
freyung. on: 

relariren (at), ſchlaff oder Lofer machen, ausdehnen, © 
weitern; 2. erlaffen, aufheben, einer MWerbindliät 
entledigen. 

Relegation (lat.), Verweifung, Landesverweiſung; 3 N 
fonderd die egwoeiiun der Studenten von dit F” 
demie wegen wichtiger DBergehungen, Bon: | 

relegiren (lat.), abfchaffen, wegſchicken, verweilen. 

Relevation (lat.), Erleichterung, Beftenung. — Ren! | 
tionss Geld, welches die Hinterlaffenen der, I 

. Ieute in England, wenn fie zur Volljaͤhrigkeit SL 
gen, bid wohin fie unter der Vormundſchaft vb N | 
nigs fteben, erlegen muͤſſen, um dad Lehen zu reler 
ren und den freyen Beſitz desſelben zu befounuth. 

relevant (lat.), hoch, erhaben; 3, wichtig, bauͤndig; 
fachdienlih. Bon: n 
releviren (lat.), aufhelfen, beſchuͤtzen; s. loͤſen, ebldſen⸗ 
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rleichtern, uͤberheben; 3. ausheben, auszeichnen, here 
orfiechen machen, heworziehen; 4. abhängen, abhaͤn⸗ 
ig ſeyn, gehören; 5. in die, zieben. 

ren (lat.), die Hinterlaffenen eined Verſtorbenen; 
Hinterlaſſenſchaft. 
f (franz. ſprich; Relljeff, vom lat. relevatus, erho⸗ 
ven), erhabene Gieß⸗ Grab: und Schnitz⸗Arheit; 2. 
Hlanz, Anſehen, Ruhm, Ehre. — Bas- relief, Ds 
der flach erhabene. — Haut-relief, ganz oder hoch 
chabene Arbeit. 

ionifiren (lat. v. religio), in die Neligiondlehre aufs 
whmen, etwas zu einer Meligiond = Wahrheit erheben, 
dad nicht dazu gehört: 3. €. man bat die abentheus 
rlihften Traͤume religionifirt. (Siehe Moſers ges 
under Menfchenverftand. 8. 1802. ©. 47.) 

iös (lat.), gotteöfürchtig, fromm, — 3** 
ziofen (lat.), Ordens⸗- oder Kloſterleute. 

Jioſitaͤt (lat.), Froͤmmigkeit, Gottesfurcht, Liebe zu 
Hott und zur Religion. 

quiren (lat.), verlafien, hinterlaffen, z. E. fein Vers 
noͤgen. 

wie praͤſtiren (lat.), bey den Kaufleuten: beweiſen, 
vie man anvertrautes Gut verwaltet babe, und dab . 
ſoch Uebrige davon getreulich heraudgeben. 

wien (lat.), Ueberreſte, Weberbleibfel; 2. Ueberrefte 
on Heiligen, von ihren Gebeinen, Kleidern oder ans 
en ingen, weldye ald Heiligthuͤmer aufbewahrt 
verden. 

uiarium (lat.), Reliquien: Sammlung. 
carion (lat.), ein Wertrag, durch welchen man etwas 
id auf Wiederkauf pfandweife befommt, Wiederpacht; 
. Verlängerung der Mieth⸗ oder Pachtzeit. 

ren (lat.), ein verfegted Pfand wieder einloͤſen. Das 
er® | 

ition (lat.), Wiedereinlöfung. 

acu tetigisti (lat.), du baft die Sache mit der Ras 
el berührt, d. h. du haft ed aetroffen, errathen. 
rquabel (franz.), merkwürdig, bemerfendwerth. 
arque (franz. fprich: Remarggab’), Anmerlung, Be: 
nerfung. 

rquiren (franz), bemerken, anmerken. 

bours pder Rembourſement (franz. fprih: Ram⸗ 
urſemang), Wiedererflattung, Zurüdbezahlung. 
ouefiren (franz. fprih: ramburlibren), wiedererſtat⸗ 
en, zuruͤckzahlen, erfegen. — Sic rembourfiren, 
ich bezahlt. machen. | ’ 


720 remediren. NRemotion. 
ramediren (lat.), abhelfen, abſtellen, verbeſſern, ve 
mitteln. 


er x lat.) R ale abhüilf * 

emedur, Remebiarur (lat. e ellung em: 

Mißbrauch, Berbefferung. ' 

Remefle, Remſſe, Rimefle (franz.), eigentlich Rem 
feu (vom lat, remissus, zurlidgefchidt), eine Jablır: 
in baarem Geld oder in Wechfeln. Der die Zablur: 
macht, beißt Remittent. Bon remittiren , fix 
unten. . 

Reminifcenz (lat), Grinnerung vergangener oder geſche⸗ 
‚bener Dinge; 2. Erinnerungdfraft; 3. in Schriften 
Stellen, welche an früher angebrachte oder auıh = 
ähnliche in andern Schriftflellern erinnern. 

Reminifcere (lat.), heißt der ziwente Sonntag in der K:: 
fien, von den Anfangdworten der Mefle aud 25. U. 
v. 6.: Reminiscere Domine etc. d. h. gedenfe, Der, 
an deine Barmherzigkeit. 

Remiſe (franz.), ein Wagenbehaͤlter. Ä 

Remiß (lat.), Rachficht, Auffchub; a. Erlaß einer Schuld, 

oder eined Theils derfelben. 

remifjibel (lat.), eriäßlich, wad nachgelaffen werben kann, 

Remiffion (lat.), Erſaß, Nachlaß; 9. Zuruͤckſchickung. 

remiſſipe (lat.), in Beziehung oder Nachweiſung auf ei: 


was. 
Reimifforial (lat), Zurädwellungdfchreiben, wodurch ein 
\ Proceß von einem obern Richter wieder an den un: 
tern zuruͤckgewieſen wird. 
Remittenda (lat.), Zuruͤckſendungsſtuͤcke, im Buchhandel. 
remittiren (lat.), zuruͤckſchicken; a. zuruͤckweiſen, verwer⸗ 
fen; 5. erlaſſen, nachlaſſen. 
Remonſtranten, ſiehe Arminianer. 
Remgnſtration (lat.), Gegemorſtellung oder Beweit 
N: 


n: 

semonftriren (lat.), darthun, erweifen, vorftellen, Gegen 
vorfiellung machen. 

Remonte (franz.), Trgänzung, neue Andröflung; 3. di 
Dferbe, welche zum Erfaß der im Kriegsweſen aba 
gangenen wieder angefchafft werden, Ergaͤmungspferde. 

remonetiren (lat.), wieder beritten muchen; die zum Kriege: 
toefen nötbigen Pferde ergänzen. — KRemonrirungss 
Gelder, Anlagen, Uuflagen zur Ergänzung des Krirgb: 


heers. 
Remotion (lat.), Abſchaffung, Entfernung, Entſetzung; 
n das Schieben der Sch non ſich auf Andre, en 
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wiren (lat.), abfetzen, entſetzen, entfernen. 

part (franz ſprich: Rampahr), eine nahe an einer 
Feſtung gelegene befeſtigte Höhe, Vormauer, Graͤnz 
yefeftigung ; 2. der Zwinger oder leere Platz zwiſchen 
iner Stadtmauer und den Haufen. 
placement (franz. fprich: Ramplaffemang), "Erfe: 
ung, Wiederbefegung eihed Pfaged, einer Stelle. 
laciren Cftanz, ſprich: ramplafliren),, erfeßen, Se: 
nandes Plab wieder beſetzen. 

uneration (franz,), Vergeltung, Belohnung nad) Ver: 
ienſt. Bon: 

ıneriren (franz.), wieder erſtatten; 2. vergelten, 
elohnen. 
yeriren (franz. ſprich: rangſcheriren), überbiethen, 
iberſteigern, vertheuern. oo 
contre (franz. ſprich: Ranggongter), dad Begegnen, 
ufammentreffen, Zufammentunft; 2. ein Eleined Ge: 
echt ohne Abſicht, bloß duch zufälliged Zufammen: 
reffen, 3. zufälliger Streit oder Zwiſt; 4. beym 
oppelten Buchhalten, dad Verweifen auf eine Seite 
n einem andern Buche. 

nt riren (franz. fpridy: ranggontriren), zuſammen⸗ 
reffen, begegnen. 

Jez:vous (franz. fprich: Rangdewuh), der zu einer 
Zzufammenfunft beftimmte Ort; die Zuſammenkunfl 
elbſt. 
iren, rentiren (franz.), Vortheil beingen, eintragen, 
inbringen, Nutzen abwerfen, Gewinn fchaffen. 

egat (neulat.), jeder, der von der chriſtlichen Reli 
zion zu einer andern uͤbergeht; beſonders aber einer 
3er die Muhamedanifche annimmıt. 

orciren (franz. fprichı rangforffiren), verſtaͤrken. 
fort (franz. ſprich: Rangfobr), Verftärkung. 

itent (lat.), ein nelbfiareiger, MWiderfpänniger , be 
fich ſtraͤubt und widerfeßt, Und: 

itenz (lat.), Widerftand, Widerfeglichlelt. Von: 
tiren Elat.), ſich widerfegen, ſich ftrduben, 

omee (franz.), Ruf, Gerücht, Nahme. — par re- 
nome&e (franz.), dem Nahmen nad, dem Rufe nach. 
mmiren (franz.), den Zänker, Schläger ſpielen, be: 
fonderd auf Univerſitaͤten. 

mmirt (franz.), beräbmt; 2, berüchtigt. Ä 
ommift (franz.), einer, der gern Hdndel fucht, Streit: 
füchtiger, Schläger. | | 
once (franz. ſprich: Renongß’), Verleugnung, Aus: 
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ſchlagung; 2. wenn man beym Spiel in einer Kark 
keine Karte bat, folglich diefe Farbe, wenn fie geiptel: 
wird, auöfchlägt, und dafür mit einem Trumpfe ſticht 

Renovation (lat.), Erneuerung. Bon: 

renoviren (lat), erneuern, auöbeflern. Daher auch: 

Renovatur Clat.), Erneuerung, Verbeſſerung; 2. erner 
erte Beichreibung eined Guts ducch Fertigung mer 
Urfunden und Regiſter. 

Renten (franz. u. niederfächfifch), Einkänfte von bem Der: 
mögen; der Gewinn oder Zins von Grundftücden ode 
Kapitalien. — Leib⸗Renten, Einkünfte, welche eine 
lebendlang genießt; heißt franzöfifch rentes viageres 
((prih: range wiaſchaͤhr). — Rentlammer, Rem 
terey, Rentamt, die obrigkeitliche Behörde, weld: 
die Staatd:Einkünfte beforgt. 

Kentant, Gefäll: Einnebmer. 

Rentatur, Gefall: Einnchmer : Amt. . 

Rentier Rentirer, Rentenirer (franz), der aus feinen 
Ginfünften oder Zinfen lebt. Bon: 

rentiren, fiebe rendiren. 

rentoiliren (franz. fprih: rangtoaliren), ein altes Ge: 
mahlde auf neue Leinwand eufaichen und dad Beſchaͤ⸗ 
digte audbeflern ; beißt auch retu 

eentriren (franz. ſprich: rangtriren), den Schneibern, 
eine Nath auf der dußern Seite eined Kleides mit 
Seide Hberndhen, fteppen; 2. zufammtenftoßen, zıren 
Zuchftäce fo zuſammen näben,- daß man die 
nicht ſehen Fann. 

renuiren (lat.), abfchlanen, verweigern. j 

Renumerarion (lat.), Nachzaͤhlung, Wiederzäblung ; 2. 
Zurüdgabe, Wieberberauögebung. Von : . 

renumerirgn (lat.), nachzählen, wiederzäßlen; 2. cinge: 
nommened Geld wieder Pa Veh 

Benunciarion (lat.), Entfagung, Verzichtleiftung; 9. Ab: 
fagung, Auftündigung, Von: 

renunciren (lat.), entfagen, Verzicht thun; s. abſchla⸗ 
gen, aufkuͤnden. 

reolen, rejolen, riolen, rigolen (v. franz. rigoler), ei 
Yet, die Erde oder den Boden zu verbefiern, men 
man fie ein oder zwey Fuß tief audftidht oder ums 

räbt, forgfältig von allen Steinen und Wurzeln deb 
—* reinigt, zu unterft in die entſtandene Grube 
Miſt und andere Düngung bringt, umd die Erde wie 
der darauf wirft. on 

Keorganifarion (lat.), Wiederherftellung, Wiedereinrich⸗ 
tung. 
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rabel (lat.), was wiederherzuſtellen oder zu erſetzen iſt. 
aration, Reparatur (lat), Wiederherſtellung, Ver⸗ 
beſſerung; 2. Erſetzung, Erſtattung. Von: 

riren (lat.), wiederherſtellen, verbeſſern, ausbeſſern 
2. wieder gut machen, erſtatten, erſetzen. 
rtiren (lat.), vertheilen, eintheilen. Daher: 
artition (lat.), Vertheilung. | 
as (franz. ſprich: Repab), Mahlzeit, Effen, Gaſterey. 
aß (franz. v. lat. re, zurüd, und passus, Schritt), 
der F cktritt; 9. Ruͤckmarſch; 3. Ruͤckreiſe. — 
* und Renaß ‚die Freyheit, bin und wieder zu 
gehen. Daher: ö 
firen (franz.), zuruͤckreiſen, zuruͤkgehen, wieder duch 
einen Ort tommen; 2. etwas wieder überlegen, eine 
Sache noch einmahl ducchgehen, durchſehen; 3. eitte 
Summe nody einmahl zählen. _ 
lliren (lat.), zurüdtreiben, abtreiben. 
‚ercufiion (lat.), dad Zurintwerfen der Strahlen: 2. 
in der Arzneykunſt, dad Zuräctreiben der Feuchtigkeit; 
3. in der Muſik, die Wiederholung deöfelben Tons. 
erroriöm (lat.), Findbuch, Zindregifter, ein weitldus 
figed, audführliched Regifter oder Inhalts:⸗Verzeichniß; 
3. ein Buch, worin alles, was einen einzelnen gerodhli 
ten Gegenitand oder Materie, oder Wiſſenſchaftszweig 
berrift, enthalten ift. * 
etent (lat.), auf Akademien, einer, ber bie gelehrten 
Porlefungen mit Studirenden wiederhohlt; ein Wie⸗ 
derhohlen. Von: Ä 
tiren (lat.), Br 
eririon (lat.), Wiederhohlung. 

‚etitorium (lat.), Wiederhohlungd:Vorlefung. 
ignoration (lat.), die Einlöfung eined Pfanded; =. 
Gegenpfändung: wenn 3. E. bey der zuauburg eines 
ftreitigen Rechts der Hand vom Heinrich, und bey ei⸗ 
ner.andern Gelegenheit wieder der Heincih vom Hand 
gepfändet wird. 

‚it (franz. ſprich: Repib, v. lat. respectus), Nach⸗ 
ficht, Auffhub, Sr . , 
‚lerion (lat.), Vollbluͤtigkeit; 2. Dide ded Leibedz 
3. Ueberladung. | 

lik (neulat. replica), Antwort, Erwiederung; 2. Gt: 
genantwort des Klägerd gegen die Verantwortung oder 
Einwendung ded Vellagten; 3. in der Muſik, Wie⸗ 
derbohlung, durch eine andre Stimme. 
iciren (lat.), antworten, erwiebern; eine Einwendung 
beantworten. Ä | . 


⸗ 
2 


R 
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repliiren (franz replier), wieder zufammen legen, wieder 
. In Salten legen; 9. beym Kriegsweſen, fidh weiche 
zuſammen ziehen, in die vorige Stellung ſich zuru:: 


. sieben. 
repondiren (ftanz.), refpondiren (Tat.), antworten; : 
mit e'wad übereinfommen, entfprechen; 3. einſteher 
gutftehen, bürgen. 
reponiren (lat.), wieder binlegen oder fiellen; 2. wie 
erftatten, 3. gegenantworten;_ 4. audgetretene Glied 
maßen wieder einrichten, in ihre Lage zurückbri 


Daher: 

Repoſition (lat.), Wiederzuruͤckftellung, Erſtattung; 2 
Wiedereinrichtung, Zurückſchiebung, z. E. eines gemt 

chenen Gliedes; 3. Gegenantwort. 

repoſciren (lat.), wieder fordern, zuruͤckfordern. 

Repoſitorium (lat.), ein Geſtell, Geruͤſt oder Schrauk, 
worauf man etwad aufſtellt, z. E. Buͤchergeſtell, Was 
renbrett, Geſchirrbrett u. dgl. 

repouffabel, (franz.), was fich zur&d treiben oder ſtoßen 

apt. on: 

‚ reponfliren (franz), zurüctreiben, ftoßen, drängen, bruf: 
fen oder fchlagen. 

Repräfentant Llat.), ein Stelivertreter, der an eined An: 
dern Stelle da ift, ein Abgeordneter. 

Repräfentsrion (lat.), Borftellung, Stellvertrefung ; 2. 
eine Vor: oder Darftelung auf einer Schaubäkne 

.. oder Xheater. 

repräfentativ (lat.), ftellvertretend. 

Repräfentarios Spftem. beißt die Regierungdform , nad 
voelcher die Negenten ganz pder zum [.aud den 
vom Volke gewählten Stellvertretern dedfelben befte 


n. 
repraͤſentiren (lat.), vorſtellen, eines Andern Stelle ver 
treten; 2. darſtellen. | 
veprebendiren (lat.), fchelten, tadeln, ahnden, verweilen. 
er: 


aber: . 
reprebenfibel (lat.), ſtraſbar, tadelnswerth. Und: 
Reprebenfion (lat.), Scheltung, Zabel, Beſtrafung. 

eſſalien (lat.), Gegengewaltthaͤtigkeiten, Feindſelig⸗ 
ar gegen Andre ‚ um ihre —8 ausgeuͤbten zu rd: 

chen und gleih zu machen. 
repreſſiv (lat.), hemmend, bindernd. Bon: 
reprimiren (lat.), dämpfen, unterdräden, zurhddrängen; 
- 2 hemmen, mehren, verhindern. 
Reprimande (franz.), Verweis, Tadel. 
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sandiren (franz), Verweis geben, verteilen, tadeln, 
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ſe (franz.), Wiederhohlung, Wiedernehmung; 2. 
iebereroberung; 3. Wiederkehr oder neuer Anfall 
ıer Krankheit, 4. dab Wiederanfangen einer aufges 
obenen oder unterbrochenen Sache oder Arbeit, Forts 
zung derfelben; A. in der Muſik, dad Wiederhoßs 
ngözeichen. - 
‚iren (lat.), verwerfen, nicht annehmen, zuruͤckwei⸗ 
1; 2. einen Gegenbeweid führen. Daher: 
barion (lat.), Verwerfung, Zurüdwelfung; 2. Ges 
abeweis. 

batorial⸗Artikel (lat.), Gegenbeweis⸗Punete. 


be ( tanz. fprih: Reprobſch'), Vorwurf, Pers 


hiren (franz.), verweilen, Vorwuͤrfe machen, tabdeln. 
ducent (lat.), der den Gegenbeweid führt. Bon: 
Juciren (lat.), wieder vorbtingen, wieder vorftellen, 
iederhohlen; z. E. ein reproducirter Vorfchlag; v. 
y einem_ Gegenbeweife beftätigende Urkunden oder 
zugen anftellen; 9. wieder bervorbringen, wieder er: 
ugen. Daher ah: 

duct (lat.), der geführte Gegenbeweiß; 2. der, 
der welchen ein Gegenbeweid geführt wird. 
duction (lat), Wiedervorbringung,; 2. Wiederer⸗ 
gung, neue Fortſetzung. 

yısctivifch (lat.), wieder bervorbringend, neu erzeus 
nd, fortpflanzend. 

miſſion (lat.), dad Gegenverfprechen. Bon: 
nittiren (lat.), Gegenverfprechungen thun. 

‚reft (lat.), Gegenverwahrung, welche ge en einge: 
jte Verwahrung oder Proteftation gefchiebt. 
:eftiren (ital. u. lat.), Gegenvermahrung einlegen. ‘ 
hlik (lat.), freyer Staat, Frenftaat, in welchem nicht 
e Einer (mie in der Monarchie), fondern Mehrere 
zieren ; gemeined Weſen. 

likaner (lat.), ein Bürger eined Freyſtaats; 2. 
ı Sregheitöfreund. 

likaniſch (lat.), freybärgerlih; =. was zu einem 
enftaat und zu deöfelben Verfaſſung gehoͤrt. 
kanifiren (lat,), monarchiſche Staaten , Königreie 
e, Fürftenthümer zc, in Freyſtaaten umfchaffen. 
iikanismus (lat.), Anhaͤnglichkeit an die republi⸗ 
nifche Verfaſſung. | Ä 

iation (lat.), Werwerfung, Ausfchlagung, Entſa⸗ 
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gung 8 2. Verſtoßung oder Scheidung des Ehes: 

en. Bon: 

repudiren (lat.), abfchlagen, vermwerfen, entfagen; 2. : 

von feinen Ehegatten fcheiden. Bon: 

Bepudium (lat.), Scheidung zroeyer Berlobten , Au’- 
bung des Verloͤbniſſes; =. Ehefcheidung, Zremnir. 
zwifchen Ehegenoſſen. 

repugnant (lat.), widerjtrebend, widerfeßlich, fireitend. 

Repugnanz, Repugnstion (lat.), Widerfeglicykeit, Gr 
gegenfeßung. Von: _ 

sepugniren (lat.), fich widerfegen; 2. Edel oder ©. 
dermwillen verurfachen. 

Kepuls, Repulſa (lat.), abfchlägige Antwort, Abweiſu?: 

Repulfion (lat.), Zurüdtreibung, Zuchdftoßung, zur:=: 
treibende Kraft. Das Gegentheil ift action. 


repulfiren (lat.), zuruͤcktreiben, zuruͤckſtoßen. Daher aut. 


zepuljiv (lat.), zuruͤcktreibend, zuruͤckſtoßend. 
repufjiren, jiehe oben_repoufjiren. 
Reputation (lat.), Ehre, Ehrliebe; =. guter Ruf, %- 


eben. -. 
reputirlidy (laf.), ebrbar. 


Requette, Rekette (franz.), Bittfchrift, bittliched Aniz- 


hen, , 
Requiem (lat.), Ruhe; ift der Nahme der kathol. Eee:: 
meſſe mit Muſik, die mit den Worten anfängt: Re- 
uiem aeternam dona eis, Domine! d. 5. filen! 
ihnen ewige Rube, o Herr! — Requiescat in pace! 
Er ruhe im Frieden! 
requiriren (lat.), zuruͤckfordern; 2. verfuchen, erſuchen, 





um rechtliche Beyhuͤlfe oder Schuß erfuchen, 5. am: 


fuchen-, eine andere Obrigkeit um rechtliche Berbuir 
erfuchen, 3. E. zur Einfangung und Ueberlieferung er 
ned entflobenen Verbrecherd ; 4. in Befchlag nehmen, 
auöfchreiben, Forderungen machen, dieß oder jenes w 
liefen oder berzufchaffen. Daber : 

Requiſit (lat.), die Zubehör, notbwendige Eigenikeft, 
Stfordernig. — Requiſiten⸗Inſpector, Aufſeher un: 

. alle zur Belagerung nötbigen: Sthde. 

Requiſition (lat.), Srforderniß ; 3. Korderung an G«.\, 
oder Lebensmitteln oder Vieh 2c. für Krieg: oder wu 
für Staatö:Bedürfniffe. Daher: 

requifirfoniren, in Requifition ſetzen, beißt ſolche Ser 
derungen einem Orte, einer (Gemeinde oder Perisn 


. auflegen. 
Keauifisorials Schreiben (lat.), Erfuchungs- oder Bit: 
:# Schreiben um ‚rechtliche Beyhülte. 








® 
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(lat,), Sache, Ding; a. Gut, 

ıliena (lat.), fremded Gut. 

lecisa (lat.), entfchiedene Sache. 

acti (lat.), Thatſache, wirklich gefchehene Sache. 
amiliaris (lat.), Hauswefen, Samilienfache. 

ntegra (lat.), noch unveränderte, noch unverdorbene 
Sache, die noch geändert werden kann. 
udicata (lat,), abgeurtheilte Sache. 

itigiosa (lat.), unentichiedene Sache. 

aerae facultatis (lat,), —A Recht, Sache, 
sey der man natürliche Freyheit hat, und dad Geſetz 
nichts beſonders vorjchreibt. 

essimi exempli (lat.), ſehr boͤſes Beyſpiel, Sache 
von ſehr ſchliumen Folgen. 
ciren (lat.), erſtatten, wi 
rusbeſſern. 
ndiren (lat.), aufloͤſen, umſtoßen, uͤber den Haufen 
verfen, zerreißen, vernichten. Daher: 
ifiion (lat.), Vernichtung. f 
ntricen, Refcontro, fiehe ſcontriren, Scontro. 
ibiren (lat.), zuruͤckſchreiben; =. ſchriftlich antwor⸗ 
en; 3. Nachricht ertheilen. Daher: 

ripe (lat.), Ruͤckantwort, Antwort der Landedregie: 
ung oder einer obrigkeitlichen Behörde auf eine Ans 
tage oder Bittfchrift. 

riprionen dar Befehle, Aufträge, Ordre; 2. Staates 
Japiere ber während der Revolutionszeit gewefenen ba= 
avifchen nnd franzefifchen Republik, bey Geldmangel 
ın Zahlungäftatt, fonft Inſcriptionen genannt. 
vanda referviren (lat.y, fi) dad Noͤthige vorbe: 
alten. 

rvat (lat.), rechtlicher Vorbehalt, vorbehaltened Recht, . 
Herechtiame; befonderd Kaiſerliche SGerechtfame, ohne " 
zuziehung der Reichsſtaͤnde, & E. Muͤndigſprechung, 
uflombs tiefe, Paniöbriefe, Standederhöhungen zu er⸗ 
eilen. 

rostion (lat.), Vorbehaltung ded Nechtb, 

vatio mentalis (lat), der im Sinn behaltene, ge: 
‚eime, argliftige Vorbehalt, deffen Rechtmäßigkeit die 
tefuiten behaupten: z. E. „Es fey erlaubt (jagen fie) 
wendeutige Auddrüde zu gebrauchen, und fie anders 
verftiehen zu laffen, ald man fie ſelbſt verficht: Man 
Önne ſchwoͤren, etwad nicht gethan zu haben, was 
nan doch wirklich gethan hat, wenn man nur dabey 
eukt, daß man ed nicht an dieſem oder jenem Tage, 
der nicht vor feiner Geburt gethan habe. ee 


! . 
. 
” 


eder erfeßen 5 2. wieder 


⸗ 
. 


. 
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ervatis reservandis (fat.), mit Vorbehalt deffen, w.: 

vorbehalten werden muß. 

ferve (franz.), der Ruͤckhalt, Hinterhalt der Armee rc: 

Untetftugung der Haupt: oder Vorder-Armee; Cor;: 

de reserve. 

erviren (lat.), vorbehalten, audbedingen, andnehmc-. 

fervoir (franz. ſprich: Referwoahr), ein Bebalır 

Aufbewahrungdort; a. in der Arzneykunſt, Her: 

im menfchlichen Leibe, 

fidene (lat.), der Bevollmächtigte einer Regierung 7 

einem andern Lande zu Beſorgung ihrer Geſchafte de 

en; eine Art geringerer Geſandten ben Fleinc:: 
taaten. 

fidenz (lat.), Wohnftätte, Hofftadt, Hoflager, Br: 

eineb Fuͤrſten oder Landeöherrn. Bon: 

idiren (lat.), wohnen, fein Moflager oder Gig baber 

Hauam (lat.), der Ueberreft, dad Uebrige, der Ru: 
and. 


fignation (lat.), freywillige Niedetlegun einer Stelle; | 


3. Berzichtleiitung, Verzicht; 3. Se 
Srgebung y Dingebung; 4. Entſiegeinng, ——— 
on: 
igniren (lat.), ein Amt oder Stelle niederlegen, aufge: 


ben, abtreten; 2. fiih ergeben; 5. Berzicyt them auf 
etwad; 4. entfiegeln, eröffnen. " 





liren (lat.), nicht halten, vernichten, aufheben; > E. 


einen Vertrag, ein Berfpreihen; davon zuräderem, 


Daher: 

ſiliation (lat.), Vernichtung, Aufhebung, Nichthaltung 

ſipiſcenz (lat.), Buße und Bekehrung, Bekenntniß zw» 
reuung feiner Fehler, Beſſerung. 

fiftenz (lat.), Widerftand. Bon: j 

en (fat.) , widerſtehen, ſich widerfegen, Widerſtand 

thun. 

lviren (lat.), aufloͤſen; ». erklaͤren, entſcheiden: >. 

berhlichen, fi entfchließen, einen Entichluß falten. 


aber : 

‚loirt (lat.), befchloffen, ausgemacht, entidylofeen, 3 
aufgelööt, erklärt, beantwortet. Und: 
lut (lat), kuͤhn, entfchloffen, beberzt, tapfer, mutbia 
ſolution (lat.), Auflöfung, Zertbeilung ; 2. Gutidlur, 
Beichluß, Beſcheid, Derfugung- 

onanz (lat.), Wiederhall, Wiederflang. Bon: 
niren (lat.), wiederhalen. . 
rbiren (fat.), wieder einichluden, einfangen, einziehen. 
Daber : _ 


> 
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rbirung, Reforprion (lat.), Verſchluckung, Einzie: 
yung. ‘ | _ 
ect (fat.), eigentlich: Ruͤckſicht; 2. Ehrerbiethung, 


Fhrfurcht. — Refpecr » Tage, (ital; Refpir-Tage, 
honor s Cage), Nachſi Htötage, die Tage von beftimms 


ter Unzahl, während wekher ein Wechſel nach dem . 


Berfalltage noch unbezahlt bleiben famı, ohrre daß des 
Inhaber desfelben Gefahr Läuft. 
Ktabel (lat.), ehrwürdig, achtungswerth, anſehnlich. 


Bon: 

ceiren (lat.), ehren, Ehrfurcht beweifen, hochachten ; 
2. einen Wechfel annehmen und bezahlen, Daher: 
:ceive (lat.), ruͤckſichtlich, mit Ruͤckſicht auf etwas; 
n gewiflem Betracht, 2. ehrerbieihig; 5. in der Ord⸗ 
nung, nach dem einem jeden zufommenden Rechte oder 
Untheile; 4. nad) Befchaffenheit der Umftände; 5. je 
tachdem der Kall, dab Verhaltaiß, die Behoͤrde iſt: 3. 
5. die Amtleute follen refpectine af die und die Re⸗ 
jierung berichten; 6. jeder Nach der ihm fchuldigcn 


chung: 3. ©. die refpectiven Pränumeranten auf 


dieß Wörterbuch, — refpective Bevollmächrigte, 
‚der Beamre, d. h. geehrte, Achtungswerthe. 
:ceirlich (lat.), Ehrerbiethung verdienend. 


:ceu (lat.), ruͤckſichtlich, in Rücficht, in Betracht, in _ 


Beziehung. BE 
:ctuös (lat.), ehrerbiethig, hochachtungsvoll. 


ciren (lat.), zuruͤck ſehen, nachſehen; 2. Ruͤckſicht | 


ıehbmen auf etwad, beruͤckſichtigen; 3. eine Beriwale 
ung beforgen, 

iration (ſat.), dad Athembohlen, Lüftſchoͤpfen. Von: 
riren (lat.), wicder freye Luft ſchoͤpfen, Athem hoh⸗ 


en, , 

iesTage, fiehbe Refpect. | 

ondent (lat.), der Antworter; 2. der Vertheidiger - 
iner gelebrten Streitfihrift. Von: 

ındiren, fiehe repondiren. Daher: 

»nſabel (lat.), verantwortlich; ſchuldig, Red' nid 
Untwort zu geben. And: 
onfabslirde (lat.), Verantwortlichkeit. Und: - 

nfiv (Tat), was antwortet, oder eine Antwort enthält. 


ons ; Gelder, jährliche Geldbeytraͤge, die jeder Pricr 


cd Maltheſer-Ordens von feinen Sinfünften an den, 
Sroßmeifter in Maltha abgeben mußte. 
onsorium (lat.), antwortender Kirchengefang zwiſchen 
em Prieſter oder Chor und der Gemeine, 
Yan 
v 


730 Responsum.  Refltistion. 
———— (lat.),, Antwort; 2. verlangtes, rechtliches 


J Respublica (lat. ), Gemeinwefen, SredRaat, Republif. 


a (fran X fprich: Reffanrimang), leichte Cu: 
chmer 2. Empfindlichteit, Ur 


ee nung, fung ; 4 4. Rade. Bon: 
" reſſentiren a ſprich: ant ren), empfinden , fik- 
len; 9. übel nehmen, eb nben, unvillig werben, er 
was mit Unwillen emp 
Reſſort (franz. ſprich: R 5 nellkraft, Getriebe 
Urſache, die etwas wirkt; Triebfeder, Mittel zu et: 
ab: 3. Serichtöbarkeit, (Gerichtöbesitk. — R 
Re glement, Verordnung für die Behörden. 
refforsiren (franz.), unter eine Gerichtsbarkeit, oder im 
einen Geſi arehkreiß hören, einer Behörde zufom: 
men. er ache r ortirt bey dem Ober: 


—— 5J. gebkre vor dad Obergericht. 
ource (franz Pe Retuß), 5* Em 


fhlofiene Gefellfchaft 
Reſt —* ), dad eben , a2. Rüdftond. 


reftabiliren, fiche unten retabliren. 


Keftanten (lat.), ruͤckſtaͤndige uldner; 2. Ladenboͤ 
ter, — — — — nen 8. rheftändige ir 


den. 
Reftenz (tat.), ehdftändige, audftehende Schuld oder : 
Reflauration Llat.), Wiederherftellung, Erneuerung. 
reftauriren (lat.), erneuern, wiederberftellen. 
Reftaurateur (Fran. ), Reftauraror (lat), Wiedecherſtel⸗ 
ler; 3. Garkoch, Speifewirth. 
Reflipulation (lat.), ®egenverfprehung. Bon: 
reftipuliren (lat.), gegenverfprechen. 
veflicen (lat.), übrig bleiben; a. ruͤckſtaͤndig oder ſchaldig 


reftisuiren Clat.), wiederherſtellen, erfegen, wieder erflat 
ten; 2. wieder eihfe en; 3. E. in integrum, in den 
vorigen Stand. aber 

Reſtitution (lat. ie % Wiederberfteung‘ ‚, Wicdererftattung ; 
9. MWiedereinf eeung- 

Reftriction (lat.), Einſchraͤnkung, Beſchraͤnkung auf ge: 
wiffe Bedingungen, Worbeba t, Dedingung; 2. An: 
haͤufimg des Bluts an einem Drte und dadurch v ver⸗ 
anlaßtc, Stodung. Und; 





} 
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ctiv (lat.), einſchraͤnkend. Von: — 
ngiren (lat.), einſchraͤnken, befchränten, kuͤrzer faſ⸗ 
n; 9. verſtopfen. Reſtringirende, d. he zufanis 
ienziehende oder ſtopfende Arzneymittei. 
ltat (lat.), das, was ſich aus Begebenheiten, Umſtaͤn⸗ 
en, Angaben, Unterſuchungen, Beobachtungen zc. er⸗ 
ibt; Wirkung, Erfolg, Ergebniß. Von: | 
iren (lat.), eigentlich: zuruckſpringen, zuruͤckprallen; 
ſich ergeben, folgen, entftehen, herauskommen. 
m KA ſprich: Reſuͤmeb), kürze, ſummariſche 
ie derhohlung. | 
nıren (lat.) mit ben gleichen Worten iwiederhohlen 5 
. wieder vornehmen. aber : J 
mtion (lat), dad kurze Wiederhohlen der wichtigſten 
bunkre, — refumtive, d. h. ftärfende, Kraftgebende 
lrzneyen. 
rrection (lat.), die Auferſtehung vom Tode; 2. Wie⸗ 
ereinſetzung in den vorigen Zuftand. oo. 
fciestion (lat.), Erneuerung, Wiedererlangung. Bon: 
citiren (lat.), voiederberftellen, erneuert, U 
liren (franz.), reſtabiliren (lat.), wiedereinſetzen, 
viederherſtellen. Daher: 9. 
bliſſement (franz. fprih: Retabliſſemang), Wie: 
yerherftellung, Wiedereinfegung, ‚Wiederaufrichtung. 
rdat (latı), Rüdftand; 2. die nicht zu rechter Zeit 
yesablten Abgaben, 2. rhtftänbige Zinfen und Ge⸗ 
alle, 4. Unkoften ded verzögerten Procefled. Von: 
diren (lat.), verzögech, aufhalten; 2. die Geſchwin⸗ 
digkeit vermindern. Ä 
‚rdarion, Retsrdement Cfrattg.) , Vergögerung, Auf: 
enthalt;z - 2. die allmaählige Berminderung der - Ge: 
ſchwindigkeit, mit welcher — ein Koͤrpet bewegt. 
riren, retiniren (lat.), zurückhalten; 2. zurlickbehal⸗ 
ten. Daher: In 
ntion (lat.), Vorbehalt; 2. Zurüdbehaltung, Hin: 
terbaltung. — Retentions ; Recht, dad Recht, zur 
Sicherftelung einer gemachten Forderung etwas zu: 
ruͤckzubehalten. 
cenz (lat.), Verſchweigung der Wahrheit; 2. das 
verſiellte Verſchweigen einer Sache, die man aber doch 
turzlich berührt. 
ina (lat.), die Netzhaut oder Markhaut des Auges. 
irade (franz), der Ruͤckzug; 2. Zufluchtsort; 2. 
Ruheort, Zimmer, wohin man ſich begiebt, wenn man 
allein feyn will; 4, bey Feſtungen eine Schanze, 


* 
4 
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hinter welcher man ſich noch wehrt, wenn man ber 

Feinde einen vordern. Poften hat überlaffien müſſer 

. . (Siehe rerrandhiren.) 

‘ retiriren (franz.), ſich zuruͤckziehen; s. ſich in Sicher: 

und Ruhe begeben. 

retorquiren (lat.), einen Gegner mit feinen eignen ri: 

den ſchlagen, feine Reden und Gründe wider ihn fetl:! 
kehren; 9. Beleidigungen dem Gegner zurüuckgebi: 
wieder fchelten. Daher: | 

Rerorfion (lat.), Wicderfiheltung, Zurädgabe emıpfanc. 
ner Beleidigungen. — Retorſions⸗Recht, Wieder. 
vergeltungsrecht. 

Retorta, Retorte (lat.), ein kugelfoͤrmiges Gefäß de 
Scheidekuͤnſtler, von Glas, Thon oder Eifen, mit en 
nem langen gekruͤmmten Halſe; Kolbenflaſche. 

retouchiren, retufchiren (franz.), eigentlich: wieder ar: 

greien 2. nochmahls durchſehen, ändern, verbeſſern: 
an Gemaͤhlde wieder auffrifchen. (Siehe rentoib 
iren. | 

Berour (franz. ſprich: Rerubr), Zuruͤdkunft, Wiederkehr. 

Wechſel auf Retour geben, fie auf Meffen fo ver: 
handeln, daß fie nach der Meſſe in dem Preife verguͤ⸗ 
tet werden müffen, in welchem fie zur Zeit der Meile 
auf dem Platze ded Geberd. ftanden. — Kerour: 
Handlung, Zaufıhfandlung, wenn man Waaren ge: 
en Waaren umſetzt. — Retour ı Spefen, alle Un: 
often, welde dad Zurüdfommen eined proteftirten 
Wechfeld verurſacht; die Rechnung darüber heißt Res 
sour-Redynung. — Retour; Wechfel, den der Re: 
mittent dem Zraffanten ftatt ded Werthes einhaͤndigt; 
2. ein mit Proteſt zuruͤkgekommener Wechfel; 3. cin 
Ruͤckwechfel. 

retourniren (ſranz.), zuruͤckkehren, zurüdfommen. — 
Gelder auf West retourniren,, foldye dem, ber 
fie bezahlen fol, wieder auf einen neuen Weil 


geben, 
Retract (lat.), der Einftand oder Eintritt in bie Acht 
eines Andern. 
Rerraction (lat.), Zuruͤcknehmung, Widerruf, Abänderung. 
resractiren (lat.), dad Verfäumte nachhohlen, erganzn; 
23. dad Gefagte oder Gefchriebene zuruͤcnehmen oder 
abändern ; widerrufen, “ 
retradiren (lat.), zuruͤckgeben, wieder uͤberliefern. 
retrabiren (lat.), zuruͤknehmen; 2. abfürzen oder abzie⸗ 
ben; 5. Gelder in Ruckwechſel einziehen oder erte: 
en; 4. dad Einftandörecht ausüben. 


eo — 








Retraite. | revangiren. 733 


aite (franz. fprich: Retraͤhte), Abzug, Ruͤckzug; =. 
zufluchtsort; 3. Ruͤckruf, der Zapfenftreih; 4. der 
Abtritt eines Officiers, bey welchen er aber auf Le⸗ 
ensgeit gewiſſe Einkünfte (Betraite » Penfion) be: 
omm 


nchiren (franz. fprich: retrangfchiren), abfchneiden, 
erfürgen; 2. einen heil der Seftung welcher fich 
icht mebr vertheidigen kann, von den rigen Merken 
ucd) eine Bruſtwehr, Schanzkörbe, Pallifaden ꝛc. ab: 
hneiden, um ſich darin noch Tänger zu wehten. Cine 
‚he Verſchanzung heißt Retrandyemene (franz. . 
prich : Retranaichemang). Siche Retirade 4. . 
un (hal), uͤckwechſel, Gegenwechſel, Retour⸗ 
echſel. I 
— (lat.), vergelten, belohnen, wieder erſtaͤtten. 
aber: - 
bution (lat.), Bergeltung, Wiedererftattung. . 
mens (lat.), Verluſt, Abgang, befonderd von duͤr 
n, zerreiblichen Sachen. | 
activ Tlat.), zuruͤckwirkend, ruͤckwaͤrts wirkend, auf 
ıd Vergangene wirkend. 
action (lat.) NRuckwirkung auf dad Vergangene. 


pn: | 

sgiren (lat.), zuruͤckwirken, zurͤkhandeln; a. un 

äftig machen. | 

wad (lat.), ruͤckwaͤrts gehend, ruͤkgaͤngig. Daher: 

gradarion (lat.), der Rüdgang, Und; 

radiren (lat.), zuruͤckgehen. 

endiren (lat.), auf Wiederfauf handeln, eine Sache 

it dem Beding verkaufen, daß man fie wieder kaufen 

nne- Daher: j | 

vendition Elat.), Wiederkauf. | u 

re (ital, v, lat. Rector), dad Oberhaupt der Repu⸗ 

ie Ragufa, (wird monathlich neu gewählt.) ‘ 

biren, fiehe rerouchiren. 

on (lat.), Wiedervereinigung, Verföfnung. Von: 

en (lat.), voleder vereinigen. 

Tat.) , der Beklagte. 

en (franz) ,. feinen Zwed erreichen, glädlich fern, 

vad zu Stande bringen; 2. gelingen. , 

-en, rivgliren, einerley mit rembourfiren. 

ıge, Revanche (franz. fprih: Rewangfde), Wie: 

tvergeltung; 2. Nacht. 

jiren (franz. ſprich: rewangſchiren), vergehen; = 
en. - 


74 Reveille. reverſiren. 


Reveille (franz ſprich: Rewellje), der Trommelſchlag ber 
anbrechendem Tage; die Wecktro mmel. 

Revelation (lat.), Offenbarung, En'deduug. Bon: 

reveliren (lat.), entdecken, offenbaren. 

reveniren (lat.), wiederkommen; 3. ſich erhohlen, we: 
der zu ſich ſelbſt kommen. 

Reventer, ſiehe Refectorium. 

Kevenüen (franz. ſprich: Rewenäen), Einkünfte, Muger. 
Vortheil, Ertrag. 

Reverberation (lat.), Durchflammung, Scdumelserker. 
voodurh ein Körper in flannmendem Feuer, meldx: 
benfelben von unten und cben- und von allen Erur: 
trifft, verfalft oder Falcinirt wird; dad MWiederpral:= 
der Hitze; dad Zurhdfchlagen der Strahlen; =. ix 
Miederichall der Stimme. 

Reverbere. (franz. fprich: Rewerbähr’), Lichtfcheimmerfer. 
eine Lampe, deren Licht von einem glänzenden Weis: 
zuchdgeworfen wird. 

reverberiren (lat.), die Flamme, die Strahlen zuruͤck⸗ 

h ichlagen ; 23. im Slammenfeuer verkalfen. 

Reverende (dv. lat. reverenda vestis), Priefter s Rat, 
Shorrod, langed, weited priefterliched Oberkleid 
Reverendissimus (lat.), Hochwuͤrdigſter; der Titel der 

Erzbiſchoͤfe, Bifchöfe und Praͤlaten. 

Reverenz (lat. reverentia), ehrerbiethige Berbeugung, 
Ehrerbiethung, Hochachtung. , 

everenzial : Apoftel. ehehaftige Berichte, in denem ker 
Unterricytee dem Oberrichter von der gefchebenen Ar: 
pellation Nachricht gibt, und denen er die Ycten ber: 
legt, fein Verfahren daraud zu erfehen, 

Beverien (franz. frrih: Rewerien), Einfälle, Betrat: 
tungen, Sedanfen über etwas; 2. dad Andfchweifen 
der Gedanken, Gmllen, Traume; 3. dad Irrereden 
der Kranken. - 

Bevers (Iot.), der Ruͤck⸗ oder Gegenſchein, ſchriftliche 
Orgenverficherung, Verpflichtung, daß eine geriſſe 

andlung oder Sache dem Andern nicht zum Rat- 
theil gereichen fol; 2. Ehren⸗Erklaͤrung, wedurd 
man vorhergegangene Beſchinpfungen zurüdnimmt , 
3. die Ruͤckſeite, Kebrfeite einer Münze, worauf das 
Wappen, Sinnbild oder die Schrift ſteht; 4. Um: 
fülag an einem Kleibe, oder Montur:Anffchlag. 

Reverzlien, Revers:Briefe Clat.), WBerfiherungb- oder 
Tepflichtungd - Scheine. 

reverfiren (lat,), zu einer gewillen Verbindlichkeit ſich 
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iheiftlich verpflichten; einem einen Verpflichtungs⸗ 
der Verſicherungs⸗Schein außdftellen. Richtung 
—ã wieder einkleiden, wieder in fein vorigeß 
einfegen. 

iren (franz. ſprich: reweriren), Wälle und Gräben 
nit Mauerwerk oder mit Mafen beffeiden. Diefe Be: 
feidung heißt Reverirung. | 
Ken (lat.), durchſehen, nachſehen, durchmuſtern. 
aher: 

ſion (lat.), Widderdurchſicht. — Reviſion des 
Kechts, nochmahlige Unterſuchung eines Proceſſes. 
er, Bezirk, Kreid, beſonders ein beſtimmter mad be: 
wängter Bezirk im Bergbau, im Korfiwefen, in der 


zagd. 

ren (ein Jager⸗-Ausdruck), nach dem Raube ober 
Bild Hin und ber fuchen. - 
for (lat. v. revidiren), Durchſeher, Prüfer, 3. €, 
iner Rechnung. 

iciren (lat,), eigentlich: wieder lebendig machen ; 


. in dee Chymie: vermifchten oder verkaltten Metals - - 


en ihre natürliche Geftalt wiedergeben. Dad Gegen: 
heil ift mortificiren. - | J | 
abel (lat.), widerruflih, Und: 
cation (lat.), Burhberufung ; 3. Widerruf, Und: 
carorten (lat.), Zurhdberufungdbriefe. Don: 
iren (lat.), zurhdberufen; 9. widerrufen, zuruͤck⸗ 


ehmen. 

Ice (franz. ſprich: Rewoltb’), Aufruhr, Empörung. 

tren a fihb empdren; 9, in ic 
ngen. 

lteur ee fprih: Rewoltoͤhr), Empoͤrer, Aufruͤh⸗ 

er, Unruhſtifter. 

lution (lat.), der Umlauf der Planeten in ihrer Bohn; 

. eine große, wichtige, mit ungewöhnlichen Sreignifs 

en begleitete Veraͤnderung und Umwälgun 

Staatdöumwdlzung, Umbildung der ganzen raffun . 

Iuriongr (lat.), ald Hauptwort: der an der Staatds 

Immwdlzung $reude bat und daran arbeitet. 

uriond (lat.), ald Beywort: umwaͤlzend, Staatds 

mwaͤlzung bireſeht gend 

utioniren (lat.), die Staatsumwaͤlzung gewaltſam 

ewirken, betreiben, befoͤrdern. 

piren (lat.), umwahzen umdrehen, veraͤndern, zu⸗ 

uͤckwaͤlzen; 2. Schuld auf einen andern ſchieben. 

e (franz ſpri : Rewüh’), Muſterung, Heer⸗Beſich⸗ 

gung. | 
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Revulfion (Tat.), ein Arzneymittel oder die Anwendum:- 

desſelben, um fchädlihe Säfte abzuleiten. 

eevulfivifch (lat.), mad die Säfte zertheilt, nach anders 
Orten treibt, 

„ Rez de chaussde (franz, fprich: Reb de Schoffeb), &r= 
gefchoß, dad unterfte Stodwerf. i 
Rbachitis, rbachitifch, fiehe Rachitis, radhitifch. 
Rhadamantus (ariech.), ded Minod Bruder; in der Fe 
bellehre der Nichter der Unterwelt; 2. bildlich: cr 
“ firenger Richter, der gar feine Nachſicht kennt. 
Rbapſodie (griech.), Etoppelgedicht; eine Sammlung re= 
ſchriftlichen Auffägen, welche unter fi in feiner c:: 
bern Verbindung fteben; 29. ein zufammengeftoppelt:: 
Merk. — Der eine Sammlung folcher Aufiäbe makk:, 
oder ein Berk zufammtenfchmiert, beißt Rbapſodiſt. 
rbapfodifdy (griech.), zufanmengeftoppelt. 

Rhede , Rebde, Keede (holland.), Gegend im Meere 
oder Unferplag unweit der Küfte, wo die Schiffe ve: 
geriffen Winden und Stuͤrmen ficher liegen. Daher: 

Rbeder, Schifföherr, Gigenthümer eines Schiffs. 

« Rbederev , Audrüftung eines Schiffs; 2, gefammte 
Schifferſchaft. 

Rbetor (griech.), Redner, Redekuͤnſtler, der die Redekunſt 

verſteht; 2. Lehrer der Beredſamkeit. 

Rbetori ‚(griech.) ‚ die Rednerkunft, Lehre von ber Bered- 
famkeit. 

rbetoriſch (griech.), redneriſch. 

Rheuma, Rheumatismus (griech.), der Schnupfen; 
2. daher entſtehende Beſchwerden, Fluß. Daher: 

rheumatiſch (griech.), mit Flüſſen behaftet. 

Rbomboides (griech.), laͤngliche, viereckige, ſchiefe Raute 

—mit zwey langen und zwey kurzen Seiten, von wel: 
chen allemahl die zwey gegen einander überfichenden 
gleich find. . 

Rbombus (griech.), Raute, fchiefed Viereck mit vier glei⸗ 
chen Seiten und vier ſchiefen Winkeln, von welchen 

wey fpigig und zwey ftumpf find. 

rbyt mid griech.) , Nach dem gehörigen Maß und Ber: 

ältniß. Von: 

Rbythmus (griech.), dad Sylbenmaß; 2. der Tact, 
die Eintheilung der Toͤne; 3. die Gleichheit im wer 
Beroegung des Pulfed; 4. der Wohlklang der Rex, 
Numerus, , - 

Ricambio (ital.), Ruͤckwechſel, der mit Proteſt auead: 
fommt. .(Rechange, franz.) 
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bett » Schuß, Prellſchuß. 
vero (ital.), Negreß, Schadlodhaltung. 


sau (franz. fprich; Ridoh), Anhöhe, von ivelcher ein | 


Ort befchpflen werden kann; 2. Blendung, Bede⸗ 
dung, Graben, Buſch⸗ pder Mauerwerk zur Bededung. 
öl (lat.), lächerlich. Sich ein KRidichle gebep, 
ic) lächerlich machen, 

cuͤle (fcanz.), dee Arbeitfedel eines Frauenzimmers. 
chliräe (lat.), Laͤcherlichkeit, Bloͤße, durch die man 
fich laͤcherlich macht. Ä 
ngcoat (engl. fprih: Reidingkohe, franz. Redins 
gore), Reitrock, weiter Oberrod, | 


» (lat), fireng, hart; =. fleif 


J 33. ſcharff. 
ditaͤt (lat), Rigeur (franz. ſprich: Rigoͤbr), Strenge, 


Härte, Schärfe, 2. Steifheit. 
jum examen (lat,y, «eigentlich :" eine fcharfe, gennue 
Prüfung; 2. eine befondere Prüfung derjenigen Stu: 


yenten, die in eine höhere Claſſe befördert werden fol- _ 


en, (dergleichen 3. E. in Zürich gehalten werden,)-unters 
ſchieden von Lem öffentlichen und gewoͤhnlichen Examen. 
le, Riole (franz.), ein kleiner Durchſchnitt durch den 


yededten Weg, wenn man darauf Pofto gefaßt bat, 
sad Waſſer aus dem Hauptgraben abzuleiten; 2. übers 


yaupt ein Eleiner Graben, dad Waller ab: oder zuzu⸗ 
eiten. 
en, fiehe reolen. 
rift (lat.), der 1 nun 
ehr ftreng iſt. Dad Gegentheil ift Katicudinarier, - 
58 (lat.), ftreng, ſcharf, ernſtlich. | 

rosum examen (lat.), gleichbedeutend mit Rigidum. 
effe, fiehe Remefle. _, 

rcato (ital.), verſtaͤrkt, ſtaͤrker. 

yrco (ital.), Verſtaͤrkung. 


anco geben (ital.), bey den Kaufleuten, audgelegte - 


‚der audzulegende Gelder wiedererftatien, 


no (ital. vom lat. replens) ‚ ouäflllend, mit vollem 


Shore. — Ripieniften, Bollftimmer, welche den Eos 


ofpieler begleiten. — Ripienftimme, auöfüllende - 


Stimme, -mwenn alle Stimmen fpielen. 

ſte und ripofticen, fiehe Rispoſte. 
lie (ital. v. lat. resilire, vorfpringen), Vorſprung; ein 
son unten bid oben etwas bervortretender Theil eines 
Bebaͤudes, der ſich oben mit einem Fronton ( Stirns 
tücke) oder auch mit einem italienifchen Dache endigt, 
‚nt (ftanz.), gewagt, waglüh. Von: — 

© (ital.), Kiſque (franz), Gefahr, Wagniß. 


n feinen Meinungen und Greundfäßen 
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riſquiren (franz. ſprich: rißgiren en, Gefahr laufen. 

auf Gefahr Hin etwas hun. 7 u 

Riopoſte, KRipofte «ital.), ſchnelle, treffende Autwort; 
g. der antwortende Chor in der Mufil; 3. geichwi- 
der Gegeriftoß beym Fechten; 4. dab Ausſchlagen tei 
Dferded, wenn man ed fpornt. 

eispoftiren, ripoftiren (ital.), fchnell antworten; 2. « 
er Beiebigung berzhaft begegnen; 3. einen Geger 

oß thun. | 

Riſtorno, Ritorno (ital.), bey den Kaufleuten, das Ti. 
und Zufchreiben eined Poftend im Hauptbuche. (Sicede 
auch ftorniren.) .. 

Riſtretto Cital.ı, kurzer Auszug; 2. kurzgefaßter Cont:: 

Currant. — Staats s Riftrerto, kurze Erzaͤhlung de 
Staatöbegebenbeiten. 

Rinz tencatis amici! (lat.), enthaltet euch des Lachend. 

reunde! 

Risus Sardonius dat.), ſardoniſcheß Lachen; eine framri: 
bafte Zufammenziehung der Lach: oder Gefichtd : M:: 
fleln; Heißt fo von dem Lachfraute, Sardonia, deſſes 
Genuß die Geſichtsmuſkeln fo teigen und zufammen 
zieben foll, aldö wenn man lachte. | 

Ritornello (al), Miederbohlungdfag, Ringelſatz; derje⸗ 
nige Theil eines Singſtuͤcks, welcher den Hauptgeram 
ken des ganzen Stuͤcks enthaͤlt, mit den Singfiäden 

| beginnt und zuletzt wiederhohlt wird. 

Ritratta (ital.), Rüdwechfel, 

Rituale (lat.), Rirualsefeg, Vorfchrift der Gebraͤuche 
bey einer Feyerlichkeit, befonderd bey kirchlichen und 
gotteddienftlichen ; Kirchenbuch, Kirchen⸗Agende. 

Ritus (lat.), Gebrauch, Art und Weile, befonderd feyer: 
icher, und auch vorzüglich kirchlicher Gebrauch. 

ival (franz. fprich: Riwal, v. lat. rivalis), Mebenbuß: 

x ler, Eiferfüchtiger: 3. Mitbewerber um en Am 

zivalifiren (franz), wetteifeen, mit einem um ben Bor 
zug ftreiten. 

Rivalitaͤt (franz.), Eiferfucht, Mebenbublfchaft; 2. Wett⸗ 
flreit, 3. Mitbewerbung um etwaß. 


mittel beraubt, fich lange Zeit daſelbſt aufhielt und ſich, 
fo gut er konnte, einrichtete. — Die erfte Veranlaf 
fung - zu biefer Art Romanen foll ein englifcher Mo 


ww 
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rofe gegeben haben, der den’ Nahmen Robinfon führs 
e, und zu Anfange deB ı8ten Jahrhunderts mehrere 
ahre als Einſiedler auf einer ſuͤdamerikaniſchen Inſel 
ebte. | ‘ 
yrantia (Tat.) , « flärkende Arzneymittel. 
-stiv (lat.), ſtaͤrkend. Bon: 
-iren (lat.), ſtaͤrken, feft, dauerhaft machen. 
ſt —* sit, baumftart, von fefter Leibed⸗Conſtitu⸗ 
ion, bandfeft. | 
ille (franz. fprih: Roggalj’), Heine Gladperlen oder 
torallen von wmancherley Farbe; 2. runde Gladftäds 
ben von verfchiedener Farbe, deren ſich die Mahler 
u ihren Karben bedienen; 6. kuͤnſtliches Grottenwerk 
n Gärten, aus Steinen, Mufcheln, Gladftüden zc. ; 
. lächerliche und zerriffene ‚Kleidung. 5 
illeur (franz. ſprich; Roggalljöhr), ein Verfertiger 
inftlicher Srotten in Gärten u. f. f. 
mbole (feanz.), eine Art Zwiebel, Knoblauch; =, 
ad DBefte einer Sache; 3. alles, was beluftigt und 
freude macht; 4. Marquen beym Lomberfpiel, 
ntin, ein Lied, dad aus einzelnen Stellen anderer 
ieder zufammiengefeßt iſtz 2. ein alter Mann, der 
ern Hiftöcchen erzählt; 5. ein alter Murrkopf. 
ren, fiehe roquiren, . 
land (niederfächfifh), andgerobeted, d. 5. ausgereu⸗ 
eted, fruchttragend oder urbar gemtachted Land. 
een. (franz.), Großfprecherey, Auffchneideren, 
rahlerey. 
F (lat.), Bet: Sonntag, der fünfte Sonntag nach 
ern. 
ition (lat.), ein Bittſchreiben, Supplit, Supplieation. 
itoriales (lat.), Bittſchreiben. un. 
an (lat. fabula romanensis) , eine erdichtete fonders 
‚are Gefchichte, Liebedgefchichte, Liebedhandel. 
nbaft z abentheuerlich, unnatürlicy, übertrieben, un⸗ 
laublich. 
neifch (v. Roman), ſeltſam, ungewöhnlich, wunder⸗ 
a alled, wad vom Gemwöhnlichen abweicht; vorzuͤg⸗ 
ich angenehm,’ gleichfam bezaubtrnd, Ein romantis 
ches Geficht , dad einen fanften Auddrud von Uns 
chuld, Zaͤrtlichkeit, Offenheit hat, und ein reitzbares 
Zefuͤhl für Freundſchaft, Liebe und Menfchlichkeit vers 
äh. — Gine romantifde Gegend oder Kage, 
velche erhabene und rührende Natur:Schönheiten hat, 
ie zur Erweckung fanfter und erhabener Enpfindun⸗ 
ven kuͤnſtlich angelegt zus ſeyn ſcheinen. W 


140 "Momane. Rotation. 


Romanze (franz. v. Roman), ein Gedicht in Berfen , wi 
dei eine etwad abentheuerliche Geſchichte erzählt, r= 
türlich,, einfach, naiv, und mit einem großen Auflt::: 
von den Sitten ımd dem Geiſte diterer Zeiten. 

Rondeau (franz. fprih: Rondeh), Rundgeſang, Lied r:: 
zwey Strophen, welche fo gefungen wird, Laß ne 
der zwenten Hälfte die erſte wiederhohlt wird, fols.: 
gleihyfamin der Runde herum wiederkehtt; 2. Ringe. 
dicht, welches aus drenzehn Eilfſylbern nrit zwed c=- 
mer wiederkehrenden Reimen beftebt. 

Ronde, Runde (franz.), die Befichtigungdwache ,„ wel: 
des Nachts die Wachtpoften AB sewache 

Rondel, Rundel, ein runder. ſtarker Thurm, der für c: 
Bollwerk dient; ein runded Außenwerk an emer \:: 
flung; 2. ein runder Pla oder rund gebautes £u?- 
baud in Sdrten. . 

Roquelaure (franz. ſprich: Roggelohr), Reiferod, 3: 

enmantel, 

rosa. sub rosa (laf.), unter der Hand, im Vertrauen, 

Roffinante, Rozzinante, ein fhlechted Pferd, wie Den 

. Quirotd elender Reitklepper. 

Roffoli (ital.), ein feiner, von dem Kraute Sonnentben 
(ros solis) abgezogener Liqueur, 2. jeder andere mu 
Gewürz und Zuder verjegte Eiqueur: der meifte kommt 
aud Trieſt; der beßte aber aud Turin, 

Rooftsbeef (engl. ſprich; Roftbibf, vom deutfchen Roſt 
und lat. bos, bovis, Rind), Roftbraten, auf dem Reit 

ebratened (oft nur halb gared) Städ Rindfleiich, cin 
ieblingdeflen der Engländer. 

Roftrum (Tat.), Schifffhnabel, am Vordertheil der alträ: 

miſchen Schiffe hervorragende lange, mit ſpitzigem Er: 
fen befchlagene Balken, mit denen man bie feindlichen 
Schiffe zerftieß; die Römer fchnitten fie einft von den 

„eroberten Schiffen ab, und befeftigten fie am Ward: 

baufe zwijchen den Sdulen der öffentlichen Redner⸗ 

bühne; daher heißen fie oft 2. die Rednerbuͤhne ſelbſt; 

und bier ald Redner auftceten, nennte man pro rostris 
icere. 

Rotang, Rotting (oſtind.), uͤberhaupt Rohr; =. beſon⸗ 
ders ſchmale Rohrſtreifen, die aus Indien nach Europa 
gebracht, und von den Stuhl: oder Seſſelmachern ver⸗ 
arbeitet werden. 

Rotation (lat.), Umdrehung, Umſchwung im Kreife, wie 
ein Rad; 9. Ummedyfelung, Abreechfelumg; 3. die 

ſeitwarts gehende Bewegung der Augen und Schenkel. 


 } 


ni 
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I, Rotulus (latı), ein Stoß oder. Bändel Acten oder 


erichtlicher Verhandlungen. — Rotglus testium (lat.), 


jeugen= Motel, Zeugen: Audfage. 

:en, (v. Korte), ſich zufammengefellen, fich vereinis 
wen, fich verfammeln,, und zwar in böfer Abſicht. 
iren Clat. v. Rotulus), Acten oder gerichtliche Verbands 
ungen oder Schriften nach ihrer Folge bezeichnen und 
rdnen. 


inda, Rotunde (lat.), ein von innen und außen run⸗ 


ed Gebäude, Am gewöhnlichften iſt diefe Bauart bey 
en Zempeln und Kirchen, : 
ınde (lat. rotandas numerus), eine runde Zahl, da 
nan die Einer nid;t zaͤhlt, 3. E. 50. 100. 1000.5 u. ſ. f. 
. rundweg, ohne Umſchweife. | 

rier (franz. fprih: Rotürjeb), ein Menſch von ge: 
ingem Herfommen; ein Bürgerlicherz; (gewöhnlich mit 
inem verdchtlichen Mebenbegriff.) 

rou (franz, fprih: Rubggub), ein trockener, gelber, 
lach Weilchen riechender Zeig aud Indien, der zur 
sarbe gebraucht wird. 

enfäften. . J 
ade (franz. fprih: Rublade), in der Mufif: ein 
!äufer 


eau (franz. fprih: Rublob), eine Rolle; 2. Roll⸗ 


orhang, ein an einer Rolle befeſtigter Vorhang zum 


Yufrollen. 
ren (franz.), rollen; 2. tm Gang oder Umlauf fenn; 


1e (franz, ſprich: Ruhſch'), rothe Schminke aus Pflan⸗ | 


. &. es roulirr falfche Münze; 3. bey den Officies _ 


en vom gleihen Range, im Dienfte abmechfeln, in 
er Ordnung umgeben , forträdten.. 

:e (franz.), Weg, Straße, Lauf, Fahrt; 2. der Zug 
der Marfıh eines Regiments Soldaten. 

ier (franz. ſprich: Zurieb), Aufſeher und Director 
er Öffentlichen Fuhren. u 
ine (franz.), Uebung, Erfahrung, durch fange Aus: 
'bung erlangte Sertigfeit. « 

niren (franz.), durd) Uebung lernen; fich Fertigkeit 
n Gefchäften erwerben. 

(franz.), koͤniglich; 2. groß, erhaben, prächtig. 

liſt ran.) ein Koͤniglich⸗ gefinnter, der es mit dem 
tönige hält. 

‚lisfnus (franz.), günftige Sefinnung für den König 
der überhaupt für die koͤnigl. Regierung und Staatbs 
rinrichtung; Anhänglichkeit an des Koͤnigs Parthey. 
el, ruſſiſcher Thaler, halt 100 Kopelen, oder-ı R,45 Ay, 
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uch), ft, welchem der Aberglaub 
wöbegab! deutſch), Berggeiſt, welchem berglo 


Wohnung im Riefengebirge anweist und von = 
laubt, daß er alle Geſtalten annehmen und die Ski: 
n en nach Willkuͤhr neden oder auch befcyenten u:: 
ucklich machen Eönne. 
Rudificarion (Iat.), dad Rothmachen oder Auroͤthen. 


‚Rubin (lat.), ein ganz durchſichtiger, bald dunkel = b:‘ 


bem Demant der ebelfte und haͤrteſte 3 ratt:: 


emant. 

Rubrica (lat.), eine. um ſich freſſende, ſcharfe und brer 
nende Kraͤtze. 

Rubrik (lat.), rother Farbenſtift, Roͤthel; 2. eine mit 
ther Dinte geſchriebene Ueberſchrift, wie z. E. ehmel: 
im roͤmiſchen Geſetzbuche; 3. Kapitel, Abfchnir: 
4. in den Rechten, die Ueberſchrift eines Geſetzes, or« 
dad Geſetz felbſt; 5. Elafle, Gattung. 

subriciren (lat.), wit Ueberfchriften verſehen, Betitels. 
etwas unter geroiffe Abtbeilungen bringen. 


Bf ⸗rother, achtediger ober audy runder Göelfteir 
na 
D 


Rubricelle (at), Eatholifches Meßgebethbuͤchlein. 


Bubrum (lat.), der Titel eined Buchs; im Gegerifage des 
Anbaltd, welcher Nigrum heißt. 
Ructarion (lat. Ructus), dad Aufftoßen des Magens. 
Rüde, Zuͤdel, großer, ſtarker, zottiger Schafhund, Schaf: 
[4 . 


rude (lat.), roh, tau, gro 


b, Bart. 

Rudera (lat.), Ueberbleibfel von etwas Zerſtoͤrtem, Truͤm⸗ 
mer, Bruchſtuͤcke. J 

Ruderation (lat.), dad Eſtrichſchlagen. 

Rudimenta (lat.), die Anfangsgruͤnde. 
Ruditaͤt, Ruͤdeſſe (franz.), Rohheit, Grobheit, Unge— 
ſchliffenheit. — 
Küelle (franz.), der Raum an des Seite eines Bettes; 

4 dad Schlafgemach eines vornehmen Frauenzimmers; 
daher die Redensart: Er treibt ſich viel in Ruellen 
herum; d. h. er iſt ein großer Liebhaber des Ftauen⸗ 

zimmers ic. 

Ruͤgamt, Ruͤgegericht, KRuͤgsamt Geutſch), Amt eder 
Untergericht, welches angebrachte Ruͤgen dder Klagen 
unterſucht und Policeyvergehen, Injurien, Frevel ugd 
andere geringe Vergehen deſtraft. Der Vorſitzer die:et 
Gerichte heißt Ruͤgengraf, Rügenmeilter, 

in (lat.), Einfall, Einfturz eines Gebäudes; =. lim: 

Ku —* — Untergang. — Vielf. Zahl: 

Ruinen (lat.), Schutthaufen, Truͤmmer, lUeberbleibſel. 
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ren (lat.), umſtuͤrzen, verderben, gerrätten zerſtoͤ⸗ 

en, zum. Untergang befördern, zu Grunde richten, 

: (engl.), ein geiftiged Getrank, aud der übriggebliches 

en Maſſe des ausgekochten Zuderrohrd, ftärker ob 

jemöhnlicher Branntwein. 
niren (lat.), eigentlich: wieder Fauen; 2. Überlegen, 

in und Ber bedenken. 

ination (lat.), dab Wiederfauen, 2. die Ueberlegung. 

or (lat.), (0 lang) ungefitteter Lirm, unanftdndiges 

Berdufh, © 

wen (lat.), laͤrmen, toben, fpuden. 

siren (lat.), zerbrechen, trennen , zerreißen; 2. beym 

gechten den Gegner entwaffnen, indem man ihm den 
egen aud der Hand wirft. 

Je, fiehe Ronde. 

el ‚, fiebe Rondel. “ 

iren (deutfch v. rund), etwas rund machen, abrun—⸗ 

en, runde Geftalt geben; a. völlig ausmahlen, volls 


nden. 
ie, oftindifhe Muͤnze, in Gold von etwa 9 Rtäle. 
der 15 fl. 30 fr,; m Silber etwa 15 = 16 Grofchen 
der ı T. \ 

torium (lat), ein dgended Mittel, dad die Haut zer⸗ 
rt und womit man zuweilen ein Geſchwuͤr zu Öffnen 
Negt. 

tur (fat.), Bruch; 2. Friedensbruch, Uneinigkeit (. 


umpiren. 
(lat.), laͤndlich, zum Lande gehörig, — Rural⸗ 

Zapitel, Verſammlung von Landgeiſtlichen in einem 

andbezirke. 

ns, ein Mineral, an Farbe und Gehalt dem Hame⸗ 

nerfchlage aͤhnlich, aud Kalk und Urfenittheilen beftes . 

end, womit fich die Türken bie Haare wegbeißen. . 

ſcation (lat.), Wohnung oder Aufenthalt auf dem 

ande, dad Landlehen. 

iven (lat.), auf dem Lande leben, wohnen, fich aufs 
alten. 5 

ae (lat.), Ungeſchliffenheit, baͤuriſches Weſen, 
robheit. 

', ruſtikal (lat.), laͤndlich; 2. baͤuerlich, nach Art 

er Bauern; 3. grob, ungeſchliffen, baͤueriſch. 

er (hollaͤnd. —* Reyter), Goldmuͤnze von 7 Ja 

ſtihlr. oder 14 fl. 


74. , Sabaͤer. Sacrament. 
©. 


Sabäer, Zabier, Jobannis⸗Chriſten, eine morgen‘!r. 
nk Secte, Anhänger des Johannes des Taͤufec; 
fie Haben vier Sacramente, naͤhmlich Taufe, Akcz!- 
mahl, ‘Priefterweiße und Che, nebft vielem jurii-- 
beidnifchem Aberglauben, 

Sabbath (v. bebr.), woͤchentlicher feyerlüher Ruheted 
Tenertag , bey den Auden ber Eonnabend, od. Ser— 
flag, bey den Türken der Freytag; 2. der chriſtina: 
Sonntag, der Ruhe : und Feyettag der Chriften. — 
Sabbatbin⸗Sache, Sadıe , die beym Kammergeri.:: 
ae Wetzlar am Samftag vorgenommen wird. — G:5 

arbine (ital.) Sonnabend : Schmäudden. — x: 
barbss frau, eine hriftliche Frau, weldye die usez 
an ihrem Sabbath bedient, weil diefe an demſelbden 
Eeine Gefchäfte verrichten dürfen. — Sabbarbe-J:tr, 
bey den altern Auden jedes fiebente Fahr, Feyerjabe, 
Ruhejahr, Erlaßjahr, weil in demfelben nicht nur 2.3 
Geſinde, fondern auch die Schulden frey gelaften war: 
den: auıh durften die Landeigenthäner weder ‚ien nc.n 

- ernten, und alled, wad von felbft wuchs, war Jeder: 


mann Preis gegeben. — GSabbarhbss Weg, ein Yar: 


genmaß: bey den Juden, eine Strecke Wegd von art 
‚Stadien oder % Stunde, fo weit ald fie am Sabbet:e 
geben durften. (Apoft. Geſch. ı, 12.) _ 
Sabellianer, Anhänger des afrikaniſchen Biſchofs Sabel: 
lius im III. Jahrhundett, welcher im goͤttlichen Weſen 
nur Eine Perſon annahm. 
Gaben .( franz.), ſehr große Drudfchrift, befonderb zu 
ttein 


Sabot (franz. frrih: Saboh), Frauenzimmerſchuh. 

Saccharum (gried).), Juder. 

Saccarius (lat.), Beutelfchneider, Taſchendieb. 

Sacra (lat.), heilige Dinge, Heiligehümer. — Facta ad⸗ 
miniſtriren, zum Kirchendienfte gehörige Geſchafte 
verrichten, 3. E. Taufe und Abendmahl u. ff. — 
Sacra Coena (lat.), dad heil. Abendmahl. — Sarıı 
loca (fat.), heilige Derter. 

Sacramene (lat.), in ältern Zeiten ein Eid; deſonders 
Soldaten:Eid, Fahnen-Eid; 2. in der chriſtl. Kirche, 
ein finnbildliched heiliged Zeichen geiftliher und gettli⸗ 
cher Wohlthaten ; eine religiofe und gotteddiemtlidhe 
Handlung , wobey und unter fichtbaren Zeichen gewiſſe 
geiſtliche Güter oder gettlihe Wohlthaten vorgeſtellt 
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ind berfichert werden; .die heil. Taufe und da8 heil. 


Abendmahl, und bey den Katholiken noch die Firmung, 
Ne —* ‚ die Prieſterweihe, der Ehſtand und die letzie 
ehlung. | v 
ramentirer (lat), heißen ſonſt diejenigen, welche die 
Hegenwart des Leibs und Bluts Chriſti im heil. Abend: 
mahle nicht annehmen oder glauben; 2. et verftept 
Bin darunter einen leichtfinnigen und freche Slücher. 
ander: 
mentiren (lat.), Teichtfinniger Weiſe fluchen. 


ifice (franz.), Sacrificium (lat.), Opfer, Aufopfee 


ung. Daber: BE 

ficiren (lat.), opfern, aufopfern. Und: 

eificirung, Aufopferung : 

:ilegium (lat.), ein Kirchenraub; Raub heilig gehals 
ener Dinge. - * 


iſt, Sacriſtan (at.) Kirchendiener, Kuͤſter Aufſe⸗ | 


jer uͤber Die Saft. 0 On 
iſtey kr dad Zimmer in Kiechen, worin bie Kir⸗ 
hen⸗Geraͤthſchaften aufbewahrt werden. _ 

arifiren, Säculum ıc. (lat.), fiehe fecularifiren zc. 
ducder,, jüdifche Secte, welche weder Gelfter noch 
Auferfieung der Zodten glaubte, von einem gewiſſen 
Zaddok ald Stifter fo genannt. | nn 
tan, türkifchee Nahme ded bekannten feinen Ziegen: 
ederd, gefärbt, womit Bücher eingebunden werden; 
uch Maroquin (Maröggeng) genannt, weil in: Dias 
:offo viel gemacht wird, a 


or, die geteodineten Blüthen eines urſpruͤnglich dgyp:- 
ifchen Diſtelgewaͤchſes von röthlich-geiber Fatbe, zum. 


Belb- und Hethfärben dienlich. 
, fiehe Sela. 
itien (lat.), Grauſamkeiten, Mißhandlungen, allzu 


arte und ſtrenge Bebanbuung: u 
erftand, Scharffinn ; 


acitaͤt (lat.), eindringender 
um (lat.), ein Kriegokleid der Römer. Daher: in To- 


2. Schlauheit, Verſchlagenheit. 


za et Sago paratus, heißt: ein eben fo guter Staats⸗ 


nann , ald Kriegöheld. 
ne (deutfch), Milchrahm. u 
int (fcanz. fprich: ſalliang), hervorſpringend, hervor: 


‘agend, herauſsſtehend; 2. vom Wiße, treffend, flechend. . 


e (franz. ſprich: Salljib’), witziger Einfall: 

: (franz. fprid): tengt v. lat. Sanctas), heilig. 

ie (frany: fprich: SHib), Urreft auf Waaren und 
Derfonen, 366 











746: faifisen Saliſches Geſetz. 


faifiren (franz.), etwas plöglich und wit Gewalt ergreic. 
in Beiß nehmen; 2. etwas mit den. Gedanken kt::. 
ergreifen ,. faſſen, auffaflen. 

Saiſoñ (franz. ſprich: Saͤhſong), Jahrszeit; =. hr 
ger Zeitpunkt zu etwas; beſond. 3. die Yahrözeit, - 
man die Bäder und Brunnen am meiften zu befu!- 
pflegt, Badezeit, Brunnenzeit; 4. auch bey den Si. 
leuten, die guͤnſtigſte Zeit zur Fahrt cined Schiffe. 

alacitaͤt (lat.), Geilbeit, Unkeufchheit. 
aladiere (franz.), Salatnapf, Salatichüffel. 
alamander (v. griech. Iat. Selamandra), Feuermels 
seine Art Eidechſen, deren Körper viele kleine LEÄ: 
‚bat, woraus fie einen Saft fprigen, der die auf frz 
wdrfenen Kohlen eine Zeitlang ausloͤſcht; daher 
Kabel entflanden, daß fie im Feuer leben kimr. 
a. von Theopraſt Paracelfud erfonnene Feuergeiſte 
deren fi) auch die Dichter in Zaubermährchen beit: 
nen, und welche als Genien mit feuerfarbenen Schu: 

a ee um € —— 1 gaf 

air (franz.), ium oldu ge: 
It. Dihen: alariren, befolden. "u 
der, ein Quackſalber; a. ein ermädender Schmitt: 

— v. lat. Salvator, Heiland; alfo beder 

tet bador eigentlic, einen, der den Nahmen Sı- 

vator beftändig im Munde führt, wie 3. €. ein ct 
wiſſer Prediger auf der Kanzel gethan haben fell, " 
dem die Leute deßwegen fagten: Er bat bente wicx 
recht gefalvarert.) 

deres ‚ QAuadfalberey; 2. abgeſchmacktes 5: 
alberned Geſchwatz. 

falbadern , quadfalbern; alberned Zeug ſchwaͤßen. 

Saldo (lat.), der Auffchluß einer gegenfeitigen Reha: 
2, dad, was, vermöge der Rechnung, einem Theile ® 
gut Fommt, und entweder.faldirt, d. h. bezapft, eder 
pro Saldo auf neue Rechnung übertragen wird. 

Saldo oder Saldir Bud, in welche die Auszice N 
Abrechnung aus dem Hauptbuche eingetragen meh. 

rechnen, st vrl 


ine (franz. v. lat. Salinz), ein Salzwerk, Gala 
Seline dh ofen die ditehe Commlann bensfäer & 
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'er von der Erbfolge in der Regierung oder Konigs⸗ 


Würde ausſchloß. | 
vation (lat. v. Seliva , Speichel), Speichelfluß, Spei⸗ 
helfur, Heilung durch Abführung ded Speichel, mn 
yaducdy ein Krankheitdgift, befonderd dab venerifche, 
ud dem Körper zu treiben. Won: 

ren (lat.), fpeicheln,; 2. die Speichelfur gebrauchen. 


N, Sellon (franz. ſprich: Salong), ein großer 


zaa D ® - 

‚pe (franz.), ſchmutzig, ſchweiniſch, unreinliy; 2. 

ld Hauptwort, ein Weibermantel. Daher: " 

perie (franz.), Schweinerey, Unfäuberlichfeit. 

e (lat. Salsa), falzige, fcharfe, jene Brühe zu den 

Speiſen; 2. Mof. 12, 8. und 4. Mof. g, 11. Daher: 

amente (lat.), eingefalzen, mit Salz eingemachte 

Sachen, befonderd Fiſche. 

o (ital.), ein Sprung, ſowohl in der Muſik, als in 

en gunmaftifchen Kimften. U 

mottale, ein kuͤnſtlicher und gefährlicher, halsbre⸗ 

hender Sprung; 2. ein kuhner Sprung im Schließen 

ind urtheilen. u ’ 

ıs (lat.), Glüͤck, Heil, Gefundheit. Daher: 

iren (lat.), grüßen; 2. Ehrenbezeugungen ermeifen. 
er: " 


Daher: | 

tation (lat:), Gruß, Begrüßung. 

britaͤt (lat.) , Geſundheit, gefunde Befchaffenheit. 

ı auctoritate judiciali (lat,), dem richterlichen An⸗ 
eben unbefihadet. 

ı conscientia (lat.), ohne dad Gewiffen zu verlegen, 
nit gutem Gewiflen, _ 

ı fama (lat), ohne Nachtheil für den guten Nahmen. 
ı ratificatione (idt.), mit Vorbehalt — 3* eneh⸗ 
nigung. 

ꝛ Gera, salvo honore (lat;), mit Ehren zu melden, 
nit Erlaubniß au reden. 

ations⸗Schrift, in Rechtshaͤndeln, eine zu den Ucten 
jegebente weitere auefährung vorher bewiefener Punkte, 
vomit die Beweiſe noch befräftigt werden; Vertheidi⸗ 
ungsſchrift. u 

e (lat.), Chrenfchuß, Begrüßung oder Freuden: oder 
‚der Shrenbezeugung mit großen oder kleinem Geſchuͤtze. 
Deneral s Salve, dad Keuern der gefammten Armee 
‚der Truppencorpd auf einmahl. | 

e: Garde, Sauves Garde (franz. fprih: Sohwes 
Barde v. nenlat. Salva Gardia), Schutzwache, Gia 
herheitöwache,; 2. Schußbrief. . 


’ 









‘  Saldiren, Sanctuarium. 
ven (lat.), retten, in Sicherheit bringen; 2. venkä 
en j 


igen. 
o (lat.), nıft Vorbehalt. 
o errore calculi (lat.), unter vorbehaltener Berit; 
gung der vielleicht eingefchlichenen Rechnungöfehter. 
o honore (lat.), mit Shre zu melden. 

o jure (lat.), mit Vorbehalt ded Rechts. 

o titulo (lat.), mit Vorbehalt ded Ziteld, (wird dir 
kürzt S. T. entweder der Kürze wegen, oder we | 
man den Titel nicht won). | 
us conductus (lat.), Schuß: ober Anſtands- Ki 
fichered Geleit. | 
nagoren, die Hdupter der Andianer in NeusEnglar: 
nbuca (altroͤm), ein_drenedigeb Tonwerkzeug mt 
Saiten; 9, eine Art Sturmleiter mit einer Bomik 
tung zum Schuße wider dad feindliche Geſchuͤtz. 
nifhes Leder (v. franz. chamois (ſprich: \ 
Hemd), fehe weiches und gefchmeidiged Leder, welde: 
fih wie ein gewebter Zeug behandeln Idßt, und an 
der groben oder Narben⸗Seite gelranen wird, —* 
gen⸗, Gems⸗, Schaf: oder Kalbd:Fellen. — Saͤmi 
Gerber, Weißgerber. . 
num, Giftwind, heißer, tödtlicher Wind in Eye 
und Arabien. - Ä 
e mentis (lat.), bey guten Verftande. 
ıbenitto, Sacbenitto (fpan.v. lat. Saccus benedictts), 
Ürmfänderhemd, Marterhemd; dad gelbe mit Zr 
men und Zeufeln bemablte Hemd derer, die yon M 
fpanifchen Inquiſition (Regergericht) zum Scheiterher 
fen verurtheilt worden; 2. eine Art Meäte, mei 
In Italien muthwillige Banfrottirer tragen muͤſſen 
James (engl. frich: Di&äme), Satoböpalleft, Pe 
ſaſi ded Königs in Ingland in Weſimaͤnſter; da 
dad Rabinert von St. James gemeiniglih de # 
nigl. englifche Regierung bedeutet. 

ren, fanctioniren (lat.), beftätigen, bekräftigt Gr: 
egeöfraft ertheilen. Bader: i 
ction, Sanctionirung (lat.), Beftdtigung, MX 
Jung. — pragmatiſche Sanction, ſiehe pragm® 


crification (lat.), Zenerung, Heiligung, Heli 
hung, Heiligſprechung. m 
ctuarium (lat.), dad Archiv der Regierung; % " 
nnere Chor in den Kitchen, wo die Reliquien u af 
ere Heiligthämer aufbewahrt werden; die Gegen 
en Hauptaltar. | 





I} 
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dale, in der Levante und im mittelländifchen Meere 
ein Schiff um Lichten , 2. eine Art Sode oder Pan: 
:offel von Seide, mit eingewirktem Gold: und Perlen: 
Schmud, ald fenerlihe Zradyt der vornehmern kathol. 
GBeiſtlichen; 3. ein Stuͤck Holz oder Sohlenleder, 
velhed an den Fuß geichnürt wird, anſtatt der 


Schuhe. 
dſchjaki, Sandſchak, Sangiak, tuͤrkiſcher Unterſtatt⸗ 
halter, der nur eine große roßſchweifloſe Sandſchak 
„der Standarte fuͤhren darf. 

dſchak⸗Scherif, Muhameds heilige Fahne in Con: 
tantinopel, welche in Kriegdzeiten Öffentlich ausgeſtellt 
vird. rn 
guiniker (lat.), ein Vollbluͤtiger; 2. ein Feuriger, 
in Hikfopf, 5. der ein wollüftiged, finnliched Tem⸗ 
jyerament hat. 

uiniſch (lat.), biutreih, vollblütig; 2. feurig, 
chwaͤrmeriſch, dichterifch ; 3. finnlich, wolltftig. f 
bedrin, fiebe Synedrium. 

itär (lat.), Geſundheit. j 
itätss Rath oder Kollegium, der Gefundheitörath, 
yem die medicinifche Policey im Staate obliegt, 
Eeoris{Vage, eine Wage, auf welcher der Menfch den 
Nb- und Zugang feiner Körperfchwere taͤglich und 
tundlich, ohne fremde Beyhuͤlfe, erforfchen kann, er: 
unden von dem ital. Arzte Santori oder Sancto⸗ 
rius, der im XVII. Sahrbundert zu Padua und Be: 
sedig lebte. . - 
comparaison (ftanz. ſprich: fang gomparähfong), 
ohne Vergleichung. 

compl:ment (ftanz. fpridy: fang gomplimang), ohne 
Umſtaͤnde oder fteife Hoͤflichkeitsbezeugung. 

doute (franz. ſprich: fang duhe’), ohne Zweifel. 
fagon (franz. ſprich: fang faflong‘, ohne Umſtaͤnde. 
pareil (franz. ſprich: fang parellj’), fondergleicyen, _ 
ald Beynahme mancher Luftorte., 

schlotte (franz. fprih: Sanggůlott), ohne Hoſen. 
Sp nannten ſich in der franzöf. Revolution die, wel⸗/ 
he dürftig gekleidet waren, umd wirklich guweiten buy 
Hofen gingen. Weil die herrſchende Parthey jede 
Reichen Verbrechen anzudichten bemüht war, um fi, 
unter dem Scheine ded Rechts, feined Reichthun zu 
bemächtigen, fo fingen auch wohlhabende Leuty an, 
ic, ſchlecht zu kleiden, und fo befam dad Wort Fans 
chlorte den Nebenbegriff Patriot. Daher : 






® 
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fanscälsttifiren (franz.), nach Art der Ohne⸗ 
handeln, d. h. au Raub und Dlinderang Far ı 
chern Mitbürger ausgehen. 

Sans cuͤlottismus (franz.), unbändiger, — ar) 
gelaffener, falfcher Patriotismus. 

Gens fouci (franz. fprih: Sarg Sub i), ohne Gerz 
forgenfech., So nannte Seiebrich TA König in Yer: 
Gen, ſein Luftfchloß zu Potsdam. 

Samen ein türfiicher Heiliger oder Prophet, Mönd ex 

edler. 

sapienti sat (lat.), genu r den Ve aͤndigen! dee 
·Geſcheidten iſt gut e predlgen fü tſtaͤndis 

2 (Kl, > t.) beit die Univerfität zu Rom, € 


Sapphir a ), ſehr harter himmelblauer Edelſtein 
Sappe fran R. tin unterirdiſcher Gang in einer ort 


appeur (franz. fprü d „ Sappirer, g 

S yanıen: Ar nat br) ' 

fappiren (franz.), untergraben. 

Sarkas cas ch.) © de ende 
—— — ð Con I potterbe, bed 
farkaſtiſch (griech.), ſpoͤttiſch, — 


‚Serfopbag (griedy.), ein ſchwammiger, leichter, jene: 


barer Stein in Atalien, ganz mit gelben Adern und 
fcharfem falzigem Mehle überzogen, deſſen ſich die Al⸗ 
ten zu ihren Grabmaͤhlern bedienten, um die Leichnahmne 
fhnell zu verzehren; daher auch: 2. Grabmhl/ 


Sa 
ſat h (ak .), was daB Fleiſch in einer Wunde weh: 


Sad anapal, war ein fehr wollüftiger König der Afor; 
daher fein Nahme noch jebt einen Wollüftling, ein 
Be Schwelger bedeutet. 

elle Cital.),_Spiering, Breisling, Beine gt, 
Sarde im mitteilandiſchen Meere, befonderd bey Gerd! 
nien, gefangen werden. 


‘ Sardi venales (lat.), e Igentli: feile Sarbinier, wi I 


mahls fo viele 8— ibeigene in Rom fi 
ten, Laß fie Niemand * kaufen mochte; 
unnuͤze Menſchen, die Niemand haben mag, on 
die man gern loswerden moͤchte. 
Sorponifihes Kadyen, ein bitteres, hoͤhniſches kachen. 
Siehe Risus Sardonius.) 
Serug, Sadel. 





Satelliten. Satyre. 751 


lliten (lat.), Trabanten, geruͤſtete Ritterknechte, Bes 


leiter; s. untergeordnete Mithelfer, 3. Nebenpla⸗ 
eten. 


etaͤt (lat.), Sattheit. | 
1 (franz. fpeich: Sateng), Allaszeug. 


nade (franz.), dünner Atladartiger gewebter Seiden- 


:ug, halbfeidener Atlaäs. 

re (franz.), eslabartig. 

-e, ſiehe Satyre. 

zdation (lat.), Buͤrgſchaftſtellung, Cautiondleiftung. 
Ion: 


n: 

yatiren, fatisdiren (lat.), Buͤrgſchaft leiften oder 
ellen. 

sciren, fatisfactioniren (lat.), genug thun, bes 
riedigen. Daher: N " 

sfaction (lat), Genugthuung, Befriedigung. 

aisant (franz. fprih: farisfähfang), genugthuend, 
efriedigend. 
pifiren (griech.), in großem Glanze leben und feine 
Intergebenen bedräden, wie ed die Satrapen, die 
hmahligen Statthalter im perfifhen Reiche, machten. 
irantia (lat.), Meilmittel, welche die Sdure einfau: 
ven und abführen. 
iration (lat.), Saͤttigung; befonderd Vereinigung 
weyer entgegengefegten Salze, ald Sdure und Laus 
jenfals, zu einem itelfalh. 

iren (lat.), fättigen, erfättigen. 

urnslien (lat.), ein Feſt beh den Nömern, im Dee: 
ember, zum Gedachtniſſe ded goldenen Zeitalterd uns 
ter Saturns Regierung; die Knechte durften ſich an 


demſelben wie freye Leute Eleiden, auch gaben ihnen 


die Yerren Gaftmähler und bedienten fie; ed wurde 
mit Schmauſereyen und Beluftigungen gefeyert. Die 
bey denfelben gefungenen Verſe beißen ſaturniniſche. 
urnus, bey den Griechen und Rimern der Gott der 
eit; 2. ein Planet dieſes Nahmens; 3. in der 
Shemie Bley. 

yr (griech), ein heidnifcher Waldgott, Zaun, Gott 
dee Wälder, Berge und Felder, Gefährte des Bachus, 
Sinnbild der Geilheit und Schmäbfucht, abgebildet 


als Mann mit Pleinen Ziegenhoͤrnern, Ziegenbeinen, ' 
[4 


Pferdſchwanz und Pfeife, 2. Waldmenſch 
Utang. aber : 

pre Coriech,), Spottrede, Spottgedicht, worin die 
Fehler eines Menſchen laͤcherlich gemacht werden. Bey 


urang⸗ 
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den ward eigentl Schau 
a ee u Sn 
uffigten. 
— ne .), wibernathrliche männlice Geiler 
faft wie 
E riech.), in & ötter, Spott elier, x 
Sarprter (ieh), cin Bpkie, Spot 
ſakyriſch (griech.), ſpoͤttelnd, *8* 
faryeifizen (griech), fpotten, fpötteln, laͤcherlich wacht, 
urchziehen. 
e vom lat, salsa), ei 
a ch Bee; 2 —* —E 
ochtem Fleiſch zum T 
| Baucisre, (kan. ſprich: —S Bruͤhſchuͤfſel, Tue! 


FSaucisse (franz. fprih: Sohßiß)), Bratwurſt; =. Pr. 
verwurſt, —E ‚mit Pulver gefüllter Schlau. 

um damit die Minen anzuzünden ; Belagr: 
rungen Faſchinen oder große Bunde Reisholz, weld« 
auf hölzerne Geſtelle gelegt werden, um die Arbeiter 
dahinter zu verbergen. Man nennt fie auch Saucds 
sons (fprich: Sohßiffona). 

Sauve⸗Garde, ſiehe Salve⸗-Harde. | 

savoir (franz. fprih: fawoahr), willen . | 

uvoir faire (franz. ſprich: fawoabr fähr”), Gefchidlib- 

keit, Fertigkeit; glückliche Handgriffe, um in einer So: 

che gut fortzufommen ; ; Gewandtheit. 

savoir vivre (franz. ſprich: ſawoabr wibwer), gute, 
bonette vebenbatt, Höflichkeit, vernünftige Aufführung, 

zu leben wiſſen 

Savonnerie (franz. fprih: Sawonnerib), ‚Seifenfiedereg 

Ä rkiſche AR in Frankrei 

Ebitren (ital.), Haͤſcher, Polizeyſoldaten im Italien, 

fborfiren (ital.), bey den Kaufleuten, Geld aublegen für 

einen Undern, vorfchießen. 

Sborfo (ital), Borfhuß, —&X für einen Anden. 

Scabinar (lat), Schöppenftußl. Bon: 

Scabinen (lat.), Schöppen oder Gerichtd:Benfißer. 

Scabies (lat.), die Kraͤtze. Daher: 

fcabids (lat), kraͤtzig, ausſaͤtzig. 

Scapense (ital. ), Verfallzeit eined Wechſels oder einer 


rue ar), die Leiter; 2. in der Muſik: die Tonleiter; 
5. in der Mathematik: die Gradleiter. 








* 
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ben, Skalden, Skialden, Dichter der altnordiſch 


t, 
p, Skalp (engl.), Hirnfchädelhant; 2. die famt d 
daaren abgezogene Haut des Hirnſchaͤdels. Daher 
piren (engl.), dad Abziehen der Haut über den Hiı 
chädel, welches bie nordamerifanifchen Wilden an 
en getsdteten oder ſchwer verwundeten Feinden thi 
ım die abgezogene Haut ald ein Sieged: und Tapf 
'eitösZeichen aufzubewahren, 

dal (lat.), Aergerniß, Anſtoß; 2. eine drgerli 
Sache oder Handlung. 

jalifiren (lat.), uͤrgern, Aergerniß geben; 2. tobı 


ot en, ” ! 

alde (lat.), drgerlich, anftößig. 

iren (lat.), die Süße oder Spiben der Verſe rich 
intheilen oder abmeffen, und audfprechen nad) ih 
Kürze umd Länge. - ' 
ıfion (lat.), dad Lefen und Auödfprechen der Be 
sach dem Syibenmaße. J 

sulier (lat, v. scapula, Schulterblatt, Schulterbei 
Schulterkleid, welches nur Bruſt und Ruͤcken bis uͤ 
vie Schultern deckt; ein Stuͤck der Ordenskleidung 
ven Klötern; 3, der Roſenkranz; 5, eine Art Sch 
erbinde. 

amutz (ftal.), ein Poſſenreißer, Pickelhaͤring in 
—— und franzoͤſiſchen ER Ai g 
rification (lat.), dad Schroͤpfen. 

-ificarorium (lat.), dad Schroͤpfeiſen. 

iciren (lat.), ſchroͤpfen; 2. mit der Lanzette 
[chneiden, 3. €. ind —* 

‚pe, die innere Boͤſchung ded Grabend an einer | 
ung. | 

fen, eine folche Böfchung machen und fie mit Ra 
yekleiden, . 

eritaͤt (lat.), Bubenftüd, Uebelthat, Laſterhaftigke 
et (griedh.), ein Gerippe, Beinkoͤrper. 

tiren ( griech.) , einen todten Körper gum Scelet o 
Serippe machen. 

ando (ital, fprih: ſchemando), in der Mufif: 
ıehmend, ſchwindend. 

ne (griech. lat.), Schaubühne, Schauplatz; 2. 
Auftritt in einem Schaufpiele; 3. überhaupt im t 
ichen Leben ein Vorfall, ein Auftritt, oder auch 
Drt, : die Gegend, wo eine Begebenheit fich ereign 
1. Bild, Gemaͤhlde. | 


® 


Streich. 
Schach (verſiſch), eigentlich: König; 2. Koͤnigsſpiel, 


254 Seenostaphie, Scharpie. 


Scenograpbie (griech.), ein nach den Regeln ber ke: 
ſpectivkunſt gezeichneter Riß oder Abriß eined Sea 
ded oder einer Gegend. 

Scepricismus (gried.), Zweifelfucht; die Behaurtr 

. daß man an allem, auch an dem Gewifleften, ın. 
feln mäfle ;_ 2. dad Verfahren oder DBefkreben, : 
Unterſuchungen und Lehren, durch ‚Zweifel Ma}: 
zu fuchen. 

Sceptiker (griech.), Zweifler. 

ſceptiſch (griech.), zweifelſuͤchtig, voll Zweifel; 2. : 


aft. 

Schabab (vom deutſchen Zeitwort abſchaben), Ed: 
Abſchabſel, das une e und ne as mon 
(habt; 2. Ausſchuß, Auswurf. " 

Schabernak (niederſaͤchſiſch), argliftiger Poffen, &- 


befannted, viel Nachdenken erfordernded Spiel, anı“ 
lih von den Perfern erfunden; ed verfinnlichet & 
alte indifche Art Krieg zu führen, daber auch it: 
von den Mömern ludus latrunculorum oder Krir‘ 
fiel genannt. Schach bierhen, von feiner Echt 
zu vertreiben fuchen. \ 

ſchachmatt, überwunden, befiegt,_darniedergefchlagen, 1" 
eſchloſſen, eingeengt ; vom. Schachfpiele, wenn 2: 
einen Zug mehr thun kann; 9. ganz Eraftlod. 

ſchaͤchten (hebr.), fehlachten. 

Schaͤchter chebr.), juͤdiſcher Viehſchlachter. 

Schaffot, ſiehe Chavot. 

Schaluppe, ſiehe Chalouppe. 

Schamade ſchlagen, in der belagerten Feſtung du: 
Trommelſchlag andeuten, daß man kapituliten mi: 
vom franz. Chamade, Zeichen der Uebergabe du! 
Trommel, Trompete oder weiße Sahne. 

(damariren, fiehe chamariren. 
arbock, fiehe Scorbur. - 
ariwari, Werwirrter Lärm mit Keſſeln und pin” 
welchen der Pöbel vor dem Haufe alter ZB“ 
macht, die wieder beicathen ; 2. ungariſche Uebertt 
fen, Reithofen. 

Scharlatan, ſiehe Charlatan. 

N miren, fiebe charmiren. 

armant , fiche charmant. 

8 rnier, ſiehe Charnier. 

arpie, ſiehe Charpie, Carpie. 
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rteke, ſiehe Charteke. 
itulle, ſiehe Chatoulle. 
ebecke, ein langes, ſchmales, dreynaſtiges Fahrzeug 
zum Kriege und Kreuzen im mittellandifchen Meere. 
eda, Schede (griech. lat.), eine Eurze fchriftliche Ans 
seige von etwas, dab noch weiter andgeführt werden 


ſoll. | | 
edias ma (grieh.), eine kurze, flüchtig aufgeſetzte 


Schrift. 
dula (lat.), ein Zettel. | 
‚ren s Florte, die Schmwedifche Flotte, welche and 
leichten, platten Schiffen befteht, um an den fchroffen 
und fcharfen Helfen der Schwedifhen und Finniſchen 
Kuͤſten (Scheeren genannt) deflo beffer vorbey oder 
durchzufonmmen. 
eik (arab,), eigentlich: ein Alter, Betagter; 2. Vor: 
fteher eined Klofterd, Abt; 3. Unterbefehtöhaber einer 
arabifchen Morde.  . 
EMRA, Scdematismus (griedh,.), Grundriß, Entwurf; 
2. Mufter, Vorbild, wornach etwas gemacht wird, 
matiſch (griedy.), Entwurfömdßig, entworfen; 2. Vor 
fehriftömäßig, nach dem Mufter. Ba 
marifiren (griech.), einen Entwurf, Abriß machen ; 
3. einen Begriff durch Aehnlichkeit mit etwad Sinnli: 
chem faßlidy madyen; 3. im alten Teſtament Vor⸗ 
bilder feben, die auf fpdtere und höhere Perfonen und: 
Begebenheiten im neuen Zeftamente bindenten follen. 
yernatismus (gried.), Faͤhigkeit, ſich Vorbilder zu 
machen; 2. vorbildliche Erklärungdart; 3. Bild, 
Unriß; 4. Sinförmigkeit der Arbeiten; Angewohn⸗ 
heit, gemwilfe Arbeiten immer nach einerleg Form zu 
machen, 5. der Adreßs oder Staatd = Kalender. — 
Schematismus des reinen Verftandes, nennt 
Kant die finnliche Bedingung, unter welcher reine Ver⸗ 
ftanded: Begriffe allein gebraucht werden können. 
benillen (franz.), Raupen; 2. Sammetfchnäre, raͤu⸗ 
penartig gewirkte oder gedrehete Borten. 
herber, erber, ftebe rber. Ä 
hiatik, Sciatik (griech.), Huͤft⸗ oder Lendenweh. 
hiboleth (hebr.), ein Zeichen oder Wort, woran ſich eine 
Parthey erkennt; Erkennungs- oder Lofungd:Wort. 
jene, schlettamanto (ital.), in der Muſik: fchlechtäin, 
ohne Zierrath. 
chikane/ ſchikaniren, Schikandr , fiebe Chikane-ıc. 


chimaͤre, fiede Ehimäre, 
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Schirri (ital.), eine Zeichnung, welche bloß mit ber Fe 
Kohle oder Kreide entworfen ift. 
isma (griedy.), Spaltung, Trennung, Zwift; N. 
fhiedenheit und Trennung in den Meinungen, be 
ders in Kirchenſachen. 

Schismatiker (griech.), ein Zrennfüchtiger, Abgetrer 

ſchismatiſch (griech.), trennſuͤchtig. 

Schmieralien (vom deutſchen ſchmieren), ſchlechtes 

ſchreibe; 2. een en) ſch 

Scholar (lat.), ein Schüler. 
Shelerh (lat.), der Schulherr, ein Auffeher üb:. 


ule. 
Scholarchat (lat.), Schulderrnftelle, Schulpflegeramt. 
Scholaſter, Domfdyolafter, Schulhere, Lehrer an «:- 
' katholiſchen Domfchule. | 
Scholaſtik (lat.), Schulweisheit des chriftlichen Mittel: 
terd, mit dem Mebenbegriffe, daß fie für dad gemti:i 
Leben nicht anwendbar fen. un 
Scolsftiker (lat.), eine Art Philoſophen, welche gler: 
zende Saͤtze aufftellten und fie mit Scharffinn verlber⸗ 
digten, ohne ſich zu befümmern, ob fie für dad g 
meine Leben und zur Auffldrung der Wiſſenſchafica 
nuͤtzlich waͤren. 
ſcholaſtiſch (lat.), ſchulmaͤßig, ſchulerhaft. — Scholaſu 
ſche Theologie, Schultheologie derer, welche © 
ſpitzfindige Fragen und Wortſtreite audgehen. 
Scholiaſt (griech.), einer, der kurze Anmerkungen um 
Morterfldrungen über Bücher fchreibt. Von: — 
Scholion, Scholium (grich., vieifache Zahl Scholien, 
turze Worterklaͤrungen, Anmerkungen. 
Schooner, Schuner (engl.), plattes Fahrzeug, Schalu 
pe, zum Anlanden bequem, traͤgt 50 bis 100 Laſrn 
ſchraffiren (ital.), beym Zeichnen und Kupferſtechen, ME! 
ſch parallel laufende Striche machen, den Schatten um 
audzudrhden. Daher: . 
Schraffirung (ital.), die Schattenzeichnung durch einfeht 
Shäre, Scuyre Gellind.), ein großer Rafı oder Be 
e% uyte cholldnd.), ein großer Kahn oder 0° 
| eug in Holland, auf Klüffen und Kandien. — Tredi 
' &huyten, Kaͤhne, die von Pferden und Menſchen 9% 
zogen vorrden. 
Schwabacer ⸗ Schrift (von dem Städtchen Schwabad 
bey Nürnberg, wo fie erfunden worden, fo genanil) 
“ wird zum Unterfayiede der Fraktur⸗- und Fleinern Sri 
in den Buchdruckereyen gebraucht. Die in dieſem Bu⸗ 
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che größer gedruckten Wörter find eben ſolche Schwa⸗ 
badher : Schrift, 
zchwadron (ıft das deutfch geformte Wort vom fram. 
Escadron), bey der Neiterey dad, wad beym Fußvolt 
die Compagnie if. 
hwadroniren, um ſich hauen, fuchteln, wie eine Schwas 
dron Aufaren; 9. gemaltig ſchwaͤzen; 3. prahlen, 
ahetiſch reden. 
am " Praipan Schwadronoͤr, gewaltiger Schwater: 
rahlhans. 
ert⸗Magen, ſiehe Agnaten. 
ragt bie (griech.), Schattentiß, Umriß, Abriß, Ents 
curfz 2. Aufriß eines Gebdudes; 3. die Lehre von 
der Zeichnung der Schatten. 
ciarberit oder Snomonit (griech. IL Sonnenußrmacher 


ciatıß, ſiehe Schiatik. 

cibile (lat.), was man wiſſen kann, das Wißbare. 

entiviſch (lat.), wiſſenſchaftlich, gelehrt, was in die 
Bi ufaften oder Gelehrſamkeit einfchldgt, oder da⸗ 
in gehört 

ien3 Cat), Miffenfchaft. 

licet (lat.), naͤhmlich, «8 verfteht fi ch; 2. (ſpoͤttiſch) ey! 
warum nicht gar? ich dach at? 

intillation (lat.), das “antein Ober Sunfenfprüben. 
rbös (griech), verhärtet. Von: 

ierbus (griech.), Verhaͤrtung mit Geſchwulſt; 2. 
ſchmerzloſe verbärtete Geſchwulſt. 

iren, ſich heimlich oder in der Stille entfernen; vom 
italienifchen scus, vom franzoͤſiſchen sxcuse, Tatein. 
excusatio; 2, Entfchuldigung, Ausrede, 3. frener 
Kartenmann, der fich nicht an die Regeln des Spiels 
binden darf; ift der Nahme der italfenifd “ en Schar⸗ 
wenzel-Karte im Zarodipiel Daber: fchfiren, 
ſich gleichfam audreden, d. h. ſich davon oder aus dem 
Staube maden. 

Kon (lat.), Spaltung, Trennung. 
ur (lat.), Bine, Zerfchligung. 

336, liebe S 


lien (griech Kifchgefänge, Trinklieder. 
mma (gri 2, Stichelmort, wodurch man Jemandem 
auf eite $ iche, aber Eye anzligliche Urt etwas 


zu verftehen geben will. Daher: 
matiſch 328 ), amnjzuglich im Reden, verbluͤmt. 
ertiren (ital.), in ber Muſik, nicht zuſammenſtimmen. 


158 ſcontiren. Serupuloſitaͤt. 


ſcontiren (ital.), Abzug geben, ısechien , abzichen, ra: 
bartiren. Bon 

Front (ital.), Abzug. 

contriren, refconeriren, bie Ringen vergleii- 
gegen einander halten. ımd abfihließen. 

GScontro , Refcontro (ital), Abgleichung , Andgleiz 
der eng: 2. eine Zuſammenkunft, oder di- _ 
zu diefem 

ſcoptiſch (griech.), Möttifch , hoͤhniſch, fpikig. 

fcoptifiren, fpotten , fpötteln, ſticheln. 

Seorpirer Spt tter. 

corbur (lat.), Scharbod, eine gewöhnliche K.ar! 
Geefohrer. 

fcorburifch (lat.), Scharbodsartig, ſcharf. 

ſcordieren (ital.‘, verſtimme 
orification lat. ), das Reinigen von Schladen. 

corfo (ital.), der verfloffene Monath. 
cortation (lat. I, jede deifchliche "Berntifcung außer de 


Scoſſion (ital.), bey den Kaufleuten, Cupfang; 3. €. := 
nn Yonden, d.h. zum Eincaffiren, Sinnebmrr. 

Scotiften , ehmalige Andange des Schottlaͤnders Jeben 
nes Dund, welcher die Lehre von der unbefledten Ci: 
pfängniß der H. Maria am Ende des XIV. Yabrka:: 
derts verbreitete. 

. Scribax (lat.), fhreibfelig. 

Scribent (lat.), ein Schreiber; 3. Schriftfteller. 

Serbien, ein fchlechter , elender Schreiber oder Schrift: 


Scriptum), Seriptur (lat.), eine Schrift, fhriftiid: | 


— (lat. » er fih bloß an die Worte der H. Str: 





— et crofulz), Druͤſen⸗Geſchwulſt. 


gewiſſenhaft. 
Scrupulofitde, Zweifelhaftigkeit, Bedenken, Frurchtfam⸗ 
keit, allzu große Genauigkeit. 


ſerupuliten. Ss. 129 


uliren (lat.), ſich Bedenklichkeiten und Zweifel machen, 
rnſtlich nachſinnen. 

ct, Mon (lat. ), Stimmzahler bey den Wahlen durch 
ette 

ıtinium (lat), überhaupt Nachforſchung, Prüfung, 

nerzendfündigung; 2. Stimmen⸗Sammlung bey einer 

Wahl durdy gefchriebene Zettel. Daher: 

iniren (lat.), durch Zettel waͤhlen oder Stimmen fane . 
cin; 2. Prüfen. ' 

0 (ital. vom lat. Scutum), Schild, Wapenfchild , 

', eine italienifche Münze mit dem Wapenfchilde, am 
Jerthe verfhieden, von ı fl. 4o. fr. bis 2 fl. 24 fr. 
:cwöhnlid) aber 2 fl. rheiniſch. 

‚sit (lat.), bat geſtochen; (ſteht unter den Kupferſti⸗ 

hen mit dem Nahmen des Kuͤnſtlers; abgekuͤrzt Sc.) 
ptur (lat.), idhauerey „Bildhauerkunſt; 2. Bild: 

verf, Schnitzw 

il (lat. ), nofenbäft, grobfcherzend , platt. 

rrilitäten, grober Shen, alberne Poſſen, Unfldtes 
cyen. 

s (ital. v. franz. excuse, lat. excusatio), Entfchuls 

{gung , Ausrede; 2. der Nahme einer Karte im Ta⸗ 

:0d tel. Daher: ' 
cufiren, fich audreden; 2. fich davon oder aud dem 

1a (griech), In der Kabellehre: Tochter des Phorty 
a (griech.), in der Fabellehre: Zochter de orkyn 

ind der Hekate, des Glaukus Geliebte, ward von der 
Tirce aus Eiferſucht in ein den Schiffen gefaͤhrliches 

See = Ungeheuer verwandelt; daher: 2. gefährliche 

Klippen im Meere in der Gegend von Meflina in 

Sicilien. Siehe Charybdis. 

niren (lat,), ſondern, abfondern ; .unterfcheiden. 

en (lat ), auffögneben yerfehneiden ; beſonders Leichs 

tame öffnen. Da | 

tion (lat.), Auffchneidung , Oeffnung eined todten Koͤr⸗ 

yerd, 2. Abfchnitt, Aprpeilung eined Buchd, einer . 

Stadt oder Gemeinde ꝛc 

diren (aty 5 von einer. Frbſchaft oder Tbronfolge aus⸗ 

ſchließen aher: 

luſion (lat.), Ausſchließung. 

nd (franz. v. lat. Secundus), der zwepte. 

yndär ulen , Normialfehulen vom zweyten Range, 

1ad) den chmdefchuf en. 

‘er (lat.), ein Geheimniß, was heimlich oder verbor: 

zen gehalten werden muß; 2. dad geheime Siegel 
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oder dab große Inſiegel eined Fuͤrſten oder eine Eis: 
tes; 5. der Abiritt, heimliches Gemach. 
Secretair (lat. franz.), ein Geheimfchreiber; =. ein Rır: 
ft, Schreiber bey einem Gerichte oder bey a: 
obrigfeitlihen Behörde; 3. ein Schreibepnlt. 
Sewrerariae (lat), Schreiberfielfe. 
ecrerion (lat.), AUbfonderung, befonderd der Feuchtige 
ten im menfchlichen Körper. 
fecretiren (fat.), heimlich balten, verbergen, verſchweigt 
ection (lat.), fiehe oben nach feciren, 
eculum (lat.), dad Jahrhundert. Daber : 
ecular „ aid bundertjährig; 3. & Gecular s fon, 
9. weltlich. 
Seculares (lat.), die Weltgeiftlichen, welche in fein- 
Orden oder Klofter find. 
fecularifiren (lat.), ein geiſtliches Gut einziehen und ® 
ein weltliches verwandeln. 
Seculariſirung, Seculariſation (lat.), Einzichung d̃r 
geiſtlichen Güter oder Gebiethe. 
Secunda (lat.), die zweyte Claſſe einer Schule. 
Sunaner (lat.), Schüler der zweyten Claſſe. 
ecundant (at), der kinem Andern im Kampfe edct 
Streite beyitehr, Helfer, Benftand. 
— ule, ſiehe Secondaͤr. 





ecunda⸗Wechſel, ſiebe Prima⸗ Wechſel | 

Secunde (lat.), der Gofle Theil einer Minute an der IX 
oder eines Grades am Zirkel; 2. in der ‚ie 
naͤchfte Ton, der auf einen vorhergehenden auf: edci 
abwärts folgt. 

fecundiren (lat.) , helfen, unterftüßen, beyſtehen. 

Secundo (lat.), zum andern, zwentend. 5 

Secundum vulgata (Jura) (fat.), nach den befanki® 

e 


Rechten. 
ſecuriren (lat.), ſicher ſtellen, gewiß machen, verſichen 
Securitaͤt (lat.), Sicherheit; 32. Sorgloſigkeit. 
—* (lat.), ſchmerzſtillend. 
edensarifceh ‚ fedentär (lat.), fitend. 3. E. fedattt 

ſche Lebensart, wobey man viel jigt oder figen mi. 
Sedes (lat.), Sitz, oe 9. der Hintere; 5 

Stublgang , die Leibedöffnung. 

Sede: ( lat.) bat Sure en H * Blätter zufarumt- 
gelegten end Papier; zehntels⸗Form. 
2 —8* de Aue nn dickern Theilt care 
igfeit, voelche fich zu n. us 
Sedie-Dacanz (lat.), Erledigung — Stelle, ar 
t — . 


Sedition. Semillant. : 76x 


edition (lat.), Aufftand, Aufruhr. 

edirids (lat.), aufrähriich. | 

Sediriofiede Clat.), Neigung oder Hang. zum Aufruhr, 

mpoͤrung. | | | 

educiren (lat), verführen, verleiten; 2. betruͤgen, bins 
tergeben. Daher | | 

eduction (lat.), Verfuͤhrung. 

Seduliede (fat.), Emſigkeit, Zleiß. 

Segment, ein ab» oder audgefchnittened Stuͤck, 3. €. 
von einet Kugel oder einem Zirkel; 3. Abfchnitt; 3. 
Bogenföhnitt, Stüd einer Zirkelfläche, dad von eis 

‚. nem Bogen und einer ‚Sehne eingefchloffen ift. 

ejsurniren (franz. fprih: Tefhurniren), ſich aufhalteng 
‚voobnen. Bon: | 

Zejour (franz. fprih: Sefhubr), Aufenthalt, 

ejungiren (lat.), abfondern, trennen. 

ekkiren (ital.), beldftigen, plagen, neden, zum Beften 

aben. Daher: 
Seffarur, Nedern. 
Sela, Selab, Saͤla Chebrdifch), allegeit, immerbar , obne 


de. . 

Seladon (franz.), eigentlich: meergrune Farbe; 2. ein 
Schäfer: Rahnıe, der einem feufgenden oder fchmachtens 
den Verliebten gegeben wird. 

felece (lat), auderlefen, auserwaͤhlt. 

Selecrus (lat.), die Auswahl. Bon: 

feligiren (lat.), auswaͤhlen, auderlefen. 

Selenir (griey.), ein Bewohner ded Mondes, (von Ses 
lene, griech, der Mond); 2. ein Mondſtein, Spiegel 
ftein, Frauen-⸗Eis; 3. erdiged Mittelſalz. 

Selenograpb (gried)) , Mpndbefchreiber. — Selenogra⸗ 
pbifche Fragmente , Bruchftäde der Miondbefihreibung. 

Semblant (franz. fprih: Samblang), Schein, blauer 


ung OD j . ” . 
Semen (lat.), Same. Semen virile, (lat.), männlicher 


Same . U | | 
Semefter (lat.), ein halbes Jahr, fechömonathliche Zeit, 
semi (lat.), balb; in vielen Zufanmenfegungen, 3. €. 

Semi:Dismerer , der halbe Durchmeſſer des Zirkels, 

vom Miittelpunfte bis zum Umkreiſe. 

Semikolon , der halbe Kolon, oder Strichpunft. 
Semilor, Similor (v. franz. l’or, Gold), Halbgold, Mi: 
fehung von Kupfer und Zinf, Mannheimer Gold, weil: 
es zu Mannheim am goldähnlichften gemacht wird. 
Semillant (franz. ſprich: femilljang), munter und unru⸗ 
big, ein Kleiner Wildfang (im guten Sinn.) 
. | ec. 


. 
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Seminarium (lat.), Baumſchule, Pflanzſchule; 2. eine 
Lehranſtalt für junge Leute zu beſonderm Zwede; 38. 
-  Schulmeifter:Seminarium. 
Seminarift C lat.) ‚ der in einer Lehranitalt erzogen un 
gelehrt wird. 
Semiologie , Semiotik (griech.), die Lehre von den I 
chen der Krankheiten. | 
Semiramis (griedy.), der Rahme einer ehmaligen Königin 
von Aſſyrien, ded Königd Ninud Witwe, die eine ie 
pfere und weiſe Fuͤrſtinn fol geweſen ſeyn; daft: 
3. jeder weifen und tapfern Fuͤrſtinn diefer Re ar 
gelegt wird, wie 3. B. der Kaiferinn von Außlant, 
% Katbdarina der II. 
femoviren (lat.), abfondern , wegfchaffen. 
semper (lat.), allezeit, immer. 
Semper Augustus, allezeit Mehrer des Reichs, ald Titel 
der Roͤmiſchen Kaiſers. 
Senat (lat.), der Rath, die Rathoͤverſammlung, eine fee 
ehe Fesierungs ⸗Behoͤrden in einem Freyſtaale, 
taatsrath. | 
Senator Klat.) „Rathsherr, Mitglied des Raths, cl 
aatsrath. 
Senatoriſches Anſehen, dad Anſehen, die Wuͤrde, die 
dem Senate oder Rathe zukommt. 
Senatus consultum, ein Rathsbeſchluß, eine Rathe 
Eanntniß, Geſetzes⸗Beſchluß; (wird abgekürzt gefchriem: 
tum. | 
Senatorie Amt oder Wohnung eines Senators. 
Senior (lat.), der Aelteſte eines Standes oder Collegium. 
eniorat (lat.), die Würde oder dad Recht des Aelteſten 
end, Sende (v. Synode), Verſammlung der Geil 
chen eined Kicchfprengelö; 8. geiftliched Gericht, Exit 


geht, 
Sendei, Zindel, Sendel:Tafent , die geringfte Art Tuf: 
fent , fehr leicht, dünn und durchſichtig, (v. franz. Cen- 
IJ eis ih Co I oder Zensal fat. Cer 
enſa eigentli ensal oder Zensal, vom tal. WW 
s — ind = oder Steuer-Einnehmer; 2. eine obs 
Beitlich verpflichtete Perfon, welche in allen Arten &? 
Handels bey den Kaufleuten den Unterhändler mad; 
ein Mädler. 
Senſalie, et zehn der Senſalen oder Mädler fir 
ihre 6; erlohn. >, 
enfation (lat.), Empfindung durch die dußern Sinnen; 
S — Eindruck, den etwas macht; z. E. dieß macht großt 
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Senſation, d. h. erweckt großes Aufſehen, macht einen 

Marken Eindruck auf die Leute. \ 

enfibel (lat. u. franz, ſprich: fangfibel), finnlih; =. 
empfindlich , reitzbar. | 

Zenſibilitaͤt (lat.), Empfindlichkeit, Empfindbarkeit, Em⸗ 
pfindungdvermögen. 

snfificiren (lat.), verfinnlihen, ben Sinnen anfchaulich 
machen , finnlich darftellen.. 

nfieio (lat.), finnlich, empfindlich, 

Zenforium (lat.), ein Werkzeug der Sinne, oder ein fols 
cher Theil des Körperd, durch welchen die Sinne wirken, 

ensorium commune, (lat.), dad Eleine Gehirn, der Urs 
fprung aller Hauptnerven. | i 

nforielles (lat.) Dermögen, beißt dabjenige Bermögen, 
welched die urfpränglichen Ueußerungen des Bewußt⸗ 
ſeyns bervorbringt, infofern die Thaͤtigkeit diefed Vers 
mögend an eine beftimmte Drganifatton des Gehirnß 
oder eined Theils ded Gehiend gebunden ift, — 

nfual, ſenſuell (lat.), ſinnlich; 2. ſinnenluſtig, wolluſtig. 

enfual: Philoſophen find nach Kant diejenigen, welche 
behaupten, in den Gegenftänden der Ginnlichkeit fey 
allein Wirklichkeit, alles übrige fey Einbildung; Epi⸗ 


furder. 
enfualität (lat.), die Sinnlichkeit, Neigung zu finnlichen 
a ko 7 8 dad finnliche Anfcyauungs = Vermögen, 
na ant. 
iſuell (franz. v. lat.), ſinnlich oder wolluͤſtig im weitern 
Sinn. 
nsus communis (lat.), der gemeine Menſchenverſtand. 
ntentia (lat.), Meinung; 2. Spruch, Denkſpruch, Für ' 
zer Inhaltreicher Gedanke; 3. Urtheilöfpruch, Rechts⸗ 
r 


fprud). 
ntentia absolutoria (lat.), Loöfprechungd-Urtheil. 
ıtentia condemnatoriä (lat.), VBerdammungd:lirtheil, 
ıtentia confirmatoria (lat.), Beſtaͤtigungs⸗Urtheil. 
ıtentia declaratoria (lat.), Erkldrungd:Urtheif, 
ıtentia finalis (lat.), End = Urtheil, Finalfentenz. 
ıtentia interlocutoria (Iat.), Neben s oder Zwiſchen⸗ 
Beſcheid. 
rentioniren, ſentenziren (fat.), ein Urtheil verfaſſen, 
urtheilen, ſprechen, Beſcheid ertheilen. 
nrentionant (lat.), ein Urtheils-Verfaſſer. 
nrentionalileberfezung, die nur den Sinn ansdruͤckt, 
ohne fich genau an die Worte zu binden, 
rentiös (lat.), ſpruchreich, voll Lehrſpruͤche, ſpruch⸗ 
smaßig. 
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Sentenz (lat.), uͤberhaupt Meinung, Ansſpruch; 2. kurs 

gefaßter wichtiger Gedanke, Denkſpruch, Sipnſprud; 

2 hau) ‚ Urtheil, — Definitiv s Senten;, 
ndurtheil, 





pfindniß ;_ 2. Cmpfi nung, Gefüpl; 3. Empfinder 
keit; y nen end Reden —— Aerce 
rungen icher ungen un rundfaͤtze; Ee⸗ 
ſinnung, —— Meinung. Srumdflße ; | 


Sentimentalität (lat.), Empfindfameeitö-Be n. 
—* —8 Kühlen; ——— ‚ feine dr einun; 


Separatiften (lat.), diejenigen, welche fich von ben ale 
mein angenommenen Religiond : und Glaubend: ! 
und Gebräuchen abfondern , eigene Meinungen hegen 
und unter fich befondere Zufammenfünfte halten. 

Separatismus (lat.), die Grundfäge und Meinungen de 
Seharatiften; 2. Hang oder Reigung zur Sordcc 

arkeit. 

fepsriren (lat.), trennen, ſcheiden, abfondern. 

feponiren (lat.), bey Seite legen, beylegen, bey St 


fegen. 
gepoftattu ‚ bengelegte, aufgehobene, aufbebaltene Ttt- 
eptimanfieber, ein Sieber, dad fich immer um den frit® 
ten Tag dußert, 

September (lat.), bey den Roͤmern der fiebente Mena. 
weil ihr Jahr mit dem März anfing; bey und der gie 
oder Herbſtmonath. 

Septembrifeur (ftanz.), ein Theilhaber an den Mord: um 
Greuel:Scenen, welche in Frankreich mit dem 3. EP 

* tember 1792. anfingen und mehrere Tage nach einander 
dauerten. Daher: > 


Septembrifation: Septuaginta. 765 


Septembriſation, ſeptembriſiren, aͤhnliche Mord⸗ und 
Greuelthaten begehen, wie am 2. September 1792 in 
Frankreich; oder auf Ahnlihe Weiſe grauſam, wie 
wüthender Pöbel, verfahren. | 

Septemviri (lat.), Siebenherrn, fieben vereinigte Gewalts 
baber, Siebner. Daher: 

Septemvirat (lat.), ein. Collegium pder eine Regierungb: . 
Behörde , die aus fieben Mitgliedern beſteht; 2. Staatös 
gewalt von fieben Männern, 

Septemviral; Tafel, dad höchfte Neichögericht zu Dfen in 

"Ungarn, ehmafd aus fieben, jest aud mehrern Mitglies 
dern beftedend; entfcheidet in Sachen, die von der Eds 
— afel an dadfelbe gelangen, und aͤndert erfor⸗ 
derlichen Falls die Urtheilsſpruͤche der untern Gerichte, 
ohne weitere Appellation. — Dieſes Gericht und die koͤ⸗ 
nigliche zafel (Tabula Regia) bilden zufammen dab ' 
adeliche Obergericht uͤber alle wichtigen Sachen des 
Adeld und über dad, was durch Appellation an fie kommt. 

Septennium (fat.), Zeit von fieben Jahren. 

feprentrional (lat.), mitterndchtlich, nördlich : von Geps 

tentrio, Mitternacht, Nord; 2. die fieben hellen 
Sterne am Nordpole, der große Bär genannt. 

Septica (griech, u. lat.), beigende oder durchfreffende Arzs 
neymittel. 

Septidi (franz. v. lat. Septimus), ber fiebente Tag ber 
ehentägigen Woche oder Decade im gewefenen franzöf. 
Revolutiond : Kalender. 

Septiduum ((lat.), fiebentägige ae: 

Septima (lat.), die fiebente En e einee Schule, . 

Sept imaner (lat.), Schüler dee fiebenten Glaffe. 

eprime (fat.), der fiebente Ton einer Octave. 
eptimole (lat.), Zonfigur, welche 7 ftatt 4 Noten bat. 

Septnagefima (dies, lat.), der 7oſte Tag vor Oſtern; 
der dritte Sonntag vor ber Faſten. 

Septuaginta (lat.), eigentl.: fiebenaig ; 2. ald Hauptwort: 
die Siebenziger, (naͤhmlich Dolmetfcher, Ueberſetzer.) 
So wird ‚die griechifche Ueberfegung des alten Teſta⸗ 
ments genannt, weil man fie 72. Dollmetfchern zu: 
chreibt, von denen erzählt wird: Der aͤgyptiſche König 
Bi mdud Philadelnhus habe etwa 200 Aahre vor 

hriftt Geburt 72. gelebrte Juden (aus jedem Stamme 
ſechs) mit dem Juͤdiſchen Vefegbuche von Jeruſalem 
nach Alexandria in Aegypten kommen laflen, und bie: 
felben auf eine ſtille Inſel gebracht, wo fie täglidy 9. 
Stunden gearbeitet und fo in 72. Tagen die Ueberſetzung 
ded alten Teſt. vollendet bitten, 


» . 
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Sepulcrum (lat.), Grabmahl, Gruft. 

‚Sepulcrum fami liare.(lat.), Familiengruft. 

Sepultura (lat.), Begraͤbniß, Beerdigung. 

Sequens (lat.), der, die, dad Folgende. — Seaquen; 
Rarten, Spielblätter, die in’gewiffer Reihe anf ct: 
ander folgen. | 

Gequeiter (Tat.), der Beſchlag; 2. der Verwalter cine: 
in Befchlag genommenen oder freitigen Guts bis ı= 
Entfdyeidung ; er heißt auch Sequeſtrator. 

Gequeftration (lat.), die Handlung ded Befchlag-kegen, 
Beſchlagnehmung; 2. die Verwaltung der in Beil 
genommenen Dinge; oder Uebergebung ftreitiger Er 
ter,in die dritte Hand. 

fequefiriren (Iat.), in Befchlag nehmen, einen Beſble: 
auf etwad legen; oder ftreitige Güter durch einen Tır: 
ten verwalten laffen. 

sequitur (lat.), e8 folgt; 2. daraud folgt. 

Serail (türk. fprich: Serdl), eigentlih Serai, der Pol 
laft oder die Wohnung ded türkifchen Kaiferb mit arm 
dazu gehörigen Gebaͤuden und Garten, 2. Pallaft der 
vornehmften Großen, und auch der fremden Geſand⸗ 
ten. 

Serapb (hebr.), eigentlih: Flamme; 9. Gngel der c 
fien Ordnung. 

Serapbifber Orden, Nahme ded Franziscaner s Deka} 

Ä von feinem Stifter, der den Beynahmen Seraphist 
erbtelt.. 

Serapis, eine Gottheit der alten Aegyptier, ald Gimbilt 
des zur Fruchtbarmachung aufgeſchwollenen Rifuile- 

Seraſkier (tuͤrk.) Haupt ded Kriegäheerd, Feldm 
3. jeder Eommandirende General oder Obetbeſchlobe⸗ 
ber im Kriege. 

Serenade (ital. v. sera, Abend), Nachtmufif, welde It 
manb Bu Ehren ded Nachts vor deöfelben Hauſe 9 

n wird. 
Sereniflimus (lat.), iſt det Titel regierender Firktt; 
- Seine Durchlaucht; Durchlauchtigfier Zürft oder Her 
309. , 

Serge (franz. fprich: Serſch), leichter gekoͤperter oder 9% 
zogener Wollenzeug. 

Sergeant (franz, fori: Serſchant), ber erſte Unteroffs 
cier einer Compagnie Fußvolt. “ 

Series (lat.), bie Reihe. — in serie (lat.), der Omi 
oder Reihe nach. 

ferios (lat.), ernſthaft; 9. ernftlich, im Ernſte. 
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iofirde (lat.), Ernſthaftigkeit, ernſtes Nachdenken. 
usement ( franz. ſprich: feriöfemang), ernſthaft, 
enftlich, im Ernſte. j 
mocination (lat.), Redefigur, da man eine Perfon 
edend vorftellt. , 

mon (Iat.), eine feyesliche Rede, Predigt. | 
sent (Tat. v. serpens), Schlange; 2. fchlangenfär: 
niged Bladinftrument von Dieffing oder auch von Holz 
nit Leder überzogen; bat ſechs Löcher und macht den 
een Daß; wird vornehmlich bey der Kriegsmuſik 
jebraucht. 

entin (lat,), ein altes ſchweres Se 2. Schlan> 
jenſtein, meiftend fchwarzgrünlicher und flediger Speck⸗ 
tein, woraus allerley Gefaͤſſe, befonderd Reibmoͤrſer 
jemacht werden; beißt fo von einiger Achnlichfeit mit 
ver Farbe gewifler Schlangen: Hdute. 

— a penkil, ehmahlige Eleinere Feldſchlange, 
leined Ge . 

entinifhe Derfe, Schlangen:Berfe, die mit demfels 
ven Worte, wontit fie anfangen, endigen. 

im (lat.), sodflerige Feuchtigkeit, die beym Aberlaffen 
nit dem Blute audfließt, und fich nach einigem Ss 
ven von dem Blute abfondert. 
ante (franz. v. lat. fprih: Serwante), eine Bediens 
inn, Aufwaͤrterinn, Dienſtmagd; 9, Eleines Tiſchchen 
Der Beftell; 3. ein Elcined Behaͤltniß, Nadeln und 
‚wirn bey fid) zu führen. 

ice (franz. v. lat. servitium, fprih: Gerwibß’), 
Zienft, Bedienung, Aufwart; 2. dad zu einerlen Ger 
rauche zufammengehörende Sefchier Zifchgerdth, Ta⸗ 
elzeug, Geſchirr⸗Aufſatz, z. E. von Silber, Porcellain, 
Steingut ꝛc.; 8. dad, wad ein Eoldat im Quattiere, 
ußer dem Obdache, fordern darf, ald: Lager, Feuer, 
icht, Salz, Pfeffer und Eſſig; 4. die Steueranlage, 
velche die Bürger eined Orts entrichten müffen, um 
on Ginquartierung des Soldaten befreyt zu fenn, 
In den beyden legtern Bedeutungen fagt und fchreibt 
ıan auch Serviz.) 

iette (fcanz. fprih: Gerwierte), Tellertuch, Quehle. 
Die Schweizer fagen Zwäbeli.) 

‚ fervilifdy (lat.), Enechtifch, ſclaviſch; 2. kriechend, 
iedrig > fohmeichelnd. 

en (lat.), dienen, bedienen, aufwarten; 2. verrichten, 
iteur (franz. fprih: Serwitoͤhr), ein Diener, Auf: 
Narter, ' . 


7 - Servitien. Shawl. 


Servitien (lat.), Dienfte, Frohnen, Frohndienſte. 

Servitut (lat.),; eigentlich: Dienſtbarkeit, Knechtſchaft 
2. die Nothwendigkeit, gewiſſe auf einem Grandftu:: 
haftende. Berbindlichfeiten, Belchwerden oder Laitı: 
fich gefallen laffen zu müſſen; Gerechtfame, die cın:: 
auf feinem Gut einem Andern laffen muß, | 

Gerviz, fiehe Service 5. 4. 

Seftion Cat) „Sitzung, Zufammenkunft, 5. E. eined @:. 
ri x. ' 


GSefteito (ital. v. lat. sextus), Schögefang, Muftifti: 
von ſechs Stimmen. ’ 
fever (lat. und dad legte e lang), fireng, ernftlich. 
everitaͤt (lat.) Ernfi, Strenge, Schärfe. 
‚Severambien, eine erdichtete Sefchichte und Beichreiber: 
eines feibft erdachten Landed, worin eine möglichft vr⸗ 
fommene Staatöverfäffung geberrfcht habe, eine &:: 
plaronifiher Republif, dergleihen am Ende NM: 
XVII. und im Unfange ded XVIII. Jahchunderts cc: 
druckt erſchien. 
Severin, Souverain (franz.), eine Goldmuͤnze, etw? 
weniger ald 3 Dukaten werth. | 
Seragefuna (lat.), der Gofle Tag vor Oftern; der zmente 
Sonntag vor der Kaften. | 
GSeragefimals oder Seragenals Rechnung (lat.), eine 
De nungbart, welche die Gotheiligen Brüche berechnen 
edrt. 
Sexennium (lat.), Zeit von ſechs Jahren. 
erta (lat), die ſechſte Schulclafle. 
ertaner (fat.), Schüler der fechöten Claſſe. 
Serrant (lat.), ein aftronomifches, aud dem fechdten Theil 
eined Zirkels beftehendes Werkzeug, die Entfernung 
der Himmelskoͤrper zu meſſen. 
Sexte (die) (lat) die fechöte Note oder Ton vom Grund⸗ 
tong an gezaͤhlt. j on 
Sextett, Seſtetto (ital.), ein ſechsſtimmiges Muſikftuͤck. 
Sextidi (franz.), der ſechſte Tag der zehntägigen Woche 
oder Dekade im geweſenen franz. Revolutionskalender. 
ferual (lat.), das Gefchlecht betreffend. Won: 
Sexus (lat.), dad Geſchlecht. 
Sexus sequior (lat.), dad ſchwaͤchere Geſchlecht, dad weib- 
liche Sefchlecht, dad Frauenzimmer. 
sforzando (ital.), verfkärtt, ſtaͤker. 
Sbawl (engl. oftind. ſprich: Schabl), ges Bufen: uy) 
Leibtuch; Tanged weibliche Modetuch, dad aus Dit: 
-,  indien durch die Engländer zu und kam, und nicht bloß 
Hals und Bufen, fondern auch den Leib umſchlingt. 








E 
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if, Scherif (engl.), eine obrigkeitliche Perſon in 
der Provinz oder Grafſchaft Englands, um die Ta⸗ 
en und: Ötrafgelder an die Regierung einsuliefen, 
ie Gefchwornen zu wählen, und die richterlichen Ur: 
jeile zu vollziehen, 
e, Schir (engl.), Srafihaft, 

len (griech. u. fat.) ‚’ alte Weidfagerinnen der Gries 
ben und Roͤmer, die ihre Ausfpräche mündlich und 
chriftlich gaben; gewoͤhnlich werden fie abgebildet ald 
ılte Frauen in langem Gewande, den opt mit einem 
Schleger bedeckt und ein Buch in der Hand. 
Hinifbe, Sibyllifhe Verfe, in griechiſchen Hera: 
netern (ſechẽfuͤßigen Werfen) und acht Büchern ges 
\hrieben, enthalten vieled aus dem alten und neuen 


Tefiamente, wurden von einigen unbekannten Chriften - 


ser erften Jahrhunderte verfaßt, 

rius (lat.), Meuchelmörder. | | 
aros Ifpan. eigentlid,) Cigarros), dünne Mauchtabals 
tängelchen,, um fie one Pfeifenkopf, nur mit einem 
Mundſtückchen zu rauchen, 

t, Wecdhſelſicht, die Zeit, in welcher ein Wechfel bes 
ahlt werden muß. (Siehe Vista.) 
liano (ital.), nach Art ficilifcher SchAfertänze. 

tur ad astra (lat.), fo Fommt man zu den.Öternen, 
d. 5. zu Ehren. 

ransit gloria mundi (fat.), fo vergeht die Herrlichkeit 
der Welt! u " 

volo, sic jubeo; stat pro ratione voluntas (lat.), 
fo will ichs nun einmahl haben; ftatt aller Gründe foll 
mein Wille gelten. 

iis placet (lat.), wenn eb den Göttern gefällt! | 
eration (lat.),. Stand der Geſtirne; =. eine befons 
ders von der Hitze herrührende Krankheit der Baͤume; 
3. eine Krankheit der Thiere, die fie ploͤtzlich überfällt 
und eine Art der Erftarrung hervorbringt ; 4. Schlag; 
5. dad gänzliche Abſterben eined Gliedes, oder dge 
kalte Brand. Ä 
‚erorplon, ſiehe Syderoxylon. 


rra (fpan. v. lat, serra, eine Edge), zackiges Gebirg, 


bergige Gegend. v* u 

ta (ipan. u, ital,), die in Spanien und Italien ge⸗ 
wöhnliche Mittagdruhe, Schlaf nad) dem Mittageffen, 
voahrend der ftärfften Sonnenhitze. 

ler (feanz.), Eleine Slöte, Pfeifchen, ſchwaches Orgels 
ſtimmwerk. | 





719 Sigill. Silentiarier. 


Sigill (lat.), ein großes Siegel. 

figilliren (lat.), verſiegeln, befiegeln, unterſiegeln. 

Signal (lat.), dad Zeichen zu etwaſs, die Loſung, be 
ders im Kriege. 


Signalement (franz. ſprich: Sinjalemang), da 1: 
ſchreiben, oder die genaue Beſchreibung eined En: 
— wie er ausſieht und gekleidet iſt, um ihn« 
zuzichen. | 

fignaliren, fignalifiren (lat. franz.), einen ausſchreite 
genau beſchreiben; Tenntlih machen; 2. durch 
den etwad zu verftehen geben, bezeichnen; 5. 
zühmt, bekannt machen. — Sich fignaliren " 

Ä nalifiren, ſich berühmt machen, ( hervotthe: 

— auszeichnen. 

Signatum (lat.), beſiegelt, unterzeichnet. 

Signatur (lat.), Unterſchrift, Unterzeichnung, Beſiz 
lung; 2. ben den Buchdruckern, der auf die erſte Er: 
jeded DBogend unten angefegte Buchftabe oder 2: 
zum Zeichen, wie die Bogen auf einander folgt. 
3. bey den Kaufleuten, dad jedem Handelshauſe rig"' 

— 4. die Bezeichnung der Stummen in di 
otenlinie. 

Signet (lat.), Siegel ober Pettſchaft; a. befomderb en 
Motariatöfiegel; 3, ein Handelör oder dhnliches Er 
gel, ald Merkzeichen; 4. dad Handfiegel eineb groß“ 

eren. 


Sianifica, Signification (lat.), Bedeutung, Andeuturs 
nd: | 


fignificativ (lat.), viel bedeutend, bedentungsvoll, KH! 
fam, nahdrädlich andeutend. Bon: 
fignificiren (lat.), andeuten, bedeuten, 
figniren (lat.) , unterfchreiben, unterzeichnen, befigeln; 
2. bezeichnen, ein Zeichen machen oder geben. 
Signum (lat.), ein Zeichen, Merkmahl, Anzeige. 
—— (ital, ſprich: Sinjor), Herr. Und: 
ignora (ital, fprih: Sinjora), Frau, Madam. Deke' 
Signorie (ital. ſprich: Sinjorib), Herrſchaft, Herrlihtt 
GSien (Iatein. Silenns), in der Kabellchre, der Erik! 
und Begleiter ded Bacchud; ein Burzes, dided Dar 
chen, erfchredte durch dad Geſchrey feineb —— 
im Kriege die Giganten, "daß fie flohen; er wir 
ein alter Satyr auf dem Eſel reitend vorgeftellt, jr 
welchem er ſich, vom Weine beraufcht, kaum auftt 
zu balten vermag. ; in 
Gilentiarier (lat. v. silentiam, dad Stillfchweigen), | 











Silentium imponiren, ſimpel. 771 


Art Moͤnche, welche ein ewiges Stillſchweigen gelobt 
aben, worunter die Trappiften PER ; 2. eine chrifte 
iche Secte, welche ſich dad Gtillfchweigen zu einen 
Berdienfte machte; 5, in den mittlern Zeiten, roͤmiſch⸗ 
'aiferliche Geheimraͤthe, die nur in wichtigen Sachen, 
ie nicht fund werden durften, zu Mathe gezogen 
vurden. 
ntium imponiren (Ilat.), Stillſchweigen auflegen. — 
Altum silentium (lat.), tiefes Stillſchweigen. 
ouette (franz.), ein Schattenriß, Abbildung eines Ge⸗ 
ichts nach dem Schatten desſelben, von einem franzoͤſ. 
Beneral⸗Controlleur dieſes Nahmend, wo nicht erfun⸗ 
en, doch allgemeiner beliebt gemacht und vervoll⸗ 


'ommnet. 

en (lat. Silli), Eleine Riemen, welche den Lodoögeln 
m den Leib gefchlungen werden, um fie damit ver- 
mittelft einer Schnur anzufillen, d. h. auf dem Vo⸗ 
zelherde pi befeftigen; 2. eine Art Satyren oder 
Spottgedichte griechiſcher Erfindung, worin die Verfe, 
yerühmter Dichter in einem lächerlichen Sinne anf 
indre Gegenftände angewendet werden; 3. (niedere 
aͤchſiſch) Riemen zum Zragen ber Tragſeſſel ꝛc. (auch - 
Sıeblen aenannt)., Daher: 

graph (lat.), ein Paßaquillant, dee Spottreden, 
Schimpfreden fchreibt 5 Satyren⸗Dichter. 

an (lat. Silvanus), in der Fabellehre, ein Waldgott, 
atyr⸗aͤhnlich gebildet, war, gleich den übrigen Wald⸗ 
‚öttern, den Weibern, befonderd den ſchwangern, ges 


ich. 
—* lat.), ein Ding, welches mit einem Andern glei⸗ 
he Eigenſchaften hat; 2. ein Gleichniß. 
e simili gaudet (lat.), Gleich und Gleich geſellt ſich 


ern. . 
Il’or, Semil’or (aud dem lat, similis, gleich, ımd au- 
-um, Gold, oder aus dem franz. semi, Halb, und l’or, - 
old), Halbgold , eine Zufammenfegung aus Zink 
ınd Kupfer, welche an Farbe dem Golde dhnlich ift. 
Siehe Semilor.) 

;onie (vom bebr. lat. Simonia), Simond-Gände, d. h. 
merlaubter Handel mit geifllichen Aemtern und Guͤ⸗ 
ern; Beftechung, um ein geiftliched Amt zu erhalten, 
von Simon, dem Zauberer, der nach Are. Fe 8, 
18:25, den Apofteln Geld anboth, ihm dafuͤr die Gabe 
ver Wunderkraft mitzutheilen). 

el (v. lat. simplex), simplement (franz. fprich: ſem⸗ 
selmang), einfach, natürlich, ungefünftelt, ohne Putz; 
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2. unbedingt, unvermifchts 3. aufrichtig, ehelih, c“ 
—5 „geradetoeg ; 4. einfältig, dumm; 5. file 
lechtweg. | 
Simplicia (lat.), einfache Arzneymittel, die naͤhmlich u 
ber Natur faft ganz allein, ohne Kunſt herworgebe: 
werden, 3. E. tzeln, Kräuter, Samen u. ſ. ſ. 
Simplicitaͤt (lat.), Ginfachheit, unvermifchtes, unge” 
ftelted Weſen, Natürlichkeit, 2. Aufrichtigkeit, 8) 
lichkeit, Shrlichfeit , 3. Einfalt, Unveritand, All 
beit; 4. Schlechtigkeit, fchlechter Schein, gemer.: 


Anſehen. 

ſimpliciter (lat.), ſchlechterdings, ohne Einſchraͤnkung 

Simplification (lat.), Vereinfachung. Bon: 

fimplificiren (lat.), vereinfachen, etwad Weitlaͤufiges ©: 
Kürzere faflen, 

Simplum (lat.), dad Einfache, 3. E. von Gtenem, "- 
lagen, Benträgen, Gontingenten ꝛc. welche zuweil: 
auch mehrfad) eingefordert werden. 

Simulation (lat.), Berftellung, Heucheley. Bon: 

fimuliren (lat.), fich verſtellen, hinter dem Berge halte. 
heucheln; 2. etwad zum Schein tun, um feine ® 
ficht zu erreichen, z. €. ein fimulirter Vertrag, © 

m Scheine gefchloffeuer Vertrag. 
ſimultan, fimultanifdy (lat), wad zugleich geſcheb— 
gleichzeitig zufammentreffend. J _ 

Gimulraneität (lat.), dad Daſeyn oder Zufanmmenteiit! 
zweyer oder mehrerer Dinge zu gleicher Zeit. 

Simultsneum (lat.), ein Ding, welches mit einem Ir 
dern zugleich da iſt; 2. ‚die gleichzeitige frepe Yes: 
bung der Religion an einem Orte, wo eine anden 
Religion die herrſchende ift, 3. E. der Proteflantide 
in einem Fatholifben Lande; und dee Gemeingebtau 

“ einer Kirche. Diefe Orte und diefer Gemeingetceud 
beißen habe fimultanifh. —  Stmultan ; Br 

emeinkirche. 

Sinapismus (lat. griech.), Senfbrey, Senfpflaſte Um: 
j «plag von Senf auf einen Franken Theil gelegt, cier 
Reitz zu erregen, der weniger ftark als ein Blararie 

fter ft, und nur rothe, etwas wunde Stellen Kr 
- facht, aus welchen Seuchtigkeiten abgehen, den Ara 

,  beitöftoff abzuleiten. w 

Sinceration (lat.), Verficherung, Bethenerung:. °. 
weilen auch fcheinbare Aufrichtigkeit mit heinliher 
Verſtellung. Von: | 

sincere (Iat.), aufrichtig, lauter. Daher auch: 











fineeriven Sinter. 13: 


riren (lat.), alles ehrlich herauſagen, verfichern, vers 


jewiffern. . 

:erität (lat.), Aufrichtigfeit, Rauterfeit, Ehrlichkeit. 

put (lat.), Vordethaupt, Vordertheil der Hirnſchale. 
ad Gegentheil von Occiput. 

(Tat.), ohne. 
Cerere et Baccho friget Venus (lat.), ohne Ceres 

ınd Bacchud erfriert die Venus; d.h. ohne Wein und 

Brot ift die Liebe tobt. " 

Die et Consule (lat.), ohne Tag und Conſul, d. 5, 

hne Angabe der Tag: und Sahrzabl, weil die Römer 


hre Jahre durch die Nahmen ihrer regierenden Con⸗ 


ſuln (Buͤrgermeiſter) bezeichneten. | 

loco et anno (Iat.), ohne Ort und. Jahr, d. 5. ohne 
Angabe des Drudortd und der Jahrzahl, welche bey⸗ 
de auf manchen Büchern nicht angegeben. find. 

mora (lat), ohne Aufſchub, ohne Verzug, unges 


umt. 

fonie, fiche Symphonie. 

uldr (lat.), fonderbar, feltfam, eigen, 

gular (Tat.), in der Sprachlehre : ‚die einfache Zahl, 

wo nur von Einem geredet wird, die Einheit; im 

Degeufate ded Plural, der Mehrheit oder vielfachen 
a 


Zahl. 

alariſiren (lat.), etwas Eigenes und Beſonderes has 
ben oder ſeyn wollen. 
gulariſt (lat.), ein ſonderbarer Menſch, der ſeine bes 
ſondern Eigenſchaften hat, ein Sonderling. 
ularitaͤt (lut.), Eigenheit, Sonderbarkeit, Seltſam⸗ 


e it. 

ale (lat.), ſchluchzend, weinend; 2. unterbrochen oder 
mit em redend. Bu 
ter (lat.),, links; 2, verfehrt, linkiſch; 3. unglüͤck⸗ 
nn ungluͤcksſchwanger, unglüdweiffagend; 4. nach⸗ 
theilig. 


opel, Zinnopel, ein grobförniger, eifenhaltiger, duns. 


kelrother Jaſpisſtein. 

ter, die gluͤhenden Schuppen, welche vom gefchmies 
deten Eiſen abſpringen; 2. in Leinwandshleichen, die 
Aſche von faulem und morſchem Holze, zum Unter⸗ 
ſchiede von der Brennaſche; 3. kalkartiger Stein 

welcher aus dem mit Kalkerde geſchwaͤngerten, hera 

oder heraus rinnenden (ſinternden) Waſſer in Berg: 
höhlen entfteht und fich dann verfteinert, wie z. E. der 
Tropfſtein, Stalactit. 


— 












114 ſintern. Sitnation. 


ſintern, troͤpfeln, tropfweiſe herausrinnen; 2. gerime, | 
fee Geſtalt annehmen, " Ä 

finuös (lat.), frumm, einwärtd gebogen, vol Falten. Un: 

Sinuofitär (lat.), bogenförmige Krümmung. Bon: 

Sinus (lat), Bufen, Bugſen, d. 5. etwad &Gebogene 
Kaum zwiſchen den getrimmten Armen und der Bruf 
2. Meerbuſen, weit ind Land ſich hineinkruͤmmende 
Meer; 3. Sad ober Höhle eined Geſchwuͤts; 
Höhle in einem Knochen, welche einer engen Eings; 
hat; 5. Stüße eined Winkels oder Bogens. 

Sipefhef „Verwandtſchaft. Vom altdveutfchen fippe: 

emmen, berftammen. 

Sir Cengl. fprih: Serr), Here, ald Anrede an jr 
rechtlichen Mann. 

Sire (engl. fprih: Sir), der Titel eined Kaiferd oder St: 
nigd, wenn man ihn anıedet; allergnäbigfier Der. 
Sirenen:Gefang, Sirenen: Stimme, beller, Lieblike, 

anmuthiger Gefang oder Stimme; °2. verführen 
Stimme Die Sirenen waren fabelbafte weiblit: 
Seeungeheuer mit Kungfern : Geficht, Flügeln, a 
nenfüßen und Fiſchſchwanz; fie follen Lieder da reitet 
den Toͤnen gefungen, und damit die Seefahrer an gt: 
faͤhrliche Klippen und Strudel gelodt Haben; dab: 
2. jede bezaubernde Verfuͤhrerinn. 
Sirius (griedh.), der Hundöftern, ber größte Stera m 
roßen Hunde, der bellfte unter allen irfternen, ih! 
n den Hundötagen det Sonne am nachſten. 
Sirocco, Sirokko, eigentlich FRirokko (gried).), trade; 
ner, brennender und erfchlaffender Suͤdoftwind, dt zu 
manchen Zeiten in Unter:Sitalien weht. 
Sirten, fiche Syrten. 
fiftiren (lat.), fidy ftellen oder ftehen bleiben; 2 Einfal 
thun, einhalten, zum Steben bringen, benmmen, — 
Siſtrum (griech.) ein klapperaͤhnliches Muſit· Jaſn 
mit kleinen Staͤben und Schelien, die man dur 
Schätteln in Klang ſetzte; wurde bey der Veichung 
der heidnifchen Goͤttinn Iſis gebraucht. 
Sifppbus (grieh.), ein fabelhafter Held des Altertum 
2 Erbauer der Stadt Korinth, wurde für feine Dr“ 
chen in der Unterwelt zu der Strafe verurtpeilt, MT 
Stein auf einen hohen Berg binaufzumälzen, von En 
aber derfelbe immer wieder berabrolite. r: Bi 
{rpbus s Arbeit, Sisyphi saxum volvere, eing Ar 
beit nie zu Stande bringen. Re 
Situation (lat.), Stellung, Lage. 


t fepn (lat.), gelegen ſeyn: 3. ©. dieſer Ort ift 
Hön ſituirt, d. h. dat eine fchöne, anmuthige Lage, 
t fchön gelegen; 2. in einer Lage fich befinden: 5 
er ift übel firuire, d. h. er befindet fich in einer 
hlimmen Lage. = 

er englifche Münze von fechd Pencen oder 3. 
to en, x ’ 
t, ſiehe Sceler. 

ticismus, Ste tiBer, ſiehe Scepticismus ⁊c. 
zraphie, ſie ciagraphie. 

n, ſtuͤſiren, ſiehe ſciſiren. 

;e (ital), Entwurf, Umriß, Grundzuͤge eines Ge⸗ 
aͤhldes, einer Sefchlchte 1. Daher: j 
ren (ital.), entwerfen, 

:ando, smorzato (ftal.), in der Muſik: fchreindend, 
mer ſchwaͤche. | 

Kital. v. lat, suaviter), in der Muſik: angenehm, 
blich. 

ieraͤt (lat), Nuͤchternheit, Maͤßigkeit. 

el (lat.), geſellig, gemeinſchaftlich, umgaͤnglich, Ge⸗ 
llſchaft Ken, verträglich. gänglid, © 
‚bilitäe (lat.), Neigung zur Geſellſchaft, Geſelligkeit. 
(lat.), geſellſchaftlich; 2. buͤrgerlich, z. E. Social⸗ 
echt, Social: Dertrag. | 

‚lität (lat.), Geſelligkeit. 

tion (lat.), die Vereinigung zweyer oder mehrerer 
erfonen zu einer Geſellſchaft. | 
(franz. fprich: Soffjieb), Socii (lat.), Mit⸗Geſell⸗ 
hafter, Mitgenoffen; 2. Bimdögenoflen, 

tär (lat.), itgtieh einer Geſellſchaft. 

tät (lat.), Geſellſchaft. 

as Jesu (lat.), die Geſellſchaft Jeſu; fo nennen 
h die Jeſuiten. 

n (lat.), ſich zuſammengeſellen, Gemeinſchaft oder 
eſellſchaft mit Jemand machen, gemeine Sache mas 


en. 

ianer, eigentlih Sozziner, Anhänger des Italie⸗ 
rd So33ino (lat. Socinus), welcher in der letzten 
‚älfte ded XVI. Sahrhundertd die Dreyeinigkeit, Die 
iottheit Chriſti und des heil. Geifted, die Erbfünde, 
e Genugthuung u. f. f. Tdugnete. Sie werden in 
iebenbirsen, Preußen, Holland und England geduls 
t. aber: 

ianigmus, die Lehre ded Socinus. 

list (lat.), Zunft, Bruͤderſchaft, Innung. 








7:6 Gobomiterey, Soli Deo gloria! 


Sodomiterey, jede wibernatärliche Befriedigung des : 
ſchlechtstriebes; unnatärliche Vermiſchung mit Per: 
nen einerley Geſchlechts, oder mit Thieren. — ©: 
Somit, einer, der fich diefed Verbrechens ide: 
macht. Bon der Stadt Sodom, die durch biries !. 
ſter vertufen war. 

Sof (arab.), Polfterbant, Polfterbette, Kanapee. 

ohle (deutich), natürlihed Salzwaſſer, fo wie ed «: 
der Erde quillt; 2. Sumpf, Pfüße, worin ſich de 
al : und Schwein: Wild abzufüblen prleat. 

Sohlfpindel, Soblwage, Salzwage, um den Galı 

‚ halt der Sohle zu beftimmen. 
Soje, Soy (franz.), gekaͤmmter NBollenzeug, die befte 


Sol (lat.), die Sonne; ein Gott ber Römer, der ben‘! 
Grriechen Helios hieß und bald mit dem Apoli dei 
Gottheit, bald eine befondere war. Daßer : 
Solar, die Sonne betreffend; kommt in Zufanmmenje: 
en vor, z. E. Solar⸗Mikroſcop, d. b. ein Beast: 
Berungöglas, dutch welches man kleine von der Sonn! 
ſtark beleuchtete Gegenftände in einem verfiiterten 
Zimmer auf einer Wand oder Zafel vergrößert jet 
Sol, Sou (franz. fprih: Sub), franzöf. Münze, di 
20 auf einen Livre gehn, ungefähr 3) Pfennins. 
Solsrium (lat.), Grundzind, Bodenzind. (Iſt mit Be 
larium nicht zu verwechfeln.) 
Sola s Wechfel (vom lat. solus, allein), der uͤber att 
Summe nicht mehr ald einmahl ausgeftellt wirt. 
Soldareska (ital.), Kriegdvolf, KRriegsmannfchaft. 
Soldo (ital.), ein guter Kreugerz vom fat. solidus 
folenn (lat.), feyerlich, feftlich. 
folennifiren (lat.), fenerlih machen, feftlich begehen. 
Solennitaͤt (lat), Felt, Feyerlichkeit. u 
folfe giren (ital. ſprich: ſoifedſchiren), folfiren, 1" 
e mifire 


0 n. 
Soli Deo gloria! (lat.), Gott allein die Ehre: 








| 
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(Tat), feſt, haltbar, dicht, gediegen; 2. gruͤndlich; 

derb; 4. rechtlich, rechtſchaffen; 5. anſehnlich; 6. ges 

tzt; 7. ficher, wohl berechnet. Daher: | 

riſch (lat.), Alle für Einen, gemeinfchaftlicy. 

side (lat.), Feſtigkeit, Haltbarkeit, Dauerbaftigfeit, 

Sicherheit, Beſtand; 2. Gruͤndlichkeit; 3. Rechts 
eit. 


chkeit 

ar (lat.), ein Buͤrge, der ſich nebſt Andern zu Bes 
ahlung einer Schuld anheiſchig macht, daß man ihn 
-Bhalben allein angreifen koͤnne. 

aritaͤt (lat.), gegenſeitige Verpflichtung oder Ver⸗ 
uͤrgung. I 

dation (lat.), Befeſtigung. 

ren dat.), befeſtigen. 
zum (lat.), Geſammtheit, wenn in einer Handlung 
Ille fir Einen und Einer für Alle fich unterfchreiben ; 
. ein der Länge und Breite und ‘Tiefe nach audges 
ehnter Körper. | 

lidum haften (lat.), Ale für Einen und Einer für 
Ile gut fteben. 

loquium (lat.), ein Selbſt-⸗ odet Allein-Geſpraͤch, 
Inferredung "mit ſich ſelbſt. 

oſismus (lat.), die Alleinſucht, Selbſtſucht, Egois⸗ 


nus. 

oſiſt (lat.), Alleinſuͤchtler, Selbftfüchtiger, Ege 
rClat.), einfam; 8. ein einſam lebender Menſch; 
. ein vorzuͤglich großer und ſchoͤner Edelſtein, der 
nit einem kleinern eingefaßt iſt. 
tᷣde (franz. v. lat. solitudo), Einſamkeit, Einoͤde; 
. ein dieſen Nahmen tragender Pallaft oder Luftfchloß 
‚ed Königd von Würtemberg. j 

an, follennifiten, Sollennität, fiehe folenn ze. 
icitant (lat.), einer, der ein rechtliche Anfuchen ober 
Inhalten vorbringt. Und: 

icitation (lat.), ein Rechtögefuch, Forderung; 2. ein 
nftandiged Anhalten oder Nachfuchen. Und: 

icirator (lat.), Wechtöbetreiber, Nechtöfürfprech , der 
Anderer Gefchäfte perfönlich betreibt. Und: 

icitarur (lat.), Rechtsbetreibungs⸗Geſchaͤft. Don: 
itiren (lat.), anhalten, bitten; 2. quälen, plagen. 
ifiren, folfeggiren, folftiiren (lat. u. ital.), die No⸗ 
ten ohne Text, bloß mit den ihnen zulommenden 
Sniben fingen, ut, re, mi, fa, fol, la. Siehe Abes 
ediren, uud ut, fe, mi etc. Daher: \ 
niferion, dad Abfingen der Noten mit den ihnen zu⸗ 
kommenden Sylben.: Dr 


18 Solo. Sonde. 


Soin Ct v. lat.), allein, ohne Gefellfchaft und Hülfe. 
Soldcismus (griech.), ein grober Sprachfehler im Rede 
und Schreiben, wider die Kegeln der (Srammatl. 
Von der Stadt Soli oder Solos in Cilicien, m 
viele Achenienfifche Abkoͤmmlinge wohnten, ihre Du: 
terfprache aber, wegen weiter Entfernung der Hau: 
ftadt Athen, ſehr fehlerhaft ſprachen. 

Solftitials Kalender, derjenige, in welchem der ehe: 
wechfel in die Zeit nach dem kuͤrzeſten Tage fält 
von die Sonne fich wieder näher zu und kehrt, alfo mi 
Ende Chriftmomathd. Sm Gegenſatze des au 
noctial:Ralendere.) j 

Solſtitium (lat.), die Sonnenwende; die Zeit, wenn da 
Tag oder die Nacht am kuͤrzeſten oder langſten iſt. 

Solstitinm aestivum (lat.), der laͤngſte Zag. 

Solstitium hibernum (lat.); der kuͤrzeſte Tag. 

Solution (lat.), bie Auflsfung, Trennung mit einandt 
vereinigter Theile; 3. ein aufgeldöted Arzneymillt 
ö. Begablung. Bon: 

fölviren (lat.), auflöfen; 2. bezahlen. 

folvabel, solvendo (lat.), zu bezahlen im Stande, ik 


lun 
Solvabilir t (lat.), Zahlungs Fähigkeit. 
Somarologie ( griech.), Lehre vom menfchlichen Koͤgc, 
rperlehre. 
ommift (ftanz.), der Vornehmſte unter denjenigen fe 
s an K —RX Kammer, welche die —*— 
gung der Bullen beſorgen. 
Somnambulstion, Somnambulismus (lat.), dab Rat: 
| wandeln. 
Somnambule, Somnambulift (franz. vom lat.), 9 
Nachtwandler; der im Schlafe herumgeht; 3 
ud den Magnetiömud, In Schlaf verfegter Reuſh 
(Siehe Magnetismus 5. , j 
Somniloge, Somniloquus (lat.), einer, der im Elf 
ticht. 


Sonate (ital. v. fat. sonare, klingen), ein, befonderd füt 
die Violine gefegted, gravitdtifched und kanſtlichet n 
ieftüct, dad in dem abwechfelnden Adagio und Alleg 


eſteht. 
Gonalins (ital.), eine Eleine Sonate. 
Sonde (franz.), ein Anfteument der Wunddrzte, dit a 
der Wunden damit zu unterfuchen; 2. ber Bleyr 
dab Bieploid, um die Tiefe des Meered zu erforiü® 
a 3 X 





” 
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diren ( franz.), unterſuchen, erforſchen, ausforſchen, 
die Tiefe ergruͤnden. 

nett (Franz, v. lat. sonare, Flingen), eine Art gezwun⸗ 
gener Gebichte, aud 14 gleich langen Zeilen beftehend: 
ein Klinggedicht. ' 
vr, fonorifh (lat.), hellklingend, wohlklingend. — 
fonoei ge ame, die ſtark in den Baß fällt. 

pba , fiebe Sofa. | Be 
pbisma, Sopbisme, Gopbismus (griech.), ein 
Trugfihluß, der in der Abficht zu taͤuſchen aufgeftellt 
wird, | 
pbift (grieh.), ein argliftiger, Fünftlicher Verdreher der 
Worte, der die Kunft verfieht, oder, die Fertigkeit bes 
— Andre durch Trugſchluͤſſe zu hintergehen und zu 
taͤuſchen. | 

pbifterey (griech.), die Kunft oder Fertigkeit, Trug⸗ 
f inf zu machen; eralifige uns ’ 9 
hiſtiſch (griech.),. in dieſer Kunft oder Fettigkeit ges 
geündet, argliftig, tdufchend durch Trugſchluͤſſe. | 
‚iftifiren (griech.), durch beträgliche, fpigfindige Schläffe 
und Verdrehungen. bintergeben. 

phiftication (griech), Herſtellung deffen, was in feis 
nem natuͤrlichen Zuftande gut geweſen ift, aber durch 
Kunft verderbt worden. — &opbiftication der reis 
nen Dernunft, oder ein vernänftelnder Schluß, iſt, 
nad) Kant, ein foldyer, der empyriſche Prdmilfen ent: 
hält, und vermittelft derer wir von etwas, dad wir 
tennen, auf etwad andered fchließen, wovon wir doch 
keinen Begriff haben, und dem wir gleid wohl, durch 
einen unvermeidlichen Schein, object ve Realität geben, 
pbron (griedy.), mäßig, Elug, beſcheiden, artig; ein 
weiſer und tugendhafter Menfch. | | 
obroſyne (griedy.), Mäßigkeit, Nuͤchternheit; 2. Weis⸗ 
beit und Zugend. 

ren (lat.), — — 2. ſtillen, beruhigen. 

ratio, foporififdy (lat), ſchlafmachend, einichläfernd; 
2. langweilig, dabey man einfchlafen möchte. 

Yrös (lat.), waB einen geffßel hen Schlaf bringt. 

ra (ital. v. lat. supra), über. 

"a Protesto (ital.), über den Proteft, d. 5. aud Freund⸗ 
ſchaft (ten Wechfel annehmen). . 
ra Thara (ital.), über die gewöhnliche Thara bewilligs 
ter Abzug. Ä 
prano Citat. v, lat. suprema vox), die hoͤchſte, vor: 
nehmſte Stimme eines Tonſtuͤckb, welche mehrentheild 
der Discant ifk, 
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Gorbet , Serbet, Scherber (türf.), ein ei endes Ge: 
tränk der Tuͤrken aus Waller, Zucker, Zitronenieft, 
Ambra, NRofen: und andern wohlriechenden Waflen. 

Sorbonne (franz. ), ehmahls ein Collegium von Doctern 

. der Thenlogie zu Parid, die in dem Rufe großer ©: 
thodorie ftanden, von Robert de Sorbonne, Beict: 
bater König Ludwigd ded Deiligen im XIII. Ice 

under 

ſordid (at.), unfldtig, poͤbelhaft; .2. ehrlos, mit Geh 

beſtochen; 3. geitzig. 

Sordine (ital. ), Sourdine (franz.), der Dämpfer, der ie 
den Muſi Einftrumenten gebraucht wird. — con sot- 
. dino (ital.), geddmpft. 

Sordunen (ital. > geddmpfte Orgelpfeifen. 

Sorites (griech.), in der Vernunftlehre, ein Hi 
welcher aus einer Heihe von Sägen beficht, in wei: 
chen man allemahl dad Praͤdicat des a 

zum Gubfecte ded folgenden braucht; 
a ehdufte Schlußreden verfängliche Act zu diſputiren 

Sorneren (f (franz.), ungereimte Reden, Poffen, olberneb 


‚fororifiren (fat.), ald Schreetern mit einander umgehen. 


pm lat. soror, Schwe 

_ Sorte (franz), Art, Sattung, wiefern es die Dinge 6 
ner Urt bezeichnet. 

Sortiment (franz. ſprich: Sertimäng), Vorrath, Por 
renlager; 2. bey ben Buchhaͤndlern, Vorrath 2 
Buͤchern, die ſie nicht ſelbſt verlegt oder gedrudt, It 
bern nur von Andern zum Verkauf in Commſien 


hab 

fortiren (franz. ), auöfuchen, ausleſen; 2. in Glaffen oMt 
Gattungen ordnen. — (Einen forriren, einem 
dem nöthigen Vortath und Lager veriehen. 

Sofier, vornehme Buchhändler in den alten Zeiten. 

Soſpitalitaͤr (lat.), volltommene Gefundpeit, Wohl 
Wohlergehen, Wohlfahrt. 

Soſpitaͤt (lat.), Keil, Mohlftand, Gluͤck. 

Softenuto Cital.), in der Mufif: anhaltend, gehalt. 

ſotadiſch (griech.), unfittliche, poffenhafte Verſe, von 
zaden, ein griechifcher Zoten-Dichter aus Meronea | 

racien. 

forerifeh (griech.), nennt man die aͤltern Muͤnzen, welt 
befonderd die Hriechifchen Kaifer mit dem Kreuze 
dem Bilde Chrifti pragen ließen. Bon: 

Soter (lat. u. ee ‚Heiland, Retter, 


— 
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(ital.) bey den Kaufleuten: unbezahlt. 

e peso (ital. v. lat. subtilis), leichtes Gewicht. 

ife (franz.), Narrheit, dummer Streich, unbefonnene 

un; 2. Grobheit, anzügliche Reden; 5. Uns 
ey. 

yoce (ital. fpriche ſotto wohdfche), mit Teilen 


“önen. 

‚ fiehe Sol, Soldo. | | 

yrette (franz.), ein Kammermaͤdchen, Zofe. 

Fleur ( franı. ſprich: Sufflobr), Einblafer; z. E. 
ı Schaufpielen; Zuflüſterer. Von: 

iven (feanz.), ginblafen, einem etwas zuflüftern, eins 
eben, j 
agement (franz. fprih: Sulabſchemang), Unter: 
bung, Erleichterung, FAIR Bonn u 
gicen (franz. ſprich: ſulabſchiren), erleichtern, uns 
rftäßen, beruhigen. 

oçon (franz. ſprich: Subfong), Argwohn, Verdacht. 
oniren (franz. ſprich: ſubſoniren), argwohnen, in 
Nerdacht Dee 

onneue, ( tanz, fprih: ſubſonoͤs), argwoͤhniſch, 
ußtrauiſch. — 
3E oder Souper era. fpeich: Supeh), die Abends 
ahlaeit; 2. Gaſtmahl. . 
ren (franz.), zu Abend eſſen, Abendmahlzeit halten; 
. Suppe. eſſen. a, 
‚leffe (franz, fprih: Supleß'), Geſchmeidigkeit, Ge⸗ 
hwindigkeit. 

-ce (franz. ſprich: Surf), Quelle; 2. beſonders 
dandlungo⸗-Quelle, wo man eine Waare aus der er: 
ten Hand zieht. ” 

dine, fiehe Sordino. — à la sourdine (franz.), 
eddämpft; 2. heimlich, ganz in der Stille, 

franz. fprich: fuh), unter. _ Clat. sub). 
‚Lieutenant (franz. fprih: Sub⸗CLeutenant), Unter: 
eutenant. 

tane (franz. fprich: Sutabne), enger und langer 
Roc der eömifchen Geiſtlichen mit engen Aermeln; 
. der geiftliche Stand les . | | 
tenance -( franz. fprich: Sutenangß'), die Kraft, 
ich aufrecht. oder in gutem Stande zu erhalten, 


Bon: . 

niren (franz. forichs futeniren), unterftügen, helfen 
m Stande erhalten. — Sich Youteniten, gich bes 
yaupien, erhalten. Daher auch: \ 


J 
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Soutien (franz. ſprich: Suthieng), Stize, Beyſten, 
Unterſtuͤtzung; 2. ein —— — 
Souterrain (franz. ſprich: Suterreng, vom lat. subter 
raneus, unterirdiſch), ein Gewölbe unter der &x, 
o Kellergeſchoß; 2. bey Feftungen, unterirdifche Ge 
- wölbe zur Sicherheit. | 
Souvenir (franz. ſprich; Suwenibr, v. lat, subvenire 
zu Mülfe kommen dem Geddchtniß), ein Andenken 
Erinnerung; 2, Schreibtafel, Beddchtnig:Bhchelie: 
5. Sefchen? zum Andenken bed Gebers. 
Souverain (franz. fprich: Suwereng), ein unumfhrär: 
ter Oberherr, Gebiether; 3. E. Kaifer und Kinig. 
fouverain (franz.y, unumfchräntt, frey, unabhängig. 
Souverainität (franz), Unabhängigkeit; 2. unwmfchräntt 
geriehaft, Oberherrſchaft / Alleinperrfchaft, die hatt 


ewalt. 
Souveränd’or, ſiehe Severin. 
Spado, vielfacdhe Zahl Spadonen, (lat.), ein von Re 
tur „Unvermögender zum Kinderzeugen; 2. ein Ver 
fehnittener. Daher: an 
ſpadoniſch (lat.), unfruchtbar, zur Zeugung Fa 
agyrifch (griech.), chymiſch. Die ſpagvyriſche Arne? 
ſp —18 — 2 — nicht nur alle —8 e Im menfchlihen 
Körper aud chnmifchen (Grundfägen , fondern bed 
fi) auch vornehmlich felcher Heilmittel, die dad 
Chymie bereitet werden. 
Spabhi (türkifdy), die reguldren und befoldeten turkiſcher 
eiter. 
alier (franz. v. lat. palus. Pfahſ), ein Gelaͤnder von 
Sr Pfaͤhlen und Satten — man frey oder and M 
Mawer: Wänden anlegt, um Bäume daran hin 1 
ben; 2. eine Urt italienifcher wollener Tapeten a 
Spalier maden, heißt beym Militdr, eh 
zen Meiben einander gegenäber ſtellen, thei De 
nung zu. erhalten, theild einem Aufzuge, welche 
fchen ihnen durchgeht, ein fenerlicherd Anfehen MI 
fpaliren Cfranz.), eine Wand oder Mauer mit & 
und Baͤumen, oder mit Tapeten befleiden. wäh 
Spaniol, fpanifchee röthlichgelber Schnupftabel, 1 
eigentlich Acht auf der ameritanifchen Anfel Kubt 
wird in der großen Xabakfabrit zu Gevilln in EP 
nien verarbeitet, 
Gpargemenz (lat.), ein aidgeftreuteb Gerücht, Gere, 
on? 


age. 
fpargiren (lat.), auöfprengen, ausſtreuen. 


Spasma.  Gpeeiflcation. q 
zma und Spasmus (gricch.), Krampf. Daher: 
natifch, ich (griech) ‚ teampfartig, Eramı 
aft, von Krampfe herruͤhrend. Und: a 
smologie (griedy.), Lehre von den Kraͤmpfen. 
tb, eine Ealfartige, feine Steinart, welche Eruftallini 
heils in dünnen Blättern , theild in Knoten angefd 
en tft, zuweilen durchfichtig, zumeilen undurchſich 
ınd von verfchiedener Farbe; 2. eine harte Geſchwi 
in den Fuß elenten der Pferde und ded Nindvich 
velche die Bewegung ſehr erfchwert, zuweilen gı 
en o 
ds (lat.), gerdumig. Ban; : 
tum (lat.), Raum, Platz, Weite, 2. Zwiſchenrau 

E. der zwolfchen den Tonlinien ee Rau 
3. Zelt, die man einem zu etwas vergönnt oder 
timmt. — In ber Mebrheit: Sparien, Zwiſch 
dume; 2. Stiftchen, welche der Buchſetzer zwiſch 
ie Buchſtaben und Wörter hineinſetzt, um fie von e 
ınder zu trennen; Trennſtifte. ' 
sn (9. lat. species), Gewürze und Gewuͤrzaͤl 
ihe Pflanzen. 

il, — (at.), beſonders, zu beſonderer Abfi: 
eſtimmt. (Wird in verſchiedenen Zuſammenſetzung 
ebraucht, 3. E. Special = Befehl, Special s Schu 
Special s Landcharte ıc. 

ia lat lat.) die Stelle oder Amt eines Aufſeh 
ber einen Kirchenfreiß oder Kicchfprengel, Dekanat 
ialia, Specislitdren (lat.), nähere befondere U 


taͤnde. 
alissima (lat.), die kleinſten, geringfügigften u 


aͤnde. 

alissime (lat.), ganz beſonders. 

aliter oder in apecie (lat.), inſonderheit, befonder 
ahmentlich. 

ies (lat.), die Art, (tm Gegenfatze von Genus, & 
let); =. Zuthat, VBeftandtheil, } E. von gemiſc 
en Arzneyen; 3. wirkliche ausgepraͤgte größere Muͤr 
Sorten, z. E. SpeciessThaler, Species⸗Ducater 
die vier Houptarten der Rechenkunſt: Addition 
Nultiplication, ubtraction, Diviſion. 

ies facti (lat.), Darftellung oder Darfegung ded & 
chebenen, Erzaͤhlung der Thatfachen bey Proceffen. 
cificativ, fiede Reduplicativ. 

cification (lat.), nahmentliche Angabe einer Sad) 
wsfuͤhrliches, nahmentliched, ſtuͤckweiſes DVerzeichni 
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specifice (at), namentlich, Städweife, Stüd fir €:: 


einzeln, 
fpecificiren (lat.), nahmentlich oder einzeln angeben, x: 
zeichnen, nahmbaft machen. 
Speciftcum (lat,), ein Arznegmittel, befonderd gegen :- 
. eigene beftimmte Krankheit, OL 
frecif ch (lat.), tigenthimlich; 2. verbältnigmäßig; ı° 
pecififhe Schwere, dad Verhaͤltniß des Gewi 
der Körper gegen den Raum, den fie einnehmen. 
&pecimen (lat.), Probeſtuͤck, Probfchrift. 
fpeciös (lat.), fiheindar; 2. anfehnlich, prächtig, w:: 
geitaltet, was ſich fehen und hören laͤßt. 
Gönectafel (lat. spectaculum), Schaufpiel; 9. fer 
was Aufſehen macht; 3. fchimpflicher Auftritt; . 
Öffentliche Schande. 
fpectaculös (lat), mad Aufſehen macht; =. fhänt: 
ſchimpflich, abſcheulich. | 
Gpectateur (franz. ſprich: Spectataͤhr, vom lat. epect 
- tor), Zufchauer. | 
Spectatorium (lat,), die fämmtlichen Zufchauer, 
Spectrum (lat.), Gefpenft, Erfheinung. 
Speculant (lat.), ein Betrachter, Gruͤbler, Foͤrſchler: 
3. Unternehmer auf gut Gluͤck, Wager. | 
Speculation (lat.), dad Nachdenken, Rachfinnen, N 
trachtung über etwas; 2. Streben nach Bey“ 
von folchen Gegenftänden, zu denen man durch ft“ 
Erfahrung gelangen Tann; 5. Grübeley, Yernirlt: 
ley; 4. ein Plan oder ein? Unternehmung, mt 
der Ausgang ungewiß ift, und fowohl Gewim el 
Verluſt zur Folge haben kann. | 
eculativ (lat.), tieffinnig, nachdenkſam; 2. unterät 
mend; 3. außerfinnlicy, was nicht auf Grfaheung 
gründet ift: 3. E. fpecularive Wiſſenſchaften I" 
die Philofophie, Theologie x. Specularwes leben 
eißt die beynahe ausſchließliche Befchäftigud mi 
achforſchungen uͤber wiſſenſchaftliche Gegenitök- 4 
eculiren (lat.), auf eine Sache denken, derfelben N“ 
ſp finnen; 2, außerfinnlichen Betrachtungen nachbangtn. 
3. grübeln, vernünfteln; 4. etwas auf Gewinn IM 
Verluſt unternehmen, z. E, in der Handlung. 
Speculum (fat.), Spiegel; 2 Benfpiel, Mufter, Ur 


ild. 
fpediren (ital. v. lat. expedire), befördern, veth 
weiter fenden; 2. befonderö "Waaren auf Kechasn 
Anderer empfangen und weiter fenden. Deher: | 


® 








. 
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% . 
iteur (franz.), Speditor (lat;), Waaren⸗Verfender, 
»r Speditions⸗Geſchaͤfte macht, Und: | | 

ition (lat. expeditio), Verfendung, Weiteriendung. 
5peditions⸗Geſchaͤfte bey den Kaufleuten, wenn fie 
Baaren, die von einem andern Orte ducch den ihris 
en an einen Dritten geben, in Empfang nehmen, und 
‚wohl für die richtige Weberlieferung ald Weiterbefoͤr⸗ 


erung und Bezahlung der Fracht, der Zölle und anz .. 


erer Abgaben fotgen und für ihre Mühe dem Em: 
fänger etwaß in Redynung bringen. ‚Und: 

riv (lat.), gefchwind abfertigend, der etwas geſchwind 
on der Hand fchafft, gefchäftig, thaͤtig, eilfertig. 

t, Spelz (engl., ital. u. deutfch), eine Art Weitzens, 
er allezeit zwey Körner auf Einer Seite der Xehre 
ben einander bat; GrannensKorn, Kern, Korallen: 
Beigen, Dinkel, Feſen genannt. ' 


unten (lat,), Gruben, Höhlen, Raubnefter in Ders 


ven und Selfen. Bu 
ncer, Spenzer (engl.), weibliche Staatöjade, der 


Jagdjacke ded englifchen Lords Spenzer nachgeſchnit⸗ 


en. 
dabel, freygebig. Bon: 


Jiren (ital. spendere), Pe freygebig mitthel⸗ 


en, zum Beſten geben; a. beſtechen. 


ndage (franz, fprih: Spendabſch'), Beſchenkung; 
um 


2. DBeftechung. 
nde Cdeutfch v, fpendiren), öffentliche Audtheilung 
‚ed Almofend zu beftimmten Zeiten. 


anza (ital, v. lat.), Hoffnung! (als aufmunternder. 


uruf, “ 
a iech) ‚Same — Sperma Ceti, eigentlich: 
Wallfiſchſame, d. h. Wellrath, den man irriger Meife 
für be amen ded Wallfiſches hielt. (Siehe Wall⸗ 
rath. - . 

‚matocele (griech.), ein Samenbruch. 

umacologie (griech.), Lehre vom Samen, Samen: 
ehre. 


'matopoca (griedy.), ſamenerzeugende oder fruchtbar: _ 


machende Arzneymittel. 


ermologen Ygri &.), viele Worte, Hinter denen doch 


nichts iſt. 


efen (ital. v. Ist. expensae), Koften, Audlagen, befons 


derd bey Verfendung der TBaaren. 
æra armillaris (lat.), Armiller Sphäre oder Kugel; 
Ringkugel, ein Werkzeug aub verfchiedenen Reifen oder 
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Ringen, welche die Reife ber melöfugel m fi. 
nen auf eine —* — 

Gpbäre (griech. u. iat.), Kugel, befonderd Erd⸗ oder f= 
melskugel; 2. Kreid, Umfang, Bezirk won eine Sr 
then Einfichten oder Wirkungd = Vermögen, drr S 
Eungdfreiö; 3. Faſſungskraft; 4 ‚Höberz, tberahi 
Regionen oder Kreife. — er Sobaͤren 
Meinung des Pythagoras, daß bie Dlaneten, indem * 
Hader die u ae, gleichfans einen barur- 

an 

—— * —8— ve bie runde Geftalt der Kir 


y ik, ol , ber & 
Spin ri —S— Fe (griech.), die vehre von 


(obäri ( griech.) wi rund, kugelfoͤrmig. — ſpbaͤriſde 
ria ngel, ein ‚ drey Zirkelbogen eingekhlef) 
Dreye haͤriſche Trigonometrie 
echte, die fich fe fpbdrifchen Triangeln — 5 — * 
ſphaͤriſcher Mintel, ein von zwey Zirkelbogen 
bildeter Winkel. 
Sphäre ech. ), eine Aſterkugel. ein nicht vollig i 


—&8 zriech.), rate pomeramyenförmi, | 
phinx (griedy.), fabelhafted Ungeheuer | 
wird a Fr eine —5 mit dem 7 En 
einer fchönen Aungfran, und mi ge 
geſtellt. Es —** den Tpebern zur Plage grge 
und legte ihnen daß Rithfel vor: „Was ei Cr 
fchöpf geht zuerft wit vier, dann mit zwey und pi 
mit dren Süßen?“ Ber ed nicht errieth, wurde 1 
der Sphinr gefreſſen. — Oedipus, aönig zu ute! | 
errieth ed, daß ed der Menfch fen, weil er al gu 
auf allen Vieren kriecht, bernach auf zwey Füßen, k 
dm Alter mit einem Stabe gebt. Bildhauer und a 
Ier ftellen noch manchmahl ſolche Spbinre 9 
dem Leibe platt aufliegend, aber Kopf umd —* 
8 ehoben. Iſt das Sinnbild der Weisheit oder 
©: inniffe der Natur und Neligion; bedeuiti 
eine beträgliche Frauensperſon, die anfang? Mic 
eint, al fie nachber befunden wird. (Ski eus 


ee rech. ), die Lehre von den Star her @ 
Spicanto” al bedeutet in bee Muſik, je eg zit 


deutlich follen aubge en werden; 
jeden Ton —— 





Spieilegum, Spiritualiemus. 787 


gium (lat.), Nachernte, Nachlefe, Aehrenleſe. 
„Spike, Spiknarde (dom lat. spica), Lavendel⸗ 
ıt: mit dhrenförmigen Blumenfpigen, 

agen, ſiehe Agnaten. 
1ital.), der violette Rubinſtein. 

t Gtal.), Klavier, deſſen Seiten mit Federkielſpitzen 
hlagen werden, | 

ismus , die Lehre bed Kolldnd, Juden Benedict 
inoza, (welcher von 1632 bid 1677 lebte) eine Art 
‚eifteren, welche behauptet, Gott und die Welt fey 
18. wi Die Anhänger diefee falfchen Lehre heißen 
sinoziften. 

(deuiſch), der wäfferige , nicht grus ausgebackene 
eil ded Brots und andern Gebaͤcs; 2. der weiche 
» weißere Theil des Holzes zwiſchen der Rinde und 
n Kerns 3. ein Getreidemaß, ungefähe eine Diebe; 
ein Fedmaß von 10 QDuadratrutden. 
ren (v, lat. apina, Down, oder v. ital. spignere, 
nto), ausgruͤbeln, audflauben, nachdenken, nach⸗ 
nen. u 

(v. franz. espion), ein Kundfchafter, Spaͤher. 
en (franz.) , ausſpaͤhen, auskundſchaften. 
I (lat.), uerhauchbar, verfliegbar. 
hilitaͤt (lat.), die Verfliegbarkeit eines Körper. 


lat.), ſchneckenfoͤrmig, gewunden. — Spiral⸗Linte, 


Hneckenlinie, die mehrmahls in immer größer wer: 
den Kreifen um ihren Mittelpunkt gezogen iſt. — 
pirals Feder, in einer Taſchenuhr unter der Unruhe, 
Iche die Gleichfbrmigkeit ihrer Schwingungen bes 
rkt. | 

tion Clat}r dad Ausgehen des heil. Geiſtes vom 
ater und Sohne. 

> (ital.), ben den Kaufleuten, der fo eben geendigte 
onath, oder dad eben verfloffene Jade. \, 
'so, spirituoso, con spirito, conspirto (ital.), in 
e Muſik: befeelt, belebt, feurig. 

tualien (lat.), geiltliche oder geiftige Dinge, 


alfiren (lat) ‚ teodene oder fefte Körper iu einer 


iftigen Fluͤſſigkeit aufloͤſen, vergeiſtigen; =. im geiſt⸗ 
Hen, verborgenen Sinne nehmen, geiſtlich ausdeu⸗ 
n; geiftliche oder geiftige Betrachtungen anftellen ; 
einen pesftändig ‚ ug machen, aufklaͤren; 4. Eli 
In, grübeln. 

zualiomue (ist), die Lehre von dem Weſen des 
eiſſtes. 


J 
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Gpfritmelift (Tat), der feine Materie, glaubt. Dei & 
‚gentheil von Materialiſt. 
Spiritualität (lat.), Geiftigteit; 2. geiftliche Bettete 
‚gen oder Uebungen; bimmlifche Gedanfen. 
spiritualiter (lat.), geiftiger Weife, 
fpirituell, fpirituds (lat.), geiftreich, ftark, kraͤftig;, 
geiftig oder geiftlich. 
Spiritus (lat.), Geiſt; 2. Hochmuth, Boßer, ik.’ 
. Sinn; 3. geiftige Kläffigfeit, geiſtiges Waſſer. 
Spiritus familiaris (Tat.), Schusgeift, Schutzengel. 
Spiritus rector (lat.), dad Geruchsweſen der Pflar: 
Riechſtoff. | 
Spiritus sanctus (lat.), ber heilige Geift. 
Spiritus vini (lat.), Weingeiſt, mehrmahls abgezey 
Branntwein. 
Gplanchnotogie (griech.), Lehre von den Eingeweiden 
Gpleen (engl. ſprich: Splibn, v. lat. splen), Wil; : 
if ty 3. üble, mürrifche gaune ; ' — 
chondrie. 
plendid (lat.),/ praͤchtig, glänzend. | 
plendor (lat.), Splendeur (franz.), Glanz, rei: 
ſplenetiſch (v. lat. splen, Milz), milsfüchtig; 2. Are 
| mittel gegen die Milgfucht. 
Splint (deutfch), der weißere und weichere Theil de £ü 
zes zwifiben der Rinde und dem Kern. (Siehe Spint: 
Spode / Spodium (lat.), jede metallifche oder mine: 
. ſche Aſche, befonders gebranntes Gifenbein. J 
Spoliation, Spolirung (lat.), Entwendung, Beranduns: 
2. widerrechtliche Verdraͤngung aus dem Beſitzße. 
Spolien, Spolia (lat.), erbeutete Dinge; «a. rittaliät 
Shrenzeichen ben Beerdigungen der Ädelichen, el: 
Schild, Helm, Degen, Bandfhuß, Sporn ı.; N | 
ſchoͤfliche Verlaſſenſchaft. 9 
Spolien⸗ Klage, die man wider einen erhebt, yet 
” genmächtig aud dem Befiße einer Sache wii 
dat; Klage über. gewaltfame Beraubung. 
, Seit (lat.), rauben, berauben. BDaßer: 








Spolium (lat.), Raub, Erbeutung. 
ponde (lat. sponda), Bettgeſtell. | 
pondeus (griech.),, in dee Dichtkunft: ein Dedtd vn 

zwey langen Syiben, 3. E. Rathhaud. : 

fpondiren (lat), verfprechen, zufagen, verheißen, m" 


oden. . . 
fpongiös (lat, v. spangia, Schwamm), ſchwanmig 
Spons (fat. sponsus), der Bräutigam. Ä 

1 


- 
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lien, Sponfalis (lat), Ehevertrag, Verloͤbniß, 

everfprechen. | | | 

e (lat. sponsa), die Braut. 

ion Clat.), Selobung, Angelobung; 2. Bärgfchaft; 
ette. 

ı Clat,), freywillig, willtührlih. u 

aneität (lat.), Freywilligkeit, Ungezwungenheit; 

Willkuͤhr, Selbftdeftitimungz 5. Selbſtthaͤtigkeit. 

(lat.), freywillig, aus eignem Froyen Antriebe, von 

) 


on (ftany.), dad Eurze Gewehr der Ober: und Uns 
officiere; 2. eine Art halber Pike, die beym Entern 
ifd> (ariech.), eigentlich: fingefdet; 8: perfteut 
ifch (griech.), eigentlih: hingeſdet; =. zerftreu 
E. ein Bolf, toelches ohne fefte Wohnfibe in jets 
euten Haufen lebt, und mit feinen Viehherden von 
ıer Meidegegend in die andere zieht, wie 3. E. bie 
abifehen ‚und tatarifchen Hirtenvoͤlker. — Sporadıs 
»e Krankbeiten, beißen ſolche, die Di und dort 
zieren, und cine befondere Urſache haben, z. €. 
ocken, Mafern ıc. _ | 

:o (ital, v, lat. spurcus), Brutto (ital.),. unrein, un 
uter, nennen die Kaufleute dad Gewicht der Waaren 
mmt der Emballage, e | 

rein (lat. sportula), Mebeneinkünfte bey den We: 
hten, Serichtögebühren, GSerichtöfoften. 

be Rrankfbeiten (lat.), foldye, welche nicht den ge⸗ 
shralichen Gang haben, noch von den gemöhnlidyen 
fallen begleitet werden. Ä 

ins (lat.), ein Baftard, ein unehliches Kind, befons 
cd eind, deſſen Vater ungen tft. 
:sbewind, batavifcher Vollziehungsrath. 

: mater (lat.), die Mutter (Jeſu) ſtand (unweit fels 
m Kreuze); iſt ein Muſikſtuͤck in der Pafliondzeit, 
ı, einen Std vorfagen oder vorlefen, um ihn wörtlich 
achzufprechen. (Iſt efm veralteted deutfched Wort, 
‚ch in Gerichten gebräuchlich. | 

(lat, stabilis), feRt, dauerhaft. Daher: | 

ren (lat.), befeftigen, feſt fegen; =. ſich haͤublich 
iederlaflen. | on 

iliede (lat.), Beſtand, Dauerhaftig keit. 
ato (ital.), in der Muſik: mit. Eurz abgeftoßenen 


oͤnen. 
ser (ital. v. deutſchen Stacheh, eine aus Latten und 
yolzfiäcden beftehende Verzaͤunung; 2. eine Umge⸗ 
ung mit Palliſaden im Kriege. u: 


\ 


290 Stadium. Stapel. 
Stadium (Tat, geicch.), Rennbahn ; s 2. Laufbahn; ° 
roͤmiſches Meilenmaß von ı35 Schritten oder as: | 
und 8 Stadien machten eine römifche Meile von: 
Schritten, ‚jeden zu 5 Fuß gerechnet; 52 Stadien: 
4000 Schritte wachen eine Seutthe Meile. 
Seaffeler (deutfch), ein bölgerneß, ſchief ſtehendes E 
8 Latten, worauf der Mahler die in Rahm - i 
faßte Leinwand ſtellt, um darauf zu mahlen 

bie u nferftecher und die Bildhauer haben dbuliik. : 


Sta “* (ital.), ein außerocbentlicher teitender Dort: 


gerhmminde Poſt, Eilpoft, Eilbothe. 
(franz. u. ital. vom deutfchen Stoff), auso. 
en mit den ‚nöthigen Huͤlfsmittein oder ;- 
ev 


Sta ee Wähler, Ynftzeiche des Holzwerks; 2 :' 


n (lat.), das Stillſtehen, „86.8 
es, — bee ber Safır. en t Stoden, — 
ſtagniren (lat.), ſtillſtehen, ſtocken. 
Stal ac titen (griech. ), Zropfiteine. 











tambul sefend: Ce. ber oberfie R ri be 
© chen und peinlichen * zu * hr 


Stampa, Srampate (ital.), gedruckte —— RE 


tampille (neulat.) Stämpel, wort man die Raiwe“ 
S gige oder verigenen Ra —* unter bie U 


3z. 
tanniol (lat.), dünn efchlag ne Zinnblattchen, di * 
s Quedfilber verqui, die foge En Folie odet © 
gel⸗Unterlage b 
atante ae Pre .), ftehenden Fußes, auf der Ekl 
eich, 
and (ital.), bey den Raufleuten: inftehenden, ya 
tigen Tages oder Monaths. 
fläntirt , in der Mahlerkunſt: gezwungen oder degli 
Stanze (ital.), ein Gedicht aud mehrern gleichen wi 
ten oder Neimfdgen, oder Strophen; g. did 
vertiefte metallene Platte, in welche diejenige m 
graben iſt, die der Guͤrtlet febner Arbeit —* 


el, eigentlich: Staffel; *318 
ne am Üfer —— mit allem Zah —* 


I U 
’ 
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Rs ry . ' . 

Schiff darauf zu bauen; (daher: vom Stapel lau⸗ 
’en laflen, ein auögebauted Schiff ind Waffer laflen); 
. ein Ort, wo man etwad in Menge niederlegt; da⸗ 
er: Stapelort, Stapelplag, welcher dad Recht bat, 
aß die Waaren, welche durch deffen Bezirk gehen, che 
te weiter fortgefchafft werben, auf eine feſtgeſetzte Zeit 
um Verkauf niedergelegt werden müffen: dieß beißt 
Stapelrehht, Stapelgerechtigkeit, Yliederlages 
Kecht, Ventrecht. | 
biloma (griech), fiehe Uvation. 

:oft polnisch), eigentlich: Aelteſter, ald Nahme der 
Hmahligen vornehmern Beamten vder koͤnigl. Statts 
yalter in Pohlen, die ein Schloß mit einem dazu ges . 
yörigen Gebiethe beberrfchten. Daher: \ 
oſtey (polniſch), Eönigl. StattHalterfchaft in Pohlen. 
riſch Clat.), weilend, verweilend, nennt man eine fols 
be Vorlefung, wo man fich ben dem Gelefenen Idnger 
yerweilt, Anmerkungen und Erlduterungen dazu macht. 
Da& Gegentheil heißt curforifäb — Gin ſtatari⸗ 
ches Schaufpiel war bey den Alten ein folcyes, in 
velchem wenig Action und Machinerie vorkam. 

hbmik (griech), Gewichtlehre, Lehre von den Gewich⸗ 
en, Maßen und Münzen. 

ik (lat.), Lehre von dem Gleichgeroichte ſchwerer und 
feſter Körper. 

ion (lat.), Stelle, Umt, Bedienung, a. Standort, 
. E. der Poften einer Schildwache; 3. eine Anfuhrt, 
vo die. Schiffe ficher Liegen können; ein Wege: 
naß, wo man ftill Hält, 3. E. bey Proceffionen ; oder 
vo man die Pferde auf der Neife wechfelt, Poftftation. 
Seeye Fration „freye Wohnung und freyer Lebens⸗ 
interhalt. 

ionar (lat.), ein katholiſcher Andaͤchtiger, der an ei⸗ 
sem heiligen Orte oder vor einem Bilde ſtillſteht und 
eine Andacht verrichtet. _ 
niren (lat.), zu einem Amte beftellen, einfegen; s. 
ven einem beiligen Orte oder vor einem Bilde fein! ehn 
und feine Andacht verrichten. — Stationirte Minis 
ter oder Seiftliche find folche, die ein Amt oder eine 
Pfruͤnde haben, . | 
:ift, Statiſtiker (lat.), der in einem Schaufpiele eine 
tumme Molle fpielt; 2. ein des Staatdrechtd, der 
Staatswiſſenſchaften Kundiger. Ä Ä 
tiftiE (lat), Staatskunde, StaatensBefchreibung. 
El lat.), was in die Wiflenfchaft der Staatskunde 
gehört. . 0 u 


/ 
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Stativ (lat), ein Geftell, worauf man etwas fell. 
ftatuarifch Clat.), durch Statuten, Geſetze, Berorinz;: 
oder Urkunden beſtimmt, geſetzlich — Gtarusri. 
Dortion, der landebübliche, gefeglich beitimmtte I. 
_  eined Ehegatten aus der Verlaffenfihaft des Ahtım 
Starue (franz. fprih: Staräe, vom lat. stataa), 
audgehauened, gefchnigted Bild, Bildfäule, Ehreati: 
3. ein unempfindlicher Menfh, Klotz, Goͤtze. 
ftstniren (lat.), feftfeßen, gebiethen, verordnen, bei- 
men, beſchließen; 2. annehmen, dafür halten, kti- 
ten; 3. erlauben, zugeben; 4. geben, aufflelen.: 
E. ein warnended Benfpiel, 
Statur (lat.), Leibedgröße, Laͤnge des Wuchſes. 
Status (lat.), der Stand, Zuftand, Befchaffenfeit, © 
wandtnik, einer Sache; 2. Staat. — Quaestior” 
status moviren (lat.), einen nicht fuͤr dab erfent. 
voofür er ſich ausgibt. 
' "Status activus et passivus (lat.), det Zuſtand der F 
mögend und der Schulden. 
Status causae (lat.), die Beſchaffenheit der Sache. 
Status controversiae at. ), Streitfrage, Gtreitpuit, 
Befchaffenheit einer Streitfache. y 
Status in statu (lat.), Staat im Staate, wenn en T:" 
der Mitbürger deöfelben eine gewiflermaßen für ih ®: 
ſtehende und unabhängige Gewalt bildet, 
„ Status quaestionis (lat.), der Punkt der Frage, nel 
es in einer Streitſache ankommt. 
. Status quo (lat.), derfelde Zuftand, der bisherige Zulst- 
ſtatutariſch (lat.), verorönungbmäßig, gefeglich, Eau“ 
mäßig, pofitiv. — arutarifche ortion, IT 
cher Untheil am Nachlaffe ded Deritorbenen. — 1” 
tutariſche Religion, Sagungd-Religion, die au C* 
Bungen oder dußerlichen Gebraͤuchen beſteht. 
Statuten (lat.), Geſetze, Grundgefeße; 8. Derfefliri 
Grundgefeß oder Freyheit einer Stadt, einet Gi“ 
de, Sefellfchaft, oder einer Zunft, welche ihr mt 
ertfeilt, oder auch von ihr felbft eingerichtet mtl 


ind, 

Steatit (griech.),, der. Spedftein: un. 

Steekind (holl.), ein Menfch, dee feinem eignen DT 
fen nicht vorftehen kann, und wegen ſchlechtet © 
waltung, bebfeiben aufd neue ‚unter Vormundſchaſi— 

Steganograpbie (eriech,) ; Kunft, mit Ziffern oder 9 
men Zeichen zu fehreiben 


» 
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age (framı fprich: Stellabfdy’, vom deutfchen), Ge⸗ 
ell, Geruͤſt; 2. war ehmahls in Frankreich dad Necht 
niger Herrn, von dem auf dem Markte verkauften 
jetreide oder Salze eine Schale voll zu nehmen. 

tim geben (lat.), auf dad Sternguden auögehen; 
. auf nächtliche Liebeöhdndel audgehen. 

ionat lat.), Verkauf oder Berpfändung einer Sa⸗ 
ve für etwas, daß fie nicht ift, 3. E. eimed verfchuldes 
n Guts, ald ob ed Schuldenfrey wäre; Betrug. 
ıma (griech.), ein Stammbaum. Daher: 
ımatograpbie, Stemmatslogie (griedy.), Geſchlech⸗ 
rkunde, SGefchlechtöbefchreibung; Genealogie. . 
ochorie ( griech.), Verengung eined Gefaͤſſes durch 
ne Geſchwulſt. 

ograpb (griech.), Schnellſchreiber. 

ographie, Brachygraphie (griech.), Schreibekun 
vie Abkuͤrzungen; 2. Schnellſchreibekunſt. r 
ato (ital.), in der Muſik: mit einem Zone, welcher 
Schmerz auddrädt. 

riſche Stimme (griech.), ſehr ſtarke Stimme; von: 
Ztentor, der Nahme eines griechiſchen Fuͤrſten bey 
omet, der eine, —— arke Stimme hatte 
omit er vor Troja bo Männer uͤberſchrie; 2. gewal⸗ 
ger Schreyer, Erzſchreyr. 

pen (ruſſiſch), hochliegende, weite, unbewohnte und 
zangebaute Ebenen; u. als Zeitwort: zierliche Li⸗ 
a Blumen oder Gänge in ein Stüd feines Tuch 
insıähen. 

corstion (lat.), Reinigung des thierifchen Körper 
om Unrath, die Diftung. 

eograpbie (griech.), Zeichnung fefter Körper auf Flaͤ⸗ 


en. 
eomantie (griedh.), Wahrfagung aud den vier Ele⸗ 
nenten. 
eometrie (griedy.), Ausmeſſung des Inhalts der dich: 
en Körper, | 
eotomie (griech.), Anweifung , den Inhalt der Koͤr⸗ 
er zu trennen, zu zerſchneiden. 
eotypen (grieh.), feſtſtehende Drudfchriften, welche 
icht aus einzelnen Buchſtaben zufammengefegt find, 
ondern 100 jede Seite eined Bogen: aus einem einzi: 
en gegoflenen Stücde befteht, wodurch viele tauiend 
Ibdrude ohne bedeutende Abnugung gemacht werden , 
innen, von dem Franzofen Didor dem Yüngern, wo 
icht erfunden, doc, befannter gemacht. 

ee 


* 
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ſtereotypiſch ( griech.) , mit feftfiehender Schrift. 
fteril Te (er unfruchtbar; 2. unnäg, zwecklos. — Le 
rile e daffe nennt man diejenigen Einwohner mi 
Staated, welche Feine Raturproducte erzichen, 
GSterilität (lat.), Unfruchtbarkeit, Mißwachs; 2. Imt 
loſigkeit, Zweckwidrigke 
Sterling, Dfund Sterling, eine ehmahls wirklich a: 
— jetzt aber blo eingebilbete Mänze in ör: 
nd; gilt 10 fl. 48 kr. oder 6 Rthlr.; — heißt mc 
[beinlic, fo von dem Schloffe Sterling in Ss: 
and, wo fie zuerft gerzgt worden, dder von v 
Fiterlingen , d. h. Miederländern, deren man ſicht 
III. Jahrhundert in dee, Münze bedienie. 
—— ſprich: Stuaͤrd), Oberrichter; 8. Ort 


Sibene ey. ), Vollkraft, Ueberfluß an Lebendti. 


enifch (grie I vollfrdftig. — fibenif e Brankie: 
R — hä die Bebenäkraft oder bie 1 Meike I: 
vor —* Erregbarkeit übermäßig groß iſt; — N 
Ne Yinaeom zu ſchwach, fo verurfadht fie affhenifdt 
——— (Siche Almanach der Fortſchritte m: 
Kuͤnſte und Biflenf aften vom J. 1796 und 179) 
(Siehe Aſthenie, a 
Abeniizen — 92 .), ori gen, die Wirkung dt & 
endfraft erbö 
riefelerten (fcanz. v. tiefel), Gtiefeln ohne Eebn 
S en Fuͤße; —** tiefeln, die Feine Schuhe bat 
fondern über die Schuhe und Struͤmpfe gezogen m 
 gefminfe ie werden, wie Gamaſchen, Ba dien, Ur 


Sigma ( —8 ), ein Zeichen, welches die Alten den 20 
geworbenen Soldaten auf die linke Schulter — 
ein’ Brandmahl; 2. ben den Katholiken, ein Mohl⸗⸗ 
chen, die fünf Wundmahle Chriſti, welche —* 
——ã ſollen aufgedrädt worden ſeyn; 3.6 

aturgeſchichte, die Seffnungen, welche man al (m | 
Puncte an den Seiten einiger Inſecien jieht, MM 
welche fie Luft ſchoͤpfen; 4. Narbe oder Be af 
der Haut, von einer Stodung des Bluts euntſtehen 
ftigmatifiren (griech.), mit einen Brandmahl — 
brandmarken; 2. verleumden. 
til, ſiehe ng 
tilet (ital.), ein kurzer Dolch, M 
" Seimutantia (lat), zum Putgiren reitzende N) 
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nulation (lat), Reitzung. Und: 

aliren (lat.), reißen, anfpornen. Von: 

nulus (lat.), Reitz, Sporn, Antrieb. 

yendiat — der von einer Stiftung Geld oder Un⸗ 
erhalt bezieht. - 

endium (lat.), Befoldung, Gehalt; 2. ‚Stiftung fuͤr 
Studirende. 

ılsra mann (lat.), mit Handſchlag, mit einem Hand⸗ 
geluͤbde 


ulation (Ist. ), Feſtſetzung, Beſtimmung; Bedingung, 
eftimmte Abrede; 2. Angelobung. Von: 

liren (lat.), beftiumen ‚ feſtſetzen; 2. verfprechen, 
zufagen, angeloben. - 

chaſtik (griech.), Lehre von der Wahrſcheinlichkeit, 
Muthmaßungskun 

aſtiſch w wahrſcheinlich, vermuthlich. 
icismus HERE die Meinung odes Lehre der Stoi⸗ 
fer; tandhaftigfeit, in den Ki Schmerzen 
zu leiden, ohne fich zu beklagen. toiker waren 
—* philoſophiſche Sekte bey den ee von Zeno 
geftiftet, welche ſich durch. Einfachheit und Strenge 
audzeichnete, und dad böchfte Gut in Gleichguͤltigkeit 
aegen © Schmerz feßte und mit Gleichmuth dulden lehrte. 


(eriec, ), unempfindlih; =. ſtandbaft; 3. ſtreng, 


in England, ſiehe Actien. 
la (lat.), Oberkleid der roͤmiſchen Weiber, welches 
bis auf die Fuͤße ing weite Aermel hatte, mit Golde 
oder anderm koͤſtlichem Zeuge verbraͤntt war, und bey 
Gemählden u. dgl, als Sinnbild der weiblichen Schani⸗ 
haftigfeit gilt; 2. OberPleid der Bräute bey den Grie⸗ 
chen; 3. eine breite Binde der Eatholifchen Geiftfichen 
mit drey Kreuzen, welche ihnen bey den Amtöverrich- 
tungen um den Hals über die Achfeln und kreuzweiſe 
über den Leib bid auf die Knie berabhängt. Daher: 
ı:&bebübren, Jura Stolae (lat.), die zu dem Einkom⸗ 
men eined Pia gehörigen Gebühren. 
machale, tomachicum (lat, v. griech. ), ein Arzney⸗ 
mittel fuͤr den Reg 
hollaͤndiſche Mänze von Ya Stüber oder ı Ser. 
7 Pfennig. 
'ppine (ital. v. Tat. stupa, Werg), von Werg bereitete 
Zunte, um Feuerwerk anzuzuͤnden; Fer ndſchnur; 2. 
kleine blecherne, mit Zuͤndpulver angefuͤllte Roͤhre. 


796 ſtorniren. ſtringiten. 
ſtorniren (ital.), bey den Kaufleuten, einen unrichtig m: 


nn Poſten berichrigen, auf die richtige zit: 
le ; 2. eine Sache wieder in Ordnung brinz, 
gut machen, ' 
Strabismus, Strabilismus, Straboſitaͤt (lat.), ©: 
Schielen mit den Augen. Bon: 
trabo (lat.), Schieler, Schielfeher. 
traliten, Xopfftein, Zuffftein. | 
an ulation (Pnigmus), Suffocation (lat.), dad ü: 
icken. on: | 
firanguliren (lat), erwuͤrgen, erdroffeln. | 
Strangurie (lat. v. geiech.), dad-fchneidende Wafler, :. 
kalte Piffe, die Harnfucht, Harnſtrenge, teopfenwai: 
und fchmerzhafted Harnen, 
Strapase (ital.), Beſchwerde, befchwerliche, muͤhſame %: 
beit, Anftrengung. Daher: 
ftrapaziren (ital.), anſtrengen. — Einen ſtrapaziren 
übel mit einem umgehen, einen mitnehmen, mike: 


deln, 
ſtrapazirte Zeichnung, verdrehete, verzierte, verkuͤnſtelt 
Zeichnung. _ 
Serategem (griech), Kriegsliſt, liſtiger Anſchlag. 
trategetik (griech.), die Kunſt, den Feind anzugteifet, 
auch ſich gegen ihn zu vertheidigen; Kriegskunſt. 
ſtrategiſch (griech.), zur Kriegskunſt gehoͤrig. 
Strat cation (lat,), Schichtung, dad Leber : einankt' 
egen. Bon: | 
ſtratificiren (lat.), fchichtweife über einander legen, 
trarofratie (griech.), militärifche Regierungsform. 
sraronik (griech), die Kriegskunſt. | 
trazze (ital.), Kladde, YManual, Buch, woreis hr 
den Kaufleuten die tägliyen Einnahmen und Au: 
ben gefchrieben werden; Schmutzbuch, Supdelbut. 
Stretto (ital.), bey den Kaufleuten, wenn Mangıl 
Gelde, oder eine Waare rar ift; (dad Gegeutheil 
- Bargo); 2. in der Muſik, wenn die Takttheile af 
kurz, geſchwind a ander folgen ſollen. 
stricte (lat.), stretto (ttal.), genau, pünktlich, ſtrenq. 
strictissime (lat.), aufö genauefte; =. im ftrengften EM 
ded World, 
ftridene (lat.), beftig, reißend. 
ſtringent (lat.), ſcharf, ftceng, bindend, — ſtringente 
Beweis, buͤndiger, fcharfer, firenger Beweis. Br: 
ſtringiren (lat.), binden, zufammen Elemmen; 2. @ 
der Strenge beweifen ; 3, beym Fechten, die Kunz 
des Gegners auffangen, 
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phe (griech.), eigentlih: Wendung; a». in der Mur 
ie: veränderte Wiederhohlung eined vorhergegangenen 
Saßed; 3. Abſatz oder Vers eined Liedes, Gedichts 26.5 
» Neimgefeß, Geſetz einer Ode. 

ictur (lat.), Bau, Bauart; 2. Geſtalt, Leibsgeſtalt; 
. 3ufammenfügung, Ordnung, Gineichtung fans 
ıenhang einer Rede oder einer Schrift c. Bon: 

en (lat), bauen, ein Gebaͤude aufrichten; =. ords 
—— Sm 
ma (lat.), Kropf, ilddruͤſengeſchwulſi. 
ink (deutſch), kurzer, dider Stamm, ' 
ſen, platte Flußſchiffe in Preußen und Rußland, be⸗ 
onders auf der Wolga, worauf man Holz, Steinkoh⸗ 
en und Stroh fährt, . | 

er, Stüver, eine Silbermänze in ben Rheingegens 
en, welche in Brabant 6%, in Holland 8, in Oſt⸗ 
riedland 5 Pfennig gilt. " 
fatur (v. ital. stucco, Mörtel), erhabene Gips⸗ oder 
— ⸗Arbeit zu Geſimſen und Verzierungen der 
ecken. 

Studioſus (lat.), ein der Wiſſenſchaften Be⸗ 
iſſener. 

dien (lat.), gelehrte Bemuͤhungen, wiſſenſchaftliche 
‚enntniffe, Gelehrſamkeit, Wiſſenſchaften; 2. gelehrte 
aufbahn. Iſt die Mehrheit von: 
dium (lat.), Fleiß, den man auf etwas wendet; 2. 
Biffenfchaft, Erlernung derfelben, Kenntniß, Geſchick⸗ 
ichkeit; 3. das Fach, womit man ſich zunaͤchſt be⸗ 
chaͤftigt; 4. Uebungsſtuͤck fur angehende Mahler oder 
Zildner, um darnach zu arbeiten. 

ren (lat), einer Sache mit Fleiß ee ernſtlich 
yaruber nachdenken; 2. ſich den gelehrten Wiſſen⸗ 
chaften, oder auch dem geiſtlichen Stande widmen, 
sefaction (lat.), dad Einfchlafen oder Erftarren eis 
ıed Glieded; 2. dad Erftaunen, große Beſtuͤrzung. 
vefactiv (lat.), ein narkotifched oder betaͤubendes Mit⸗ 


el. 
nd (lat), erſtaunendwerth, bewundernswerth, ers 
kaunlich. 

d (lat.), dumm, unverſtaͤndig. Daher: 

diditaͤt (lat.) Dummheit, Unverſtand, Dickkoͤpfigkeit 
prata (lat.), die Geſchaͤndete. Und: : 
prator .(lat.), der Schänder. Und: ' 

iren (lat.), eine Frauensperſon fchänden, ſchwaͤchen, 
ntebeen. Von: ' 
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Seuprum (lat), Schwaͤchung, Schandung, Enter 


5 . 

Stuprum violentum (lat.), gemaltfame Schändung. 

Stuprum voluntarium (lat.), eingevoilligte Schändug. 

Stäver, fiehe Stäber. 

ſtygiſch (griech. v. Styx), unterweltlih; 2. aͤtzend, :s 
freffend, wie beionderd die Salpeterfäure und © 
Goldſcheidewaſſer. 

Styl, Stylus (griech. u. lat.), eigentlich: (Griffel vı 
Schreiben; a. die Schreibart, Ausdruck oder Vor: 
in Worten, auch in der Muſik, Mableren und any: 
bildenden Künften, 3. Kalender :Nechnumg, Zagıit 
nung nach dem alten oder neuen &typl. — Stra 
Euriä, fiehe Eurial s Sıpl 

ſtyliſiren (griech. lat.), eine Schrift fo und fo abfall 

Seylif (pelech. u. Iat.), der in der guten Scheedett gi 

tyliſt (griech. u. lat.), der in der guten ze 
in den guten Ausdruck in feiner Gewalt hat. 

Stylifit (griech. u, lat.), Kunft einer guten Scheer. 

fipptifch (griech.), ftopfend, blutftillend, zufanımenzichn. 

tyr (ariech.), in der Fabellehre, der heidniſche Hölarır. 

S Aınterweltfiuß, über welchen Charon die Abgefchieter 
in ſeinein Nachen führte. Sein Waller war trüb ın 
ſchwaͤrzlich, und den Göttern fo heilig, daß fe in 
demfelben fchworen. - 

Suada, Susde (lat.), die Goͤttinn der Ueber: 
2. Nedefluß; fließender, angenehmer, einnchmatt 
Zageg eredſamkeit, Ueberredungsgabe. 

Suaſoria (iat.), Ueberredungsmittel, Ueberredungelunſt 

suave (lat.), in der Muſik, ſanft, lieblich, anmuthig 

Suavitaͤt (bat. ſprich: Swavitaͤt), Lieblichteit, Aut 

aub (lat.), unter. 

Subaͤraten (lat.), Muͤnzen, welche nur mit Silbenlen 
ten uͤberlegt, dazwiſchen aber von Erz find; mm ’® 
hatt ded. Leßtern Eiſen genommen, fo heißen fie Ge’ 
erraten. 

sub conditione (lat.), unter der Bedingung, ui MM 

ing. 


sub hasta x lat.), unterm Spieße, d. 5. öffentlich. 
sub poena praeciusi (lat.), bey Strafe des Rehm 


uſtes. 
sub prætextu (lat.), unter dem Vorwande. 
sub rosa (lat.), im Vertrauen, unter der Hand, im 6: 
heimen; (eigentlich: unter der Roſe; Tommi, m 
Adelung, von der gypſenen Rofe her, welde genih 
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ih in Klöftern an der Dede der Speifes ımb Con⸗ 
ae angebracht ift, unter welcher der. Speifetifch 
e 


tern (lat.), untergeordnet. 

ıltern (der) (lat.), ein untergeorbnieter Beamter; =. 
Interofficier. Daher: 

—— (lat.), Unterordnungoͤſtand z 2. Unterbe⸗ 
mtfchaft. 

:anrector (lat.), gleich wie Subrector. - 
yelegas, Subdelegirter (Tat.), Unterbevollmdchtig: 
er; fo bieß im deutſchen — derjenige, ber die 
stelle deöjenigen Neichöftanded vertrat, welcher vom 
‚aifer und Reiche zu etwas beauftraget war. | 
Jelegation (lat.), Bollmacht von einem,_in feinem 
dahnien Handeln zu dürfen; aufgetragene Stellvertre: 
ıng oder DBeftellung an eined Andern Statt. 
legiren (lat.), Jemanden an feine Stelle ordnen, 
in Amt einem Andern übertragen; a. einen zum Un⸗ 
rbevollmaͤchtigten ernennen. 

yiakonue (lat. u. griech.), Unterhelfer, Unterkaplan. 
pidiren (lat.), dab Getheilte wieder tbeilen; Unter⸗ 
sthellungen inachen. Daher: 

yivifion (lat), Unterabtheilung. - 

uction (lat.}, Abführung der Unreinigkeiten im Koͤr⸗ 
er , * Durchſeihung; 3. Subtraction in der Re⸗ 
entunſt. 

et Dupiicie (lat), durch Erfchleichung, erfchliches 
et obreptio (lat.), Crfchleichung eined Vortheilt 
arch —2 der wahren, oder durch Angabe 
Iſcher Umſtaͤnde. 
de pastorali (lat.), unter geiſtlicher Amtoͤverſiche⸗ 


ing. 
ation (lat.), Afterbelehnuung. Von: 

eudum (lat.), Afterlehen. 

‚aftarion (lat.), Verſteigerung, Öffentlicher Verkauf. 


son, 

Riten (v. Tat. sub hasta, unterm Spieße), verftel: 
en, verganten, unter dem Spieße ——— (weil 
r ehmahlige roͤmiſche Praͤtor oder Stadtrichter dabey 
nen Spieß aufzuſtecken pflegte). 

odierno die (lat.), unter dem heutigen Datum oder 


age. 
ect (lat.), eigentlih: etwas Untergelegtes; 2. die 
verfon oder Sache, von welcher in einem Redeſatz etz 
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wad geſagt, bejahet oder verneint wird; dab Or“ 
wort, der Grundbegriff; (dad Gegentheil heißt T: 
dicas); 3. eine Perfon, em Mann: 3, E. eint.: 
ges Subject zu etwas. 
ſubjectiv, ſubjectiviſch Clat.), in Beziehung auf die? 
ſchaffenheit oder Eigenſchaften der Sache oder Per: 
wovon die Rede iſt; innert einer Sache, inwohn: 
3. ©. fubjective Wirklichkeit, d. 6. innere. (Das: 
gentheil tft objectiv.) | 
Subjection (lat.), Unterwerfung; 2. Beantwortung‘ 
_ „ ‚Einwendungen gegen einen Sag. Bon: | 
tubjichen (lat.), ER: unterwerfen, fich ergeben, ſiche 
m gen. " | 
Supungreffion (lat.), Eintretung in eined Andern Er. 
ubintrant (Iat.) nennt man ein ſolches Fieber, dr 
neue le immer eher kommen, ald die aͤltern x: 
er find. " 
Gubintroducta (Iat.) nannte man nach Ginführung v 
Coͤlibats diejenigen Stauendperfonen, welche mar :' 
Latholifhen Seiftlichen zu Beforgung ihred Harer 
fend bey fich zu haben erlaubte. 
subito (lat.), in der Muſik: gefchwigd, ſchnell. 
sub judice lis est (lat.), der Handel, der Proceß fer! 
noch vor dem Nichter, iſt noch unentfchieden. 
fubjugal (lat.), in der Mufif: ein Ton, der unter ein= 
andern ift und zu demfelben gehoͤrt. | 
Gublevation dat), Erleichterung, Hülfe, Beyſtand, I 
terftüßung. Bon: 





die Arbeit erleichtern, zu Huͤlfe kommen. 
Subligaculum (lat), ein Bruchband. 
Bubligation (lat.), ‚die Unterbindung. 


fubleviren (lat.), Jemanden einer Mühe uͤberheben, 8° 


fublim (fat.), erhöbet, hoch; 2. erbaben, ſchoͤn, yet 
er: | Ä Bu 
Sublimat (lat), was durchs Feuer in die Hoehe gel 


‚ worden ift; Hinaufgelduterted, Und: 


-Sublimation (Tat.), dab in die Höhe Treiben m 


Feuer; Hinau quttrung Und: 
ſublimiren (lat.), in der Ch 


en und von der Kalte gerinnen zu laſſen, folglih ” 


ie entmeber zu reinigen oder anders zu geftalten; (9 


emie, die feften heile ci: | 
Körperd ducchd Feuer in die Höhe treiben, m" 
dann in einem fogenammten Helme wieder aufzuſch. 





Gegentheil ift deftilliren). 


ſublingual (lat.), wad man unter die Zunge nimm, er | 


was darunter fl. 


| 
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:ra (lat.), unter dem und ben Buchſtaben. 

carion (lat.), dad Wiedervermiethen der verpachtes . 
Güter, Unterpacht, Afterpadit. Bon: 

-en (lat.),. nachordnen, unterordnen, unterfegen; 
etwad Gepachteted. oder Gemietheted ganz oder zum 

eil wieder an einen Andern verpachten oder vermie⸗ 


n. 

zrifch, ſublunaͤr (lat), unter dem Monde befind: 
; 3. wandelbar, vergänglich, unvollkommen: z. E. 
unariſche Welt, unfere Unterwelt. — ſubluna⸗ 
he Freuden, icdifihe Freuden, Erdenfreuden, 
sation (lat,), Verzerrung, Verdrehung, Berftaus 


ing. 

‚ifricen (lat.), an die Hand geben, helfen. 

; (lat,), demüthig, unterthänig, unterwuͤrfig; 2. in 
| Muffe, : ftille, ganz leiſe. Und: 
iffarius (lat.), bey den Katholiken ein -Beiftlicher, 
ſtatt eine Domherrn eine. Firchliche Verrichtung 
oorgt. Und: Ä 

iffion (lat.), Unterroerfung, Demuͤthigung. Bon: 
tiren (lat.), unterwerfen, demüthigen. 
tiren (lat.), an etwas anhängen, anbinden, beys 
en. | 

mero (lat.), unter der und der Numero oder Zahl, 
fficial (neulat.), diejenigen, welche die Erzdmter der 
urfürften bey der Kaiferfrönung verfahen, 5 
-dination (lat.), Unterordnung „Nachſetzung; 2. 
eborfam, Unterwärfigfeit. Won: 

iniren (lat.), unterordnnen, nachfegen, unterwerfen. 


enation (lat.), heimliche Anftellung, z. E. falfcher 
ugen; Verführung, Anftiftung. Bon:  . 
iren (lat.), heimlich befielen, anftiften, aufwiegeln. 
zocunque titulo (lat.), unter jedem Zitel; unter 
eichem Vorwand ed immer fen. ze 

ector (lat.), Unterrector, weniger ald Eonrector. 
yiren (lat.), beimlich einfchleichen, erſchleichen. 


jaber : 

eprion (lat.), heimlich eingefchlichener oder einge: 
\ebener Fehler, Srfehfeicäungfehler: 3, vorfegliches 
jerfchweigen der wahren Umjtände einee Sache. 
sticie (Tat.), duch Erſchleichung, Erſchleichungs⸗ 
eife, | a | 

en (lat.), nachfegen, an eined Andern Stelle 
gen. — fubrogirter ge, ein Nach: oder Ruͤck⸗ 
uͤrge. 

5 


t 





go Subſecribent. Subſtantial-Beſoldung. 


Gubfiribene (lat.), ein Unterzeichner, der fi im 
Unterfchrift zu etwas verbindlich. at nr 
fubfceibiren (lat.), unterzeichnen, ſich durch Unter 

verbindlich machen, unterfchreiben. Daher and: 
ubfcription (lat.), Unterzeichnung, Unterfchrift. 
ubfellien (lat.), Stähle der Zuhörer oder Zuſchauet. 
ubfequens (lat.), dad Nachfolgende, welches fih © 
etwad Vorhergehendes bezieht. 
Subſerraten, ſiebe Subaͤraten. | 
GBubfidien (lat.), Hülfömittel; =. Hülfbs Gelder, «: 
—— — Gubfidien-Tractar, Huͤlfbvertte: 
vernöge deilen Eine? dem Andern entweder mit Ei. 
- oder mit Huͤlfstruppen beyzuſtehen verfpricht. 
en (iſt die einfache Zahl vom vorigen Wert 
ülfe, Beyſtand, Unterftügung. 
sub sigillo confessionis (lat.), unter dem Giegel de 
Beichte, d. h. der geiftlichen Amtsverſchwiegenheit. 
sub sigillo volante (lat.), mit fliegendem, d. h. nicht er! 
gedrucktem, fondern nur angehängten offenem Sege 
Gubfignarion (lat.) Unterzeichnung feined Rahmens, Ber: 
fubfigniren (lat.), unterzeichnen, unterfchreiben. 
Subfiftenz (lat), Beltand, fortdauernded Dafeyn; ! 
nterhalt, Lebendunterhalt. Von: 
$ubfiftiren (lat.), beftehen, Beſtand haben, fortkonmen. 
sub spe rati (lat.), unter Hoffnung der Genehmigut 
mit dem ——8 ——— ‚ tn deffen I 
men man etwad unterfchrieben hat, es genehmge 
werde. 
ubftantiefl (lat. substantlalis), nefprünglich, meretliä 
ſ 2. faftig, kraͤftig; 3. dab Beſte, —* Wichtigſte, 1 


Nachdrauͤcklichſte. 
fubftantids (lat), kraͤftig, faftig, nahrhaft. 
Subſtantiv (lat.), ein Haupt⸗ oder Nennwort, ber I 
me eines Dingd, oder einer Perſon, eines Ort! 
ſubſtantiviſch (lat.), ald Haupts oder Nennwort 
men; eine Perfon oder Gache anzeigenb. 
Subſianz (fat.), ein für fich beftehended Ding, Br 
2. dab Weſen oder die Natur einer Sache, dab Exht: 
fländige an einer Sache; 3. wefentlicher Jnhalt it 
Schrift oder Rede; 4. natürliche Geftalt einer Get 
G. eine Arzney in Subſtans, d. h. fe wie fie 
atur ift, unausgezogen; 5. die naͤhrende Kraft # 
barer Dinge, der Kern, Saft, dad Beſte m etwa 
Subftansials Befoldung, beſtinnnte Befoldung, zum un 
terfchiede von Accidentien. 


Subſtanzialitatͤt. Suboaſall. 803 


ſtanzialitaͤt (lat.), Selbſtſtaͤndigkeit, Weſentlichkeit. 
iſtuiren (lat.), zu⸗ oder unterordnen, zum Gehllfen 
eben; 2. einen an des Andern Stelle ſetzen. 

itut (lat.), ein Beygeordneter; 8. Stellvertreter, 
‚er einem alten oder unvermögenden Beamten mit Zu: 
icherung der Nachfolge zugeordnet wird. 
ſtitution (lat.), Benordnung, Unterordnung; 2. Eins 
egung an eincd Andern Stelle. 
tratum (lat.), der gegebene, gegenwärtige Sal, — 
‚asu substrato (lat.), im vorliegenden Falle. | 
ımiren (Tat.), dad Allgemeine auf etwad Befondered 
mwenden; zeigen, daB dad Beſondere unter dem All: 
‚meinen begriffen fey; daB Befondere aufd Allgemeine . 
uruͤckfuͤhren. Daber: 
fumtion (lat.), Anwendung ded Allgemeinen auf et: 
vad Befondered, oder Zuruͤckfuͤhrung des Befondern 
uf dad Allgemeine. 
:rfugium (lat.), Ausflucht. 
I (lat.), fein, zart; 2. fpisfindig. Daher: 
tiliſation (lat.), bey den Chymiften, die Auflöfung 
ined Körperd und Scheidung der feinern Theile von 
en gröbern. und: \ P be 
ifiren (lat.), fein oder zart machen; a. genau ber: 
usfuchen, grübeln, Elügeln. Daher auch : s 
tilitaͤt (lat.), FE feines Weſen; 2. Scharf: 
inn; 3. Spitzfindigkeit. | 
traction (lat.), Abzug, Ab bung, Verminderung 5 
. diejenige Species oder Art in der Rechenkunſt, wels 
be durch dad Abzieben einer Pleinern Za 
wößern gefchicht. Bon: | 
abiren (lat.), abziehen, durchs Abziehen oder. Weg: 
ſehmen vermindern. Daher: 
trabendus (lat.), in der Rechenkunſt die Zahl, wel⸗ 
he abgezogen werden foll; die Eleinere, 
ana specie (lat.), bey den Katholiken, der Genuß 
ed Beil. Abendmahls unter einerley Geftalt, naͤhmlich 
ur ded Broted. Dagegen: 
utraque specie (lat.), bey den Proteftanten (Luthes 
ifopen und Reformirten), der Genuß ded heil. Abend: 
na 
Bei 


hl von einer 


18 unter beyderley Geſtalt, ndhmlich Brot und 


Bein. | | 
rbanus (fat.) heißt in einigen Städten ein Geiftlicher, 
‚er die Amtöverrichtungen in den Worftddten oder in 
tahegelegenen Dörfern zu beforgen hat. 

vaſall —* Unterlehensmann. 


854 ſubveniten. Buben 


fubveniren (fat.), zu Hülfe fommen. Daher: 
Suenion (lat.), Hülfe, Benftand. 
ubverfion (lat), Umſturz, Umkehrung Urftirur 


nd: 
fübverfiv (Tat.), umſtuͤrzend, umkehrend; was einen er 
Iden Umftur; in der Lage der Dinge Bervorhrr: 


on: 

fubvertiren (lat.), umſtuͤrzen, über den Haufen werk 

Guccaden (franz. v. lat. succus), Suͤßigkeiten, fhße Cr 

| hen, Delicateſſen; eingemachte Früchte, 

fuccedan (lat.), wad an emed Andern Stelle geicht wit; 
wad auf einen oder auf etwas nachfolgt ; nachfolgen:. 


Bon: 

fuccediren (lat.), ‚nachfolgen, auf einen folgen, z3. &. 
Amte; 9. von flatten geben, gelingen, gluͤcken, gat: 

. Sortgang haben. Daher auch: 

Succeß (lat.), Fortgang, Erfolg, Ausgang, Aubkhleg 
ner Sache oder eined Unternehmens. 

Successio ab intestato (lat.), gefetliche, natürlice Eb 
folge, zu welcher kein letzter Wille vorhanden iſt. 

Succes-io pacticia (fat.), vertragsmaͤßige Erbfolge. 

Suceflion lat.) die Folge, dad Rachfolgen im ak 
oder Erbe. - 

Succeſſions⸗ Dulver, Giftpulver, infofeen es gegeber 
wird, um einem Andern nachfolgen an koͤnnen. 

fucceffiv (lat. successive), auf einander folgend; 2.10 
und nach. j 

GSucceffor (lat.), Nachfolger, Amtsnachfolger. 

ſuccinct (lat.), furs, mit Eurjen Worten, gedrängt. 

Succinum (lat.), Bernftein.  . 

fucculent (v. lat. succus, Saft), faftig, faftreich, kraſig 


nadrha 
füccumbiren (lat.), unterliegen; 2. verlieren, verfklt. 


aber: 

Succumbenz : Gelder, welche von dem, der eine Sir 
oder Appellation ded Proceſſes verliert, ericat ern 
muͤſſen, wenn ed fich zeigt, daß er ofme Hinldagdit 
Grund geflagt oder appelliet babe. 

:faceurriren (lat.), zu Huͤlfe kommen. 

uccurs (Tat.), Hülfe, Unterftägung, Beyſtand, Sit. 

uccurſalen (fat.), Filialkirchen, welche den eigemtihärt 

“ Pfarrkirchen oder Gemeinden zur SKlilfe bengeorm! 


. ind. 
Sum (lat), Schwitz⸗ oder Schweißbab. 
Suden , Aufenthalt der Kranken in einem Hoſpitel;⸗ 
. Hofpital felbft. Daher: 


% 


[4 
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enprediger,, nürnbergifcher Spitalpfarter, 
tto (ital.), obengemeldet, obengefa 
‚, Süden ‚ mittägliche Gegend, Mittag. 
Früchte , diejenigen feinern Obftarten ‚die ud wärs 
nern Ländern kommen, und frifch oder getrocknet vers 
yandelt werden, 3. E. Zitronen, Pomeranzen, Mans 
eln, eigen, Roſinen xc. 
eren (lat. suffetes), die wen hoͤchſten obrigkeitlichen 
Derfonen. der ebmahligen Karthaginenfer , die jährlich 
emwählt wurden und täglich im Amte abwechfelten. 
ient (lat.), Binreichend, hinlanglich. 
cit (lat.), ed iſt genug! 
iment (lat.), Rauchwerk, Raͤucherung. 
ifance (franz. fprih: Süffiſſangß'), eingebildete 
Seihfigenhgfannteit , Selbſtduͤnkel, Aufgeblaſenheit, 
roße Meinung von ſich ſelbſt. 
ant ftanz. ſprich: ſuͤffi ang), zuverfi ichtlich ſelbſtge⸗ 
Br an. großer, aber unbegeündeter Einbifdung 
on elb 
irum (lat.), etwaß hinten Angehaͤngtes, Anhaͤngſel, 
Rachfylbe. (Dad Gegentheil ift räfirum, Borfplbe.) 
ocation (lat.), dad Erftiden. Bon: 
:iren (lat.), erftiden. (Siehe Strangulation.) 
ragium dr Wahlſtimme; 2. Benfall, Guthei⸗ 
un 
ragen (ie (lat.), ein Unterbifchof, der einem Erzbiſchof 
ntergeordnet ft; 2. Weihbif of. e 
ciren (lat.), unterſtuͤtzen. 
riren (lat), eingeben, einflößen, einblafen, einrau⸗ 
en, an die Hand geben, vorſtrecken. Daher: 
jeftion (lat.), Eingebung, Verleitung, Verfuͤhrung. 
Iation (lat. r Unterlau g mit Blut. 
ent, ſiehe wicen 
t (franz. ſprich: Saſcheb, v. lat. subjectum), der 
zegenſtand oder Stoff zu einer Rede oder Gedicht; 
Siehe Subject. 
Iris (lat.), fein feibft, ſeines eignen en Nieman⸗ 
em unterworfen, ſein eigner Herr, ſelbſt Meiſter. 
> (franz. ſprich: Swite), Begleit, Gefolge; 9. 
olge, Reihe. — Suiten in der Muſik, verfchiedene 
n einander " Gdngende Stüde. 
nte (franz fprich: Swiwane’), Nachtreterinn, Zofe, 
'ammermädchen. 
el (v. lat. sucula), Schweinen, ald Beynahme ei⸗ 
ez ſchmutzigen, unreinlichen Menſchen. 





806 ſulphuroͤs. ſuͤperb. 
{ulpburds (lat.), ſchwefelicht, ſchwefelartig, Schere 
enthaltend. 


Sultan (tuͤrk.), Beherrſcher, Kaiſer; befonderd 2 m 
tüefifche Kaifer, Großer. 

Sultans, türkifche Kriegöfchiffe vom zweyten Ramge, : 
woͤhnlich mit 60 Kanonen. 

Gumater, unter den Wendezirfeln eine Art Sturmmi' 
von Eurzer Dauer. 

Summa, Summe (lat.), jede größere Zahl, die et. 
wenn: mehrere Bleinere zufammıngezdhlt werben; : 

jede unbeftinnnte Zahl oder Menge, z. E. eine * 

Summe Geldes; 3. Inhalt. — in summa Ola 

ut}. 

Summa Summarum (Ilat.), der Gefammtbetrag; 3. 
zufammen. - 

Gummarien (lat.), kurzer Anhalt eined Buchs oder :: 
ſchnitts; Hauptinhaltd'= Anzeigen, 

ſummariſch (lat.), Eurzgefaßt ; 2. dem Hauptinhalt ne: 

fummarifcher Prozeß, der kurz, ohne Weitldufigfeit g:: 
oßne Form eined zierlichen Proceſſes gefühen” wird. 

ſummiren (lat.), zufammenzdhlen, zufammzenrechnen, iz 

eine Summe bringen, 

fummutiren (lat.), audtaufchen, verwechfeln. 

ſumtuoͤs (lat.), Eoftbar; 2. verfchwenderifih. 

Sumtus (lat.), Koften, Aufwand. 

Sun ponmeriſche Münze, ungefähre 4 Pfenning went. 

und , Meerenge, befonderd diejenige, welche die Prerzi 

S Schonen in Schweden von der Inſel Seeland trenx 
und die Mords und Oſtſee mit einander verbindet. 

Sunt bona mixta malis (fat.), ed ift Gutes und Schick 
tes unter einander. 

Suovetaurilia (lat.), dad Mars⸗Feſt im alten Mom, m: 
drey Thiere, naͤhmlich Sus, ein Schwein, Ovis cm 
an —— an rei . 8 ganze Mi 

achtordnung geftellte Heer zur En ügeme 
umgefübrt, und dann dem Kriegögott Mars zu Ten 
geopfert wurden, 

Superabundanz — — Ueberfluß. 

Iperaſcendiren (int.), überfteigen. 

Superation (lat.), der Unterfchled in der Bahn eines ge: 
ſchwinder und eined langſamer laufenden “Planer: 
9, ein hoͤheres Geboth; 3. Uebertreffung, dad Gehen 

 füperb (any, v. at anperbus), hodmädhig, fol 

per anz. v. lat. superbus), Do ‚ ; 3 
prächtig, koſtbar, vortrefflich. 
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ercargo (ital.), der die Aufſicht uͤber die eingeſchiff⸗ 
en Waaren bat, und dem —— von dem Ver⸗ 
aufe Rechnung gibt. Zu 

ererogations⸗Werke, find bey den Katholiken folche, 
welche fie über die Vorſchriften der göttlichen Ges 
othe hinaus zu verrichten glauben, damit fie ihnen 
18 Verdienft angerechnet werden. Und: 

erogatifch (lat.), über die Schuldigkeit hinaus. Von: 
erogiren (lat. ); pum Ueberfluß thun; mehr thun, 
[8 einem befohlen iſt. 

sfein, außerordentlid, fein, überfein. 

rferation, ſiehe Superförstion. 

erſiciarius (lat.), der auf eined Andern Grund und 
zoden bauen darf. Bon: 

ficies (lat.), Oberflähe,;, 2. fremder Grund und 
oden, wo man 3. F. dad Recht Bat, Gebdude auf: 
führen. Daher: 

tciell (iat.), oberflächlich, obenhin, feicht, nicht gruͤnd⸗ 


. Und: 
rficialitär (lat.), Oberflaͤchlichkeit, Seichtigfeit, Un: 
uͤndlichkeit. 

rfluum (lat.), etwas Ueberfluͤſſiges. 

rfoͤtation, Super etation (lat.), Ueberſchwaͤnge⸗ 
ng; nochmahlige Schwängerung nach einer fchon 
ſchehenen. | 

ndiciren (lat.), noch mehr anfagen. 
—A — (lat.), was außerordentlich angeſagt oder 
ohlen iſt. 
—288 (lat.), eine außerordentliche Steuer, welche 
fgelegt wird, wenn die gewöhnlichen für die Staats: 
disefniffe nicht hinreichen. 
rintendene (lat.), Oberpfarter, Dekan, der die Aufs 
ht über die andern Pfarrer eined Bezirks Hat. . 
rintendentur (lat.), die Stelle eined Oberpfarrers; 
Kiechfprengel. 

eur (franz. v. lat.), überlegen, vorzuͤglich, 

rior (lat.), Borgefeßter, Obgrer. 

-iorität (lat.), Vorrang, Vorzug; 2. Ueberlegens 
t, uebermacht; großes, Fräftig wirfended Anſehen. 
ren (lat.), Überfteigen, übertreffen. - 
:inventarium (lat.), wad ein Amtmann oder Pach⸗ 
2c. an Vieh und Wirtbfchaftdfachen vermehrt und 
rbeffert Bat. 

klug, überlug, nafeweife. \ 
lativ (lat ), die hoͤchſte Stufe bey Wergleichungen, 
der Spradhlehre. 


* 


808 Supernatan). _ Supposititia. . 


Supernatanz (lat.), Ueberfluß an Säften. 

Supernaturalismus (Tat.), Lehre vom Uebernatklit::. 
3. Hang oder Meigung zum Uebernatärliden 

Gupernaturalift (Tat.), einer, der dad Uebernatic::: 
liebt; 2. ein Dffenbarungd-Gläubiger ; entgegen := 

° Rarionalift. , 

fupernarürell (franz. v. Iat.), übernatärlich. 

Supernumerär (lat.), Sürnumerär (franz.), ein U 
zaͤhliger, Außerordentlicher., 

GSuperporten, Gemaͤhlde oder Verzierungen über €: 
Thür, Thuͤrſtuͤck. 

Superpofition (lat.), dad Uebereinanderlegen oder Sek 

9. eine zur Strafe auferlegte ſtrenge Faſten bey ©: 
ftergeiftlichen. 

fuperfediren (lat.), von etwas abftehen, ed bey eimr Ei 

| che bewenben laſſen. 

‚Superflition (lat.), Aberglaube. | 

fuperftitiös (lat.), aberglaͤubiſch, was vom Aberglau.: 
berfonmt,, (von Sachen gefagt, 3. E. Furcht); 
abergläubig , der Mberglauben dat, (von Perfonen st 


fagt). 
Suppeditation (lat.), Anhandgebung; 2. Leihung. Br: 
fuppeditiren (lat.), behülflich ſeyn, beyſtehen; 3. kat: 
unterfchieben, unterlegen, R 
° Suppleant (lat.), ein Erganzer, der eined andern Ei! 
in feiner Abweſenheit verfeben muß. 
Surpiemens (fat.), Ergänzung, Zugabe, Nachtrag; (M? 
u D ren). " e 
Supplerorien » Blage,, Erganzungs⸗Klage deffen, dit’? 
feinem erbfchaftlichen Pflichttheile verkürzt wurd. 
ſuppletoriſch (lat.), ergänzend, | 
supplicando (lat.), bittlih, durd) ein Bittſchreiben, Mi 
einer Bittſchrift. j 
Supplicant (lat.), ein Bittender, Bittſteller, dr wi 
Bitte thut, eine Bittfchrift einlegt. w 
Supplicarion (lat.), Bittſchrift, bittende Vorftellum 
nhalten. on: . 
(uppliciren (lat.), bitten, bittend anhalten, eine Bid“ 
einlegen. Daber: 
Supplik (lat.), Bittfchrift. 
uppliren (lat.), ergänzen, ausfuͤllen, erſetzen. r 
upponiren (lat.), vorauöfegen, zum Voraus für wa 
nehmen; 2. unterfchieben. - Daher: . 
Suppofision (lat.), Voraudfegung; =. Untetſchiebun, 
-Supposititia (lat.), untergefgobene Dinge. 


) 
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ositorium (lat.), ein aus verſchiedenen Beſtandtheilen 
ereitetes, oder auch aus mehrern zuſammengeſetztes 
Irznegmittel, dad kegelartig geformt, und zur Befoͤr⸗ 
erung des Stuhlgangs in den After geftedt wird. 
ositorium uterinum (lat,), ein Verbandſtuͤck bey Vors⸗, 
allen der Gebaͤhrmutter; Mutterfcanz: Halter, Mut⸗ 
erkranz : Ring. 

pofitum (lat.), daß Dorauögefeßte, Angenommene ; 
. der Grund, dad ganze Wert, worauf etwas befteht 
‚der beruhet; 3. ein Ding, welches ein vollfommenes 
Weſen für fich bat, keinen Theil eincd andern aus⸗ 
nahe, — Der Beſtand (Eubfiftenz) eincd folchen 
Ding heißt Suppofiralitde. 
orto (ital.), der Zind, den ein Kaufntann einem Uns 
ern auf Wechfel für den Monat und bey größern 


Summen felbft für den Tag betechnet, woben gewoͤhn⸗ 
ich ein jdhrlicher Zind von 6 fuͤrs Hundert angenonis - 


nen wird, 
preflion (lat.), Unterdruͤckung, Niederfchlagung, da 
twas nicht euchtbat werde, nicht zur Sprache me; 


2. Berfiopfung, 3. E. der natuͤrlichen Ausflüffe des, 


nenfihlichen Körperd. Bon: 

rimiren (faf.), unterdrüden; 2. verbiethen, einzies 
ven, abitellen; 3. niederfdhlagen. 

‚resso nomine (lat.), mit Verſchweigung feined Nah: 
nens.. 
purantia (lat.), Eiterung befoͤrdernde Mittel. Und: 
puration (lat), Eiterung. Von: 

uriren (lat.), eitern, ſchwaͤren. 


putation (lat.), Nachrechnung, Ueberrechnung. Von: 


utiren (lat.), rechnen, nachrechnen. 

ı (lat.), oben. — ut supra (lat.), wie oben. 
remat (lat.), eigentlich: Obergemalt; a. befonderd 
jie Oberherrſchaft ded engländifchen Königd über die 
nglandifche Kirche, 3. Oberaufficht ded Papfted über 
sie kaͤtholiſchen Bifchöfe und Kirchen, 

emus (lat.), der Oberſte, Höchfte, 

3, ein geiſtiges Getränf, aud dem Gafte der Kokus⸗ 
ıuß bereitet. 

ab, Suren (arab,), die Kapitel oder Ubtheilungen 
ed Korans. 

Daftrum (lat.\, Trommel, die mit hölzernen Klöppeln 
ben und unten gefchlagen, und mit einer begleitenden 
= chäferpfeife ald Heilmittel gegen den Stich der Zas 
autel gebraucht wurde, AT 





810 Surinteadance. Suſtentation. 


Surintendance (franz. ſprich: Suͤrengtandangß), 
Oberaufſicht. 

Surinsendant (feanz. fprih: Sürengtandang), & 
aufieder. ! 

Sürnumerär, fiche Supernumerätr. 

Surplus (dad) (franz. ſprich: Sürplü der Ueberit: 
. ah übrig bleibt, wad drüber all ee 
fürprenant (franz.),. uͤberraſchend; =. erftaunlih, ı= 

‚ Gritaunen. Bon: . 

fürpreniren (franz:), überfallen, Abersumpeln; s. ik: 
rafchen, in Erſtaunen ſetzen. 

Sürprife (franz.), Ueberfall, Ueberraſchung; 3. Verrr 
derung, Erſtaunen, Befturzung. 

Gürrogat (franz. v. lat.), dub an die Stelle eine In 
Geſetzte; Stellvertreter, Erſatz. — Gürroget de 
Galgens, ein henkenswuͤrdiger Dieb. Bon: 

 fürrogiren (franz. v. lat.), jemand an eines Andern Ei: 
darftellen, erfegen. 

Surseance (franz. fprich: GSürfeangß’), rechtlich verfi“: 

„tee Aufſchub oder st: 

Suͤrtont (franz. fprich: Soͤrtub), ein Ueberrod, Die: 

eid, 

Sürpivance (franz. ſprich: ‚Sürsiwengg , Weberleu;; 
2. Anwartfchaft auf eined Andern Dienft, 

fufceptibel (lat.), empfänglich, 

Sufceptibilirät (lat), Empfänglichkeit. 

fufcitiren (lat.), erweden, aufweden, erregen, auffedat. 

fufpect (lat.), verbächtig. , 

fufpendiren (lat.), auffchieben, zuruͤckhalten; 2. KW 
ae entfegen, oder einftellen, außer Amtöttei: 
eit feßen. 

in suspenso laffen (lat.), tm Zweifel, unanigm 


laſſen. 
Suſpenſion (lat.), Aufſchub; 2. Einſtellung edet © 
ſeetzung des Dienſtes auf eine Zeitlang. ni 
Sufpenfiv » Mittel, Rechtsmittel, wodurch die I“ 

hung eined Urtheild aufgehalten wird, 3. E. Ars 
ti 


on. . 
Sufpenforium (Iat.), wunddrztliche Binde, etwed ale 
gen fort zu balten, 3. E. eine Art Bruchband, © 
eine Binde bey böfen Bräften u. dgl. 
fufpiciös (lat.), argroöhnifchz =. verdaͤchttig. — 
Suſpicion (lat.), Verdacht, Nrgwohn, Mißtrauen. PP 
ufpiciren (lat.), argwohnen. et: 
Suſtentation (lat.), Unterftügung, Unterhaltung. =°"' 
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atiren (lat.), unterſtuͤtzen. | | 

ı euique (fAf.), "einem jeden (gebührt) das Seinige. 
„enique mos (Iat.), Jeder bat feine Weiſe, feine - 
Nanier. 

:, ſwelto (ital.), in dee Mahlerkunft: ſchlank. — 
welre Taille, ſchlankee Wuche. 

cent, Suicent, guter Rauchtaback, angeblich aus der 
merikaniſchen Stadt St. Vincent. 
arit (griech.), ein Wollüftling ; eigentlich ein Einwoh⸗ 
ıer der ehemahligen Stadt Spbaris in Unteritalien, 
vie ein voeichliche®, weibiſches Leben führten, 

itiſch (griech.), uͤppig, weichlich, wolluͤſtig, ſchwelge⸗ 


iſch. 

erorplon (griech,), ein Ding, das ſich ſelbſt wider⸗ 
pricht, z. &.. ein hoͤlzernes Eiſen. 

ophant (griech.), ein Betruͤger, Verraͤther, Angeber, 
Fuchsſchwaͤnzer; eigentlich: ein Feigen⸗-Angeber, der 
hmahls zu Athen anzeigte, wenn Jemand eigen ges 
Roblen und unverzollt auögeführt hatte. 

bifher Befang, in welchem zu jeder Note eine Sylbe 
zeiprochen oder gefungen wird, wie z. E. bey den Kir⸗ 
hengefängen und Recitativen ; verfchieden vom meliss 
matiſchen Geſang. 

epfis oͤgriech), in der Sprachlehre, wenn zwey oder 
nehrere Nennwoͤrter von verſchiedenen Geſchlechtern 
eyſammen ſtehen, und dad Beywort ſich nach dem 
Heſchlechte des vornehmſten Nennworts richtet; 2. in 
er Rednerkunſt, wenn vielerley Sachen durch ein ein⸗ 
‚ige& zweydeutiges Wort, welches mehrere Begriffe in 
ich verbindet, vorgebracht werden. 
\ogismus (griedy.), ein förmlicher, aud drey Saͤtzen 
beftehender Vernunftſchluß, voovon der erfte Satz Ma⸗ 
jor heißt, der andere YIfinor, der dritte Concluſion 
oder Schluß: z. E. ı. Ein gerechter Richter darf feine 
Geſchenke annehmen: 2. N. N. will ein gerechter 
Richter ſeyn: 3. alfo darf er Feine Geſchenke anneh⸗ 


WIEN, . 

logiſt ik (griech.), die Lehre von den Schlüffen; der 
wichtigfte Theil der Logik oder Vernunftlehre. 

giſtiſch (griech.), in Korm von Vernunftſchluͤſſen. 
pben, Sylphiden (griedy.), erdichtete maͤnnliche und 
weibliche Luftgeifter, denen die Dichter feherzhafter 
Weiſe allerley Zauberkänfte beylegen. u 
nbol, Spmbolum — ‚ein Sinnbild; bedeutſa⸗ 
med Bild, Zeichen; befonderd was und eine unkoͤrper⸗ 
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liche Sache unter einem ſinnlichen Bilde vorkdi; 
2. Wahlſpruch; 3. Glaubensbekenntniß. 
ſymboliſch (griech.), finnbildlih, was ein andered Tu 
' vermiftelft einiger Aebnlichkeit abbildet; =. nah der 
Slaubendbefenntniffe. . 
Spmbolifdye Bücher, wodurch ſich eine Religion ven \: 
andern in ihren Glaubendfehren unterfcheidet, oder ı. 
che dad Glaubensbekenntniß derfelben ausmachen. 
Spmbolifdye Erkenntniß, diejenige, welche auf Worte. 
ald finnlichen Bildern, berubet. 
ymbolik (griech), Lehre von der@fymbolifchen Buͤcher. 
ymbolismus (griech.), Vereinigung mehrerer zu Eiric 


wede. . 
Symmetrie (griech.), Ebenmaß, geſchickte Uebereinfir 
mung der Theile, gehoͤriges Verhaͤltniß derſelben st 
nei ib (arte) benmäßig, gleihmdßig, hiberei 
mmetri rieh.), ebenm gleichm eix: 
ſy —— tige Verhd tniß. 
Spmmicta (grieh.), Bermifchtes, Allerley, Mannigfaltig 
e | 


t. 

Sympathie (griech,), Mitgefühl, Mitleiden; 2. Geheir⸗ 
kraft, Zuſammenſtimmung gewiſſer und verborgener ©: 
genfchaften zweyer Gegenſtaͤnde, vermoͤge welcher kr: 
de in einander wirken; 3. Uebereinftimmung zw 
oder Mehrerer in ihrer Gemuͤths⸗ und Denkens; 
Gleichheit der Gefinnungen. Daher: 

ſympathiſch, Ipmparbeuifeh (geiech.), was die gleiden 
Gefühle, Empfindungen, Gefimmungen, Gemuͤths: ım 
Dentendart mit Andern gemein bat; uͤbereinſtinmmend. 

Sympathetiſche Curen, wo man durd) geheim wirken! 
Mittel Krankheiten heilen will 

Sympathetiſches Dulver, durch die Sonnenhiße verfall 
ter und In Staub zerfallener Bitriol, (ſoll den Zlus 
fluß ftillen.) 

Sympathetiſche Tinte, geheime, Wunder: Tinte; X 
folche, mit der die Schrift nicht fogleich fichthar med, 
fondern erft, wenn man etwad damft vornimmt, I 
fie 3. &. an dfe Wärme, oder aus einem verfalee 
nen Behaͤltniß an die freye Luft bringt, oder dub 
eine andere Flüffigkeit ziehet, oder mit etwas befttul. 

(ympatbifiren (griedy.), gleiche Empfindungen haben, glei? 
gefinnt feyn, übereinftimmen. , 

Spmpbonie (griech.), alled, was zuſammen Elingt; Beier: 
derd ein vielftimmiged Mufil » Sthe bloß fir Jall= 
mente, fowohl zur Vermehrung det Fenerlichkeit in den 
Kirchen, als zur Eröffnung der fihänften Schaut“. 
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mpofium (griech.),, Schmauſerey, Gaſtmahl. 
—— Zufall oder Veränderung bey Krank: 
beiten ; Krankheits⸗Zeichen. (Bielf. Zahl: Sympto⸗ 
mata, Symptome.) 
nptomatologie (griech.), die Lehre von den Zufällen 
und Kennzeichen der Krankheiten. 
actica (griech.) , sufammenziehende Arzneymittel. 
1örefis (griech.), Zufammenziehung, Verkürzung der 
—5— urch Weglaſſung einiger Buchſtaben oder 
ylben. 
nragoge (griech.), jede Verſammlung; 2». beſonders, 
Schul; und Bethaus bey den Juden; Judenſchule. 
salepfis (griech.), Zufammengiehung zweyer Sylben 
in eine, heſonders am Ende ded einen und am Anfange 
ded andern Worted; 2. Auslaſſung eined Buchftabend im 
Schreiben oder Reden; Elifion. 
Usgmarifd) (grieh.), wad eine Bedingung enthält. 
anche (griech.), Kehlſucht, Entzändung der innern 
Schlund⸗Muskeln. V . 0 
antheſis (grieh.) beißt die Redendart, wenn zwey 
Stüde nad) ihrer Ordnung geftellt find, und von dem 
letzten wieder angefangen wird. 
artbrofis (grieh.), Zufammenfägung der Gelenke, 
wobey Teine merklihe Bewegun ik. 
axis (griech), Verſammlung, Aufammenfunft. 
athegoriſch (grieh.), mit Einſchraͤnkung, oder mit 
genauer Beſtimmung. ' 
caußs ( griech.), wenn die Excremente in der Fieber 
Hige gleichfam verbrannt find. 
chronismus (griech.), Gleichzeitigkeit, Zeitfolge, Zu⸗ 
ent hung der gleichzeitigen Begebenheiten oder 
Perſonen. | 
roniſtiſch, ſynchroniſch (griech.), gleichzeitig. 
cope en eine ſtarke Aaumaht: 2. Aus laſſung 
ined Buchftabend oder einer Sylbe q B der Mitte eined 
Worts, 3. E. in Berfen, ew'gen flatt ewigen; 3. 
in der Muflt, dad Theilen einer Note in einer Stim: - 
me, die in der andern ganz bleibt. ., 
cretismus .(griech.), dad Bemühen zur Vereinigung 
der⸗Religionspartheyen; 2. die Behauptung, daß ges 


viffe Handlungen und Gemäthdarten der Menfchen 


zut und böfe zugleich feyen. = 
cretift (griech), der die entgegengeſetzten Religionb> 
Dartheyen vereinigen will; 3, ein Sittlich⸗gleichguͤl⸗ 
iger, der bebanptet, daß gewille Grundſaͤtze und Hand⸗ 
ungen der Menfchen gut und böfe zugleich fenen. 
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Spnderefe (griech.), Gewiſſensangſt, dad Nagen wi 
Gewiſſens. 


Syndes mologie (griech.), Lehre von den Bändern un 
' Sehnen am menfhhlichen Körper. 

Syndicat (griech.), dad Amt eined Bevollmächtigten ek 

eines der erften Negierungdglieders 2. eine Verjamn 
lung von Schiedörichtern, über eine wichtige Etast:- 
Streitſache, wie 3. E. der Syndikat nach der meuchk: 
Verfaſſung der Schweiz von 1805, nach melde !: 
Tagſatzung uͤber Streitigkeiten, welche zwilchen Kar 
tonen entftehen, entſcheidet: — ehmahls bieß die gar“ 
fehroeizerifche Tagſatzung überhaupt in allen ihren Tr: 
riihtungen der Syndicat; 5. Anftandöbrief in Shut 
fahen, Moratorium. . 

Arndieiren (griech.), tadeln, verwerfen, viel audi 

aben. 

Syndikus (griech.), ein bevolimächtigter Geſandter m 
Mitberather in einer gemeinfchaftlichen Sache; 3. 4 
engen Orten ift es der Titel der erſten Regietunge 

ieder. 

Synekdoche (griech.), in der Rednerkunſt, wenn man de 
Ganze durch einen Theil, oder einen Theil durch de 
Ganze andeutet; wenn man dad Ganze für einen Ikll 
oder einen Theil für dad Ganze, oder eine Ati 
alle andern Arten feßt: „ GE. in diefer Stadt fit 

S 12000 ee alt en de ꝛc. briaketliber 

ynedrium (griech.), Verſammlung der obrigkeilt 
Perfonen. So. bieß befonderd de aud 73 Verfieen 
beftandene hohe Rath zu Jerufalem; Sanbedrin 

ÖSpnergismus (griech), die Lehre, daß bey der Kt: 

. ung ded Menfchen fein eigener frener Wille umd fr 
natuͤrlichen Geifteöfräfte mitwirken muͤſſen. | 

Gpnergift (griech.), Mitwirkungs = Gläubiger, der dä 
Lehre ded Spnergismus annimmt. oo 

Syneſis (griedh.), Klugheit, Fleiß, Geſchicklichkeit; .® 
der Sprachlebre, die Wortfügung, die ſig nach a 
die Worte, fondern auf den Verftand bezieht. 

GSpngenefien ( grich.), Gewachſe mit zufamumengemir 
fenen Staubfäden. 

Spngrapba (griech), Schuldverſchreibung 3. s. Bed 
nigung ; gegenfetiger Schein über einen Vertrag I 
fen zwey Partheyen. 

il (griech.), Zufammenvergleichung, 

fenkritiſch (griedy.), vergleichungdtoeife. 

Spnode, Synodus (gried.), Verfammlung oder zuch 
men£unft der Geiftlihen zur Berathung Aber ll 
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Angelegenheiten, Rirchen-Berfammlung. — Spnodals 
Ucten, Verhandlungen der, Synode; oder Schriften, 
ie auf-die Synode Bezug haben, 

onyma, Synonymen (griech.), gleichbedeutende Woͤr⸗ 
er. An der Einheit: 

onymum (griedh.), ein gleichbedeutended Wort. 
onpmie (griedy.), gleichgeltende Bedeutung, Sinn⸗ 
serwandtfchaft. , 

iymiſch (griech.), gleichbedeutend, finnverwandt. 
onymik are), genauere Beſtimmung der Bedens 
ungen folcher Wörter, die für gleichbedeutend gehals 
en werden, ed aber nicht wirklich find, 

ypfis (griech.), Eurzer Auszug, Abriß, Entwurf. 

tiſch (griech.), in der Kürze, kurzgefaßt, um alles 
ogleich zu uͤberſehen. 

ragma ( griech.), gedruckte oder gefchriebene Samm⸗ 
ung von allerley Sachen unter einander, Zufammen: 
ragung verſchiedener Dinge in ein Buch, 

ax (griech), in der Sprachtehre die Lehre von der 
Bortfügung, oder von der ſchicklichen Verbindung ein: 
einer Wörter zu verftdndlichen Scgen. 

gran iech.), die MWiffenfchaft von Erhaltung der 
efundheil. 

bema (griech.), eine kurze dunkle Rede; ein Spruch, 
en man faft wie ein Raͤthſel erratben muß; 2. Ver: 
mdung, Verknuͤpfung. 

bematograpbie (griech.) , Zeichenfchreibefunft,, Zei⸗ 
yenfchrift, Anweifung , fich durch verabredete Zeichen 
» deutlich, wie durch eine Sprache auszudruͤcken. 
befis (griech.), Zufammenfegung zertrennter Theile; 
. dad Vermifchen oder Zufammenfegen der Arzneyen; 
. Zufammmenfegung der Begriffe. 

seifch (griech.), zufammenfegend , verbindend, wo 
zegriffe, die nicht ihrer Natur nach zu einander gehoͤ⸗ 
'n, verbunden werden; von den Urfachen auf. die Kol: 
en oder Wirkungen es dad Gegentheil 
es Analytiſchen — Syutbetiſche Metbode, zu 
mmenſetzende Lehrart, da man in der Vorſtellung der 
Zahrheit vom Allgemeinen auf dad Beſondere übers 
br; 9. erweiternd, 3. E. erweiterndes Urtheil, wel⸗ 
ed die gegebene Erfenntniß vergrößert, indem ed zu . 
nn Begriffen Mertmahle binzufeßt, die nicht fchon 
cin enthalten waren oder dabey gedacht wurden. — 
Sspnebetifher Beweis, wenn in einem -Vortrage 
le erflärende und beweilende Säge vor dem voran⸗ 


⸗ 
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sehen, was erklärt und bewieſen werben ſoll; cut 
tiſch iſt der Beweis, wenn: diefe Säge nadfela:: 
ſyphilitiſch (griech.), Ffranzofen:artig, venerifch. Ver 

Syyphilis (griech.), die Luſtſeuche. — Anti⸗ ſyphün 

WMittel, gegen die Luſtſeuche witkend. 

Syrten, Sirten (griech.), die Klippen, oder die an: 
nen und Eand beftehbenden Erhöhungen im Ne 
Sandbänfe. | 

Syrup (arab. Serup), ein mit Zuder bid zur Honig! 
eingefochter Saft aud Pflanzen, Blumen oder 8 
ten; 2. Abgang von dem Zuder, "der durch die CR 
zen der Formen abfließt. 

ſyſtaitiſch (griech.), was eine zufammenzichende Kraft d 

4 E. Ndern, Nerven ıc. 

Syſtem (grieh.), Zufammenhang von Dingen em. 
Art, und deren ordentliche ‚Derbindnng ; g. Ver. 
fung, Stellung, Einrichtung: z. E. Welt : Erf: 
3. ein Lehrgebäude, Lehrbegriff; 4. Vorftellms:: 

Grundfäge von oder über etwad; 5. Zufammen.\!- 

ſyſtematiſch (griech.), nach gehöriger Ordnung, in gt. 

gen Slaffen zu einem Ganzen verbunden; 2. m" 

ſchaftlich; 3. nach Grundfagen; 4. im Zufamm 
hang, zufammenhängend. _ 

Spfiole (griech), Zufammenziehung deB Herzens her: 
dem Puldfchlage; 2. dad Herz s Gefpannz 5. m: 
Sreachlebte wenn eine lange Sylbe kurz ausge" 

en wird. 

Spftufis (griech), Darſtellung, Empfehlung. | 

Syſtyl (griech.), in der Baukunſt, ein Werk oder Ge“, 

an weldyem die Säulen nahe beyſammen fiehen. 

Syzygie (griech.), in der Sternkunde, die Zufammenr! 

oder der Gegenfchein der Planeten mit ber Exit. 
Afpecten; 2. die Weglaffung einer Sylbe as M 
Sitte eined Worts. 





T, 


Tabagie (franz. ſprich: Tabaſchib), Yabads : Zimt 
Tabak: Schenke, öffentlicher Ort, wo man wi“ 
menkommt, um Zabad zu rauchen und fich zu AK“ 
halten; 2. Bordell, Hurenhaus. 


Tabatiere (franz.), Zabaddbächfe, Dofe. 


Tabaric. Tabulet. Br 


ie, oſtindiſcher Bambud-Zuder, der aus dem jun: 
en Bambusrohre von felbft herausquellende zuckerfuͤße 
Saft, welcher dann an der Sonne verhdrtet und von . 
en Arabern und Perfern dem Golde gleich gefchägt 
TO, 
le (v. lat. tabella), Zafel; Verzeichniß, worin Vers 
nen und Sachen nach ihren Arten und Unterarten 
ngetragen werden. — tabellarifch, tabellenmäßig, in 
-abelienform, 
rnakel (lat.), die Stiftshuͤtte im alten Teſtamente; 
. Behältniß der Monftranz bey den Katholifen; 3. 
ine auögezierte Bilderblende, um Heiligthuͤmer darein 
u fegen; 4. eine Eleine Erhöhung auf einer Galleere, 
oo der commandirende Hauptmann feinen Plag hat. 
rne (lat.), Tafern, Tavern, öffentlicye Krambude, 
Neßbude; S. Öffentliches Wirthöhaus, Schenkhaus. 
"abernensRecdht, Kram: oder Wirths-Recht. 
ciren (lat. v. tabes, Auszehrung), austrocknen, aus⸗ 
orren, ſchwinden. | 
e (franz. v. lat. tabula), Tafel, Tiſch. — Table 
PHöte (franz. fprich: Labeldohr’), Gaftwirthötafel, 
Hafttafel, Geſellſchaftstiſch. . 
eau (franz. fprih: Eabloh), ein Gemaͤhlde; 3. 
Zchilderung, Befchreibung, Darftelung ; 3. Verzeich⸗ 
YB , Qufanmengegogene Darftellung in Form +iner - 
adelle. 
erte (franz.), Taͤfelchen, Tiſchchen; a, ein Wandge⸗ 
tell zu Zaffen, Gläfern 2c.; 3. Schreibtafe 
ert s Rrämer, wandernder Handeldömann, der feinen 
Kram in einem bretternen Kaſten berumträgt. 
yurer (franz), ein kleiner -Stuhl ohne Rüden und 
Armlehnen; 2. eine Act Floretzeug mit bunten Blu: 


men. 

la rasa (lat.), abgekratzte, abgeſchabte Schreibtafel ; 
3. leered, unbefchriebenes Blatt. 

ulat (lat.), gedielter Boden, mit Brettern oder Laden 
belegter Gang, befonderd in Klöftern. 

ulatur (lat.), in der Muſik, die Art, die Toͤne anftatt 
der Noten mit Buchftaben und darlıber gefehten Stri⸗ 
chen zu bezeichnen; 2. bey den ehmah igen Meifter- 
fängern, die Negeln und Gefeße, nach welchen fie ihre 
Gefaͤnge verfertigen und abfingen mußten; - 3. Regel: 
mäßigkeit und Ordnung. Daher: nad der Tabla⸗ 
tur, nad) der Ordnung. 
ulet (franz), ein Kleiner brefteener Kaften, worin die 
berummwandernden Krämer (Tabulet ‚ Krämer) ihre 
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Waaren am 5 bängen baden; 2. ein au ber Xi 
bangended Geftell zu Theetaſſen, Tablette. 
chvgraph (griech), Geſchwindſchreiber. 

achygraphie (griedh.), Germinbfihreibereg duch \ 

hen. (Siehe Stenograpbie.) 

tacite (lat), ftilfchweigend, heimlich, umter der Hanl. 

taciturn (lat.), ftill, yon wenig Worten. 

Taciturnitaͤt (lat.), dad Stillſchweigen, die BVerfchek:: 


it. | 
tacitas consensus (lat.), Beyfall durch Stillſchwer 


Einwilligung. 
Tact, Takt (lat.), Betaſtung, Berührung; =. ſchuc 
feines Gefühl, Feingefuhl; 3. in der Tanzkunſt? 
Vuſik, dad Tonmaß, vorfihrifimdßige Eintheiiung : 
Zeit; wird mit Bewegung der Hände angezeigt. 
Tactik (griech. Iat.), Lehre von dem Waffengebraude - 
der Stellung oder den Bewegungen eines Kriegöker: 
Tactiker, einer, der die CTactik gut kennt und verftch. 
taͤdios (lat.), verdrießlich, eckelhaft, beichwerlich. 
taͤpokoniſch (geiech.), von oben herunter, abwaͤrts geſtr 
ben, wie die Chineſer. | 
Tafelgüter, die zum Unterhalt und Hofſtaat eined Füfr 
beftimmten Güter; Kammergüter, Krongäter, »E 
Salzwerke zu Halle in Sachen, der vierte Theil x 
Sohle, weil er fonft zur Unterbaltumg der Tafel *: 
Erybifchofß von Magdeburg beflimmt war. 
Taferne, fiebe Taberne 
Taffia, eine Art indianifchen, aud Shrup gemachten f: 
fen Branntweind ; der Rum auf den Antillifchen 5° 


ein. 

Tanle (franz. fprih: Tablje), eigentlich; Schnitt; * 
Wuchs, Sebebgealt; 3. die Bang: des Leibe am 
fehen der Bruſt und den Hüften, Leibeöfchmitt: + 

en Pferden, der Leift; 5. eine Art Abgaben in frat 
reich ; Grundſteuer; 6. in der franzöfifchen Diet, !* 
Tenorſtimme; 7. im Mimzweſen, Beftkumsn N 
Zahl der Stuͤcke, welche and einer Mark fein gt“ 
gen werden, Schrot. 

Taille-douce (franz.), ein Kupferftich. 

takein, ein Schiff mit einem Tauwerk verfehen, — abi 

Bein, dad Tauwerk abnehmen. , 

Takelwerk, alle Schiffötaue, dad ganze Tauwerl at * 
nem Schiffe, wozu Segel, Segelftangen, Rolls, * 

ten 


Per u. f. w. gebören. 
Talar (lat), ein Töniglicher Mantel; so. ein lange © 
“  rencod, Schleppfleid bis auf den Boden, , 
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t (lat. u. griech), Naturgabe, angeborne Fähigkeit, 
zeſchicklichkeit; 2. bey den Alten eine Summe Gelbe 
on 700 — 900 Thalern, 
(deutſch), dad fefte, zerfchmolzene und geteinigte Fett 
on Thieren; Unſchlitt. Daher: 
ichter, Unſchlitt⸗Lichter, Kerzen. 
(lat.), die Wiedervergeltung. — Jus talionis (lat.), 
ad MWergeltungdrecht. 

mann —2* bey den Muhamedanern ein Gelehrter, 
dichter, Geiſtlicher; 2. ein zauberiſches, wider aller⸗ 
ey Krankheiten und Zufalle aberglaͤubig gebrauchtes 
ußerliches Mittel; Anhaͤngſel, Amulee. 

juale, taliter qualiter (fat.), fo fo; einigermaßen; 
» gut ed ſeyn kann; mittelmäßig gut, 

Talkſtein, eine_aud Pleinen glänzenden Schuppen 
eftehende thonige Steinart_ von verfchiedener Farbe, 
uweilen auch mehrfarbig, fettig und ſchluͤpferig anzus 
üblen. — TalEöhl, angeblidy ein aus dem Talfftein 
ufgeloͤstes Oehl, weiter nidytd ald Weinfteindhl, um 
yamit die Haut zu verfchönern, aber zum Nachtbeil 
tr die Geſundheit. 

th (hebr.), laͤnglich⸗viereckiger, weißwollener Mantel, 
ven die Juden ben Ihrem Mlorgengebeth in der Syna⸗ 
joge Über den Kopf voerfen, fo daß er auf beyden 
Schultern herunter hängt. ' 
atſch, fiehe Tollpatſch. .. 
nud (hebr.), dad neuere geift: und weltliche Gefebbuch 
yer Juden, welches die nicht im alten Zeflament bes ' 
indlichen Gefeße, fondern andere enthält, welche Gott 
»em Mofed mitgetheilt Haben fol; in zwey Theilen, 
Mmiſchna und Gemara. ; 

udift, Lehrer des Talmuds. 


n (franz. v. lat, talus), eigentlich: Fußknoͤchel, Ferſe; 
2. eine. Art Spatel zu Gypdarbeiten, 3. Karten: eft, 
die nad) dem Herumgeben übrigbleibenden Spielkarten, 
bourin (franz.), ein befonderd bey der Janitſcharen⸗ 
Mufit gebräuchliched Inſtrument, aud einem breiten - 
Meife beftehend, der auf der einen Seite mit einer: Der- 
gamenthaut überzogen, auf der andern mit Cympeln 
oder Schellen behaͤngt iſt; ed wird mit der Hand dar: 
auf gefihlagen; a. Nahrahm, Stickrahm, eiferner, 
vermittelft einer Kugel in einem SußgefteU beweglicher 
Reif, in welchem dad zum Stiden beftimmte Zeug 
auögefpannt wird; 3. dad in ben Rahm gefpannte 
Gewebe oder Zeug felbfi. , | 


gıa | Tangens. Tarantiemus. 


Tangens, Tangente (lat.), beruͤhrende Linie, welk 
nen Punkt an einer Zirkellinie beruͤhrt. 
Tangenten (lat.), kleine, ſenkrechte, meſſingene oda! 
zerne Stäbchen, welche vermittelſt der Klaved 
Claviers in Bewegung geſetzt werden, und an Bil: 
ten anſchlagen. Bon: 
tangiren (lat. tangere), berühren, anrühren; 2. mx: 
Eindrud madyen. 
Tantalus (griedy.), in der Fabellehre, der Nahe ı- 
zur Hölle Berdammten, der unter einem Baum :. 
der fchönften Fruͤchte bis an den Hald im Wafle . 
ben mußte, und, ungeachtet feined Heißhungers 
brennenden Durſtes, weder die vor ihm hang 
grüchte, noch dad vorbenfließende Waffer ere: 
Eonnte, weil er dem ben ihm. fchmaufenden Ju 
zur Prüfung feiner Allvoiffenpeit, feinen Sohn Pc 
gekocht vorfegte. Daher: tantaliſcher Duf, : 
mäßiger Durſt. — Tantalifhes Eſſen, Sm: : 
fen. — Die Strafe des Tantalus, von einem? 
chen, der fein Vermögen nicht genießen darf. — ?- 
Leben wie Tantalus, ein mühfamed und ormi.: 
Leben. — Tantalus beißt auch ein reicher Ger“ 
der bey großem Bermögen Mangel leidet., | 
Tante (ifranz.), des Vaters oder der Muttet Schecht 
die Muhme, Bafe. 
tantum (lat), foviel! dad fen genug! | 
Tapage (franz. fprich: Capabſchy, Getuͤmmel von fr” 
die in der Schenke figen und larmen, fielen m!" 
en; 2. bey den Mahlern, Anhaͤufung einer Pr: 
iguren in wilder Bewegung. | 
Tapete (franz. v. lat. tapete), Teppich, PWandgrhitt: 
9. jede zierliche Wandbefleidung. — Das Le 
bringen ,. etwad auf bie Bahn bringen, vortas? 
zum &egenftande ded Geſpraͤchs machen. J 
tape ziren (an), mit Teppichen auszieren ober M®* 
gen. Daher: ‘ 
- Tapezirer (franz.), ein Zeppicharbeiter, der die Zu! 
mit Tapeten verziert. u 
rapiren (franz), tupfen; 2. die kurz gekraͤuſellen ge 
| mit dem Kainme zurücfchieben und fteupfen.  , 
Tapiflerie (franz.), Tapezerey, Zapezier-Urheit, Ir 
ei 


c 0 jr 

. Tara, Tbara (ipan.), Schaden, Vetluſt; 3. ben DM Br 
leuten, der Abzug von dem Gewichte der Watt!" 

der Einballirung. X 
Tarantismus (griech.), die Tanzkrankheit vom Stiche 








Taraß. tattiren. ger 


iftigen Zarantel-Spinne, von der Stabt Taranto in 
'nter:Stalien, wo diefe Spinne ſehr häufig ift. 

3, Craß, einerley mit Dogolane. 

:en (lat.), zögern, aufziehen, aufhalten. | 
(ital.), in der Muſik: Iangfam, fchleppend! 
ım, Targumim Chebr,), bie" halbdifie erflätende 
Imfchreibung des alten Teſtaments. Daher: 

miren (vom vorigen Targum), umſchreiben, erflds 


en. 
(perſ.), Anſchlag, Rolle, Verzeichniß, was die Waa⸗ 
t und Guͤter Zoll und Acciſe geben; 2. kaufmaͤn⸗ 
iſcher Preiszettel. Daher: | 
‚en, den Preid anfhlagen ; beftimmen, anrechnen. 
n (von Lara), dad Gewicht für die Faͤſſer, Saͤcke, 
zallen, Kiften und anderd, worin die.Waaren gepadt 
ind, vom Gewichte der fammt den Gefdffen oder 
Imfchlägen: abgewogenen Waaren abrechnen. 

ck Cital.), eine Art Kartenfpield, 

ine, Tartine, eine Art Slußfchiffe, ohne erhabenes 
derdeck, mit einem dreyeckigen Segel, be J 
irus (griech.), bey den Heiden, die Hölle, der Ort 
er Verdammten; 2. bey den Aerzten, Weinften. — 
‘artarus emeticus, Brechmweinftein. — Cremor Tar- 
ari, aufgeldöter, gefäuberter Weinftein. 

uffe (ital), ein Betrüger, Heuchler, Scheinheiliger, 
er Nahme eines boöhaften Heuchlers in Moliere's 
Schaufpiel. 1 

ıffeln, Erdäpfel, Grund: oden Erdbirnen. 

tur, die Claved, GSrifftafel. 
„Taſten, die Sriffe an den Clavieren, Orgeln ꝛc. 
rs Zirkel, zietel mit Frummen Süßen, den Durchs 
neffer einer Kugel zu meffen. 

fan, tatarifcher Fuͤſt. 
oniren (franz.), viele Kleinigkeiten weitläufig mit 
sielen Worten erzählen; ſich in allerhand Nebenum⸗ 
tande und unnüged Geſchwaͤtz, dad nicht zur Haupt⸗ 
ache gehört, einlaſſen. J 
iren, tattowiren, ſich die Haut am Leibe durch feine 
Stiche zum Bluten aufritzen, und damit verſchiedene 
Figuren auf den Körper zeichnen, in welche dann eine 
beliebige, meiftend fchwarze, Farbe eingerieben wird, 
die fi) nachher in fchwarzblaue verwandelt. Dieß ift 
ein Gebrauch vornehmlich bey den Bewohnern der In⸗ 
el Nukahiwa, einer der fogenannten Washington :Tjns 
ein in der Suͤdſee. Sie bezeichnen den Körper nicht 
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mit einzeln ſtehenden Figuren oder Thiergeſtalle -: 
auf den Sandwidy = Infeln, fondern fie mahlen: 
vollfommenften Symmetrie zuſammenhaͤngende To 
zungen in concentriſchen Ringen und Bändern a: 
Leib, die in der. That die Geſtalt derfelben writ: 
Das Frauenzimmer tatowirt ſich nur Hand, & 
Odhlrenſpitzen und Lippen; es fcheint aber eine A: 
uur der Vornehmen zu ſeyn. Es gibt unter \ 
Inſulanern ſolche, die fich einzig mit diefer N: 
Eunft_befchäftigen. — Auch in Neu: Eeeland en: | 
ben ondwichs⸗Inſeln iſt das Tatowiren des Gt 


Tau, jedes ſtaͤrkere Seil, befonderd Schiffſeil. — !- 
werk, alle zur Ausruͤſtung eines Schiffes gehe: 
Seile mit ihren Rollen und Haltungen. 

Taucher s oder Taͤucher⸗Glocke, ein glodenfünnigd,: 
zerneß oder metallened Gefäß, in welchem ſid 
Menſch eine Zeit lang in einer beträchtlichen Zift : 

. ter dem Waſſer aufhalten Fann, 

tautochronifdy (griech.), einerley mit iſochroniſch. 

Tautogramind (griech), ein Gedicht, worin ale 8. 
mit dem gleichen Buchftaben anfangen. 

Tautologie, Tavtologie (gricch.), der Fehler im f.' 
und Schreiben, da man den gleichen Begriff et 
danken unndthiger und zweckloͤſer Weiſe m weridt 

- nen Auddrüden wiederhohlt; öftere unndge Wit: 
lung eined Wortes oder Yuddeude , : 
Wortſchwall. 

Taverne, ſiehe Taberne. 


Earation (lat.), die Schaͤtzung, Werthbeſtimmung, F- 
| igung, 

Tararor lat), der Schägßer. 

Tararum (lat), dab Geſchaͤtzte. , 











. 


Care (lat. taxa, v. griech, taxis), eigentlich: bern“ 
Drönung 3. der (von ber Obrigkeit) beftinmt T-" 
die Schäßung 5 Anſchlag einer Sache; 3. Bi 
Abgabe nad) dem beftimmten Guͤterwerth. en 

tariren a den Preid oder Werth beftünmen, at 

en, n. 2. 
Technemarborbet (griech.), eine Kunſtkammer, Ki" 
et. u 

Technik ( griech.), die Lehre von den KRunftmörm 

Kunftaußddrüden. Be 

rechniſch (griech.), kunſtmaͤßig. — Terminus te" 

(lat.), «in Kunftwort, 
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nologie (griech.), Kunftgefchlichte, Kunſtbeſchreib 
5 a, uͤnſten en li ſchreibung, 


el (griech.), kunſtgeſchichtlich, zur Kunſtlehre 


2 y verdeckt, heimlich, unter der Hand. 

nl ( (grieh.), Sueifterlich, Fünftlich. 

ır (lat), die Verdeckung, dad Papier, womit dad 
Wachs verdedt und dad iegel darauf gedrüdt wird, 
‚eum laudamus (dab) (lat.), dad Lied: Herr Gott, 
ich Toben wir ꝛc. 

ur (ftanz.), tedids, fiche taͤdioͤs. | 
en (lat), deden, verdeden, verhehlen. 

: (franz. fprich: EN Farbe ded Gefichtd und des 
eibs; 2. die Haut felbft 

ture (franz. fprich: Tengtähr’), Farbe, Anftrich. 
rapb (griech.), eine Maſchine, durch weldye man von 
ner oe oder einem Thurme in weite Entfernung 
ine chricht vermittelt gewiffer Bewegungen, oder 
Zeichen ſchnell an einen andern Ort bin mittheilen 
ann; von dem franzöf. Ingenieur Ehappe in Paris 
794 erfunden. 

irapbi (griech), die Wiſſenſchaft, ſeine Gedanken 


‚der Berichte in beliebige Entfernung mit ungewoͤhn⸗ \ E 


icher Gefchwindigkeit mitzutheilen. 


‚logie ( griech.), die Lehre von den Endzweden der 


Din 

zoplum (griech.), ein Fernrohr, Seheroht, durch wel⸗ 
bed man entfernte Dinge deutlich und vergeößert ſieht. 
nen, Telleniten, zweyſchalige Muſcheln. 
ı8 (lat.), Erde, deſonders Mutter Erde, ehmahls ald 
Höttinn det fruchtbringenden erde verehrt. 

rar (lat.), verwegen, frech, tollkuͤhn. 
räritäe (lat), Frechheit, Tonkhhnbeit, Verwegen⸗ 


yeit 
re (lat.), unbefonnen. . 

ride (lat.), Unbefonnenheit, Unbebachtfamteit ; 2- 
Bermwegenheit, Vermeſſenheit. 

pe (griech.), jede angenehme und reigende Gegend, 
von einem * genannten luſti pen Orte in Theſſalien). 
pelberrn, peleht ter, mpler, a Dr: 
yendritter zur. Zeit, mo * — 2** im Beſitze von 
Paläftina ( elobten Lande) waren. Sie wohnten. ans 
anglich in erufalem unweit dem Tempel Salomons, 
hüsten die Pilger im heiligen Lande gegen die Uns 
laͤubigen, zeichneten ſich durch Tapferkeit aud, ſam⸗ 


— — —— 
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melten ungeheure Schaͤtze und Güter und machter!u 
durch die weltlichen Fürften in Europa eifetſudn 
und veranlaßten, daß man fie vieler Gräuelthaten :: 
ſchuldigte, fie im XIV. Jahrhunderte ganz audrotieter- 
ihre Güter einzog. — Tempelhof heißt mar: 

hloß odet Haus, weil ehmahls ein folder Otde 
meifter darin wohnte, 


Temperoment (lat.), Mäßigung, maßigendes Pi. 


2. Vermittlung, Ausgleichung ftreitender Partter. 
5. Mittelweg; 4. Mifchung der feften und Aüi:- 
Theile in einem thierifchen oder menfchlichen KT: 
befonderd in Ruͤckſicht auf die dadurch beftimmten 
lien Vorftelungen, Begierden und Neigungen; © 
geborne und natürliche. Art und Eigenfchaft de mer“ 
lihen Leib; die Natur eined Menſchen; Reigu 
auch Gemäthdart. — Gewöhnlich nimmt man :: 
Zertiperamente an, dad fanguinifche, «holen 
pblegmarifche und melancholifhe, (Siehe du 
rfer 


Temperans dat.), Mäßigung, Mäßigfeit, | 
Temperasur Clat.), Befchaffenheit der Luft, je neh” 
ie warm oder kalt iſt; die Witterung, gemdßigl - 
ber Luft; 2. rechte Vermifchung der Metall; * 
Maͤßigung, Milderung. 
temperiren (lat.), mäßigen, gelinder machen, mil 
einfchränfen. . 
temperire (lat.), gemdßigt. 
Tempeft (lat. tempestas), Seeſturm. 
tempeftiv (lat,) , zu rechter Zeit, us 
Tempo (ital.), die rechte Zeit, Zeitmaß, Gelee: 
2. Zeitmaß in der ee ) 3. abgemeſſener Hans’ 
oder Bewegung in der Kriegdkunft.- 1 
Tempora (lat.), Zeiten, (die Mehrheit von temp 
2 ah, die Seitentbeile zwiſchen den Auge" 
ren, ’ * 
Tempora .mutantur, et nos mutamur in illis (ut* 
j Reiten ändern fi) und wir dndern und mil ihnen 
Temporalien (lat.), die weltlichen Einkuͤnfte oder 
Er A weltlidye Gewalt oder Gerichtöbarkeil er 
eiftlichen. R 
temporär, temporell (lat.), wad nur eine Zeit lang T“ 
cet; 9. zeitlich, dem Ewigen —— ; 
temporiſiren (lat.), fich in die Zeit oder Zeitumftdnt 
gen; fich nach der Zeit richten ; 2. den Mankl 
dem Winde Dangen, 


J 
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lent (lat.) ‚ teunfen, betrunfen. 

ilenz (lat.), Trunkenheit, dad Taumeln, Schwanken. 
el (franz. v. lat. tenere, halten), haltbar. 
cirär — — Zaͤhigkeit, Klebrigkeit; 2. Filzigkeit, Karg⸗ 
weit, Geitz. 

Bel (lat.), bey den Buchdruckern, der Halter, Schrifts 
alter ; dad gefpaltene Holz, zroifchen welches der Se: 
jet en fegende Handſchrift einichiebt und vor fich 
in ſteckt. ” 

enz (lat.), dad Streben eined Körperd, fich zu ets 
vad hir zu bewegen; 2. Ziel, Zweck, Abſicht eined 
Borhabenb oder Unternehmendz; 5. Neigung, Haug 
u eiwaß. | 

iren (lat.), fpannen; 2. auf etwaß zielen, etwas 
eabſichtigen. ar 

e (franz. fprid: tangder), zart, zaͤrtlich; a. märbe, 


Daher: | | 
sreffe (franz. fprih: Tangdreß’), Zaͤrtlichkeit, Zart⸗ 
eit 


it. | 
Smus (griech.), Zwang, Leibzwang, wenn beym 
Stuhlgang die Ercremente nicht fort wollen, 
ye (ital., eigentlich lat.), Inhalt eined Briefs 2c. =. 
Art, Weile, Form; 3. eine Singftunme in der Miu: 
fie, gleichlam die Haltungsſtimme, tiefe Mittelftimune 
weischen Alt und Baß. 
ion (lat), Epannung Bon tendiren. | 
samen (lat.), Prüfung, Vorpruͤfung, Verfuch, Probe, 
stion (lat.), Verſuchung, Anfechtung, . 
ator (lat.), dee Verfucher. Bon: 
ren (lat.), verſuchen, in Berfuchung führen, auf die 
Probe feßen, prüfen; 2. etwad probiten, unternebs 
men, einen Verſuch wiachen, wagen. 
iren (lat,), fidy gering machen, erniedrigen. Daher: 
viedt (Tat.), Dünndeit; 2, Wenigfeit, Unbetracht: 
lichkeit, ' 
to (ital. v. lat.), in der Muſik, auögebalten, 
billim ihebr.), ſchwarze, fchmale, mit Knoten verfes 
bene, federne Riemen, welche die Juden, wenn fie be: 
then wollen, um den Kopf und die Hände winden 
inüffen, wenn ihr Gebeth nicht Suͤnde fenn fol, 
itologie (griech), Erzählung der Wunderdinge; Fer⸗ 
tigkeit und Neigung, abenthenerliche Dinge auszupo⸗ 
faunen. | 
ofcopie (griech.), Wiſſenſchaft von außerordentlichen 
Munderdingen, 3. E. Blutregen, Zeichen am Simmel 
und dergl, - 
99 
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Terceron, fiehe Terzeron. 

Terebrartion (lat.), "dad Anbohren eined Bann? x. rı 
den Eaft daraud zu befommen; dad Abzapfen. 
Cergiverfarion (lat.), Auöflucht, Weigerung, Jg; 
Lergiverfator (lat.), der allerley Ausflüchte fadı; : 

der von einer erhobenen Klage wieder abſteht. Ten: 
tergiverfiren (lat.), Auöflüchte fuchen, fich weigern;— 
eine Sache verzögern, in bie Länge ziehen. 
Termen (vom lat. termini), cigentlih: Graͤnzſteine; 
Graͤnzgoͤtter; 5. Bildfdulen der Graͤnzgoͤtter; B.. 
faulen, welche oben ˖das Bild eined Menſchen bi: 
den halben Leib vorftellen, unten aber in einen ni. 
tigen, gegen dad Ende ſchmaͤler zulaufenden Fir.‘ 
endigen. Sie werden aud) in Gärten wie Stan 
der im Freyen aufgeftellt. | 
Termidor, fiehe Thermidor. 
Termin (lat.), Zeitfrift, Ziel; 2. Gerichtätag, Tag, * 
welchem ein Rechtöhandel vorgenommen wird. — | 
remtorifher Termin, letzte, entjcheidende Zeit“, 
Zeitraum; weldyer fo viel ald drey andere in fih “' 
greift, und wo man ohne Gefahr des Nechtöverlul- 
nicht audbleiben darf. 
Termin präftgiren (lat.), einen gewiſſen Tag beftimm- 
Terminata (lat.), abgemachte, abgethane Sachen. 
Termination (lat), Endung eined Worts; 2. MN 
lung; 35. Begränzung. 
Terminei (v. lat.), begränzted Gebieth, Bezirk, 2m: 
bezirk eined Moͤnchs, worin er für fein Klofter I 
fen zu faınnıeln und andere (Hefchafte zu verrichten >- 
Solche Minche heißen daher Terminirer, Tem 
nanten. . 
terminiren (iat.), zu Ende bringen, beſchließen; 25 
ſchraͤnken, begraͤnzen, umgeben, umſchließen; 9; 
umſtreichen, wie die Bettelmoͤnche; Almoſen ſamt 
Terminiſten (lat.), Leute, die lehrten, Gott habe 1 
Menſchen eine Gnadenfriſt geſetzt, nach deren Y® 
er ihn nicht mehr zu Gnaden annehme. Die v 
felbft nennt man Lerminismus. . 
Terminologie (lat.), Xehre von den gebräuchlichen 8" 
wörtern, Inbegriff oder Verzeichniß folcher Kunſter: 
tee; Kunftiprache. 
Terminus a quo (lat.), Anfangszeit; Zeit oder Ort, T 
ber oder von wo aud man efiwad, rechnen oder za 


muß. Dur 
Terminus ad quem (lat,), Endezeit, Endpunkt, Ze cdet 


Terminus elapsus.' Terreplain. 


Ort, bis zu welchem oder. wohin man etwad 
len oder rechnen muß. 

minus elapsus (lat.), die verfloffene Zeitfrift. 

minus praefigus (lat,), anberaumte Zagfahrt 
ſtimmte Zeit. 

rminus probatorius (lat.), Beweisfriſt. 

"minus solutionis (lat.), Zahlungdfrift, 

minus techoiens (lat.), Kunftwort, Kunftaußi 
(Siehe vehmifch, J 

mineologierechnifch, tichtiger weoterminolögifch 
niſch (griech.), die neuen Kunſtausdruͤcke erflärer 

rminus (lat.), Granzgott bey den alten Römern, 
und Beichüßer der Seldgränzen. (Siehe Terme 

rıniten (lat.), audländifche weiße Ameiſen; fie 
im Felde Fegelförmige Wohnungen von Erde, 10 
Fuß hoch, und unten ie ı5 Fuß im Umfang 
gar mit hohen Bögen, Brüden und Treppen; fi 
en König und Königinn, eine Menge Urbeiter 
Soldaten u.f. w. 

ene (lat. terna), drey in der Zahlenlotterie zugleic 
audfommende und auf einem Lotteriezettel zufaı 
verbundene Nummern; Dreptreffer, 

rpfichore (griech.), eine der neun Mufen, Etfini 
des Zanzed; wird tanzend, mit einer Harfe, 
oder Meinen Trommel vorgeftellt. 

'rrTa Clat.), Erde, Land. 

rra firma (lat.), feſtes Land; dad Gegentheil von 

:rra incognita (lat.), unbefannted Land, (wird 
auch im Scherz gefagt, um einen unbefannten ( 
ftand anzudeuten.) | 

rrain (franz. fprich: Terreng), Erdreich, Boden, 


lag, Raum, 

seraffe (franz.), Erdſtuſe, Erdtreppe, ein erhoͤhetes 
Gröreich in einem Hofe oder arten; die mit 
oder Eteinen eingefaßten, erhöheten, von Erde 
mworfenen Pläße oder Spaßiergänge; 2. der 
grund oder vordere Theil einer gemablten Lan 
rrafliren (franz.), einen folchen erhöbeten Pl 
Gang von Erde aufwerfen; 2. mit Willen una 
verſchanzenz 3. zu Boden werfen, überwinden, 
fih bringen; 4. Pr m NH den Muth bem 
srraflirer an). ein Schanzgräber, Terraſſenn 
erreplain (franz. ſprich: Terrpleng, v. lat. terra 
ebener, flacher Boden; d. h. Wallgang, der 
Theil ded Wald einer Feſtung gegen die Sta 
’ . ı i 


2 Terrine.  Terzeron, 


worauf fich die Beſatzung befindet, und die Er: 
aufgepflanzt werden. . | 
Terrine (franz.), irdene Schüffel; 2. Suppenfcäfl 
terriren (lat.), furchtfant machen, erſchrecen, Schter: 





— Daher: 
terribel (lat.), furchtbar, erſchrecklich. Und: 
Territion (Iat.), Schredung, dad Bangesınachen. 


serrirorial (lat.), zum Gebiethe gehoͤrend. — Territer: 


Rechte, die Randeöherrlichen Rechte; 2. die auf Er. 
und Boden baftenden Rechte. — Territorial: Abe: 


ben, Grundfteuer, die auf die liegenden Güter gs: 


wird, 


Territorium (lat.), Grund und Boden, Gebiet. 


terrorifiren (lat. v. terror, der Schrecken), einen fhrei: 
N Schredenzeinjagen einen im Gehorſam und Reſt 
erhalten. 

Terrorismus (lat.), Schredend : Regierung, Schredtt⸗ 
Spftem, wie z. E. während der unglüdlichen Re: 
tiondzeit, da Frankreich unter der Regierung dr z 
Eobiner (Marat, Robeöpierre zc.) ſtand, die dad &i" 
dur Furcht und Schreden beherrſchten. Sie =' 


ihre Anhänger hießen daher Terroriften, Schede: 


männer. 
Tertia (lat.), die dritte Claffe einee Schule. Daher: 
Cerrianer (lat.), Schüler der dritten Claffe. 
Terrian:fieber, welches den Rranten einen Tag um de 


andern frey laßt, ‚folglich am dritten Tage wit 


fommt 5 dreytaͤgiges Sieber, 
Certia Wechſel, fiche Prima. 
Tertius (lat.), der Dritte. 


Tertium non datur (lat.), ein dritter Fall ift nicht mir 


lich; entweder fo oder fo. . 
Tertium comparationis (lat.), der Vergleichungeret- 
die Aehnlichkeit awifchen zwey Dingen, welche mar = 
einander vergleicht, oder von welchen man ein Gi“ 
niß gebraucht; oder dad, worin zwey mil ein“ 
verglichene Dinge, bey ihrer abrigen Verfdieren“ 
c ee onen britte T \ : 
erz, Lerzie (lat.), der dritte Zon vom Grumdton ds 
3. der fechzigfte Theil einer Sekunde; 3, die dt 
Stoßart im Fechten; 4, Reihe von dreg auf einant 
folgenden Spielfarten gleicyer Farbe. 
&erzerol (ital.), ein Sadpuffer, Sackpiſtole. 
Terzeron (fpan.), ein Kind von einem weißen Sur 


und von einer fchwarzen Mulattin. (Siehe Uustt® 


ron, Quinteron.) , 








Terzett. Testimonium integritatis. .g 


zett (ital), ‚in der Dichtlunft, drey mit einander x 

‚bundene Verſe; ein Mufifftüd für drey Stimmen, 

chinen, Tefchinten, ſchoͤne, gezogene Büchfenrof 
dergleichen in der Stadt Teſchen in Oberfchleiien 
macht werden. 

t(engl.), Probe; a. in England der von König 9 
rich VIII. vorgefchriebene Religiond:Eid, weldyer be 
Antritte eined öffentlichen Amtes wider dad Papftth 
geichworen werden muß; 3. der Probetiegel, ein ( 
fäß der Gold: und GSilber-Arbeiter; 4. in einigen ( 

genden Deutfchland3 der Nahme des Waſſerbley 

eißbleyed oder Bleyſchweifs; 5. in Oberdeutfchl: 

und befonderd in Bayern, die aud Schweiß, Pu 
und Pomade beftehende Unreinigkeit ded Kopfes. 

stacea (laf.), Schalthiere, 

tament (lat.), deutliche und beftkinmte fchriftliche 
Eldrung ded lebten Willend , Erbvermaͤchtniß, Leg 
2. Religions⸗Verfaſſung; 3. Religiond:Urkunden. 

tamentarifch (lat.), in Form und nach Art eined | 
ftamentd oder leßten Willens Be 

tamentiten (lat.), feinen fegfen Millen fchriftlich < 
fegen, ein Erbvermächtniß machen. 

stamentum nuncupativum (laf.), mindlich erklaͤ 
legter Wille. . 

stamentum parentum Jnter liberos (latı), lebte ' 
ordnung der Eltern für ihre Kinder. 

stamentum reciprocum (lat), wechfelfeitiged Vermaͤ 
niß, Srbverbrüderung. 4 

tato (Tat.), mit Hinterlaffung eines Xeftamentd ı 
legten Willens (1terben), | 

ftaror, Teftirer (lat.), der ein Vermaͤchtniß ma 
Erb⸗Laſſer. 

ſtatrix (lat.), Erb⸗Laſſerinn. BR 

ſutgeaen (lat.), Zeugniß, Bekraͤftigung, Beweis di 

eugen. Von: 

tificiren (lat.), bezeugen, mit Zeugen beweiſen. 

ſtiket (lat.), die Mode. , 

ftimoniales (lat.), Briefe, welche ein Kloftervorft 
einem aud dem Klofter verſchickten Geiftlichen € 
zum Zeugniffe, daß er wirklich Mitglied diefed Klo! 
fen und auf feinen Befehl reife, 

ftimontum (lat.), ein Zeugniß, Atteftat, Beglı 
gungsſchein. 4. 

:stimonium integritatis (lat.), ein prieſterliches 
pfartamtliches Seugniß ‚ daß «in Verlobter nie ei 
mehr geweien; 2. Zeugniß der Unbefcholtenpeit. 


? 


teſtiren (lat.), zeugen, bezeugen, beftdtigen; 2. em... 


, Testis auritus (lat.), ein Obrenzeuge, 


83> Testimonium paupertatis. Teteanbeie. 
Testimonium paupertatis (lat.), Zen nid der Arm. 


mit teſtamentiren. 
Testis (lat.), ein Zeuge. 


Testis classicus, omni exceptione major (lat.), em e:. 

ültiger Zeuge. .., 

Testis idoneus (lat.), gültiger, zulaͤßlicher enge. 

Testis ocularis (lat.), ein Augenzeuge. 

Testium depositio (lat.), Zeugen: Audfage. 

Testium examinatio (lat.), Zeugen-Verhoͤr. | 

Tetanus (lat.), der Krampf ded ganzen Leibed, men“ 
Leib ganz ſtarr und unbeweglich ſteht; Steifiut 
2. zuweilen auch nur der Krampf des Unterkiefers, 
Mundklemme. 

Tete (franz. fprih: Fibre), der Kopf, die Spitze; 2 
Bildfeite oder Averd einer Münze, 3. dad Bertr 
Erfte bey einer Armee. — Die Tete bierben, ': 
widerfjeßen, fich entgegeh fiellen, die Spiße bietbrn. — 
ä la tete. au der Epiße, vorne an, der Afle, '- 
Dornebmfte. BR 

Te eä tete (franz. fprich: Taͤht' a taͤbt'), unter vier =: 
gen, geheime Untertedung; 2. gegen einander te 
mit den Köpfen nahe benfammen. 

Terrahordium (griech.), ein Muſik⸗Inſtrument mir“ 

at’en. oo. 

Terradpnamien (griedh.), Gewaͤchſe, deren Bläthen 
lange und zwey kurze Staubfäden haben. 
Terra sedron (griech), ein aud vier regelmäßigen ex 

gleichfeitigen Dreyecken beftebender Körper. on 

Tetragonometrie (griedy.), die Wilfenfchaft, vermit“ 

der QDuadratzablen zu rechnen. 

Tetragonum (griedh.), eine and vier Ecken und vier gs 
kein beftehende Figur, ein Viereck. 

Tetragrammaron (griedy.), der vierbuchftabige Rt 
wird der Nahme Gotted genannt, weil er im me“ 
Sprachen, befonderd in der hebrdifchen, ans“ 
Buchftaben befteht; 3. E. bebrdifch rm (Jehovꝝn 
®eos (griedh.), Deus (lat.), Dieu (fran;.). 

Tetragynien (griedh.),. Gewaͤchſe, deren Bluͤthen er. 

ESlaubwege haben. 

Tetraktik (griech.), Rechenkunſt, in welcher une mi! 
3, 5 und o gerechnet wird. . 

Tetrameter (griech.), ein jambifcher Werd von acht GE“ 














- Tetrandrien (grie.), Pflanzen, deren Bluͤthen zw 


faͤden haben. 





Tetraorchid. Theatiner. 831 


aorchid (griech.), einer, der vier Hoden hat, und deß⸗ 
halb für impotent gehalten wird. 
rapla (griech.), die Bibel des Origened in vier Ueber: 
fegungen neben einander. 
apodologie (griech.), Naturgefchichte der vierfüßigen 
yiere. 
-arch (griech.), Mitglied einer Regierung von Vieren, 
Vierfuͤrſt. 
-aftichon (griech.), ein vierzeiliges Gedicht. 
altyon (griedy.), Gebaude, welches vorne vier Sdu: 
en ba Ä 
oniſch kommt ber von dem alten Voͤlkernahmen der 
Deuten oder Leutonen, welche fihon hundert Jahre 
vor Chrifti Geburt bekannt waren, und urfprünglich 
in dem heutigen Dänemark wohuten: ed ift aber nicht 
wahrſcheinlich, daß der fpatere Nahme der Deurfchen 
von ihnen entftanden fey, obgleich, dad Wort reuto; 
niſch jet gemeiniglich für deütſch, alt⸗deutſch ge: 
braucht wird. 
t (lat.), Grundſprache, Urkunde, Grundlage; 2. eine 
Stelle der heil. Schrift, über welche gepredigt wird, 
welche zum Grund der Predigt gelegt wird. — is 
nem den Tert lefen, einem derbe, ernftlidye Verweiſe 
eben, einen aushudeln. 
ılia (griech.), eine der neun Mufen, Muſe der Schaus 
fpiele und fiherzbaften Gedichte, mit einer Larve ab: 


ebildet. 

„Umubd, Thalmudift, ſiehe Talmud. 

ıra, ſiehe Tara, 

sumaromachie (geiech.), Beltreitung der Wunder. 

aumasomadus (griech), der die Wunder beftreitet, 
aͤugnet. 

aumaturg (griech.), Wunderthaͤter, Wundermann. 

aumaturgie (griech.), Wunderthaͤtigkeit. 

andriſch (griech.)/ goͤttlich und men fh lich zugleich, 

eantbropos (grieh.), Gottmenſch; Gott und Menſch 
zugleich ; wird von Chrifto gefagt. 

ester (griech.), Schaubühne, Schauplatz. 

Sarralifch (grieh.), auf die Schaubühne gehörig, Schau⸗ 
fpielzmaßig. , 

‚eatrum anatomicum (lat. griech.), Zergliederungdbühne; 
Gebäude oder Zimmer, wo menfchlicye Leichname von 
ersten und Wundaͤrzten geöffnet und theilweife ers 
klaͤrt werden. 

eatiner, Klofter: Orbendleute, von J. P. Caraffa, Bi: 
fchof zu Chieti oder Theare geftiftet, welche weder 


83% Ther: boy. Themis. 


liegende Gruͤnde, noch gewiſſe Einkuͤnfte befiten, =“ 
nichts verlangen dürfen, ſondern mit dem zum 
ſeyn müffen, was ihnen die Mildrhätigfeit frerei ı 
gibt: doch ditrfenfie, wenn fie Mangel leiden, 
Gloͤckchen ihres Klofterd anziehen. ie Heiden h 
wie die Jeſuiten, nur mit dem Unterſchiede, dr! 
weiße Strümpfe tragen. Aus ihrem Orden im 
Miffionarien hervorgegangen. Unfer der Aufſicht © 
fed Otdens ftehen die Theatiner s Yionnen te 
‚Scyweftern von der unbefledten Empfaͤngniß, is 
zweyerley find; die Einen heißen von der Congrts 
tion, die Andern von der Finfiedeley ; die kei 
leben von allen weltlichen Dingen und Gefchäften g 
fernt und dürfen fich nicht einmahl ihre Speien \, 
reiten, fondern fie werden ihnen von den Get: 

| 


reicht. 
Thee-boy, Thee:bub, brauner Thee. 
Thee verd (ſprich: wer), grüner Thee. 
Theer, harage dickliches Oehl, dad an einigen Cr” 
aud der Erde quillt und Bergtheer heißt, am be: 
fien aber aus den Harzhölzern und deren Bun 
vermittelft eined langfamen ‚Deuer gezogen wirt. 2: 
ber Theer brennen oder fü hwelen. Man bat Red 
theer zum Wagenfchmieren und Schiffebeer m! 3 
dere Arten. 
tbeeren, mit Theer befchmieren. 
Theismus (griech.), Gotteöglaube, Glaube an einen Et 
dem Atheisinus entgegengefeßt) ; 2. ‚nach I: 
überfinnlichere Gotteöglaube, Glaube an einen Ic: 
gen Sett. ; 
Theift (griech.), ein Gottbekenner. . 
Thelematologie (griech.), der erfte Theil ber pralũ te 
Philoſophie, der die Natur des menſchlichen Vi 
erklärt, und von den Begierden, Leidenfchaften, &* 
liebe, Semüthözuftande zc. handelt. 
Thema (griedy.), Hauptfag, Hauptinhalt einer Rede tx 
Schrift; a. Hauptgedanke (in der Muſik). 
Thema coeli (lat.), der Himmelsſtand, die —— 
Themis (griech.), die Goͤttinn der Gerechtigkeit mt © 
vergeltenden Schidfald; die Mutter der Geftkt U 
des Sriedend; dad Sinnbild dee politiſchen Kine“ 
und der daher fließenden Ordnung und Bil“ 
(Tochter ded Uranus und der Gea); abgebilttt © 
Jungfrau mit fcharfem, ernftem Blicke, oder mi" 
bundenen Augen, mit Zcpter und Mage. 












Theodicee. cheoretiſch. 833 


sdicee (griech.), Nechtfertigung der göttlichen Vorſe⸗ 
bung wegen der in der Welt berrfchenden Lichel, 
ogonie (griech.), Götterlehre, welche die Entfichung 
und Gefchlechtd : Negifter der erdichteten Götter zeigt, 
okratie (griech.), Gottesherrſchaft; Regierungdart, wo 
Gott unmittelbar regiert, wie bey den Iſraeliten; 2. 
Prieſterherrſchaft. 
log (griech.), ein Gottesgelehrter. | Ä 
ologie (griech.), Gotteögelehrtheit, Wiffenfchaft von 
Gott und göttlicdyen Dingen. - 
logiſch (griech.), in bie Gofteögelehrtheit gehörend ; 
2. gotteögelehrt. 

logifiren (griech.), geiftlih reden; den Gottedgelehr⸗ 
ten machen. j 
elogumenon (grieh.), eine Aufgabe aud der Theo⸗ 
ogi 


e. 0 
opbanie (grieh.), Gottederfcheinung, Offenbarung. 
opbant (griech.), der Göttererfcheinungen oder goͤttli⸗ 
de Offenbarungen bat. ' 
ophilantropen (griech), Gotted und Menfchenfreuns 
de; fo nannte ſich eine während der Revolution in 
Frankreich zu Parts im J. 1704 und 95 entftandene 
religiofe Geſellſchaft, welche bloß die. natürliche Reli: 
gion lehrte, und ‚den Öffentlichen Gotteödienft wieder 
am Sonntage hielt; fie wird aber feit der Wiederein⸗ 
fabeung ded Katholiciömusd im %. 1802 nidyt mehr ges 
duldet. 
opneuftie (griech.), göttliche Eingebung, ein höherer . 
goͤttlicher Geiſtestrieb. 
opſie (griech.), Goͤtter⸗Erſcheinung. | 
orbe (ital.), ein Druft:Sgnftrument, gleich einer Laute 
nur größer und mit ſtaͤrkerm und tieferm Zone ;" große 
Baßlaute von 14 — 16 Chören Saiten; erfunden von 
einem neapolitanifchen Marktſchreyer, der ed aud Scherz 
nach einem Gefälle benannte, worin er feine Quadfals 
bereyen zubereitete, ed wurde aber nachher von Hie⸗ 
ronymud Capöberger, einem deutfihen Edelmanne, zur 
Vollkommenheit gebracht. . F ’ 
:orem (griech), ein Lehrfaß, ein Satz, deflen Wahr. 
heit erft erwiefen werden foll. 
odretiſch (griech.), was auf bloßen Nachdenken oder 
auf bloßer Grundfenntniß beruht, ohne Erfahrung und 
Ausübung (Prarid) dabey; Lift dem Prafeifchen ent: 
aeengefeen 3. anfchauend,, betrachtend; 3. unter: 
uchend. 





834 Deorie. Thermometer. 


Theorie (griech), Anſchauung, Betrachtung; » ter | 
fuchung; 5. Grundkenntniß; Einſicht von etwet, ‘3 
in bloßem Nachſinnen befieht, ohne daß die Gr'r 
mit der Erfahrung oder Ausübung (Praxis) verbitx 
Al bloße Wiffenichaft ohne Ausübung; 4. Lehrtes? 

ufammenbang allgemeiner Wahrheiten Einer M. | 

Theorift, Tbeorerifer (griech.), der eine Vorſtellurg 
einer Sache, aber noch Feine Erfahrung daven ti ı 
2. der eine Kunft oder Aftenfehaft fennt, abe t 
ausübt; dem Praktiker intgegengefekt. 

Theofopb (grieh.), der eine Willenfhaft in gel” 
Dingen bat; 2. Schwärmer, Geifterfeher, Gel 
ever. 

Theo opbie (grieh.), Wiſſenſchaft göttlicher Dinge; : 
Geifterfeheren, Goldmacherey. 

tbeofopbifdy (griech.), gotiesweiſe 2. ſchwaͤrmeriſch. 
Theoſophiſche Geſeilſchaft in London, welche m“ 
andern den Zweck hat, Schwedenborgs Schriften :: 
zubreiten. 

Thephillim, fiehe Tepbillim. 

Therapeuten (griech.), ben den alten Juden, ein 
Einfiedler oder Sremiten, ein Zweig der Efldr; ' 
befchäftigten ſich mit Betrachtungen goͤttlichet Zus‘ 
beſonders mit der Theorie. 

Therapeutifer (grieh.), Heilkunſt⸗Verſtaͤndiger. 

Therapbim (gried.), waren Eleine, aus mancherlo * 
terien zujammengefegte, Menfchen oder Engel vr“ 
Iende Siguren, deren ſich die alten Egnptier zur x 
berey bedienten, 

Therapie, Tberapeurif (griech.), Lehre von Voreui 
und Heilung der Krankheiten, Heillunde. 

Theriak (lat, theriaca, v. griech. therion, hier, a 
eigentlich: Thier- oder Vieh⸗Arzney, auch Mil m“ 
den Biß giftiger Thiere; 2. jede aus gewük 
pülverten Pflanzentheilchen mit Honig zu md.“ 
vorige verdidte Arzney wider dad Gift. 

Thermä (griedy.), warme Bader. u 

Thermidor (franz.), der Wärmemonath, der eilfte m“ 
mabligen franzöf. Revolutiond:Kalender, vom 32%" 
monath bis 22. Augſtmonath. 

Thermo sLampe (griedy.), Wärmofen, kuͤnſtlichet X 
welcher das Zimmer zugleich erwarmt und erleud”- 
und die Speifen kocht; von dem framoͤſ. Inge 

Lebon zu Paris erfunden. B 

Thermomerer, Tbermoffop (griech), Waͤrmemeſſet, F 
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Beſtimmung des Grades der freyen oder fühlbaren 
Warme und Kälte der Luft. 

fires (griech.), ein ungeftalteer Menfh. (So hieß ein 
zewiſſer ungeftalter haͤßlicher Grieche unter den Bela: 
jerern von Troja.) 

aurarius (lat.), ein Schaßmeifter. 

urifiren (lat.), Schäge fammeln. 
aurus (lat, v. grieh.), Schatz, Vorrath, Ueberfluß. 
aurus ecclesiae (fat.), Kirchenfchaß,; nennt man bey 
den Katholiten die überflüffigen guten Werke (opera 
supererogationis) der heiligen Sungfrau Maria, der 
Heiligen und aller Mönche und Nonnen, welche den 
Layen zu gut Eommen flen. 

eus (griech.), einer der berühmteften Helden des gries 
chiſchen Aftertfumd. (Siehe Argonauten.) 

is rieg? ein Satz, eine Behauptung; 2. Nieder⸗ 
ſchlag, Senkung der Stimme beym Singen. Das 
Gegentheil heißt —7— — in thesi, als einen über: 
haupt genommenen Satz, In der Regel, der Regel nach, 
rik (griech.), Satzung, Glaubenslehre. 

iſch (griech.), ſatzweiſe. | 

urg (griecy.), Geifterfeher, der fich rühmt, Umgang 
mit Geiftern zu haben und duch fie übernathrliche 
Dinge erfahren und leiften zu koͤnnen; Geiſterbe⸗ 
beſchwoͤrer. 

urgie (griech), eine Art Zauberey, weiße Magie, Be⸗ 


ſchwoͤrung der Geiſter; 2. Wunderwirkung durch goͤtt⸗ 


liche Kraft. Un 

fach (griech.), Vorfteher einer gotteddienftlichen Bruͤ⸗ 
derichaft. 

mas:Chbriften, eine chriftlihe Secte im Morgenlande, 
befonderd in Malabar, Cochin und Coromandel, wels 
che glauben, der Apoftel Thomas Babe ihren. Vätern 
das Chriftentfum gepredigt, wad aber erft im IX. 
Jahrhundert ducch einen Neftorianer gleichen Nahmens 
gefhah. Sie dulden Feine Bilder, achten aber die 
Kreuze hoch; -glauben, daß die Seelen der Frommen 
nicht eher ald nach dem jüngften Gerichte fehen, und 
haben drey Sacramente, die Taufe, die Priefterweihe 
und dad Abendmahl; die Taufe verrichten fie oft erft 
tim achten oder zehnten Jahre, und dad Abendmahl ge 
ben fie in beyderley Dealer, doch anftatt ded Weins 
einen — von Waſſer auf gedoͤrrte Trauben. 
zmas⸗Zucker, weicher, braͤunlicher oder rother Zucker 
von der amerikaniſchen Ihomad » Anfel; 2. jeder un⸗ 
reine und grobe Zuder, 


* 


836 MWDaomiſten. Timon. 


Thomiſten, eine von Thomad Aquinas im XIN. Jcha 

dert geſtiftete Chriſten-Parthey, welche behaupiei, x 

—*3 Maria fen in Suͤnden empfangen un y: 
boren worden; fie nimmt auch in der Pradeftinatin 
Lehre eine abſolut wirfende Gnade an. An bt 
Lehren find die Scoriften ihre Gegner. _ 

Thor, KDodanefohn, ein Gott der alten Deuiſchen, X 
Sohn Ddind, dem man feinen Eig in der Luft aux! 
und ihn über dad Wetter, Donner und Blig, Ei: 
und Negen feste. Er wurde zuweilen nadend mit : 
ben Sternen in der linken Hand, zuweilen auch int: 
nem langen Rode mit Krone und Zepter und ji. 
Eternen um fich abgebildet. 

Thora, dad jüdifche Gefeßbuch. 

Thorus, Torus (grieh.), Chebett; a9. Ebeſtand. - 
Thorum vsoliren. dad Ehebett befleden. ; 

Ihren, Fiſchthran, dad audgelaffene Fett aus dem Er! 
der Wallfiihye, Robben und anderer Seethiere. 

thraſoniſch (griech.), prahlhbaft, prablerijch, von Thrais 
der ein großfprecherificher Soldat war, in den af: 
fpielen de& Terenz. 

Threni (griech.), die Klaglieder Jeremid in der Bibel, 

Threnodie (griedy.), Zrauerlied. 


Threſor, Ebreforier, ſiehe Treſor. 


Thummim und Urim (hebr.), dad Bruſtſchild des judiſten 
Hobenpriefterd, mit zwoͤlf Edelſteinen nach der 3: 
der zwoͤlf Stamme Afraeld, welched den Glan, den 
Sterne in wichtigen Angelegenheiten ald Orakel h | 


fragte. . an 
Thyaden (griech.), Bacchantinnen, ſchwaͤrmende Perl 
nen des Bacchus. y 
Thymian (griech. lat. thymus), europdifche magenftärten | 
Gewuͤrzoflanze. 
Thyrſus (griech.), ein mit Weinlaub oder Epheu 
dener Stab: dad Zeichen des Bacchus, welches \ 
| 


e 


Daubtichmud, drenfache Papfttrdne;, 2. boden, BE 


- 
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zen daher entfiandenen Argwohns gegen alle Menſchen, 
ich in die Einſamkeit begab und ein Menfchenfeind 
ward; daher man ſich jegt noch feined Nahmend be= 
yient, um damit einen Menfchenfeind, Menichenhaffer 
ju bezeichnen. Daher: 

nium (Hriech.), ein auderlefener Ort, wo man fein 
Bergnügen in der Einſaͤmkeit jucht, und mit guten 
Sreunden in der Stille ſich unterredet, oder wohin 
nan ſich aud) aus Lebens-Ueberdruß begibt; wie der 
Römer Markus Antonius nach der verloren Schlacht 
ren Actium auf einer Inſel ein foldyed Haus baute 
ınd ed cben Timonium nannte. 

oso (ital. v. lat.), in der Muſik: fucchtfamer oder 
brfurchtövolleer Meife. 

rur (lat.), zubereiteted Waffer zum Faͤrben; 2, Karbe, 
Anſtrich; 5. Krauter:Aufguß, Tinctur der Apotheker, 
Shnmiften, Aerzte 2c.; 4. die beym Zeichnen und Ku⸗ 
ferſtechen übliche Bezeichnung der Karben, der Fel⸗ 
er und Ziguren der Wapen, 5. Anfang einer Wiſ⸗ 
enſchaft oder Kunſt; Fleine, geringe Kenntniß; 6. ers 
ter Eindruck aufs Gemuͤth; 7. erfter Grund, den 
man zu etwad legt im Leben und Wandel, Bon: 
ren (lat.), eintünten, färben, 2. anftreichen, An⸗ 
rich geben; 5. Metalle veredein. — Mit einer Wifs 
haft leicht tingirt ſeyn, d. h. nur geringe Kenntniß 
arin befigen. 

:, in der Mahlerkunſt, die zuſammengeſetzte Farbe, 
velchye der natürlichen Farbe eines Gegenftandes glei: 


het. | . 

ve (franz), bey Rednern und Dichtern ein Strom 
on Gedanten und Empfindungen ; 2. auch in fchlin 
er Bedeutung, Audfchweifung in Worten, eine lange . 
teihe von Worten über die gleihe Sache, leere Aubz 
chnung im Vortrage; 5. in der Mufit, eine Art 
aufer; WBerzierung, wo die Stimme fchnell und maͤch⸗ 
ig binauf und binab geht. | 
leur (franz. fpridy: Tiralljöhr), ein Plaͤnkler, wenn 
ie und da ein Soldat hervorfommt und auf den Feind 
bießl, Bon: 

iren (franz.), plaͤnkeln; 3. Wechfel hin und her 
ziehen, nur um Geld zu machen, wad bey fohleunis 
en Gurd s Veränderungen oft mit Nachtheil gefchieht. 
(v. franz. tirer, lat. tirare, ziehen), ein vierediges 
uggarn der Faͤger, um Waͤchteln, Rebhuͤhner, Schnes 
fen und Lerchen zu fangen. Daher: . 


— * 
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tiraſſiren (franz.), im Zuggarne fangen. 
Tirebouchon (franz. ſprich: Tir'buſchong), Pech 
Zapfenzieher. | 
Tiro (in der Mehrheit Tironen, lat.), ehmabls jet :-" 
Römer, der im 17ten Jahre zum Kriegädienite '- 
erflärt wurde, folglich infänger in der Kriege. 
war; daher 2. jeder Anfänger in Gefchdftn, = 
fien und Wiffenfchaften. | 
Tironiſche Noten, gewiffe Art durch Zeichen zu Ihe: 
Abkürzungen im Schreiben, dergleichen Tiro, Er. 
Freygelaſſener, zuerſt erfand. 
Tiſane, Ptiſane, abgekochtes Gerſtenwaſſer, Abiud: 
Gerſtengraupen, gereinigten Rofinen, Suͤßhelz u 
2. jeder abgeſottene Arzneytrank. 
Tiſiphone (griech.), ein boͤſes Weib; eine der dren:- 
hen Furien bey den Heiden; ihr Nahme bil: 
ache und Mord. | | 
Titan (griech.), in dee Fabellehre, der Sohn des Un- 
dlterer Bruder Saturnd und Großvater deb Et 
gotted Helios; daher auch 2. die Sonne — - 
der Mehrheit: Titanen, die fämmtlichen Ett - 
Uranus und Brüder Safurnd, als Niefen, HM. 
ürmer; fie wurden von Supiter, den fie beimst“ 
in den Tortarıd binuntergefchleudert. a 
Titillation (lat.), der Kiel, Empfindung des Big \ 
situbiren (lat.), ftammeln, ftoden; 9. wanfen, m“ 
fteben; 3. beteoffen feyn; nicht willen, we? 
reden oder thun fol. u 
Titularius (lat,), der nur einen bloßen Titel, at“ 
Amt dat; z. E. Tirular: Roach, Titelrath. din 
Bud, Due welches die üblichen Türnlaten® - 
öffentlichen Amts: und Standeöperfonen enthält 
Tirulus, Titel (lat.), Benennung, Ehren: oder Anttine” 
3, Auffchrift, Ueberfchrift eined Buchs ıcz 3.1. 
in den Pandecten; daher 4. Rechtsgrund, Dem. 
Titulatur (Tat.), (Fbrenbenenhung ; 2. dad Titn 
ee ded Nahmens und kanded der Per 
tieuliren (lat.), betiteln, benennen, einem einen Tigel & 
Nahmen geben. 
titulo justo (lat.), auf rechtmdßige Weiſe. . 
titulo oneroso (lat.), mit übernommmener Beſchwern. 
Tmeſis (griech.), Worttheilung, wenn man em“ 
— etztes Wort —— „ und ein anderer Bl 
fest, 3. E. quo me cungue rapie für que- 
que me rapit, 
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t Cengl ſprich: Thoſt), dad Gefundheit - Anbringen 
yenm Zrinten, ein Trinkſpruch, dergleicdyen die Eng⸗ 
ander beym Gefundhbeittrinfen auszubringen pflegen. 
»ata (ital.), ein auf dad Clavier gerichteted Muſikſtuͤck, 
vo beyde Hände wechſelweiſe Vieles und Artiges zu 
hun haben; 2. ein Vor- oder Nachſpiel auf der 
Orgel. 

ıiren, tockiren (ital.), die Släfer beym Trinken zus 
ammenftoßens anfdylagen. 

re (ital.), in der Mablerfunft, ein ftarfer, unverfchmol: 
ener Karbenauftrag, wobey jeder Pinſelſtrich eben die 
Wirkung bat, als viele fleißige; . 2. nennt man eine 
Skitze, wenn-fie frey und keck entworfen iſt, tockirt. 

‚ Toga (lat), war ben den Römern dad Oberfleid 
ver Mannsperfonen ; die Vornehmen und Magiftratb: 
Nerfonen trugen fie mit Purpur verbrämt ; daher jegt 
vie Bedeutung: Umtökleidung. nn 
re (franz. ſprich: Toalett'), ein Tuch oder Leinwands 
Sthd, um etwas einzumideln, oder auf den Nacht⸗ 
iſch zu decken; 2. Putztiſch, Nachttiſch der Damen; 
z. der geſammte Nachtzeug, Foftbared Geſchmeide und 
deinengeraͤhhe der Damen. — Die Toilerte machen, 
ich anputzen, anzlehen. 

»Efranz. ſprich: Toaſe), ein franzoͤſiſches Laͤngenmaß 
ugepe Fuß; ein Klafter. 

ns Feft (v. franz. toison d’or, ſprich: toaſong dobr⸗ 
zoldened Vließ oder Midderfell), die fenerlichen Tage 
n Wien, wo die Nitter ded goldenen Vließes jährlich". 
weymahl in ihrer vollen Ordenskleidung bey Hofe er: 
iheinen. An diefem Feſte werden auch neue Ritter 
ernannt und Beförderungen vorgenommen. 

jer, der befte Wein in Ungarn, von dem dortigen 
Marktflecken Tokai, nad) feinen vier Arten: Eſſenz, 
Ausbruch, Madlafch und Lauer. 

srillie, Toccategli (itaf.), eine Art Spiel im Brett: 
'piel von zwe Serfonen gefpielt, wenig verfchieden 
yon Tricktrack. 
neinbror, eine Art Amulet oder Huͤlfsmittel vorgeb: 
ich wider dit Zauberen oder auch wider dab Fieber 
und allerley Lebel. 
abel (lat.), erträglich, Teidlich, wad zu dulden ift. Une: 
ante (lat.), duldfam, verträglich, befonderd gegen An⸗ 
dersglaͤubige. Und: 

ranz (lat.), Duldung, Duldſamkeit, beſonders gegen 
Andersglaͤubige. Von: 


— 


4 
840 toleriren. Tonine. 
toleriren (lat.), dulden, ertragen, leiden; 2. geil“ 


aſſen. 
tolliren (lat.), aufheben, wegnehmen, abſchaffen. 
Tollmann, Dollmann, Dollmannd:Teller, in der Ei 

richter: Sprache, dad Rad. (Siehe Dollmann.) 
Tollparfchen (unger.), bädrene Winterſchuhe oder UA 

ube; 2. eine Art ungarijcher Soldaten zu 5: 

3. grober ‚ tölpifcher Menſch. | 

Tom, Tomus (griech. lat.), ein Theil oder Band c-: 


Buches. 

Tombad ‚ Eünftlich bereitetes, roͤthlich gelbes, goldfarbe 
Metall, aud Kupfer, Meffing und Zink, von ı-- 
engliſchen Künftler Tomback. 

Tonica (griech.), Grundton bis zur Octave. 

Eonica, oniſch (griech.), ſtaͤtkende Arzneyen, Gtärkir: 
mi 


el. 
Tonka, roͤthlicher, feiner Schnupftaback, mit amerifamis:: 
Tonka⸗Samen vermiſcht. _ 
Tonnage (franz. fprich: Connabſch'), die ganze Ei" 
fadung 53 3. eine Abgabe von der Schifföladung "- 
dem Betrag der Tonnen. m 
Tonne (deutfch), ein Faß, dad mehr ald einen Eimer N" 
2. eine Laft von 20 Gentnern auf einem Shit 7 
Tonne Goldes ift 100,000 Gulden. — Tonne Cr! 
100 Maß Oehl. — Tonne Häring, 1000 bii It 
Stud Haͤringe. 
Tonologie (griedy.), die Lehre von dem Tone. . 
Tonſur (lat.), die gefchorne Platte auf dem Kopf, T" 
durch die Fatholifchen Geiftlichen zum Priefterttum 
weihet werden. — Pauls : Tonfur, Tonsura 1“ 
balbe Zonfur, wo nur der Vordetkopf von ©” 
Ohre zum andern gefchoren iſt — Peters-Conu 
Tousura Petri, ganze Zonfar, die um den 3 
Kopf Herumgeht, und eine eigentliche Krome di 
zum Andenfen der Dornenfrone Chriſti. m 
Tontine (ital.), eine Art wachfender Leibrenten, ver“ 
Neapolitaner Lorenz Tonti fo genannt, der Di 
im Jahr 1655 in Frankreich unter dem Nahmen : 
erdu einführte. Ihre Befchaffenheit iſt Fels" 
ine Gefellfäyaft fchießt ein Capital zufammen, TU“ 
——6 Zinſen bezahlt werden; ſtirbt ein =" 
haber, fo fallt fein bezogener Zinsantheil den L°_ 
gen zu; der legte, die Andern Ueberlebende, Kt!“ 
mer noch die vollen Zinje: nad) feinem Zeit " 
fällt dad Kapital an den Staat oder an Ki Uni 








Tonne, Topologie. { 


hmer ber Tontinenfchnid als Eigentfum, In 
ziedenen Ländern find foldie Tontinen . eingeric 
orden, um dadurch ein Capital füt den Zilgungöf 
e Bezahlung der Staatöfchulden zu erhalten. 

> (lat. griech.), Spannung, natürliche Federkraft, 
mmenpiehungBfraft aller feſten Körpertheile; 2. 2 
iut, Klang. 

uͤr Kopf, Ende des Maſtbaums. Daher Topſe 
ramſegel, dab ſich an der oberſten Spitze des 
es befindet. J 

ch (gried,), Burgherr, Eigenthuͤmer einer Bi 
jebiether ber ein Pleined Stud Landes, über 
reyherrſchaft oder ein Rittergut. - 


ehie (grieh.), Burgherrfihaft, Freyherrſchaft, 
rgu 


tgut. . 

3 (lat. Topasius), ein bleichgruͤner Edelſtein, 
twas ziteönengelber Farbe hervorfpielend ; nad 
Saphir der härteftez; kam zuerft von der Inſel Tec 
u rotben Meere. , 

It, Fppidſchi (tuͤrk.), Kandniere, Artilleriſten bey 
Furfen. 0 
»(griech.), die Kunſt, Berweidgrinde zu erfini 
. die Lehre von ben Bereidftellen, Beroeidlehre ; 
ie Dialektik oder derjenige Theil der Denklehre (Lo 
velcher zeigt, wie man wahrfcheinliche Schlüffe ma 
U; 4. der Hauptgegenftand, dad Hauptfach, 
116 die Beweiſe für eine Sache zu nehmen find ; 
sachwerf, worin etwas gefacht oder geordnet wird 
ch (gried).), oͤrtlich, an einem befondem Orte be 
ich; die Derter oder Faͤcher einer Sache betreff 
2. zu den Quellen der. Beweife gehörig; Schri 
vo die Beweld:Quellen gefammelt find oder ange 
verden; 3. dußerlidy angewandtes Arzneymittel, 
chlag, Ueberfchlag auf einen befondern Theil ded 
serd. — Topiſche Methode Heißt beym Prei 
yadjenige Verfahren, wenn nach einer furzen Erklä 
ed Textes ein fogenannter Gemeinplag (locus c 
nunis) an:führlidy abgehandelt wird. 

graphie (griech.), Befchreibung eined befondern : 
oder Landed. . 

grapbifch (griech.), ortbefchreibend. 

logie (Hriech.), ars topica, Topik, Fertigkeit, 
Nradicate einer Sache nady einer gewillen Ord 
der Begriffe, die mit derſelben vergefellichaftet 
ſich ind Gedaͤchtniß zu bringen, 
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Tora, Thora (bebr.), die Gefegrolle bey den Yaka.:: 
aus am Eabbath in den Synagogen ein End: 
dem Lefer vorgefungen wird. 

Toreutik ( griech.), Bildgießerey, Glyptik. 

Tormentill (lat.), Blutwurz, Ruhrwurz, gemeine ! 

flanze, die dad Blut und die Schmerzen mL. 
leibe ftillet. 

tormentiren (lat.), peinigen. 

Torniſter, Reiſeſack der Soldaten, 

Torno (ital.), dad Behdltniß bey einem Findelhenie. : 
bin die ihm überlieferten Kinder abgeſetzt werk. 

Torpiditär (lat. torpor), Schläfrigkeit, Tragheit. 

torquiren (lat.), dreben, umdrehen, verdreben; 3. ! 
tern, peinigen, foltern; 3. einen Schulöner ver: 
richt fihleppen. 

Torfo (ital.), eime aud dem Alterthume uͤbrig gel 
aber verſtuͤmmelte Statuͤe oder Bildſdule, der: 
Rumpf, ohne Kopf, Arme und Beine; nahme: - 
der Rumpf einer ſehr fchönen Statuͤe des Heel: 

Tort — „ Unrecht, Beleidigung, Nachtheil, Ei“ 

r 


Torte (ital.), Tourte (franz.), eine Art Badwerl, o 
und ungefüllt ; . un 
Tortinen (franz), eine Urt grober Tapeten von g-" 
tee Wolle. 
Tortur (lat.), die Folter, Marter. Daher: 
torturiren (lat.), foltern, martern, peinigen. 
Torus, ſiehe Thorus. on 
Torys und Wbigs, zwen Bolföpartheyen in Gaglan; 
fchon im XVII. Sahrhundert unter dem unglul-, 
König Karl I. entftanden, und noch jegt, det ”" 
gemäßigter beſtehen. Torys (irland.) heih Ki: 
und bezeichnete die Royaliften oder Koͤnigsfreum 
weil man: diefen Kinig befchuldigte, daß er di er 
rungen und Raͤubereyen in Irland begimiligte. °' 
Torps waren zugleich eifrige Anbanger der m 
den oder bifchöflichen Kirche, und verfolgten dt“ 
dern Religiondverwandten, oder ſuchten fie wenis' 
zu unterdruden. — Die entgegengefegte Partier, " 
che die Rechte des Volks und die Glanbendfti® 
vertheidigte, befam den Namen Wbigs (feed. 
b. kleiner Hut, und man bezeicymete mit dieRM 
men die Darlaments: freunde oder Republiir 
mit Anſpielung auf die Schottlaͤndiſchen Par”. 
welche fich fehon gegen Jakob I. emport und MR 








® 
“ 
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ven durch Pleine Hüte audgezeichnet hatten. — Noch 
egt nennt man diejenigen, welche ſich für die Regie⸗ 
ung und die bifchöfliche Kirche erfldren, Torys; und 
ie von den entgegengefeßten Meinungen Wbhigs. 
einerley mit Toaſt. 
totaliter (lat.), gaͤnzlich, durchgehends, uͤberall. — 
Foral: Summe, Hauptſumme, Summa Summarum. 
litde (fat), die Gefammtheit, dad Ganze. 
he, Tuſch (franz.), Strich, Pinfelftrih; 2. chineſi⸗ 
He Schwärze, ſchwarze Mahlerfarbe in Taͤfelchen; 
>. Stoß in die Trompete beym Geſundheit-Trinken; 
. Tropfbad, Spritzbad auf einen befondern Körper: 
heils 5. Beleidigung; 6. ein anzügliches, ftachelis 
ed, beißended © ngebicht ; 7. Stein zum Probiren 
er Metalle. Daher: — 
hiren (franz.), berühren; 2. befuͤhlen, beſonders eine 
chwangere Perſon; 3. beſpriden, dad Sopritzhad an⸗ 
venden; 4. ruͤhren, zum Mitleid bewegen; 5. bes. 
eidigen, necken. 
hant (franz.), ruͤhrend, herzangreifend. 
CEfranz.), Umgang im Kreiſe (einer Geſellſchaft) Ber: 
ım; die Reihe oder Ordnung, die einen trifft; 2. ' 
feine Reife; 3. Wendung beym Exercieren oder Tan⸗ 
en ꝛc.; 4. Urt und Welle, etwed zu fagen oder zu 
hun; 5. ein arger, liſtiger Streich, — tour ä tour 
franz.) , wechfelmelfe, eind ums andere, 
rrentiren (franz. forlh: turmantiren), beunruhigen, 
uaͤlen, martern, peinigen. 
ı@ (franz.), umgedreht, die Karte umgeſchlagen. 
nier (franz.), Turnier, ein Ritterkampf, uches 
Ritterfpiel, Lanzenbrechen, Ringelrennen, wozu viel 
Beſchicklichkeit erfordert wurde, ieſe Spiele waren 
yefonderd ſeit dem X. und XI. und bis ind XVI. 
Jahrhundert Ablich, wobey geharniſchte altabeliche Rit⸗ 
er auf ſchwer geruͤſteten Pferden mit Lanzen gegen 
:inander rennten und die Tapferſten unter ihnen Bänke 
ober beftimmte Preife aud den Händen der Damen er⸗ 
yie ten. . ” 
ren (franz), drehen, wenden, umkehren; e. ein 
Rtitterfpiel halten, Lanzen fpielen ;.. 5. toben, wuͤthen, 
demenz 4. im Kriege, umgehen, einen in den Rüden 
nehmen, — a conto tourniren, zum Bortheil aus⸗ 
lagen. 

'nüre (feanz.), bie Wendung, die man einer Sache 
gibt, die Art und Weile, etwas ſchicklich und gierlich 
vorzufiellen ,. 2. Bildung, Geſtalt. 
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tout (franz. fprich: sub), Alles, dad Ganze. — pır 
(franz ſprich: partub), uͤberall, allenıhalben, dur... 
tout à bon (franz. fprich: tut a bong), ganz im 
tout & fait (franz. fprich: fur a faͤb), ganz und ger. 
tout comme chez nous (franz. fpridy: tuh gaom 
nub), alled fo wie bey und; gerade wie ben ur: 
tout ensemble (franz. ſprich: zur angfambel), Al: : 
einander, dad Ganze in feingr Berbindung. 
Tower (engl. fprih: Tauer, v. lat. turris, Zum), : 
fettes Schloß in London, dient ald Gtaatögefan: 
Mimsftätte, Zeughaud, Pferderüftlammter a. 1. !. 
Eorikologie ( griech), Giftlehre, Lehre von Gifte - 
egengiften. 
Trabant (v. deutfchen sraben), Nachtreter, Begleiter, \ 
dienter; 3. fürftlicher Leibwdchter oder Beglatı - 
-Fuß oder zu Pferd, and in dem Zimmer; > 
Kleiner Stern, der einen größern begleitet, Reber 
Tracafferie (franz.), Nedery. Bon: 
tracaſſiren (franz.), gefihäftig feyn, in werdrießliden 
fhäften oft herumlaufen; s. neden, verien. _ 
traciren (franz. ſprich: traſſiren), entwerfen, einenc 
wurf oder Abriß machen. _ 
. wactabel (lat.), eraitabel (franz.), mit dem weil 
zugehen iſt, vertragfam, gutherzig, Teutfelig, nn 
fanftmüthig, 2. gefchmeidig, was fich leicht beder 
oder verarbeiten läßt. (Bon: traciren) ,. 
Tractar (lat.), eine Abhandlung, Tractdelein, 
j Schrift Aber etwad; 2. Unterhandlung, Vi 
abgeſchloſſene Uebereintunft, gegenjeitige fehriftliz! -" 
rede und Derfiherung Über etwwab. _ PORR 
ETractament, Tractirung (lat.), die Behandlung, -""" 
nung; 2. Bewitthung, Ehrenbezeugung; 33° 
— 4. Loͤhnung, Befoldung ; 5 Ei" 
" aſterey. 2. 
Tractation (lat.), dad Abhandeln einer Materie ar! -” 
; 2. Unterhandlung. , 4a 
Tracteur, Traiteur (franz.), ein Gaſtwirth, Gaſtged/ ©” 
koch, Speifewirth. Bon: 
tractiren (lat.), behandeln , einem begegnen, 
gut ober fehleht umgehen ; ». unterhandeln, © 
ractat machen; 3. .bewirtien, einen Schman 9" 
4. abhandeln, vortragen. a 
Tractus (lat), ein Strich Landes, eine Gegend; 54 
tholifcher Faſtengeſang in der Meſſe zwiſhen " 


* 


“und Evangelium. 











tradiren,. Trojection. %s 


ren (fat,), Äbergeben, uͤberliefern; a. Icheen, mind: 
iche Vorleſungen halten. Daher : 

ition (lat.), Auölieferung, Uebergabe; 2. mündliche 
Sage, muͤndlich fortgepflanzte Nachricht von Dingen, 
‚efonderd auch bie Neligion betreffend; Leberlieferung. 
itiones (lat.), Menfchenfagungen; bloß menfchliche, 
dillkuͤhrliche Anordnungen. 

iciren (lat.), hinuͤberfuͤhren; 2. verbolmetfchen, übers 
egen; 3. durchziehen, verleumden, befchimpfen; 4. 
n Mechten, von einem Gerichte vor dad andere ziehen; 
3. fortpflanzen. Daber : 

uction (lat,), Hinäberführung; 2. Ueberfegung; 2. 
Berleumdung; _4. Rechtözug; 5. Sortpflanzung, — 
Craductions⸗Syſtem, In der Lehre vom efprunge 
‚er Seele, da man behauptet, daß die Seelen von 
ven Eltern auf die Kinder fortgepflanzt werden, Die 
Inhänger diefer Lehre heißen Traduzianer. 

quant (franz), ein Handelömann, der felbftverarbeis 
ete Dinge im Großen und*Kleinen verkauft; iſt we⸗ 
iger ald Commercant. 

que, Trafic (franz.), Gewerb, Handlung 
uiren (franz.), bandeln, Gewerb treiben. 
anth (eigentlich Tragakanth, griech. lat.), teißliched 
Yummi ohne Geruch, von füßlichem unkraͤftigen 
chmade, zaͤher und fchleimiger. ald dad arabiiche Gum⸗ 
ni, fließt aud der türkifchen fachennen Traganıbs 
Ztaude, Bocksdorn; wird von den Apothefern, Faͤr⸗ 
ern und Zuderbädern gebraucht. Daher Eraganıbs 
Wrbeir, diejenige Zuckerbaͤckerey, wo aud einer Maffe 
yon Zuder, Kraftmehl und Traganth allerley Spieles 
:enen für Kinder, Verzierungen der Zafel: Auffdge u, 
yergf. verfertigt werden. IL 
icomödie (griech.), ein weinerliched Luftfpiel, wobey 
man bald weinen bald lachen muß. Daher: 

icomifch (griech.), weinerlidy = Iuftig; bald zum Wei⸗ 
ıen und bald zum Lachen, | 
fc (griech.), traurig, trauerſpielmaͤßig; a. rührend. 
ôdie (griech.), ein Trauerſpielz a. ein Eldglicher, 
tauriger Vorfall, unglüdliche Begebenheit. 

t sua quemque voluptas élat.), Jeder bat feine Lieb⸗ 
(ingd:Neigung ; Ieder reitet fein Stedenpferd. 

ect (lat,), die Ueberfabrt. Won: ' 

ciren (lat.), binäberfahren. Daher auch: " 
ection (Tat.), Zufammenfügung der Wörter, welche 
die Wortfügung (Syntar) zwar nicht erfordert, die 


tz - 
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aber doch vorgenommen wird, theils der Zierlie 
wegen, theils um einen andern Sinn beraußzubriner. 

Trajectoria (lat.), eine krumme Linie, welche den :: 
befchreibt, den ein ſchwerer Körper durchläuft. 

Traillens oder Trallien: Werk, Gitterwerf;, vom free: 
Traille, Crallie, Gitter. 

Train (franz. ſprich: geeng), Zug, Gefolge, Geſchlert 
3. 6. Artillerie⸗Train, Alles, wad um groben €: 
ſchütze, Kanonen ꝛc. gehört. . 

trainiren (franz. fprich: treniren), dehnen, in die Bar: 
sieben, aufhalten, auffchieben, vernögern; =. einen - 
der Nafe herumfuͤhren. 

Trait (franz. ſprich; Treh, vom lat. tractus, sad ( 
fihtözug; 2. zes oder Strich mit der Feder ce. 
mit dem Pinfel; 3. ein finnreicher Einfall oder ©. 
danke; 4. (ein fchöner pder fchlechter) Zug einer Ser: 

lung, einer That; Charakterzug; 5. ein Streich, Peii 
den man einem fpielt; | 

traitabel, fiche eracsabel. | 

Traitant (franz, fprih: Traͤtang), ein Pächter der oͤffer 
lichen Gefaͤlle. 

Traiteur, fiehe Tracteur. 

Tramontane (ital. v. lat, transmontanus, jenfeitd der Ge 
birge gelegen), Stella transmontana, ber Nordfter. 
Polarftern bey den Schiffern ded mittelländifchen Mer: 
red; befonderd der Compaß. Daher die Hedensa:: 
die Tramontane verlieren, in Verwirrung komme: 

ſich nicht zu befinnen wiffen, verpläfft werden. 

Tramontano (ital.), ventus transmontanus, befchax::: 
cher Rordwind in Stalien. i 

Erancheen (franz. ſprich: Tranſcheen), die Laufgreter. 
Bund welche man fidy einer zu erobernden Sehr: 

u nähert. 
sranchiren (franz. fprich: erangfchiren), zerhauen, ic 

ſchneiden, von einander trennen; 9. vorſchneiden, c 

Eden, 3 E. die Kleifchfpeifen, Braten, Hafen : 

aber: 


trandhant (franz. fprich: erangfchant), ſchneidend, . € 
neinendch enden Le ige u 

Trandyeur (franz. fprich: Trangſchoͤhr), Vorſchneide 
Vorleger beym Eſſen. 

tranquil (franz, ſprich: tranggibh, ſtill, ruhig, gelaſſe 
zufrieden. Daher: | 

Eranguilicdt (lat.), Stille, Ruhe, Gelaſſenheit, Zur 
enheit. 
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uiliren (lat.), beruhigen, zufrieden machen, befrier 
gen. . 
saction (lat.), Vergleich, Vertrag; 2. Abbandlung. 


nd: | 
sactor (lat.), Schieddrichter zum Wergleih. Bon: 
igiren (lat.), einen Bergleich fchließen, verhandeln. 
alpiniſch (lat.), jenfeitd der Alpen gelegen. 
sanimation (lat.), Seelenwanderung. 

scorporation (lat.), Verwandlung eines Koͤrpers in 
inen andern. Von: 

scorporiren.(lat.), verkoͤrpern. 
selementation (lat.),; Grundftoff: Verwandlung; ches 
nifhe Verwandlung eines Glement3 in ein: anderes, 
. E. der Luft in Wafler. | z * 
zferiren (lat.), an einen andern Ort bringen, übers 
tagen, verfeßen, Daher: 

sferirung (lat.), Webertragung, Berfegung. 


sfiquration (lat.), Umge altung , Verwandlung in 


eine andere Geſtalt; 2. Verklaͤrung. Bon: | 
sfiguriren (lat.), verwandeln, umgeftalten, einee 
Sache eine andere Geſtalt geben. 

sfir, Teansfirum (lat.), ein Uebertrag einer neuen 
Schuld in einen für eine frühere Anleihung gemadhs 


en Schulöbrief; 3. E. wenn Zins j Capital geſchla⸗ 


ven und dieß in dem Schuldbrief ald eine neue Schuld 
ıngefchrieben wird, 

sformation (lat.), Verwandlung, Umbildung. Bon: 
formiren (lat.), verändern, verwandeln, andere Ge: 
talt geben, umbilden. 

sfugiren (lat.), überlaufen, fi zum Keinde begeben. 
sfufion (lat.), dad Durdhfeigen, Filtriren; 2. dad 
lebergießen aus einem Gefäß in ein andered; 5; dad 
Imzapfen ded Bluts aud einen gefunden Menfchen: 


der Thierkörper in einen kranken, um die verdorbene . 


Blutntafle dedfelben zu verbefiern; 4. in der Rechts⸗ 
gelehrſamkeit einerley mit Translation. 
;grediren (lat.), hinuͤbergehen, ſchreiten, überfchreiten, 


aber: 
sgreffion (lat), UWeberfchreltung, Uebertretung. 
igiren (lat.), bandeln, mit Jemand übereinfommen, 
ich in Güte vergleichen; ſich vertragen. 
iliiren (lat.), übergeben, überfchreiten, überfpringen. 
iren (lat.), vorüber oder vorbey geben, uͤherhin⸗ 


schen, “ | 
itiren (lat.), durchgehen, durchpaffiten, 


. 
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paß, die Durchfahrt. — Tranſit⸗Hande 
fuhr : Handel, d. h. Waaren aus der Ferne zurn 
und wieder mit Profit in nahe und entfernte E 
den zu verfenden. — Tranfit ı Jmpoft, Ania: . 
durchgehende Waaren. — Trantu:30l, Durchge. 
Zoll, Zoll von durchgehenden Waaten. 
Eranjirion (lat.), Verbindung der Theile einer Arte; ' 
„bergang von einem Theii oder Gegenftand der? 
zum andern. 
tranſitiv (lat.), in der Sprachlebre: uͤbergehend; das 
fen Wirkung in etwas Anderd übergeht; 3; 8. ': 
gen bleibt nicht in dem, der ſchlaͤgt, fondern ke: 
auf dad, wad gefihlagen wird. . 


Tranſit, Tranfits (ital. v. lat.), der Durch u. 1: | 
) 
| 


tranfirorifch (lat.), übergehend;, 2, durchgehend; 5.X 
ganglich, unbeftändig. 
Tranſitus (lat.), Durchgang; 2. Uebergang ven ı=.- 
genftende oder Ton zum andern. 
Translation (lat.), Ueberfegung, Verſetzung, U“ 
gung; 23. Verdolmetfchung. 
translariren (lat.), überfegen, verdolmetfchen; :-* 


etzen. 

Translator (lat.), Ueberſetzer, Dolmetfcher. 

sranslegiren (lat.), uͤberſchicken, uͤberſenden; 3. IK: 
ren, uͤbergehen, uͤberleſen. 

Translocation (lat.), Verſetzung von einem Orte @- 

, nen andern. Don: 

translociren (lat.), verfeßen, den Plaß verändern. 

ETransmigration (lat.), dad Auswandern, Wegie” 
ned Volks; 2. dad eingebildete Wandern dr s-' 
in einen andern Leib. Von: Le 

transmigriren (Tat.), von einem Orte an mm 


siehen, , 
Trans miſſion (lat.), $ortpflanzung, Anerbung 
Einſetzung —8 Erben eines, der der nächte Er “ 
damit ed auf feine Kinder komme; 5. Vera: 
on: LA ur. 
transmittiren (tat.), etwad auf einen Andern uberttn 
3. übergeben, überfihiden; 3. einem etwab aber. 
4. fortpflanzen, weiter fortbringen. 
tranamutabel (lat.), wandelbar, veränderlih, Un: 
Transmuration (lat.), Verwandlung in eine andrtl - 
tur, 3. E. Bley in Gold, ꝛc. Don: 
transmutiren (lat.), verändern, verwandeln. 
transparent (lat,), durchſcheinend, durchſichtig. 
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sparenz (lat.), Durchſcheinbarkeit, Durchfichtigfeit. 
splantation (lat.), Berfegung, Berpflanzung. Bon: 
splantiren (lat.), verpflanzen. 
poniren (lat.), verfeßen, in einen andern Ort oder 
on feßen. - | 
sport, Transportation (lat.), dad Bringen oder 
Führen von’ einem Orte zum andern; Ausfuhr, Ver: 
endung, Fortſchaffung, Lieferung ; 2. Uebertragung 
‚er Summe einer Seite auf die folgende, oder _auß ei: 
ıem Buche in dad andere, — Transport ; Schiff, 
taft: oder Frachtſchiff, um Kriegsbedlirfniffe oder auch 
ındere Dinge von einem Orte zum andern zu bringen. 


Bon: . | | 
sportiren (lat.), fortfchaffen, weiter bringen, von eis 


ıem.OÖrte zum Andern führen oder tragen; 2. eine 
Summe von einer Seite auf die Andere, ‚oder aus eis 
em Buche ind Andere Kbertragen. 

sporteur (franz. v. lat.), ein atpemabifiheb nftru:= 


nent , ein in 180 Grade eingetheiltee Halbziefel, un 


ven Grad eined Winfeld zu meſſen, und ihn auf eine 
ındere Fläche zu übertragen; ein Winkelmeffer, 
spofition (lat.), Verſetzung, Veränderung. 
sftendent (lat.), die Gränzen der gemeinen Grfahs 
ung überfteigend; 2. Üüberfinnlich, was über Vernunft 
und Erfahrung binaudgeht. 

sfcendental (lat.), abftract, nicht in die Sinne fal⸗ 
end, bloß dem reinen DVerftande denkbar; was vor 
Ser Erfahrung bergeht, aber doch nur dazu beftimmt 
ft, Erfahrungskenntniß möglich zu machen. 
sfcendiren (lat.), binüberfteigen; 2. überfteigen, 
tbertreffen. ’ | 
sfcribiren (lat.), abfchreiben, ind Meine fchreiben ; 


t 


2. Überfchreiben, berichten; 3. an einen andern Orf - 


sinfchretben oder eintragen. | 

ısfpiration (lat.), Aubdünftung. Won: 

sfpiriren (lat.), auddünften; 2. kundbar oder ruchte 
bar werden, , 
ısfubftantiarion (lat.), Verwandlung in ein andereß 


Weſen; 3. die Lehre oder Meinung von Verwand⸗ 


lung des Brotd und Weins im beil. Abendmahle in 
Chrifti Leib und Blut, " 
sfumiren (lat.), etwad aud etwas Anderm nehmen, 
hinuͤbernehmen, hinuͤberſetzen; =. umſchreiben. 
isſumt (lat.), eine vidimirte Abſchtift; 2. das Inſtru⸗ 
ment eines Notars, welches aus dem Protokoll ge: 
ſchrieben und in Ordnung gebracht wird, 


% 
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Transvectiön (lat.), Ueberfahtt; 3. Mufterung ber *:: 
terey; 5. Frohnfuhr. Von: 
transvehiren (lat.), hinuͤberfahren. 
transvere, transverfal (lat.), quer, überzwerg; 2.c3 
Hauptwort: Querbalten, Querlinie, Quergang; 2. 
ein Seitenverwandter, Collateral. | 

Trap, Drep, Dörrfucht, Schwindſucht der Echafe. 

Trapetzium, Trapezoid (griedh.), Tiſchchen, Tiſchfic 
2. ein geſchobenes Viereck, deſſen Seiten nicht gce 
und nicht gleichlaufend (parallel) ſind. 

Trappirer, ſiehe Drapierer. 

Trappiſten, der ſtrengſte unter allen katholiſchen geiſtliSe 
Orden, von der ebemahligen franzoͤſiſchen Ciſtercient: 
Abtey la Trappe fo genannt. Sie tragen ein wi... 
ned Hemd, einen weißtuchenen Rod. und Scarı!t 
effen nie Fleiſch, ſondern nur dide Suppe, Gem: 
getrodnete und eingefalzene Fiſche, nur an hoͤhern xt” 
tagen frifhe Fiſche; an Faſtentagen nicht einz:-- 
Butter, Käfe umd Eyer; dürfen nur zweymahl ı: 
chentlich eine halbe Stunde mit einander reden, 1: 
außerdem weiter nichtd ald den Gruß Memento mr 
(Gedenk ded Todes!) fagen; verrichten Chori:nı“ 
und Gartenarbeit; fie befchließen den Zag mir ein: 
Gang zu ihren Grabitätten. im Garten, wo fie ce: 
kurzes Gebeth verrichten und jeder dry Schau’: 
Erde aud feinem Grabe oder in dadfelbe wirft. \:n 
Movigen behandeln fie mit einer faſt unmenjli::- 
Strenge, fo daß fie ein Lächeln, einen Wunib X 
Nüdtehr zu den Eltern mit 50, 80 und mehrern E.“ 
ee beftrafen. 

Traß, ſiehe Taraß. 

Traſſant, Traſſirer (franz.), der Bezieher, Entnchre 
der einen Wechſel auf den Andern zieht. 

Traſſat (franz.), der, auf welchen ein Wechſelbrief au: 

* wird, daß er dad Geld bezahlen ſoll; Acceprent. 
traſſiren (franz. v. lat. trahere, ziehen), einen Wechſel 

FJemand audftellen, Gelder einziehen. 

Traſſirer (franz.), der Geld auf Wechſel nimmt; 2. Wet: 
er, der Geld auf Wechfel bin und ber gibt. 

Tratta, Tratten, Wechfelbriefe, welche auf einen dritte 
Ort auögeftellt und dafelbft zahlbar find. — Trarte: 
Bud), Ücceptationdbuch, worein bie gezogenen Wer 
fel verzeichnet werden. — Eratten:beld. Audfuk:::. 
für die an Fremde verkauften Pferde, Ochſen x. 

Trattarelle (franz.), Eleiner Wechſel. 

Tratto di Corda (ital.), eine Strafe der Uebeltbäte ec 
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Italien, bey welcher ihnen die Glieder mit Seilen aus 
inander gezogen und gerenkt werden. 

aillen (franz. fprich: Travallien), mühfame Arbei⸗ 
en, beſchwerliche Geſchaͤfte. 
rilliren (franz. ſprich; trawalliren), fich etwas ſauer 
verben offen; viele Mühe und Arbeit an etwas vers 
venden, 

erfe (franz. ſprich: Trawerf’), wad eine Länge quer 
urchſchneidet, ein Kreuzwe —E Durchweg; 
2. Hinderniß, Widerwaͤrtigkeit, Unfall, Ungluͤck. 
erſiren (franz.), mitten oder quer durchgehen, durch⸗ 
kreuzen; 2. durchreiſen, durchfahren, — EE ; 
3. hindern, ftören, im Wege ſtehen, zumider ſeyn, eis 
nen Strich durd) die Rechnung machen. - 

sftiren (franz. fprich: eraweftiren),, umkleiden, vers 
'feiden, verftellen, einee Sache eine andere Geſtalt ges 
en; 3. ein Buch eined Schriftftellerd anderd, und 
wer poffirlich einkletden, verftellen, ibm eine poſſen⸗ 
yafte, Lächerliche Form und Geftalt geben, wie 3. ©. 
Blumauers travefticte Aeneis des Virgils. — 
Diefe it Borftelung oder Einkleidung heißt Tra⸗ 
eftation. 

en (plattdeutfch), ziehen. — Treckſchuͤte, Ziehbarke, 
Fahrzeug, welches auf den holländifchen Kandlen und 
Stüffen von Pferden oder Menfchen gerrecht oder ge» - 
‚gen wird. — Dad Geil dazu beißt Trechfeil, und 
vie Straße an den beyden U a Treckſtraße. 
lage (franz. ſprich: Trelljabſch'), Gitterwerk, z. E. 
n der Gartenkunſt. (Siehe Traille.) 

nulant (lat.), ein zitternder Zon, Triller. Bon: 
uliren Clat.), in der Mufit: bey einer großen Mote 
nit einer zitteenden Bewegung den Ton audhalten ; 
den Triller fchlagen. Daher: 

ıularion (lat.), Bebung, dad Zittern. 

ıuler, Teementen (Tat.),#Trembleur dran. fprich s 
Framblöbr), Zitterer ; fü viel wie Quaͤker. Ä 
ſcheen, fiebe Trandeen: 

an (lat. griedy.), Bohrer,der Wunddrzte, die Hirn: 
ſchale damit zu durchbohren, welched trepaniren heißt. 
anirung (lat. griedy.), Schaͤdelbohrung. 

diren (lat.), zittern, furchtfam oder erfchroden feyn. , 
en (v. franz. tresor), Ladentifch, derjenige Tiſch im 
Raufmanndladen, auf dem die Waaren audgelegt und 
jezeigt voerden, und in dem die Caſſe für die tägliche 
Sinnabme ift. — Trefefammer, Schaglammer; 2. 
Sacriſtey; 3 Achin. 
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Treſor (franz), Schatz; 2. Kontmobe-Auffak. 
Freforente (franz.), Schaglammer. ‚ei 
Treforier (franz.), Schagmeifter, Sedelmeiften 
Treffe (franz.), geflochtenes Band. oder Zopf, ein &: | 
echte; 2. filberne oder goldene dicht gewirkte %:: 
ten oder Galonen. 

Triandrien (griech.), Pflanzen, deren Blüthen drey Sta: 
fäden haben. 

‚Trias (griech.), Trinitas, Dreyeinigkeit, Daher: 

Teialiften, welche behaupten, der Menſch beftehe ans Ir 
wefentlichen Zheilen, nahmlich aud Seele und k: 
und einem Mittelding zwiſchen beyden. 

Triangel, Triangulum (griech. lat.), ein Dreyec. 

triangulär (griech. Iat.), dreyedig, dreywinkelig. | 

triangulicen (griech. lat.), durch dreyedigen Giafhrt: 
pfropfen, | 

Eeibapen (arieh), Weiber, die mit andern Weibern Ur 
zucht treiben. 

Tribock, Trybok (v. ital. trabocco), Sturmbock, Mur: 
brecher; (v. lat. trabs, Balken). 

CTriboulet (franz.), Merkzeug in Form eined abgekürkt: 
Kegels, mworguf etwad rund auögetrieben wird, 

Tribrachys (griech.), ein Verdfuß von drey Eurzen Solben. 

tribuiren (lat.), bewilligen, zueignen, zugeben; 3. Ju 
geben. 

Tribulation (lat.), Angſt, Bednoftigung, Plage. Von: 

sribuliren (lat.), Pr INA, plagen, quälen, beunrult 

Tribun (lat.), Wolkövertreter, Zunftmeifter, Vorſtehet er 
ner altrömifchen Tribus oder Zunft, deren zuerft mt 
dren, bernach 35 waren. 

Tribunal (lat.), Nichterftußl, Gerichtshof, Gericht. 

Tribunat (lat.), dad Amt eined Zribund; 2. Verſam 
lung der Zribumen, , 

Tribüne (lat. franz.), die Rednerbuͤhne, ein erhäheter C* 
für den Redner in eiggr Volks⸗ oder Naths:Berjamt 
lung, wie z. E. zu Puris; 2. Emporkirche. 

Tribut (lat.), Auflage, Steuer, Abgabe, Schagung. 

wibucde (lat), fteuerbar, zinsbar, der Schagung un: 
worfen. 

Tricennium (lat.), ein Zeitraum von 30 Jahren. 

Trichiaſis (griech.), derjenige Fehler an den Angenliede: 

Haaren, wenn die Spißen derfelben, ftatt aubwan 
einwärtd ftehen, und daher den Augapfel beftändig I" 
gen, ftechen und entzünden. 

Trichisinus (griech.), diejenige Art ded Beinbruchs, m 
der Knochen nur eine haarkleine Spalte bekommt. 
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olabium (griech.), das kleine Zängelcyen, womit man 
ie einwaͤrts flehenden Haare der Nugenlieder (Trichi⸗ 
iſis) auszieht. | 
yoromie (griech), Abthellung in drey Theile, 3. E. 
n einer Predigt, erſtlich Erklärung, zweytens Beweis, 
ınd drittend Anwendung oder auch Anleitung zur Aus⸗ 
ıbung einer empfohlenen Zugend oder Pflicht. 

track, Tokkatill⸗-aͤhnliches Brettſpiel mit Duren, 
ie us ginem Becher geworfen werden. (Siehe Tobs 
arillie.) - ’ 
inium (lat. griedy.), bey den alten Roͤmern ein drey⸗ 
iger Tifch, auf jeder Seite mit einer Banf oder 
Sopha, worauf fie bey den Mahlzeiten lagen; daher 
3. dad Speifezimmer. 


t (franz. fpeich: rribagob), geftridt. — en tricöt 


aehleider, in einem geſtrickten Unzug, der Enapp ans 
e 


iegt. | 
ent (Tat.), die dreyzadige Gabel ded Meereögottes 
Neptuns, Dreyzack. | 

i (franz.), der-dritte Tag der zehntägigen Woche (Des 
Fade) im geroefenen franzöf. Revolutiondfalender, 
uum (lat.), eine Zeit von drey Lagen. 

nnium (lat.), eine Zeit von drey Jahren. 

olium (lat.), drepbldtteriged Kleeblatt; 2. figurlich: 
eine Gefellfihaft von drey Perfonen. 

lyph (griech.), Dreyſchlitz, Bauzierrath bey der Dos 
Ehen Säulenordnung mit drey Schligen oder Mohls 
eblen. 
onomerrie (griech), Ausmeſſung der Dreyede nad) 
ihren Winkeln und Geiten ducch Mechnungen. 
on⸗Schein (griedy.), in der Sternfunde, der gedritte 
Schein, wenn zwey Planeten ı20 Grade von einans 
der entfernt fliehen. 

ynien (griech.), Pflahzen, beson Bluͤthen drey Staubs 
wege haben, 
lor (lat.), dreyfarbig. —. 
ling (eigentlich Drilling oder Drehling, von drillen, 
drehen), Austen, weis Muühlerad; 2. der Frumme 


Arm oder 
1. E. am Spuhltad, am Schleifftein. 
ion (lat), eine Summe von tauſendmahl taufend Bil: 
ionen. U 

obit (griech.), eine Art verſteinerter Muſcheln, Lap⸗ 
penmuſchel. 

sefter (lat.), eine Zeit von drey Monathen. 


apfen, welcher ein Mad in Bewegung feßt, 
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‚Seiniede (lat), bie göttliche Dreyeinigfeit. Daher : 

rinitarier (lat.), Breyeinigfeitö:Lehrer oder Belennrr. 

erinomiih (griech), eine aus drey Sliedern oder Theur 
nefiebende [ oder Größe. 

— nkart, ein kleines franzoͤſ. Schiff won ı: 
bis 15 Tonnen: wird zum Haͤringsfang im Kanale x: 


aucht. 

zn (ital ), ein Muſikſtuͤck mit drey Stimnten ; s 

lich: ein Klecblatt von drey Freunden. 

Triole (ital.), drey vereinigte Noten, welche den Ze: 

und den Zeitraum von zweyen haben. 

Zrioler (ital), ein aus acht Zeilen beftehendes Gedi?: 
wovon die beyden erſten Zeilen einen voͤlligen er 
haben, und nach der dritten Zelle die erfte, und n:: 
ber Fine die erfte und zweyte wiederhohlt wer: de 
muͤſſen; 
daher das Gedicht ſeinen Nahmen hat. 

Tripartit (lat.), ein Theil eines in drey Theile getheil 
Ganzen; . 2. ein Vergleich, an welchem drey Ta: 
theyen Theil haben. 

Eripel, „Zriplum Cie (lat), dreyfach. — in triplo (Iet.\, 


Eeipeliliung (lat) ), ein zwiſchen drey Mächten gefäl:“. 
ene 
eripliciren (lat.), die dritte Anklage:Schtift eingeben. 
Triplik (lat.), Beantwortung ber ‘in der Duplik gemit: 
ten Einwürfe ; dritte Klage des Klägerd, 
tripliren —93— verdre ee dreymahl nehmen. 
Triplum (lat.), dab 
Tripotage (franz. ſprich: —— —— ı mi ee: 
rerer Speifen im einem Zopfe; a. überhaupt: 
wat ‚ alles durch einander, wunderliches, —S 


Zeug 
Tri riech.), Quetſchung, Contuſion. 

Triple Tora), ber goldene Dreyfuß, auf weldkem de 
Delphiſche hi faß und begeifterte Ausſpruͤche tt. 
Daher: ex tripode dietum (lat.), ein Mahıtipni:. 

Triregnim (lat,), die dreyfache Krone ded Papftes. 

Trifagium, Er Sriobagium (griech), bad Dreymahl s Hei: 
in einem Bieheng e gefange. 

Trifarchie (griech.), Regierung dreyer Derfonen. 

Ceiſenett (franz.), groͤblich zerſtoßenes Pulver; 92. ı- 
groͤblich ee erfloßenem, Gewürze beftreute, in Wein * 

emmel. 
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elep, beym deutfchen Ritterorden der Schaß; 2. dad 

Rentanıt, Ereforerie. 

Stachel, eiſernes mit drey wiederhakigen Spigen yers 

ehened Werkzeug zum Fiſchfang. 

ihon (grieh.), dreyzeiliges Gedicht.” 

r, eigentlich Trefer franz.), Einfaſſung, Zierrath, 

E. um ein Haus herum. 

rne (lat.), bey den Buchdruckern ein Heft von drey 

n einander gelegten Foliobogen, die unten mit einets 

ey Buchſtaben (Signatur) bezeichnet find. J 

eismus (griedy.), die falſche Lehre derer, die drey 

Hötter glauben. . 

yeift (griech.), einer, der drey Götter glaubt, 

genia, Lritonia (griech.), der Beynahme der Goͤt⸗ 

inn Minerva, 

Mn giech.) der Nahme eines heidniſchen Meeres⸗ 
ottes. 

iration (lat.), Zermalmung, Zerſtoßung, Zerreibung; 

2. dad Zermalmen der Speiſen zwiſchen den Zaͤhnen 

‚der im Magen. Von: , 

eiren (lat.), ftampfen, floßen, reiben, zu Pulver 

nahen. - ' 

mpb (lat.), der Sieg, Siegdgepränge ; ehmahls dad 

eyerliche Gepränge des roͤmiſchen Feldherrn, wenn. er, 

tach erfochtenem Siege Über wenigſtens 5000 Feinde, 

nit Porbeer ‘und Zepter gefhmidt, auf einem boben 

ınd reich gefchmücdten Staatöwagen mit vier neben 

inander, gefpannten Scyimmeln, in Begleitung feines 

driegsheers und der Staatögefangenen, öffentlich in 

Rom einzog, und dann auf dem Gapitol dem Yupiter 

in großed Opfer von weißen Ochſen bradıte. 

ıpbiren (lat.), fliegen; 2. frohloden, fiegprangen. 

wiral (lat.), dreyherrſchaftlich Und: . 

mvirar (lat.), die ununiſchraͤnkte Gewalt dtener Per⸗ 

onen in einem Staate; Collegium von drey Staatös 

eamten. Bon: 

noiri (lat.), Dreyherrn. 

a (lab), ein Beynahme der Göttinn Diana. 

U (lat.), abgedrofchen, gemein, fchlecht, gering. — 

rivial⸗Schule, Gemein-Schule, Bürger: oder Volks⸗ 

Schule, worin nur die erften, nötbigften und nuͤtzlich⸗ 

ten, und Beine gelehrten Kenntniffe gelehrt werden ; 

. niedere lateinifche Schule, wo nur Grammatik, 

Rhetorif und vogit gelehrt wird. g 

ale (lat.), jahrlihed Schulgehalt, Jahrgehalt fuͤr ar⸗ 

nere Schüler. - 


856 | Trivialitaͤt. Tropikus. 


Teivialick Clat.), dab Gemeine, Niedrige, Pate, 
attbeit. | 
Trivium (lat), Dreymeg, dreyfache Wegſcheide: 2. 7 
kunſt, dreyfache Kunſt, ehmahls —— — Rn 
und Logik, gleichfam ald dreyfacher Weg zu 


eit. 

Trochaͤus (griech.), in der Dichtkunſt, ein Fuß von: 
angen und einer furzen Spibe, 5. E. liebte. 
Trochlit (griech.), verfteinerte, gewundene Schuede, &.- 

-  felfchnede. x 
Trocken⸗Wechſel (deutfch), Cambio secco (Ital.), 
chfel, den Yemand auf fich felbft zahlbar au: 
und in der Berfallzeit entweder einlößt, oder mi: : 
willigung ded Oldubigerd verlängert. 


Trogalien (lat.), Speifefachen, zum Anbiffe Hingent‘ 
inge 


Troglodpren (griech.), Höhlen = Berophner; ein N: 
der einigen ehmahligen Juden gegeben wird, de 
verborgenen Höhlen Abgötterey getrieben haben ii 

Troßar (vom franz. Troisquart ſprich: Troaggabr!. ' 
Werkzeug der Wundärzte, zum, Abzapfen der I: 
füchtigen; eine dreyſchneidige, in einem Roͤhrchen 
dende Nadel. 





Trompeur (franz. fprih: Trompoͤbr), Betrhger. ?: 


trompiren (ftanz.), betruͤgen, hintergehen, täufdhen, :- 


übren. | 
Trope, Tropus (griech), Veränderung der gemitr:: 
oder eigentlichen Bedeutung eined Worte, dei: 
entliche Bedeutung von feinem natuͤrlichen ©: 
ande auf einen andern angewendet wird; ein nis. 
cher Yusdrud, verblämter Sinn, 3. E. Frühling 
Lebend, anjtatt Jugend. „| 
Trophäe, Tropaͤe (griech.), Giegedzeichen ; eroberte 
nen u.f. f. In den diteften Seiten beftand ein i- 
Siegeözeichen aud einem abgehauenem Baum, mi- 
erbeuteten Waffen behangen; und jegt verftcht m“ 
den bildenden Künften darunter mancherley Zierr.- 
die aud mit einander verbundenen Waffen zuſam 
gelegt (ind. 


Tropiker (griech.) nennt man in der Cottedgelehethet 
jenigen, weldye die Einfegungdworte beym heil, "° 
mahle tropifdy, d. h. bildlich oder figisrlich nehme 

Tropikus (griech.), der Wendekreis, Wendezirkel; MT 
wo die Sonne im Sommer oder Winter wit" 


kehrt. Es gibt zwey ſolche Wendekreiſe; der des 8 
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3 (Tropicus caneri) gegen Norden, wehn die Sonne 
ı dad Zeichen des Krebfed eintritt und den laͤngſten 
ag macht; und der des Steinbocks (Tropicus ca- 
ricorni) gegen Süden, wenn die Sonne in: dad Zei⸗ 
hen des Steinbocks tritt und den fürzeften Tag macht. 
die Zeit, wahrend welcher die Sonne von einem dies 
r Wendepunkte zum Anderen und wieder zutuͤck zum 
reften Iduft, beißt tropiſches Sonnenjahr. 

ſch, tropologiſch (griech.), figuͤrlich, verbluͤmt, bilde 


ologie (griech.), Lehre vom Gebrauch und Anwendung 
er Mar ichen oder finnbildlichen Audbdrirke. . 
(franz. fprih: Trogg), Tauſch, Wechfel. 
ren (franz. fprich: troggiren), tauſchen, wechfeln, 
Baaten gegen Waareit.- 
(der) (deutfch), dad fchwere Gepaͤck einer Armee und 
er dazu gehörigen Perfonen, Pads und Reitknechte, 
Narketender ꝛc.; 2. Gefolge liederlichen Geſindels. 
wagen, Bagagewagen. 
en, trostiren (deutfch), traben (von den Pferden). 
toie (franz. fprich: Trottoahr), ein erhäbener We 
ur Bequemlichkeit für Sußgdnger. w 9 
badours NL eine Art alter Minnedichter oder 
Meifterfänger in Frankreich, die uͤberalle Gegenftände 
ud dem GStegereif Verſe machten, und beſonders ant 
opt De Kunſt übten; fie hießen auch prosenzalis 
He ichter. 
ible (frauz.), Unruhe, Aufruhr, Empörung. 
* (franz.), beunruhigen, verwirren, in Unordnung 
ringen. * 
hlirt (franz.), verwirtt, beſtuͤrtzt, nicht richtig im Ko⸗ 
pfe, nicht recht bey Sinnen. | 
pe, Trouppe (franz.), eine Grfelfchaft, ze E. Schau: 
vieler; a. ein Haufe. | | 
bfeß, Bedienter, der beh fenerlidyen Gelegenheiten die 
Speifen aufträgt; a. an Höfen und in geiftlichen 
Stiftern ein vornehmer Bedienter, der die oberfte Auf: 
icht über Küche und Tafel Hat, Oberkuͤchenmeiſter; 
var ein Erb: und Erzamt im deutfchen Reiche. . 
el (franz. Truffle, ital. Truffolo, Tartuflo), eine 
feine Traube; 2. mehrere in Geftalt einer Traube 
bey einander befindlihe Dinge; Daher 3. kleine, 
runde, höderige , eßbare Etdſchwäͤmme, die unter det 
Erde wachfen und fich in ihrer Reife durch ihren flar: 
ten, faft weinhaften Geruch Berralben Morchel, Loch, 
i 


858 Trumeau. Quberoficdt. 


Gruͤbling. — Zur Auffpürumg derfelben bedient =3 
fich auch kleiner piemontefifcher,, eigend dazu aby:> 
tete Hunde, Trhffelbunde genannt. . 

Trumeau (franz. ſprich: Truͤmob), Fenfter-Scheft, "= 

erwand, Wand zwifchen zwey Kenftern; s. dir 
fpiegel, großer Spiegel an einer Fenfterwand. 

Truncus (lat.), der Rumpf eimed Körperd ; 2. Tr“. 
3. Almofenftod. 

Truftee (engl.), eine Act von Fidei-Commiſſarien in =: 
land, oder Perfonen, welche, vermäge einer geiez=: 
gen Vollmacht, ein ihnen anvertrautes Gut ki: 
und verwalten, entweder lebendlang oder fo lanzt .- 
Inhaber ein gewiffes öffentliches Amt bebält, 33 
"Bedingung gemacht worden iſt, worauf die w7:' 

» Mitglieder der Familie oder Geſellſchaft eimen cr". - 
erwählen. Durch diefe Einrichtung werden, beit" 
auch Bibliothefen, Cabinette u. dergl. bey eine 5- 
lie erhalten. 

Trutina Hermetis (lat.), eine, orgeblich von Jerm 
Triemegiftus erfundene, Regel, nach weld :: 
Sterndeuter bey dem Mativitdtitellen, aus dem I: 
blidde der Geburt den Augenblid der Empfängnis 
rechnen wollen. 

Trybock, ſiehe Tribock. J 

Tſchaiken (ungar.), leichte Ruderſchiffe der Ungarn 
een und Koſacken auf der Donau und dem Der” 
fluffe 5 Tie fahren fehr fchnell, auch wider Etrem -" 
Wind; die leinften führen zwen Kanonen un: 
Soldaten, die größten vier Kanonen und hund c- 


daten. | 
Zfeberrafen, Cerdaken, in Groatien und dortiger Gi: 
an der tärfifchen Graͤnze Meine auf Pfablen fi" 
und befeftigte MWachhäufer, auf welche man a = 
eiter fteigt. 
Tſcheten, Eroatifche Schnapphähne, Zreybeuter. 
Tuba_(lat.), Trompete. 
Tuba Eustachiana (lat.), Euſtachiſche Obrtrompef‘ 
enannt, weil fie der italieniſche Arzt Bartholom © 
ad) im XVI. Jahrhundert zuerft entdedte _ 
Tuba Fallopiana (lat.), Nahmie der benden Mutter“ 
Beten, welche der italienifche Arzt Gabriel Zeller! - 
VI. Jahrhundert entdedte. 
Tubal, Tubale (lat.), die Orgeloctave. 
suberos (lat.), nollig, gefhwollen. Daher: 
CTuberoſitaͤt (lat.), Beule, Geſchwulſt. 
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i8 (lat.), ein Sehrohr, afteonomifched Fernglad. 


jerien (franz.), eigentlich: Ziegelhütte, Ziegelfheme; . 


2. ehmahliger Pöniglicher Garten und Gartenhaus zu 
Parid; hernach 3. eit damit werbundener koͤniglicher 
jest Faiferlicher) Pallaft, welchen Katharina von Me: 
yicıd anlegen und Zudwig XIV. erweitern ließ. 

9, Tuiffon, altdeutfcher Gott, foll aud der Erde ents 
tanden ſeyn. | 

an nennen_die Katholifen den Strahlenglanz um bie 
röpfe der Heiligen. | on 
or (lat.), Geſchwulſt. 

ule (lat), Laͤrm, Getuͤmmel; 9, Auflauf, Aufruhr 
Aufſtand, Emporung Daher: t Aufruht, 


ultuant (lat.), Laͤrmer, Stürmer, der einen Aufſtand | 


„der Empörung erregt. Und: | 

ultuariſch (lat.), ftürmifch, Idrmend, mit Beyſeitſe⸗ 
sung aller Orditung. Und: “ 

iltuiren (lat.), Larm machen, toben, fiürmen! © 
ſich empoͤren. U 
ſca (lat.), bey den alten Römern ein weißwollener Un⸗ 
tertod ohne Aermel, lange Weite, 2; Unterkleid dee 
'atholifchen Geiſtlichen. 


yan (tuck.) ein thrfifcher Kopf-Bund, um eine hohe 


teife Due geroundener Zeug, hoher türkifcher Hut. - 
jation, Turbirung (lat.), Störung, Beunruhigung. 


Von: 
iren (lat.), ſtoͤren, beunruhigen. Daher auch : 
ulent (lat.), unruhig, ungeſtuͤm, aufruͤhriſch, hitzlig. 
jeſcenz (lat.), die Fülle, volles Maß bis zum Ueber⸗ 
aufen; dad Anfchwellen, Aufwallen, z. E. des Ge: 
bluͤts. Den: 
efciren (lat.), hoch anlaufen, anfchwellen, voll werden. 
sotine (franz), eine Art Poftwagen in Frankreich, 
fehr fehrtial, mit hoben unbequeinen Fußtritten; Bat 
biefen Nahmen al Anfpielung auf den ehmahligen Fi- 
hanzininifter Cürgor, den man auf alle Urt bey dem 
Bolfe verhaßt zu machen fuchte. 
upin (franz. ſprich: Türlüpeng), ein abgefchmadter 
Poffenreißer. So hieß ein ehmahliger Parifer Schau: 
fpieler, der bie Zufchauer mit wigigen Ginfällen un: 
terbielt. Daher: | 
upinade (franz.), abgeſchmackte Pollen, Salbaderey: 
n 2 


ıpiniren (ftanz.), alberne Poſſen treiben; 2. zum 
Beſten haben, Peten 9 ’ 


⸗ 
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Turnier, ſiehe Tournier. 

Turnus (lat.), die Ordnung in abwechfelnden &':: 
ten, 3. €, in Ertheilung gewiſſer Stellen ; (dahıı © 
ftebt in Turno, d. b. ihn trifft die Reihe, ſolde? 
mwechfelnde Gefchäfte in einer gegebenen Zeit zu der 

en); 2. Bergleich zwifchen einem Bijchof und ir. 
apitel, Pfründen per turnum, d, h. abwechſelnd, 
vergeben. 

Tuſch, chinefifhe Dinte. 

tuſchen, eine Zeichnung mit Tuſch ausſchattiren. (S 
Touche, touſchiren.) 

Tutel (dad e lang) (lat.), Vormundſchaft. Daher: 

tutelar (lat.), vormundſchaftlich. Und: 

Tutor (lat.), ein Vormund. Und: 

Tutorio nomine (lat.) von Bormundfchaftärwegen. U 

Turorium (lat.), Bormundfchaftd:Berwaltung. . 

Totti (ital. v. lat. totus, ganz), bedeutet in der Ti: 
daß alle Stimmen: einfallen und mit einander wi. 

ven follen.' 

Tympanitis (grieh.), Windfucht, Windwafferficht, T7- 
melfucht, da der Unterleib wegen vieler Bläbur:” 
wie eine Trommel aufläuft. 

Tympanoide (griech.), eine Paufe. 

Tympanum (griech), dad Trommelfell in den DH“: 
9. Tromme u 

Typen (griech.), Buchltaben, Schriftgattungen ber *:- 
druder; 9. die vielfacye Zahl von Typus. 2. 

Typhomanie (griech.), Schlaffuhht, mit Fieber und .- 
fered oder Wahnwitzz verbunden. 

Tppbon (griecb.), ein beftiger Stutm: oder Wiklt" 
befonderd im Indiſchen Dcean in den Somment:- 
then, der ſich ſchnell durch alle Weltgegenden de 
biöweilen fenfrecht_ von oben berabzufommen Ih" 
und die ſchrecklichſten Wermäftungen anrichten 1” 
2. der heiße toͤdtliche Suͤdwind, von den Dichtem * 
eine Perſon vorgeſtellt. 

typiſch (griech.), vorbildlich, was kuͤnftig wirklich gee 
ben ſoll, (von Typus) 

Typograph (griech.), ein Buchdrucker. 

Typographie (griech.), die Buchdruckerkunſt. 

typographiſch (griech.), zur Buchdruckerkunſt gehoeͤtig 

Typograpbiſt (griech.), der über die Buchdruckerkunſt # 

.  fchrieben bat. 

Typologie (griech.), Lehre von den Vorbildern. 

Typometrie (griech.), Kunft, Landkarten wie Bädt Y 





.. * 


— 
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ſetzen und zu drucken, vom Hofdiakon Preuſchen in 
Karlsruh 1776 erfunden. 

theta (griech.), ein Puchſetze. 

ı8 (griech.), Entwurf, Mufter, Muſterbild, Muſter⸗ 
til, Muſterform; 9. Abdruck, Gepraͤge; 5. Vor⸗ 
—— „finnbitoliche Vorſtellung einer künftigen Bege⸗ 
enheit. 

nn (griech. u. lat.), Zwangdherrſcher; a. Wuͤthrich, 
zraufamer, ftrenger Mann. Ä 
nney (griech. lat.), Zwangdherrfchaft, Grauſamkeit, 


Haͤrte. | 
iniſch (griech. .lat.), graufam, gewaltthaͤtig. 
anifiren (griech. lat.), grauſam herrſchen. 


u. 


taͤt Clat.), Reichthum, Ueberfluß, Sruchtbarkeit, 
fat), wo. Daher: 

tion (lat.), die Ausdehnung im Orte, entweder activ, 
. 5. ded Ort, der die Sache in fich faßt, oder paß 
iv, d. h. der Sache, welche in dem Orte eingefchlofs 


en ift. Und: . 
er Ubietation (Iat.), die Eigenfchaft, an einem Orte 
‚u ſey 


n, | | 
‚ene, ibi patria (lat.), wo ed mie wohl geht, da ift 
nein Vaterland. ’ 

uiften (lat.), Bekenner dee Ullgegenwart Chriſti nach 
einer menfchlichen Natur, 

uitde (lat.), Allgegenwart, Allenthalbenheit. 

e (der) (tuffifch), in Rußland alle Taiferlichen Regie: 
‚ungebe fehle, Manifeite, Patente und andere-gerichtlis 
he Verordnungen. ‘ 
Ation (lat.), die Eiterung, dad Schwaͤren. 

iren (lat.),, eitern, ſchwaͤren. 

$s (lat.)/ eiterig, ſchwaͤrartig, (vom lat, ulcus, Ge⸗ 


ſchwuͤr). 

iren (lat.), rächen, ſtrafen. 

14 (tuͤrk.) die.gefammte Geiſtlichkeit der Tuͤrken, zu 
welcher auch die Mechtögelehrten gezählt werden, weil 
ie Grundſaͤtze ded Rechts, sole die der Religion, im , 
Roran enthalten find. | 

ior eitatio (lat,), anderweitige, neue Norladung. - - 
ior deductio (lat.), weitere Ausfuͤhrung. 


862 Ultimat. Uneialbuchſtabe. 


Ultimat, Ultimatum (lat.), die letzte Erklaͤrung, det ® 
ſchluß, legte Meinung, letztes Urtbeil, 
Ultimo (lat.), am legten Tage eined Monaths. 
Ultimus (lat.), der lebte. j 
ultra (fat.), über. — Dad non plus ultra, dee K:’ 
r 


Grad. 
ultra captum (lat.), über die Kaffungdfraft. 
ultra dimidiam (lat.), über die Halfte. 


ultracrepidiſiren, über den Leiften hinaus uertheilen; 
dem lateinifhen Epricbwort: ne sutor ultra ae 


dam, Schuſter, bleib beym Leiſten. 
Ulttamarin (lat.), ſchoͤne, himmelblane Farbe, Yauri-“ 


(eigentlich: Kberd Meer ber; weil dieſe Farbe ı=" 


aud Aften uͤbers Meer nach Europa Fam). 
ultra modum (lat.), über die Maßen. u 
uleramontanifch (lat.) nennt man in Stalien direr:" 


welche jenſeits des Gebirgs, jenfeitd der Nipen, €: 


Schweiz, Deutfihland und Frankreich wohnen; ii: 
in diefen Ländern umgekehrt die Italiener. 


ultra posse nemo obligatar (lat,), über dad Be: 


etwad zu thım, ift niemand verbunden. 


Ulera  revolutionär (lat.), einer, der die reyeluticc-" 


Grundfäge übertreibt. 
ultro (lat.), feenmdlig, von freyen Städen. 
Ulyſſes (griech.), der Nahme ded Sohnes dei Kun: -: 

erted von Ithaka, ein Theilnehmer am Tedjam 

Kriege, beftand eine Dienge Übentheuer, und Hr: 

tete viele tapfere und wichtige Thaten, die dt 5“ 

chiſche Dichter Homerus in einem befondern GN 

Od ee befchreibt; er hatte eben auch den Ric“ 

yffeue. 
Umbilicie (fat.), eine Art verfteinerter Schnede, RX 

Schnede. Bon: 

Umbilicus (fat.), Nabel. , 
Umbra, Umber, Umber: Erde (lat.), Schatten: 

Bergbraun, dnnkelbraune, zarte, leichte und T- 

Erde, von den Diahlern zum DBerfchatten gebt 
Umbrae (lat.), die Schatten oder Seelen der 2 
unanim (lat.), einmuͤthig, einftimmig. Daher: 

Unanimitaͤt (lat.), Einmuͤthigkeit, Einigkeit. Und: 

unanimiter,(lat.), einmuͤthig. 

Uncia (lat), ein Zwoͤlftelpfund oder zwey Loth, ur 

2. Zwelftelfuß oder ein Soll . w 
Uncialbuchſtabe, eine Art großer Tateinifcher Buhl“ 

bie einen 300 lang find, den die Roͤmer Unci⸗ 
en, 
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ılation (lat.), wellenförmige Bewegung, dad Wogen. 
Bon: | 
iliren (lat.), fich wellenförmig bewegen, wogen. 
aem (ad) (lat.), auf ein Haar; auf den Nagel, au 
yen Fingern. 
sentum Kat.) , Salbe, ein mit Fett zubereiteted Arz⸗ 
nreymittel. 
ten (lat.), in Pohlen diejenigen» Griechen, welche 
mar die Gebräuche der griechifchen Kirche beybehale 
en, aber doch den Papft ale dad Oberhaupt der gans 
‚en Kirche anerkennen. 
rm (lat.), einförmig, einerlen. - 
orm (die) (lat.), Montur, Soldaten: Kleidung; =. 
ede obrigkeitlich vorgefchriebene Kleidung einzelner Per- 
onen er „geroifler Stände; Amtötracht, Amtsklei⸗ 
rmiren (lat.), gleihförmig machen. Und: 
— (lat.), Einfoͤrmigkeit, Gleichheit, Ueberein⸗ 
immung. | 
enitus (lat), der eingeborne Sohn, der einzige Sof 
So hieß audy die paͤpſtliche Bulle, welche Papſt les 
nend XI. im Sahr 1715 wider die. Janſeniſten erges 
ven ließ, aber von Kaifer Joſeph 11. im Jahr 1781 
n feinen Staaten aufgehoben wurde. Sie fing mit 
ven Morten an: Unigenitus Dei filius, d. 5, der eins 
jeborne Sohn Gottes. 
reral (lat.), «infeitig, 3. E. ein Sontract, Verkomm⸗ 
niß, wodurch nur Ein Theil verbindlich gemacht wird. 
n (lat.), Bereinigung, Verbindung, Buͤndniß zu eis 
iem gemeinfchaftlihen Zwede. Daher: Ä 
niften, folche, die eine Vereinigung der verfchiedenen 
briftlichen Reltgiond = Partheyen ftiften wollen; .. Relis 
iond = Vereiniger. | 
prolium (lat.), Annahme der Stieffinder für leibli⸗ 
be Kinder. - | - 
uskirche, folche, worin zwey verfchiedene Religions: 
hdartheyen ihre gotteddienftlichen Uebungen verrichten. 
ve (franz. fpeich, nibgg, vom lat. unicus), einzig, - 
inzig in feiner, Urt. j 
e Grieben, welche den Papft für ihr geiftliches 
Iherhaupt erkennen, folglich mit der römifchen Kirche 
ıniet, d. 5. vereinigt find. 
n, sınifonus (lat.), eintönig; 2. Einklang, dad Zu: 
ammentreffen, Zuſammenklingen zweyer gleicher Toͤne. 
rier (lat.), der, welcher die Einheit Gottes glaubt, 
ınd die Dreyeinigfeit .deöfelben bezweifelt; wie die 
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Socinianer; entgegen den Trinitariern; «= © | 
Pahrdt und Kant: die, welche bebaupten, tat :: 

enfchen, nach vorbergegangener Reinigung, durd :: 

aͤltnißmaͤßige Bußübungen, doch noch zur ewigen ci 

igfeit gelangen werden, 5. während ber Revelre 

‘ wurden in der Schweiz die Freunde und Anke: 

ded Eirheits⸗Syſtems auch [pottweije Unitarit ;- 


nannt. 
Unität (Tat.), Einheit. 
unitis viribus (lat.), mit vereinigten Kraften, wit gejı- 


ter Macht. . 
unıtiv (lat.), vereinigend. 





univerſal, univerfell (lat.), allgemein, durchgeßen!. - 


‘ 


UniverfalsArzney, oder Mittel, eine für alles tür. 
follende Arzney. — Univerſal⸗Erbe, der Haurt“ 
QAlleinerbe, der dad Ganze erbt und davon an die -: 
erben nur Legate oder einzelne Vermdchtniffe aufı: 
fen muß. — Univerfal Hiflorie, allgememe Geit 
te, Weltgefhichte, Geſchichte aller Voͤlker und :: 
ten. — Univerſal⸗Monarchie, allgemeine Alemx“ 
haft über einen ganzen Erdtheil oder zuletzt gar c 
die ganze Erde. | ö 
Univerfalia (Tat.), allgemeine Dinge, Gegenftändt, >: 
riffe 20.5; 2. allgemeine obrigkeitlicye Ausſchttiti 
| tiefe, Dtanifefte. . 
Univerfalift (lat.), der alle Religionen vereinigen m: 
2. der die Allgemeinheit der Gnade Gottes glaubt 
Univerfalitäe (lat,),. Allgemeinheit. 
Univerſitaͤt (lat.), eine hohe Schule, Akademie; 2. © 
meinheit, dad Ganze, ganze Gemeinde oder Berfunz 


ung. 

Univerfam (lat.), dab Weltall, die ganze Welt, a 
Himmel und Erde und alled, was darin iſt; der 
begriff aller Weltkörper in ihrer Ordnung und I" 
bindung unter einander betrachtet. 

Univocasion (lat.), voͤllige Gleichheit ber Bebentunz 
ned Begriffe ; Eindeutigkeit, wenn etwas von u" 
föhiedlichen Dingen, vom Einen wie vorm Anden, 3 
fagt werden kann. .. 

uno animo (lat.), einmuͤthig, einſtimmig. 

uno contextu (lat.), in Einem Zuſammenhange, un? 
terbrochen. , \ 

uno ore (laf.), mit Einem Runde, 

uno poco (ital.), in der Muſik: ein menig; 4 &# 
poco allegro, «in wenig gefchwind, 


uno .tenore, . Urbar. 865 


tenore (lat.), in Einem fort. rn 
n idemgue (lat,), Eind und eben dadfelhe; Einerley, 
yad Nähmliche. oo. 
(lat. uncia), ein Apotheker und Gold⸗Gewicht von 
wey Loth; 2. der zwoͤlfte Theil eined Ganzen, 5. € 
iner Erbfchaft, 3. bey den alten Römern, ein 3 1 
‚der ein Zwoͤlftel eined Fußes oder Schuhes; 4, in eis 
tigen Gegenden Schwabend, ein Vierthe eine Simri, 
md Ka eined Scheffeld. (Siehe auch Uncia) - 

|, Unzer, eine ‚et Schnellwage, womit man ohne 
Schale und Gewicht wiegt, — 
albuchftaben, ſiehe Uncialbuchſtaben. 

ia (griech), der Nahme einer der neun Mufen, be⸗ 
onderd die der Aſtronowmie oder Sternkunde; mit eis 
ıer Kugel abgebildet, auf welche fie mit einem Stabe 
‚indeutet; 2. der Beynahme der Venus. J 
um, Uranit, ein von Ken, Klaproth in Berlin am 
Ende des XVII. Jahrhundertd neuentdedtes Metall, 
ud der Pechblende und dem grünen Glimmer gefchieden,, 
ographie (griech.), Befchreibung ded Himmeld. - - 
logie (griech), Lehre vom Himmel. 

ometrie (griech.), Ausmeſſung ded Himmels. 
oſtopie ( griech.), Sternſeherkunſt. 
oſtopus (griech.), der Sternſeher; 2. Nahme eines Fi⸗ 
ches, der beyde Augen oben auf dem Kopfe hat. 

us (griedh.), ein im Jahr 1781 von Herfchel, von 
Bath, einem in England lebenden Deutfchen, neuents 
yeckter Planet: auch HerfchelssDianer, und in Eng⸗ 
and nad) des Königd Nahmen Georgs s Planer ges 
zannt; 9, m der ** der Vater des Saturnd, 
Sohn und Gemahl der Erde, der aͤlteſte Gott der 
Briechen. u 

n (lat.), ſtaͤdtiſch; 2. hoͤflich, gefittet, manierlich, an: 
tandig.. Daher: Bu 
nitaͤt (lat.), MDöflichkeit, artiged Werfen, angenehmer 
Umgang, Feinheit der Sitten. Und: | ' 
niftren (lat.), fein und höflich niachen, gute Manie⸗ 
ren beybringen. 

r (deutfchy), eintrdglich, nußbar ; 2. angebaut, ange: 
pflanzt, zum Pflanzen aufgebrochen. Ein Stüd Latts 
des urbar machen, anbauen, anpflanzen. 

ir, Urbarien, Urbarium (altdeutfcy), ein Buch, wor⸗ 
in alle liegenden Gründe mit_allen Mertmahlen und 
mit allen darauf haftenden Laften verzeichnet find; 
Grundbuch. — Pfrund⸗ Urbar, ein Buch oder Ur: 
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kunde über alle zu einer Pfrund gehörigen Galbe 
und Gefälle. 

Urentia (lat.), dßende oder beißende Arzueymittel 

Urethra (griedy.), Harnroͤhre, von der Blaſe bi ı= 
Leibe heraus. 

Wrerbeoromus (griedy.),, ein wundaͤrztliches Meſſer, = 

.  Eteinfchnitte gebraucht. 

Urfebde, Urpbeda (altdveutfch), ein Eid, den em le: 
laffener Gefangener ſchwoͤren muß, daß er fib m: 
erlittienen Verhafts nicht rächen wolle ; oder der = 
eined Landed » Tıermwiefenen, daß er nicht wieder c: 
Land zuruückkommen wolle. 

urgent (lat.), dringend, notbdringend, unumgänglih nt“ 


“wendig. 
Ürgenz (lat.), Dringlichkeit, hoͤchſte Nothwendigkeit. Ver 
urgiren (lat.., freiben, drängen, nöthigen, s. fiel ® 
etwas fegen, ſich flarf auf etwad berufen, auf tr“ 
Sache beitehen; 3. einen Auddrud, en Wet m: 
ftarfem ‚Sinne nehmen oder audlegen. , 
Urian, Herr Urien, ein in der niedrigern Spreden =: 
liched fcherzbafted Schimpfwort, von einem Nu 
gebraucht, dem man wenig Achtung erzeigen will, N: 
fonderd wenn man feiner in einem Falle gedenft, " 
man ihn nicht erwartete; 3. E. ald wir umd am“: 
ften Aber ihn Iuftig machten, trat Here Urian ki“ 
der, über welchen wir fpotteten. | 
Urias s Brief, in der Abficht gefchrieben, dem Ueber: 
ger zu fchaden, und wodurch er fein Unglüd x 
befördern fol. (Bon der Gefdyichte des Urias 2.7 
- 11. Rap. 14 — ı7 Verb.) ok 
Urim ımd Ebummim (bebr.), dad Bruftfchifdlen 8: '" 
ben Priefterd im alten Teſtamente und die darat 
- forfchten Ausſpruͤche Gottes; dad Licht und RAN 
Hraeliten. (Siehe Thummim.) 
Urin (lat. urina), Harn, Waſſer. Daher: 
Urinal (das) (lat.), dad Harnglad, worin der Ham ®' 
gefaßt wird; 9. Marnröhre. . 
Urin⸗Bad, Harnbad, d. h. Reinigung der fettigen E1- 
mit Urin, Waller und Salz oder Potafıhe. 
Urinblafe, Harnblake. | | 
Yringeift, ein aud dem Harn abgezogener fehe fluͤchie 


eift. 
uriniren (v. lat. urina), dad Waffer Taffen, piffen. 
urinds (lat.), urinhaft; 2. laugenialzig. 
Urne (lot. uma), der Todtenkrug, Todrenkopf, Adhe”: 
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)er Alten, worin ſie ee eined DBerftorbenen aufs 

joben; 9. Krug, Gefeh, zur Eisreaih aufgeftellt ; 

. Gefaß/ worin vor Alters die Stimmen bey Wahs 

en_gefammelt wurden. .. 

rifis (griech.), die Erkenntniß einer Krankheit aus den 

m Harne wahrzunehmenden Zeichen. 

riterium .(griech.), Beurtheilung ded Harns und dee 

drankheiten nach bemfei Iben. s ” 

nantie, Uroſcopie (griech. ‚dab Harnbeſchauen. 

ede, ſiehe Urfebde. 

la (lat.), die Baͤrinn. 

s (lat.), der Baͤr. 

atio (lat.), Reſſelſucht; 2. dad Peitſchen mit Neſ⸗ 

ein, ein Reitzmittel in Sahmungen und andern dhnlis 

ben Krankheiten, wodurch Leben und Wärme in die 

efchlafften Körpertheile gebracht wird. 

. (franz. fprich : uͤſabſch ) Gebrauch, Yenugung, Ges 
2, Gewohnheit, Uebung. — An der vielfachen 

zahl Usages (afebfhen), gemeine Weide und dad 

Recht, fein Dich darauf zu treiben. 

ce A fprih: üfang N, Gebrauch, Herkommen; 

. Sablungdgeit der Re ter wie fie auf einem 

Handlungdplag gebraͤuch ft. 

n (franz. user), brauchen, ‚ gebrauchen, benußen, ges 

ießen, anwenden; 2. abnugen, verbrauchen, verder⸗ 

en. — After, abgenußt, verdorben, 

ital. v. lat. usus), einerley mit usance, 

n (lat. v. urere, brennen), die Brennung, dad Bren⸗ 

en; auch 2. Cauterifarion. 

ıpiren (lat,), ducch langen Befiß und Gebrauch dad 

Sigenthumörecht einer Sache erlangen. Diefe Erwer⸗ 

ung beißt Ufucapion. 

J ee at; vsualis), nüßlich 5 2. gebräuchlich, herkomm⸗ 

i 

ructuar, in der Mehrheit Uſufructuarien (lat.), Nutze 

ließer, Benutzer einer Sache. 

— ie Iat.)-, zu benußen geben, e. benußen, 

utzen 

cuctus lat, ) , Nießbrauch, Nutznießung, Benutzung 

iner Sache. 

uiren (lat.), nußen, benußen, Nutzen von eiwas 

aben 

a, in der Mehrheit usurae (lat.), Zins, 


ae consnetae (lat,), landeduͤbliche Zinfe, 


N 


868 Usurae conventionales. Ut, re, etc. 


Usurae eonventionales (lat.), bedungene Zinſe. 

Usurae illicitae (fat.), unerlaubte Zinfe. 

Usurae licitae (lat.), erlaubte Zinfe. 

Usurae illegi imae (lat.), unrechtmäßige Zinſe. 

Usurae legitimae (laf.), techtmaͤßige Zinfe. 

Usurae probibitae (lat), verbothene Zinfe. 

Usurae usurarum (lat.), Zinfe von Zinfen. 

Usuraria pravitas (laf.), unerlaubte, firafbare Zindnd: 
mung, wucherifche Gewiſſenloſigkeit. ’ 

Ufurpanz (lat.), dad Herkommen, die Gewohnheit, 

Ufurpation (lat.), widerrechtliche Befignchmung. 

Ufurparor (lat.), der etwas widerrechtlich und mit Ge 
walt an fich reißt und befißt; ein Thron-⸗Ermaͤchtiger, 
Machtraugber. Von: 

ufurpiren (lat.), unrechtmäßiger Weile fidh etwad anma- 
Ken und in Beſitz nebmen, an fich reißen. 

Osus (fat.), Gebrauch, Gewohnheit, Uebung; 2. NRugen. 
ex usu (lat.), nad) Gewohnbeit, nady Gebrauch un) 
Uebung. — in usu (lat.), gebräuchlich, in Uebumg- 

Utenſilia, Urenfilien (lat.), brauchbare Haus⸗ und Kı: 
— Geraͤthſchaften zum taͤglichen Gebrauche; 

dausrath. | 

Uterini (lat), Stiefgefhwifter, die zwar die gleiche Mer 
ter, aber verfchiedene Vater haben. 

Uterus (lat.), die weibliche Gebaͤhrmutter. 

Utile (lat.), das Nüsfiche, der Augen. 

Utiliſation (lat), Nutzanwendung, die Anwendung eines 

Ä Grundſatzes zu Aemanded Beſtem. 

utiliſiren (lat.), benugen, zum Nutzen antoenden, 

utilitas privata (lat.), eigener Nugen. 

utilitas publica (fat.), dad allgemeine Befte. 

Utilitaͤt (lat), Nutzen, Nusbarkeit. 

Utopien (griedy.), dad_Schlataffenland, vom engliſchen 
Kanzler Thomas Morus im XVI. erdichtet. 

Utraliften (lat.), einerley mit Latitudinärier. 

Utraquiſten Clat.), der Nahme der boͤhmiſchen Bruker, 
voeil fie dad heil, Abendmahl sub utraque, d. h. unter 
beyderlen Geftalt, geben und genießen. 

Ut, re, mi, fa, sol, la, find die ſechs Sylben, nach wel: 
chen man ehemahls die Tonleiter zu ſingen pflegte: 

von Guido Aretinus, italieniſchem Benedictiner: Mer: 
im XI. Jahrhundert, der fie aus einem alten roͤmiſe 
Eatholifchen Kirchengeſang nahm, in welchem der kit 
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lige Iohannes, als Patron ber Sänger, wider die 
Heiferkeit alfo angerufen wird: 


- queant laxis | Damit deine Diener 

- sonare fibris Mit erweiterter Bruſt 
i- ra gestorum Deine Großthaten 

- muli tuorum ) daB heißt: £ Befingen können, - 

l - ve pollati O! fo tilge die Schuld 
- bil reatum, Der entweihten Lippen, 
Sancte Joannes! KHelliger Johannes? 


(Siehe auch: folmifiren, folfeggiren. ) 
ıpra (lat.), wie oben, mie zuvor. i 
ion (lat. v. uva, Zraube), widernatürliche Erhoͤhun 
ver. Hornhaut, fo daß fie, gleich einem fpigigen Kegel, 
wiſchen den Augliedern hervorragt, und eine völlige 
Blindheit verurfaht; Trauben-⸗Auge, Verfall ded Aus . 
genfternd, Stapbyloma genannt, | ‘ 
r (lat), Eheweib, Sattinn. 
rium (lat.), bey den Römern eine Abgabe, welche uns 
yerbeirathete Männer, die ein Weib erndhren Eonnten, 
yezahlen mußten, j 
‚ein röthliched, auf den Antilliſchen Anfeln gebraͤuch⸗ 
icyed, erfrifchendes und nahrhaftes, aber auch leicht 
reraufchended Getraͤnk, aus Srdapfeln, die man Patu: 
en nennt, und aud Syrup oder en beftehend ; 
5 wird in irdenen Gefäßen duch Waller zur Gaͤh⸗ 
ung gebracht. 
ir, gemachter Zinnober. 


"franz. ſprich: Wa), ed gilt! Ein Ausdruck beym 
Spiel, wenn auf eine Karte Geld geſetzt wird: z. E. 
a banque! (8 gilt die Bank! Va tout! Es gilt _ 
led aufd Spiel gefebte Geld! | 

t (lat.), ledig, erledigt: 3. E. vacanser Platz, var 
13 d et digu Stelle, offener oder ledi 
13 (lat.), edigung einer e, offener oder ledi⸗ 
ee Platz; a. Urlaubßgeit Serien, Ruhezeit in Ges 
chten und Schulen. Ä ° 
(lat.), ift ledig, fehlt, iſt unbeſetzt; 2. bey den 


uchdrudern nennt man eine weiß gelaffene, under 
udte Seite ein Pacat. 
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Vacatur (lat.), Erledigung einer Stelle; =. Amar“ 
auf ein Amt, (von vaciren). | 
Deccination (lat.), Kubpoden:Ampfung. Bon: 
vacciniren {lat.), die Kuhpocken einimpfen; (vom vaccıı 
(lat.), die Rubpode, v. vacca, die Kub). 
vacilliren (lat.), warten, taumeln; 2. unſchluͤſſig it: 
nicht bey einer Rede bleiben, wankelmuͤthig fern. 
vaciren (lat.), feyern, müffig fepn, Feine Geſchafte hir. 
2. ledig feyn, ledig ſtehen. 
vacirend (lat.), dienſtlos, keine Arbeit habend. 
vacuiren (lat.), audleeren, leer machen. Und: 
Dacuitär (lat), Leerheit. Von: 
Vacuum (lat.), leerer Raum, 
Dacuna (lat.), die Göttin dee Ruhe bey den RAin” 
auch Patreninn der Faulheit und bed Mäfitggan::. 
Vademecum (lat.), eigentlich: Geh mit mir; 2. ein 
fhenbuh, Handbuch, meiftend in einer Samui.” 
luftiger und wisiger Einfälle beſtehend. 
Dadimoniam (Tat.), Bürsfchaft; 2. dab Berimit 
vor Gericht zu erfcheitten. . 
208 (lat. vagas), herumſchweifend; 2. unbeflünmt, - 
gewiß, ohne Beitand. Daher: 
Vagabund (lat.), ein Landftreicher, Bo: u 
vagiren (lat.), berumfireichen, herumſchwaͤrmen; 3 
behutſam bin und her fahren. 
Vagina (lat.), Scheibe. - 
Vagina uteri (lat.), Gebährmutter:Scheibe. 
vague (ftartz. fprich: woabg), weitldufig, . 
beftimmtz; 2. unbeftändig, bin und Her fahrend,“ 
nichtd geiwiſſes zielend. ne 
valabel (franz. fprich: walabel), gültig, vecht8beili-> 
Vale. (lat.), Valet (dad e lang), Lebewohl, Abſchied. 
valediciren (lat.), Abſchied nehmen, Lebewohl ſager. 
Dalediction (lat.), Valetſchmaus, Abfchiebichmar. „ 
Valet (franz. ſprich: Waleb), Diener, Knecht, Auſwan 
Valetudinarius (lat.), kraͤnklicher ch, der beiten“ 
Erdnkelt, von ſchwacher Gefundpeit iſt. 
Valeur (franz. fprih: Waloͤhr), Werth, Gehalt, Gellut- 
(Siehe au) Nalor.) m 
Dalpalla, der Himmel; das Paradies der alten bei” 
fchen nordifchen Voͤlker, in welchem die Prieht! 
fonderd den im Kriege Gebliebenen ſehr reihen" 
nüffe verfprachen, um fie dadurch zu größerer Zu" 
keit zu entflauimen. och 
validiren (lat.), gültig machen, befldtigen, z. ©. eine Wi 


.— pe. 
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mund; 2. gültig ſeyn, flatt guter Zahlung ſeyn, ih 
Brenn und Alfignationen. kon, 

ditaͤt (lat.), Rechtögultigkeit, Mechtöbeftand, . 
en (lat. valere),, Ku ten, werth fenn, zu etwad taugen 
nuß ſeyn; 8. einbringen, eintragen. Sein Recht 
aliren machen, fein Recht behaupten, gelten. mas 


hen. Ä , 
r (lat.), Daluta Cital. fprich: Waloor, Waluta), 
Werth, Preis, Geltung, Gehalt einer Münze. Daher: 
—— ſprich: walutiren), werthen, ſchatzen, Preis 
uſchlagen. 
ation (lat.), Würdigung, Währung, Wardirung ‚ 
Schägung. Bon: h 
ren (lat.), volrdigen, fchaßen, den wahren Werth an: 
jeben, 3. ©. be,den Münzen. 
ein (lat. valvulae), feine Haͤutchen mit einigen Höhe 
en, welche im Körper dad Blut einfaugen, 
pyr, Wampyr (ein aud Servien abftammended Wort), 
in Blutfauger; 2. nach abergläubifcher Meinung ein 
Berftorbener, der an feinem eigenen Leibe faugen oder 
nagen, dann aud feinem Grabe aufftehen, Leute und . 
Vieh anfallen, und durd) Yudfaugung. ded Bluts toͤd⸗ 
ten fol, welche dann auch Damppren werden, Die: 
'er Aberglaube herrſcht noch Immer ımter den gemeinen 
Ingaen und Serviern, und machte befonderd im Jahr 
ı732 unter den dortigen Heidukken viele Bewegung, 
podurch. nicht nur In Deutichland viele Schriften, fon- 
yern auch verfchiedene Unterfuchungen beym Laiferlichen 
Hofe weranlaßt wurden; 3. eine Art amerikaniſcher 
ledermäufe, welche den Menfchen und Thieren im 
chlafe dab Blut audſaugen. j tt 
yalismus (von den Dandalen, einem beutfchen Wolke, 
velched im V. Sahrhundert Stalien verberrte, aber 
‚och für Dentmäbler ded Alterthums und für Runfts 
verke Achtung bezeigte), Barbaren und Rohheit; die 
Befliffeneit, Werke der Kunſt und des Genie’d, bes 
onderd wenn fie Sürften oder die Religion betreffen, 
u zerftöten, ducch welchen Gifer fich die rohen Haus 
en der Sranzofen in den Jahren 1793 und 1794 auds 
eichneten, indem fie damit ihre demofratifchen und res 
yublikanifchen Gefinnungen beurfunden wollten. 
Ue (ſprich: Wanillje), indifche Pflanze, deren ges 
vurzhafte Samenkörner zur Schokolade gebraucht wer: 
en. 
loquium (lat.), Windbeuteley. 
loquus (lat,), Windbeutel. 


t 
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Vanitaͤt Uat.), Eitelkeit, Nichtigkeit, Vergänglihkit: « 
ochmuth, Rubmfucht, Windmacheren. — VDanitit: 
tück, ein Gemahlde mit Blumen, Früchten u. N. 
Danterie (lat), Prahlerey, Ruhmredigkeit, Auffhneiter. 
»antiren (franz, vanter), fich brüften, ruͤhmen, prahia. 
Dapeur (franz: fprich: Wapöhr), Dunft, Dampf. — V: 
‚peurs (bielfache Zahl), Blähungen und die daher ir: 
ſtehenden Spannungen und anderen Unbeguenlit:: 
ten, 2. ‚üble Laune, teil ‚diefe zuweilen eine 5:5 
von jenen iſt; 3. Dünfte im Kopfe, Grillen. 
Daporation (lat.), Verduͤnſtung, Verdampfung. 
vaporös (latı), dunftig, dampfenb. | 
Varding, Vierding, Fierding, eine Scheidemime : 
Niga in Liefland, deren bo einen Reichsthaler au: 
en. | 


Daria (lat.), Berfchiebened, Vermifchtes, Allerlen. 
variabel (lat), verdnderlicy, unbeftändig, wankelmuͤthig 
Dariabilicde (lat.), WBerdnderlichkeit, Abwechölung; : 
Wankelmuth⸗ 
Darians (lat.), (vielfache ze l, Varianten), verſchicdit 
Leſeart in Buͤchern und Schriften, 
Variatio delectat (lat.), Abwechdlung iſt angenehm. 
Dariarion (lat.), Veränderung, Abwechslung, Unbi, 
Darinas, varinifcher Rauchtabad‘, der amerikanifce T 
me des eigentlichen Knaſters, von der Stadt Dart 
Dariolir, ein Stein von dunkelgruͤner Farbe mit un! 
geaugränlichen Fleden. ak 
Darierät (lat,), Verſchiedenheit, Mannigfaltigfeit, gr 
on: 
veriren (lat), verfchieben feynz 2. verdnderlih kr 
3. verändern, abmwechfeln; 4. fiber die gleihen U= 
ftände ganz ungleiched dußern, nicht bey einer 4“ 
oder Sache bleiben, verfchiedener Meinung fett. , 
Darir (lat.), Aderbruch, Blutader:Rnoten, Aderkropf, NR 
edader, Rrampfader , eine durch widernatuͤrliche © 
dehnung einer Blutader an einer oder mehtern C“ 
len entitandene Geſchwulſt, welche gemeiniglih 5 
gein!, roth, blau und ungleich ift, jedem m" 
Drude weicht, aber auch fogleich toieder erh 
wenn dieſer aufhört: x 
Dafall (neulat.), Lehendmann, Lehentrager, ber von “ 
mand ein Gut im Leben bat und ihm dafuͤr zur Bet 
zu Hof: ind Kriegödienften verpflichtet iſt; 2 2 
mann,. Unterthan 


vaſaliaglum (lat.), Dienſtpflicht, Lehensrflicht. 


* 
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lactea (lat.), nithgefäße. 
Iymphatica (lat.), Blutwaffergänge int Körper. 
murrhina (lat.), ehmahlige Gefäße von chineſiſchem 
Speckſtein oder von Sardonyr. 

spermatica (lat.), Samengefdße. i 
iloͤs (lat), mit Gefäßen angefüllt, drüfig. 

n (lat. vasa), alte Gefäße von Marmor oder Metall; 
2. Zierrathen in der Baukunſt; 3. überhaupt Gefäße, 
.E. in Apotheten. | 
iniren (lat.), weibſagen, etrathen. 

inium, Vaticinatio (lat.), Weidfagung, Prophee 
eyung. 0 

Ban (lat.), einer der fieben Hügel, worauf die Stadt 
Rom gebaut iſt; 2. der darauf ftchende päpftliche 
hallaft nebft der Peteröficche ; 5. das päpftliche Gas 
inet, A 

le- ville (franz. fprich: Wood'wibl), Gaſſenhauer, 
Sttaßenlied. Der erite Urheber diefer Liederart war 
Baffelin, Walkmüller zu Vire in der franz. Normañ⸗ 
ie, der in feinem Srobfinn Lieder dichtete, die fich 
ech Luftigfeit, Leichtigkeit, Unbefangenheit (Naivitdt) 
ınd zuroeilen auch dusch feinen Spott auszeichneten, 
ınd die dann von. den fröhlichen Bewohnern ded ans 
nehmen Virethald (Val de Vire) aufgefoßt und ge⸗ 
ungen wurden, U 

ien (franz. ſprich: Worieng), ein Zaugenichtd, Tags 


ed, . 

ball (engl. ſprich: Waxball), ein angenehmer und 
uftiger Verfammlungdplag zu London; 2. überhaupt 
in zu naͤchtlicher Beluftigung ſchoͤn illuminirter Gar: 


en, 

s (lat.), Hebel, Hebeifen; 2. dad hebelartige wund⸗ 
rztliche Werkzeug, welches beym Trepaniren in’ die 
Ränder ded eingefchnittenen Knochens geftedt wird, 
ad Städchen Bein zu bewegen, tamit ed losgehe, 
nd mit der Zange weggenommen werben fünne. 

or (lat:), ein Strahl, welcher in Gedanken von der 
Zonne bis zu einem Planeten gezogen wird, 

m, ſiehe Wedam. 

te (franz.), ausgeſtellte Schildwache der Reiterey; 
. eine In ein Garteneck geftellte kleine Huͤtte, um etz 
a3 von ferne zu beobachten. . Ä 
tabilien (lat.), Pflanzen. — vegerabilifche Säure, 
Dflanzen-Odurg Und: 

ration (lat.),. Pflanzen: Leben; 2. Pflanzen⸗Wachs⸗ 
hun. — ZRünftliche Degeration rennen die Ehys 
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miſten, wenn fie aus aufgeloͤſten Körpern, weni 
ded Auflöfungdmitteld, Baumen oder Strauchern di 
liche Geftalten hervorbringen, z. &. den Dianeıkıı 
und dergl. Won: 
vegeriren (lat.), fein eigened Leben haben, die Lebenik: 
aud der Erde ziehen; a. nur ein Pflanzenlchn Tr 
ven, ohne Thaͤtigkeit and eigne Wirkſamkeit. 
Degerosmineralifhe Seife, eine aus Mineral⸗Alkali ı 
reinem Olivenoͤhl zubereitete Seife. 
vehement (lat.), beftig, ungefläm: =. ſtark, kraͤftig 
Debemenz (lat.), Heftigkeit, Hitze, Eifer. u 
Dehiculum (lat.), «eigentlich: Fuhrwerk; 2. Kit 
gun: oder Beförderungd-Mittel, GelegenheitdKt:- 
sführungd: Mittel; 3. in der Arzneykunſt, eine 12 
odet Leckerbiſſe, Arzneyen damit einzun gen, 
Vehmgericht, ſiehe Febmgericht. 
St. Veits⸗Canz, Chorea St. Viti, eine ſeht kt", 
Krankheit, beſondere Art von Comvulſtonen vdxt 
dungen in den dußern Gliedmaßen; krampfattigee 
wegung in den Fingern, oder in den Fuͤßen en⸗ 
willkuͤhrliches Springen oder Tanzen, bis ber Ki“ 
ermüdet einfchläft, was zuweilen auch bey KRX 
die von Würmern geplagt werden, zu gefchehen ME 
(Mebrered darüber fiche in Götend nüuglidem 
ken, II. Theil, Seite 411 — 417.) 
Velament (lat.), Vorwand, Scheingrund ; 9. dir 
mung eined Kimftferd für. ein gelieferted Kult“ 
von veliren. , 
Delin (franz. fprih: Weleng), feined, weiches Pers" 
von Kalbledver. — DelinsPapier, pergamenlals" 
feined und glatte Papier. Ä 
veliren (lat.), verbeblen, verbergen, verdeden. 5 
Delleirär (lat. v. velle, wollen), das bloße Wolle, ©" 
Bewerkftelligung ; fchwacher Wille ohne Rachttuu 
Vellon, Velon (fpan.), in Kupfer; man ſetzt bier —". 
zu jeder Rupfermünze,, die man von den Mine 
Plata oder Silber unterfcheiden will: z. & N” 
VDellon, Real in Kupfermünze. 
Velociferes ( franz. fpriy: Weloßifehr’, vom lal. velt | 
ſchnell), Eilkutſchen. „| 
velocissimo (ital. fprich: welodſchiſſimo, vom Id." 
locissime), ſehr gefchwind. Un 
Vena, Vene (lat., in der Mehrheit Denen), die But 
die dad Blut zum Herzen zurüdführt, nachdem —* 
die Arterien oder Schlagadern aus dem Herzen 
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allen Körpertheilen fortgetrieben. worden if. — Vena 

»oetica (lat), poetifche Ader, d. h. Dichterkraft, — 
enae sectio (lat.), Aderlaſſe. 

(lat), feil, was zu verkaufen ift, verkäuflich. 

llitaͤt (lat.), Verkäuflichkeit, Feilheit. 

itation (lat.), Feilbiethung; 2. Prahlerey. Von: 
itiren (lat.), feil haben, feil biethen; 2. prahlen, 

ich ruͤhmen. | " 

‚se (vom lat, vendere, verkaufen), in Preußen, die 

Troͤdelwaare. 

ficium (lat. von venenum, Gift), Giftmiſchung, 

Vergiftung; 9. Bezauberung durch ein Gifttraͤnkchen. 

Sa lat,), ehrwurdig; 2. verehrlih, 3. E. ein’ 

Schreiben. 

rabile (lat.), dad Hochwuͤrdige, die geweihete Hoftie 

‚ey den Katholiken. ’ 

ration Clat.), Chrerbiethung, Verehrung. Bon: 

riren (lat.), bochachten, verehren, Ehre beweiien. 

rifch (von Denus), zur Venus gehörig, die Venus 

ingehend oder betreffend; 3. mit der Luftfeusche be: 

yaftet. Daher: j 

rilche Krankheit, Luftfeuche, oder Zufälle, die daher 

ntfteben, j 

a (lat.), Erlaubniß, Bewilligung. 

a aetatis (lat.), die obrigkeitlihe Verguͤnſtigung, 

‚aß eine Perfon, die gady den Gefegen noch nicht mins 

‚ig (majorenn) ift, ald muͤndig net werde, und 

ie the Vermögen felbft verwalten dürfe, Mündigfpre« 

hund, Mündigerkldrung, 

aroden (ital), Höhlen, um Lehendmittel, und beſon⸗ 

verd im Sommer Getraͤnke aufzubewahren und abzus 

uͤhlen; Eiskeller, Eiögruben. 

il (lat. v. ventas, Wind), die Windklappe in den 

Orgeln; 2. die Klappe an den Pumpen, den Nüdfall 

ed Waflerd zu verhindern. 

ilation (lat.), Schatzung der Güter, die man theilen 

vill; 2. Unterſuchung vor Auöfällung ded Urtheild, 

ilaror (lat.), der Luftreiniger ; ein bewegliches Wind: 

:döchen, um frifche Luft in die Krankenzimmer oder 

Schiffe oder andere Gebäude zu leiten, 

liren (lat.), Wind machen; 8. von allen Seiten 

yetrachten; 5. über etwad flreiten, etwas gerichtlich 

yetreiben; 4. verhandeln, abhanden. 

:ofe (franz. v. lat, ventosus, windig), Schroͤpfkopf; 

3. Windmonath; der fünfte Monath im gemefenen 
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franzoͤſ. Revolutionskalender, vom 22. Jaͤnner be 
Hornung. 

Venus (lat.), die heidniſche Goͤttinn der Schtukt ? 
Liebe; 2. eine ſchoͤne Weibsperſon; 3. die ir 
4. die Wolluſt, Unzucht, (daher veneriſch); * 
Planet Venus, der Abend- und Morgenftern, ı 
‚der Chymie: Kupfer. , 

Denusberg, die fleifchige Erhöhung der Hand unlet 
Daumen, | 

Denusbeule, Feigwarze. 

Denusblärteechen , Finnen im Gefkht. 

Venusſeuche, Luftfeuche. 

Denustempel, Hurenhaus, Bordell, 

verzäccordiren, vergleihen, ausmachen; 9. verdi 
3. E. einen Hausbau veraccordiren, d. h. mit dem“ 
meifter um den Preid uͤbereinkommen, fir melst 
den ganzen Bau fertig machen foll, u 

versacciien, die Abgabe, den Zoll bezahlen; 3. mi- 
gaben belegen. 

versadonifiren, verfchönern, zum ſchoͤnen Adonie : 

€ 


n. 

ver⸗alimentiren, ernaͤhren, unterhalten, mit Nah: 
mitteln "verfehen. 

versarrefliren, mit Urreft belegen, in Beſchlag nei”: 
ver:auctioniren, 'verfteigern, verganten, verkaufen. 
vers;ballaften, ein Schiff mit Ballaft verfehen. 
versblafen, die Gegenſtaͤnde ſchwaͤcher mahlen. 
ver⸗deſtilliren, verſchwenden, durchbringen. 
ver⸗febmen, vorladen, citiren; 2. bannen. 
ver⸗fehmung, Acht, Bann, Landesverweiſung. 
ver⸗galoppiren (ſich), ſich verſtoßen, ſich uͤberrilen. 
ver⸗gattern, die Soldaten zuſanmentrommeln. 
ver⸗Fattirte Handlung, die mit den noͤthigen BI 


orten verfeben tft. — 
ver⸗glaſiren, mit Glaͤſur uͤberziehen. 
ver harſchen, zuheilen. 
versbrporbefiren, ſchriftlich verpfaͤnden, verſchteiben 
Unterpfand, verſetzen. 
ver⸗ intereſſiren, verzinſen. on 
vers Elaufuliren, einfchränten, bedingen, durch nahen *, 
fehranfungen vermwahren, durch Bedingungen keni 
Der:ließ, Burg-Verließ, unterirdifches Gefangap F" 
alten Nitterburgen. 
verslicensiren, verſteuern, verzollen. 
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citiren, verfteigern, verganten. 
stiren, ein Geſchirr oder Gefäß, weldyed man im 
suer gebrauchen will, mit einem- genau paffenden De: 
l verfchließen, und mit Lehm und andern Eachen 
nau verkleben, damit nichts herausdampfe; verfiften, 
naledeyen, verwuͤnſchen, verfluchen. 

naſſern, verrathen. 

allifadiren, verrammeln, verpfaͤhlen, mit Schanz⸗ 
aͤhlen, Bollwerken befeſtigen. - 

artiren, heimlich bey Seite ſchaffen. 

oͤnen, eine Strafe auf etwas ſetzen, durch Straf⸗ 
fee verbietben. . 
roviantiren, mit Lebensmitteln verſehen. 
roceſſiren, mit Streithaͤndeln durchthun, durch Pro⸗ 
ß verlieren. 

uffen, mit dumpfem Knalle entzuͤnden und abbren⸗ 
n. u 

uichen, Metalle oder Erze mit Queckſilber verfegen, 
ıflöfen und flüffig machen. 

hacyern, verhandeln, verjüdeln. 

hameriren (ſich), fich verlieben, 

len, einzeln verkaufen. 

yrtiren, mit den noͤthigen Waaren⸗Sorten verfehen. 
ieät (lat.), Wahrbaftigfeit, Glaubwirdigfeit. 

I (lat.), wad bloße Worte betrifft, wörtlich, — 
erbalsHefinition, Worterfldrung. — Verbal⸗In⸗ 
rie, woͤrtliche Ehrenverlegung, Befchimpfung. — 
erbal s Renneniß, Wortkenntniß, Kenntniß bloßer 
jerter, — Derbal;Proceß, wörtlicye Erzählung der 


mftände eingd Proceffed, vom Hergang der Sache. — 


'erbai » Regifter, Wort: Verzeichnid, — VDerbals 
Sereit, Wortftreit. — Verbal⸗Ueberſetzung, wörts 
be Weberjegung. 

‚lien (lat,), leere Worte, 

lifiren (lat,), unnuͤtze Worte machen; 2. mündlich 
rhandeln. - | , 

rarton (lat.), dad Schlagen oder die Dewegung der 
ift, welche den Schall veruriadht. 
causa (lat.), zum Bepfpiel, zum Erempel. 

8 (kat), wortreich, weitſchweifig, der viele Worte 


acht. 

tenus (lat.), woͤrtlich, von Wort zu Wort. 

im (lat.), ein Wort; 2. in der Sprachlehre: ein 
eitwort. (Mielf. Zahl: Verba, Verben, Zeitwoͤrter.) 
ette (franz. ſprich: Werſchett'), Kehrbeſen, Kebrs 
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wiſch; a. gefchorned Kopfbaar in Geftalt eines = 
porftebenden, zierlich verfähnittenen Beſens. 
Derification (lat,), Befcheinigumg, Bewahrheitung, Tr 


weis. Vor: 
vericiven \ lat), bewahrbeiten, beweifen, darthun. Te 


ranb: 

Derificirer (lat.), Unterfucher und Bewdhrtfinder. 

verisabel (lat.), aͤcht, wahrhaft, aufrichtig. 

Veriean dat. Verite (franz. ſprich: Weriteb), die Wut 
ei 


Veritas odium parit (lat.), die Wahrheit gebiert He. 

"Dermillon (franz. fprih: Wermilliong), WBürmd«:. 
3, die feinfte und ſchoͤnſte Art Zinnober. 

Deronifhe Erde, ein zu Staube gewordened Berggr:: 
welches zu Derona in Stalien gefunden wird. 

Vorſal-Buchſtaben (lat.), große Anfangsbuchſtaben eir: 
Satzes oder Verſes ꝛc. 

verſatil (lat.), fertig, hurtig, gewandt, ſchnell und lei: 
aus einer Denk⸗ und Handlungsart in die andre Kkr: 
ugehen. Daher ı 

Derharilirät (lat.), Fertigkeit und Leichtigkeit, fich = 
wenden; Gewandtheit. 

Verfifer (lat.), ein DBerdmacher. Und: 

Verſificateur (lat.), Verskunſtverſtaͤndiger. Und: 

Verſification (lat.), der Verbbau. Bon: 

verjificiren (lat.), DBerfe machen, in Reimen bringen. 

verficolor (Tat.), von mandyerley Karbe. 

Verſikel (lat.), ein Verslein; 9. Epruch, Bibelvers, 

Derjion (lat.), Ueberfegung; 2. Umkehrung, enter: 

verfiren (lat. versari), in einem Werke oder Geht::: 
begriffen fenn, damit umgeben; 2, auf dem Eir«-: 
ftehen, mit etwas gefährdet ſeyn. 

verfire (lat.), erfahren, geübt. 

Derfua (lat), der Umfchlag, Umſatz mit Wacren ce! 


elde. 

Derfüre (franz.), die Verzierung an den Cinfaffungen de 
Senfter und Thuͤren. 

verfuriren (lat.), Waaren abiegen, Geld umfeßen. 

Versus memoriales (lat.), Dentverfe, Dentreime;, : 
Verfe Ah weldyen man dem Geddchtniffe nadhzu:: 
en ſucht. 

vertirurt oder: verte! (lat.), kehre dad Blatt um! 

vertikal (lat. v. vertex, Scheitel), gerade über dem Ei 
tel befindlich ; bleyredht, Tothredht. — V ns, 
der Scheitellte® ; jeder große Kreis, der dur N? 
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Zenith und Yadir geht. — Vertikal⸗Linie, ſenk⸗ 
rechte Linie, Scheitel-Einie, die ducch dad Zenith und 
Aadir geht. — Vertitals Winkel, die ſich mit ihren 
Scheiteln oder Spigen berühren und dann entftehen, 
wenn zwey gerade Linien einander durcyichneiden, 
ren (lat.), umkehren, ummwendenz a. überfegen. 

ca (lat.), DBlafe, Blatter. Daher : J 
cantia (lat.), Blaſenmittel, Blaſenziehende Arzneyen 
catorium (lat.), Blaſenpflaſter, Zugpflaſter. 
rular⸗Syoſtem, Blaͤſschen⸗Lehre, nach welcher dad Auf⸗ 
ſteigen der Dünfte in der Luft oder wenigſtens die Gr: 
Jaltung derfelben in Geftalt der Nebel und Wollen 
ud der Erzeugung hohler Blädchen erkldrt wird. 

er (Sat), Abend, Abendzeit; 2. fpdter Mache 
mittag; 5. nachmittägiger Gottesdienſt. — VDefpers 


Bros, Abendbrot. — Siciliſche Defper, die Ermor⸗ 


sung aller franzöfifchen Befagungen,, welche in allen 
Städten Siciliend zur verabredeten BE des Veipers 
!dutend im Jahr 1282 durch die Siciliſchen Bürger 
zeſchah, um fich der rechtmäßigen Herefchaft der Spas 
1iee zu unterwerfen. Daher: 
sen, dab Abendbrot effen. Und: . | 
ertiner (lat.), bey den Katholifen, der Nachmittags⸗ 
der Abend: Prediger. N 
2, bey den Römern die Schutzgoͤttinn der Hdufer und 
amilien; fie blieb Aungfrau, und in ihrem Tempel 
u Rom brannte ein ewiged Feuer. Auf Alterthuͤmern 
ft fie als eine verfchleyerte Matrone abgebildet, mit 
einer Opferſchale neben einer Lampe oder Fadel; zus 
veilen auch mit einem Spieß und Fuͤllhoͤrne oder mit 
:inem Bleinen Gefäße. Jaͤhrlich wurde ihr ein Feſt ges 
feyert, Deftalien genannt, zum Andenken, daß fie den 
ınkeufchen Nachftellungen. bed Priaps gluͤcklich ent: 
ommen wer, Ihre anfänglich vier, dann fechd, und 
‚nleot zwanzig Priefterinnen, Veſtalinnen (Vestales 
irgines), waren Maͤdchen von tadellofee Schönheit; 
ie mußten fich, von fech& biß zehn Jahren alt, auf 30 
Fahre dem Dienfte der Göttinn widmen, und für biefe 
eit dad Geluͤbde der Keufchheik leiften. Nach Verlauf 
yerfelben durften fie heirathen; ed gefchah aber felten, ‘ 
meil man eine foldye Ehe Für ungluͤcklich hielt, Brach 
eine vor der Zeit ihr Geluͤhde, fo wurde fie Ichendig 
begraben, und ganz Rom beging diefen Zag in tiefer 
Trauer, . Sie befaßen audgezeichnete Freyheiten und ein 
ſo großes Zutrauen, daß man oft Teſtamente und Gel⸗ 





N 


GB Wefliarius, Verxier-⸗Becher. 


ber ihnen’zur Verwahrung übergab, weil man fie r= 
gends fo ficher glaubte. Sie trugen ein langes meri.t 
Gewand mit feuerfarbigem Schlener, und konnterx 
E. einem Miſſethaͤter, dem fie bey feiner Ausfuh:r”z 
begegneten, dad Leben ſchenken. Man braucht ıx: 
Nahmen noch jest ald ein Sinnbild der Keuſchbeit 
Deftiarius (lat. v. vestis, Kleid), bey den Katholiken e— 


Bedienter, der die Aufjicht über die Kircdyengeratte un: 


das Meßgewand hat. | 

Vestibule (fran:. ſprich: Westibübhh, Vorzimmer, T-: 
faal, Gingang eined Hauſes, VBorgebdude, 2. de 
Schnede in dem Ohr. 

Dertibulum (lat.), Vorhof, Vorplatz vor der Haudtbir 

Vestigia me terrent (lat,), die Zußtritte ſchrecken mr: 
ab, d. 5. ich ſcheue mich, weiter zu gehen. So irı.! 
in der Zabel der. Fuchs zum franfen Loͤwen, der . 
zu ihm in die Höhle gefommenen Thiere fraß, za: 
nun auch den Fuchs erſuchte, zu ihm zu Eemm«: 
ein, erwiederte diefet, denn ich fehe an den Auf: 

ten, daß von allen, die zu dir bineingingen, Ecın c: 
ziger wieder berausging. . 

. Deftigien (lat.), Zußftapfen, Spuren. Bon: _ 

veftigiren (lat.), nachforſchen, nachſpuͤren. 

vereran (lat.), alt, abgelebt, invalid. " 

Dereranen (fat.), alte Soldaten, die lange Zeit gesic: 
haben; 2. alte ehrwürdige Gelehrte. 

veierinar (lat), zur Thierarzney gehörig. — Dererin:: 
Schule, Zhierarzney: Schule, wo über die Krankke::: 
und Heilung ded Hornvichd und der Pferde, Gt: 
u. f. f. Unterricht ertheilt wird. 

Deterinarius (lat.), ein Vicharzt. . 

Veto (lat.), ich verbiethe, gebe meine Einwilligung r:.:: 
So fagten die roͤmiſchen Bolkötribunen, wenn fie ein 
Nathöfchluß verwarfen. Daher: 2. ald Hauptwen. 
das Dero, Miphbilligung, Verwerfung ; 5. Bern: 

fungsrecht. 

Vettel (lat. vetula), altes Muͤtterchen; 2. ſchlechte, z: 
zuͤchtige Weibsperſon. 

Dera (lat.), Plackerey, Neckerey. 

Pexation (lat.), Ungemach, Bekuͤmmerniß, Plage, Ve 
hinderung, Bedruͤckung, Kraͤnkung. 

veriren (lat.), plagen, necken, zum Beſten haben. 

Derirerep, Weder. 

Perier: Becher, ein aus zwey Hebern beftebender Pet 
der, wenn er zu hoch angefüllt wird, dis auf Den >: 
den auslauft. 


— 
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ier⸗Knopf, großer kuͤnſtlicher Knopf, worin zwey Nas 
deln ſtecken, von welchen der, der fie nicht herauszu⸗ 
ziehen verfteht, " RR wird. 

iersSpiegel, betonderd gerfiftenet Spiegel, der die 
Gegenſtaͤnde anderd zuruͤckwirft, ald fie wirklich find. 
ier (tuͤrk. ſprich: Weſſir), Stüße, Lafttrager; 2. 
Staatörath, Miinifter, der gleichfam die Staats⸗ oden 
Regierungs⸗Laſt trägt. 

lat. v. vis), mit Gewalt, gewaltfam. 

‚essionis (lat.), kraft der Mbtretung. 

(lat.), Weg; 2. Mittel und Weg 
crucis (lat.), Kreuzigungsweg; bey den Katholiken 
ein den Kreuzigungsgang Jeſu vorſtellender Weg oder 
Proceffion, wo in geroiffen Entfernungen hölzerne 
Kreuze aufgerishtet find, bey welchen man niederfällt 
und bethet. . 

facti (Iat.), duch Xhathandlung, eigenmächtig. 

regja (lat.), Heerſtraße, Landftraße, (eigentlich: koͤ⸗ 
niglicher Weg). 

ticum (lat.), Zehrpfenning, Reiſegeld; 2. beſonders 
das einem Sterbenden gereichte Abendmahl. 

ration (lat.), das Hin⸗ und Her⸗bewegen eines Koͤr⸗ 
pers, 2.0: der Unruhe an einer Uhr, die Schwins 
gung. Von: \ 
-iren (lat.), eine zitternde Bewegung machen, ſchwin⸗ 


gen. 

rations⸗Syſtem, Schwingungblehre, die gersiffe Er: 
fheinungen aud Schwingungen erklaͤrt, welche fich in 
einem elaftifehen Mittel fortpflanzen, wie 3. E. vom 
Schalle. 
ar, Dicarius (lat.), Stellvertreter, Verweſer, Amts⸗ 
Verwalter. — Reichs⸗Vicar, Reichs⸗Verweſer; ders 
jenige Churfuͤrſt, der bey Erledigung ded Kaiferthrons 
die Stelle ded Kaiferd vertritt. | — 
ariat (lat.), Stellvertretung, Verwaltung eines Amts 
oder Dienſtes an eines Andern Statt. 

riſiren (lat.), Jemandes Stelle vertreten. 

e (lat.), anftatt, an der Stelle, z. E. Vice⸗Praͤſident, 
der in Abmwefenheit ded Prafidenten feine Stelle und 
Gefchäfte verfiebt. So auch: Vice⸗Admiral, Dices 
Ranzler, Dice-Rönig, Diceskegar u. f. w. " 
es (lat,), die Stelle: 3. E. er verfieht meine Diceg 
er beforgt meine Gefchäfte an meiner Statt. “ 
e versa (lat.), umgekehrt, im umgekehrten Kalle. 
efimation (lat.), eine Gewohnheit bey den roͤmiſchen 
Soldaten, wo man, wenn Mehrere einerley Verbre⸗ 


N 
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chen begangen hatten, zwanzig looſen ſieß, mi h 
soelchen daB 8008 traf, ae Don Tode befirefte. = 
weilen mußten nur zehn, und wenn man der Az 
ſchaft ſchonen wollte, auch wohl hundert looſen, ® 
dann dab Erſtere Decimasion, dad Andere dem 
p en hieß. w 
icogne (franz. fprich: ODigaonje, vom fpan. vicanı 
ſprich; Wiggunjd), Schaffameel in den Get 
von Peru, braun oder afchgrau, rothfahl; 1 
ſehr feine Wolle, woraud vortrefflidde KHalätkir. 
‚ Strümpfe, Hüte u.f. w. gemacht werden. 

Dicomte (franz. fprich : Wiggont', vom neulat. vice 
mes), Unterrichter, 9. bloßer Ehrentitel adelide 
Käufer, Englifch: Visconnt. 

Dictima (lat.), großes Schlachtopfer, den Göttern mi 
erhaltenen Siege dargebracht. Gin Eleined Opfer, € 
dem Feldzuge gebracht, hieß Hostia, 

Dictoria (lat.), der Sieg; 2 Siegesgoͤttinn mit eirer 

— a ee Saft 4 

victorios (lat.), ſieghaft, ſiegrei 

victorifiren (lat.), een gewinnen, ben Sieg Br: 
ragen, 

Dicrualien (lat.), Lebensmittel. 

Vietus et amirtus (lat.), Nahrung und. Kleidung. , 

Vidam (franz. ſprich: Midam, von lat. vicedomiae!. 
Stellvertreter ded Herrn; ebmahld in Frankreich Tr 
amte, weldıe die fweltliche Werichtöbarfeit der Ent 
ſchoͤfe und Biſchoͤfe verwalteten. 

., vide (lat.), fiebe, fihlage nach! 

videant (lat.), wird auf die Zirkularfchreiben, welt 1 
einem Kreife von Mehrern berummgehen follen, gefär 
ben, und heißt: Es feben und lefen dieß!. 

videtur (lat.), e8 ſcheint, e5 duͤnkt; ein Gutachten, Ga 
Diderur geben, feine Meinımg fagen. 

vidi (lat.), ich habe ed durchgefchen oder gelefen. 

Vidimation (lat.), Beglaubigung, Bekräftigung. 2: 

pidimiren (lat.), beglaubigen, befräftigen. — Didimirt 
Eopie — Abſchrift/ mit dem Original verglichen m 

e | 

vidimus lab), eigentlich: Wir haben es geſehen; s. 
beglaubigte Abfchrift; 5. eriheilte Drud-Erlaubuid a 
ein cenfirted Buch. mie 

Vierding, eigentlich: Viertel, der vierte Theil einch 2" 

8; a. in Bremen Y, Mark oder 8 rot, d.i 1 
Grokhen und acht Pfenning ; 3. in Schlefien I © 
den; 4 ſiehe auch Darding, 
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franz. foric: wibf, vom Tat. vivus), lebhaft, feurig. 
(Siehe viv.) 
ar (franz. ſprich: Wigöhr), Vigor (lat.), Kraft, 
Staͤrke, Lebhaftigkeit, Tapferkeit, Muth. 
ant (lat.), wachſam. 
lanz (lat.), Wachſamkeit. | 
lien (lat.), Nehtmachen; 2. —5 — Abende, Tage vor 
einem großen Zeftes 3. bie nächtlichen Kloftergebethe 5 
4. Sterbe⸗ und Begräbnißfeyer, Seelenmeffen. 
liren (lat.), wachen, fleißig auf etwad Acht haben. . 
nerte (franz. fprich: Minjette), ein Fleiner Kupferſtich, 
in Büchern auf dem Zitel oder auch am Anfang und 
—— Abſchnitts oder Kapitels. 
or, ſiehe 
we garen (lat. ), Eraft eined erhaltenen hoͤhern 
uftrags 
‚re rescripti (lat.), kraft hoͤhern Befehls. 
»roso (ital.), vigonreusement (franz. ſprich: wigu⸗ 
roͤſemang), in der Muſik: ſtark, mit Nachdruck, leb⸗ 
haft, munter. 
urös (franz. ſprich: wigurde), ſtark, friſch, herzhaft, 
muthvoll tapfer. 
Iris conditionis (lat,), von geringerm Stand oder 
Beſchaffenheit. 
& ciat.), ein Landhaus, Landgut, beſonders nach alt: 
römifcher, fchöner Bauart. 
(franz. ſprich: Weng, ital, Vino, ſprich: Wino, v. 
let. vinum), Wein. — Vin de Bourgogne (franz. 
(pri: Weng de Burgonje), Burgunderwein. — 
ino amabile (ital,), lieblicher &enuefer Mufcateller. 
ctur (lat.), Band, Bandage. 
culiren (lat.), verbinden, verknuͤpfen; 2. verpflichten. 
iculum (lat.), ein Band, 
demiaire (franz. iprich: Wengdemiaͤhr), Weinmo⸗ 
nath, Weinleſemonath, der erſte Monath des geweſe⸗ 
nen franzoͤſ. Nevolutiond-Ralenderd, vom 23. Herbſt⸗ 
monath bid a2. Weinmonath. 
dication (lat.), Vertheidigung ; Rechtsklage, durch 
welche man etwas in Anſpruch nimm 3 : Behauptung 
des Eigenthumd einer Sache; 2. 
dicativ (lat.), rachſuͤchtig, rdchend, Rgz ealend. Von: 
diciren (lat.), raͤchen, ſtrafen, beſtrafen; 2. Anſpruch 
an etwas machen, es als ein Eigenthum behaupten 
oder verlangen, ſich anmaßen; Z. ſich rechtfertigen. 
nomeier (lat. u. griech.), beinmeſſer. 


[3 
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Diola, Diole (lat.), Veilchen; 2. ſchwarzer Haarbüfit 
am Fuchsſchwanze, der wie Veilchen riecht. Daker: 

violett, veilchenblau. 

Diolett (fganz. u. ital,), Alts und Tenor-Geige; veritz: 
den von Diolin . 

Diolere d'Amour (franz.), Liebesgeige, mit vier ſtaͤbler 
nen oder meilingenen Saiten und einer Darmiaite, 
bat einen Tieblichen Silberklang. 

Diolert de Bambe (franz.), Kniegeige, die wegen ihırt 
Groͤße zwiſchen den Beinen gehalten wird. 

Violett di Bra cio (ital. ſprich: di Bradſchio), Brat: 
ſche, Armgeige. | 

Diolarion (lat.), Berlekung, Enthelligung, Entweihur:, 
Vergreifung an Remandem oder an Etwas; 2. dx 
Brechen eined Eided, Geſetzes, Verſprechens oder Frıcı 
dend; 5. Nornzüchtigung. 

violent (lat.), gewaltthaätig, gewaltſam. 

“ Diolenz ılat.), Gewaltſamkeit, Gewaltthätigfeit. Bon: 

violiren (lat.), beleidigen, verlegen, Gewalt üben; =. 

Geſetze uͤbertreten; 5. notbzüchtigen. 

Diolin, Geige, befonderd Difcantgeige; verfchieden ver 
Diolert a, 

Diolinift, Geiger, Geigenfpieler, 

Diolon (ital.), große Baßgeige. 

Diolonift (ital.), Großbaßgeiger. 

Dioloncello (ital.), fleine Baßgeige. 

Dioloncellift (ital. ,, Kleinbaßgeiger. 

Diper (lat. vipera), Eleine Schlangengattung , befonders 
in Italien, bringt oe Junge, bat Giftzaͤhne und 
toͤdtet Kleine Tbiere mit Einem Biſſe; beym Menſches 
aber.madır fie meiftend nur Entzündung und Sieber. 

Virginitaͤt (Tat. von virgo, Jungfrau), Yungferjchaft, 
Aunggefellenfchaft. 

piril (lat. v. vir, Mann), maͤnnlich, mannhaft. — Diril: 
Dortion (lat.), Mamnstheil. Daber: . 

Virilitaͤt (lat), männliched Alter, Mannbarkeit, Mannkct. 

viritim (lat.), Mann für Mann. 

Dirtuofe (lat.), Virtuoſo (ital.), jeder, der ed in irger! 

einer Kunft ſehr weit gebracht hat; 2. beionders em 
Meifter in der Muſik, ein fich außzeichnender Zen: 
kuͤnſtler. Von: | | 

Virtus (lat.), männliche Stärke, Mutb, Tapferkeit, =. 
Geifteöftärfe, innere Vorzüge; ... Herzendgüte, Iu: 
gend; 4. Tugend ald Göttinn, Zochter des Himme:⸗ 
und der Wahrheit. Daher auch: 

virtualiter (lat.), der Kraft und Wirfung nady, 
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is (lat.), Kraft, Vermögen, Macht, Gewalt. 
is centrifuga-(lat.), Abftrebefraft vom Mittelpunct weg. 
is centripeta (lat.), Zuftrebefraft nach dem Mittelpuncte 


in, | | 

is compulsiva (lat.), antreibende Gewalt. 

is expulsıva (lat.), auötreibende Gewalt, 

is legis (lat.), geſetzliche Kraft. ' 

is probandi (lat.), Beweiskraft. WW 

is a vis (franz. ſprich: wis a wih), gerade gegenüber; 
2. ald Hauptmwort: ein fohmaled Fuhrwerk, nur für 
zwey gegen einander über figende Perfonen. 

ifcera lat.), Cingeweide. Daher: 

fceral (lat.), zu den Eingeweiden gehoͤ ; 
Eingeweide wirkend; 3. E. DifceralsKipflier 5 Difces 
ral: Ieri eine Arzney zur Stärkung der Eingeweide; 
:Difcera ‚Willen uf. fe, 

ifa, Difta Cital.), die Sicht, Durchſicht; ein Zeichen 
oder Zeugniß, daß man eine Schrift gefehen babe, 
(Siehe A vista.) 

fibel (lat.), fichtbar. 

ifibilitde (lat), Sichtbarkeit, 

ition (lat.),. Geficht, Erfcheinung. . Ä 

iondr, Difionarius (lat.), Geifterfeher, Schwärmer, 
der Erfiheinungen oder Offenharungen zu haben vor: 


fir, Difler , ital. Difiera, Sehefraft, Geficht, Augen⸗ 





I . 


maß; 2. dad Bitter an einem Helme, welches dad - 


Geſicht bededt; 3. dad Korn oder Übfehen an einem 
Schießgewehre ,; 4. die Dioptern an einem mathemas 
tiſchen Inſtrumente; 5. Richtung » Anftrument bey 
der Artillerie, 


iren (lat. visere), genau fehen, zielen ; 2, feine Ab= - 


ſicht auf, etwad richten; 3. eine Schrift durchfehen 
und ein Zeichen davon unterfchreiben,; 4. in der Mas 
thematif, den förperlichen Anhalt eines Faſſes erfor⸗ 
fben; 5. in der Wapenkunſt, die Kiguren eines Was 
pend nad) den Regeln der KRunft befchreiben; 6. ein 
Geſchuͤtz, eine Kanone richten. Daher; 

irer (lat.), ein Weinſtecher, Meffer. 

itarion (lat.), Durchſuchung, Unterfuchung Und: 


itaror (lat.‘, der die Aufficht über etwas hat, Auffeherr 


Beſeher, Durchfeber. Und 

ite ılat.), ein Beſuch. Bon: 

tiren (lat.), durchſuchen, befichtigen; 2. beſuchen. 
6, fiebe Die. e 


; 2. auf die 


U} 
ka _.'__. — _. ı._ 
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Visum et Repertum (lat.), eigentlich: dad Vefihtir 
und Gefundene ; ein -fchriftlicher Bericht eines Ars, 
wie er bey Geöffnung des Körpers eines Todten, a 
— Beſi Daun eineb Verwundeten die Umſtande 
unden ha 

Vita (lat.), dab Leben; s. der Lebenswandel. 

Vita brevis, ars longa Clat.), dad Leben ift km, die 
Kunft dauert fort. | 

Vita anteacta (lat.), der vorherige Lebenswandel. 

Vita sedentaria (lat.) FR igende Lebensart. 

pital (lat.), — lebensthaͤtig. 

Dita! Pulver. — ine zur Stärkung und Ak: 


uns der Gefund 

Diealisdr (lat.), EeeBfraft Lebendthätigfeit. 

Vitalitium (lat.), Leibgeding, —— oder Atze: 
tung feines jermögend an Jemand, einen leben: 
lang ernäbren und verpflegen fol; Lebendunterhalt 

pitios (lat. ), Ba man gelbeft ; 2. lafterhaft. Un: 

Dieioft ſitaͤt ( lat.), ehlerhaftia fit; 2. Bödartigfeit ii 

menfchlihen Herzens; La erbaftigkeit ‚Den 

Vitiam (lat.), Fehler, Mangel ‚ Sebrechen ; 

/iium canonicum (lat.), Gebrechlichkeit er —X 

| wodurch einer zu einem geiftlichen Amte unfdhig wu! 

Vittom naturse (laf.), Naturfehler, „"pgeborme cn 
in der Sprache, im Geben 

Vidom subreptionis (lat.), Gefhleihungefeher; faljät, 

einfeitige Worftellung. 

Vitreſcibilitaͤt (lat.), die Eigenſchaft einiger Körper, dc 
mittelft ded Feuers geſchmolzen und in Glas ernst 
‚delt zu werden, Verglasbarkeit. Und: 

oitrefeibel (lat), ad zu Glas wird oder werben far, 

adbar. 

vitreſciren (lat.), gen, su Glad werden. 

Ditrification (lat.), lafung. : Bon: 

vierificiren (lat.), in Glas verwandeln, durch jew * 
Glas ſchmelzen. 

Dieriol (lat.), die allgemeine Benennung der Mitieli 
welche aud der Verbindung der Vitriolfäure mit ci? 
metallifchen Grundtheile beftchen, und deren ma ke: 

. fonderd drey Arten-hat: a. grüner, oder Gijenmmil 
üned Kupferwafler, b. blauer, oder Kupfer. 
iaues Kupferwafler; und c. weißer, oder Zuefnitnt: 

weißed Kupferwaffer. 

vituperiren (lat.), tadeln, ſchelten. 

viv (lat.), lebhaft. 

viva voce (lat.), mit lauter Stimme, 





vivace. Volatllifation. 887 


ce Utal. ſprich; wiwadſche), in der Muſik: lebhaft. 
cissimo (ital. ſprich; wiwadſchiſſimo), ſehr iebhaft. 
citaͤt (lat.), Lebhaftigkeit. 

rium (lat.), Thiergarten. 

rt! (lat.), Er lebe! 
saren Uat.), Thiere, welche lebendige Junge gebaͤh⸗ 
en 


en, 

es (franz. fprich: Wiwer), Lebensmittel. 

om, Vizthum (vom fat. Vice Dominas), ein Statt⸗ 
halter, oder Stellvertreter eined tegierenden Herrn; 
2. peinlicher Oberrichrer in einem geiftlichen Stifte, 


aber: 
ombändel, peinlihe Proceffe, Verbrechen. 
ipugli, ein ehmahliger Gott ber Merikaner, eine Art 
son Zeufel, in Niefengröße, mit Löwenfopf, Flügeln 
md Ziegenfhißen, mit fcharfen Zahnen, weiten Ras 
hen und fheußlichem Geſichte im Bauche. 
t, Vloot be dnd.), ein zum Wallfiſchfang ausgeruͤ⸗ 
ſtetes Sch Ä 
008, fiebe Fiboot. | 
3 (v. Int, vellus), Widderfell, woran noch die Wolfe 

. — Goldenes Dließ, goldened Lammsfell, als 
Drdendzeichen für Ritter feit dem Jahre 1429. 
ıbein (lat. vocabula), Wörter zum Auswendigslernen, 
bularium (lat.), ein Wörterbuch, 
abuliſt (lat.), ein Wörterbuchfchreiber. 
l (lat,), ein Selbftlauter, einer der neun Buchflaben: 
a, e, i d, u, 9, ‚db, ° , 
‚Imufik, Eingmufit, zum Unterfchlede von der In⸗ 
ſtrumental⸗Muſik. | 
iv (der) (lat.), ber fünfte Fall oder Gndung in der 
Biegung der Nennwörter, zeigt eine Anrede oder Zus 
ruf anz 2. ein arger, ſchlimmet Menſch, bee allerley 
Streihe madıt. J 
ition (lat.), Berufung, der Ruf zu einem Amte. 
ferstion (lat.), dad Geſchrey, dad Schreyen mit ſtar⸗ 
fer Stinme. | 
en (lat.), zu einem Amte berufen. - 


ne (franz. fprih: Wolang), fliegender Ball, Feder⸗ 
all. 

nte (frang, ſprich: Wolante), eine Art langen flies 
genden Srauenzimmer:Kleided. 

til (lat), flüchtig, was leicht verfliegt oder verraucht. 


nd; 
eilifarion (lat.), dad Fluͤchtigmachen. Yon: 


‚888 volatiliſiten. voluptuoͤs. 
‚olatilifiren (lat.), in der Chymie, flüchtig machen, de 


ed über den Helm geht. 
Volatilitaͤt (lat.), Fluͤchtigkeit. 
Volente Deo (lat.), wenn Gott will. | 
Volenti non fit injutia (fat.), wer ed fo haben will, u 


gefchiehtd recht. . . 
Voleur (franz. fprich: Woloͤhr), Räuber, Straßenraͤubt. 


Volière (franz. fprih: Woliaͤhr'), Wogelbauer, gteẽt 


Vogelhaus, worin viele Vögel beyfammen fd. 
Dolition (lat, v. velle, wollen), dad Wollen, die Bez: | 
mung ded Willend, _ 
Dolontair (franz. fprih: Wolontahr), ein Freywillige 
der ungezwungen im Kriege dient. In Irfand werte 
die Datt ten oder die Volksparthey Volontairs St 
nennt. 

volontairement (franz. ſprich: wolontäremang),, 
lantarie (lat.), fregwillig, ungezwungen; 3. abſiqh 
lich, vorfäglich. 

Voltaismus, VDoltaifhe Batterie oder Säule, ti 
von Profeffor Volta in Pavia erfundene Vorrivturg 
zur Verſtaͤrkung des Galvanismus oder der ti! 
Galvani entdeckten thieriſchen Electricitaͤt. 

Volte (franz. ſprich: Wolte), vollſtaͤndige Aundung m! 
dem Pferde auf der Reitbahn; Kreidritt ; 2. eine A 
italienifcher Taͤnze. . 


Dolei (ital. fprid:_Wolti), in der Muſik: umgenanl 


umgefehrt, 3. E. dad Motenblatt, 
Doleigeur (franz. ſprich: Woltiſchoͤhr), Luftfpringe; 3 
leichte Truppen bey einer Armee. 
voltigiren (ital. ſprich: woltiſchiren), Fünftliche Erruty 
auf und von einem Pferde machen; geſchwind Ki 
dreben; 2. immer in Bewegung, unrubig, veran‘® 
lich ſeyn; bald dieß bald etwas anders vornchmt 
von Einem aufd Andre verfallen. u 
volubel Clat.), ummälzbar, umdrehbar; 2. gewunder: 
3. unbeftändig. Daher; 
Volubilitaͤt (lat.), Beweglichkeit, Unbeftändigkeit, 3-- 
tigkeit, Geſchwindigkeit. - . 
Volumen (lat.), Rolle; 2. Buch, Band eined aus m 
rern Bänden beftehenden Werks; 3. Bündel; 4." 
Größe und Dide, oder der dußere Umfang eines &- 
perd, Raum⸗Inhalt. 
voluminoͤs (lat.)/ di, vieltheilig, Baͤnde⸗reich, bidler“ 
volu tuös (lat.), wolluͤſtig; vom Tat. voluptas, Vei 
ergnuͤgen, 


> 
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en ( lat.) ‚ Schneden oder Seemufcheln nur mit ei⸗ 
er Schale; 2. eine ſchneckenfoͤrmige Wendung an 
iner Zoniihen Säule. 

‚en (lat.), drehen, wähen, wideln, 2. etwad auf 
nen bringen oder waͤlzen; 3. mit etwas umgehen. 
ca (let.), Geſchwuͤr, Eiterbeule. Daher: | 
s (lat.), ſchwuͤrig, eiterig: 

en (lat.), fich erbrechen, ausſpeyen. Daher: 

tiv (lat.), Brechmittel. Und: 

tus (lat.), dad Erbrechen. | 

(tat), "ie Stimmen bey einer Wahl. (Mehrheit von 
otum . 

—8— (lat.), die meiſten Stimmen, Stimmen⸗ 
ehrheit. 

secunda (lat.), bie zweyte Ehe. 

ten (lat.), Stimmgeber, Wählende. Von: 

n (lat.), feine Stimme geben, wählen, 

(lat.),, ein Geſchenk an eine Kicche, wegen eines 
feifteten Geluͤbdes. Neben folchen werden zuweilen 
oriveafeln aufgehangen, welche anzeigen, worin die 
jelübde beftanden. 

en⸗Gelder, Gerichtd : Sporteln. 

ft dat.), eine Art armer katholiſcher Weltgeiftlicher, 
fe fich vom: Meflenlefen ernähren; ein Weſſenfiſcher. 
n (lat.), Gebeth; 2. Gelübde; 3 Wunſch; 4. 
zahlſtimme. 

ı consultativum (at.), rathende, gutachtende Stim⸗ 
e, die bloß als Gutachten gilt. 

ı deliberativum (lat.), Berathungsſtimme. 
decisivum (lat.), entſcheidende Stimme. 

ı virite (lat.), Bixtilſtimme, die jeder Churfuͤrſt auf 
m Reichstage für fich bat. | | \ 
ı castitatis (lat.), bad Elöfterliche Gelübde ber 
:ufchheit. 

ı obedientiae (lat.), bad Geluͤbde des Gehorſams. 
ı paupertätis dat.), dad Geluͤbde der Armuth. 

n (lat.), geloben, angeloben, verheißen; 2. wün: 


en. 
(at.), die Stimme. — voce viva (lat.), mit mind: 
hem Vortrag, mit lauter Stimme. , 
‚umana (lat.), Menfchenftimme, menfchenftimmdhns 
yed Orgelregiſter. 

opuli, vox Dei (lat.), die Stimme bed Volks iſt 
. Stimme Gotted, d. h. die allgemeine Stimme bes 


ıgt ſich felten. oo. 
'irginea (Iat.), Jungfernftimme ? ein noch liebliche: 
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res und mm eine Dctave böhered Orgeltegifter, «.S 
Jungfern-Regal genannt, 

Voyage (franz. ſprich: Wojabſch), Reife, Wanterit*: 

Voyageur (franz. ſprich: Wojaſchoͤhr), ein Reilerx:, 
Manderer. . " 

Ve (franz ſprich: Wu”), dad Geſicht, dab Sehen, dee 
Anſchauen; 2. die Audficht. — Point de vue (frei. 
fprich: Poeng de üb’), Geſichtspunkt. 

Dulfan (lat.), der heidniſche Gott ded Feuers und der: 
Schmiede, und aller Seuerarbeiter ,; 2. ein feuerize-: 
ender Berg. — Dem Vulkan erwas aufopfer:. 
beißt, etwad ind Feuer werfen, verbrennen. 

vullanifiren (lat.), erhigen, in Flammen feßen, zum I: 
fland erhißen; 2. zum Hahnrey machen, weil Ti 
dem Vulkan Hörner auffeste, indem er mit Bali: 
SGemahlinn, Venus, Ebebruch tried, Daher: 

Vulkanismus (lat.), die Dahnzenfehaft. 

vulkaniſche Produkte, ſolche natürliche Körper, wel? 
durch dad umterirdifche Feuer erzeugt oder Doch de— 
traͤchtlich verändert und von den Bulfanen (Feuerde: 

en) auögeroorfen find, 3. E. Puzzolan⸗Erde. 

Vulkaniſten, Seuergläubige, d. 5. welche glauben, dat ı 
E. der Bafalt-durcy ein unterirdifched Teuer enmt:z. 
den ſey; entgegen den Yleptuniften, Waflergläutisz, 
welche glauben, daß efwas durch Waffer entfiche. 

vulgar (lat.), gemein, niedrig, pöbelhaft(v. vulgus). Dee: 

vulgarifiren (lat.), gemein machen. 

Vulgaritat (fat.), gemeine Pöbelfitte. . 

Dulgata (Iat.), die Erfte und gemeine Tateinifche Bi: 
Ueberſetzung, weldye von dem Zridentifchen Corcil:uır 
anerkannt und in der Fatholifchen Kirche angenommer 


iſt. 
vulgiren (lat.), gemein machen, aubbreiten, nachſager 
d . 


n: | 

Vulgus (fat.), der gemeine Haufe, Pöbel. 

Vulgi ‚gpinio (lat.), der gemeine Wahn, die Meinumg X: 
Poͤbels 


valgo (lat.), insgemein, gewöhnlich, gemeiniglich. 

vulgo quaesitus (lat.), Bankert, unchliches Kind, He 
renkind. 

Vulneration (lat. v. vulnus, Wunde), Verwundung. 

Vulnerarium (lat.), Wundtrank, Wundarzney. 

vulneriren (lat.), verwunden. 

Dulpes (lat.), Fuchs; 2. Schlaufopf. 

Vultiſpex (lat.), fo viel als Phyſiognomiſi. 





v 
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‚len (hollaͤnd.), die laͤngs bed durch Amſterdam lau: 
fenden Y⸗Fluſſes befindlichen tiefen Kandle, wo die 
großen Kauffahrteyfchiffe hinter einer Verpfählung ficher 
* — Die Aufſeher daruͤber nennt man —2* 
rheder. | 
d (deutſchy, Pflanze zum Blaufärben. — Waidafche, 
Drufenafche, Weinhefen⸗Aſche, von verbeannten Wein, 
yefen für die Waidfaͤrber. 

deloeten, altpreußifche heidnifche Priefler und Gehuͤl⸗ 
en derfelben. 
e, ftarked und hohe Zugnetz mit einem Sacke, wo⸗ 
nit Teiche und Pleine Seen aubgefifcht werden können; 
ı. in Niederfachfen eben fo viel ald Wubhnen, (fiche 
jiefed Wort); 3. eine Art Zelöftein, aud Quarz, Sand 
nd Glimmer beftehendz 4. im Bapreutbifchen ein 
'alkartiger Stein, der beym Eifenfchmelzen ald Zulage 
jebraudyt wird. BE 
Jenfer, eine Religiondparthey, bie im XII. Jahrhun- 
yert in Kranfreich entftand, und deren Stifter ein Kauf: 
nann Peter aud Baur (ein Flecken bey Lyon), Petrus 
Waldus feyn fol. Andre meinen, fie fen ſchon frü: 
ver in einigen Thaͤlern Frankreichs entitandeh, weil 
br Rahme Challeute heiße. Sie verwarfen die Ges 
valt ded Papfted, den Ablaß und dad Fegfeuer, beobs 
ıchteten eine ftrenge Sittlichkeit, hielten Proceſſe, Eid⸗ 
chwuͤre und Nothwehr für Suͤnde. Als fie aus Frank⸗ 
eich vertrieben wurden, ſetzten fie ſich in den piemon⸗ 
eſiſchen Thaͤlern. Bey der Reformation vereinigten 
ie ſich großentheils mit der reformirten Kirche zu Genf. 
Huch von den Fürften Savoyend wurden fie verfolgt, 
veßhalb fie im XVII. Jahrhundert haͤufig nach Eng: 
and, Holland und Deutfchland auswanderten. 
3rappe, Dede von wollenein Zeuge oder aus einer " 
Thierhaut, die man den Pferden unter den Sattel legt. 
drauch, Harz, weldyed die Ameifen in Wäldern auf - 
hre Haufen tragen; dad feinfte Tannenharz. 
yalla, altnordifcdye fabelbafte Halle der Exfchlagenen 
n Himmel, ald Wohnung der Helden im nordifchen 
Dlymp. (Siehe Valballa.) 

kyren, altnordifhe Schlacht-⸗Goͤttinnen. 

ach, verſchnittener Hengſti, beißt fo, weil dieſe Be⸗ 
yandfungdart der Pferde  zuerft aus der Wallachey 
tach Ungarn und von da weiter in dad übrige Europa 
um. Daher: ' 
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wallachen; Pferde verſchneiden, der Zeugungdfraft bear 
- ben. Und: Wallacher, ein Pferdfchneider. 

Wallonen, diejenigen Niederländer, welche die altfrax:l: 
ſiſche Sprache veden. 

Wallrath (deutfch), milchweiße Fettigkeit, welche das © 
bien ded Pottfifched umgibt, an der Luft zu einem bi: 
ducchfichtigen Talge verhärtet und zu Arzneyen ı) 
Lichtern gebraucht wird, 

Wampum, fchwarzer oder weißer Gürtel der nordamr: 
Eanifchen Wilden, aus Seemuſcheln gemacht, dir: 
deren Farben und Shattirungen fie mancherlm Er 
danken und DVorfälle auddrüden, fo daß er zugla: 
für eine Art von Schrift dient. 

Wars, altnordifche Goͤttinn der She und Hochzeit. 

Wardein (v. altdeutfchen werden, d. h. werthen, (dter' 
ein beeidigter Beamter zur Unterfuchung, Probirung r:: 
Merthung der Münzen und Dietalle; auch der Gew 


wardiren (vom vorigen), prüfen, probiten, den Gehelt z: | 


terfuchen und beſtimmen. - 
Marerfdyepen (holländ.), Schiffe, worin daB füße R 
fer nady Amfterdam gebohlt wird. ö 
Watte (deutſch), leichter ſchwacher Filz von Bannmzc- 
Hanf oder Seibenabgängen ‚um Kleidungdftäde darı 
zu unterlegen oder ald Bettdeden zu gebrauchen. 
Warren (niederdeutfch), Untiefen, feichte und weil v:7 


Ufer fich erfiredende Sandbaͤnke, die bey der EN 
trocken werden, befonders von Holland und Frieslern 


bib nach der Elbe Hin. — Wattenfabrer, platte 8: 
euge, die über diefe feichten Stellen wegfchiffen koͤrxt, 


| chmafen. 

Weda, alifranzöfifcher Kriegdgott , mit kurzem rämikt“ 
Kriegdrode, Radenflügen, Helm und Federbuſch ur 
einem Schild vor der Bruſt. 

Wedam, Dedam, dab Geſetzbuch der Brachmanen, 1° 
der Hindus, welches die Offenbarungen ihret LT“ 
enthält, aber nicht fchriftlich verfaßt ıft, fondern m“ 
duchd Auswendiglernen muͤndlich fortgepflangt wen. 


d . fprich: d), per 
Wedgwood (engl. fprih: Wedſchud) —— — 


lanartige Maſſe zu Vaſen; 2. die | 
—— Boen Siegel. und Ring : Steme; xx⸗ 
edgwood in London erfunden. 
KDeglagerung (deutfch), eine Art ded Landfeiedenäbrat. 


wenn man auf öffentlicher Straße im Hinterhalt = 


— gauert, um ihn zu berauben; 1 
interhalt. 
Wegloſung (deutfch), Abzugsgeld; 2. Lehenwacce. 
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Isebrung (deutfch), dad Abendmahl, dab rinem Kran- 
sen ger ht wird; Viaticum. 
bild (deutfch), Flur und Gerichtöbarkeit, unmittelbe 
ed Gebieth einer Stadt, a. Stadtrecht. | 
dſpruch (deutfch), eine Art Gruß bey den Jaͤgern; vor: 
geichriebene Kormeln in gegenfeitigen Fragen und Ant: 
—5 — woran fie einander erkennen; 2. gemeiner 
enkſpruch. ———— 
sheits⸗Guͤrtel, baumwollene Binde, die in einen aus 
Snmweiß und Quedfilber zufammengerührten Schaum 
getaucht und umgebunden wird, um die Kraͤtze und 
ındere Audfchläge zu vertreiben. | 
Bath, Weißung (deutfch), die kleinen, aud Gyern, 
pübnern, Butter und dergl, beftehenden Zinfen. 
delin, Sonnenfaͤcher. 
ft (deutſch), der erhoͤhete Uferplatz, wo Schiffe gebaut 
ind ausgebeſſert werden; 2. Kette, Aufzug des Gewebes. 
ſte, eine ruſſiſche Meile, deren ſieben eine deutſche 
Meile oder zwey Stunden ausmachen. 
(vom lat. vespera, Abend), bie abendgegend, Abends 
eite gegen Sonnen-Untergang ; 2. der Abendwind. 
lich, weſtwaͤrts, gegen Abend gelegen. | 
er (v. lat, baptisterium), Taufe, Zaufhande 
ung. Baher: | 
'erbemd, feines, weißed, mit Kreuzchen durchnäheteb 
Hemd oder Kleid, worin die Kinder Zut Taufe getcas 
jen und getauft werden; 2. ein Häutchen, welches 
teugeborne Kinder zuwellen mit auf die Welt bringen. 
ge (engl.), in England, die Volköparthey. (Siehe 
ory’8 


fley (engl.), irländifher, fehr ſtarker Branntwein, , 
‚ ltr; ng), ein englifched Kartenfpiel. 
ran ohn, altnordifher Gott der Verſchwie⸗ 
enheit. 
an, Widemuthb, Widum (altdeutſch), das zum 
Unterhalt einer Kirche gewidmete Grundſtuͤck; geſtif⸗ 
etes Kirchengut. 
k, Wik (nord), Bay, kleiner Meerbuſen. 
lefiten, Anhaͤnger des engliſchen Gottesgelehrten Jo⸗ 
yanned Wiklef, der im XIV. Jahrhundert gegen die 
firchlichen Mißhräuche eiferte, auf Verbeſſerung der 
Lehre drang und von dem katholiſchen Lehrbegriffe weit 
abging. Sie wurden zwar unterdehdt, befärderten 
aber doch in der Stille die Neformation, welche fich 
im XV. Jahrhundert von Deutfchland aud auch na 
Sngland verbreitete. _ 
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Wimpel (deutſch) Tange, ſchmale und leichte Fahnen an x 
Spigen der Muaftbdume, zu Signalen und Zierrat:. 
porn eingefchnitten und in 2 langen zugefpigten Rum 
berabhängend und flatternd ; (verfchieden von Flag::ı 

Wimpelgaſt, Wimpel : Uuffeber. 

Wingolf (altnord.), Freundſchaftstempel. 

Wis t engl.), neue Art außerordentlich hoch geflel:: 


Kutſchen. 
Wismuth, Aſchbley, roͤthlichweißes, aus breiten Plan: 
beſtehendes, ſehr ſproͤdes Halbmetall, ziemlich & 
at wenig Klang, ehemahls Markaſit genannt. 2: 
er: wißmutrben, mit Wismuth löthen. 
Witthum (altdeutfih), das von dem Ehemann für feine X: 
auf den Fall, wenn fie Witte wurde, beſtimmtes 8: 
—I8— Grundſtuͤck, welches letztere auch Wittwes 
15 bei 


3 heißt. 
en pohlnifche lange Flußfchiffe oder einmufit: 
ne. 


Modan, Odin, altnordifcher Obergott. Daher : 

Modanstag , Mittwoche. 

Woiwod (fclavoniich), ben den Türken der Titel der S-7- 
ften in der Moldau und Wallahen; 2. ermabls ır 
Pohlen die Statthalter in den Landfihaften, wel>e 
die Regierung, Juſtiz und Policen verwalteten, ur! 
den Adel ihres Bezirks bey einem allgemeinen Aufge 
bothe anführten. 

Molfrem, Wolfert, Eiſenruͤhm, Eiſenſchwaͤrze, eia 
Mineral, von grauer, rötblicher, brauner oder ſchwoͤrr 
licher Karbe, den Zinngeaupen aͤhnlich; wacht Kr 

\ Schmelzen andere Metalle fpröde, ziebt fie an 1:2, 
welche räuberifche Eigenfchaft Veranlaffung zu diem 
Nahmen gab. 

Wolverlep, ‘Pflanze von bitterm Geſchmacke und gemin: 
baftem Geruche ; gute Speife der Schafe, wird sun 
zur Arzney gebraucht. , j 

Wooz, eine fehr gefchägte Stahlart in Indien, wec2! 
größere Härtung verträgt ald irgend eine in jenen Fe: 

enden; aber fchwer zu verarbeiten, weil fie nut! 
eicyt eine mäßige, bid zum Nothglühen gehende S::: 
vertragen kann. Man uberzieht damit die Battırıı 
an den Klintenfchlöffern, macht Meiffel, Feilen, S— 
gen u. dergl., fihneidet auch Eiien und Steine dum:z. 

Wrak (niederfählifch), dad Untauglicye, der Ausſchuc; 
3. der Rumpf eines gefcheiterten Schiffs; 3. am Ui: 
ſchwimmende Schiffätrümmer. Daher: 

vorafen, dad Gute vom Schlechten fondern. Und: 


% 
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krecht Strandrecht. 
nen (deutſch), ind Eid gehauene Löcher, um den Ki: 
hen im Winter frifche Luft zu machen; plattöeutich 


ud Waken genannt; 2. fumpfige Löcher. auf feuch⸗ 


ten MWiefen. en 
jeranzen, in Preußen, Landmiliz, welche in Abwe⸗ 
enheit der regulicten Truppen die Pafle und Zeftun: 
gen befegt, " 

x. 


tippiſiren, (von boͤſen Weibern) zanken, keifen, ſchel⸗ 
ten. Von Xantippe, des weiſen und kaltbluͤtigen 
Socrates Frau, welihe, obgleich, ohne Grund, in dem 
übeln Rufe ſteht, ein zankiüchtiged und eiferfüchtiged 


Weib geweſen zu feyn; daher man auch jedem foldyen 


Weibe diefen Nahmen gibt. Ä 
ien ( —5 „Geſchenke, welche die Bewohner ber 
den Roͤmern unterworfenen Provinzen ihren Statts 
halten machten; 2. Gaftgefchenke, welche die Roͤmer 
ihren Gaſten beym Abfchiede gaben ; 35. der Nahme 
eined von den bdeutichen Dichtern Schiller und Goͤthe 
herausgegebenen Mufenalmanachd , an deſſen Schluffe 
fie, isren Leſern kleine Stachelgedichte zum Belten 
gaben, | 

ium, Xeniolum (griech.), ein befonderes Geſchenk 
an einen fremden Gaſt; 2. Neujabrögefchent, 


insbemum (griech.), Blume von Papier oder Stroh. 


hium (griech.), ein wider den Audfchlag dienende 
eilmittel. 


tie (griech.), Austrocknung dee Haare, two fie der 
olle dhnlich werden und eingepudert fcheinen. : 

ymyrum (griech.), ein Arzneymittel, dad aud einer 
troddnenden Salbe, oder auch aud Beftandiheilen zum 
Raͤuchern oder Anhängen beftebt. 
opbagie (griech.), dad Eſſen trodener Speifen ; ba: 
ber in der erſten chriftlichen Kirche gewiſſe Fefltage, 
wo nur Beot und Salz genoffen werden durfte, Xes 
rophagia hießen. | 

sphralmie (grieh.), trockne Roͤthe und Entzuͤndung 
der Augen, wo dieſelben nur roth, nicht geſchwollen, 
oder doch nur wenig aufgelaufen ſind, naͤſſen und 
eine zaͤhe, dicke Materie von ſich geben. 

rgano (ital. v. griech. lat. Xylorganum), der Gtroßs 


edel, 
olatrie (griech.), Anbetung hoͤlzerner Bilder, 


ex 
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Eyfiue ( griech. ), Gallerie, meiftend bebediter San m 
—— Ryfeicus; un® ae m 
uͤbet In —E* de bieß Xyſtarch 


Y. 


Yan, zahme Yamewurzel, indianifcheß —— * 
als gemeines N ſpogemit tie etwa unſere Erdapel 
Yard IM: fprich: &rd), Ellenmaß in England, em 
. Zeldmaß von 30 Adern oder 120 

. —— Y 


Yeoman (enst ſprich: Jemmän), ein reicher engliſche: 
Gutsbeſitzer. In der M 
Veomen of ihe Gard — Nnisliche Leibwächter u 


gu 3 Inka, Nahme der ehemaligen Könige von Pera. 
—2 ein großes ſowohl Kauffahrtey⸗ ald Kriegöſchiff 7 


d riech.) ein Staudengewaͤchs von gewürzhafttr 
Ir a bitterm — h 


aar, ſiehe Cza 

abdismus , die goͤttliche Verehrung der Sonne, dr 
Monded und der Sterne 

äment, z3ämentiren, —5 Cement, cementiren. 

agoria bi, tnefifch-talfeticher Oberjdgermeifter. 

Zebaorh, eine hebräifche Benennung Gottes, Herr N 
Heerſchaaren und aller Geichöpfe. 

Zechin, eigentlich venetianifche Dufate, fs Reihbtkelt; 
2. türfifche Goldmünze, gilt drey Piafter, oder 17 
Meichöthaler vier Groſchen; (vom ital. zeccha, Kit‘ 
Muͤnzhaus in Venedig, wo fie gefchlagen toird), 

Zeder (lat. cedrus), Baum in Kleinafien von 
hohem Wuchfe, ‚von feinen, feftem, ohren | 
und dauerhaftem Holze; wird von den Cheniften # 
feinen Arbeiten gebraucht. 

Zelor (griech.), ein Eiferer, übertriebener Frommer, Am 
ge äi Sifenn ie alte Meinungen und Gebräud; 3 

HI diejenigen Kardinaͤle, welt fr 
knen en arthey nehmen; - unparthenifhe Par’ 


elorypie (griech), Eifer 
Selen Pferd welches En: Zelt oder Paß get; m 





— 
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zaͤnger. Daher der weiße Zelter, den ber Koͤnig 
von Neapel, nebft einem ſammetnen Beutel mit 6000 
Dufaten, dem Papfte jährlich zur Anerkennung der 
äpftlichen Lebenöherrlichkeit über Neapel geben mußte. 
⸗Aveſta (perf.), Sammlung der heiligen Gefege des 
zordaſters, ded Lehrers und Geſetzgebers der Perfer. 
Sprache, todte Sprache in Perjien, worin das Zend⸗ 
Aveſta gefehrieben iſt. SL, 
tb (arab.), der Punft am Himmel gerade Aber un: 
erm Kopfe, der Scheitelpunft, (Der entgegenftehende 
Punkt heiße Nadir.) 
‚ Bentgraf ‚ Zentberr, Zentfolge, zentBar, fiche 
ent. 
ner, Zentral, Zentrum, ſiehe nd. - 
tb (griech.), ein Edelftein von hell un gelblichtweißer, 
elten von gelber oder roͤthlichweißer Farbe; feine Kies 
elgattung,, die fich nue in und auf andern Foſſilien 
inde 


pr (geiech.), ein Fühler, angenehmer, aud der Abends 
egend berfommender, fanfter Wind, Weſtwind. Die 
Diehter machen ihn zum Vorſteher des Fruͤhlings. 
monie_n. f. f. fiede in €. 

(ital), Nulle, Nichts. 

e (entweder v. lat. charta, Papier, oder von zerren, 
heilen, fpalten), eine befondere Art von Urkunden oder 
Berträgen, die auf gleichem Bogen zweymahl gefchries 
ver iſt, der dann in der Mitte eckig oder gefchlängelt 
erfchnitten wird ‚. fo daß beyde Theile an einander 
jepaßt und dadurch die Aechtheit der Urkunden bewies 
en werden kann; daher 2». jeder Mertrag. 

;, Zevs (griech.), der griechifche Rahme des heidni⸗ 
Ken Goͤttes Jupiter. 

ben, ſiehe Kubeben. | on 

b, Nlarfricchenber dillicher Saft, welchen man von 
‚er morgenländifchen ZiberbEage erhält, die ihn in 
wey Säcken zwifchen dem After und den Geburts: 
°, Zitter, fiehe Cider. 

ıner, ein wahrſcheinlich aus Indien herſtammendes 
Bolt; ſchmutzige, rohe, aberglaͤubiſche Landlaͤufer, mei: 
tens in Ungarn, wo fie jetzt zu ordentlichen Untertha⸗ 
ten gebildet werden. In Niedegfachfen nennt man fie 
latarn, weil man fie dafelbft für tartarifcher Abkunft 
dit; 2. jeer liederliche, müffig berumzichende Kerl. 
Zille Coberdeutich), Eleined Fahrzeug auf Fluͤſſen. 
nes Amt, Amt in Wien, wo alle Maße und Ge: 
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wichte zimentirt, d. h. geeicht, gefochten und gi: 
net werden. 

Zindikiten, die Freygeiſter und Atheiſten unter deu Ve— 
hamedauern. 

Zink, Spiauter, Conterfeit, ein blaͤulichweißes geſchwer 

. diged Halbmetall, womit man dad Kupfer gelb fard 
welches dadurch Teicht fluͤſſig, mehr gegen den Ri 
gefichert wird, und nach) der verfihiedenen Menge \: 
ugejegten Zinkes die Nahmen Meſſing, Zome:l, 
rinzmetall, Pinfhbed, Semiler befonmmt. 

Zinke (deutfch), ein gcraded oder krummes Blafe: Mu! 

Inſtrument, welches vom Lleinen a bis ind dreygeſt! 
dene c gebet. 

Zinzolin, Zingolin, rothe Schattirang, weldye die Zar: 

. ben Zeugen mit Zärberröthe geben. 

Zion (hebr.), ein Berg in der ehemahligen Stadt Je: 
lem, worauf der König David eine Burg und Kur: 
Datte; 2. firchlicye Gemeinbeit mit dem Nebenbegtiẽt 
von Nechtgläubigfeit. Daher: Zionswächrer, fixı: 
Merfechter und Bewacher ded alten Glaubens u. |. '. 

353u (ital. v. lat. cepa), Zwiebeln. 

fpperlein, one Podagra ; von zippen, abſatzweiſe zuät: 
und zupfen. | 
irtel, Zirkular, Zirkulation, zirkuliren, fiche in C 
ifalien, sifeliren, ſiehe in €. 5 
ither (griech. lat. Cithara), ein lautenartiged Du: 
nftrument von zwey oder vier Chören Eatten, : 
ein Nebengebäude bey einer Kirche, ale Sakriſten ch 
Archiv, deſſen Auffeher der Zirbermeifter heißt. ’ 

Sittwer:Same, Wurmfame, gelbgrünlicher und jhef: 
bitterer Same ded perfifchen Wermurbd , wird ges? 
die Würmer in einem Larier gebraucht. 

Zittwer⸗Wurzel, fampferartige gewürzbafte Wurzel cirt. 
oſtindiſchen Gewaͤchſes, in den Apotheken. 

FZiz (oftind. eigentlich Uhits), feiner bunter Kattun, bet: 

derd der nicht gedrudt, fondern mit dem Pinſel : 
mahlt iſt; 2 überhaupt jeder feine Rattun; 5. ⸗ 
aus einem goldenen Bleche beftebende Stirnblatt, Ti 
ched der jüdifche Hoheprieſter zu feinem vollen Or 


trug. 

Zodiafue (griech), der Thierkreiß, ein Streifen am 
ienten Himmel, in welchem die zwölf fo genanz!“" 
immlifchen Zeichen angetroffen werden. Daher: 5° 

diakal⸗Licht, dad benm Sonnenuntergange auf“ 

‚geehende Licht am Horizonte. 

Zoike (ruſſiſch), Floͤſſe. 
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8 (griech.), ein unbilliger Tadler; der ehemahlige 
Rahme eines ſolchen aus Thracien. 

(griech.), Gürtel, befonderd Brautguͤrtel, ald Zeichen 
ewahrter Aungfraufchaft; 2. ein von Morgen gegen 
Ibend gehender Strich Landes auf der Erdfugel, fo 
ern er durch die größere Wärme oder Kälte beſtimmt 
vird; — oder, einer von den Erdftrichen, in welche 
ie Erde wegen der verfchiedenen Witterung eingetheilt 


oird, da ed mehr heiß oder mehr Ealt, oder gemäßigt 


ſt; Erd⸗ oder Welrgürtel, Weltgegend, deren eb 
unfe gibt, naͤhmlich:? einen heißen, zwey gemäßigte 
ınd zwey Ealte. 


onie (griedy.), die Lehre von der Entftehung de thie⸗ 


ifchen Lebens. 

rapbie (griech.), Befchreibung der Natur und Eigen: 
haften der Thiere. 

atrie (griech.), Anbethung der Thiere. 
ithe (griech.), verfteinerted Glied eined Thieres. 

99 ( griech.), ein Thierkenner. 


ogie (griedy.), Naturgeſchichte des ganzen Thierreichs, 


Thierkunde. 

gi ch (grich.), in die Naturgefchichte des Thierreichs 
jehörend. 

ıomie (griech.), Lehre von der Lebendfraft. 

hagie (griech.), Sleifchgenuß. 

hagiſch (grieh.), fleitchfreffend , befonderd von den 
Fliegen, welche ihre Nahrung in dem Fleiſche der Thiere 


fuchen. 
borifhe. Säule (griech.), Thierſaͤule, worauf ein 


Thier ſteht. 

ohyte (griech.), Thierpflanze, welche etwas bon der 
Natur und Geſtalt eined Thieres bat. 
ohytolithen (griech.), verſteinerte Thierpflanzen. 

omie (griech.), Zergliederungskunſt der Thiere. 
Aa SA ein Stein, in welchem ein Abdrud 
ine iered ift. 

‚after, ehemahls König der Baktrianer, vorgeblicher 
Ener er Magie; fol ſchon an feinem Geburtstage 
gela en. 

ydecker (deutſch), ein Schiff mit zwey Verdecken oder 
Stockwerken | 


ockwerken. 
yfalter (deutſch), Schmetterlinge oder Sommervoͤgel, 


weil fie zweyfaltige oder doppelte Fluͤgel haben. 

fel (deutfcy), zugeſpitztes und eingefegted Stuͤck; =. 
eilfermige Verzierung an den Struͤmpfen; 3. ein. 
drolliger Narr. | 
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Zwickelbart, zugeſpitzter Bart, der aus ben in zwey S;“ 
Ben vereinigten Haaren Über der Oberlippe befteht. 

Zwieback (deutſch), voͤllig auögebadened, zerfchnittene:, 

und dann nochmahl in der Ofenhitze recht ausgetre?— 
netes Brot, entweder grobmehlig, für Matroſen oder 
Soldaten, dad für kuͤrzere oder laͤngere Reiſen zwer⸗ 
bis viermahl gebaden wird; oder feinmehlig, mit Enern 
md Zuder zur Mäfcheren. 

Zwinger (deutfch), eingefchloffener Plab, wo die Jagdbun⸗ 
de aufbehalten werden; 9. der enge Plaß zwiſchen der 

Stadtmauer und den Hdufern. 

Zwitter (deutfch), ein Gefchöpf, dad mit beyberlen Ge: 
fdhlechtögliedern zugleich verfehen, oder maͤnnlichen ur.> 
weiblichen Geſchlechts zugleih iſt; 2. Geſchoͤrf ex: 
Ding, dad von zweyerley Arten etwad an fih bat, Pi: 
ftard, Blendling: 5. €. ein Hund, der von einem Pudel 
mit einer Moͤpſinn erzeugt worden ; oder eine Durch Pirc: 
pfen von zweyerley Art Pflaumen bervorgebrachte dritte 
Pflaumen⸗Art; 3. verfchiedene Köcper, welche dem au: 
Gern Anfcheine nad) von zweydeutiger Art find, 5. im 
Bergbau dad gewöhnliche unreine Zinn = Erz, Zinn⸗ 


zwitter. on 

Zylinder, fiehe Eylinder. 

ymbel, ſiehe Eymbal. on _ 
pmorechnie (griech.), Theil der Chemie, der ſich mir der 

Gahrung befchdftigt. u 

Zpper, Superfein, der Nahme ber beiten Baumſeide, ver 
der afiatifchen Anfel Zypern flamnıend. — Die Sr 
per, eine Art Eleiner Pflaumen, rund wie die Schie⸗ 
ben, und ſchwaͤrzlich, auch gruͤnlich. 

Zypergras, gemeine Gradpflanze in fumpfigen Wieſen, ar 
Teichen und Gräben; eine Art davon find die Er: 

3 —E R tze it ſchwarzen Linien und Fleck 

Zyperkatze, graue Katze mit ſchwarzen |: Flecken. 

—— — ſuperfeines Pulver, naͤhmlich verfaulted Fit: 
tenholz, zu ſein abe gemahlen und ſtatt des 

aarpuders gebraucht. 

—** ‚ eine Art Zypergras mit knolligen Wurzelr, 
wird zu Arzneyen gebraucht. 

Zypreſſe —* ſchoͤner, meergruͤner Baum von gere: 
dem, pnramidenförmigem Wuchd, als Gartenzierde. 

Zythum (griech.) , Bier. — ytbepfa (griech), ein Biers 
brauer. — Zytbeptika (griech.), die Bierbrauetkunſt. 
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